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77. Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Kostspielige Vernunft 
Dir IniliativantrHS, den Ilosscns .lii:li/- 

miiH^li r Hi'mfli r für dir Hmi<losr:ilsit/uMH 
für lu'iilo ankundiglc, klingt VLniurifliK- 
Praktisch n'iiil llcmfirr mit scinon Vor- 
sclilimc'ii ix'i allein, cltMicn liic lU'Mf/ialisicMims 
der Slr:ifn< fanKi-ni'n am Iii ivon licKt. ciffcnci 
Tiircn ein. Schon lans;c> wird p.s als Ai'ucrni.i 
empf.Inden, daß die Häftlinge in unserem 
Land lür c>i;U' .Nnc'rkc'nniniüsgi'biihr Tiiti-ii 
kleben und aiuieic- mehr nder minder .^inn- 
Icise .Arljeiteii Verrichten mij.'^sen, .statt mit 
.sinnvoller .Arbeit einen IeistunKsK<'rec'hten 
I.ohn /a verdienrn, der es ihnen nicht >i.ir 
gestaltet, die Kosten für ihre Unterbringung 
In den Haftanstalten wenigstens teilweise /u 
ersetzen, soncU-rn auch ihre l-amilienangehöri- 
grn zu unterhalten und womciglich den d'ircli 
ihre Straftat angerichteten Schaden raten- 
weise Wieder gut/.umachen, Ua.s IMiivip ist 
hIso nicht umstritten. Docli man darf nicht 
übersehen, daß eine .solche Regelung, die /,u- 
dem logischci-woise damit ve rbunden ist, daß 
<lie Strafgefangenen auch in der geset/lichen 
Scwialvfi-siclierung versichert werden, erheb- 
liche Kosten verursacht. 

Das klingt iunächst paradox, wenn man er- 
wagt, cUe arbeitenden Häftlinge an den Ko- 
n'en ihrer Inhaftierung zu beteiligen. .ledoch 
ganz so widersinnig Lst es nicht, wenn man 
aich die Höhe dieser Kosten vor Augen führt. 
Experlen errechneten, daß einschließlich der 
I'ersonalkcMten der .Anstalten und der .Aniorti- 
sleruiig der Baukosten der „Pensionspreis" 
für einen Strafgefangenen zwischen Iii und 
£« Mark pro Tag liegen mülJte, Selbstver- 
ständlich kann man eine solche Summe von 
den Strafgefangenen nicht einfordern, es sei 
denn, man beraubte sie, was allen Resoziall- 
lierungsbestrebungen z.uwiclerllefe, nahezu 
vollständig ihres Arbeitslohnes. Denn man 
darf nicht übef.sehen. daß es sich bei den von 
den Häftlingen /,u verrichtenden Arbeiten In 
aller Regel kaum um sehr qualifizierte und 
hochbezahlte handeln wird. Denn Vater Staat 
wird wohl kaum mit Hilfe der Haftanstalten 
und der durchschnittlich 30 000 Strafgefange- 
nen eine eigene Industrie aufmachen können. 

Ein nicht kostendeckender Beitrag für den 
Lebensunterhalt einerseits, ein leistungsge- 
rediler Lohn und die Bezahlung dei Sozial- 
vei-sicherungbeiträge andererseits führen je- 
doch zwangsläufig zu einer erheblichen Be- 
lastung der Länderhaushalte. Daher wurde 
auch im neuen Strafvollzugsgesetz, das der 
Bundesrat im ersten Durchgang behandelt, 
die Einführung dieser Maßnahmen zwar 
grundsätzlich vorgesehen, jedoch von einem 
besonderen Bundesgesetz abhängig gemacht. 
Man darf kaum erwarten, daß Hessens gut 
gemeinter Vorstoß, der letztlich die Einbrin- 
gung dieses Bundesgesetzes schon heute und 
die, wenn auch stufenweise Verwirklichung 
der Ziele „leistungsgerechter Lohn und Sozial- 
versicherung" vorsieht, außer unverbindlicher 
allgemeiner Zustimmung auch schon ein po- 
sitives Votum der f.änder\'ertretung finden 
wird. 

Neuer Dollar-Sturz 
Uevisenbürsen geschlossen 

Nach der zehnprozentigen Abwertung des 
Dollars vor zwei Wochen, die eine internatio- 
nale Währungskrise vorerst beilegte, ist der 
Dollar erneut ins Wanken geraten. Die Deut- 
sche Bundesbank mußte ge.stern 2.5 bis :i Mil- 
liarden Dollar aufkaufen, um die amerika- 
nische Währung a^m untersten Interventions- 
kurs von 2,850 Mark zu stützen. Die Devisen- 
börsen in der Bundesrepublik werden am 
heutigen Freitag geschlossen bleiben. Auch 
an den übrigen europäischen Devisenmärkten 
verlor der Dollar an Boden, 

Ein Arbeitsbesuch des britischen f'remier- 
mimstei^.s Heath bei Bundeskanzler Brandt 
* V w" ^.^'ahrungskrise in Verbindung gotjrach.. Es wird in unterrichteten Kreisen 
nicht ausgeschlossen, daß nach den Wahlen in 
Frankreich am Sonntag eine gemeinsame 
Wechsflkurs-Freigabe Innerhalb der europä- 
ischen üemcinschjift erfolgt. 

Wenn dir- Sihnlc- zu Knde ijelil. siriimen K-*i>ze Kolonnen von ■lu-rn ;,iis cl-n « lüdliilfc u. \>h| Iniiror Ird daliei imf (I ii Slr«ncn- 
\ erkehr Kra<»><c l. 1- iii- den \> !.c-hi- auf der Südlichen I{in^-s(rai;e i.st in diese ni .Aiii;cnh!icl; die .\in|>c I rcil. S<> Können sich die Sc hüler 
aus tliT (iocIho.slrafU' riiionliirii. I 

Schulwegsicherung in Lanaen 

3chulelternbeiräte sprachen mit der Polizei 

Die Arbeit.sgemein.schaft der I.angener 
Schulellernbeiräte hat in ihren vergangenen 
Arbeitssitzungen ausführlich das Thema 
Schulwegsicherung in Langen beli:indelt. Zu 
diesem Thema fand in der vergangenen Woche 
mit dem Leiter der staatlichen l'olizeistaiion, 
Hauplkcmimissar Ilöflin.i;. lUklor Schwär/ von 
der Albert-Schweitzer-Schulc und dem Spre- 
cher der .Arbeitsgemeinschaft der I.angener 
Schulelternbeiräte, Helmut Winter, eine fast 
zweistündige t.'nterredung statt. Fünf von der 
.Arbeit.sgc-meinsihaft ausgearbeiteten F'unkle 
wurden behandelt. 
9 Wie kann die Langener f'olizei helfen, nm 
den seit längerer Zr it nicht mehr durchge- 
führten prakti.schen Verkc'hrsunlerricht an den 
Langener (Grundschulen wieder aufzunehmen? 
lautete die erste Frage. Dazu erläuterte der 
Polizeichef, daß die Langener Polizeistation 
nicht berechtigt sei und außerdem auch per- 
sonalmäßig nicht in der Lage wäre, diesen 
Unterricht durchzuführen.- Durch einen Erlaß 
des Innenministers ist dies Sache des staatli- 
chen I^olizeikommi.ssiiriats Offenbacli-I.and In 
Heusenstamm. Höfling betonte aber ausdrück- 
lich, daß er trotzdem den Unterricht .sofort 
durchführen lassen würde, wenn die von ihm 
geforderte Personalslärke verwirklicht wäre. 
Inzwi.schen will die Arbeitsgemein.schaft in 
Heusenstamm und beim Schulträger in Offen- 
bach weitere Schritte unternehmen. 
9 .Als zweiter Punkt wurde gefragt, ob die 
Langener Polizei bereit wäre, Racifahrprüfun- 
gen (Radfahrer-„Führerschein" für Schüler) an 
den I.angener Schulen durchzuführen, Haupt- 
kommi,ssar Höfling bejahte dies grundsätzlich, 
war aber der Meinung, daß dazu erst der 
praktische Verkehrsunterricht wieder anlau- 
fen müßte, eine Auffassung, die auch die an- 
deren Oespräch.<^partncr teilten. 
9 Dann wurde die Anregung an die Polizei 
gegeben, bei Schulbeginn und F.n'le verstärkte 
Verkehrskonirollen, möglichst in Zivil, durch- 
zuführen. Auch dazu konnte Höfling mittei- 
len. daß zur Zeit ein Beamter während seiner 
Freizeit in Zivil Fotoaufnahmen von Schülern 
mache, die sich bei bestimmten Verkehrssi- 
tualionen vorbildlich benahmen, aber auch von 
solchen, die sich an der gleichen Stelle nicht 
nach den Verkehrsregeln richten. Die Fotos 
sollen au.sgewertei und wöchentlich in der 
T.arigc.ner Presse v'röffenllieht werden. Die 
Polizei verspricht sich von dif-sen fiegenüber- 
Ktellungrn mit entsprechendem Heglelttext 
einen besseren Erfolg als durch die üblichen 
A'erkehrskontrollen, die dennoch durchgefühlt 
werden. Auf Anregung der ArbeitsgemiMn- 
schaft werden die C'.esichler auf den Foios 
unkenntlich gemacht. 

# Eine weitere lütte fand Cehör bei dem Ce- 
■setzeshüter. Danach .soll die I.angener Polizei 
in den Langener .Schulen verstärkte: Übci Prü- 
fungen der Fahrräder auf Verkehrssicherheit 
durchzuführen, Allc^rdings isl dazu die fleneh- 
migung der Sc.-hulleitungen ei forderlkli, wofür 
sich die Arbeit,sgemeinschaft einsel/eii will. 
9 Zum Abschluß wurde noch das l'ioblem 
des Einsatzes von Schülei'lot.seii di,skutiert, 
Hauptkommissar Höfling sprach sich grund- 
sätzlich gegen den Einsatz von Schülerlotsen 
durch Schüler oder Rentner an der 1-13 uml 
an der H 48li aus. Er ist der Meinung, daß 
die.se Straßen durch ihren sehr starken Ver- 
kehr für diese Personengruppen /u gefähr- 
lich sind. Der Einsatz von ge.schulten Vätern 
oder Müttern an aiuleren St l allen wäre dage- 
gen zu überprüfen, Die,ser Punkt soll In der 
nächsten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft 
nochmals diskutiert werden. 

Die Aussprache wurde von allen Beteiligten 
als sehr positiv begrüßt. Es wurde der Wunsch 
geäußert, Im Interesse der Kinder solche Un- 
terredungen fortzusetzen. 

Erneut öffentlich ausgeieot 
!),.• Sl.iiUveiindneteiivei.samnilung hat aul 

ihrer letzten .Sil/.ung einsliminig von den An- 
legungen und Bedenken der Träger öffent- 
licher Melange zum Beb.iuuiig.-.plan Nr. .35 
..Erholungs- und Freizeitpark I,angc:n'* im 
Langener .Stadtwald Kenntnis genommen. T'.s 
wurde der liescliluß über eiiie erneute An- 
hcirung und öffenlliclu' .Ausic-gung gefaßt. 

Kreishaushalt urnfafit 136 IV5«II. 
Lancliat Walter Schmitt legte» gestern dem 

Kn-islag den IIausliall:;plan für da.s ,Iahr !!)73 
vor, dir c>in (iesamtvolumc-n von runrl i:i8 
.Millionen Mark aufweist. I l''rvorslechende 
Zahlen sind :in Millionen, die» für .Schulen /\ir 
Verfügung -stehen, für die Ce^sundheit ,pfi'-.L-.e« 
und die- beider-. Kreiskrankenhäuser v-'i rde n 
2i),4 Millionen bereitgc'steilt und lür eli-n So- 
zialbereich sind III Millionen \'orgesehen her 
I.andrat nannte rien vorgelegten Kntv.uif 
einen „Ilaushall der Vernunft', da in i!,iii 
trotz angespannter Finanzlage die Schwer- 
punktarb 'it des Kreises iiisbevsondere im P.e- 
reich des Schulwesens nicht vernachlässigt 
wercle. Am 20. März wird der Kre^lstag zur 
zweiten f.esung dieses llau.shalls zu.sanimen- 
kommen. 

Das neue Adreßbuch für Langen ist da 

In diesen Tagen erschien das neue Amt- 
liche Adreßbuch der Stadt Lanqen. Aul 
Grund amtlicher Unterlagen des Magistrats 
wurde es zusammengestellt und herausge- 
geben vom Verlag Buchdruckerei Kühn KG. 
Von den zur Zeil rund 31 000 Einwohnern 
unserer Stadl enthält es alle Personen, die 
am Stichtag das 1B. Lebensjahr vollendet 
halten. Auf 190 Seiten sind diese Einwoh- 
ner In alphabetischer Relhenlolge aufge- 
führt. Dabei sind auch alle ausländischen 
Staatsangehörigen berücksichtigt, die In 
Langen angemeldet sind. 

Ein weiterer Teil des Buches enthält das 
Branchenverzeichnis. Darin sind alle Fir- 
men und Geschäfte sowie alle angemelde- 
ten Gewerbeteeibende in alphabetischer 
Folqe nach Branchen geordnet aufgeführt. 
Auc:h dieser Abschnitt wird für viele Be- 
natfer des AdreOtiuches eine wertvolle 
Hi-Ie sein. 

Ein Siadtplan, der ebenfalls beigefügt 
ist, soll das Auffinden der einen oder an- 
deren StraOe erleichtern. Ganz Interessant 

Ist es auch, zu erfahren, woher die Lange- 
ner Straßen Ihre Namen haben. Auch diese 
Hinweise sind in dem Buch zu finden. 

Der erste Teil des Buches bringt nach 
dem Vorwort von Bürgermeister Kreiling 
eine Betrachtung Uber unsere Stadt „Lan- 
gen — eine Stadt mit Zukunft" und in 
weiteren bebilderten Beiträgen geht es um 
„Langen — seine Bevölkerung, seine Lage, 
seine Umgebung. Industrie und Gewerbe". 
Ein weiterer Anschrillcnkatalog schließt 
sich an über das Parlament, die Vorwal- 
tung, öffentliche Einrichtungen, Polizei, 
Feuerschutz und Gesundheitswesen, ölfent- 
liche Dienststellen. Schulen und Kinder- 
gärten, Kirchen und kirchliche Einrichtun- 
gen, Arzla und Apotheken und schließlich 
alle Vereine, Verbände und Parteien. 

Das Amtliche Adreßbuch der Stadt Lan- 
gen, mit dessen Erscheinen der Verlag 
einem dringenden Bedürlnis gerecht zu 
werden glaubt, ist zum Preis von 12 Mark 
In dei Geschäftsstelle der Langener Zei- 
tung, Darmstädler Straße 26, zu haben. 
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Ein Glück - mit Liebe und Hiebe ins Himmelreich 

Wir blättern im neuen Langener Adreßbuch 

AUS UNSERER STADT 
T,:inK<'n. fl'-n 2 Miirz l!i7:i 

Mär7 - Vorschuß auf den Frühling ! 
\'rir.uhii(ll"r'ifi'ri'ii anslnU-ti d'H lici/K V'- 

li.lu'ii. ran (li'tri irian eine licsliiiimii' 
llnUiiitn iirirr 1 rnriirirt. Ken (Irrtri- 
f,,',cr iiLi 'In DirhK'r llrninrh Ih'hic hnt ilirsp 
t'orviuUcni m eins' iiri'rd'll. "'h' ?"'"r in sci- 
ticiii Ceiluhl ..Dir riuifiuihn". n:triu er i'in 
Srhillrr. (;t>i -lir. nriil Wifhiiid sinil: 

■ \iHlrn l.cilic (IratitnlfU 
m ilftii I'iihlil.o <nil 

/."itic Vdr.sfltiill l.'/rhrrrl.riinrti ... 
Ji'ih'iilalls Iti'sthriinkl sii'li ihf Ui'rli'ihtiifi ru» 
ViirKchiill l.i>rlireri-n tiiilil allfin auf Dichter 
(Klor ilhrrhiiiiiil iiiil Mi-imcheti Aticli vm Üiii- 
lirn, von kann truiri 
f'!ruiarlurtiitm tllf leider, tilehl Mellen 
iliinn ilnrh enlliiiini-lil werden. So eri/elil es 
iMt* OnrMiT Trk*f/t*r /Nif (lern Miirz. Weil i'i 
.ii'iiii' TiKie der /■ rü/iliri(;«ti<'(/i»ti liilll, erti-cWct 
«T tn iiii« (/'III? HHica/ldicrlKirp i/o/fiiinif/i-ii, 
t'i als »i'i er Hilion ein riiliiifier /■'riililmiistno- 
tuil In (li'diinken vindel ninti Veilrlienkroire 
iti tein lliiur und r/lriulil, (In/1 er mil einem 
{<rlil,ii/e linde IMfle und .Sonnenseliein inil 
t ih hrlni/e" tnUHne Aber der Mnrz denkt i/iir 
fnt'lil diiriin, iina iltetten (lefalleu zu fiin." int 
(.PHc'tili'il, III den tnel.ilen Jähren er.siheinl 
er (leradem iinireiinillich und ti/ir ii'iiik'rliilu'n 
Alliireti, ^umiil diinn, wenn Hielt der frnatiiie 
Cenelle hit diihin noeh ziiniekluillend zeifjte 
Hlürz — dtm hedetilel VeiUhendiifl und Kro- 
liinlilüte, .S'ililii*.ii'lliliiini'fi und Anemonen, 
nher vor einem plotzlielien Källcriiekfull ist 
tiiiin tili-innl» nirlicr. Nehmen ii'ir aUo den 
Mriri (lU iinf den /•rii/iliiii; »nd er- 
i/'drlen irir den l.enz noi/i «irlK in voller 
l'rarhl — dtililr Kind Aiiril iinil Mai fipeii/ne- 
lere l'arlner IJoeh uiieh fiiil Weidenknt2(hen, 
Sehneeifloi'krhen und h'orsiilltien lullt nifh t'in 
lleiirUlluniiHhiikelt für die nehonste Zeil des 
.lithref binden . . . 

(l'-r 
f .1) 

Wi'z I ' iir.ill- H.I -.il/t jrn,.iri(l stiir.dcn- 
l.i- iii!(l l!c ' ui r;iii in Aclrcllt»Ii. Sctilicli- 
li<'h Ich' I'I' 'l-->- Hncli /.ur Keile iiiicl meint: 
r. 1 oricn kewniiieii j;i ki ihir d.irin vor. <loch 

dl" ll.iii'lluni;,- I)eiii;o.li k;irin e- «unz 
:imii 'Pt '-in. i ir-.ni.il in i mein Adrel.ttiiirh zu 
lih.v, rn D.is ii' iii Aii'tlu he Adi cflljucli 
St.id' l,:iii(;( ii. d.i.- :i i'i «luenen is'. 
lir d-'izii AnlalS. 

Vc.r üllem iiiti rcssierle uin. welcher Niinie 
Ilm hiiiifinsteii IM unserer Stiidl vnrUniriml. 
Die .Midier" können die.-;r T;it :u'li(* Itir sich 
in Aieiiruth nelini"n. d Tin nielit wenijier Jil.s 
2IH'n.d t;iui lil die.i r N:ini' im Adrefiliudi .'luf. 
Il:i(iei vhid l"' i (ini'n unl. r 18 .liiliren noch 
nielil einir,:d initKe/iililt. An zweiti r Stelle 
stillt diT N^mie Sclimidt mit 2M Kint i :i;!un(;eti. 
K( fi>lut von Sch.-iter mit '.'18 und Werner mit 

Diiniit ist die l,isted> i N.inu'n Iji-reit-: er- 
sehii|ift. die mi'lir :ds l'nnniid iiiiftiinelu-n. In 
KTolli rii Ali-t.ind folKt der Niime Herdt mit 
118 117 l'er-onen sind im Verz.ei<tin; ■ ent- 
h.Ilten, die sich Iii i-ker nennen, ll5in:il kommt 
ScIiiieidiT vor l(l!lm;il Welier und der Niimi- 
ll. irnKuin hiit e^ mit t>en:iu Hill «eriide noch 
Kesc+iiilft. eine dreisti>lliK<> Zahl zu crrficheii. 
In der MelhenfdlKi- kommen diiiiach KehrlnK 
(»81. WuKm r (IMIl, Klscher (88). Mreidert (71). 
Steitz (7:)) und Siillwev (87) 

AiiKefiihrt wird diis Kiiiwiihnerverzi-idmi.s 
von einem jiuoliindirtehen (iiiüt. Atidellah 
Aiiiwiii. und schon an zweiter Stelle taucht der 
Name einer heriihmteii IlomanfiKur auf. niim- 
lUh Midel Kader Kilimal «itit es filiick in 

I.an'.^'n, z.uniindc-l a-: d-.-n r.imiiienn.imcn 
tietiiff einmal i:iht es rr'ch I!'-hP. ri:ii;.-^'en 
zweini d I.M-lie. Wenn man von 1-icbe sprit+il. 
muH man auch an Kufi rienk< n. und '^lehe da, 
auch die-, I N;une i^t \'oi h.i'-d', "L r zv.ei- 
mal. weil ,ia /u'ti Ku.--' ii aia "i l.'ei u. 

K:' Ili-r' i-t zu finden Arni enil Iii in d 
c lienf.ills da. um hei Kor|jerteiieii zu hU.itjen. 
Dali alle-! Ilnnd(ke) und l-'ulJ h,it. dafür Ist :J0- 
Sornt Wir hahen in I.anuen Ciafeii. I'"iir--1eri, 
Konine und Kaisi r. Aim und !<■ ich lebt hiiT 

mich namentlich. Pfeffer '.;ihI Knobiancli 
fehlen nicht, um allein die Wu'/.' zu (;ehi'n, 
au.' der 'rH'iwelt sind zum r.ei-'iiil Se, fisch, 
r.ans, Kuhn und Hahn. Vo.'el. Tiuhe, Kink, 
Claiil. Kuch.« und llir-di vertietf>n. 

Das ist nicht Nchlimm («'-hli.-nm Hii)t es 
zweimall, sondern rlureh.ii. 1raul.:ir (auch d,e- 
sen Namen «ibt i -, in zwt ifadu r .\usfiihruni; 
hei uns). ..Viel" i'.iht e nicht viel, aticr auch 
einmal Zurhelh^ (nicht ..zur Holle") steht in 
dem VerziMclmis. D.ifür Ist aber das Ilimmel- 
leich in i^reifliarer Nähe. Die An-chrift der 
bei<len Kamiiien. die so heiHen. kann nach- 
geschlaKcn worden Kii kann man nunmelir 
wuhlKenuit (das ist wieder ein Name) zum 
Adrelihuih greifen, wniin miin eine bestimmte 
Anschrift sucht. Siiher Biht M nodi mehr 
Kiwenheilen In diesem Hudi zu lesen, (luK zwar 
keine llanrlhiriK hat, wa« den Adrrssenteil an- 
belanKt. aber diicb. wenn man es unter ge- 
wissen nesichtspunkten duidibliiltert. ganz 
aniiisanl sein kann 

1972 mehr Buben als Mädchen 

Aus der Statistik des Standesamts 

. l'rau (icrtrude Steitz, Vor der Höhe 27, 
Kum 71).; I*'rau .loseta Krail, Schul^ialichen K, 
r.um B:).; Krau Augu.sle Kucker, »ahnstr. 112, 
fcum 78. und Herrn f.ustav Haum, .Siidl. Uin«- 
»trafh' 4<l. zum 7». GeburtstH« am II 3. l»7:t. 
. . . Krau Klisabeth Heim, Dutherstr S. zum 
t7 ; Krim .lobanna Kuhn. Nordendstr 87, zum 
T7 und Krau Hiwa Höver, (iiiethestr. 41). zum 
Bl (U'burtsta'; am 4. 3. 
. . . Krau Anna I.ip)), Neckar.strafle 44, zum 
7() ; Krau Kmina Neumann, Westendstralie 4ri, 
/.um 81 Krau Kli.sabeth (".laser, KriiKlensstr. !t, 
zum 71) und Hi-rrn Karl Nowak, CutenberH- 
stralSe 25. zum 84. CehurtstaH am 8. 
. . . Krau Margarete Kmmer, KrankfurtiT 
KIralie 47, zum 81.; Herrn Karl Kisdu-r, Krank- 
furli-r Siralie Iii), z.uin 87. und Krau Klisabeth 
lli-lfmann, Darmstüdter Stralle :j(l, z,um 82. (Je- 
burtstaü am li. 8. 

Kill gesundes und gluckliches neue'i I.ebeiis- 
Jahr wimsdit auch die 1,/. 

In der Wassergasse werden 
Kabel verlegt 

In dieser Woche wird im Uereich der Was- 
». rua^se in> .Auftrag der Stadtwerke Nieder- 
spannun^skabcl in dii' (iehwcüe vi*iiiei;t. Die 
Vei-sorgunyiilciluiig kommt .sowolil in den 
nördlichen als audi in den südlidien KufJwei; 
und erstreckt sich einmal über lUieinstraße 
bis lAitheiiilatz bz.w. über Hheinstraßc bis 
lUmdesstralJe 8. Da In (lieser Zeit die CJeh- 
Vi'v;e iiidi! mehr begi'bhar sind, niü.ssen auf 
cl.r Kahrbahn KußKiint;ernotsteg<' angelegt 
Verden, ilie leweils ein Halteverbot für Kralt- 
fabrzeuge i-rforilern. Die Sladtvcrwaitujig bil- 
ti't die betroffenen .Anlieger um Verstiindnis 
lur (Iii Malinabmen und fordert glcidiz.citig 
«lie Verk'ehrstvilnWuiier auf, die einsdinin- 
kenden \'erkehrsan(>rdnungen zu beadit<'n. 
liii' Haumaßnahme dauert voraussiehtlidi bi.s 
17. Miirz. 

Abendsprechstunden 
der Stadtverwaltung 

Am Dienstag, dem (i. März, fallen die 
Atiendsiirechstundon der SUidlverwallung aus 
(Sozialamt, Kinwohnermeldoabtoilung, Steuer- 
ntiteilung). 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mütt<>r- und 

Siiuglingsfür.sor'ge im Monat Miiiv. findet am 
Mittwoch, dem 7. Kehruar, von 14 bis 15 Uhr 
in der I>udwig-Krk-Schule, Bahnstruüe, statt. 

Altentagesstätte Ist keine Litfaßsäule 
Aus gegebenem Anlaß weist das Sozialamt 

darauf hin, daß das Anbringen von Hlakalen, 
Veranstallung.shinwei.sen u. a. an den Fen- 
stern der Altentagesstätte in der Bahnstraße 
nicht gestattet ist. 

Veranstaltuivg.sankündifiungen, die i n ur- 
saehllciiem Zusammenhang mit der Altenbe- 
treuung stehrn, sind nur im Einvernehmen 
mit dem Sozialamt an einem hierfür extra 
vurgesi'henen l'latz uiwubringen. 

Heim Stande,anit Langen wurden im ver- 
gangenen ,Iahr I I,'t8 (iebuiieii angi'iTlcIdel. 
Im ViMglelih zum .lahri' I!I71 sind dies 48 
mehr. Mit SSI) sinil ille .\laddien gegenülier 
SIIII .lungen in der Minderheit. Siebenmal 
konnten /willinge registriert wi'ldi-n. 

All den WoliliDiien der KIteni kann m i i 
    wie weit das Kinzugsgehiet des 
Du ieidi-Kianki'iihauses reicht. Aus Langen 
kamen 250 Krauen zur K.nthiiidung, aus 
Sprendlingen H(i. Kgelsbacli 08, Ni'U Isc-nburg 
mtl. Dreleidienhaln (III, f)ffenlhal Xi. (iülzen 
huin 8:1. Dietzentiaeh IM. lUiiliscIilHg 12 und 
aus Ze))pelinlieini vier. Auf den Oslkreis ()l 
fenlmdi entfallen KH im Dreieidi KraiiUenhaus 
Ceborene, aif den Kreis Dieburg III, Kreis 
Darmittiidt 7(t und auf siiiihtige Orte 82 Kinder-. 

In 2i;il Kiilleii (11171 waien i'S 21)11) waren die 
Klii'in Miisliiiiilisebe St:i.ilsa'v;ehori!.'e. An der 
Spit/e liei;! Iiigosiawien mit 511. gefolgt von 
Ilalivn mit ."i". Tiiiliei mil .')l. SpanicMi mit 411. 
(;: iechenland mit 2r). O-Merreidi mit 12 und 
•lordanii-n mit 7. Die iibrigen ausliindischen 
Klli'iii kamiMi aus D.ineniHrk, Krankreich, 
Chana (iroßbritannien, Indien, Irland, .la- 
pan. Marokko. Niederlande, Portugal, liuniä 
nii'ii. Tscbedioslowakei und den U.S.\. 

Die Zahl der ausländisci-.en (Jeburtsbeur- 
kiindungen h;it sich gegenüber dem \orjahi 
mit IB.4 l'r<i/ent auf 24.7 Prozent im .Jahre 
1!)72 erhobt 

l.'m siih das .(a-Wort zu gehen, traten im 
vergangenen .lahr llii) Paare den VV*'g zum 
l.angener Slandesumt an. IU71 waren es Hill 
Heiratswillige gewesen In zwei Kiillen heira- 
teten sit4i ge.schiiMlene Kbegalten wiedt'r. I»el 
IH KIvsdiließungeo war der Mann noch min 
der jährig und tiei (12 K.lieschließungen war die 
Krau auf die Zustimmung der Kitern ange- 
wiesen. 

In vier Kallen waren beide Partner Aiis- 
liiiider (11)71 neiiii). Kiiiif Ausluinlei heirateten 
deulsdii' Krauen (1!I71 zehn) und zwei di-ul- 
sdie Müiiiier nalimen sich Ausliinilerinnen zur 
Krau (1871 fünf). Die Kliepartner kamen aus 
folgenden l.ündern: .lugoslawien (4), Italien (8), 
Oslerriidi (2) und i;SA II) Der Anteil der 
l'",hi schließungiMi von Au.^ländern ist geiienübei 
d. in Voriatir von 12.1 Prozent auf 8,8 l'iozent 
im .lahre 1!)72 gesunken. 

.All Sterbefallen registrierte das Standesamt 
hangen ()II7, davon waren 278 niimiilidieii und 
:i81 wi'ibliilii^i (Jesihledit.s. 1Ü7I wiirilen nur 
41)7 .Sterbefälle bi^urkundet. Die Zahl der Tot- 
geburten und der Kinder unter einem .lahr 
belief sich auf 10 (1871 neun), Sterbefälle von 
einem bis zu (iO .lahren warien es U« (i!(71: 75), 
über (il) .lahre 51)1 (I!I71; 418). Von den regi- 
st riiTt in .Sterliefälli'ii wan-n 2!ll I.angener 
Kinwohner. .818 waren in .iiideren (lemi'inden 
zu Hause. Von den I)ll7 beurkundeten Todex- 
fälliMi sind 488 im Krankenhaus. 18 auf dem 
Transport zum Krankenhaus unil 158 in der 
Wohnung eingctn-ten. 

Närrisches Wochenende beim Turnverein 
In der TV-Turnhalle nni .l.ihnplalz geh', e.s 

nn den tollen Tagen lustig zu. D(T Hausherr 
Turnven in hat eine Ileihc von \'i'raiiijlaltun- 
ßen arningiert und lädt dazu die Bevölkerung 
hl ivlich ein. Bereit am Samstagabend findet 
ein Kost'jmfi -t -itat'. zu di m di( K.iiielh ..Sil- 
ver S'ars" den mu.- ilisclien Hahmen gibt 

.\m K.. tnnihtsonn'.i-: um 14 11 Uhr steht die 
T irnhalle für dic kli iiistin .N.irrijin. ,i uii 1 
Nurren ollen. Hin Kinderma-kenball wird wii 
in ih ■! .I.ihren vorlvr eiiu .Xnhiinge' linden. 
.\ud'. am K:i-tn ichtdien-' ■ ■ !, di' zur ;'li ;dien 
Zeit eine soldie Veranstaltung statt. 

Um 18.11 Uhr am Kastnachlsonntag sind die 
T( 'nagT'r zu einem Kostümfi -t aufgi-nifen. 
Mii rien Band-: Kried ("hicken und A:r K.m- 
nel h.i' man fur die eiitsp; echenfle Musik ge- 
S'r;"'i SrhließUch findet am Kaslnaclitdien- 
ein rol.fer K.r chingsa-isklang -tat«, zu fl( m 
die ..Silver Stone^ ■ die mu -ikalisdie Kulis,e 
bilili (siehe auch Anz<'ig'el. 

Fastnachtsausklanq bei der SSG 
/.im K i-:chingsauskla:H; I.fingi'n 

am K:i-:iiadit-D,i ii,'ag um 2il.ll Uhr im Saal- 
bau ..Zum I.ämmchen" heiß' (■:. .lub-l — 
Truiiel — Heiterkeit — Stimmung und T;in7. 
bis zum Aschermittwoch. Karten /u 8 MaiÄt 
nur :in der .Abendkasse. 

Am Nachmittag des Kastnachtdienstag ist ab 
14 II Uhr mit Spiel und Tanz und viel Trara 
ein Kindermaskenball im ..I.ämmdien". Di« 
Kinder werden betreut. un<l wenn den Kltcm 
der Trulwl z.u groß wird, dann bietit di» 
fiastställe .Aufenthalt zur K/ntspannung. Kin- 
trittskarten z.u 1 Mark sind an der Kasse zu 
haben. 

Lehrlinge kommt alle 1 
Zu einer Kilmvorführuiig und Diskus-sion 

über «h'n Film „Ich heiße Erwin, bin 17 .lahre", 
der mit dem Prädikat sehr gut au.sgez.eldinet 
ist, laden I.angens .lung.sozialisten alle Lehr- 
linge und Sdiüler. die kurz vor Beginn der 
I.ehre stehen .ein. Im Haum des DCB-Orts- 
kartells in der Kahrgasse 18 findet diese Ver- 
aii.staltung am Donnerstag, dem 8. März, um 
20 Uhr hei freiem Kintritt statt. Cietränke wer- 
den zu Selbstkosten geri?icht. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.\iis der Martln-I,uther-(;emeinde 

filaubeiisinforniation 
Wir boren und diskutieren einen live auf- 

genommenen Vortrag von Prof. H. Ihielicke 
(Hamburg). Thema: „Die Lüge von der hellen 
Welt", am Donnerstag, dem R. März 1873, um 
28 Uhr im Gemeindehaus der Martin-Luther- 
Cienieinde, Berliner Allee 31. 

Sozialredillichfs Seminar der Diü/.ese Mainz. 
Sprechstunde am Donnerstag, dem 8. März, 

im Pfarrbüra von St. Albert, (loeLhestralW 4, 
von 18.30 — 18.00 Uhr. 

Filmabend im CV 
Die Mar.xismus-CIruppe des Club Voltaire 

Lungen zeigt am Samstag den ersten bundes- 
deutsdien dokumentarisdien Spielfilm ..Liebe 
Mutter, mir gehl es gut", der kollektiv« 
Kamijfmaßnalimen zum Thema hat. Kr ent- 
wickelt, warum die Arbeiter ihre Korderuri- 
geii nicht durchselz.en können. Der von Clu'i- 
stiun Ziewer gedrehte Kilm entstand 1971. Die 
Veranstaltung beginnt wie immer um 20.30 
Uhr. Der X'nkostenbeitrag lielrägt zwei Mark, 
.Sdiüler, Lehrlinge und Stude<itei) zahlen 1,5Ü 
Mark. 

Mehrere Flächenbrände in dieser Woche 

Die Langener Keuerwihr mußte in die.ser 
Woctie zu mehreren FMächenbränden ausriik- 
ki-n. Hei allen Alarmen waren die Keuerwehr- 
männer in Miiuitenschnelle am Brandherd und 
konnten -Schlimmeres verhüten. In allen Fäl- 
len kann Kaliilüssigki'd als Pii'undursache nicht 
ausgesdilos.-n.'ii werden. 

StadthrandinsiJektor Hans .läckel bittest alle 
Klti'rn, darauf z.u aditen, daß ihre K'nder 
nicht mit .Streichhölzern spielen. Die Natur ist 
ausgetrocknet und das dürre (jras brennt 
sdinell Wie schnell kann das Keuer auf Wald 
ixler auch auf Wuhngegenden übergifiten und 
ai'gu Schäden anrichten. 

Xrzllidier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreiciibar. 

3./4. März — Dr. Block, Oarmstädter Str. S«, 
Telefon 2 34 «4 

Nolspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

S. 4. Mürz — Zahnarzt Btarlu-. Garten»lr. 109 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12 00 Uhr. 
Apoth«lien-Notfallbertit»di»ft: Sonntags- und 
Naditbereilschaft. beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 3. bis 10. März um 8.30 Uhr; 
Kinhorn-Apothekf. Bahnstraße 6» 

OffnungKzeiteD der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14 :J0 — 18.3Ü Uhr, samstags 8 30 — 14 00 Uhr 

Nur wcntge Meter vor dem Waldrand wurde ein riiid.e..l.rand am nonnerslagna<J.mitlaK 
gestoppt. KiBcntlicli war die Keneruelir zur BetaniiJlung viaes anderen l ladu-nbiandt» in 
f...h ausgerückt, als sich unterhall, der Krci-slralle «ad. Kgelsbad. ein 
stück entzündete. Ein TanklöMlifahrzeug wurde dorthin ahkommandiert — aut h».e süailier 
(ielände übrigens — und konnte verhindern, daß das »euer aut den zum Schioll " 
cehörenden Wald Übergriff. 

Wiehlige Telefon-Nummern 
rtreieich-Krankenhans I.angen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
roiizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u, Keuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07 

Sladtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nui während der Dienstslunden) 
Telefon 2 20 01 

Biirgertelefon: 2 20 08 (automat. Gespiächs- 
aufzeidinung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 3.'4. März 1973 hat Stadtschwester Hesl 

Wurm. Langen, Neckarslraße 6. Telefon 2 94 DO, 
für das gesamte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 2. März. 16.00 Uhr. bis 9. März. 7.00 Ulir, 

telefonisch zu erreidien unter Langen 27 71. 
Für Gas u. Wasser; Karl Harcuba, Langen, 

Sofienstraße 58. 
Für Strom; Günter Naus, Langen, Südlidie 

Ringstraße 135. 

I. A N G K N E R ZEITUNG Freitag, den 2. MSrz 1<»73 

Zu den »tollen Tagen« 

Gäste aus Long Eaton in Langen 

.Als im ^rrKanRoiicn .lahr zur KiiiKvrrschwistf'rijng ciiir <(ru|>pr aus Kanten in drr 
rnglisi'hrn Partnerstadt l.<on{( Katon woilte. warm die* Hosudirr rrstaunt. mitten im F'riihlinf; 
einen Karne\'als/tiK zu erU'ben. Formationen in bunten l'nUormen /oK**n an den üher- 
rasi*hten Lansenern vorbei und „MifJ Carnivar*. eine s» hr eharniante jun^e Dame, hliel» vor 
allem den Herren in KU(er Krinnerunx- 

Polizei entdeckte 
ein Waffenarsenal 

Nr. 18 

■ RUND UM DEN 

w Vierrohrenbrunnen 
UQj. 

Melau, liebe Leser! 
Die tollen Tage der Fastnacrfit stehen bevor. 

Fest reiht sich an Fest, und Glas auf Glas mit 
hochprozentigem Inhalt ergießt sic^i hinter man- 
che Binde Viele Mensc^ien. die im Alltag brav 
und mit Ausdauer ihren Buroschemel drücken, 
hinter Maschinen Ladentischen und Kochtopfen 
stehen, scheinen sich plötzlich zu verwandeln. 
Sie sc^iluplen in eine andere Haut, werden ein 
anderer Mensch und spielen eine Rolle im Zau- 
berreich der Masken, die ihnen im Alltag ver- 
sagt bleibt 

Der Genuß von Alkohol laßt r'.e letzten Hem- 
mungen fallen und schon gerat der mickerige 
Ewigunterdruckte in den Taumel froher Erwar- 
tung. identifiziert sich mit dem Helden in seinem 
Kostüm und gerat quietschvergnügt aus dem 
Häuschen Das war schon immer so und ist auch 
halb so schlimm Das bittere Erwachen kommt 
spätestens am nächsten Morgen, wenn man am 
Schreibtisch sitzt und mit dem Kater kämpft, der 
von einer Schulter zur anderen springt Für man- 
chen erscheint es auch schon früher, nämlich 
beim Ivlachhausekommen in Form einer erbosten 
Ehehaltte hinter der Haustur Auch das geht vor- 
über. manch einer hat da seine Erfahiungen. 

Ein böses Erwachen mit schlimmen Folgen 
aber kann noch früher kommen Für diejenigen 
nämlich, denen der Weg zum Ort des närrischen 
Geschehens zu weit erscheint und die sich nicht 
von ihrem fahrbaren Untersatz trennen können. 
Sie erwachen bereits dann, oder werden viel- 
mehr geweckt, wenn ein Beamter in Uniform er- 
scheint und ein Blasröhrchen hinhält. Dann hilft 
keine Reue, retten einen keine guten Vorsatze, 
dann nutzt es auch nichts, wenn man ein neues 
Kleid verspricht Diese Hilfen sind nur bei dem 
vorher genannten Aulwachen anzuwenden. Im 
letzteren Fall bedeutet es: Fuhrerschein weg, 
Geld- oder sogar Haftstrafe. Und selbst dann 
noch sollte der Betrottene troh sein, daß ihn der 
freundliche Beamte vor Schlimmerem bewahrt 
hat Denn betrunken am Steuer ist man n.cht 
mehr l-lerr seiner selbst — auch wenn man sich 
noch so stark fühlt — und wenn dann erst etwas 
passiert ist, ist es zu spät. 

Ein Mittel gibt es, und es ist absolut sicher, 
wie man derartigen Schwierigkeiten aus dem 
Weg gehen kann: zu Fuß gehen oder ein Taxi 
nehmen. In diesem Sinne wünscht Ihnen unbe- 
schwerte Faschingsfreuden Ihr Tobias 

Denk an Dein Herz — Motor des Lebens 
Immer noch nimmt der ll(>rztod die rnste 

Stelle unter den Todesursachen ein. Dali man 
etwas dagegen tun kann, wurde allen lic- 
suchern klar, die auf der .Mitglicderveran'ital- 
tung der Dcut.schen .Ange.stcll'i'n Krankenkasse 
den .Ausführungen von Dr. Scliellhorn lau.sch- 
ten. Eingeleitet wurde der Abend mit einem 
Zeichentrickfilm, den die UdSSH 11172 zum 
Weltgt sundheitstag beisteuerte. Man muß sie 
dafür loben. Ist es ihr doch gelungen, dem 
Gespenst Herzinfarkt durch eine ungewöhn- 
lich humorvolle Darstellung .seinen Schrecken 
zu nehmen. Man hätte gern noch ein wenig 
länger zugesehen, wie .sich das drollige Ze.- 
t+ieiitrickmännchen sozusagen in seinem eige- 
nen Herzen bewegt. 

Danach hatte Dr. Schellhorn ein gut auf das 
Thema einge.stimmtes Publikum vor sich, tlas 
seinen Vortrag aufgeschlo.ssen aufnahm. 

Künstler aus Romorantln-Lanthenay 
stellen In Langen aus 

In d'cr Zeit von Samstag, den 17. bis ein- 
schließlich Sonntag, den 2,i, März, findet im 
grollen Saal der Martin-Luther-Gemeinde in 
Latigen-überlinden, Berliner .Mlee 31, eine 
Ausstellung französischer Künstler aus I.an- 
gens Partnerstadt Homorantin-I.anthenay statt. 

Nachdem Langener Künstler in diesem und 
Im Vorjahr bereits zweimal die Möglichkeit 
hatten, ihre künstlerischen Arbeiten im 
„Atelier Decosima" in Romorantin-Lanthenay 
den Kinwohnern unserer französischen Part- 
nerstadt zu präsentieren, findet nun erstmaKs 
im März eine Ausstellung von Arbeiten fran- 
zösischer Künstler aus un.serer Partnerstadt in 
Langen statt. Die Ausstellung wird etwa 
80 Bilder von 16 Malern, eine Metallplastik 
und mehrere kleinere Steinplastiken umfassen, 

Sklbüs fährt auch am Samstag 
Zu den Skijugendtagen im Taunus wird von 

der Sklgikle nicht nur am Freitag ein Omni- 
fru.s fahren. Die Verantwortlichen haben sich 
dazu entschlossen, am Samstag noch einmal 
einen Omnibus in das herrliche Skigeländc 
des Taunus fahren zu lassen. Wer also am 
Freitag noch nicht kann, trotzdem aber ein 
»chönes Wochenende im Schnee verbringen 
pnöchte — Ski laufen oder wandern — der 
hat dazu am Samstag um 7 Uhr ab Reisebüro 
bedcer noch Gelegenheit. .Anmeldungen bitte 
»ofort an den bekannten Stellen. 

Ahnliche Diebstähle am laufenden Band 
In letzter Zi»it wurden in verschiedenen 

Ge.schaften und Ar/.tpruxen die Handtaschea 
oder Geldbörsen der Bediensteten aus Schrän- 
ken entwendet. Zuletzt verschwand am Diens* 
tag wieder eine Handtasche aus einem Neben» 
räum eines Geschäftes in der Annastraüe. In 
diesem Fall hatte es der Täter relativ ein- 
fach, denn der Nebenraum kann vom Laden 
aus betreten werden und eine Tijr führt von 
dort ins Freie. Diese Tür u. auch der Schrank 
wai*en nicht abgeschlossen. In einigen Fäilerl 
besteht beieits ein gewisser Verdacht, doch 
«nd noch einige Ermittlungen notwendig. 

'Au <U r Liin^ener Delegation gehörten auch 
7wei Ganhstinnen der Tanzgarde der LKC; 
um- man wurde in Long Katon neii^^jerig auf 
den Langener Karneval. Damals wurde so bei- 
läufig davon gesprochen. dal5 man sidi dif-s 
auch gerne einmal ansehen wüi*de un<^ In der 
vergangenen Woche trudelte nun ein Brief 
beim Vorst^md dos Förden rkreises für euro- 
piii.vche Partnerschaften ein. daß eine Abord- 
nung von 2H Personen die „tollen Tage ' der 
Fastnaclit in Lang(»n verleben möclite. 

Am Freitagnaehmittag gegen 17 Uhr wer<len 
die englischen Gäste — Mitglierler < iner ..Mili- 
tary Carnival Band" und (U-s dortigen faini- 
val-C'luhs — an der Turnhalle am Jahnpia!/. 
von M{tglied<»rn des Fordererkn^i.^es uivl der 
T.angoner Karneval-(Jesellsciiaft in Kmplang 
genommen Abends werdi^n sie dann Gä^^te 
beim voreinsinternen Kostümfest <ler LK(i im 
Clubhau«? de.s FC lyangen sein. \im ein-en <'r- 
sten F.indruck vom <lcutschen und .speziell 
I^angener Karneval zu bekommen. l)<'r Sams- 
tag steht den englischen (Jagten /ur freien 
Verfügung, wenn sie es niciit vorzieiien. am 
Abend eine der Karnevaisveranstaltungen 
I.angener Vereine zu besuchen. Am Sonntrig 
um Uhr werfl(»n die Karnevali-ten aus 
r.ong Katon zusannnen mit den Gai'den der 
LKG und dem Klfrrrat unter den Klängen 
des Musikzuges des Turnverein-^ vom P.abn- 
hof zum Fa>^tna<htsmarkt maischi« rt-n. 

Der Fastnachtsmarkt findet in (iifsi'm .lahr 
nicljt am .Tahnplatz, .sondern ein Stiickchen 
weiter auf dem Fe.stplal/ an der Zimnv-r- 
straMe statt. Karussells und Stände veiheif^en 
Kurzweil und Unterhaltung, und wenn mrjti 
sich erinnert, wie gern der F;islnachtsmai kl in 
d<'n vergangenen .laliren besucht worden ist, 
so kann man m hon heute -a^.-n -- wenn 
dazu noi'li das Wetter schon ist — dali auch 
an den „tollen Tagen" die Kindr-r und .Ju- 
gendlichen ein Ziel hal)en. wo '^ie Nifh in Ifen 
und amüsieren ktninen. 

nr>hei>unkt des suche- Lutv; Kai'Hi 
wird /weifell'js di»' Falwt mit d;'r !.!<(} atii 
Ho.s-.'nmontai': nach Scli^en^'adl »ein. Dorl wer- 
flen die Engländer mit d»'n l.angen»-'r Karne- 
valir ten im Zug mitwirk; n und .so ein echtes 
Hihi vom Wesen des Karnevals in Deutsch- 
land mit aul ihre Insel ru^hmen können. In 
Seligenstadt freut man sich ebenfalls schon 
sehr aul dies-.'n H«'sucii aus Kngland. Seit .lah- 
r( n l)esteht nämÜ' h <eh )n eine Scliulpaiiner- 
schaft zwisclien (ien Schulen <ler Finhards.stadt 

„Kinderfastnacht im CV" 
Wie auch im letzten .Jahr veranstaltet der 

Club Voltaire Langen am Hosenmontag wieder 
eine Kinderfa.slnacht. Bei Salzbrezeln, Krep- 
pein, Bonbons und vielen Spielen winl ab 
14 Uhr im Kellergewolbe des Clubs ein netter, 
abwechslungsreicher Nachmittag veranstaltet. 
Hierzu sind alle Kinder im Alter von H) — 13 
Jahren herzlich eingeladen. Zwischen 17 und 
18 Uhr bei Knde der Veranstaltung werden 
die Kitern gebeten, die Kinder wieder abzu- 
holen. 

Nächste Monatsversammlung 
der SSG-Soma 

Am P'reitag. dem 2 März, fällt die Monats- 
ver.'^amn'ilung der SSG-Sor.m aus. Sie findet 
eine Wt)cho später am fr Mä/z um 20 Uhr im 
Clubhaus statt. 

Faschingsrummel beim Schützenverein 
Um die (.»cs.-lligkeit zu pfi^g. n, raastallen 

die Schülz.-n am Fastnachtdienstag einen 
Faschingsrummel mit Ki bSi nsappe und Würst- 
chen. Der Vorstand hoftf auf < =ne zahlreiche 
Beteiligung und bittet alle Mitglieder, die 
nötige gute Laune mitzubnnü' n. 

und Long Katon mit vielen persönlichen Kon- 
takten. Di*' .»sogenannte ..Ost-We.^tnch^e" im 
Kreis (.)ffenbach z'.vis<hen <i« n Karneviilsfioch- 
b'jrgen Seligenslaflt ur)d Lang*'n wiixl aNo 
nun auch eine (Querverbindung nnch Knglanrj 
ei'halt<'n. 

Im vergangeneii .lahr saßen zwei (»arrMwiinMen 
der LK(x der englischen Canilval" aus 
Long Katon zti FüKen. als dieses (trupo* nioto 
entstand. Zur Fastnacht wird nun der 

valistische Kontakt in Langen foi''.c(Zt. 

Tm Leseraum der Stadtbücherci I.angen fand 
am Donnerstag, dem 22. Februar, eine Vor- 
lesestunde statt. Die Anzahl der 11 erschie- 
nenen Schüler und Schülerinnen — im Alter 
von 7 bis 10 Jahren — war für einen Donners- 
tagnachmittag, an dem vi<*le Kinder Unter- 
i'icht haben, zufriedensti'llend. Zunächst wurde 
das Buch des Friedensprei.strägcrs Janusz 
Korzak „Jack handelt für alle" besprochen. 
Dabei wurde erwähnt, daß .lanusz Korzak 
Leiter eines Warschauer Waisenhauses war 
und im August lfl42 freiwillig mit seinen Kin- 
dern im Todesinger Treblinka in den Tod ging. 
Die Schüler hatten über die NS-Zeit einige 
Vork(»nntnisse, zumal am 22. 2. der 30-jährige 
Todestag der flt.schwister Scholl war. Da das 
Buch sich als Abenteuerbuch nich* eignete, 
wurd" nur eiri Üljerblick über den Inhalt ge- 
g- bcn. 

Danach wurde aus dem Buch „Kapitän 
B ntekoes SLhiffsjungen" von Johan Fabricius 
vorgelestn. Ks beinhaltet den llerzen^:wunsch 
eines hollä- ;l]en Jungen, der Schiffsjunge 
W'.TiUn nuidr.e, es nach mehreren anderen 
r. 'rufsanfängen auch wirri und welche Ab(»n- 
teuer er auf dem Schilf „Nieuw Hoorn" zu 

Vor kurzem berichteten wir von ein« m 
Autofahrer, der auf der Polizeiwache die üc- 
amton 1älli<h angegriffen hatte luid Morfldr»)- 
hungen aus.stieß. Die Beamten fanden seiner- 
zeit auch Waffen in der Wohnung fli"-- Marue s. 
Inzwischen wurde der Mann in nervenär/'- 
liche Behandlung gebracht und hat sieh ♦■"i 
den Beamten wegen .^ein<M' Unbehr'rr.schi h it 
entschuldigt. Da nidit auszuschliefJ<n i.st. daß 
im g<»gehenen Augenblick wierler einmal eine 
Störung in der Denkfähigkeit fies Mannes auf- 
treten kann, hat sich <h»- Polizei um s«'in Vor- 
leben gek\unm<'i*t. 

Tat^sächlich wunie ein Fall von Wild«'rei rn 
Schwanlu'imer Wald offenkundig, in d«'n ti'-r 
Mann vor etwa fuiif Jahren verwicki'lt war. 
Da auch sein Beruf <iie Mögli<hkeil off<'n Iii 
da(5 er .sich selb.st Waffen fier<1ellen »uler urn- 
brtuen kann, (»rwirkte drr Leiter d« r hie<<igen 
Polizei.station, Hauptkf>mmiss.ir Hoflinu, eirm 
I lausdurchsuchungsbefehl. 

Zwis<-hen Wäsche, unti-rni l'.ett und au'^ tl« m 
Schrank kamen auch tatsächlich eine gan/e 
Bt^ihe von Waffen zum Vorschein, /unlnlist 
eine Maschinenpistole amerikanischer Her- 
kunft, Falirik Thomson, mit eingeführtem M.i- 
gazin, in d<'m fünf SchuM Munition stakt ti. 
Dann eine IMstole französischen Fabrikat.s. i .n 
Bevolvx»r Kalibt»r ein am<'rikanis<-hes Ma- 
rinemodell. zwei Pistolen. \'erniutlich Kiiien- 
bau, mit Magazinen, dazu und zusammen 4:M4 
Sthuli Munition. Kerner kamen weitere (Je- 
wehr- und Pi.stolenmunition «lazu. zw<'l (!<•- 
Wehrläufe, viel I.aufrofdinge, ein Zielfernrohr, 
ein Seitengewehr uikI m<'hrere Dosen mit 
Si'hielipulver. 

Belm Landeskriminalamt in Wiesbaden winl 
nun überprüft, ob mit diesr-ii Waffen straf- 
ban» H;widlung<Mi l)ei;angen worden sin<l. 

Handtaschenräuber ging um 
Kuiv. na<h Mitternacht wurde am Drjnner.s- 

tag einer Frau in der Ilobert Koch-Straße v<jn 
einem unl)ekanrit(»n Mann die Handtasciie aus 
der Hand geri.ssen. Der Tätf'r flüchtete in 
Kichtung Loh. KIwa 40 Minuten später »r- 
<'ignete sich in der Nördlichen Hingstralie ein 
gltMcher Vorfall. Da die Per.^ona!beschr<'i^)\mg 
de.s Täteri von beiden Opfern iiberein- 
StuiKie. dürfte < s d« r .selbe Täter sein. 

Die Post am Fastnachtsdienstag 
Am Nachmittag des Ka.stnadit.sdienstags bli i- 

ben die Schalter bei den Postämtern I.angen 1 
und Langen 2 ge.schlo.s.sen. I.ediglich in drin- 
genden Källen können Telegramme auch nach, 
mittags am Spätschalter des Postamts I.angen 
in dur IJiUinstralie 2li autgegeben werden. ^ 

Die SchalfeV 'der' aildi^ren PostÄrtifw im 
.Amtsbereich sind am Fa-Stnachtdienstag vur- 
Lind nachmittags geöffnet. 

Bei Autfahrunfall 4000 Mark Schaden 
Kin auf der .Siidliehen HingstralSe fahrender 

I'KW niuiite am Uienstagmittag vor dem Ab- 
biegen nach linlcs wegen entgegenkommendem 
Verkehr anhalten. Kin naclifolgender l.KW 
fuhr auf und selileuderte den I'KW gegen 
einen entgegenkommenden I.astwagen 

Autoeinbrüche und Diebstähle 
In der Uerliner Allee wunh- aus einem 

PKW eine automatische .Antenne au.sgebaut, 
in der .Mierendorffstra.'Je wurden eine Akten- 
tasche und ein Kinkaufsbeutel aus einem 
Auto entwendet und im Sonnengäßchen halten 
es die Täter auf eine Kellmütze abgeseh' n, 
die in einem Wagen lag. Zwei Kelle und eine 
Decke verschwanden aus einem Auto in der 
Südlichen Flingstraße. 

Aus der Garderobe des Dreieich-Gymna- 
.siums wurde ein hellbeiger Lammfellmantel 
mit weißen Lederblenden entwenilet, aus 
einem anderen Mantel wurde eine schwarze 
Ij«lergeldbörse mit 14 .Mark und ein Per- 
sonalausweis entwendet. In einer Baustelle 
in der Südlichen Ring.straße wurde eine Bau- 
hütte aufgebrochen und zwei Elektrowerk- 
zeuge für ca. 1 21)0 Mark mitgenommen. 

Schaden von rund 12ilU Mark richteten Un- 
bekannte an einem Neubau in der Bahn.straße 
an. Außerhalb des Gebäudes wur<le vermut- 
lich ein Feuer entzündet, wodurch die Metall- 
rahmen eines Schaufensters erheblich in Mit- 
leidenschaft gezogen wurden, so daß sie nun 
ausgetauscht werden müssen. 

bestehen hat. Die Zuhörer waren von diesen 
Erlebni.ssen sehr gefangen und baten darum, 
dieses Buch in Fortsetzung in den nächsten 
Stunden weiter vorzulesen. Es wurde auch 
der Wunsch geäußert, zweimal monatlich Vor- 
le.sestunden abzuhalten; dieses ist jedoch aus 
Zeitinangel nicht möglich. Es wurde nun ver- 
einbart, einmal monatlich, und zwar an eiiK m 
Mittwoch, nach Vorankündigung diese Vorlese- 
stunden weiter abzuhalten. 

Übler Schläger auf dem Bolzplatz 
Beim KufSballspielen auf dem Bolzplatz an 

der Nördlichen Ringstraße traf ein 1.3jähriger 
.lunge einen Mitspieler beim Kampf um den 
Ball am Fuß. Dieser revanchiert« sich mit 
Kaustschlägen und Kußtritten. Dem herbei- 
eilenden Vater des Betroffenen gab der 
Schläger eine falsche Anschrift an, so daß er 
bis jetzt unbekannt geblieben ist. Er soll etwa 
l,8ü groß und von kräftiger Kigur sein, hat 
ein volles ovales Gesicht und mittelblond» 
kurze Haare. Hat jemand den Vorfall gesehen 
und kann weitere Angaben machen? 

/um Faslnaohtsmarkt auf dem Feslplatz an der ZimmerstraBe wird auch in diesem Jahr 
wieder alles auf den Beinen sein. I.,/.-Folo 

Vorlesestunden in der Stadtbücherei 
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GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 

Bildhauer und SteinmeUgeschäft 
Fensterbänke, Treppen und alle Marmor- 
arbeiten 

I»if UflfiT lies Koti-n Kreu^i-s sind Immer zur Stelle, nicht nur, wo es Verlet/te gilit. Als M Langen, FriodhofstralJe 36-38, Tel. 2 2311 
am »oniierslannathmittaK isleirh an drei Stellen brannte, stellten die DKK-Helter auA 
als Feuerwehrleute ihren Mann. I.Z-roto 

Tiul Mi.in li'ikt siili srhon die Finger 
il.'im ilM' Wurlcn wird zur Qiinl, 
iii iM v i^pi'i'^t die liraunon l)in:;er 
.-.p lU'i liin III (;n>Hi'r /.ahl. 
MuH in.iii :iii.h luuli Alent sihnappen, 
wi'il d:i; liaiichli'in runil und prall — 
H.iii.' (■■mI; di'iin ohne Krappen 

!■< K.irnrv!)!' 
("arlhein/. Walter 

Iti-ilaKeiihinweis 
IkT l>.-uii)4fii Au.>niU)e dioser /i-iLuiii; liofjt, 

iilU-r l>fi di'ii I'i)stlu>?.i(*hern, e.iiiL' Beilage der 
'inuH M ini\-.Mi>l>iliar biii. 

15 000 freiwillige Arbeitsstunden geleistet 

Die DRK-Ortsvereinigung zog Bilanz / 456 Teilnehmer an Lehrgängen 

D-r Vorsity^i-nde der nRK-OrtfvorfiniRUJig 
t,in,{,-n. Dr. WolfRanR .Street?, könnt« auf der 
Jiih:"'tia iplvt r'^animluiiB im „Ilaforkastcn" 
unli r andcrctn auih UürKi rnii'i.stcr Ilan.s Krei- 
ling da« I)I!K Khrcnmil«lie<l AllbürKormci- 
»I.-" Wilh.-lin Umbach und .Stadlbrandin.spelc- 
ti.r : u .Ia<ki-] bcKnißon. Dr. Strcclt gab .<;ei- 
tii-i l':i-nd<- darüber Au.' lruck, daß die Vcr- 

i^ut iwsucht wurde, und zwar 
Vi- ■ '■■ni V'in junRi ii I<«*ut»*n. 

r ;l:im d.inkti' für die sclbsllosr Hilfe der 
n -'iiku und Ih lfi-r di-s DHK, die diese 
dl- t'.c'viilkc'nuu', /.uti'i! werden liflien. Ks 
w • '—r - i'bart, d,TR das DlIK mit den zu- 

^ .\mtern flespräc-hi- übi-r den 
B ' ■ MviiTiflillenst führen wird. 

I) T.i'. ;kfitsl>cricht zeiKlc auf, wa.s die 
Kr I ■ .1 Männer in d"ni vernannenen .lahr 
all , ■ >ici babi'ii Von vier Ausl)ildern 
w ' ('iln Iidi' l,i-hn::irme abgehalten: fiinf- 
n, I llilfc- mit 122 'IVilnehmern und 
22m il S'if'>rlmalJnahmen am Unfaliori mit 4.W 
T,    Das bwleutet, daß 578 I.anRener 
Bh:- . n<'S(hull wurden. Krste-Hilfe-I.etir- 
gaii" ■ wiTtli-n für di-n Ki-werb von Führer- 
B,lii..-n fü'- I,aslkraflwai;en, Omnibu.s.s«-!!, 
Tnx; :sw beniitiut. Diese Kurse umfa.sson 
Beb' '>is ni- Do|ipeKlunden; .sie .sind k'xiten- 
lo, ill'-n anderen Kührerseheinbewer- 
t)<ri: IT--.; di-r t,i-li!--'.ani! .„Siiforlmaßnahmen 
am I :if.i i'iii" bfMi.-ht wiTdeti, der dreimal 
aw ■ u(i l'*n uinf.'iß' 

l„, S'i/MMi.'Tid bat das DItK im vnerRanKe- 
nc-ii I dir AuIm j Iirleiitlicbes «■•lei.slet. Zu ibe- 
,,.r S|M-' i s DHK Keiviren Hlutspenden, 
Kind -rtr i-v port<', I In iskrankenpflese, Alten- 
1>. v.Min,; ,\rbii.;;er-KaffiTfahrten, Betreu- 
UM ■ '..l die Vi-rleiliJiiR von Krankeni'fleKe- 
art:!: -In H<'i zwei Bkitspi ndetcrminen 1!I72 
WU' I II :tii2 l'. i (iie-n betrc^it. 12 Kindertrans- 
t) )rt.' und 1:7 .Mti'iibet reuuiiRen wurden ül)er- 
I.miirien. '•;ne .MtliurKeri-liruni; wunie abRe- 
i.ifin unil IlWnial wurden Haus- und Kran- 

kvnprie'.; .ir'.ikel li ibweise ausKe«i>b( n. 
I m dii n" AnfiMben z i erfüllen, leisU'ten dir 

Fr.iu -n utul Mäii'n-r des DUK l.'il-l freiwilliRe 
ßiiui li-n. Wi'- llc l'-ne .Schafer, ZiiKführerin und 
t.i-iterin diT S i/.i.dbi 1 reirnnR, dazu au.sfiihrte, 
war 'ilisi's hohe I.. i'lunnsvermöj;en nur dureh 
dio F,!ii-;:i'/freudii!keit jeilcr ein/einen Helferin 
uikI le lfs eir»zelrH'M Helfers zu erreichen. Die 
Arb'-|i .1 if (liT'sein C.ibiet bringe eini-n .stiin- 
di'.;en Ivoiitakt ji i.-s Helfers zur Bevölkerung. 
F.s iiiii-i.sc be.soiidci; bi'tont wiTden, daß dies 
eine wirklii'h au/opleriule TätiRkeit sei, «iie in 
»Her .Stilii- erfolge. Helene Kchäfer dankt*» nl- 
l<-ti H'-:' imen und lUlfern für die Relei- 
•t,c.te . 

Dl ■ .1 , Kiiilielt der DHIC Ort.svereiniRun« 
I.ann' ii ^-Ii. . ■ t;'';^ a..s 17 IW'iriTinnejl.uIKl 

asinachtskrapfcn 

2?» Ih-ifi-rn. Vier llflf'T konnUM^ nr'U hin/ui'o- 
wonncn wcrüt-n, wovon zwei vom JFtK ka- 
mof». 21 MjtRlic<ifT smH im Sfhrn'iicinsjitz/ur? 
für fif'n K^it.'islrophciiMhut/, 21 w»'it(Tr INt- 
soiir^n ^^r <lif IW'trvnuin« von alt<»n. kninkrn 
und hilfslM-iliirftiucn M<*fisfhf'n und vier Mil- 
giir i'T für d:" .^ushilflunn <i«T Offf-ntlichkcil 
einuftfill. 

Al> nrn«' k;im für das DKK 1!J72 
dH' lictn'uunu di-r b^-idi-n Schwimm- 
h;id<T hm/u. Dafür wurd«* im Sirandba i nn 
Sanitiitsraum < inu< rirhtf't. l)<is DUK wün.sclil 
sich hirr, flaM in dfn) Haum <*in Ventilator 
ein^ii'haut wird und «»r «'in^-n richtium Kuß- 
bfKlcnlMlan erhalt. Im Sdiwimnilja«! war be- 
reits ein Haum vorharKlon, (lor aber nach 
Meinunu d«-« DHK si'hr un^ünslii; iiet;t und 
in dem em Vertiand.ssdirank fehlt Mit <lem 
kostenlos jjeslellten Krankenwagen wurd<'n 
14 I'er^otK^n befonlert. Dem V(»n der Sladt «o- 
n\aih1en Vor.schlai;, den Kranker>wa?',en in den 
Wahl zu strilen, flamit er im Schatten siehe, 
k<»nne nicht >?<'f<)lKt werd<'n, da der Wa^^'n im- 
mer sofort oinsat/.bereit sein mü.v;e. Das DHK 
wünscht, daß dir An- und Abfahrtswe^e niclit 
durch parkende Kraftfahr/K'U^i? blockiert wer- 
de<i. 

AlarmanlHK«' rriciit nictit aus 
Mit den beiden DHK Krankonwaj;en wur- 

df»n im vergangenen Jahr 4 21R Kil»)meler j'e- 
fahren, Kino weitere Ki'uerun« biUlet die 
Alarmierun« der Helfer bei Kinsiil/.en mit der 
Feuerwehr. Als Krsat/ für den Sironf»nalarm 
erhielt das DHK fünf stille Alarmanla^;en. was 
noch ni<-ht ausreit^it. Deshalb müssen bei 
Alarm etwa zwanzig TelofonK^spriic+ie ^oführt 
werden, um die nan/.c (Jruppe /u alarmieren, 
/u^führer (lerhanl Slellma(+»rr, der diesen 
'Päti^keilsbericht «ab. lobte die Kute Zusam- 
menarbeit mit de! Freiwilligen Feuerwehr, 
die im ganzen Kreis (>ffenl)adi einmalit» sei. 

Im Sanitatsdienst leisteten die Helferinnen 
und Hr'lf(M- 2t»t)l freiwillige Stunden. Allein 
auf die Schwimmbader enlfi<'len B^JO Diensi- 
sUinden. Das DHK wurde in diesen Dienst- 
stunden tiÜOmal um Hilfe uebeten; und 14 
IVrsonen mußten ins Krankenhaus nefahren 
werden. Die restlichen Stunden wunlen für 
rlie IW'lreuuni; sportlithi-r Veranstaltini^en 
benötij;t. Zweimal half das DHK I-aji^en in 
Sprendlinj'.eu aus. In) Dreieich Krank<»nhaus 
iilx'rnahtnen am 22. Dezember freiwillige 
Helfer die; DRK Wache, ebenso am 24. De- 
zember. um den hauptamtlichen Fahrer zu 

,'P iV.u-r <lns ßanzp .Tahr machte dort 
H<'rbert Weitz. an Wochenenden ehrenanUli- 
«ü. , DiiMist Ihsj^i >amt wurden im Dreieich- 
Krankenhaus 1 5^5 freiwillige Stunden «elei- 
sli't. Das DHK Landen besetzte wahrend tW» 
Slund<'n an Ostern 1JI72 die Autj»bahnsliVckf 
/wis' h<*n Offenbnch und Slockstadt. 

Bei zwei Altkleider.sammlunKen wurden 
1117 Arbeitsstunden von den Helfern gelei- 
stet Nf)ch einmal TfiO Stunden wunlen bei 

Haus- und StraHensammlunren aufti' wendet. 
Der I-eiter des Postamtes f.anyen uab die .^p- 
reguni; zur Sainmluni; nlter Telefonbücher, 
d'e ein ßroRer Krfolr wurde. In ll'O Stunden 
wurden diese B'W+ier von den Mannern unri 
h' tuen des DItK verparkt imd verladen, 

7m 1f> kata-;tr<,i>hen:»"ti!,'en Kin'-rd 'en wurde 
U»72 da-^ DItK ceniferi Der crbßte Kin^atz. 
erfob{fe am r>. .Tun! bei rfem durch starke Re- 
KenfäHe eln«etretenen Hochwa'^'-er. Zwei Sm-h- 
ak^iopen nach vermißten TVisonen muß'en 
fl'irchr^-f'ihrt werden. Insgesamt wa»-en die 
H■•'''er de Sc+»nrliein«jat77U""s r,tn St»mden 
im K'ita troriHoneinsat?. 

N''ht nuT für Einsätze mü'sen die DHK 
T "Ute bepf-il ^eui. auch fli" Merat«- und die 
.^usni^tlln♦^ bediirftf*n der I*fl"ife Mii seinen 
Dnt'Tkiinf'en Fahrzeugen und <"i«r.'i^en qiH 
rl i- DHK in I.n'TT^'n al- Hie !>es^'»M< ""rü ;te1(» 
DHK F'nb«^n im i'ntr/en 

StändiKo WriferhlldunK 
nrY> alle diese erv;t*ihntf»n .AufiTahen ei'fiil 

len 7U können berlnrf e< •-•tän'ü'Ter We'ter- 
iMxl Ft)rtbi'dMn'^ So wu'-drn 11 t^bunaen im 
K-ankencchutz und 45 Schutoncsabende für 
flen (V'sam'en Lati'Trner DHK Zuu abcehalten 
Tv konnten vf•rs(^1iedene Fachleute cewonn« n 
werden di" l'-hrrfichr Vorfräue hielten. Fine 
t)f find"»* ■ A" v-'ifhnim'T für dr-n Sc^neMein- 
sntz/ufj war die Tatsa«'he d;»r» rl'is DHK T,an 
r.en als ein'/5<»o frpi\vjMi«»(^ H'>1e-K''eu'Z-<')rj»a- 
nt':a1»nn in der in^emrdiona'en A'i^-'ellunf 
. D'^r rotn H-dm" in Frankfurt teilnehmen 
durfte, 

Kin weiteier FrfoV» der intensiven imfl sti 
ten .\rbeil im DItK T.anfen war. daß di" 
DHK firuppr« l.nncen 1072 flie beste im Krei^ 
Offenbach w i**. Auf rerurmaler Fbene kam die 
Ctruppe auf den :v Platz bei fineni I.oisluncs- 
verüleich Dieser Orupne {rehoren an: Dieter 
Streich. f^ninhiUli» Höver, Manfred Met/^er. 
ATanf'-efl H"bl Herbert-Nchnm*: und .lüri^en 
Knobl. 

1072 wurden v»')n der DHK Ort.svereini^un« 
T atmen ins«»esamt 14 0(»7 freiwilliue Arbeils- 
»unden itelrMstet Daran waren ir> Helferin- 

nen und 27 Helfer beteiiiut. Dies ergibt eine 
Zunibm" im \'ert!leich d»»r Arbeitsstiuiden 
Vi»rj 1071 um ."»H Prozent Im Durchschnitt ka- 
men auf ein" H'-ttt-riu oder Helfer IPiO Stunfien* 

/.lim AhschliiH >aKtc Clerhard StcMmachrr: 
...MIen. die uns 1072 uchoKVn haben, dicso 
unifaiiKrrichen Auffialien /.u lieualliKcn» 
niiuhle ich meinen her/.licfien l>ank ausspre- 
chen. (tanz besonders aber Heut es mir am 
ller/en. meinen Kamerailinnen uiiil Kamera- 
den für ihre selbstlose Bereüsehafl zur Mit- 
arbeit im Dienst am Nä<*hsten danken." 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

..iili<-k in Iremde Länder" 
Am Donnerstag, rlem 15. Miirz, um 20 Uhr 

halt .loachim Wermann im Musikpavillon des 
Dreieich-Crvmnasjums einen Vortrag über die 
„CJötterinsel Hall". Wermann will versuchen, 
etwas von dem unb:- chreiblichen Zauber aus- 
zudrucken, der in <ier Cppiakeil tropischer 
Veßetalion. in der Schönheit und Anmut der 
Mens(+»en, m der Würde alter KulUir. der 
Wudit d-^r f;amelans-Musjk. der .-Xnmut der 
Tanze und der Fa^z'na^ion ma'"^*cher H'Hiale 
ließt. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Idingen 

Sonn:ae. 11 Marz, 20 Uhr, irri Fvani; CJe- 
meuidehau.>. Landen. Bahnstraße 4<5. !.:eder- 
abend John Swift (Xei-er Bariton), l'SA 

Dit für di< -;en Abend im Pn>i;iamn: v L;e- 
sehcne Lif.lerabend der Schaumburn« i Mar- 
chensan'^er muß wet»eh Krkrankunu leider 
ausfallen und wird voraussichtlich zu ''«nem 
spiiteren ZeiM>i'i»k! nachueholt werde.i. 

Erfreulicherweise hat der inteiua. »nal 
n?nommierte amerikanisdie San;;« : .lohn Swift 
kurzfristii: seine Zusage Kc^i'bi-n. am S«mn- 
laß, n. Marz, in I.aniien zu «adieren. Damit 
können wir nun doch noch vielst-ili^e Wün- 
sche, im 1). -.inderen auch juRendÜcher Fr vride 
von Musicals und Spirilual-Oe.-änßen. erfül- 
len und sinrl davon überzeugt, daß der Künst- 
ler mit d<'m Temperainenl und der klang- 
lichen Stimnu-ißenart seiner Hasse dieses 
klassische laedßut zu einem besonrl'-ien Kr- 
lelinis t»estailen wird. 

Auf dem Programm stehen Son;^- au.s „My 
Fair Dady, „West Side Slory *, „Show Buat" 
und „Porsy and Hess" .sowie mehrere Spiri- 
tua's. 

Kintriitskarten im Vorverkauf beider Volks- 
bank Dreieich. I.anuen. Krwachsene DM 5.50, 
Schüler. Stuflenten und Schwerkriessbeschä- 
di«»le DM A.—. Hestkarten an der Abendkasse. 
Mitglieder haben freien Eintiill. 

F «-' iÜM'^slreuile. Ma«lchenlachen, 
S'*kt und Weii^ und Maskeni)all . . . 
Viele S' hituinerntI bunte Sachen 
/ t uu- <l<'r Karneval. 
{U\'\ k«'l;en Narrenkappen 
/ii.VMi aiiih erneut ins Fand" 
K* -. I M». K/rebb»d. Krai)ren. Krappen 
,inl - wie <\f -oM^l i^et^annl). 
N.kIi H •.< pten. h'Kh^el.ahrteti. 
bitll Hl in. ww-v /um Hacken not. 
und auf nKuuii^t'a!t'}.;e Arten 
tu-;! urm Viertelpfund zu L(d 
lu d.-ni Topfe. ui der Katui" 
wiftl nun all«'- •"il vermischt, 
wählend in tl« r ilien I'fanne 

d.t-> l-'etl M-riockend zischt. 

John Swift 

Wir legen Ihr Geld vermögensbiidend an. 

Ihre Zukunft werden Sie eich schon selbst aufbauen. 

Man sollte seine Zukunft nicht dem Zufall überlassen, 
oondern lieber der eigenen Planung. Aber dazu brauchen 
Sie Geld. 

Kommen Sie doch mal zu uns. Wir tüfteln ihnen einen 
passenden Plan zur Vermögensbildung aus. So daß Sie in 
einigen Jahren genug Geld haben. Und Ihre Zukunft aufbauen 
können. 

Deshalb sind wir die richtige Bank für Sie. 

LAISIC3ENER VOLKSBANK 

Langen • Sprendlingen - Oreieichenhaln - Oflenthal 

Nr 1» I. ANOKNER ZEITUNG KreitaR, den 2. Marz 1973 

OFFENTHAL 

o Wir Rraliiiieren. Herrn .losef Adiim.ski, 
Bahnhofs!raßo 23, begeht am 4. Miirz. seinen 
73 Gehurt.stag, Herzlichen Glückwunsch. 

o Kostiiniicrl in den Kinder)tarten, Kinder, 
dio die beiden Kemeindlichen Kindergärten 
besuchen, sollen die Ellern am Rosenmontag 
und am Fastnachl.sdicnstag kostümiert in den 
Kindergarten sdiicken. An diesen beiden Ta- 
gen wird von den Kindergürtnerinnen für die 
„kleinsten Mitbürger" ein närrisches Treiben 
veranstaltet. Die Kindergartenleitung teilte 
ferner mit. daß am Fast nacht sdienstag der 
Kindergarten nachmittags gesdilo.ssen bleibt. 

o i'i>li7.eili<'(rruung von Sprendlingen aus. Es 
wird nochmals darauf hingewiesen, daU für 
die Gemeinde Offenthal seit dem 1. Februar 
die Polizeislation Sprendlingen — nicht mehr 
Ili-usenstamm — zuständig ist. Uie Polizei in 
Sprendlingen ist unter der Telefonnummer 
Ofl 1 11020 oder 68000 zu erreichen. Dagegen 
Lst für Offenthal die Kriminalpolizei Neu- 
Isenburg zuständig, die unter der Telefonnum- 
m'.T 0R102'4044 oder 7075 zu erreichen ist. Der 
Nijlmf „110" erreicht Sprendlingen nicht di- 
rekt, sondern die Polizeistation in Ober-Roden 
(biflingt durch die postaü.sche Zuordnung zum 
Ort.snetz Urberach. Von dort wird der Ruf so- 
fort nach Sprendlingen weitergegeben. Der 
Notruf sollte allerdings wirklichen Notfällen 
vorbehalten bleiben. Im Normalfalle .sollte man 
Ei Ii direkt mit der zu.ständigen Polizeistation 
In .Sprendlingen in Verbindung setzen. 

GÖTZENHAIN 
g .\l>cntciierspirlplat/.. In einer .Xussprarhe 

der „Klterninitiative" und Vertretern des CJe- 
nieindevorstands einschl. Bürgernteisterund der 
C'.emeindevr'retung wurden die Moglichkei- 
t<"n erörte!" wo und wann ein „Abenteuer- 
spielplal/" in (Jötzenhain angelegt werden 
kann. Die Vertreter der örtlichen Gremien 
sieben (l'-tn Plan, die Müllhalde in eine .solche 
Spielgell qi'nheit umzuwandeln, auf'^eschlos.sen 
gegenüli.'!. 

.■Mlfiiliii!4< würde nach ersten Schätzungen 
(»afür ein .Aufwand von lOD 01)11 bis l.SOniMl 
Mark noiwendi;; sein. Sie mußten jedoch die 
Gespriichs'eilnehmer von der Klterninitiativie 
hinsichtlich des Zeilpunkts der .Ausführung 
,.von heuti- aiif morgen" vertrösten. Am Kn ie 
veri)lieb ni m bei tii r .Abmjchung. daß die 
KIterninitiailve b^s März Kinzelheiten ihrer 
Vorste!lun:;i'n aus:irbi'ilrn und im liathaus ab- 
gi'l)!*n will. Im Mai soll dann ein Modell nach- 
gereicht werden. Die (u'meincle erklärte Eich 
bereit, bereits in d'-n llausha!l-;p!an 11)73 Mit- 
tel für Frs'-hließung und Planun:» einzusetzen. 

g (iiTinani.i-I'esl im .Mai. Trotz der auf 
Hochtouren laufenrlen Fa-'nachlsveranstaltun- 
gen gehen Vorbereitungen für das Fest an- 
läßli<h des ÜOiuhrigen Bestehens des Gesang- 
vereins Germania wi-iler. Kür Montag, dem 
12. Marz, ist eine B.'.-;prechung aller Ortsver- 
einsvorstände geplant, bei der die allg'emeinc 
B.'teiligung an dem Fest festgele,:;! werden 
Roll. Der vorläufige Plan sieht vor am .'S. Mai 
ein .luhiläumskonzert in der HSV-Halle, am 
II. Mai ein Freundschailssinsen, am 12. Mai 
d'-- akndemlsciip Fei« r mit anschließendem 
F -ith.ill, am 13. Mai morgens ein Wertungs- 
siiui'ii un l nachmittags ein Freund.schaftssin- 
g I- mit nn.schlienendem Tanz, am 11. Mai flen 
F i!i~aio|.,p;'n und naciimittags ein Kinderfest 
s .w'" .iin .Mjend Ausklang der Festtage mit 
T 1.,' 

i; llrr 1 drist lebt nielit im Schneckenhaus. 
Unter ilcin Motto „Der Christ lebt nicht im 
S. hiiecki nhaui" sind auch in Götzenhain die 
Vorberei'ungen für die am 20. Mai stattfin- 
d ^n len Wahlen des evangelischen Kirchen- 
V xr.stands angelaufen. 21 Kandidaten sind auf- 
zustellen, und der Wahlausschuß hat bereits 
eine stattliche Zahl beisammen. Noch aber be- 
steht die Möglichkeit, daß dem Vorsitzenden 
doi Wahlausschusses, Herrn Dieter Lütticli. 
F-<Mstraße 40, Vorschläge unterbreitet werden 
können. Wählbar sind Gemeindeglieder, die 
21 ,lalire alt sind. Wahlberechtigt ist jedes 
Gli**d der evangelischen Kirchengemeinde, das 
dl-. Iti. Ix'hen.sjahr überschritten hat. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Die nactistehende Bekanntmachung des Re- 

gierungspräsidenten In Darmsiadt wird hier- 
mit öffentlich bekanntgemacht: 

„Auf Antrag des .Magistrats der Stadt Lan- 
gen werden die Enteigungsverfahren für die 
nachstehend näher bezeichneten, in der Ge- 
markung Langen gelegenen Grundstücke, so- 
weit sie im Bebauungsplan Nr. 10 „Linden" 
der Stadt Langen al.^ Straßenverkehrsfläclie 
ausgewiesen sind und für die Aufweitung der 
Wilhelm-Bufk-Straße an der Einmündung in 
die Robert-Koch-Straße benötigt werden, ein- 
geleitet und Termin zur mündlichen V'erhand- 
lung nach § 109 des Bundesbaugesetzes 
(BBauG) vom 23. G. 1960 (BGBl. I S. 341) auf 

nirnstag. den 3. .\pril 1973 
Im VersammUuigsraum der frelw. Feuerwehr 

in I.angt-n, Wilhelm-I>euschner-Platz .'5 
wie folgt anberaumt: 
8 30 Uhr: aus Flur 24 Flurstück ."iüfi, eingetra- 

gen im Grundbuch von I^angen Band 7K 
Blatt .5289 die neuvermessene Parzelle S.'i6/1 

2 qm. 
fiigentümer: 

a) Ernestine Weis geb. Wiedener 
b) Ernestine Wei.s 

beide in Langen, Rob.-Koch-Straße 16, 
13.00 Uhr: aus Flur 24 Flurstück 5,S7, eingetra- 

gen im Gnmdbuch von Langen Band 60 
Blatt 44S6 die neuvermessene Parzelle 557 1 
=■ 2 qm 
Kigentümerin: 

Else Harenkamp gob. Kraus 
Langen, Robert-Koch-Straße 18. 

Alle Beteiligten, namentlich die Inhaber eines 
nicht im Grundbuch eingetragenen Rechts an 
den vorgenannten Grundslücken oder an 
einem die Grundstücke belastenden Recht, 
eines .Anspruchs mit dem Recht auf Befriedi- 
gung aus den genannten Grundstücken oder 
eines persönlichen Rechts, das zum Besitz oder 
zur Nutzung der genannten Grundstück*- be- 
rechtigt oder die NuUung der Grundstücke 
beschränkt, werden aufgefordert, ihre Hechte 
spätestens in der mündlichen Verhandlung 
wahrzunehnu-n. Kine schriftliche Geltendma- 
chung dieser Hechte bei meiner Behörcie noch 
vor der niündliclu-n Verhandlung unter .An- 

Für alle Kinder, die bis zum 30. .Tuni 1973 
das sechste I,eben.s,iahr vollendet haben, be- 
ginnt die .Schulpflicht mit dem Anfang des 
Schulinhres 1973'74 Zu diesen Kindern ge- 
hören auch solche, die am 1. 7. 1967 geboren 
sind. 

Kinder, die in der Zeit vorn 1. .luli 1973 bis 
31 De/ember 1973 das .sechste Jahr vollenden, 
können auf schrifliiichen Antrag der Krzie- 
hungsbereclitigten zu Anfang des Schuljahres 
1973'74 in die Schule aufgenommen werden, 
wenn sie die für rien Schulbesuch erforderliche 
Reife besitzen. Die Entscheidung trifft der 
Schulrat. Der schriftliche .Antrag ist l>pi der 
Anmeldung vorzulegen. Der .Antrag ist vor- 
her bei der Schulleitung abzuholen. 

Alle Kinder, die mit Beginn des .Schuljahre.s 
1973'74 schulpflichtig werden oder früher vom 
Schulbesuch zurückgestellt worden sind, und 
die Kinder, d-e vorzeitig in die Schule aufgc- 
nomm"n v.'erdi n sollen, sind am 

Montag. 12. ^lärz 1973, oder I)i<-iistaR. 
n. Miir/. 19T3 

bei tier .SchuIIeiUing des Sthulhezirks ;in/.u- 
meldi'n und viirz'i<t<'llen, in dem sie wuhm-n, 
Montag. 12. März 1973: 

8 011—10.00 Uhr, Familienname .A—F, 
10.00—11 30 Uhr, Familienname F—K. 

Dienstag, 13. März 1U73; 
8.00—10 00 Uhr, Familienname I.,—P, 

10.00—11 30 Uhr, Familienname Q—Z. 
Geburtsschein (Familienstammbuch) und Imiif- 
bescheinigung tPockenschutzimpfung) sind b»'! 
der .Anmeldung vorzulegen. 
Termine für die amtsärztliche Untersuchung 
Wallschule: 

20. 3. 1973 B.OO —11.30 Uhr 
Ge.S(.hwister-Schon-Schule: 

9. 4. 1973 « (M)— 12.30 Uhr 
10. 4. 1973 8 00— 12.30 Uhr 

gäbe des Aktenzeichens HI 8 — (il a 20 01   
La 20 — 21 ist zweckmäßig. 

Uber die Enteignungsanträge und andere im 
Verfahren zu erledigende Anträge kann auch 
dann verhandelt und entschieden werden, 
■wenn die Beteiligten die Anmeldung ihrer 
Rechte unterlassen oder zum Verhandlungs- 
termin nicht erscheinen. Die Enleignungsan- 
träge und die ihnen beigefügten Unterlagen 
können bis einschließlich Monlag, den 2 April 
1973, täglich während der Dienst stunden bei 
meiner Behörde in Darmsiadt, Gagernstraße 8, 
Zimmer 103, einge.sehen werden. 

HI 8 — 61 a 20 01 — I.a 20 21 
Darmstadt, den 20, Februar 1973 

Her Kegieriingspräsidenl in narmstailt 
Im Auftrage: giv. G u 1 h m a n n 

Langen, 2. März 1973 
Der >Iagistral; 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: nehauungsplan Nr, 35 „Krholungs- und 
l'reizeitpark l.angen; Teil .\ — HcreiHi 
Langen" 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer 
Sitzung am 22. 2. 1973 einen Beschluß über 
die während der Anhörung der öffentlichen 
Auslegung des Bebauungsplanenlwurf.s ein- 
gegangenen Anregungen und Bedenken ge- 
faßt. Sie hat ferner dem überarbeiteten Ent- 
wurf vom I. 12. 1972 zuge.stimmt und dessen 
öffentliche .Auslegung beschlo.ssen. 

Der Bebauungsplan umfaßt das Gebiet an 
der Kiesgrube Sehring im Langener Stadt- 
wald. Der geänderte Entwurf des Bebauungs- 
planes Nr. 35, die schriftliche Satzung und 
die Begründung liegen gemäß § 2 Abs. 6 
BBauG vom 12. 3. 1973 bis zum 13. 4. 1973 
beim Stadlbauamt Langen, Wilhelm-Leusch- 
ner-Plalz 3 — 5, Haus B, Zimmer 5, während 
der Dienslstunden von Montag bis Freilag von 
7.15 — 12.30 Uhr und von 13.30—17.15 Uhr 
(Mittwoch bis Freitag nur bis 16.15 Uhr) zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Anregungen und Bedenken können während 
der Auslegun^;sfri.st bei der genannten Dienst- 
stelle vorgebracht werden. 

I.angen, den 2. März 1!»73 
Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Ludwig-Erk-Schule: 
4. 5. 1973 8.00— 13.00 Uhr 
9. 5. 1973 H.OO —12 .30 Uhr 

13.30— 16.00 Uhr 
Albert-Schweitzer-Sciiule 

7. 5. 1973 8 00 — 11.30 Uhr 
8. 5. 1973 8.00 — 11.30 Uhr 

11. 5. 1973 8.00— 11.30 Uhr 
Offenbach (M), 25 Februar 1973 

Kreis Offenhach 
Der KreisausschuR 

Für die Anmeldung gilt folgende Schulbezirks- 
einteilung: 
1. Wallschtde: Höntgenstraße, Frankfurter Str., 

Hegwi'g, Turmga.sse, Kirchga.sse, Wilhelm- 
LeusciiiKT-Piatz, Fahrgasse bis Wasser- 
gasse (Westseite). Wa.s.sergasse, Rheinslraß« 
ab Wd.ssergas.se (Ostseite), Lutherplatz, Gar- 
t nsstraße beid.seitig bis Sofienstraße, So- 
fii'iistraße und alle Straßen östlich dieser 
Linie. 

2. (ii'scIiwister-.Schiill-Schulc: Alle Straßen 
südlich der Kirchgasse ausschl. Wilhelm- 
Leuschner-PIatz, Fahrgasse (Ostseite) ab 
Wassergasse beidseitig, Rheinstraße (West- 
seilei von Lindenplatz bis Wassergas.se 
beidseitig, alle Straßen östlich der Mühl- 
straße, .Südliche Ringstraße (Nordseite ab 
Haus I.IB, Südseite ab Haus 159), Wilhelm- 
slraße beidseitig. 

3. I.uilwig-ICrk-Schule: Alle Straßen östlich der 
Main-.'Veckar-Bahn bis westlich der Sofien- 
slraßc, Gartenstraße beidseitig bis Sofien- 
straße, ab Sofieiistraße alle Straßen süd- 
l;ch di r (larienstraße bis ausschließlich Lu- 
therplalz, Mühlstraße (ganz). Südliche Ring- 
straße (.Vordseite bis einschl. Haus 156, 
Südseite bis Haus 157), Beizborn. 

4. .Mbert- ScJiweitzer-Sfhule: Alle Straßen 
westlich der Main-Neckar-Bahn. 

ERZHAUSEN 
ez Karneval in Krzhansen. Im Rahmen der 

Bunten Fastnachts-Palette 1973 veranstalten 
die Radsport- und Tischtennis-Abteilung der 
Sportvereinigung am Samstag (3.) einen gro- 
ßen Maskenball im festlich geschmückten .Saal 
de« Sportheimes. Zum Tanz spielt die ..Rhyth- 
mus-Combo'. Drei Preise im Werte von ioo-, 
75.- und .lO.- Mark werden an die schönsten 
M.isken vergehen. Beginn ist um 20.11 Uhr. 

Den Abschluß der die.sjährigen niirri.schen 
Kampagne bilden der Kinderm.nskenball und 
der Rosenmontagsball. den die Karnevals- 
abteilimg der Sportvereinigung im Sportheim 
durchführen. Der Kindermaskenball, auf dem 
einige Überraschungen auf die kleinen Narren 
warten, findet am Sonntag (4.) um 15 Uhr 
stall. Den Ausklang bildet d.inn der beliebte 
Rosenmontagsball. Beginn ist um 20 11 tthr. 
Die musikalische Gestaltung die.ser beiden 
abschließenden Veranstaltungen liegt in den 
Händen der ..Rhythmus-rombo ". 

ez Der Männergesangvereiii „Sängerbund- 
SUngerliist" veranstaltet seinen traditionellen 
Kindermaskenball am Faslnaehtsdien.stag (6.) 
im Siiortheim. Dabei wird es für die kleinen 
Narren Weck und Wiirslchen geben Heginn 
14 11 Uhr. 

Au« der Welt des Films 

„F.ln Ilallelu.ia für 2 linke nrüder" (Licht- 
burg). Der eine gibt vor, Pfarrer zu sein, der 
andere ist ebenfalls ein echtes .Schlitzohr. 
Richard Harrison und Donald O'Brien sind 
die Titel-Helden \'on ..Ein Halleluja für 2 linke 
Brüder", in einem Western, wie er heute sein 
soll: wild, verwegen und witzig! Regie führt 
•lames T.ondon. Diese Typen kann man so 
.schnell nicht vergessen. Iis darf herzhaft ge- 
lacht werden, denn nocb nie war der Wilde 
Westen so witzig. 

„Die tollen Charlots: Vier Verrückte im 
Stadion" (UT) heißt ein neues, ausgela.ssen- 
fröhliches Farbfilmlustspiel der vier jungen, 
talentierten Komiker aus Frankreich, die schon 
mit ihrem ersten Film „Frechheit siegt" den 
begeisterten Beifall des Kinopublikums ge- 
funden haben. Ihr neuer Film, in dein die 
Charlots diesmal den Betrieb rund um ein 
großes internationales Sportfest — vom Fak- 
keliauf bis zur .Siegerehrung — mit gekonn- 
tem .Saß auf die .Sdiippe nehmen, ist reif für 
eine Goldmedaille. 

.l^itchlicbe TiacJvn'i kkfx. 
Samstag. 3. März 1973 
.Stadtkirchr 
17.30 Uhr: Wochenschlußmusik (Kantor Rhode) 
Sonnlag. 4. Märr, 1973 (Kstomihi) 
Stadtkirehe 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
Predigttext: T.ukas 18, 31—43 

11.15 Uhr: Kindcrgoltesdienst 
<irmrindehaus. BahnstraDe 4(i 

9.30 Uhr: Gotle.sdienst (Pfr. Stefanl) 
Predigttext: I.ukas 18, 31—43 

11.15 Uhr: Kindergotte.s<liensl 
Martin-I.uther-Kirche, Herliner .Allee 31 
9.30 Uhr: Gotte.sdienst (Pfr. LaulKT) 
Predigttexl: Lukas 18, 31—43 

10.45 Uhr: Kindorgotte.sdienst 
Johanneskapellu, C.-tllrich-Stralie 
10.00 Uhr: Goltesdien.st (Pfrn. Trösken) 
10.00 Uhr: Kindergotte.sdienst 
Kullekt«; Für dringende Einzelnot.stände (DW) 

Stadtmission I.angen 
Sonntag, den 4 März: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 6. März: Bibelstunde 20.00 Uhr 

^asdiiHQsausktaHg 

mit Musik und Tanz 

Dienstag, den 6. März 1973 
Beginn 17.11 Uhr 
Tischbestellung 8 10 53 

Burghof Dreieichenhain 

Anmeldung der Schulanfänger 

für das Schuljahr 1973/74 

Und 

Sie? 

Warum eine Anschaffung erst (jann 
machen, wenn man das Gel(d (dafür 
zusammenhat? Warum sich einen Wunsch 
verkneifen oder sich hinterher über etwas 
Billiges ärgern? 
Nehmen Sie sich einen Sparkassenkredit. 
Wir machen die Rückzahlung passend 
zu Ihrem Einkommen. ^ 
Vor unserem Geld brauchen Sie 
keine Angst zu haben. BES 
Wir sind keine Kredithaie, wSm 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

mOndelsIcher 
flegr. 1844 Telefon 27 21 

Wllhelm-Leuwhiw-Ptate • . B.hnstraBe 122 . Oberilnd«, Ladenzentnim . Efletebach, Emst-Udw'ii'Jafto 48 

1 tahibai« ZwelgatoliMi mK 12 Haltestellen 



Folgende Friseure haben am Rosenmontag ab 13 Uhr 
geöffnet: 

Friseursalon Bechtel, Sehretstraße, Telefon 21427 
Karl Herturth. BahnstraBe, Telefon 23709 

„ Werner Johann, Obergasse, Telefon 22783 
, Müller, GoethestraRe, Telefon 23516 

filiiller, Steiibenstraße Telefon 725?6 
_ Franz Tendier. BahnstraBe, Telefon 22160 

Faschingsdienstag bleiben unsere Geschäfte 
geschlossen 

KFZ-MARKT 

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis; 

Zur Frühjahrs- und Sommersaison 

blev*e - MODELLE 

auch im Modehaus Liese 

Wir empfehlen unsere bel<annte Maßanfertigung 
sowie unseren Service, 

Änderungen und Reparaturen schnell, preiswert, gut, 

Jh Wo[)pÄflM.i ablese 

Langen, Bahnstraße 45 
Sprendlingen, Kirchstraße 1, Tel, 22762 

Q R A B ST E I N E 
und Ctrah»MnfassMiT»K«n In alhjn Karhon (Großlagcr) 
stellt s« U>sl hrr un.i vfirst'lzt 
Uiivcrbliu111(i\e Berufung. 

SpezialWerk für Grabdenkr. ale KeiL 

6143 (K.-rl« BcfKSlrallc) Nahe Auli>l>atin 
Tcli-fon ((Mizril) 54 58 

— Dlipktvi-rkHuf — CJünstlue Preise a» 

BESTATTU NGEN 

\nh Ot>o 
MO' ;;,ctde. Lands" 

aBe 21 

RUF 72794 
Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Opel Caravan 
Hriuj, l!Mi3, 'IDV 10/73, 
fiihrbcrrit, f DM 300,- 
/.u verkiiuf<-n, 

'IV l. l,imK<'n 2 3fi 16 

Rekord 2 1700 
lifi I'S, HR(M) km, /.u 
virkiiu fcn, 

licilz, c:rjifcnh:ni.srn. 
\Vixh;iiis<T SIrjifW- 40 

Opel Kadett 
ncubiTcift, und noiii- 
l.iihtniiischinr wcmn 

bil- 
liK 7,11 vfrkauffn. 
Tfl. 2 36 12 ab IH Uhr 

Opel Rekord 
B| 62. fiir ino DM ZLi 
viTk.iufcn, 

Nimll HiiiK'i'r, 7,") 
(Iroth 

Rallye Kadett 
1100 ccni, 6.') I'S. Hiiii- 
j:ihr 6(1 ni, ATM 11 IHK) 
ktn f. DM I.iOO /.II vcr- 
kiiiifcii. 

(),sliik()wic. I.an^i'n. 
T'aiinu.s.'itralic 27 

Opel Ascona 1600 S 
lij. "0. )!0 l'.S, 11000 
knt, .Aiilonialic, mit 
hci/b, 1 Ii'ck.silicibc, 
SichcrhoirsKiirlcn, 
HiinstiH al>/.u«('bcn, 

Telefon 2 4,^) 22 

Opel Rekord 1900 
H.j. 67 .XT -Mnt . 16 000 
km, (laraHenwi«., sehr 
Killer /.Mailand, nein 
Heieif., Haclid. Siilier- 
lieilsmirle. .Schonbe/.., 
für DM 2400.- zu verk. 

Telefon 72036 

Kadett 1.2 I 
60 I'S. Bau,jahr 1071. 
Lll! ruio km. /II verkauf, 

Telefon I 23 (16 

Audi Super 90 
Bauj, l!t«8, TÜV Juni 
1074, ZAisaizJich vier 
Spiko.sreifon. preisgiin- 
stiK /.u verkuiifen, 

Tel 0 61 03 /2 23 84 

R 8 
Bauj. 67. Motorschad., 
prci.sfiün.stiK z.u ver- 
kaufen, 

Tel, I.aiiijrn 7 24 83 

Audi 60 
SImca 1100 

Bauj. 1968, TÜV 10'74. 
pTvISRünst. 7.U verkauf. 

Telefon 4 fl.") 22 

SImca 1301 Spezial 
ea. 13 000 km, heizbare 
Ileek.'Hheibo. CJaraRen- 
wafjen. Kxtc.jF. KÜn.stiK 
ab/UKeben. 

Telefon 2 4r) 09 

Inserieren 

bringt 

Gewinn I 

Audi 72 
1700 eem. 72 I'S. B| 65 
!M 000 km. VB 1100,-, 
zu verkaufen. 

Telefon 47 14 

Fiat Diono Coup6 
160 I'S. Bau|. 11 1060. 
.^TM 10 000 km. TÜV 
rHI74. fiir 7K00.- DM 
ein.sebl. MwSl. /u verk. 

Telefon 2 26 21 

2 KombiwaRon 
FI,\T 128, rot. 
1972. 20 0(KI km 
FOKD 12 M. weiß, 
1068, 53 000 km 
sehr prei.sKünstiK 
zu vcrkauf»'n 
sowie 
FI.^T 128. I.imou- 
sine. Kell), 1070, 
38 0(M) km 
KI.^T ri(K). elfen- 
bein, 1060, 40 000 
km 
l'TAT 132.Vnrfülir- 
wa^i'n, weiß. 1072, 
4000 km 
FIAT 127.Vr>rführ- 
wauen, rot, 1072, 
4000 km, 
I MII. MfF.I.I.KK 
KIIAFTI AIIK- 
/.Kl <iK. 
I ! \ r Iliinillpr, 
Offenbaeb a. M., 
SpreiullinKer 
I.antl.slrnlii' 234, 
Telefon 836320 

Verkaufe 
Fiat 770 

l. Au-ssehlaehten, auch 
noch fahrbereit, kleine 
Reparaturen notwen- 
dig, TÜV 12 1073. für 
4IM).- DM. 

Tel. 0 60 74 '50 44 

Java 175 
•1200 km, KUt erhalten, 
prei.sKun.stiR ab/uReb. 

Sihur, Bahn.'ilr. 04 

Auto Bianchi 
Bauj. 70, 45 .lOO km. 
TÜV 6'74. 60 PS. fa- 
/AL-itand, für 3100 DM 
z.u verkaufen, 

Tel, 06I03'2 27 44 

LKW-Hanomag F 45 
Bauj, 1068. mit I'lanen 
und .SprieRel. 4.3 t zul, 
flesamlRewiefit, 78 000 
km. TÜV 1'74. f. .WOO.- 
ein^rlil. 11 " n Mw.SI, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 26 21 

Züchter verkauft 
junge Goldhamster 

für DM 2.30, 
MeisenweR 3 
Telefon 7 21 18 

ölbrenner „Monarch" 
f ölfeuerunRsanlnRen 
Tvpe I.-KI, für 350,— 
DM z.u verkaufen. 

Oberer SteinberR 33, 
Telefon 2 05 05 

Hausbar 
1,50 m lanR. neuwertiR. 
■ipnn. Handarbeit, zu 
virkaufen f. 300 DM 

Telefon 76 06 

Kleini-s, altnwxiische« 
zweisitziges Sofa 

SprunRrahmen mit F<-- 
derkemmal ratzen, al- 
les einwandfrei, auch 
einzeln, billiR ab/.iiRc b, 

Telefon 2 05 60 

Konfirmanden-Anzug 
(Ir 176, 2 X RetraRcn, 
für 85.- DM un<l 
graue Hose u. Blazer 
für 45.- DM zu verk. 

Telefon 7 11 12 

Kl. Wohnzi.-Schrank 
Nußbaum. billiR /u 
verkaufen und 3-türiK. 

Kleiderschrank 
(hell) zu kaufc'n ue- 
sucht. 

Tel. I-an^en 2 48 76 

2 X 10-Gold-Dollar, 
20-DM-Goldstück 

zusamn- 'n f 750,- DM 
zu vckaufen. 

Tel. I.anRi'il 7 »2 25 

PreisRünstiR zu ver- 
kaufen; 

Neuw. Elektroherd 
Bauknecht. 4 Platten, 
Automatik-Orill. 

Telefon 2 45 06 

Wohnzi.-Schrank 
franz. Nußbaum, 2.10 
lanR. 1,40 horh, ,'!ehr 
Rut erhallen, sofort 
zu verkaufen, 

Telefon 7 18 40 

VW-Bus. 9-Sitzer 
Bauj. 11)65. 46 000 km, 
unfallfrei, f. 1800,- DM 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 257 an die I.Z 

VW 1200 Export 
Bi. 50/60. 112 000 km, 
RÜnsliR ahzuRcbeii. 

Telefon 2 05 13 

Für die überaus zahlreichen Bc-weise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frau Lina Flasch 
qeb Gerhardt 

sagen wir unseren innigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die 
trostreichen Worte bei der Traiierleier. Herrn Krapf für den ehrenden Nachruf den 
Jahrqangskolleginnen 1909 lur die Niederiegung des Kranzes, Frau Schmidt und der 
Stadtschwester Rosi Wurm für die Betreuung, dem Deutschen Roten Kreuz. Herrn 
Pfarrer Dr Danek und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer- 
Josef Flasch 
Emilie Gerhardt 
und alle Angehörigen 

Langen, den 28. 2. 73. am unteren Steinberg 6 
Olfenbach a M . New York, Chicago 

VW-Käfer 
Bj. 50. TÜV 5/74, für 
5lio DM zu verkaufen. 

Telefon 48 26 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in \Norl und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Frau Berta Zimmer 
geb. Ormanns 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Danl<. 

In stiller Trauer: 
Ph. Heinrich Zimmer 

Langen, im Februar 1973 im Namen aller Angehörigen 
Südliche Ringstraße 31 

AHcmi, die meiner lierzensguten Frau, unserer liebsten Mutter 

und Oma 

CHARLOTTE ZIGELSKI 

geb. Schröder 

gedenlten, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Dr. Hans Zigelski 

Familie Tyroler 

Familie Lange 

6070 Langen, Forstring 87 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heim- 
gang meiner lieben Mutter 

Marie Magdalene Schmidt 

geb. Keller 

spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus. Besonders danke 
ich Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1895 96 für die Kranznieder- 
legung, und allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
die der lieben Entschlafenen das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Else Schmidt 
und Angehörige 

Langen, Schafgasse 7 

Ihr Leidensweg ist zu Ende. 

Liesel Herth 
geb. Breidert 

* 1907 t1973 

In stiller Trauer: 
Wilhelm Herth 
Klaus Herth 

Langen, Schillerstraße 13 

Die Beisetzung findet in aller Stille und nur im engsten Familienkreis 
statt. Anstelle von Beileidsbezeugungen bitten wir um eine Spende für 
„Kampf dem Krebs" e. V. der Deutschen Krebsgesellschaft, Essen, 
Konto-Nr. 10077008 (BLZ 360101 11) bei der Bank für Gemeinwirt- 
schaft, Essen. 

Telefon 2 91 31 UT-FILMBÜHNE 

Die tollen Chariols: ein neuer KlnospaR ! 
Zwei Stunden im Paradies des Lachens - 
Dieser Film erhielt d e Goldmedaille des 
Lachens ! Vier irre Typen trommeln Ihnen da» 
Zwerchfell weich ! 

D.e große Slapstick-Olympiade ! 
Hier lagt ein Gag den anderen ! 

Vl«r VrrrUckte 

im Aodiön 

Fr. u. Mo. 20.30 Uhr; Sa. 18.00 u. 20.30 Uhr; So. 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

Telefon 22209 LICHTBURG 

Ein HAUELUiA 

Für 2 linke 

Brüder 

FREITAG 
GESCHLOSSrN 
Sa. u. Mo. 20.30; 
So. 18.00 u. 20.30 
Ein Wostern. wie er 
heute sein soll; 
Wild, verwegen und 
witzig! Diese Typen 
worden Sie nicht 
vergessen! 

Sonntag 16.00 Uhr: Ein sensationeller 

Als die Dinosaurier die Erde 
Film aus der Urzeit 

beherrschten 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 ' 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlülter I 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag: 

Die unheimlichen Experimente eines besessenen Arztes I 
Ernst Schröder. Anita Höler. Charles Regnier in 
DAS SCHLOSS DER BLAUEN VDGEL 

Ein faszinierender Breitwand-Farbfilm nach einem Roman 
von H G Konsalik 

Spätvorst. Fr. u. Sa 23.15 Uhr; „Partnertausch und Gruppensex" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 

Die wildeste aller Motorrad-Horden! Michael Green in 
NACKT AUF HARTEM SATTEL 

Spannender Breitwand-Farbfilm ! 
- Autokino-Frühjarsstart-Veriosung am 6. April - 1. Preis ein 

neuer FOHD CAPRI Ll . Alle seit dem 1. 1. 73 gesammelten 
Einthttskarlen gelten als Lose! = 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt Jeden Samstag 10 — 15 Uhr ! • 

Dr. med. Rolf Franke 
Augenarzt 

Langen Friednchstra.'Je 10. Tel 2 35 70 

Am 5. und 6. März 
Praxis geschlossen 

Unfälle nach telefonischer Anmeldung 

"ENS Smo^ 

IMODISCHE HERRENAUSSTATTUNG 

Wir kleiden Sie ein ! 

Langen, Gartenstraße 8 

y 

Sport- und Sänger- 
gemeinschaft 1889 

e. V. Langen 

Dienstag, den 6. März 1973, um 14.11 Uhr 
Im „Lämmchen" 

Kindermaskenball 
Einlritt 1.- DM 

20.11 Uhr 
Faschingsausklang 

Einlritt 2.50 DM 
Saaloffnung 1 Stunde vor Beginn 

Jubel - Trubel • Heiterkeit 
Kommen auch Sie ! 

Turnverein 

1862 Langen 
Fastnachtsamstag 20 II Uhr DM 6.- 

KOSTÜMBALL mit den Silverstars 

Fastnachtsonntag 14 11 Uhr DM 1 - 
GROSSER KINDERMASKENBALL 

Faslnachtsonntag 18.11 Uhr DM 4,- 
GROSSER TEENAGER-KOSTÜMBALL 

Fastnachtdienstag 14 11 Uhr DM 1 - 
GROSSER KINDERMASKENBALL 

Fdstnachldienslag 20 11 Uhr DM 4 - 
FASCHINGSAUSKLANG 

Faschingsdienstag von 14 bis 17 Uhr 

Kinder-Fasching 

im Clubhaus 1. FC Langen 
Waldstadion 

mit Tanz - Bonbons - Luftballons 
Eintritt DM 1,— 

EXKLUSIVE ERHOLUNG 
FÜR TAGE UND WOCHEN 

in herrlichem Miltelgebirgsklima I 
Elegantes Restaurant. Hotelbar, Hallen- 
schwimmbad. Klubräume mit Färb-TV. 

Hollstein Hotel Schloßberg 
5905 Freudenberg Slegerland 

Telefon (02 734) - 286, Telex 08-75 915 
Ford Sie Prospekt u. Spozial-Preisliste an 

TANZBAR HACIENDA präsentiert: 

Am Samstag, dem 3. März 1973 

Internationaler 

Variete-Abend 

GARWIN; König der Taschendiebe 

HALIFAX: Sprechender Königspudel 

GERALDINI: mit seinem Wunder-Accordeon 

AUSSERDEM: Schlagersänger MARK ELLIS 

Rosenmont g mit Lord Ulli 

August-Bebel-Straße 1 - Tischbestellung erbeten - Tel. 06103/22741 

Messesensation 1973 
jetzt schon im Orgel- 
markt sämtl. Fabriitale 
clektron. Orgeln. 
Thomas-OrRi-l mit ein- 
gebautem Rhylhmus- 
Ecrät DM 1 295,-. 
Eigener Kundendienst, 
Orgelschule. 

ORGELMARKT 
Darmstadt, Kasino- 
str. 19, Toi. 06151'23GG8 
Ftm., Nordhcimstr. 4, 
Telefon 0611/631631 

DAS Fachgeschäft für 

erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen 
Bahnstraße 112 - Inh. Klaus Stepper 

In- und ausländische Spezialitäten 
 'i  

r 

I 

I 

I 

I 

Treff Treff A I 

I 

Fastnachtsmarkt in Langen ■ 

I 

I 

I 

I 

(Festplatz am Finanzamt) von Fastnachtsamstag Dis Dienstag 
Montag. 5 März, um 14 Uhr KINDERFEST mit Freifahrten und Überraschungen 

Hausmann's Expreß-Imbiß 
empfiehlt zur Fastnacht 

ff. Fischbrötchen, Hähnchen am Spieß, Schaschlik, Bratwurst, 
Pommes frites usw. 

I 

I 
Jeden Tag ab 14 Uhr GROSSES FASCHINGSTREIBEN | 

Es laden ein die Veranstalter 

Runder Eßtisch u. 
4 drehbare Stühle 

günstig zu verkaufen. 
Telefon 7 25 49 
ab Muiita^ä 

Sudie guterhaUenen 
Kinderautcsitz 
und Sportkarre 
Telvfun 2 :J8 50 

Von Wand 

zu Wand 

Sie erstarrt nicht im 
Schema. Sie basiert auf 
Schranl<i<örpern nach dam 
Prinzip der Endlosbau- 
weise. 
Ob offen, mit Edelholz- 
türen, Klappen, Schub- 
laden oder Glastüren 
bestimmen Sie selbst 

LANGENS 

GRÖSSTES 

MÖBELHAUS 

hulsta-Allwand ; wir kennen nichts Perfek- 
teres - von Wand zu Wand 

Obergasse 1 - Obergasse 21-25 

flülsta ^ 



Mtnnarchor 
UEDERKRANZ 

< 

llfutf. benriU 1!) 
SiiiK'ilonilf 

im VcTcinslok.il. 
Siim-itiiK. 3.3 , 20 

Kap|icn;ilM'iiil 
Im IIiilul WciiiKoUl. 

Uhr 

Uhr 

L.K. G. 
Heule, KieiUiK 

KosCiimfest 
Im Clubhaiis lies KCL. 
(Wüldsliidion 01)i'rlin- 
den). 

Rosen niiintaR 
!i 110 Uhr ;im Uiittiaus, 
10.30 Uhr AtWahrt naeh 
Seli.^( nstnilt. 

Sport- und 
SlngcrgcnMli»- 
■chafl 188« a-V. 
Lsnoen 

/MileihiiiK I ulll>uM 
Sam.M;m. 3. 3., 15.;)0 Uhr 

■''reiinilsehatlsspiel 
gofi, SV Dreit'ii henliain 

|25I7m Turnverein 
V^y 1862 e.V. 
KiiiladiiMK zur ,lahres- 
llaii|i(versaniiiiUiiiK 
llienliirih worden alle 
Mit.:;lieder d. TV Lall- 
gen zur Jalireshaupl- 
vonammhiMK am l'rei- 
taK, -3. Marz Pt73 um 
10.30 Uhr im Kleinen 
Saal der TV-Turiihallc 
um ,Iahni)lal/. eini-.x'la- 
den, — ,Antiii'4i zur 
Jahii'shaiiptvi'i ,amm- 
lims mü>;>.en dem Vim - 
stand .-■ehiifll, bis zum 
10. 3. 73 vorlieuen, 
ErselieiM'-n i'^l Khr. i.- 
l)£liehl! - lUi-le -iiid 
herzlieh willkommen. 

Der Vorstand 

Sl«! fclom Jlochzelt ? 
Dann nur In der 
.M.TKN nKIKiMt'III.K 
zu Droioichcnhain I 
Ein unvnerRc.ssenor Tag 
In stilvollen Küumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche, 
Verlangen Sie Menü- 
Vorschlage unter 
'^■1-Nr. 00103/811158 

Maskenkostüme 
von 10,— bis 30,— DM 
verleiht 

Ilse )..cnz, (Jötzenhaln 
P'clJ.slralie 21 
Telefon II 10 H5 

Verkaufe 
Kassettenrecorder 

D.M ßO,- und 2 IVrn- 
sohlaiitsprcehi-r. 
Tel. 7 IC 12 ab 17 Uhr 

Schlafzimmer 
ehwedlsch Birke, kpl , 

umständehalb. preis- 
wert 7.U verkaufen. 

Telefon 0BI03 H0342 
ab 11) Uhr, aueh 
Samstag"! u. .sonntags 

■Suihe 
Notstromaggregat 

220 V. 
H. Mahidiardt 
Darmstiidler Sir. fil 

JUNO-Elagen- 
hoizungsherd 

22 000 keal. wi-gen 
Vergriilleruiig gün.'itig 
zo vorkauten. 

Vletor Hra.ilz 
K '"Kb . Aul'.erhalb t 
'l'.'l. IIMM.'i ab 13 t'hr 

Jahrgang 1907 08 
trifft .sieh am last- 
naetitilieiislaK. O- ^larz. 
um 11.30 Uhr an der 
Wesleiidhalle, llahii- 
unterführun;', -- Ziel: 
CUibhaus des 1. I''t"L 
Im Waldstailioii. - I'ni 
recht zahln-iclie Betei- 
ligung wird ivebelen, 
gute Stimiium;' ist niil- 
zubringen. 

Jahrgang 1892 93 
Wir triflin '.ms am 

Doiinersta'4. dem H. 3., 
Iii.30 rhr. im Heben- 
Stock, 1 A Hill 

Jahrgang 1906 07 
Donr.ersta;;, II. Marz ab 
17.00 l'hr 

/tisanim4*nkii.\t I 
bei Flitz Wiederhnld. 
lJus-l alirl am 12. Mai, 
samstaus, einige IMiil/e 
sind noch l'rei Tiilte 
(im II. 3. eiiili"a';eii. 

Cebr. duiikelbl. 
KinHerw/agen 

m. Sporlua^eiiaul ' 
ui^d Matratze zu vi r- 
:r';e|lken. 

Ituil -Ureiisilu'id 
S!r. :'L', Tel. 7 01 02 

Büielt 
l'Uche, Siih Itoard. 2 m, 
.\us/untiseli, Slülile, 
Itiippellietlcouili. klein. 
liii-luT \\ liscliesdir.ink 
Standuhr. Wes'min- 
slersehlan, zu verkauf. 
Kolb, Diebarger Sir, 10 

Kombinicrleii 
Wohn-/Kleiderschrank 
2 m breit dunkel, ;'.ul 
("•halten, W' gen l'l.itz- 
inangel für 100 PM 
zu verkaulen. 

I a:i-;en. W. sieiid- 
•!■. 10, 2. St. lks. 

Waschkessel 
■maillierv ,l;uI erhal- 
len. billig abzugeben. 

Telefon 2 43 21 
•;b 17 Uhr 

Jahrgang 1901 02 
trifft sich am Donners- 
tag, dem H. Marz um 
15.30 Uhr i. Treppchen. 

S iclie ilriiigend 
Kurzhaardachel 

juiii: 
Tel. l.aii,4eii 40 10 

Konlirmandenanzug 
anthr., (ir. Iii, I .■ 
tragen, preisxc. z. vei k. 

Telefon 2 47 00 

Vergnügt und zufrieden strampelt unser Stammhalter 

THOMAS 
seit dem 26 Februar 1973 in seinem Bettchen. 
Glücklich und zufrieden sind auch die stolzen Eltern. 

Josef und Renate Sabadinowitsch 

Langen. Teichslraße 11 
z. Zt. Dreieich-Krankenhaus 

V- 

Für die anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

überbrachten Gratulationen, Blumen und Geschenke danken wir 
all unseren Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für 
die schöne Hausandachl, dem Mannerchor „Liederkranz" 1838 
Langen unter der Leitung von Herrn Werner Hellmann für das 
fast einstündiye Standchen, den Liederkranzfrauen für das schöne 
Geschenk. Auch den Sportfreundendes Reisetauben-Züchtervereins 
„Klub 03 ' Langen sowie der RV Südmain-Sprendlingen und den 
lieben Schulkolleqinnen und -kollegen des Jahrgangs 1896 99 sei 
hiermit herzlichst Dank qi^sagt. 

Peter Liederbach und Frau 
Henriette geb. Gerhardt 

Langen, Keimstraße 14 

Wir danken allen herzlichst, die uns anläßlich unserer 
Silberhochzeit mit Glückwünschen und Aufmerksam- 
keiten erfreuten, 

Heinrich und Helene Becker 

Längen-Neurott, Voltastr. 3 

rui diü zahii'-ichen Goachenke und Glückwünsche zu unserer 
silbernen Hochzeit danken wir al'en Verwandter, Bekannten und 
Nacbbatn sowie düin Magibliat der Stadl Langen, den Be- 
diensteten der Stadtverwaltunq. r- n Sangern der SSG und der 
Vnlk'.hank . D'eieich " lecht her.: 

Hans und Marianne Heim 

Langen. Gnbei:ibergerstraße 25 

Unterricht In Fran- 
zösisch u. Geographie | 
erleilt willwit ertah- 
rener Iniio- Kach- 
mann (kein .\kaileini- 
kerl, aiicii Nachhilfe f. 
Sehn lau f'.'.aben. Sy.-!ein 
Hei lilz-School mit le- 
bendiger 1.ehrwei.se. 
(Ilesichtigun'.: und Be- 
such des franz. und 
l'ri'indenvcrkehrshüros 
in Krankfiiitl. lie.such 
l''high,ile;i ••|r. vorge- 
sehen. IV, -I heidene (!e- 
liühren 
Off. Nr. 2ri3 .U1 die 1.7, 

Wohnzi.-Schrank 
Meine \ itrinc und 
LcUscIirank, 

alles dunkel, billig zu 
V. rkaufen, 

I'.irkeiuviiUlchen 3, 
Part, riihts 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 88. Geburls- 
tages bedanke ich mich recht herzlich. 

Maria Tllger 

Riedstiaße 3 

Zwei weil?e 
Konfirm.-Kleider 

nriilie 3fl u. 40 und 
Akkordeon 

zu vei kaufen. 

(ItiellieslralV* 71 
Telefon 2 12 15 

Wachmann 
ab sofort gesucht 
f. ca. 7 Std. nachts 
im Industriegebiet 
l.angen, Küstigor 
Kealner ange- 
nehm. Stunden- 
lohn DM 5.—, 
Clff.-Xr. 239 a.d.I.Z 

Geschä£tsühevnahme 

Meiner veiehrlen Kundschalt gebe ich hiermit zur Kenntnis, Jaß ich mein DACH- 
DECKERGESCHÄFT an Herrn Dachdeckernleister Joarliini Glunde übergetien habe. 
Für Ihr entgegengebiachtes Veilrauen bedanke ich mich und bitte Sie, dies auch 
auf meinen Nachfolger zu übertragen. 

Johannes Häusler 
Dachdeckermeister ■ Eiisabethenstr. 70 

Sämtliche auszuführenden Dacharbeiten, Isolierungen, Gerüst- und 
Schornsteinbau sowie Fassadenverkleidurig werden sach- und fach- 
gemäß von mir ausgeführt. 

Joachim Glunde 
Dachdeckermeister - Elisabethenstr. 70 
Wohnung: Westendstr. 57, Tel. 2 98 79 

Dberschüler ci'teilt 
Nachhilfe in Eng- 
lisch und Mathe 
Tel. ab 17 Uhr 71012 

Wir suchen immer 
Glasbausteinmaurer 

(auch .Anlernlinge), 
Külu-erschein Kl. III. 

Tel, 00105'4054-.'>6 

Ladenlokal 
am Industriegebiet, 40 
(|m, sofort z.u vermiet. 

MürfrWcr I/lstr. 13 
Tel, 74 ßf>, nachmit- 
tags zu sprechen. 

Büro mit Lager 
ca. 200 qm, möglichst 
In l.angen, gvsucht. 
Gff.-Nr. 201 an die LZ 

Suche 
Haus oder 
Grundstück 

auf Rentenbasis zu er- 
werben. Biete zusätz- 
lich Wohnung in einer 
Senioren -Wohn- 
anlage am Boden- 
see/Alpengeb. 
Off.-Nr, 254 an die LZ 

I .lunne Krau sucht 
Heimarbeit 

; Off -Xr. 241 an die I.Z 

Haben Sie nur 
einen Beruf? 
Sie wurden .nehr 
Oeld verdienen, 
wenn Sie einen 
guten Nebenbei- 
Heruf hätten. Wir 
bieten Ihnen die 
Möglichkeit dazu, 
Sie brauchen kei- 
nen Pfennig Kapi- 
tal ! 
LInverbindliche In- 
formation unter 
Off,-Xr.2fi2a,d,I.Z 

Grundstück 
504 qm. in Klur 4, zu 
verkaufen, 

Telefon ß 70 52 

3 WH 0RI3 
ca. 770 qm Bau- 
erwarlungsland 
in Langen 

Nahi- Hebauungsgren- 
ze, llanglage — an aus- 
gebauter Slralle — ge- 
sucht« .^!e Wohnlage in 
l.angen. Verkaufsprei.s: 
DM 100. fiin. 

B«t'0Vl{9unfltfu'Rt«rn«hm»n ' 
der BAOrSCHCN BANK 

01 Darrnstadt, l.iebig- 
slr. 2, Tel, 0(51,-.1/2(1431 

000 ()m 
Bauerwartungsland 

mit Klein-Wohnhaus. 
Klur 2, zu verkaufen. 

Tel. 0 01 03 2 04 00 

Verkaufe 
Wiesengrund 

1300 (jin (Wocheneiul- 
geliiiide), K.gelsbach, 
ösll. der B 3 — ausge- 
bauter Weg. 
Off.-Nr. 240 an die LZ 

(iartengruncislück in 
Lungen zu verkaufen ! 
Klur (i. lofio c|m. ruh. 
l.age, 111.50 I qm. 

G. Schwaab Immob. 
Langen. Danz. Str. 3 
Telefon 7 2(> 37 

Weliher Lehrer oder 
l.j'hrerin eiieilt 14iahr. 
,1 ungi-n 

Nachhilfe 
in Knglisch 7 
Off.-Nr. 250 an die LZ 

Suche Stelle 
ab 8 30 Uhr, entweder 
Büro o. handwerklich, 
mögt, in Langen, ganz- 
tiigiK. 
Off.-Xr. 255 an die LZ 

Wer führt Renten- 
berechnungen durch? 
K.rbitte tel. .Xnruf 70111 
Junge Frau sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

als Maschinellbuchhal- 
terin. — Angebole mit 
Gehaltsvorstellung an 
Off.-Nr. 247 an die LZ 

lOjährig. Schüler sucht 
nachmittags 2—3mal 
wöchenllich 

Beschäftigung 
Telefon 7 21 40 

Ilirckl V. ElRfntüiner; 
Langien, Stadtmi te, 
sofort beziehbar 

1- und 2-Zlmmer- 
Komf.-Wohnungen 

beste Ausstattung: 
Siemens Küchenblock 
(Elektroherd, Kühl- 
schrank, Niro.sta.spüle), 
Doppelfenster, Log- 
gien. Miete at) 275 DM 
u. NK, 3 Mon. Kaut., 
keine Vermlttlungs- 
provislon, Besicht Igg.l 

Hausmeister Nix 
Lg.. Bahnstraße 23 
Telefon 2 07 75 

.Junges Paar sucht 
2-Zimmer-Wohnung 

In Neubau mit einge- 
richteter Küche, WC, 
Bad, Wohnzimmer mit 
Teppich boden. 
Off.-Nr. 245 an die I.Z 

SYLT 
l'/s-Zimm.-Appart. 

2—4 Betten, ganzjäh- 
rig, zu vermieten. 

Telelon 2 33 04 

Separates 
möbliertes Zimmer 

mit Heizung zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 251 :in die LZ 

Möbliertes Zimmer 
mit ZU. Küche, Dusche 
an ruhigen Nachmieler 
abzugeben. 

Kgel.sbach, Carten- 
slr. 7, Sout. Part. 

Möbliertes Zimmer 
in I.an.gen sofort zu 
vermieh-n. 

Telefon 2 30.57 

Frau mit 2 Kir.dern 
sucht dringend in Lan- 
gen Oller Kgelsbach 

1"s Zimmer 
Küche 11. Heizung.evtl. 
mit Bad, bis zu 250,- 

Ti'lefon 4 25 04 

Möbl. Zimmer 
mit Bad, an Dame 
(keine Auslünder) zu 
vermieten. 

Niirdl Hingslr. 75 

Gutmöbl. Zimmer 
Niihe B 3. Südl. Hing- 
slr., 27 qm.. ZU. flieH. 
Warm- u. Kaltwasser, 
.sep. WC u. F.igang. nur 
an vertrauenswürdige 
Dame zu vermieten. 
DM 185,- u. Heizkoslen. 

Telefon 2 18 fiO 

Mitarbeiterin einer 
Hochbauabteilung 
sucht neuen 

Wirkungskreis 
im Dreieiclvgebiet, für 
halbtags. 
Off.-Nr. 242 an die L.Z 

Wer betreut unsere 
14 Monate ig. Tochter 
vormittags gegen gute 
Bezahlung. Höhe Seh- 
retstraße. 

Gforg fandstraßer 
Sehretstraße 34 

Unterricht In Gitarre 
und Konzertzither 

für .\nfäiiger erteilt 
Bahnstr. 110,2. St. 

Suche 
Haus 

mit ZU und Garten in 
Langen zu mieten. 
Wohnzimmer ca. ÖO bis 
40 qm. 

Telefon 2 20 00 

4-5-ZI.-Wohnung 
In Langen, evtl. mit 
Garten, von gutsituier- 
ter Familie m. Kindern 
zum 1. 5. 1073 gesucht. 
Off.-Nr. 107 an <lic LZ 

3' j-ZI.-Wohnung 
Bad, sep. WC. Telefon, 
Balkon, Miete DM 400,- 

Uml, Kaution, zu 
vermieten, evtl. Garten 
Off.-Nr. 221 an die f Z 

Komfortable 
3"i-Zi.-Wohnung 

Langen. 100 qm Wfl., 
Wohn/.i. 38 iim, Par- 
kett. Terr.. 1, 4, für 
DM 580,- zu vermieten. 

Tel. 7 1114 oder 
0 01 50 ' 77 35 

.Tunges Ehepaar mit 
Baby sucht zum 1. 4. 73 

2'/j-3-ZI.-Wohng. 
.Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 200 an die I.Z 

2-Zi.-Dachgeschoß- 
Wohnung 

Küche. WC. ca. 45 qm, 
HZ. Altbau, an allein- 
stehende Person zu 
vermieten. .Anfrage u. 
Off.-Nr. 250 an die LZ 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
mit Balkon, Küche, 
Bad, C.iisle-WC, 100 
qm, pihiine Wohnlage 
in K.gelsbach zu ver- 
mieten. qm 5 DM. 

Tel. 00103/4 05 13 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Gasheizg., 
alsbald zu \i-rmicten. 
Off.-Nr. 234 an die I.Z 

Ohne Makler 
2-ZI.-Komf.-Wohng. 

ca. 250 m vom Bahn- 
hof Langen. Etagen- 
heizung, Teppichboden 
usw. Nachmieter .An- 
fang .April gesucht. 
3001) DM .Abfindung. 

Telefon 2 20 13. An- 
rutf u. Besichtigun- 
gen sonntags. 

2-Zi.-Koml.-Wohng. 
04 cim, Küche, Bad, 
sep, WC, ZU, Südbalk., 
in Langen zu vermie- 
ten. Miete DM 320,- I- 
Uml. u. Kaution. 
Off.-Nr. 252 an die LZ 

Reihenhaus 
in Langen-Oberiinden 
von Privat zu vermie- 
ten. Off. 240 a. d. LZ 

Haus 
z. kaufen gesucht, auch 
guterhaltener .Altbau. 
Off.-Nr. 227 an die LZ 

Schon gelegene'-- 
Grundstück 

direkt am Wald, auf 
dem .Albanusberg sow. 

.Abriligrundstüek 
850 qm, Kahrgasse, ge- 
gen Gebot zu verkauf. 
Off.-Nr. 258 an die I.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
ca. 70 qm. m. Balkon, 
Tei>pichb.. Tel.-Anschl. 
ab 1. 4. 73 zu vermiet. 
DM 400,— ! Uml. t- 
Kavition. 

Tel.'fon 2 48 50 

Nachmieter für 
2-Zimmer-Wohnung 

Kü., Bad, Hzg., Miete 
DM 270,- DM 20,- 
Uml„ 3 MM Kaut. 

Te l. Sprendlingen 
0 H2 70, anzusehen 
Sa, u. So 10—I« Uhr 

3' j-Zi.-Wohnung 
00 tjm. ZU, KB, Wohn- 
Kßzi, 33 qm, ivnoviert, 
Miete DM 375,- Uml,. 
ab I. 3. zu vermieten. 

Telefon (Iti074 / 72 21 
oder 70 33 

Garage 
ab 1. 3. zu vermieten. 

Langestraße 14 
Telefon 2 01 20 

3-Zimmer-Wohnung 
m. Balk., ZH. 100 qm, 
in Egclsbach zu ver- 
mieten, Miete DM 450 

: Uml, Kaut., bez. 
1. 0. 73, 
Off,-Nr. 248 an die LZ 

1-Zlmmer-Wohnung 
Küche, D.-Bad, ZH, 
Balkon, ab 1. 4. 73 zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 240 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Gortencenter Birken/ee 

r-Ö. 

CQ 

Der 6073 Egelsbach 
großen Neulan(jweg 
Auswahl Telefon 
wegen (0 6103)4 9122/490 58 

Alle 
Pflanzen für Ihren 

^Garten.Botanische 
Raritäten, i 

Sämt- I 
I liehe Gartengeräte. 
^Exclusive Garten- 
l^möbel und Grill-y 
^^gsj^geräte^ 

Pflanz- 
kübel aus Wasch- 

^ beton, Asbest- 
l^zement u.Kunst-, 

Stoff ^ 

Dünger 
und Pflanzen- 

^ Schutzmittel 
1^.^ aller Art 

Komplette 
.Gartengestaltung 
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Fast acht Millionen Mark Personalkosten 

Die Etatrede von Bürgermeister Kreiljng(ll) - Ausgaben des ordentlichen Haushalts 

.\ul der .Xusgabensrito des iirdentiidKn Haushalts 1973 stehen an erster Stelle die Tersonal- 
kii.sten. die sieh auf 7 )»45 000 Mark Itelaufen. Darin sind ,|edneh noch rund 111 000 Mark für 
gewisse soziale Leistungen rnthaltrn. die seither anders verbucht norden waren und aus 
haushaltsreehtliehen (iründen nunmehr im I'ersonaletat erseheinen. Weiter sind in den l'er- 
sonalkosten 130 000 Mark lür neun zusätzliehe Stellen, Slellenanheliungen ii. Mehrkosten hei 
Stellenuniuandlungen inbegriffen. Sehlielllieh müssen 1973 weilere 131 000 Mark für die .An- 
wendung der Ortsklasse S, volle Beiträge zur /usatzversorgungskasse durch den Arbeit- 
geher und iCrhiihung der Krankenkassen- und .Arbeitsinsenversichernngsheiträge herüeksieh- 
tigt werden. 

Wir haben in lüngster Zeit Mehrstellen 
hauptsächlich auf dem sozialen Sektor durdi 
die Eröffnung neuer Kindergärten sowie 
durch die Vers'ärkung unserer .Jugend- und 
Altenhilfearbeit und auf dem Sportsektor 
(Sportplatzpfleg(-kolonne. Inbetrii bnahme des 
Strandbades) schaffen mü.ssen. Auch im Stel- 
lenplan für 1073 .setzt sich dieser Trend fort. 
Neben den Mehrstellen, den Stellenanhebun- 
gen aufgrund des .Amtsinhalls und der Tälig- 
keitsmerkmale mußten wir außerdem noch 
jahrlich folgende generelle Lohn- und Ge- 
haltserh()hungen verkraften: 1071: 0,7 Prozent, 
1072: 7.4 Prozent und 1073: H,5 Prozent, ins- 
gesamt 25,0 Prozent in drei .lahren. Die.se lähr- 
lichen Steigerungsraten sind Durchschnitts- 
zahlen. bezogen auf den Durchschnitt aller 
drei liediensletenkategorien. .le nach der 
Struktur einer \'ervvallung können die.s*' .lah- 
re,sdurchschnittszahlen selbstverständlich nach 
oben oder unten abweichen. 

Bei Anträgen auf Ilöhi'ignippierung tritt 
eine im vergangenen .lahr gebildete Arbeits- 
gruppe für Arbeits- und Organi.sationsunter- 
suchungvn in .Aktion, die aus Vertretern des 
Haupt- und Personalamles, des Rechnungs- 
prüfungsamtes und des Per.sonalrates besieht. 
Es isl unser BeslrebtMi, die Bewertung der 
Stellen nach al)solut ob,jekliven Kriterien vor- 
zunehmen, Damit ist dem einzelnen Bedien- 
steten gedient, aller auch dem Steuerzahler, 
der sicher sein kann, weil dabei auch immer 
die organisatorische Seite behandelt wird, so 
daß keine ungerechtfertigte Stellenvermehrung 
bzw. Beförderung erfolgt. 

Die Kreisuinlagr — ein .Millionenhetrag 
An zweiler Stelle der Ilauptau.sgaben er- 

scheint die Krei.sumlage, .Auch hier ist eine 
aufschlußreiche Entwicklung zu erkennen. Die 
Kreii^umlage betrug 1008 bei 32 Punkten 
2 034 «53 Mark. 1000 bei 32 Punkten 2 070 573 
Mark, 1070 bei 32 ■ 0 Punkten (Schulum- 
lage) 2 713 3.50 Mark. 1071 bei 35 • 0 Punkten 
3 280 71)0 Mark, 1072 bei 35 8 Punkten 
3 (>.33 074 Mark und 1073 bei 35 • 8 Punkten 
4 400 880 Mark. Wir müssen fairerweise fest- 
stellen, daß fler bedeutsamste Wachstumskreis 
in Hessen, nämlich der Kreis Offenbach, fi- 
nanziell eben.so überbeansprucht wird wie die 
Waelislums^tädte und -gemeinden. Seil dem 
Übi-rgang der Sehulträgerschaft auf den Kreis 
mit gleichzeitigem Beginn einer finanziell sehr 
aufwendigen Sciiulreform wurde der Kreis 
gez.waingen, .seine Rinnahmeseite zu verbes- 
Eern, denn auch dort reichte die aufgrund ge- 
stiegener Steuereinnahmen der Gemeinden 
Z.wan4;släufig höhere Krelsunilage bei dem 
alten Satz trotzdem nicht mehr aus. Ob 1073 
die Körperschaften des Kreises einen noch 
höheren Salz bei der Kreisumlage fordern 
werden, l,st zur Stunde noch nicht bekannt. 

Eine ähnliche steigende Entwicklung bahnt 
sich bei der Gewerbesteuerumlage an, die an 
dritter Stelle liegt (.siehe LZ vom 27 Februar), 

940 000 Mark Schuldendienst 
-An die vierte Stelle der Hauptausgaben ist 

der Schuldendienst gerückt. Er stieg von 
404 310 Mark im Jahr 1908 auf 942 403 Mark 
im vergangenen Jahr. 1973 werden wir einen 
Schuldendienst von 2 088 040 Mark zu finan- 
zieren haben. 

Bekanntlich spriclit man von einer .soge- 
nannten Verschuldung.sgrenze. die bei 15 Pro- 
z-ent der fortdauernden Deckungsmittel liegt. 
Wie oft betont, handelt es sich hierbei um 

eine schemalische Faustregel aufgrund gewis- 
ser ?;rfahrungen. Wir haben diese .sogenannte 
BeiTchnung des tragliaren Schuldendiensles 
einmal mit den Zahlen des Ilaii.shaltspl.ines 
1075 durchgeführt, Sie kann Ivei der Kämme- 
rei eingesehen werden. Nur soviel sei gesagt: 
Der Höchstl)ctrag des zulässigen Schulden- 
dienstes, errechnet aus den fortdauermlen 
Deckungsmitteln des Hechnungsiahiir's 1073, 
beträgt 2 074 78;") Mark, Der Spieliaum l)is zur 
zulässigen .Schuldendienslgrenze l)eläuft sich 
noch auf 1 430 050 Mark. Dieser Betrag ent- 
spridit bei einem Scluildendiensl von 10 Pro- 
zent einer Darlehensaufnahme von 14 300 500 
Mark. Diesen Zahlen isl zu entnehmen, daß 
,solche Berechnungen nur eine theoretischo 
Hilfe sein können, 

rro-Kopf-Verschuldung steigt um 310 Mark 
Eine weit»'re Information: l')ie Pro-Kopf- 

Verschuldung der Sladt Langi'ii betrug am 
31. Dezember 1072 548 Mark. Mit ilen Dar- 
lehi'nsaufnahmen des ,Iahres 1073 werden wir 
auf 858 Mark kommen. Und am Ende des 
.lahres 1071 würden wir hei 1000 Mark pro 
Kopf liegen, wobei die Einwohnerzahl vom 
31. Dtv.ember 1072 mit 30 521 zugrunde gelegt 
ist und die voraussichtliche Darlehensauf- 
nahme bei den Großproiekten im .lalire 1074 
4.015 Millionen Mark l)erüeksichligt wurde. 

Zum V^Tgleich .sollen willkürlicii Städte in 
unserer Größenordnung ofler von ähnlic'her 
Bedeutung zitiert wi'iden, uiul zwar nach Un- 
trrlagen des Statistischen l.andesamtes Wies- 
baden: 

Die Pro-Kopf-Verschuldung betrug am 
30, .luni 1071 in Langen 230 M;irk. Neu-Isen- 
burg 035, Sprendlingen 204. Wetzl,ir 1442. 
I.amperlsheim 727. Bad Hersfeld 1027. Viern- 
heim 1022. Fulda 1210. Liml)urg 1315, Heppen- 
heim 1747, Ginsheim |ii43, Flörsheim 1534, 
Baunatal 1104 und Bensheim 130(1 D.M. 

•Auf die vier llauptausgabi-arh-n enifallen 
folgende .Anteile an den Gesamlausg.ibcn des 
ordentlichen Haushalts: Persönliche Kosten 
31,1 Prozent (1072: 30,4 Prozent), Kreisiimlage 
17,8 Prozent (10,4 Prozent). Gewi'ibesteuerum- 
lage 13,2 Prozent (12.5 Prozent), .Schul-Ien- 
diensl 8.3 Prozent (0.0 Prozen!). Sonstiges 
20,4 Prozent (33.0 Prozent). 

/um Kulturctat 
Zu den Kinz.elplänen des ordentlichen Etats 

machte TJürgermeister Kreiling folgende An- 
gaben: Im Einzelplan 3 (Kultur) mußten lür 
dringliche Instandsetzungen und Erneuerun- 
gen technischer Einrichtungen in der TV- 
Turnhalle. welche noch bis zur Fertigstellung 
des Bürgerhauses kulturellen und ge.sellsiliaft- 
lichen Zwecken dient, 17 (H)0 Mark vorgesehen 
werden. Für die .Neuanschaffung von Büchern 
waren anstatt 12 000 jetzt 15 00(1 Mark einzii- 
.setzen, damit .sich das .Angebot in der sehr 
stark besuchten Stadtbücherei unter Berück- 
sichtigung der Preissteigerungen nicht ver- 
schlechtert. 

Die Gründung einer Jugendmusikschule im 
Rahmen der Volkshochschule mit derzeit rund 
600 Anmeldungen zwingt uns, zur .Anschaffung 
von Instrumenten 5000 Mark bereitzustellen. 
Der Aktionsradius der Volkshochschule wird 
immer größer. 1073 sind an Ausgaben 135 000 
Mark veranschlagt; auf der Einnahmeseite 
stehen demgegenüber 78 000 Mark an Teilneh- 
mergebühren und 57 000 Mark alü Zuschuß der 
Kreisvolkshüchschule bzw des Landes Hessen. 

1!) nOfl Mark für ein .lugondcafe 
Der Einzelplan 4 (Soziale Angelegenheiten) 

gehört neben dem Kiilfuretat zu den d.vnaml- 
schen Zweigen unserer Verwaltung. Für die 
freiwillige Altenhilfe sind 10 000 Mark und 
für die Veranstaltungen der öffentlichen Ju- 
gendfördenmg ebenfalls lOOOO Mark angesetzt. 
Für die Einrichtung eines Jugendcafc^s Im al- 
ten SSG-Clubhaus werden 10 000 Mark be- 
nötigt. 

Die Ferienfreizeit für Schüler 1072 war ein 
grofk-r Erfolg. Deshalb wollen wir aucli 1073 
mit 15 000 Mark wiederum ein gutes Angebot 
unterbreiten. 

Kinderspielplätze und Bolzjjlälze fehlen noch 
In verschiedenen Stadtteilen. Mit 01 000 Mark 
.sollen fünf Maßnahmen finanziert werden, um 
den Nachholbedarf weiter zu befrie<ligen. 

Im Einzelplan 5 (Gesundheitswesen) sollen 
Sportveri'ine und Sportveranstiillimgen wie- 
der niil 45 000 ,Mark unterstützt werden. 
Schließlich haben wir für das neugegründete 
Siluils|)orlzentrum Langen .50011 M.nrk vorge- 
sehen. Alle übrigen von der .Sporlkommission 
empfohlenen (-inmaligen Sport maßnahmen in 
einem Gesamllrelrag von 102 500 Mark wurden 
aus finanziellen Gründen In die Dringliehkells- 
stufe 11 eingereihl. 

4.5 000 Mark für die Vrrkrhrssiehi-rheil 
Dit Einzelplan fi (Bau- und Wohnung.We- 

sen) .sieht folgende Maßnahmen zur Verkehrs- 
sicherheit vor: Beleiielitung vnn I-'ußgänger- 
überwegen, Anschaffung von beleuchteten 
Transparenten (20 000 Mark). Anschaffung und 
Unterhaltung von SIraßennanienssehildern 
(5000 Mark) und Herstellung von Dauermar- 
kleningen Im Stadtgebiet (25 000 Mark). (iO 000 
Mark wurden für eine weitere Teil Verrohrung 
des Sterzbaehes bereitgestellt. Für den Bau- 
hof muflten für eine Reihe von rlringlhh 
notwendigen Anschaffungen (Maschinen und 
Fahrzeuge) Haiishalt^miltel Im Gesamtbeträge 
von 47 300 Mark vorgesehen werden. 

Der Einzelplan 7 (Oflentliche KinricliIimcen, 
Wirtschaflsfiirderung) enihäll unter anderem 
einmalige Ausgaben für die l euerwehi in 
Höhe von 51501) Maik. Inbegriflen ind erst- 
mals Millel für einen zwischen den S' i'ten 
Neu-LiMiburg, Si)ri'ndlin;;en und 1 i'i;;i.ii 
organisierenden liereii-^ehaflsdienm,, "k 
tagen und \'erl,-ingerten Woi-li Mi-urlen 

Die .Sladtgärtnerei beniitigl für 'e n \ ;'e- 
ren .Ausbau fler .\:ihe:"holun!- l;i bie'. ir.-r'e- 
sainl 27 500 Mark, 

Haid höhere larile bei den Stadtwerken? 
Im Eiiizelplan 8 (wirtsch:ifll'(lie Unterneh- 

men) konnle erstmals ki'ine Konzi-- :ion,«ai)- 
gahe fler Stadtwerke Langen GmbH vorge- 
sehen wertlen. Eine Korrektur fler \'er^or- 
gungslarife isl fl:iher nicht mehr zu umgehen. 

Zum außerordentlichen Etat 
Der aullerordenlliehe Haushalt — oder hesser 
diesem ,lahr das bisher «rölKe Volumen auf. 
dendste l'inan/ierungsjahr für ilie grollen (;e 
zweite Itauabschnitt des Kathaiis-Neuliaues er 
von 4.5 Millionen Mark, lür das Hallenbad h 
das Kürgerhaus 3.0« Millionen Alark hereilge 
der Stadl an der Südliehen Kingstralte mit 75 

Das Straltenbauprogranim 1073 unifalK in 
der Dringlit'hkeilsstufe I acht l'ro.jekte mit ins- 
Ki-sanit 357 200 Mark. In die Dringllehkeits- 
stufe H muflten 10 Mallnahnieti mit insgesamt 
707 HOO >1ark verwiesen werden. 

Das Kanalhauprogranim umfallt in der 
Dringliehkeitsstufe I drei .Mallnahmen mit ins- 
gesamt 257 000 Mark. In der Hringliehkeils- 
stufe II sind drei weilere l'ro,jekte mit 2,175 
Millionen .Mark aulgefUhrt. 

Im Kähmen des Mehr,iahresplanes lür den 
,Vusbau der Strallenheleuehtung sollen in die- 
sem .lahr 110 000 .\lark aiifgebradit werden. 

Die bereits vor einem .lahr angekündigte 
Konzentrierung auf tlip drei Großpmjekle ist 
nicht zu übi-rsehen unfl aus fler finanziellen 
Beanspruchung heiaus wohl aueh verstänfllich 

Zur Herbeiführung des Haushallsau.sgleiches 
hat fler Magistrat — wie l)ereits bi-riehtet — 
in seiner absclilii'ßenden Bc'iatiing am 12. Fe- 
bruar folgende .Allernativen erörtert unri vor- 
geschlagen: Einführung der l.ohnsummen- 

gesagt; fler Investillonshaushalt — wei>.| In 
Das .lahr 1073 muH zugleiih als das enlsdici- 
ineinsehaftsprojekte angesehen wenleii. Der 
lorflert I'inan/miltel in einer (;rfilieii«irilming 
ingegen müssen I.« Millionen Mark uufl lür 
stellt werden. lür den fünften Kindergallen 
riat/en werden ."il7(MI0 Mark liencitint. 
-teuer, Erhöhung fler Geweriu ,le ler uml odi r 
Darlehensaütn:ihine. Die .Slafllveiiii'flneti jr.-i r- 
.'■ammlung muß nunmehr bi'ralen, weUlier Weg 
zur Deckung fies l*"ehlbel ra'es ini itrfli nll'clicn 
ll:iushal! ben iiritlen werden 'fill. 

Zur irntv Tslülzung die . r Ili-i.lUineen 
madite Kreiling folgende Au .uihruir.;en: Zu- 
erst .soll unler.suehl wertlen, oD evf-nluell im 
Rechnung ;Jahr If'i:! eine Darlt-hunsriufnahme 
über fleii g 'gebeneii lf;ihmen hinaus /w.'ck- 
mäßig ist. 

Der Entwurf tlf s Ilaushallplam.'s si. hl une 
Darlehens.-uifnahme von iii.^gesamt 0 l.'li; null 
Mark vfir, iVelX'n fler Darlehensauln;ihme von 
8,8 .Millionen M.irk für ilie tlrei GroKobjekle 
iiifl Weilere I);ii lehen-.aufnahmen von insgc'- 
imt 710:iOO Mark veranschlagt. 
Sie kennen ;rus der Prt.s^e nieiiie K'int.rt)- 

\'erse mit Herrn Bahr. S;'tne .Anregung lau- 
■vtc: Anteil ;helräge (.also Eigenniillel), tlie au.s 
orilenilich.'n Ihr.. iialUmitieln für Maßnahmen 
de: lir. ^lit.onse'' lie; 1/Ii 1» Ilen sintl, iilu-r 
hiihere I );ti"lehete .i.ifr.ahnieri .',1 ftn;inz:er(*n. 

Wehe, wenn der ,,Kucki:ck" kommt 
Dir 41)0 ilcnchlsrutlzielier in Hessen l.önneii jeihteh ii]ent alles iifuiulen 

(hs) — „Wf) nichts isl, hat fler Kaiser sein 
Recht verloren," Vfin der Wahrheit tlie.ses al- 
ten Siirichwortes können die riiiifl 400 hessi- 
schen Gerichtsvollzieher, fleren Hauptaufg;ibe 
die Zwangsvollstreckung wegen Geklfoiflerung 
ist, ein Liedchen singen: Viele Gläubiger ge- 
hen leer aus, denn wenn selbst der Gerichts- 
vjllzieher nichts mehr holen kann, „isl der 
Ofen aus". 

Die „Dummen" sind meist kleine Ge,schäfts- 
leule, bei denen ein Kunde „in der Kreide" 
steht. Schon oft bedeutet für einen großen Be- 
trieb die Bankrotterklärung einiger Kunden 
den Ruin, wenn allzu leichtfertig „gepumpt" 
wurde. Jedenfalls können auch Gerichtsvoll- 
zieher „einem nackten Mann nicht in tlie 
Tasche greifen". Die Schuld aber bleibt — 
wenn sie vor Gericht restlos ausgeklagt ist — 
.30 Jahre bestehen. Der Gerichtsvollzieher 

k:iiin flaiin immer noch mit tlem längst he.- 
rühmt geworilenen „Kuckuck" kommen. Die- 
ser isl in Wirklichkeit ein vom Amtsgericht 
zugelassenes uiul rot umraiuletes Pfaiiflsiegel. 
flas so lange „kleben" bleibt, bis die Gelfl- 
forfleruiig erfüllt ist. 

Pfänden flarf der fleriehtsvollziehei alles — 
außer flen für flen Schuklner notwenfiigen Ge- 
genständen. Er darf nicht den einzigen Stuhl 
oder einen einzigen Tisch, flas einzi;»e Bi tt 
oder tlie einzige Information.squelle (Radif), 
Fernsehapparat) mitnehmen. Bei strittigen 
fJegenständen kann er tlem Schuhlner nach- 
geben oder nicht. Die Erfahrung lehrt; Das 
Heer der hartnäckigsten SchuUlner rekrutiert 
sich keineswegs aus tlen Reihen der Minder- 
bemiltelten oder Rentner, sondern besieht 
vorwiegend aus recht gut verflienenflen Ar- 
beitern und Angestellten, die sich mit ihren 
An.schaffungswünschen übernommen haben. 

Mit neuen 

Formen gegen 

alte Normen« 

Führende Designer arbeiten 
mit uns, Immer wieder neue 

Wohnideen zu enNvickein. Ween, 
die Ausdruck ihrer Zeit ilnd • 

und nach Möglichkeit dieservoraus. 
So entstehen bei WK nicht etwa 

Alternativen. Sondern Wohn- 
programme, zu denen es kaum 
Alternativen gibt. Weder in der 

Funktion noch im Design. 
Individuallsten wissen dies zu 

schätzen. 

WK 
Möbel 

Wphnwand 
mit System« 

WK479. Eine Wohnwand, die dem Einfalls- 
reichtum Ihrer gestalterischen Phantasie 
keine Grenzen setzt. 
Mit WK479 ist Wohnen ein Thema mit 
Variationen. Die Hausbar findet ihren Platz; 
die Diskothek, die Bücher, die Stereoanlage. 
Sie können Türen maßgenau überbauen, 
einen Schreibtisch einpassen oder den Rautn 
nutzbringend teilen. 
WK479-wohnen mit Sytfem.Und nicht nach 
Schema F. 
pitte besuchen Sie uns. In unserem Haus 
bleibt keine Ihrer Elnrichfungsfragen unbe- 

. antwortet 

Gessmann 

Einrichtungshaus 
Eigenes lnn«narchltektur-Büro 
Werkstatt, Texlil- und 
Teppichabtellung, Galerie 
Boutique 
Neu-lspnburg 
Frankfurter Straß« 
Ecke SchulstraBe 
Telefon 061C2/'22S30, 23796, 6023 
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.s- rt", ' :i Khde. Offenbar hat es der 
Ii • 0 dio Spr - l'.e verschlagen. Aber nidit 
; ' . 1; in kommt die F-ntKegnunR. Nicht 

; I ;.• iliuMißun«, kein Bedautin oder 
I- . *.ji/!f Krklarung. Nichts von allcdem. 

" i, liu ; I. T C-ij'.t, d;::. ist Ja trostlos, «räß- 
11 . • : ;r. - ;f t/t muß ich d:e ßnnze Ocschichta 
r.i h pliimal fiv.lhlcn", .schreit die crrrRte 
S' :iimp lavt winf'nd vor Wut, und tlpr Ilörpr 
tli 1 i auf die flahrl. 

l:;i> kiirinsfsle Tclffonqcschichte aber 
klimmt - nalüilirh aus Englanri. Dort brnb- 
.fi'.' 'i-n in einom I.ondonrr Vorort Nachbarn 

Ci■^pIadl^■pall^KT /u sehen sein wiid. Kr- 
Mliii'ckende Au:.:iichlen für unordentliilie 
l.cute - odir hcirliclie Zeiten tur „an.schiulJ- 
Sii liendc" .lungRrsellcn die sich nunmehr per 
Ti lcfon die Dame ihres Herzens „erwählen" 
koiinrn. Indem sie so lange eine Verbindung 
r uh der anderen herstellen, bis zum SehluH 
die ..Huhtige" ersctieint. Der unermlklliche 
Anrufer kommt schließlich ans Ziel. 

■Seit es Telefone gib., gibt es auch Ge.sdiich- 
tiii. Anekdoten und Wit'.e über falsche Ver- 
bindungen und die seltsamen menschlichen 
Hi :iklioncn, die damit „verbanden" sind. 

Mein Telefon klingelt, und Ich hebe den 
Ilmer ab. Nod) ehe ich mich melden kann, 
sprudelt mir eme .nufgeregte weibliche Stimmt 
die erschieckende Leidensgeschichte eines ge- 
ui'.sen Ottokar Hichter durch die geduldige 
l.eilung ins ungeduldige Olir. Ohne Punkt, 
phiie Komma und ohne inii die geringste Miig- 
liihkeil zu gel)en, mich dazu zu iiußern 
Srhiieltlii'h. unter rüi'ksiclilsloser Ausnützung 
einer winzigen, leben.=nolwendigen Atempause 
auf der anderen Seile, gelingt mir der Kin- 
bruch in die endlose Klage 

„Verzeihung - aber Icli bin gar nicht Emil - 
welche Nummer wollten .Sie denn?" Dieser 
rohenJtiiiftnung folgt eine kuriti, lürditurlidie 

eine würdige, weißhaarige, ältere Dame, die 
in kürzeren oder längeren Ab.-,lämkn - nie- 
mand konnte ein System darin erkennen - mit 
einer kleinen CJießkanne ihren Vorgarten goß. 
.Sie tat es tagsüber, aber auch nicht selten zu 
später Abendstunde. Nun wäre daran an sich 
nichts besonders Auffallendes gewesen, hätte 
der Vorgarten sich nicJit durch völliges Fehlen 
leglicher Vegetation ausgezeichnet. Die alte 
Dame liebte das Werkeln im Garten nicht und 
machte aus dieser Abneigung auch keinen 
Mi'hl. Ihr merkwürdiges Gebaren mit der 
Gießkanne kam den Nachbarn daher mit Recht 
verdächtig vor, tmd schiießlicli faßten sie sich 
ein Herz und erkundigten sich bei der ehr- 
baren I.ady nacb dem Grund der fleißigen 
tJartenbewasseruiig. 

Die Befragte war redit verlegen, ließ sich 
aber am Ende doch herbei, eine Erklärung 
abzugel)en. Aus unertindlidien Gründen trock- 
neten in der kargen Erde des kahlen Gartens 
die /.uleitungsdrähte ihres Telefonan.schlusses 
des öfteren aus Dadurch wurde jedesmal die 
Verbindung unterl)i ochen. Wenn dies der Fall 
war. ging die stolze Besitzerin des seltsamen 
Anschlusses mit der Gießkanne nach draußen, 
goß ihre Telefuiidrähte und die Störung war 
behüben. 

Wnt ist eiTi« Emboüe? Man vericendet den 
'Ali: druck, wenn auf der arteriellen Seite des 
IiluthreifJaiif.i ein kTankhajter Kfirper tranx- 
portiert und mit dem Hlulstrom in das Arlc- 
rifn^-i.'^tem gedrückt wird. 

In den nicixicn f'iiHrn hantU U c? 'irli dclirl 
Tiru riitcji IVutpfrofjf, der S/rh in er?" r Vcmc 
0'!''r im Ih-rzen i/rbildct }in1. f. -i Tlirüi):hiis, 
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fiirh z Ii fn p^npr Hnnrcnp fjehilrJrl hat, 
Tcißf xicb los, rufüvht fl<'n das Her:: zu 
irnf/irr troitrr wnrdpvtien Vcvcn his ins rechte 
Jirrz und irirri von dort in dtc Luv^jenorterie 
geführt. 

Da nun die Arterien je nach ihrer Kntfer- 
i\unq vom Herzen imvivr enger u^erden, tcird 
entsprechend seiner Dirke der Pfro];f hängen' 
bfeihen. Handelt es sir/i um einen dicken 
Pf^'opf, bfpjbf er schon im Hauptast der Lun- 
genschJagnder stecken, meist nn der Stelle, h»o 
s'fi sirh in »Hrp Aste gabelt. Mit einem Schlag 
geriit dann zunächst die ganze lilutzufuhr zur 
Lunge itis .SVor/.pn «nd riarh kurzer Zelt der 
gan-:e Wulumlauf, da es sich ja um einen gc- 
schlossenen Kreislauf handelt, der, an einer 
Sti'Ue gestoppt, ganz zum F.rliegen kommen 
mufi. Norrvaleru'cise führt eine solche große 
Luugenemholie zum raschen Tod. Es ist aber 
in einre/nrn bc.soH(/ers g^iirlvMdjen Fällen dein 

CHiruroen schon ppJungcn, in den wenigen 
Sekunden zwischen Embolie und unwiderruf' 
lichem Herzstillstand den R/iifp/rop/cn opern- 
tiu zu entfernen. Eine Operation, die nur kur- 
zeste Zeit in Anspruch nehmen darf. 

K^civoro FifhnUrn fuhren :u c^ncr örtVic}.cn 
V.lut^t'nning in der Lunge Dtv.-n kann y^"h 
uirdnr beheben, »rt-v.j; «/er Piropf durch F-t- 
rnertfr des lUutes aufgelöst wird. Siedehi .v 'i 
allcrd.ngs Keime ni (irm SfiJ"MMßisf)cr(V.:'/i nn, 
kn)jn es zu emvm L'nigenab!-'zcli komme»». 

Außer Kmbolirn mit Thromben gibt es aber 
auch solche mit Fetf. Wenn hr> e<ni'm f/nfall 
z. Ii große Knochen zersfAntct werdest, ije- 
Inngf Feffmark au^- diesen Knochen ins Wut. 
DicFc Feffelfehen b/eiben auch in der Lun'je 
liHngrn und blockieren den f^hitstrom. F'ue 
p.'ir nithf so sr/frne Todcsur.vnc/ie bei TruM - 
merijrnchen der großen Knochen ist die FcC- 
emboüe. 

Luft kann ebcn/nf?.v in die Venen yefnriycn. 
metÄf hei Ver/ef:?inf7cn tn der f/(i/.v<7e(;c)ic/oder 
nuch bei i-erp/n.^rhfen cSchtr«M^/e^.sch^f^vnn?#''•- 
brerhnnf/en Gelangt d?e Luft ina l^er:. rc^t 
der fVutstrnm ab. und das Her: s(hlägt gewi.-'- 
sermaOen leer Obwohl es Sich bei du'.^fui Vor- 
j/(inf7 nnf elieas grniid.-<atzlich anderes handelt, 
spricht man uon e»nrr LuftemboUe 

Entstehen Blutpfröpfe im linken Herzen 
oder rutscht cm Thromhws durch die oflen ge- 
bliebene Verbindung vom rechten ins linke 
Herz, so befördert nicht das rechfe Herz das 
Gerinnsel in die Lunpe, sondern das linke 
Herz in den großen Korperkreislauf. /Ins der 
//fltipt.schiagader kann der Pfropf jetzt prak' 
tisch in jedes Organ gelangen. Es kommt zur 
sogenannten arteriellen Embolie mit der Ab- 
drossehing des Blutstroms zu irgendeinem 
Körperteil und allen durch die fehlende Ver- 
sorpnnj; entstehenden Folgen. Dr. med. Sch. 

Allergie gegen bestimmte Nahrungsmittel 
Viele Eitel n wissen nidit, daß die verschie- 

densten Symptome wie Müdigkeit, Unlust, 
Rauch- oder Gliederschmerzen, auffallende 
Blässe, Augenringe, chronischer Husten, Nie- 
sen und verstopfte Nase bei ihren Kindern 
.\nzeichen für eine Allergie gegen bestimmte 
Nahrungsmittel sein können. Vor allem Mildi, 
Sdiukolade, Cola-Gelränke, Weizen- und 
Maisprodukte sind unter Umstünden für sol- 
che Erscheinungen verantwortlidi, wie Dr. 
William Dcamer, Professor der Kinderheil- 
kunde an der Universität Kalifornien in San 
Francisco, kürzlich berichtete. 

So wurden ihm z. B. kleine Patienten vor- 
gestellt, bei denen wegen starker Blässe und 
Müdigkeit Verdacht auf Anämie, wegen 
Schmerzen in den Beinen und auffalliger Mü- 
digkeit Verdacht auf eine „rheumatische Er- 
krankung" bestand und wegen ständiger 
Kopfschmerzen sogar vermutet wurde, daß ein 
üehiinturmor die Ursache sein könne. In allen 
soldien Fällen könne, su Prof. Deamer, die 

Anamnese gar nicht sorgfältig genug durch- 
geführt werden. Ist jedodi der Verdacht auf 
Nahrungsmittelallergie gegeben, so sollte man 
drei Wochen lang das Kind auf eine Diät set- 
zen, die bestimmte Nahrungskomponenten 
ausschließt. In mehr als der Hülfte der Fälle 
führe die Diät schon nach kurzer Zeit zu einem 
Verschwinden der Symptome. 

Die verbreitete Annahme, daß sich eine 
Überempflndlichkeit des Säuglings gegen 
Milch, die beispielsweise mit dem Auftreten 
von Koliken oder Durchfall zum Ausdruck 
kommt, mit der Zeit verliere, wenn man die 
Babynahrung vorübergehend entsprechend 
ändere, entspridit nadi Dr. Doamers Erfah- 
rung nicht dun Tatsachen Nach Ablauf einer 
gewissen Zeit seien zwar in den meisten Fäl- 
len nidit mehr die zuerst beobachtiten Be- 
schwerden zu registrieren, Jedoch äußere sii-h 
die gegen bestimmte Nahrungsmittel nadi wie 
vor bestehende Allergie in anderen und leil- 
weise irreführenden Symptomen. 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyi ishl b.v Vcrhiu Alfied UcdithdUt, durdi Verlaß v Grabcrg & Curg, Frankfurt a M, 
^ l''()rt.-ictziing 

Der I.okomotivführor beharrte auf seinem 
Frpispruch Da et aber in der Minderheit war, 
mußte er sich fügen. 

Weihnachten kam und ging vorüber Es 
wai ein strenger Winter dieses Jahr, in 
dem außer den hohen Festtagen nichts Tröst- 
liches war 

Ein wenig hiMlrüd«! ging dei Schuster um- 
her. mit einem traurigen Herzen, aus dem 
keine .Spälie mehr kommen wollten, obwohl 
die Menschen des Dorfes hinter ihm standen 
imd von einem lustizirrtum sprachen, wenn 
der Staberl füi ein Stückilien Hauchlleisch 
glotcli achtzig Mark liez.ahlen sollte Der Dol- 
liiiger wollte ihm den Betrag vorstrecken, 
ganz zinslos und mit dei Rückzahlung wür- 
de es g»i nicht eilen Aber dei Staberl wink- 
te ab und liiebelte versonnen vor sich hin 

„Zahlen tu idi überhaupt nichts, und die 
aclit Tag. die siiz ich leicht ab " 

Es waren ganz andere Dinge, die iliu be- 
drückten Frau .^lnalie ging mit dem zehnten 
Kind, aber sie trug es diesmal nicht so leicht 
wie früher Sie war la auch nicht mehr so 
jung, und nianclinial klagte sie über Müdig- 
keit und Schmerzen 

Wie sehr die Men.sdien ihm zugetan wa- 
ren. bewies dei Doktor I'lauer, der icde Wo- 
che einmal hinaufging zum Staberlhäusl und 
nach der Frau schaute ohne dafür eine Rech- 
nung zu stellen Bisher hatte Frau Amalie 
nie einen Doktor gebraucht Aber diesmal sah 
es ein wenig anders aus, und der Ar/t schärf- 
te dem Staberl ein, da(3 er Ihn sofort holen 
müsse, wenn sich die ersten Anzeichen ein- 
stellten. 

Um das lläusl lag viel Sdinee. Der Staberl 
konnte letzt nicht auf die Stör gehen. Er ar- 
beitete daheim Berge von Sdiuhen lagen da, 
und nebenbei hatte er die Ziegen zu melken, 
weil diese Arbeit, das tiefe Niederbeugen, für 
Frau Amalie tiereits zu schwer geworden war. 

Tagelang hing Nebel über dem Land. Man 
konnte die Berge nicht sehen, es war, als sei 
ein dichter Schleier vor das Goldene Horn 
gezogen. Wenn der Himmel einmal für ein 
paar Stunden aufriß, dann sah man nidits als 
ein unendliches Weiß über den Wäldern, den 
Wiesen und Feldern und den Bergen. Manch- 
mal sah man dann auch die Rauchsäule des 
Meilers aus den versdinelten Wipfeln auf- 
steigen. und dann wußte man, daß Thomas 
Odin, der Köhler, da oben in seiner Hütte 
noch lebte. 

Zuweilen kam Odin aus .seinem verschnei- 
ten Wald herunter, ein Riese von Gestalt mit 
wildem Haar- und Bartwuchs. Ein schweig- 
samer Gesell, der still am Herd der Staberl 
sitzen konnte, die Hände mit den blauen 

Adern im Schoß getaltPt. trau Amalie gan 
ihm manchmal ein Stückchen Ziegenkäse, er 
bradilp dafür, was der Wald ihn linden ließ, 
und was vor allem für die Kinder gedaAt 
war. ein Bus "lel Tannenzapfen, sollsam sdion 
geformt, odei eine wunderlich verwachsene 
Wurzel Er konnte noch ganz andere Märchen 
erzählen als Frau Amalie, düstere Gesdiich- 
ten, wie er sie dem Rauschen des W^aldes oder 
dem Raunen des Bergwindes entnahm. Die 
Geschichte der steinernen Sennerin etwa oder 
die vom wilden ,Tftger. den Gott zu einem 
Rerg erstarren ließ, weil er ein kleines Reh- 
kitz lebendig am offenen Feuer gebraten 
hatte 

Um diesen Odin war etwas Rätselhaftes. 
Niemand wußte eigentlidi. woher er gekom- 
men war, oder wie alt er sein modite Es flel 
nur auf. daß er eine gepllegte Sprache redete 
und lim die liefen Dinge des Lebens wußte, 
wenn er doch einmal das Schweigen brach und 
ins Heden kam 

„Eigentlich" sagte er einmal, „könnte ich 
die acht Tage für dich absitzen Ich hätte Jetzt 
Zeil genug " 

Der Staberl schaute schnell und erschrok- 
ken auf Gott sei Dank die Kinder waren 
nicht in der Nähe, darum konnte er lädieln, 
„Das geht leider nicht." 

„.la. ich weiß schon." 
Der Staberl klopfte eine Ledersohle auf 

einem Stein, den er zwisdien den Knien hielt. 
Dann blickte er wieder auf. 

„Warst du schon einmal eingesperrt, Odin?" 
Odin senkte den Kopf Sein Haar hing 

lauh und giätig in die Stirn herein. „Ja." 
„Mit allem Drum und Dran?" 
„.1a, mit allem. Mit Tütenkleben, mit Hot- 

rundgang und grauem Kittel." 
Der Staberl hätte nun fragen müssen, wes- 

halb und warum. Aber in diesem Augenblick 
kam Frau Amalie herein, setzte sidi auf die 
Bank und hielt mit verzerrtem Gesicht die 
Hände über dem Leib. 

Dann kam das Kind. Drei Tage lang mühte 
sie sich ab und machte es dem Doktor nicht 
leicht, das In die Welt zu bringen, was her- 
nach klein und sdiwädilidr, kaum fünf Pfund 
schwer, den Anspruch auf das Leben erhob. 

Es war ein Mädchen, und sie tauften es 
Ro.sa. 

Gerade um diese Zeit war es. als der Gen- 
darmeriewachtmelster Vinzenz Ingerl durch 
den hohen Schnee zum Staberlhäusl hinauf- 
stapfte, um dem Schuster mitzuteilen, daß er 
Jetzt seine Strafe antreten müßte. 

Der Staberl kratzte sldi hinterm Ohr und 
sah den Kommissär nachdenklich an. Dann 
öffnete er dJe KammectUr« weit. Da lag sein 

Weib, Immer noch ein wenig erschöpft, in 
dem blaugewürfelten Bettzeug und hielt ihr 
neugeborenes Mädchen im Arm. 

„Ich kann doch mein Weibl letzt nicht allein 
lassen", sagte er. „Das mußt doch verstebn. 
Herr Kommissär." 

O ia. der Mann des Gesetzes verstand das 
ohne weiteres Er war selber Familienvater. 
Er versprach, daß er einen entspredienden 
Bericht einsdilcl<en und um Aufschub der 
Strafe nachsudien werde. 

So gingen die Wochen dahin. Im März 
schleckten zwei Tage Föhnwind allen Schnee 
weg und öffneten einem neuen Frühling das 
Tor. 

Adi, es wurde wieder so schön in der Weltl 
Der Staberl hatte seinen goldenen Humor 
wiedergefunden. Das kleine Dirnlein gedieh 
wider Erwarten doch ganz prächtig. Frau 
Amalie ging wieder rank und schlank durdi 
das Häusl und achtete der grauen Haarsträh- 
ne nicht, die ihr die sdiwere Geburt hinter- 
las.sen halte. Der Dollinger schickte den Michael 
mit zwei Pferden und dem Pflug herauf, daß 
sie die KartolTeln einlegen konnten. Das Korn 
zeigte mit üppigem Sprießen, daß es den 
Winter gut überstanden hatte, und die Apfel- 
bäume fingen zu blühen an 

Herrlich war dieser Frühling, der trunken 
von Blüten und Licht In den Sommer hinein- 
taumelte An manchen Tagen sah man wieder 
die Rauchsäule des Meilers kerzengerade in 
die Lüfte steigen, und die Bauern rüsteten 
wieder einmal zum Almauftrieb 

Um diese Zeit ließ der Oberamtsriditer Lu- 
ger in der Kreisstadt einen Brief an den Gen- 
darmerieposten Burgham schreiben, daß man 
Jetzt sicherlich lange genug gewartet habe 
und der Schuhmacher und Kleingütler Seba- 
stian Staberl seine Strafe anzutreten hätte. 

Gendarmeriekommissär Ingerl traf den Sta- 
berl gerade, als er am Abend vom Horlacher- 
hof heimging, auf dem er fast eine Woche lang 
zur Stör gewesen war. 

„Horch einmal, Staberl. Heut ist ein Sdirei- 
fen gekommen. Es wird nicht viel Wert ha- 
ben, noch mal einen Grund zu suchen. Sie 
wollen haben, daß du deine Strafe jetzt aii- 
trittst. Es sei denn, du würdest die achtzig 
Mark einzahlen." 

„Ausgeschlossen", sagte der Staberl und 
rechnete nach. „Wo soll denn idi aditzig Mark 
hernehmen und nicht stehlen? Im übrigen - 
jetzt paßt es mir grad recht gut. Belm Horla- 
cher bin ich heut fertig geworden, und zum 
Sleinlechner geh Idi halt dann er.st in vier- 
zehn Tagen 'nauf " 

„Dann können wir ja morgen gehn?" frag- 
te der Kommissär. 

„Warum, gehst du auch mit? Ich find schon 
allein auth hin " 

„Das hilft nichts. Ich muß dich schon vor- 
führen. steht in dem Schreiben. Aber wir kön- 
nen das ganz einfadi madien. Idi hol dich 
nicht daheim ab. sondern du bist um ein Uhr 
an der Kreuzung außerhalb Burgham. Da 
warte idi dann mit meinem Fahrrad auf 
dich." 

Der Staberl war sofort einverstanden. Schon 
wegen der Kinder. Die brauditen gar nidit zu 

wissen. Wohin er in wirmicnKeit ging, una 
er erzählte dann daheim so beiläufig, daß e« 
die Kinder hören konnten: 

„Morgen geh idi zum Vetter Josef auf 
Flachshausek 'naus und werde wohl gute 
acht Tag aus sein." 

Frau Amalie hob schnell den Kopf und 
schaute ihn an Sie wußte, was er damit sa- 
gen wollte Es gab wohl einen Vetter Josef 
in Fladishausen. atjer zu dem hatten sie schon 
seit Jahren keine Verbindung mehr. Als sie 
später allein in der Schlafkammer w.iren, 
sagte sie: 

„Wenn wir es halt doch zahln täten, Wastl? 
Fünfzig Mark hätf ich schon auf der Seite." 

Ganz erschrocken richtete er sich in den 
Ki.ssen auf. „Was dir nicht einfälltl Die Mar- 
tha braudit ein paar neue Schuh und der Al- 
bin einen neuen Anzug, wenn er im Juli ge- 
tirmt wird. Nein, die acht Tag werd ich gleich 
hinter mir haben. Das ist gar nicht so 
schlimm," 

Es war dann so, daß der Staberl bei der 
Kreuzung ein wenig warten mußte, ehe der 
Gendarmeriekommissär mit seinem Fahrrad 
kam. Er stieg ab und lachte den Staberl ein 
bißchen süßsauer an. denn schließlich war es 
für ihn auch gerade kein Vergnügen, bei die- 
ser Prügelhitze den Fußweg von drei Stunden 
auf sich zu nehmen. Der Jüngste war er auch 
nicht mehr. Um nicht gar so sdiwitzen zu 
müssen, hatte er Zivil angezogen, ein leichtes, 
leinenes Trachtenjankerl, und einen grünen 
Filzhu', auf dem eine Bussardfeder im Wind 
fächelte. Das Fahrrad schob er neben sich 
her. Wenigstens konnte er dann heimwärts 
fahren. 

Unbarmherzig sdiien die Sonne herunter. 
Kein Lüftchen wehte. Ein leichter Staub weh- 
te hinter ihren Füßen auf. Nadi etwa einer 
Stunde kam eine kleine Ortschaft mit einem 
Wirtshaus in Sicht. „Zum Fuchsloch" hieß 
die Wirtschaft, die so einladend neben der 
Straße stand, eine große Tafel lehnte neben 
der Eingangstür. auf der geschrieben stand- 
„Heute warmer Leberkäs." 

Der Staberl blieb stehen, wischte sich den 
Schweiß von der Stirne und seufzte tief. 

„Wie war es denn, Herr Kommissär? Kau- 
fen wir uns eine Maß?" 

Dem Ingerl lief das Wasser im Mund zu- 
sammen, aber er schüttelte den Kopf. „Geht 
nicht, Staberl. Geht leider nicht. Ich bin Im 
Dienst." 

„Ja, aber das weiß dodi niemand. Und man 
kann doch auch Durst haben, wenn man im 
Dienst ist, oder nicht?" 

„Trotzdem. Staberl. es geht nidit." 
Der Staberl war ein bißdien gekränkt und 

trippelte weiter neben dem anderen her. Da- 
bei grübelte unablässig, wie er den Ingerl 
überreden könnt, wenigstens im nächsten 
Wirtshaus, an der Kreuzstraße, einzukehren 
Diese drei Stunden Fußmarsch in der sengen- 
den Hitze waren ja allein sdion Strafe ge- 
nug für ein windiges Stückl Rauchlleisdi, das 
er gar nicht einmal gegessen hatte. Wieder 
einmal überkam Ihn der Zorn gegen die 
Rumplin und auch ein klein wenig Groll ge- 
gen den Ingerl. (Fortsetzung faigt) 
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CDU-Kreisgruppe West tagte 

Kroistagsabgeordneler Frank Müller h icdcrge«ählt 

Auf der letzten Jalircshauptversamniking 
der Krei.sgruppe West der CDU Offenbach- 
Land stand unter anderem die Neuwahl des 
Kreisgruppenvorsitzenden auf der Tagcsoiti- 
nung. .Ms einziger Kandidat für dieses Amt 
stand der bisherige Vorsitzende. Kreistags- 
abgeordneler Frank Müller aus Langen, zur 
Wahl. Die Delegierten der Ortsverbände des 
Westkreises betrauten ihn einstimmig rrneut 
mit dieser Aufgabe. 

Zum erstenmal wurde auch ein Sti llvcrtre- 
ter .;e\vählt. Man kam zu dieser Erweiterung, 
da es nach Ansicht der Delegierten nützlich 
sei, wenn neben dem Vorsit.zr nden noch eine 
weitere Kraft in der Kn iseruppenarbeit aktiv 
mitwirken könne. Zum stellvert retenden 
Kreisgnippenvorsit/enden w.irde l'cter Spie- 
gel aus Neu-Isenburg gewählt. 

Für eine Kandidatur bei den Kreisvor- 
standswahlen wurde Bürgermeister Meudt aus 
Buchschlag als Kandidat für flen stellvertre- 
tenden Kreis\iirsitz empfohlen. .Ms Beisitzer 
schlug die Versammlung zur Kandidatur 
Frank Müller, I)r .Mbrecht Magen (Buch- 
schlag) und Hans Gruppier (.Neu-l.senburg) 
vor. Die versammelten Delegierten hoffen, 
(Ulli möglichst alle Kandi<l,ilen in den KitIs- 
vorst.'ind der CDU kommen. 

Kreisgruppenvorsit/ender F'rank Müller gab 
im Verlauf der Versammlung nochmals einen 
kur/i-n Rückblick und eine kleine Vorschau 
auf die geleistete und die noch /u bewälti- 
gi'iuie ,\ibeit. F,r betonte, daß die CDU-Orts- 
veibände im We.-tkreis im vergangenen .lahr 
gut zusammengearbeitet hätten. Dies habe 
vor allem der gemeinsam durchgeführte Wahl- 
k:impf gezeigt. Kme Verstärkung dieser Zu- 
s:imnienarbi'it -ei Jedoch unbedingt notwendig. 
Hier di.nke er vor :illein an eine Intensivie- 
nin;; dr- F,rlalirung>austausches zwischen den 
ein/einen .sJ iidtparlamentsfraklionen. Des wei- 
tei '11 wi-.de man Si'ininare veranstalten, die 
/um .■ :.e:; Pniblemi- der Regionalen Planurgs- 
Ci-n, in.'chaft lltl'U) und zum anderen Fragen 

ih r kommun;ilen Parlamente bi handeln und 
ausleuchten sollen. 

Außerdem müsse man vor allem die Mit- 
gliederwerbung und die Milgliederscliulung 
innerhalb dieser Kreisgruppc intensivieren, 
damit sich in absehbarer Zeit die Stinimener- 
folge der Westkreis-CDU auch in der Mitglie- 
derz.ahl niederschlagen würden. 

.Ms wichtigen Punkt nannlrn die beiden 
anwesenden Landtagsabgeorilneten Claus 
Deiiike und Ludwig Schwab eine rechlzeilige 
Planung des vor der Tür stehenden Landtags- 
wahlkampfes. Hierzu gehöre vor allem auch 
eine frühe Nominirrung der Kandidaten der 
beiden Wahlkreise im Kreis Offonbadi. Die 
beiden MdL's forderten eine zwar wohl reif- 
lich überlegte Entscheidung der Parteifreunde, 
betonten aber, daß diese Nominierung nicht zu 
spät stattfinden sollte. 

Einbrecher sollen sofort Arzt aufsuchen 
Einen ungewöhnlichen Aufruf Im Rund- 

funk veranlaßte am Samstag die Pressestelle 
des Darnistädter Regierungspräsidiums: Auf 
dringende Bitte des Staatlichen Vetcrinärun- 
tersuchungsamtes Frankfurt a. M. wurden 
Einbrecher, die in der Nacht zum Samstag die 
Diensträume dieses Amtes In Ffm.-Niederrad 
durchwühlt hatten, aufgefordert, sofort einen 
.\r/t aufzusuchen. 

Die Einbrecher hatten auf der Suche nach 
fleld auch besonders gut gesicherte Schränke 
aufgebrochen, in denen sie die erhoffte Beute 
vermuteten. In diesen Schränken b<'fanden 
sieh aber hoehinfektiöse Proben und vergiftete 
Lebensmittel. Da die Einiirecber wahllos in 
die.sen Proben herumgewühlt hatten, besieht 
die Gefahr, daß sie sich angesteckt haben. 
In.sbesondere ist eine Schutzimpfung gegen 
Tollwut nicht au.^zuschließen. 

Die Einbrecher erbeuteten übrigens nur eine 
Geldkassette mit nur wenigen Mark Inhalt. 

„Wenn's an Kunigunden friert . . / 
Dem Weiler am dritten Märzlag 

sihenkt man auf dem Lande seit Jeher 
besondere Beachtung, denn man glaubt 
aus ihm -Schlüsse auf die künftige Wit- 
terung ziehen zu können. „Lachende 
Kunigunde bringt frohe Kunde", sagt 
man, doch „wenn es donnert um Kuni- 
gund' treibt es der Winter noch lange 
bunt." Regen ist am ,1. März nicht gern 
gesehen, denn „ist Kunigunde tränen- 
schwer, dann bleibt gar oft die Scheuer 
leer," Meist trifft aber auch die alle 
Regel zu: „Sankt Kunigunde trägt 
Wärm' in die Runde." F'rost an die.seni 
Tage soll nichts Gutes bedeuten, weil 
„wenn es an Kunigunden friert, es vier- 
zig Nächte so bleiben wird . . ." 

Die fromme Frau, deren Gedenktag 
der 3. März Isl, lebte vor fast einem 
Jahrtausend. Es war Kunigunde, die 

Ccmahlin Kaisi'r H'inrichs II. Im \ :i 
terllchen .Schloß von l.uxenibuig wai 
sie aufgev/ach.sen, ehe sie zu Hanil» ig 
mit dem Kai.ser die Ehe schloß. An al 
len seinen Uelsen und Kriegszügen 
nahm sie teil; sie ertrug die Strap:i/<'n 
des Feldlagers, kümmerte sii'h um die 
Verwundeten, besuchte Spitäler und Ai 
menhäuser urul linderte, wo sie konnte, 
die Not Ihres Volkes. Sie ließ zahlreiche 
Kirchen und Klöster errichten uiulstil 
l(^le. als bedeutendst(\s Werk <ier von 
ihr angestrebten kirchlichen Reform, das 
Bistum B.imberg Als Heinrich II. im 
Jahre 1021 starb, zog sich die Kaiserin 
von der Welt zurück und veibi achte 
ihre letzten Lebensjahre in dem von 
Ihr gegründeten Kloster Kaufuiigen bei 
Kas.sel, wo sie am .3. März 10:i:i starb. 
Ihre letzte Ruhestätte fand sie im Ham- 
berger Dom. 

lierölkerunp I9S.>: 
Weniger Kinder, aber mehr 

erwerbsfähige Personen 
Die Bevölkerung Hessens wird bis Ende 108,') 

auf Grund einer mit den übrigen Bundeslän- 
dern koordinierten Vorausschälzung dos Hes- 
sischen Statistischen Landesamtes um gut drei 
i'rozent zunehmen und dann knapp .^,7 Mil- 
lionen Menschen zählen. In die.ser Zahl sind 
die voraussichtlichen Wanderung.sgewinne Hes- 
sens bereits enthalten. Auf sie allein ist die 
Zunahme zurückzuführen. Aus der nalürli- 
chen Bevölkerungsbewegung (Geburten und 
Steibefälle) würde sich ein Bevölkerungsrück- 
gang ergeben. 

Bedingt durch die niedrigeren Geburtenzif- 
fern wird die Zahl der Kinder unter l.l'jah- 

ren von zur Zeit fast 1,2 Millionen auf kiiapp 
Kill) 000 Ende IflH.') sinken Der Anteil dieser 
I'er.sonengnippe an der Ge.samtbevölkeriing 
gehl deshalb von fast 22 Prozent auf kii.ii p 
Ifi Prozent zui-ück. Aul Grund der bestehen- 
den Alter.sslrukturcn und der Zuwanderung 
von vornehmlich im erwerbsfähigen ,Mler ..fle- 
henden Personen wird die Zahl der Kinvvoh- 
ner zwi,sehen 15 und 61) .lahren bis UlKfi um 
l.'i Prozent steigen und mit vier Millionen 
(1072: ,'i,.') Millionen) ihren höchsten Werl "r- 
reichen. Fast 71 Prozent der Bevölkerung 
lle.s.sens werden dann im „erwril* fähigen" 
Alter ,sein, gegenüber fil.S Prozent im ,lahre 
1072. Der Anteil ältere' Einwohner mit (>.') und 
mehr Jahren (UI72: 751 1)00: IDH,'): 7(>-1 ODO) wiid 
nach einer zwisehen/ellliehen Zunahme, die 
bis H)H5 flauerl. Im Jahre Iflll.'i mit etwa M 
Prozent ebenso groß .sein wie l!)72. 

Latscha 
KONFITÜRE EXTRA 

\ 7 versch. Sorten, 

s 
jedes 450-g-Glas 
statf 1 1.68 

Cocktoil-Kirschen m qq 
Glas 100 g Einwaage ..... I 
Henninger 
Export-Bier 
0,33-Llr.-FI., Ser-Pckg. . . . 
Bulg. Himbeeren 
0,5-Llr.-Glas stall 1.28 ... 

Renetten-Kompott 
370 ml-Glas slalt 1.28  
Tomaten-Ketchup 
340-g-Flasche stall 77 Pf . . . 

Delikatess-Senfgurken 
370 ml-Clas stall 1.18  

ZU LEISTUNGSPREISEN 

69er Niederhäuser Ste/er 
Auslese, 0,7-Ltr.-FI. sfalf 6.98 , 

70er Mettenheimer Schloßberg 
Spällese, Scheurebe und Sylvaner, 
Orig. Abf. Weingul Reinhold, 
0,7-l-tr.-FI. slalt 4.48   . . . 
70er Langenlonsheimer 
Löhrer Berg 
Riesling und Sylvaner, Qualllälswein, 
0,7-Ltr.-FI. slalt 2.98  
69er 
Ruländer Edelouslese 
Rumänien, 0,7-Ltr.-FI. slalt 6.98  

71er Leinsweiler Sonnenberg 

Auslese, Qualitätswein mit Prädikat, 
0,7-Ltr.-FI. statt 5.98  
Chateau Romain 
olgerischer Rotwein, 
0,7-Ltr.-FI. slatf 1.98  
Frz. Rose-Wein 
0,7-Ltr.-FI. stall 2.48 ....... 

5.98 

Sberg 

3.98 

2.48 

5.98 
terg 

4.98 

1.68 

1.88 

KARTOFFELN 
Paprika-Salat 370-ml-Glas statt 1.18 

Wachsbrechbohnen- Salat 
Sorte: „Blntje", Kl, I, 
mehlig-festkochend 
2/5 kg Btl. Leistungspreis 

370 ml-Glas slalt 1.18 

1.48 

98pf 

98pf 

59pf 

98pf 

98pf 

98pf 

Franz. Golden-Delicious //% eo 
Kl. I, 2,S-kg-Tragetasche  

Belg. Chicoree 
Kl. I, 500 g  Wpf 

Goldgelbe Bananen 
Kl. I, 500 g  HVm 

Holl. Hyazinthen Oft 
versch. Farben, Topf Leistungspreis OPf 

5 Tulpen Apeldoorn und 
5 Narzissen ^ TQ 
Bund Lelsfungspreis   A«# O 

Latscha Doppelwacholder 
38 Vol.%, 0,7-Ltr,-FI. statt 8.48  

GILBEY'S GIN 
extra dry, 40 Vol.7o statt 10.98 . . . < 8 

6.98 

.98 

Latscha Salzstangen 
Latscha Salzbrezeln jeder Bti. 

Knabbercocktail 250-g-Dose .. 

Livio-Salatmajonnaise 
50% Fettgeh., 250-g-Glas statt 1.28 ..... 

Schütten Pfälzer Landbrot 
1000-g-Laib statt 1.92  

regi   

'• -v'' ','• •' 



IVlixrätscl 
nio folgonclrn Wortpaare slml so zu sdiüt- 

tcln und zu vermonHon, daß neue Wörter der 
anui fiihrti'n RrdcutunRen entstehen. Ihre An- 
fan('st)uch*!t:»t)cn nennen - In der gegebenen 
Rr-Ih. nfotge - einen fr?. Srlirlftstcller, t 1B91. 
TAI. i SKU - Untugend 

— Wollsorle 
— unhöflicher Mensch 
— Stadtteil von Hamburg 
— Preisnachlaß 
— früh. Kavallerist 
— Dummheit 

GOA 
OAltN 
AI.A 
AIVI 
n< )<:K.N 

SKU 
RAN 
oni 
TON 
ItAT 
nAD 
KIS 

Ha^toNiiss 

Srhachaufgabe Nr. 10 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter l.st ein 

Buchstal)e zu entwenden, damit die „breloh- 
lenpn" BcRriffe, der Reihe nach gele.sen, ein 
Zitat üljor den gemeinsamen Namen der 

Großes Kreuzworträtsel 
W 1 K e r o c h t; 

1. Kurop.ii'r, 4. 
gni'ili Buchstabe, 
7. oricntal Kopf- 
bi iii i kling. 10. 
nord Sagenli(!l(l, 
II Neige, 13 Tuff- 
gcstrin. Ifi mun- 
tei 17. weiblicher 
Kur/n.tme. 18 
Ni'lit fachmann, 19 
Schimmer, Pracht, 
21 Kluß In Polen. 
Ja elngpfiickter 
Fi'wclitsaft, 23. 
fon.irt, 2r> Wut, 
#7 i;riech Biich- 
Bt.ilH'. 2!) Kilm- 
wii/., .'11. Ilimmels- 
rlcli'unß, 3r) Stadt 
a. <1 Oka, :i8 Fig. 
n ..Dei Fllegendp 
HoMiinder" 40. 
früh Kirk Tilel, 
41 Stadl in Penn- 
sylvnnleti, 12. /.u 
keintT Zell, 43 
FHi''''nl;Trve. 45 
Iloherprlester. 40 
Sl i II in Ninder- 
sai li .cn, 4(1 l'.lcii, 
40 Teil fl math 
Bniilii. SI Alik f. 
N.itiiiM.ile Olym- 
pi-<i'lii'- Komitee, 
6:i .Mik f I.and- 
«•Tirhl, 54 Stadt In Algerien, 56 Fluß In Po- 
len. ritt. Ältestenrat, 02 Begriff d cliin. Pbilo- 
Soptiie, 04 rniinnl Vorname. 08 Gewürz, 09. 
dl Spielk:irle, 71 Geschenk, 72. bibl Gewicht 
u Miin/.e, 74 Anspr.ichc, 75 mdal.: Hausflur, 
70 l'luß I (I Toskana, 77. mm Münzen 7tl. 
selten. 

Senkrecht: 1. Insektenfresser, 2. ball 
Hl'tst., 3 lammer, 4. Gebirgsstock In der 
Si'tiwelz. 5 Wlrk.stoff im Tee, 0 Herbstblume, 
7. Atik f Forint. () I.auhbaum. !) gr Raum, 
10 ph.ysik .Arbeitseinheit, 12 Wolfsspinnen, 
14 persönl Fürwort. 15 Gewässer, 20 Kan- 

Menscben au.s Shakespeares Heinncli IV er- 
geben: Holm - rol - steil - nun - Dame - 
Oder - Ball - ein - mein - Schein - Gemme 
- bin - Rist. 

KHtscl);lei(-hiini; 
(Gesucht wird xl 

(a-b) ^ (c-d) f (e f) i (g b) 
! 1 -t (k 1) 4 (m n) 

Ks bedeuten: a) Kraftrad/Kw, b) Ahk für 
nußer Dienst, c) unbeirrt, d) fränk : Hau--flur, 
e) Magenferment, f) Kfz-Kennz Berlin, g) 
Hauptstadt Baschkiriens, h) Abk fOr At. 1) 
Fluß In Schle.swig-H., kl F.uropäer, I) gekodit, 
m) I.andpolizist, n) Verdainingskanal. x =- 
Zeitkrankhelt 

Im llnndunidrehcn 
Von den nachstehenden Wörtern sireichen 

Sie bitte den Anfang.st)uchstaben und fügen 
dafür einen anderen Kndbuchstaben hinzu, so 
daß neue sinnvolle W()rter entstehen Die rich- 
tig angehängten Endbuch.'^tahen nennen, in 
der gegebenen Reihenfolge gelesen, eingekoch- 
ten Obstmus: F.sau - blind Oker - F.dam - 
Kent - Oma Teil All - klein. 

Srhüttelrätsel 
Hefe - I.inse - Karst - Stricli - Fahne - 

Dame - Amur. 
Dle.se Wörtei sind so zu sdiütteln, daß an- 

dere Begriffe entstehen Ihre Anfang.sbuch- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Kontrollstellung. Wcill: Kcl; Dc4; 
glT, Tg5; I,e3; Sb3, Ba2, b2, c2, e4, t4, h4 (12). 
Schwarz; Kg8. Dc7. Ta8, Tf8: I,g7; Sc6; Ba7, 
1)5, dO, e7, f7 «6 (12) 

Kapitulation nach 3 Zügi n Weiß zer chlagt 
In 3 Zügen die schwarze Stellung völlig ob- 
wohl die Dame dal)el verloren gehl VV'r : inn 
er gezogen haben? 

VVortfraKiiiente 
ensc - eton - eben - leer - groß - neng hall 

Die vorstehenden Wortfragniente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Uesuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Gerda Ninnke 
Trier 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

ton d. Schweiz, 22 Wurf.spieß, 24. ätbiop Titel, 
26. früh portug Besitz in Indien, 27. amerik. 
Dichter, 28 falsdi denken, 30 Kraftmaschine, 
32. SchacJiflgur, 33 gleich, 34 Nähwerkzeug, 
36. Ila.st 37 Flachs, ."iO Strom In Afrika, 44 
schmal, 46 Metall, 47 griech Göllin, 50. Be- 
drängnis, 52 l.andspitze, 55 Körpermitte, 57. 
Afrikaner, 58 skand Luftfabrlgesellschaft, 59. 
Fluß In Peru, 00 griech Göllin, 61 .läger- 
rucksack, 03 wüst, auch langweilig, 05 Ver- 
packungsgewicht, 66 Zuchtschwein, 67 Haus- 
tier der I.appen, 70. Kfz-Kennz. Bad Reichen- 
hall, 73 franz Artikel. 

Mixrätsel: KF.MKNATE, OSTERODE, LE- 
BERTRAN, OBERHAUSEN. STRADELI.A. 
SANTANDER, EISENBAHN. UNTERTAN, 
IVIASKERADE - KOLOSSEUM. 

VVortfragmcnle: Wer sich In Gefahr begibt, 
kommt darin um. 

Knmbinatlonsrätsel: Feuerzangenbowle. 
Silbendnmino: Statthaft - Haftraum - Raum- 

schmuck Schmuckblatt - Blattgold - Gold- 
■stück Stückgut - Gutsdirift - Schriftsatz 
Satzbild Bild.sdiirm - Sdiirmherr - Herr- 
mann - Mannhelm — Heimstatt. 

Silbrn-Kreuzwnrträtsel: Waagerecht: 1. Re- 
seda, 3. Ragusa, 5. Meter, 7. Oma, 8. Leben, 
10. Mindelheim, 12. Emmi, 13. Zinne, 15. Mime, 
16. Bengel, 17. Kanu, 18. Jungfrau, 20. Teln. 
22. Ufer. 23. Modelle. 25. Seima. 27. Esel. 28. 

All, 30. Dagobert, 31. Matrone. Senkrecht: 
1. Regale. 2. Dame. 3. Rama, 4 Salami, 0. Ter- 
min, 7. Oheim, 9 Benzin, 11 Delta. 12. Emme, 
14. Nebenfrau, 15 Minute 18. lungfer, 19 Nu- 
del, 21. Insel, 22. Uganda, 23 Mosel, 24 Lea, 
26. Marine, 27 Ebert, 29 Lima. 

Im Handumdrehen: Alp - Ahr - Gau - Lee 
Faun - Elle - Saul - Tal - Irre - run = Prü- 
nellen. 

Hier darf gestohlen werden: Der Hunger Ist 
der beste Koch, den man fand und findet noch. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Siegel, 2. Auto- 
gramm, 3. Leumundszeugnis, 4. Mainacht, 
5. Instanzen, 6. Araber, 7. Kraken. 8. Gerinn- 
sel, 9. Etagen, 10. Immergrün, 11 Scharniere, 
12. Tauwerk — Salmlakgeist. 

Schachaufgabe Nr. 9: I Dg6, Tg8; 2. Dxh7t. 
Kxh7; 3. Th3tt. 

Einen Frosch verschluckt 
h.inv teivht hifuterisvhe Frau kam zu 

({rr Pariser Autorität Trttussiuiu uvd 
hi'rwhtcn' dafi sw etiicn Frosch vrr- 
srhluckt habe Da die Dame nicht dnron 
zu üher^eiifien uwr, dnfJ sii' sfdi das nur 
rtnhilde hcstrlltc Trousseau sie auj de» 
riäc/isfcn sir/i luittlvr- 

Frosr/i Als die Hesagte dntin 
ersrhieti. j/dl) er »hr cm ftrerhruittcl cni, 
(Inssru Wirkuiifjrv steh f/ar bnfd ei7i- 
sfcUfru 

.,(^h. hila' Da haben u^ir ifin erwischt, 
Madavic'" rief er hcttcr aus, indeni er 
s'ch biichte. sctnen Frosch aus der Üock- 
tusrhe nahm und so tat. als ob er thn 
i'Dtn Hi)den aufhebe „Jetzt ist Ihre 
Mngener/crankutig vor bei f" 

..Aber", nef die Damtt, „wenn nun der 
Frosch »71 mr?nrm Mngen bereits pc- 
Intrht hat"^" 

„Unmnfjhch, Madame! Fs ist ein 
I^fa'nrichcn " 

Heifeves Ällevlei 

Spezielle Behandlungsmethode 
Kurzgeschichte von Friedrich Klingenhaum 

Zum Zuhiiar/t kam Herr Hinterhuber, der 
Zweieinhalh/enlnermen.sch Er war breit wie 
ein Kleiderschrank, groß wie Goliath und 
muskulös wie Herkules Aber er hatte einen 
scblediten Zahn und lammerte zum Stein- 
erweichen Und Angst hatte er erst recht Es 
kostete den Doktoi alle Üiieriedungskunst, 
um Herrn Hinterhulier dazu zu bewegen, im 
Behandlungsstuhl Platz zu nehmen. 

Der Doktor kannte das Da kamen wahre 
Athleten in seine Praxis, und sie zitterten vor 
Furcht wie Espenlaub Und da kamen kleine, 
schmächtige Mannchen, die hatten Nerven wie 
Drahtseile und erduldeten jeden Schmerz, 
ohne mit der Wimper zu zucken. 

Herr Hinterhuber. der Kraftprotz, war ein 
ausgesprochener Hasenfuß Als der Doktor 
seinen kranken Zahn berührte, zeterte er und 

Die letzte Rettung 
Ich iiatte ein neues Hausmädchen engagiert. 

Frieda hielJ die Holde, und ich gestehe, daß sie 
mii si+ion nach wenigen Tagen unentbehrlich 
wurde Frieda erwies sich als fleißig, sittsam, 
anspruchslos darüber hinaus aber auch den 
schwierigsten Situationen in einem Jung- 
gc: i'llen-IIaushalt gewachsen An wen hätte 
ich mich deshalb ijesser wenden können als 

_Na, glaubst du nun, daO Ich pfeifen 
grlernt habe?" 

an Frieda, als die .Sadie mit Luiu sicli drama- 
tisch zuspitzte. 

„Frieda", sagte idi zu dem treuen Wesen, 
„Sie sind meine letzte Rettung!" Dann produ- 
zierte idi den bewährten Gesichtsau.sdruck des 
hilfesudienden großen Jungen und fuhr fort: 
„Heute nachmittag kommt Frau Möller, Sie 
wissen schon, die Mutter von l.uiu! Diese 
unversdiämle Person will mii-h mit aller Ge- 
walt verheiraten, stellen Sie sieb nur vor!" 

Frieda schüttelte bei die.ser Enthüllung 
empört den Kopf, was mir bereits bewies, daß 
mein Anliegen in den besten Händen war. 

„Es gibt nur einen Ausweg" erläuterte ich 
sogleich meine Gedankengänge „Sie müssen 
als meine Braut auftauchen, wenn ich mit 
Frau Möller gerade beim Kaffee sitze! Dann 
madien Sie mir eine schreckliche Szene, be- 
ziditigen mich, ein treuloser Schurke zu sein, 
und tun alles, um die Dame Möller davon zu 
überzeugen! Einverstanden?" 

Wenn idi erwartet hatte, daß Frieda Be- 
denken geltend machen würde, sah idi mich 
getäuscht. Sie nid<te verständnisinnig und 
ging mit feuchten Augen. Ihr Soloauftritt am 
Nachmittag klappte vorzüglich und erzielte 
den gewünsditen Effekt. 

Mißlidie Umstände hinderten mich daran, 
Frieda unverzüglich meinen Dank für ihre 
Einsatzfreudigkeit auszusprechen. Als ich am 
Abend daran dadite, fand Idi sie aufgelöst am 
Küchentisch. 

„Um Himmels willen, was Ist denn los mit 
Ihnen?" fragte Ich bestürzt. 

„Ach", schluchzte Frieda unter Tränen. „Ich 
freu' mich ja gol Aber denken Sie nur, mein 
Junge will nicht Papa zu Ihnen sagenl" 

bat um Gnade. Der Doktor nickte. Für solche 
Fälle hatte er eine spezieile Beiiandlungs- 
niethode. 

„Na, kommen Sie", sagte er, „jetzt trinken 
Sie erst einmal einen doppelten Kognak, der 
wird Ihnen gut tun Hier nehmen Sie. Prost!" 

„Prost!" brummte Herr Hinterhuber verzagt 
und kippte den Kognak hinunter. 

„Nidit wahr" lächelte der Doktor, „jetzt ist 
Ihnen schon besser? Geben Sie Ihr Glas her 
und nehmen Sie nochmal einen. So, alsdann: 
Prost!" 

„Prost!" sagte Herr Hinterhuber und sah 
schon gar nidit mehr so ängstlich aus wie 
zuvor. „Kann idi noch einen haben?" fragte 
er. 

„Aber natüriidi!" antwortete der Doktor. 
„Dazu ist er ja da. Hier, wohl bekomm's!" 

„Danke." - Herr Hinterhuber kippte audi 
den dritten Kognak auf einen Zug hinunter. 
Dann strahlte er 

Der Doktor sah es mit Befriedigung. 
„Nun", fragte er, „haben Sie jetzt ein biß- 

dien mehr Mumm?" 
Herr Hinterhuber, der Zweieinhalbzentner- 

mensdi, richtete sidi auf. 
„O ja, Herr Doktor!" sagte er und reckte 

seine Glieder- .,Den möchte idi mal sehen, der 
es jetzt wagt, meinen Zahn anzufassen!" 

Zum Schmunzeln 

Kurz angebunden 
Der Vater ist von einer Sportübertragung 

im Fernseher gebannt, als seine kleine Toch- 
ter es wagt, ihn um Hilfe bei der Schulaufgabe 
zu bitten. „Papi", flüsterte sie, „weißt du, wo 
die Tatra liegt?" 

„Frag Mutti", knurrt der Vater, „sie räumt 
immer alles weg." 

Vor dem Richter 
Angeklagter: „Idi war in einer Telefonzelle 

und unterhielt midi mit meiner kleinen 
Freundin, als ein Mann, der telefonieren 
wollte, hereinkam und mich hinauswarf." 

Richter: „Und da sind Sie zornig geworden 
und haben zugesdilagen. nidit wahr, junger 
Mann?" 

Angeklagter: „Nicht sofort - erst als er auch 
meine Freundin packte und hinauswarf..." 

Vier Seligkeiten 
Der Chef hatte seine Beurteilung über einen 

scheidenden Buchhalter abzugeben. Er schrieb; 
„Er ist viermal am Tage selig Morgens trüb- 
selig, bei der Arbeit saumselig, bei Feierabend 
glückselig und abends weinselig." 

„W-wlevicl Jahre gibt's für B-Bigamie, : 
Herr W-Wachtmeister?" J 

: 

Närrisches 

„Wenn es Ihnen gelingt, sie den ganzen < 
Abend festzuhalten, Schulze, bekommen S 

Sie eine Oehaltserhdhung!" : 

Nr 18 I.. A N (■ K N E R Z E I T U N (l FroiUg, den 2. Marz I97J 

Lob des Winters 
Von Alexander Smith 

Ob Stadt, ob I.,and, der Winter kommt hier 
wie dort, nur präsentiert er sich auf ver- 
sdücdene Weise - dem Landmann mit klirren- 
dem Frost, dem Städter mit didcem Nebel, aus 
dem am hellichten Tage dunstumflort die 
Slralienlaternen leuchten. Dem Landmann 
Ijringt er Schnee zur Verbrämung des kahlen 
(Jeiists der Bäume. Flitterschmudt aus Reif 
für Wege und Straßen, feine Silberschmiede- 
arhelten und anderen Zierrat für die Efeu- 
raiiken an den Fassaden der Häuser. Dem 
Städler bringt er die Grippe, unsichtbare 
Sciilitterbahnen in dunklen Straßen, .Schnee- 
ballbombardements von respektlosen Gassen- 
lümmeln, knöcheltiefen Malsch und nasse 
Füße 

Im Wald, In der Einsamkeit, erscheint uns 
der Winter als etwas Vornehmes, Edles. In 
der Stadt büßt er viel von diesem Nimbus ein. 
Die Zivilisation beraubt ihn seiner Reinheit, 
und er wird dreckig wie ein Spatz. Dem 
Städter liegt nichts am Winter. Für ihn ist er 

Nnch einem Gespräcli mt( Menschen hal 
mun manchmal das Verlangen einen Hund zu 
sireidieln, einem Affen zurnlflcheln und nor 
einem Elefanten den Hut zu ziehen. 

Maxim Gorki 

nur ein notwendiges Übel; die Ladenbesitzer 
kratzen ihn von ihren Türschwellen weg 
Nach ein paar Tagen kommt Tauwetter, und 

dann trieft e» traurig von «ll«n nacnern und 
Sim.sen. 

In meinem stillen Dorf jedoch, da Ist der 
Winter so schön wie der herrlich.ste Sommer. 
Schon die Zeichen seines Herannahens er- 
freuen das Herz. Wenn eines Morgens draußen 
die Mauern mit Rauhreif überzogen sind, dann 
weiß ich, daß er kommt. Aber man erkennt es 
auch an der kristallklaren Luft, dem hellen 
und dodi gedämpften Sonnenlicht, am rasdie- 
ren Strömen des Blutes beim Gehen. Mir 
macht es immer Spaß, zu sehen, was da im 
Winler für Dinge zum Vorschein kommen, die 
der Sommer uns vorenthält: zerzauste Vogel- 
nester hoch oben in den Bäumen, Häusern und 
Sdieunen im Wald, der gewundene Lauf der 
Bäche. Im Sommer Ist all das unter üppigem 
Grün verborgen, doch jetzt bemerkt man es. 
so wie der Mensch im Alter zu Erkenntnissen 
gelangt, von denen die .lugend sieh nichts 
träumen läßt. 

Auf dem Lande Ist ein Winter ohne Schnee 
wie ein Sommer ohne Hosen. Der Sclinee ist 
das eigentlidi Besondere am Winter, selns 
höctate Krönung. Der erste Schneefall ist 
immer ein Ereignis, ein Erlebnis, an dem sich 
die Phantasie entzündet. Kinder, die es in 
der Regel gar nicht bemerken, wenn im Früh- 
ling die Bäume ausschlagen und die Blumen 
herauskommen, können stundenlang am Fen- 
ster sitzen und gedankenverloren zusehen, 
wie die sclilmmernden, weißen Flocken zur 
Erde sinken. Den nüchternsten Menschen er- 

fflllt, wenn er am frühen Morgen aus der Tür 
in eine neue, weidie, weiße Welt tritt, ein 
unliestimmtes Wonnegefühl, das er nicht leicht 
zu erklären weiß. 

Der Winter rötet die Wangen der Maddien. 
behängt die Dadirinnen mit Eiszapfenbärten. 
verwandelt die Seen in Tummelplätze für 
Schlittschuhläufer. Er madit alles freundlicher, 
heiterer. Die Männer, die Ich auf meinem 
Wege treffe, sehen frisdier und gesünder aus. 
Sie reden lauter, sind aufgeräumt und um- 
gänglich. Der Winter bringt die Mensiiien 
einander näher, und das häuslidie Leben hat 
auf einmal angesichts der seltsamen Blässe, 
die die Außenwelt befallen hat. einen neuen 
Reiz. Sofa und Pantoffeln werden zum In- 
begriff des Wohllebens. Der Teekessel schnurrt 
wie eine Katze, die man krault. An den langen 
Abenden In der behaglich erleuchteten warmen 
Stube offenbaren Büot.er mehr von ihrem 
geheimsten Wesen als Im Sommer, und wenn 
man einen Blick hinauswirft zu dem im frosti- 
gen Mondlicht glitzernden Kirchendadi, dann 
kommt einem die Bettdecke gleich nocii ein- 
mal so mollig vor, und man schläft doppelt so 
gut. 

Wir sind es gewohnt, den Winler als dag 
Grab des .Jahres zu betrachten, aber das ist er 
nicht. In den kahlen Bäumen, den trostlosen 
Gärten, dem hartgefrorenen Boden mani- 
festiert sich nur scheinbar ein Verlösdien des 
Lebens In der Natur. Der Winter Ist wie eine 
Pause In einem Konzert, in der die Musiker 
Ihre Saiten stimmen und sich auf den nächsten 
Forteeinsatz vorbereiten Unter der Erde regt 

sich sdion jetzt der Frühling, und kaum hat 
die Schneeschmelze eingesetzt, kommen, wenn 
aiirh nodi zaehaft, die Schneeglöckchen heraus. 

Ihnen folgen, kUhner schon, die Krokusse mi* 
Ihren bunten Lampions, und so geht es fort, 
bis da« BlumenInhr Uber unzählige feine Ab- 
stufungen mit den Rosen seinen Höhepunkt 
erreicht. Danach neigt es sich, wiederum Stufe 
für Stufe, allmählldi seinem Ende zu, einem 
Sonnenuntergang mit Stockmalven und Tiger 
lllien, und damit wären wir wieder beim 
ersten -Schnee.. 
(Ans dem F.ngllsrhen übersetzt von H. W. Biicker) 

EIN BLICK ZURÜCK 
Mihlrs WrtliT horrschtf» im Jahro Hlia v in 

Mitte Krbru;ir nb. An dor BcrKslraf3e bluhliMi 
chimals hcroits dio ersten Mjinflolbnumrhrn. 

Aus Hrm Schiilflinist. Milte Fobruar 1913 
wurde Sdujlwrwaltor Sthwarnb von f.auter- 
bach in (>berhe<?sen nach I^mßen versetzt all 
Nnchfolqer von f.ehrer Kinkel, der In Fwuiter- 
i>aih ilauptlehror wurde. 

I.WCiKNFH /.HTt'NO 
Verantwoitlirti für Politik und t.okalnachrU-hton ; 
FrlndriHi Schädlich, für Untorhaltiintf u AnzelKeii : 
Ch, Kühn — und Vorln^ Ructidruckerel 
Kuhn Kü, LAn^en, DnrmätAdtcr Stuiße 28 Ruf 27 48 
NaHidrtuk ntir mit QucllenanKabe der LZ Flir 
unvcrlnn^t eingesandte Manuskripte wlid keine 
Haftung Übernommen Zuschriften nur an die R«- 
dnktion. nicht an einzelne Redakttonsmitgllcdcr. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers Kezeldjnet sind, stelien nicht unbedingt die 
Meinung der Hfdaktlnn dar. Bei Nichterscheinen 
unserer Zeltung durch Kttllc hrtherer Gewalt besteht 

kein Fnlschädlgungsrecht. 

Sitzen Sie^^de Liixe^ 

zum Möbelcity- 

Unsere Erfolge haben bewiesen, 

daß unsere Konzeption stimmt: 

Qualität plus kompletter Service 

zu knallhart kalkulierten Preisen. 

Möbelcity WESNER 

^ WO Kaufen richtig Freude macht 
im kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau 
Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

CÄSAR - eine besonders schwere Eiche-Gestell- 
garnitur für die Freunde des rustikalen Wohnstils. 

Außergewöhnlich komfortabel und gut verarbeitet; mit losen 
Sitz- und Ruckenkissen, die mit einem strapazierfähigen Stoff 
bezogen sind. Komplett mit 
3 sitzigem Sofa und 2 Sesseln nur 

Wenn Sie liebe 
sitzen, sollten Sie sich für TONGEREN 
entscheiden. Diese Polstergarnitur 
aus wertvoller Eiche erhalten Sie 
mit einem Sessel, mit einem 
Ssitzigen und mit einem 2sitzigen 
Sofa zum Möbelcity-Preis von 

Ganz gleich, ob Sie Möbel aus Belgien, Holland, England, 
Spanien, Italien, Deutschland usw.sucfien - Möbelcity 
WESNER hat das überzeugende Programm und die große 
Auswahl. 
Auch das finden Sie in der Möbelcity WESNER: Teppiche in 
großer Auswahl, zu kleinen Preisen. 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor derTüf 
parkea 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebduL 



Rosso und Bianco 

Oj-I-Flasche 

■Pl 38 Vol % 

0,7-l-Flasche 9,95 

Bismarnkheriniie, 

Rollmops, eingelegte 

Heringe ^ _ _ 
jedes 1 OQ 

350-g -Haushaltsglas I 

Wetbepreis 

SPAR 

Export-Bier 
Kasten ä 20 0,5-Litor- 
Flaschen ohne Pfand 9.95 

Fleischsalat 

300 g 
S25 ml Schale 

-.98 

«Flämischer 

Vnrfierschinken — ^ A 
■SB gekocht, gerollt _ M 

2 1000 "»■»Ä 

Ausländischer 

^afelweißwein 
0 „Villa Bella" ^ 

®1-I-Flasche 
ohne Glos 

@ lai{^W-EiS 
Kirsch uncJ Schoko, 

Haustiecher 
empfohlener Preis 2,20 

Holl. 

Narzissen 
Carlion" 

Holl, 

10 Stück 

1,68 

1,99# 

Tulpen 
.Apeldoorn' 10 Stück 2,99: 

2 Navel Orangen t cq' 
Kl, II 4-kg-Tasche \m » I 

Südtiroler 

Gold. Delicious 
Kl. I. knackig u sattig 500 g 69f 

Holl. 

Gurken 
Iröße 350 400 g 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bl8 hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel Jr. 
ölbrennerlabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße /. Rut 8 11 94 

Umzüge 

auch sanistags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 Ifl 

GIB MIR LEBEN 

NguyAn thi Lat 

Terre 0^^ 

des r 1 

Hümmes^. . 
Patenschaften 
Information: 
45 Oinabrück, Pottfach 4126 
odar ihra lokala Arbaitagruppe: 

Arbeitsgruppe Sprendlingen 
Jörg Dieter Koch 
6079 Sprendlingen 
Am Schaterpfad 4 

Telefon 06103 68694 
Volksbank Dreieich 

Kto.-Nr 046203 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schülzenhaus 

^ ^ Bulterhahnchen 
J\ sind die Besten 

TZON 
Langen-Oberlinden. Tole'on (06103) 71608 

Edle Tropfen 
in Nuß 250 g Pchg. 250 gF 

3,98 

Suchard Milka 
Votlmilcti-Nu8 
100 Q Tafel " J ® 

Cinzano 
rosso und bianco 

0,7 ltr. 4 >•
 (O

 
0
0

 

Mosel 
I Kellergeister 

0,7Ltr.FI. Ip78j 

mumbler 
fiUSSWAREN BPiniTUOSfN WEINC KAftCF 

Ihr preiswertes Fachgeschäft 
Langen. BahnstraDe 36 

Baugeschäft Riewesell 
Obernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Teleton 06103/23327 

„HIcolon" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DIWI 6.20 Nur In Apotheken. 

Berufsausbildung zum Faiirlehrer 
auch nebenberuli. möglich. Em Lebensbw^ m Alter 23, Fahrpr.3 Jahre. Ausk.;^* 
Amll. anerkannt« "htlehter-Fa^s(*ul« Dusseldorf, Undemannstr. 22. Toi. 66 27 09 

Umzüge selber machen! 
Leihen Sie sich einen gepolsterten (ilöbel- 
wagen (Führerschein Kl. III) mit Pack- 
decken. Kisten. Kleiderkisten und Zubehör. 

Carl Weiss - die Umzugmacher 
6070 Langen 
Lutherstraße 26-28, Telefon 06103 23691 

Das UnKXtskierhf^rogrämm 

FlAT.m Jäh/patigr973L^ 

nochlektungsstönm 
ttOCtt O0SS&r SMSQBööSfiT 

Ji' - - 

iLmi* 

IJB 

Das Wichtigste in 
Stichworten: 

Fiat 124 
Limousine!Kombi jetzt 
65 PS, gleiche Hinterrad- 
aufhängung wie 124 
Special, noch wertvollere 
Ausstattung. DM7.890,- 
(Kombi DM 8.390,-} 

Fiat 124 Special jetzt 
75 PS, noch wertvollere 
Ausstattung. DM8.390,- 

ry- 

Fiat 124 Special T1600 
mit dem 1600 ccm 
Doppelnockenwellen- 
Motor des Fiat 132, 
95 PS, Spitze 170 km/h, 
5-Gang-Getriebe gegen 
Aufpreis. Im übrigen in 
Technik und Ausstattung 
weitgehend dem 124 
Special gleich (Drehzahl- 
messer serienmäßig). 
DM 8.990.- 

Alle Preise ab deutschem Zentralauslieferunyslager, 

EMIL MUfc:LLbR 
Kraftfahrzeuge 

Oflenbach am fi^aln, Sptendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 8363r'0 

anao, 

In Buro/M 7500 Service SUiUpunk m 
. ,ifk}iit in D*nitscht,nh/ 1400 GasictwfteVtyrsorijtingmit Originnf Fr';nt^tv^llfn 

W Seine Qualitäten lassen sich 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt^sich wie 
„Zucker und Zlmf; Er setij^ 

Maßstäbe in dieser Klasse. 
{B. Busch/Stern 
Alfasud IWBccm, 6.3i.PS. t -iTcl 
155 Spitze 4-tiifiä ^ , Jg - j/^ 

Extras 

Am besten selbst testen 

FIRIVIA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen ROllieO 

Frankfurter Str, 19, Tel. 21524 DEUTSCH LAND 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

Hinterm Ofen 

in der Holl, 

ist aller bösen 

Mensdien SteH. 

(Alter Ofenspruch) 

Mit dieser a!<en Drohung wollte 
man den bösen Menschen'einheizen! 

Wir aber heizen dem Ofen ein, 
und den Stoff zum Einheizen 
bringen wir Ihnen i is Haus — schnell, 
preiswert — auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, 
wenn Sie Ihrem Ofen'einheizen'wollen. 
Telefon 2777 in Langen. 

Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ölfachmänner 

Nr. 1« I, \ N r. r: n i" r z k i t i' n o KroitiiC. di n 2, Miirz 197:1 

Achtzig Prozent der 
Kariesschäden behoben 

Sotlirrutu/'icfiiote durch voj hildliche 
Srhiihnhnpflrfir m Hessen 

1)11' Silnnkinilcr h;il)en in offcn.-^icht- 
lith hr- . rc /.nhiii als in amlcren BuikIlsIuii- 
drm. woil sie in hnhfm Miil3 rcgpImäßiR ihie 
vom Srhul/iihra'/t fi'^tcfstplltpn Ziihnsdiädcn 
bohchen liis.scn. Wie So/.ialministor Ur. Horst 
S.Iimidt mittpilti', konnten in den U't/ton .I.ih- 
ri'n im l)iirch.«chniU n;ihi'/.u achtzig I'ro/cnt 
alU-r am hIribrnJon GobiH von Schulkindern 
fcslMi slplIten Knrirsschaden behoben worden. 
Mit dieser in der I'raxis maximal zu errei- 
ch'nden .S;inierunu>'l"olo nimmt (las Land 
Hessen sos^ir in Europa eine Spit/en.stpllung 
ein, wie in der jüngsten Studie der Weltge- 
sundhcilsoruanisation über den Zahngpsund- 
heitszustand der KindPr in dpn puropäisclien 
l..indern festgi'steilt wird. 

/ur Sichorstclluns der Frühl)phan(llung von 
K.rkriinkunsen im Zahn-, Mund- und Kieter- 
bereieh der Sechs- bis Vier/phnjährigen sowie 
der Kindprg.irtpnkindpr hat das I-and Hessen 
Im Kähmen seines bereits seit 195!) bestehen- 
den Programms zur Förderung der .lugend- 
7ahnpflege bisher rund 7,9 Millionen Mark 
aufgewendet Im dies,|ährigpn Etat stehen zur 
Korlfühning des Vorbeugeprogramms B50 OllO 
M.irk zur Verrügung. 

Bedingt durch den hohen Karie.sbefall bei 
Kinde,n und .lugendlichen wird dip Jugpnd- 
znhnpfiegp weiterhin eine Vorrangstellung 
bei den (Jesundhrit.sfür.sorgemaßnahmpn des 
l.;indes Hessen haben. heiRI es in einer er- 
gänzenden Verlautbanuifi der Presse- und In- 
formationsabteilung der Staatskanzlel. Die in 
den hessischen .St.idt- und Landkreisen täti- 
gen .lugend/ahniirzte haben allerdings nur 
eine prüfende und beratende P'unktion; die 
eigenilichp Zahiibeh.uidlung erfolgt auch für 
die Schulkinder in den Praktiken der zuge- 
lassenen Zahn.nrzte. 

Il> letzten .lahr übten .1 030 Zahnärzte und 
Dentisten in Hes.sen ihren Beruf aus. Das ent- 
spricht einer Zahnarztdichte von 5.5 Zahn- 
ärzten auf je zehntausend Einwohner. Dabei 
Ist der Ver.soigungsgrad mit 8.S Zahnärzten 
auf zehntausend Einwiihncr in den kreisfreien 
Slüdten doppel so groß wie im Dureh.sehnitt 
der he.ssisehen I.anrikrptse, Nach den Feststel- 
lungen dos Stati.stisehon I.andesamtes hatten 
im letzten .fahl in Hessen die Stadt Cließen 
mit einem Ver.sorgungsgrad von 10.5 Zahnärz- 
ten auf z'-hntausend Einwohner die höchsfo 
und der Landkreis l'ulda mit 2,7 Zahnärzten 
die i;erin '^t • Zahnarztdichte. 

Jusos iordern zur Mitarbeit 
bei Lehrlingsarbeitskreis auf 

Hie Langener Jungsozialisten wenden sieh 
an alle Auszubildentlen iLelirlinge). Schüler, 
dip vor der Lehre stehen und an diejenigen, 
die eine Lehre beendet haben und fordern sie 
auf. an einem Arbeitskreis, der sieh in Kürze 
bilden wird, teilzunehmen. 

Die ersie Veranstaltung findet am Donners- 
tag. dem 8. Marz um 20 Ulir im Raum des 
DCB-CJrtskartells Langen, Fahrgas.se 5, statt. 
Bei dieser Gelegenlieit wird der Film „Ich 
heiße Erwin, bin 17 .lahre alt" gezeigt. An- 
schlieliend soll eine Diskussion stattfinden. 
Der Film führt in die Probleme ein, die für 
die .Altersklasse der Auszubildenrlen zutref- 
fen und ist mit dem Prädikat „Sehr empfeh- 
len.-;wert" versehen. 

Weitere Veranstaltungen sind geplant, und 
Sollen durch zwischenzeitliche Treffen der 
Lehrlinge ergänzt werden. Dabei .sollen haupt- 
sächlich die angesprochenen Probleme weiter 
behandelt und neue wichtige Erkenntnis.se ge- 
wonnen werden. Es wird dabei vor allem an 
Priibleme des B-^triebsalltages und der Be- 
rufsschule gedacht, wie sie sich ständig stel- 
len Spezieller bielen sich als Problemkreise 
Juf;endarbeit.schutz, Bildungsuilaub, Wehr- 
pflicht, Mitbeslimitiung, (lewerkschaftsarbeit. 
Schule und Bildung usw. an. 

Es sei von großer Bedeutung, so meinen die 
Jungsozialisten, daß der angesprochene Perso- 
nenkreis erkennt, daß politische Arbeit kein 
Privileg von Wenigen ist. Die als Ziel gesetzte 
liiiUviduelle und gesellschaftliche Emanzipa- 
tion der arbeitenden Jugend, die Bereitschaft 
und die Fähigkeit zur Selbstorganisation und 
zur Wahrnehmung der politischen, .sozialen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Klasseninte- 
ressen könne nur aus dem Personenkreis 
selbst heraus erreicht werden. 

Die Jungsozialisten wei.sen ausdrücklich 
darauf hin, daß die Arbeit offen gestaltet 
werden soll, und die Mitarbeit nicht von einer 
Mitgliedschaft abhängig ist. W'citere Veran- 
staltungslermine werden jeweils bekanntge- 
geben. PT 

Rückgang des Warenverkehrs 
zwischen Hessen und der DDR 

Während der Warenverkehr zwischen der 
Bundesrepublik und der DDR insge.samt zu- 
nimmt, hat der Warenverkehr zwischen Hes- 
sen und der DDR in den letzten Jahren abge- 
nommen. Wie das Hessische Statistische Lan- 
desamt mitteilt, lieferten hessische Firmen 
1972 Waren Im Werte von 296,2 Mill. DM in 
die DDR, fünf Prozent weniger als 1971 und 
1» Prozent weniger als 1969, als die Lieferun- 
gen Hessens In die DDR den bisher höchsten 
Wert errpicht«>n. Der Wert der Warenbezüge 
aus der DDR lag 1972 bei 152,4 Mill. DM. Das 
w.'iren fünf Prozent weniger als 1971 und elf 
Pr-ozent weniger als 197n. Hessen hatte 1970 
wertmäßig die bisher größte Warenmenge aus 
der DDR bezogen. 

ToHe kauf-park- 

Preise — für die tollen Tage! 

Lenor 
5 Ltr. Jumbo-Fl. 

Mineral- 

wasser 
12FI. ä 0,7 Ltr., Kasten o. Pf, 

Ä85 
Sondor- 
P't'i 

IS? 

Schweine- 

Schnitzel- 

fleisch 500g . 

Rültgers 

Club 
0,75 Ltr. Fl  

SoiidtT- 

Somler« 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

MAINZ-WEISENAU I' 
an der Bundess1ral5e'9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an ,der 8 8 , 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

Frischwurst-Aufschnitt 
8 fach sortiert, 500g  

trinkmilch 
Htr.Schlauchpackung   

Roggenmischbrot h 
loüOo.   ar 

Amselfelder Rotwein 1 
0,7Ltr,FI.,slalti^.  

Chantre 
0 7 Ltr. Fl., statt  .0*70 

100% Orangensaft — 
1 FI.-.98 ^BSc 
Kortonä 12Ltr.Fl.nur  

Zucker-Raffinade 
lOkg PücliUMg  

 ".09 
Toastbrot m 
500g Packung   
Chiquita-Bananen m 
Kl.l, SOüy «"W 

Holl.Treibhauskcpfsalat ■ 
Kl. I, Stück  
Span.Novelorangen 
Ki It, 4 kglrogetasche 
jetzt süß und saftig   
Go-Mexicana-Hot Drink 
der feurige Alkoholtuler 
0,5 Ltr. Fl. 
(empf. Ricfitprels3tft^nur  
Go-Pizza Riviero 
mit Rösf/wiebeln, 3959 oder « , ^ 
Go-Pizzo Napoletono 
mit Sardellenpaste 
460qPci(g. m CvCv 
jede P.:kg.(empf. Richfpret5-3:95)nur #^9^9 

Tragbares Fernsehgerät 
,Sharp" 
Netz-und Batterieanscli!uß, 
31cm Bildröhre, statt ^69r-  
Kofferradio 
^uritone" 
UKW,MW,LW,Nef£- und 
Botterieonschluß, statt 4^9;* *. . . » 
Kassettenrekorder 
»Kenton' 
komplett mit Zubehör, statt . • 

Herren-Hemden 
1/1 Arm, Polyester 
BW'bedruckt,statt •9^^« •••••••• 

Eröffnungsknüller 

der neuen Frühjahr/ 

Sommer-Kollektion 73 
Damen-Röcke 
Flanell, uni, vorne und hinten 
Falten gesteppt  

Damen-Hosen 
Flanell, uni, Rundbund mit 
Umschlag    

Damen-Karnevals- 
Sandaletten 
gold und silber  

Karnevals-Stimmungs- 
Langspielplatten   

.10.- 

4.50 

3ÜBEL,TRUBEL 

in unseren SB-Restaurants 
Samstag - Rosenmontag 
und Fastnacht-Dienstag: 

ElsbeiH/ yn 0^ M 
Sauerkraut und Püree .... 4*9 d 

Kreppet,!Tasse Kaffee  

Großes Bier 0,4 Ur. !•- 

Glas Sekt   1«"* 

Langer Samstag, 3. Mürz, Rosenmontag und Fastnacht-Dienstag durchgehend geöffnet 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

RAUNHEIM 
direkt an der 8 43 

Ital. Rot-und Weißwein O TO 
2Llr.FI X«#0 

Ital. Lombrusco O OQ 
2Ltr,FI ^»VO 

Kellergeister Gold Extra 
0,7Ltr-FI  

Choteou Romain 
Alg. Rotw«in, 0,7 Ltr. Fl      

Weinfest im kauf-pork 



Wettsrn Store 

Modische Neuheit 

Latzhose 

in aktuellen Farben und allen Größen 

schon ab 39,50 DM 

interessant wie immer 

WESIEKNSIOefi 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte und älteste Im Kreis Ottenbach 

Sprendlingen, Frankfurier Straße 40 
(an der Bushaltestelle), Telefon 18 26 

Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park), Telefon 6 35 51 - 52 

Western-Store auch in Augsburg. Berlin, München 

Mopedschilder 

2 Mill pauset! Deckung nur 
W aB,- DM, Diebstahl nur 9,- DM. 

Wo gibt es das noch? 

Bei RETTIQ, Langen. HeinrichslraRe 35, 
Telefon 06103 24137 
KARL RECKTENWALD, 6073 Egelsbach, 
Schillerstraße 50 

Landwirlschattlicher Versicherungsverein 

c 

Gebrauchte Möbel 
veitcauft töglld) von 17-18.30 Uhr 
Hobflmielil. Neu-Itenburg. StolUeitrofle 

öbel ] 
hr au6. Sa. j 
leXrofle 5 J 

607 Langen Lutherstr. 26 
® (0 61 03) 2 3691 

Unverbindliche UnizugsberaUing 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

im Indusiritutliifl. Ohirslt. 12 • Itl. ??38 

Warum Umwege machen ? ? ? 

Glasbausteine 

und Alunriinium-Haustüren 

sowie sämtliches Zubehör direkt von uns! Auf Wunsch 
lachgerechte und pieisv^oite Verlegung. 

Am verkaufsoffenen Samstag den 3. Marz 1973. 
geöffnet von 9 00— 12 00 Uhr. 

KOMMAMDITGESELI-SCHAFT 

6082 Mörfelden, Dteieichstr 5 (Industriegebiet). Tel. (06105) 40 54 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

'r' Flügel 
in allen GrbHen 

w. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, RheinstraOe 24, Telefon 4 8E00 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Borcihnuns dti 
.\nlahrt. Wir sind täß- 
Ich, auch snmstaRS 
liihrbi'reil, 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Dachbedeckungs-Eildienst 

übernehme laufend Dach- und Kamin- 
arbeilen jeder Art. Verlegung von Delta- 
folie, Schutz gegen Staub und Flugschnee 

Telefon 0 61 02 / 32 53 

Fiißboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

.i'li ViTfinbaninn. 
T( Icfon 2 IM !)•> 

MÖBELTFIASS 

Nur inFraaRfurt 
ZEIIO 

gtgtRÜbtr 

ItlRIIliKi •■POtSTtRIÄÖBU tMDBtHH BND UTDEUT5CH ) SCtlUFZIMMEII • 

TT?im 

Ii 

IG-1'93   980.- 
19G/I22 . . ... 1370.- 
216/128 . . ... 1580.- 

435'78   I aOü." 
239/15G . . ... 2150.- 

V -V'- 

Meymoh 
Sar,-Mahal 
Hcriz-Ahar 

• 1 ^ Parken Sie bei uns im Hof 
■ ^ ^ . odei* auf dem Dachparkplatz! 

UnscYe Abteilungen für 
' '■ '^'Teppiche und Tcppichbod< 

• im >>tlgesihofi sind t9ß1ich 
bis 21 Uhr, samstags und 

• • sonntags von 14 bis 21 Uh 
y. zur ßesichüßung geöffnet. 

Teppiche 
Afghan 240/144 825." 
Hosseinabad 212/148 1065.- 
Turcbaff 208/164 1350.- 
Gdsgbai 261/156 1830.- 
Osm.-Kirman 306/198 2315.- 
Dawlatabad 272/'205 2590.- 

827/207 3100.- 
327/220 3330.- 
365/270 3760.- 
337/235 4350.- 
435/328 4980.- 
356/247 5150.- 
328/'219 5500.- 
398,'312 5950.- 
350'230 6150.- 
390/297 6780.- 
363/274 7980.- 
389/303 9350.- 

Bochara 
Birdjend 

455.'26o12800.' 
403/30ol 3500.- 

Galerien 

■ ■ Wir konnten auch.:.'. . 
diesmal wieder viele wertvolle 

F.inzelslüi'kc im Orient sehr 
» pj-eisgünstlg crwerhen. 

Durch laufende Neueingänge 
\ on echten Orientleppidien, 

. i'y ' ßrUdicn und Galerien ist ühset 
r -- Angehot immer hochinteressant, lic 

. Besichtigen Sie unser Läget. 

ECHTE BERBER-TEPPICHE 
Direktimport aus den Ursprungsländern 
Marokko und Algerien. Das bedeutet: 
Eine ständige Auswahl von mehreren 
hundert Stück in allen Größen, natur, 

g und gemustert. 

Das (iihremte Spiv.iiilHaus 
für Raumau-statwng 
Darmstailt, ticke Etisaljelhcn-/ 
Wilhetmiocnslraße 4 
Ti:ppche, Orientli'ppichi' 
Jeppictibödcn. Uodcnbelati*^ 
Tapcfen, C.aijlincn. Ausslcuer- 

. waren .unil Gardcruhvninölwl 

Afghan 
Afghan 
Meschkin 
Sarab 
Ahar 
Shasavan 
Hossoinab 
Enjilas 
Sarab 
f^eschkin 
Enjilas 
Sar.-Mir 
Sarab 
Pakistan! 
Sarouk 
Sar.-Mir 
Koltabad 
Sharabian 
Hamoddn 
Lllian 

281/80 
338/80 
310/95 
319/94 
317/105 
296/109 
319,99 
350'80 
350/87 
3I4,'131 
531/75 
422/80 
425/94 
529/79 
545/84 
662/83 
441/115 
431/113 
527/81 
536/97 

570.- 
685.- 
840.- 
910.- 
990.- 

1040.- 
1210.- 
1230.- 
1280.- 
1600.- 
1600.- 
1730.- 
1980.- 
2450.- 
2740.- 
2980.- 
3240.- 
3700.- 
4150.- 
5980.- 

Geister der Luft 

Kiirnevnl / \'on Cliristinn Tnurcg 

Rosenmnntng in Mainz. 

Die magisclieii Säfte des Weins 

Eine Karnevalsgesehichte aus dem Altertimi von Karl Hunihert 
Der griechische Geschiditstorscher Timaios 

erzahlt uns in einem bei Athen.Tios eihaltcncn 
Fragment eine wunderliche Geschichte von 
einem Haus in der Stadt Akragas, das zu sei- 
ner Zeit nur noch „Die Triere" genannt wurde 
(die Triere war ein Dreidecker mit drei Rudor- 
reihen). 

In diesem Haus fanden sich einmal während 
des Karnevals mehrere Jünglinge zu einem 
Trinkgelage zusammen. Gastgeber war der 
junge Askyltos, Sohn des Schiffseigners Lidaas, 
welcher sich damals auf hoher See befand. 
Die jungen t^eute wählten Askyltos zum 
„Trinkkönig". Genau wie der Präses einer 
Studentenkneipe entschied der Trinkkönig, 
wann einer der Kommilitonen „geblutet" oder 
„gemauert" hatte und „in die Kanne steigen" 
mußte. Sie holten sich alle den ersten Rausch 
ihres Lebens - und gleich einen ganz gewal- 
tigen! 

Einer von ihnen, der kleine Phileros, merkte 
es als erster, daß der Boden unter seinen 
Füßen schwankte. „Wir sind in einen Sturm 
geraten!" schrie er, „unser Schiff geht unter!" 
Dieser Wahn übertrug sich schnell auf die 
übrigen jungen Leute Sie alle glaubten plötz- 
lich, auf einem schwankenden Schiff zu sein. 
Askyltos kroch unter einen schweren Sessel 
und gab von da Befehle, als sei er der Steuer- 
mann und der Sessel über ihm das Karten- 
haus. 

„Werft den überflüssigen Ballast über Bord!" 
schrie Askyltos unter seinem Sessel hervor. 
Und die Jünglinge begannen, alle Einrich- 
tungsgegenstände der Wohnung, Tische, Ruhe- 
betten. Kandelaber, Amphoren. Mischkrüge, 
rot- und schwarzflgurige Vasen In das ver- 
meintlidie Meer, das heißt, auf die Straße zu 
werfen. 

Die ehrbaren Bürger von Akragas, die mit 
knapper Not dem fliegenden Hausrat entgin- 
gen, alarmierten die Stadtwache, die mit blan- 
kem Schwert in das Haus eindrang Die Jüng- 
linge 'obten nun aber erst redit und glaubten, 
in den würdigen Stadtwachen ein ganzes Heer 
von Tritonen und anderen Seeungeheuern zu 
erkennen Erst nadi erbittertem Widerstand 
wurden sie überwältigt. Askyltos. der noch 
Immer eisern einen Sesselfuß umklammerte 

Eine englische Zeitung hatte ein Interview 
eines Mitarbeiters mit dem Dichter Oscar 
Wilde veröffentlicht. Thema: Oscar Wildes 
Freundschaft mit dem Maler James M. N. 
Whistler. 

Und der sonst überaus schweigsame Dichter 
des „Dorian Gray" mußte sein Herz dem neu- 
gierigen Reporter weit geöffnet haben, denn 
der staunende Leser erfuhr Woil für Wort, 
was Wilde und Whistler miteinander zu spre- 
dien pflegten, was Whistler von der Kunst 
hielt und von der Politik und von der Litera- 
tur und überhaupt von allem, was die Welt 
erregt und bewe^. Und dann stand zu lesen, 
wai Wilde über die Kunst dachte und über 

der ihn in die sturmgepeitschten Wogen ziehen 
wollte. Zur Erhärtung seiner Behauptung ent- 
bliillte er seine Bru.^t - und tatsächiicii zeigte 
sich duniuf. blutunterlaufen, der Abdruck 
einer Löwentatze! 

Der herbeigerufene Sadiverständige. Pro- 
fessor Dr. phil Dikaiarchos, ein Mythograph 
ersten Ranges, erklärte zu dem Fall, daß Men- 
schen schon öfter wachend oder im Traum 
Tritonen gesehen hätten, seltsame Wesen, halb 
Mensch, halb Fi.sch, mit meergrünen Augen, 
Kiemen unter den Ohren und fischähnlichem 
Maul. Auch die Abart des Ichthyokentauren 
mit zwei Pferdefüßen sei mehrfach von See- 
leuten bezeugt. Anscheinend habe Askyltos 
eine neue Art mit Löwentatzen ge.sehen. 

Der Richter war ein aufgeschlossener Welt- 
mann. Er sagte, der Dämon des Weines habe 
in Verbindung mit allen möglichen Meer- 
göttern die Jünglinge und auch den wackeren 
Kalippos zum Narren gehalten. Der Fuß- 
abdruck beweise es. Er stamme unzweifelhaft 
von Kalippos, obwohl dessen Schuhnummer 
sonst normal sei. Der Richter schlug vor, die 
jungen Leute, die sich in einem vermeintlichen 
Sturm so tapfer benommen hatten, unter die 
lokalen Meergötter der Stadt Akragas zu ver- 
setzen. Die Stadtwache soll die Jünglinge ins 
und mit beiden Händen auf seiner Brust fest- 
hielt, wurde als letzter aus seinem vermeint- 
lichen Kartenhaus herausgezogen. 

Es folgte eine aufsehenerregende Verhand- 
lung vor dem Schnellgericht des 3. Stadt- 
bezirks. Alle Beschuldigten blieben bei der 
Behauptung, die magischen Säfte des Weines 
hätten ihnen vorgegaukelt, sie befänden sich 
in Seenot. Die Anklage lautete auf Vandalis- 
mus, öffentliche Ruhestörung und - im Falle 
des Askyltos - auf Widerstand gegen die 
Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung. Der 
junge Mann hatte dem Wachtmeister Kalippos 
nicht nur einen Fußtritt versetzt, sondern ihn 
auch einen „stinkigen, kiemenbackigen Ich- 
thyokentauren" genannt Askyltos erklärte zu 
seiner Verteidigung, so, wie er durch die Magie 
des Weines in den Steuermann eines Schiffes 
verwandelt worden sei, habe ein anderer Zau- 
ber den wackeren Kalippos eben für kurze 
Zeit in einen Ichthyokentauren verwandelt. 

die Politik und über die Literatur und über- 
haupt alles, was die Welt bewegt und erregt. 

In der Öffentlichkeit entstand eine lebhafte 
Debatte, die immei höhere Wellen schlug. 

Schon wurden erste Zweifel laut. Und am 
nächsten Tag brachte die Zeitung eine Notiz: 

„Oscar Wilde telegraphierte uns. Interview 
erdichtet. Wenn Whistler und ich beisammen 
sind, spredien wir nur über uns selbst." 

Man lächelte verständnisvoll, als man das 
las. 

Am dritten Tag, an derselben Stelle ein« 
weitere Notiz: 

„Oscar Wilde Ist im Irrtum. Wenn er und 
Ich beisammen sind, sprechen wir fast immer 
nur über midi. Whistler." 

Carno vale - Fleisch lebe woiil, sagte das 
Mittelalter Carneval heißt al)cr nicht Fleisch 
lebe wohl, das ist nur das Ende des Carneval, 
Asdiermittwoch, Carneval heißt Carrus na\ a- 
lis das heißt Geburt des neuen Jahres. 

Nach einer Vorstellung der Alten entstieg 
das neue Jahr dem Meer und wurde auf dem 
Carrus. dem Schiffskarren, im Triumph ans 
Land getragen Den Beginn des neuen Jahres 
zu feiern und gleichzeitig dafür zu sorgen, 
daß die Dämonen fern blieben, das war ur- 
sprünglich der ganze Sinn des Karnevals. Daß 
man ihn im Februar feierte, hatte seinen guten 
Grund. Der alte römische Kalender hatte nur 
zehn Monate Dezember heißt der zehnte Die 
neu eingefügten Monate sind Januar und 
Februar An diese neuen Monate konnten sich 
die Mensdien schwer gewöhneji Sie nahmen 
sie als Zugaben des alten Jahres Darum ver- 
schoben sie den Karneval, bis die .Tulnädite 
endgültig vorbei waren, das ist »m Fest der 
Heiligen Drei Könige, und feierten dann den 
Beginn des neuen Jahres von da bis zum 
Aschermittwoch 

Das alte Jahr ist matt und krank abgetreten, 
mit dem neuen Jahr kommen die Dämonen 
der Finsternis, dagegen muß man sich schüt- 
zen, das neue Jahr ist noch zu jung, es selbst 
zu tun. Man muß selbst ein Dämon werden, 
und zwar so schrecklich, daß die Gehilfen des 
Satan.« Reißaus nehmen. Darum bindet man 
sich gräßlich bemalte Masken vor das Gesicht, 
nimmt in die eine Hand die Peitsche, mit der 
die Luft, die Heimat der Dämonen, gepeitscht 
wird, in die andere Hand die Knarre, mit der 
man Geräusche macht, die allen f')ämnnrn 
unangenehm sind 

Das ist der ursprüngliclie Sinn des Kanie- 
valstreibens 

Aber da die Menschen aucii früher niclü 
darauf angerichtet waren, nur Angst zu haben 
und einheitlich düster zu sein, entwickelten 
sich aus dem Karnevalstreilien die Karneval- 
feste und schon im siebten .lahrhiindert gibt 
es Predigten gegen das sündhafte Lehen in 
der isarnevalzeit 

In Reriin eniffiiete am 7. .lanuur 17ü8 König 
Friedricii Wilhelm als weii.icr Domino die erste 
Hedoute Ob dieser preußi.sciie Maskenball da- 
mals die Konkurrenz mit dem süddeutsciien 
Fa.schingszauiier aufnehmen konnte. Ist nicht 
überliefert worden, dafür aber ein Masken- 
scherz ganz besonderer Art F.ine lunge weih- 
liche Maske erschien in einem Gewand, das 
ganz aus frischen knusprigen Makronen zu- 
sammengesetzt war nie Kavaliere Italien ihr 

Meer werfen, sofern sie ein amtliches 
Rettungsschwimmer-Diplom des .Akragaer 
Schwimmvereins vorweisen könnten. Ferner 
soll es den Jünglingen in Zukunft bei hohen 
Strafen verboten sein, täglicii mehr als drei 
Becher Wein zu trinken. 

Als Lichas, der Eigentümer der Tnere 
„Seiren", von seiner Fahrt zurückkehrte, gab 
er seinem Sohn eine herzhafte Ohrfeige wegen 
des zerbrodienen Hausrats und bestellte siih 
eine neue Wohnzimmereiiirichtung Während 
er auf den Möbelwagen wartete, nahm er den 
einzigen noch übriggebliebenen Sessel und 
setzte sich in den Garten seines Hauses, wo er 
über seinen Sohn, den Ichthyokentauren und 
seinen zerbrochenen Hausrat grübelte Als es 
dann abendlich kühl wurde, hob er den Sessel 
wieder auf, um ihn hineinzutragen . und 
siehe, der Sessel hatte mit seinen schweren 
Bronzefüßen, die im Geschmack des damaligen 
sizilisch-hellenistischen Jugendstiles Löwen- 
tatzen darstellten, vier Eindrücke in dem 
feuchten Boden des Gartens hinterla.ssen. die 
haargenau dem blutunterlaufenen Abdruck 
auf der Brust seines Sohnes Askyltos glichen. 

Da stimmte Lichas ein wahrhaft homerisches 
Gelächter an. 

Der Mensch Ist zum Gehen geboren und 
nidit zum Sitzen bestellt. So war es zu Be- 
ginn seiner Laufbahn. Dann kam der Fort- 
schritt: seitdem sitzt er und fährt. Er sitzt im 
Büro, am Schreibtisch, auf dem Werkstuhl, an 
der Maschine, in Hörsälen, im Kino, Cafe, 
Theater, im Strandkorb, in Hotel- und Klub- 
sesseln, In Konferenzen und auf „Sitzungen"; 
wo er nur kann und muß, sitzt er - am lieb- 
sten in seinem Wagen oder auf dem Motorrad. 
Er beharrt auf seinen Sitzgelegenheiten. 

Bürokratie und Technik haben die Seßhaf- 
tigkeit enorm gefördert. Das Gehen ist ver- 

Der Sclirijtsteller Friedrich Schnack wird 
am 5. März 85 Jahre alt Die fränkische Hei- 
mat spielt in seinen Romanen eine ivichtige 
Rolle; Reisen nach Madagaskar und in den 
Orient haben ihren Niederschlag vor allem 
in Gedichten und Legenden gefunden. 

altet. Wird aber die äußere Bewegung unter- 
drückt. so stockt auch die innere: Sitzend 
werden die Mensdien zu Hypodiondern, Leber- 
kranken, Kreislaufgestörten, an der Galle 
Leidenden und Melancholikern. Dem Normal- 
verbraucher von Sitzgelegenheiten fehlt es an 
der befreienden Geh-Bewegung. Depressio- 
nen und Druckgefühle sind Zeitkrankheiten. 
Aber das Gehen und das Sehen in der freien 
Landschaft und Natur verhindern Stauungen, 
erfrischen Nerv und Seele und schaffen den 
säuerlichen Typ aus dem Wege. 

Wer auf einem Spaziergang, läßt uns ein 
Tacharzt wissen, nur immer wieder di« ver- 

im Handumdi Lhi n bucii.stablicii d.is Geu-.uirJ 
vom Leib gegessen Die lii.-tige Miwi^.ne 
Frau versWiwand für kurze Zeit, um in eiri m 
noch reizvolleren Aufzug wieder zu komrr.en. 
Jetzt trug sie ein Kleid aus laiitei Honlions. 
Jeder Mann der Welt muH ein solrlus Rrnin- 
nen für eine herzliche Aufforderung zu weite- 
ren Taten halten, und die Kavaliere lenei /i it 
waren in diesen Dingen auch nicht anders als 
die Männer, die heute auf Maskenbällen nach 
Mädchen sciiauen Das Bonbcmkletri sciiwand 
noch schneller dahin als das erste aus Makio- 
nen und die unternehmungslustige Dame Hin h- 
tete wieder, zum Leidwesen ihrer Verehrer, 
denn sie war ohne Kostüm auch sehr angi'- 
nehm an/.us'ehen. und eine Krau mit so char- 
manten Einfällen Ist schon eine Versprechurg. 

Aber die Kavaliere, die das leckere Konfekt 
in Ihrer sündigen Gier nllzus<hnell hinunti r- 
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I /^ack ^cfitußhall 1 

E O <uk/ N«rrcriNc7ic//r' i 
i Der letzte PnjikPTisc/flno 1 
5 Der Morgen kriecht tti fin.sFrp 7.pl1e; 1 
= Du starrst üi senie grnue flelle = 
I Mit rtiiirlen Augen, sott und hang '4 

s Ujid suchend tupj trh aut den Ttisfen 2 
= Dir den Hefratn 2U deinem Ijeid = 
5 Mririr/jr«. lerne fasten, = 
s ffnrip dcuic/..ockr» »H den H 
i r/fifi dfKS 7V>rdrii/r/.*fr Fl'tterh'feid J 

S Wind tun unis Hau/it nul !)lassen Händen = 
= Still der f-^ntsngung Dornenkrati: - 2 
= Ntir Asche hleihf rnn oll di'n lirandcn. = 
1 (hid (he rerhehten Wal:cr enden 2 
= Zumeist mit einer Dtssnnam. = 
5 n.tiis Aillci ^ 
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KCschluiiK^'n luillcn. Iludititcn i)aid riai.itif 
nodi viel schnollor aus dein Festsnnl, (he 
Honhons waren mil oinom kri»fijL»en .Ahfiihr- 
mittel eefülll gewesen 

Solche Spülte liebte n^an ciainais uiui dal ei 
Wcir es das lialante eleuante '/tMlallei des 
I?okok(). die Damen trugen Keilröcke aus zart 
geblümter Seide, ^epudcrle hohe I.nckenfrisu- 
rcn und SchönhnilspMäslerehen. die Kavaliere 
seidene Fräcke mit Spitzeniabdts und man 
tanzte mit verbindlichem Anstand Menuett 

50 Jahre spatei, im biiruerlichei. /eitaliJ r, 
wird der Karneval teilw«Mse zu einei 
slen AnRelegenl\eit Ki wird oiuanisiert Ks 
wurden Bücher verfaßt, m denen /.u !'; t n 
war. wie man ein Bacchanal entfesseln >«'ll; 
Masken-Taschenbuch für Karneval'freutifie: 
Des Karnevals Freuden oder kleines Ideen- 
ma^azin zu s^Mstreichen Ma"?ken Fnschinus- 
büchlein für luntz und alt 

1853 sibt es schon 31 KaiiievalhKcM UmIuiI- 
ten. Aber die richtine echte FaschinKsfröhlich- 
keit übersteht alles Die Münchnei Künstler- 
bälle eroberten in dieser Zeil ihren VVeltruhin. 
Franz von Lenbach, der geniale Maler war 
ihr Schöpfer Von ihm stammt auch der Aus- 
spruch. daß es unmöglich eut ausgehen kann, 
wenn zwei junge l.eute sich zwisciien d<Mn 
Dreikönigslag und dem Rosenmontag verlie- 
ben. Es war eine einzige Hetz und Gaudi die 
i?anze Fastnacht hindurch, eine Spe7.ialselig- 
keit, die Rutschbahn des Lebens hinauf und 
hinunter, der am Ende die düstere Feierlich- 
keit des Aschermittwoch wohl anstand - ohne 
Fasching und ohne Geld 

Es sind genau 72 Jahre hei. seitdem die 
Luftschlangen zum erstenmal serienmäßig 
hergestellt wurden und auf den Pariser Win- 
terbällen durch die Luft Mögen Der Erfinder 
dieser bunten Schlangen war aber kein Fran- 
zose, sondern ein Deutscher, sogar ein Berliner. 

schiedenen Blattformen der Bäume betrachtet, 
der aktiviert schon sein Wahrnehmungsver- 
mögen und hält dadurch den Einwirkungen 
der Großstadt besser stand. Gehen ist Sinnen- 
Übung, nicht nur Muskelbewegung Versteht 
sich, ein solcher Spaziergange? langweilt sich 
nie. Darum heißt es „Steh auf und geh'" Das 
Gehen kann ein spannendes Abenteuer sein, 
eine beständige stets sich erneuernde Robin- 
sonade Man entdeckt die Umwelt Man sieht, 
was man zuvor nicht gesehen hat. Nicht 
wenige Selbstmorde geschehen aus schwerster 
Langeweile Unverständlich da die Naturwelt 
ringsum so interessant ist, reich an Über- 
raschungen und Neuheiten Man muß sich nur 
darum kümmern Man muß aus der eigenen 
seelischen Haustüi hinaustreten Das kann 
gelernt werden Man muß gehen 

„Wenn leben wandern heißt" steht bei Josef 
Hofmillei, einem weisen Fußgänger, „so heißt 
umgekehrt auch wandern leben. Wann 
jemals fühlen wir uns vom Leben so erfüllt 
bis zum Rand, bis zum Überströmen wie auf 
einer Wanderung? Gibt es ein besseres Mittel, 
Arger und Sorgen, selbst Kummer zu ver- 
gessen?" 

Auf Schuhsohlen kommt man noch immer 
am besten zum Ziel zum Ziel der Gesund- 
heit, des heitern Lebens und einer vergnügter! 
Seele. Solange aber die Sitzer in der Mehrzahl 
sind, wird die Welt nidit weiterrüdcen. Da« 
meiste Unheil kommt von den Sitzenden u^ 
den Sitzengebliebenen. Wer geht, wandert, 
unterwegs Ist und die Beine bewegt, lernt dit 
Welt und die Mensdien kennen. Er hat einen 
weiteren Umkreis als der Hocker. Er öffnet 
hundert Türen, der andere macht sie zu. 

Wa^hrlieit und Wirklichkeit 

Zum Gehen geboren 
Aufmunterung von Friedrich Schnack 



Diamantschleifer - unbekannte Meister 

Kin l?.Tuf. (lern <ler Nnchwiuhs fi-hU / Bi-KalniiiK, (kmIuI.I iin.l i«c Krfi.hrunK t.öli« 

Hi r M;iiin hat s<hnialc, aber knittiRe und 
ruln"<- HüikU'. Sein Aibcitspliilr wirkt nicht 

modern. Da sieht miin eine Art Preh- 
soheihe eine nusrnnRierlc Konservendose mit 
einet i'indednierhiiren FlüssiKkeit, ein alles 
Ths< heiimesser und eine ziemlich primitiv aus- 
Beli.-ndi- hupe Per Mann ist ein Diamant- 
idilcifer in Antwerpen, dem wnhl hekannle- 
itcM /.i'ntrum Puropas, wo Diamanten durch 
»nl'.picchenden Schliff in Brillanten verwan- 
delt werden 

'/W.II haben die Amerikaner neuerdinRS 
8<til''iraulomaten konstniiert. die schnell«^ 
und liiilitjer arbeiten, alw-r es wird wohl noch 
«ine K.inze Weile dauern, bis sie sich durch- 
icl/pti, worin überhaupt 

Dl iTnariten haben die Menschen imtnor 
f« ;/ Micrl. Itn Roh/.uslnnd kjmn ein Lnio sie 
nicht von kleinen r.lasklümpchen unterschei- 
den Krst durch den Schliff werden sie wirk- 
llcl) wertvoll Die ersten Schleifer «inKcn noch 
(ehr primitiv vor Sie holten eiBcntlich nur 
die naldrliche Kristallform heraus. Doch be- 
vor die Physiker die genaue Struktur der 
fciamanten erfors(*it hatten, waren diese Prak- 
tiker schon darauf gekommen, wie man diesem 
„KiinlR der Kdelsteine" sein Feuer entlockt. 

Die .Schlirtnormen sind zwar der Mode unler- 
worfi'n. aber von Ausnahmen aiigesehen wird 

Tiefe Temperaturen - 
Nor(l-Siiil-('>ffiillc im Fettver/clir 

heute der Brillunlschlift bcvorzui;t. .Ic gi lüi r 
die Zahl der Fazetten, um so mehr Feuer, din 
Ist die Faustregel, nai-h der man sich riclitet. 
Das aber bedeutet Feinarbeit 

Nun gibt es kaum zwei gleiche Diamanten. 
Sie sind in Größe. Farbe und ^einheit.^^l .id 
verschieden. Allein bei denen, die gemeinhin 
als weiß bezeichnet werden, unterscheidet man 
fünf Kategorien An der Spitze steht ...Iii>!.ci" 
oder „hochfeines HIauweiß". am Ende „Ciy- 
Etal" („Handelsweift") Auch da tiemerkt der 
T.aie keine Farbunterschiede Für den Fach- 
mann aber dilTeriert die VVertscliiit/ung bei 
einem einkariitigen Stein zwischen 'icr ersh-n 
und der fünften „Weißklas'.e" um weit melir 
als 1 000 Mark 

Dazu kommt noch etwas anderes Wiikliih 
perfekte Steine ohne (egliche Kin?chlü -e von 
Unreinheiten gitit es schon bei F.ink.ii atei n 
kaum Die handelsiiblidie Urzeidinung ..lupen- 
rein" entlockt Kennern ein l,ii<heln F.iii er- 
fahrener Schleifi-r kann aber In etlichen l'.il- 
len beim Teilen des Rohsteines und beim 
Schleifen unter Umstanden hei ganz geringi'iii 
OrüUenverlusl einen „sauberen" Stein scliaf- 
fen, der zwar kleiner, nlM r wertvoller ist. 

Das alles erfordert ncgabung, lange Frfah- 
rung. gute Nerven und viel riediild. Krstaun- 
lldierwelse sind in Antwerpen und auch in 

hoher Fettverbrauch 

Ni'W Ynik, /wci dt r Sililrif.-.-n- 
trcn, dt« meisten einschl:»Miß<'n Ju- 
den, Die «rol^le Konknni ii/ fi.ilH-n sie ihhj' I- 
dint;s in Ii-racl, denn dorthin sind viele ihicr 
Kolleivn .it)uewjindeil Dort weiden sie U' - 
fördert. weil der Slij;it I-.Tael dieses Ilarid-.vrk 
als einen devi- enhi ini»('ndf n /.v.eiq <ler \'« i- 
edlunft^industrie sieht 

Dennoch nil)t es N.icljwui:hsniHn^;e) Die jun- 
j(en Leute hahen meislt-ns nicht mehr die (Ge- 
duld. die für diese? I!an(hv<Mk unerliißli(h ist. 
Außerdem sind die l/>hne entsprechend den 
Anforderungen nicht ßerad'^ hoch Wenn ein 
FcMnmechaniker einniJil A'r - ehuß produziert, 
dnnn ist d;is meistens nicht weiter sctilimm. 
Der Verlust hetraßt nur ein pnnr Ciiamtn 
Kdolstiihl. mithin ein p;titr PfonniRe. Bei 
einem Schmuckdinm.uitej) von einem Kiir^it 
k;mn ein l-ehlm leicJit I (MM» M.tik kosten. 
Cteht es utn noch urcihero Steine, dann kann 
der K''tiler für dii: «mre Unternehmen kri- 
tisch werden, denn e.s sti'ht nicht nui Cleld. 
sondei n a'.icli der Ituf mit auf (tem S|>iel. 

Vielo Meister der Kunst erreidien lannsam 
d r nsions.iilei oder sleibcn weK- Wohl- 
h;il>end sind alle ßcwordi-n, wenn auth qa« ,' 
«elti'n .0 rc'icii wie die Händlei. Was emii"- 
von ihni'n manchmal etwas melaneholi.icii 
sl M.mt. isl audi eine neue Entwiekluni» 
„Meine he-.:en Sieine" so klat^en sie. „smd 
in 'I'iesoren verschwunden, aus denen sie ein- 
od'T zweimal im Jahr hervfuqeholt werden 
K- ist sdiade um die viele Muhe, die man suh 
m;nht Manehp !.eute lassen sich Nachahmun- 

M anferlißen, die sio dann traL'on Fast nie- 
mand merkt dm Untor^jcliied " 

So aher wie ein Maler orler Hildiiauci da- 
durch neue Kraft «chöpft. daß sein Werk ue- 
zeist. anerkannt oder wenit;>tens diskutiert 
wird, so sehr' Sidi auch der Diamantschleifer 
nach Anerkonnuni» Mit der al)er kann rr n clif 
rechnen Genannt werden eigentlich immer 
n ir die international bekannten .Juweliere. 

Und einer snate es aanz deutlich .Warum 
eigentlich heißt es. Mrs I-irulsay habe l>ei 
,Tiflany' ein I^.amanlarmband für eine halbe 
ATillion Dollar Rekauft. ohne den /usal/. daß 
diese Steine von Klias llorowit/ Re^ichlitT-'n 
wurden"' 

,.W<Min der Reiuf des Diamanl-dileifei , 
niclit bald mehr Anerkeimunß findet . h()rt 
man immer liauflyer. „wird er aus-ietben 

Wieviel Geld darf Geld kosten? 

Im Vei braui h an Nahrungsfetten zeigen sidi 
bctriichtliehe linter.schii'de /.wischen einzelnen 
Ländern und Wirtschaflsraumen Erniihrungs- 
tadileutc sind der Sache nachgegangen und 
hallen einen deullidien Unter.schied zwischen 
den klimatischen Gegebenheiten eines I.andes 
und dem Verbraiidi an sichttiaren Nahrungs- 
fetten festgestellt 

Je liefer die Temperaturen sind, (iesto iioly^r 
Ist dei Fetiver/ehr So stehe.i beispielsweise 
die SI;.indinaviei mit einem durüischnittlichen 
ViMbrauch von rund .10 Kilogramm pro Kopf 
und lahr an der Spitze In Spanien .uul Italien 
nl)cr bewc'U -ich der Verbrauch an sichtbaren 
Nahrungslctten um JO Kilogr,imni 

Atu*! nicht nur das Klima, auch das Vcr- 
hiiUnis von sichtbaren zu unsichltiaren Fetten 
spielt eine Holle In OsterrcMdi zum Beispiel, 
d,is weiicr zur warmen noch zur arktischen 
Zone Iiehört, liegt der iiihrliche I'ro-Kopf- 
Vi'iliraudi an siditbaieii Nahrungsfetten unter 
dem europiiisclien Durdischnitt weil dort eile 
unsichth.iren Fette die in üppiger Nahrung - 
etwa den beliebten 'Hirlcn - ste(;l<eit, bc^son- 
der t:irk vertreten sind 

Die Art lies Fettverzclirs wiederum, haben 
F,i luihrunusfachieute festgestellt, hängt mit 

dem Stand der Industrialisierung zusammen. 
In hochentwickelten Liinflerii bi'vorzugt man 
Pflanzenfette und Margarine In den soge- 
nannten unterentwickelten oder wenig indu- 
strialisierten Gebieten hingegen stehen nodi 
Immer die tierischen Fette im Vordergrund. 

Ein Nord-Süd-Gefölle ist nldit nur im Fett- 
ver/.ehr allgemein, sondern auch im Margari- 
neverzehr festzustellen Führend Im Pro- 
Kopf-Verbrauch an Margarine sind nord- und 
westeuropaische I,:inder. Norwcgoi behauptet 
seit .fahren die Spitzenposition mit über 1!) 
Kilogramm, gefolgt von den Niederlanden, 
Diinemark und Schweden. Die Bundesrepublik 
liegt mit fast 9 Kilogramm in der Mitte, Ita- 
lien mit wenig mehr als einem Kilogramm am 
f;nde der Skala, 

Deutlich erkennbar ist ein Nord-Süd-Ofalle 
selbst innerhalb unsf»rer Grenzen. Bei einer 
Aufgliederung des Verlirauchs nach Buiidis- 
landern zeigt sich, daß in Nnrddcutsclil'ind 
mehr Margarine verzehrt wird als in Siid- 
deutschland In Hamburg - der Stadt mit dem 
höchsten Pio-Kopf-Kinkoinmcn nicht nur der 
Bundesrepublik, sondern der KWG - isl auch 
der Pro-Kopf-Verbrauih von Margarine am 
höchsten. Am geringsten ist er in Bayern. 

Audi ficl.l kann Geld kosten, wenn da., auch 
m.iiidiem auf d(Mi er.sti'ii Blick paradox er- 
sciieiiir'n mag Denkt man lediich an einen 
Kredit der la auch einen Geldwert reprii-en- 
tierl wild <he Sache sofort klar. Aber auL^l 
bei zahlreichen anderen Dien.slieistungen der 
Kieditinstilute fallen in der Hegel Kosten an. 
Das leicht von der Konteiiführuiig bis zur 
Ausstellung der eurodieque-Kai te. vom 
Kontoaus/u« bis zum Daueraiiftrag Anderer- 
seits bringt Geld natürlich auch Geld ein. 
wenn es auf dem Sparkonto „arbeitet" Aiu+i 
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RcKsierapptirat im Taxi 
Fünfundzwanzig Taxis in New York wur- 

den mit elektrischen Rasierapparaten ausge- 
stattet, deren Benutzung für die Fahrgäste 
bestimmt ist, die keine Zeit halten, ihre Toi- 
lette zu Hnuse zu beenden 
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da ist, besonders im Hinblick auf die unter- 
schiedlichen Kündigungsfristen, die Hohe des 
/inssatzes für den Sparer von Wichtigkeit. 

In den .Sdialterriiunien der Sparkassen und 
der ülirigen Kreditinstitute hangen seit kur- 
zem nbcrsichtst,ifeln die den Privatkun- 
den genau über die geltenden Zinsen und Ge- 
bülirensiit/e informieren. Damit wurde auf 
freiwilliger Basis die Preisauszeichnung, die 
im Handel obligatorisch ist. auch für die wich- 
tigsten kreditwirtschaftlichen I.eistungen im 
Interesse der Verbraudier eingeführt. 
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Die Vielfalt di- Angebots ist beacliliidt 
Mehl als fünfzig F.inzeipositionen - an-chau- 
lidi gegliedert enthiilt die Übersicht.^tafel. 
Man tiraucht kein Finan/genie zu sein, um 
beispielsweise abzulesen, wie hoi+i die Ge- 
samtkosten füi einen Kleinkiedit von 2 OIHI 
D-Maik bei einer Lauf/eil von 21 Monaten 
sind weldie Raten fallig werden, wie biK-h die 
erste Monatsrate, wie hodi der Zinssatz ist. 
Auch für Anschaffungsdarlehen und sonstige 
RatenkrcditP sind Beispiele angeführt un<l 
für den. der sich noch genauer informieren 
will, liegt am Schaller eine Tabelle bereit, aus 
der sich die aus verschiedenen Kreditbetragen 
und Laufzeiten ergebenden Belastungen ab- 
lesen lassen 

Dem Verbraucher wird damit der Kosten- 
vergleii+i leicht gemacht. F,r kann sich bes er 
vor unseriösen Kreditvermittlern sdiüt/cn. 
Die Fachleute der Spitzenverbande des Kredit- 
gewerbes sprechen in diesem Zusammenh:uig 
von einer weiter verbesserten Markttrans- 
parcnz. Diese „Durchsichtigkeit" des Marktes 
Ist u a auch für denjenigen wichtig, der sidi 
überlegt, ob er den ihm von seiner Sparkasse 
eingeräumten Dispositionskredit - der nur so 
lange verzinst werden muß. bis eine entspre- 
chende Gutschrift erfolgt - oder einen Raten- 
kredit in Anspruch nehmen soll 

?:s lohnt sich auf ieden Fall, die Übersidits- 
tafel „Zinsen und Gebühren" einmal ausführ- 
lich zu studieren, um zu wissen, wieviel Geld, 
das man braucht und nicht hat, kosten d.aif 
und wieviel das Geld das man hat, einbringen 
kann. 
 public relations'anzeigen 

Neu von Braun - Interessant für Sie ,Minna" reinigt leise das Geschirr 

W Ibrciui der inli'i nat lonalcn Kölner Mi sse 
füi H.iuiial und I laushalttcilinik werden 
Wiedl l /alilreiche neue Produkte voigestellt. 
Priidiikte, die für ili'n modernen Haushalt, für 
di>n Iiindeinen Mann, die moderne Frau wich- 
tig sind. 

Zwei neue eleklri .clie Kasiei a(iparale wur- 
den von der ISraiin .\(i entsprechend den 
Wiiiiscbcn des Verbrauchers nach Komfort 
und i'lxklusivitat entwickelt. 

Di i r.raiin sixtanl (i(l«7 mit .seinem Interna- 
tional tiew.ihilen und jetzt weilerentwickel- 
ten nein on-ScIicrsysteni, (,1cm wesentlich 
vei.mderli n Klingenblock mit Scherfolie, bie- 
tet v. rbev . i te Uasiereigenschaften und höhere 
St.ibilitiit Hie Griffmulden mit Dekor machen 
das Gerat miinnlich, handlich Der sixtant 0007 
isl wie gewohnt aus mattschwarzem Thermo- 
plast Der F,in-/Aussdialter und der l.ang- 
haai teil-Zuschaltknopf sind grün, abgestimmt 
auf die griine Beflockung des Ktui-Unterteils. 
Br.uin gibt lür diesen Rasierapparat ."j .lahra 
internationale Garantie. 

Der sivlant H007 kostet DM 100,- 
Fin Spii/t ngeriit, das auf dem Trockenra- 

slei i'.i'rätem.u kt neue Maßstabe setzt, ist tler 
Hraiiii intercoiilinental. Dieses Akku-Genit, 
d.i.s bei Voll-I.adung H-10 Rasuren bietet, be- 
deutet echten Fortschritt. Die IlandhabunR 
und üasierleistung sind bestechend. Neben 
der sdinellen und gründlichen Rasur bietet es 
den Komfort der freien Beweglichkeit. Ks ist 
leicht und I.ißt .sidi .schnell und einfach reini- 
gen 

Di> miniaturisierte synchron-Schersystem 
piilit sich noch wesentlich bes.ser an die pro- 
blematischen CJesichtspartien wie Nase. Ober- 
lippe. Kinn usw. an. Der I.anghaarschncider 
Jsi wiihrcnd des Laufs zuschaltbar. 

All der UiUeiseite des Gerätes, das nldit 
großer als ein Zigaiettcnetut Ist, befindet sich 
ein Steckanschluß zur Verbindung mit dem 
Uauci ladeteil oder gegebenenfalls Netzteil. 
Durch eine Öffnung im Etui kann man das 
Gerat selbst im Etui liegend aufladen, ohne 

es herauszunehmen. Überladen des Gerätes 
i-st unmöglich 

Der llraun iiitercontiiicntal wird mit Dauer- 
ladeleil, Notzkabel. Heinigungsbürskhen und 
Metall-Spiegel mit Aufhängevorrichtung im 
manniich-cleganten Weidiplastiketui angebo- 
li'n. Für DM 1511.- erhalten Sie einen elektri- 
schen Rasierapparat, der auch den ansprudis- 
vollslen und verwöhntesten Herrn zufrieden- 
stellt. 

Die erste I.uftkissen-Trockenhaube speziell 
für lange glatte Ilaare ist die l.aily Uraiiii 
l.uttkisM-n l.nnghair. Eine I.uftkissen-Trocken- 
haube für Mädchen und Frauen, die ihr Haar 
lang und glatt frisiert tragen wollen Ein Spit- 
zenprodukt im Haarpflegebereidi, das audi 
sdiicke glatte I.anghaar-Frisuren bequem und 
miihelos trocknen kann. 

M indie 1 l.uisfrauen babi-n etwas gegen die 
fieschii I pulmaschine. Sie .sei zu laut. - Frei- 
lidi, wo Wasser unter Druck in einem Melall- 
gehiiuse versprüht wird, gehl es nicht ganz 
ohne Geräusch. Die Konstrukteure des größ- 
ten ileut dien Geschirrspülerwcrkes aber ent- 
deckten das ,.Ki des Kolumbus": Sie preßten 
zwi chen den Innenbehälter aus rostfreiem 
Kilelstahl und den emaiilierlen Gchauseman- 
tel einen neuen synthctisdien Werkstolf 

Seithi-r „flüstert" die neue Geschirrspüier- 
geii(*rati(m nur noch während der Arbeit und 
stört weder Nachbarn noch Mittagsschlaf. 

Aber audi das ist neu: Die Turbo-Thermic- 
Trocknung macht ilas Geschirr glanz.klar und 
schranktrocken. Ein Spczialgebliise saugt nach 
dem Klarspülen die von einer Zusatzheizung 
erwärmte feuchte Luft an, schickt sie über 
eine - Immer wieder erneuerte - Kaltwasser- 
fläche. auf der sidi der Dampf niederschlägt, 
und trocknet so das Gesdiirr einwandfrei und 
hygienisch. Kein Tropfen bleibt auf Tellern, 
Tassen und Gläsern zurück. Nach rund einer 
Stunde ist alles wieder gebraudisfertig im 
Schrank. 

Sdiließlich sollte keine Frau (und kein Ehe- 
mann) vergessen: Der Geschlrr.spüler spart 
allein im 4-Personcn-Haushalt jährlidi über 
105 Arbeil.sstunden ein. Das ist Zeil, die die 
Hausfrau für andere und wichtigere Aufgaben 
dringend braudit. nip. Foto: Miela 

Futos; Braun AQ 

t 

Diese Haube wirkt wie ein Rundum-Haar- 
trockner und bietet die volle Bewegungsfrei- 
heit des Luftkissen-Prinzips. Das bedeutet: 
kein umständiidies Feststecken oder Binden 
des Maares wie bei herkömmlidien Trocken- 
hauben, kein umständliches ermüdendes Han- 
tieren mit dem Haartrodtner, kein zeitrauben- 
des Sitzenbleiben. Die Lady Braun I^uftkissen 
Longhair Ist die erste Trockenhaube auf dem 
Markt, mit der Sie langes glattes Haar wirk- 
lich problemlos trodcnen können. 

In die lange Plastikhaube wird das Haar 
einfach hineingelegt. Duidi eingesdiweißte 
Luftkanäle und optimale Anordnung der 
Luftlöcher wird eine schnelle und gleich- 
mäßige Trocknung der Haare erreicht. 

Sie sitzt leicht, kaum spürbar auf dem Kopf. 
Pa sie geräuscharm ist und Höröffnungen hat, 
kann man während der Trockenzeit auch tele- 
fonieren. man Ist keineswegs von seiner Um- 
welt abgeschnitten. 

Die Lady Braun Luftkissen Longhair ist in 
einem modernen Plastik-Reistbeutel verpackt. 

Ihr Preis: DM 74,- 

Der Bausparvertrag bei Erbauseinandersetzungen 
. . . • in Hnrrt otnnr Hi 

Wer von den mannigfachen Vorteilen des 
Bausparvertrages spricht, wird mit Sicherheit 
audi seine vielseitigen Verwendungsmöglich- 
keiten preisen. Bekanntlidi kann man mit 
Hilfe eines Bausparvertrages niclit nur ein 
Haus bauen oder eine Eigentumswohnung 
kaufen. Bereits vor Ablauf der Sperrfrist ist 
ohne Verlust gewahrter Wolinungsbauprämien 
bzw. steuerlidier Vorteile beispielsweise auch 
die Verwendung* von Bausparmitteln zur In- 
standsetzung und zum Umbau eines Wohnge- 
bäudes oder zur Errichtung eines Anbaus er- 
laubt. Weiterhin können Bausparmittel zur 
Ablösung von teuereren Hypothekenschulden 
und zum Erwerb von bestimmten Anteilen an 
Immobilienfonds eingesetzt werden. Weniger 
bekannt ist - wie die Geschäftsstelle Offcnt- 
lidie Bausparkassen mitteilt -, daß selbst bei 
Erbauseinandersetzungen ein rechtzeitig abge- 
schlossener Bauspar\'er1rag eine nützliche und 
billige Hilfe sein kann. 

Zu einer recht kostspieligen Angelegenheit 
wird regelmäßig die Erbauseinandersetzung, 
wenn das vorhandene Vermögen nur einer 
Person zufallen soll und aus diesem Grunde 
die Miterben auszuzahlen sind. Besteht das 
Vermögen aus einem Wohngebäude, Ist guter 
Rat billig. In einem solchen Fall können zur 
Auszahlung der Miterben Bausparmittel ein- 
schließlich des zinsgünstigen Bauspardarlehens 
herangezogen werden. Das gleiche gilt, wenn 
schon zu Lebzeiten des Erblassers ein Erbver- 

trag abgeschlossen wird, in dem einer der 
Erben das Wohngebäude unter der Auflage 
erwirbt, die Miterben abzufinden. Zu beachten 
ist bei einem solchen Vertrag allerdings, daß 
die Übertragung des Wohngebüudes von der 
Zahlung der Abfindung abhängig gemacht 
wird. Geschieht das nicht, können die in dem 
Erbvertrag festgelegten Abfindungszahlungen 
nidit mit Hilfe eines Bausparvertrags prä- 
mienbegünstigt entrichtet werden. Vor der 
beabsichtigten Erbvertragsschließung empfiehlt 
die Gesdiäftsstelle öffentiidie Bausparkassen, 
sich von den Landesbausparkasscn/Offent- 
iidien Bausparkassen unverbindlidi beraten 
zu lassen. 

Wußten Sie schon ... 
(• daß es die deutsche Zeitschrift „Der Kriegs- 

blinde" seit April 72 regelmäßig auch 
auf Tonband gibt? Mit einem Zwei- 
stunden-Tonband können sich nicht- 
seliende Bezieher über den Inhalt jeder 
Ausgabe sehr viel direkter Informieren. 

...daßdie Geburtsstunde des Tonbandes vor 
41 Jahren schlug? 1932 begannen bei 
der BASF in Ludwigshafen die ersten 
I.aborversuche. Zwei Jahre darauf 
konnten die ersten Tonbänder der Welt 
(50 000 m) hergestellt und geliefert 
werden. 

LEDERKLEIDUNG 

natürlich von 
3 X in KatharIntnpfoMa (■ d. Hauptwachii) 
r 1 r -A Kaisarplatz (gegenüber Franhf. Hof) rrOnkiUrt Hauptwach« AJ-Behnhof) LEDER-VATER 

Deutschtchlands g r H B t e s Spesialgeschäfft für lederkletdung bietet • i n m a I i g e Vorteile beim Einkauf 

Gerne verkaufen wir Ihnen Neureifen und 
neugummierte Reifen marktgerechf und 
preiswert — versteht sich. 

Genauso gerne betreuen wir Ihren Wagen 
zu Ihrer Fahrsicherheit das ganze Jahr! 

Um(nontagen - Radwechsel - Auswuchten 
(auch elektronisch direkt am Fahrzeug) 

Luftdruck- und Profilüberprüfung 

Reifen- und Schlauchreparaturen 

Von Reifen-QUARi betreut - 

gut betreut! 

Auf uns ist Verlaß! 

Reifen-QUARI 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 
nur Liebigstraße 31 
(500 Meter vom Bahnhof entfernt) 

Geöffnet; montags bis freitags von 7.30 bis 17.30 Uhr, 
sonnabends von 7.30 bis 12.30 Uhr. 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Plontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Homerberg 15. Tel 288195 
Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fiillen Privat: Geissen, Oreielchenhain, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103 89366 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

EIN PREISWERTES SONDER-ANGEBOT 

Einkaufstaschen . 28 x32 cm 8,90 

Berufstaschen . . . mit Vort. 9,90 

Reisekoffer (Skai) 70 x 50 cm 49,50 

Auf Handtaschen 20"/t Nact^ilaß wegen Aufgabe des 
Artikels - Kommen Sie zu 

Fahrgasse 17 

/StautmoJ-Qn 

Sie finden bei uns d<e neuesten und 
schönsten 

BRAUT-KLEIDER 
dazu die passenden Schleier, den richtigen 
Schmuct« Bitte beachten Sie auch unsere 
Ausstellung im Schaufenster. 

Langen. Bahnstraße 120 
Immer Parl<piatz bei Wallenfels 

Leistungsbeweise 
aus unserem riesigen Zentrallager | 

Color Ferntehcr 
Msrkenfabrikat »talt 1598,* 
ITT Sc^aub Lor«nr 
Weltspitgat Color 1341 
Imptrlal Color-FS CT 11?9 
110 \ 66 cm atatt 2148.- 
8chwarz-WeiB-Fern8oher 
tnlern. Mark* atatt 489.- 
Schwarz-WeiB-Ferrtseher 
Philips Tizian statt 548,- 
National KoMer-Farnteher 
31 cm. TP 202 NU statt 498.- 

1150,- 

1628,- 

1796,- 

347,- 

458,- 

373,- 

Od, mtl. 
60,- 

od mil. 84,- 

mtl. 
03.- 

•4 mtl. 24,- 
etf. mll. 

20,- 

Umzüge selber machen! 
Leihen Sie sich einen gepolsterten Möbel- 
wagen (Führerschein Kl III) mil Pack- 
decken. Kisten, Kleiderkisten und Zubehör. 

Carl Weiss - die Umzugmacher 
6070 Langen 
Lutherstraße 26 28. Telefon OG103 23601 

Kinder-T-Shirts 
in vielen Mustern . , 

Kinder-Anzüge 
sportlich und modi .ch 

DM 896 

. . DM 79,50 

cotton, 

&cofd 
Lutherplatz 2 

Rundfunkgeräte: 
177,- , Nanlmaniifl Eltklr«. UKML ttalt 211.- 

Ttltfunktn lor Jubllali. UKHL tiflttllt.- 10^|- 
I Bitupunh« 107 6«nuo. UKML itatl 1*1 lOJ,- 

Cassettengeräte: 
PMHps Radierte KR S11. UM nr : B«(t. N«ti, m. Zbh. «t. Sit.- 

I Frelburs Suptr 11 I m. Zbh. tt. 14«.- > * 
MOnchfn Sptilel < Boti.-Ntti. m. Zbh. «I. III,- « 

Transittorgeräte: Tonbandgeräte 
SäMub-Lertni, UKML Oelf Europa tOl atatt llt.« 
BlQupunkl Diva 4« Luit I UKML. Bett.-Nttt «tott 3««.- 
Sruntflf Elltt Boy SSO I UKML. Boll.-Ntli «tolt 141.. 

Stereogeräte: 
Traniiittrtt. I^IS Walt hat. mit BtKtn ilatt 47S.. 
Srundli StutfU ISS« HIFI 4 D-Sttrte, 7« Watt 
Talftunktn Hymnui HIFI 101 | oofi fO W.m.Boi L70 it, 1«6,- Iatö," 

1248,- 

Musiktruhen: 
Bruns Spttltl OTft m. tO-PI.-Spleltr itatt StI.- //Or* 
Anita Madern ffl. tO Pt.-Spletar statt «40.* 
Brundls Merant JLilft m. lO-PI.-SpItltr ttolt 741.- 040,- 

498,- 

PhllllN 4S07 m. Zbh. 
Orvndls TK 141 m. Zbti. statt 411.' 
Brundls Austburs m. Zbh.. 4spur 

•tatt S29.* 245,- 
294,- 
398,- 

Alle Geräte fabrikneu mit Vollgarantie 
und dem bewährten Blitzkundendlenst 
Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Juni 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb | 

RADIO HAUPTWACHE 
Longen, Bahnstraße 16, Telefon 2 56 74 

Aulo-Felle 
Sonderangebote 

alle CiolScn, auch mit 
Kappe 
Tätlich 14 bis 18 Uhi j 
(auch M!. u. Sa lO-Ui) j 
Fell-l-aßer MtirfoUlcn 
Rüsselsheimer Str. 1 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiislr. 8-10 

Volkssparverein Langen und Umgebung e.V. 

85. Auslosung 

und Generalversammlung für das Jahr 1972 

des Volkssparvereins Langen und Umgebung e. V. findet am 
Dienstag, dem 13. März 1973,17 Uhr, 

in der Schalterhalle der Langener Volksbank eGmbH, 6070 Langen, 
Bahnstraße 11 -13, statt. 

Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich, den Kon- 
trollabschnitt „1" der Sparkarten bis spätestens Dienstag, den 6. März 
1973, bei der Langener Volksbank abtrennen zu lassen, damit die Teil- 
nahme an dieser Auslosung garantiert ist. Dies betrifft nur diejenigen 
Volkssparer, bei denen die Beauftragten der Langener Volksbank 

nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

ma 

SENSATION 

wieder Preise wie zu Opa's Zeiten 
Wir kauften Restbestände aus Überproduktion 1970 

220 KLEIDERSCHRÄNKE 
2125 NACHTSCHRANKE 
2440 SCHREIBTISCHE 
2050 BETTKASTEN 

2-türig, weiß/Eiche . . 99,- DM 
passend 19,- DM 
passend 29,- DM 
vielseitig verwendbar . 29,— DM 

2300 EINZELBETTEN  29,- DM 
180 DOPPELBETTEN 50.- DM 
270 WOHNZIMMERTISCHE, verstellbar, 160 x 65 cm 59,- DM 

46 COUCHGARNITUREN 
- Couch mit 2 Sesseln - auf Rollen  298,- DM 

170 FRANZÖSISCHE BETTEN, 90 x 190 cm. statt 228,- DM 148,- DM - 180 x 190 cm, statt 456,- DM 296,- DM 

LANGER S A M S TA G, den 3. März 1973 

MÖBEL-SPARKAUF 
Inh. Rudolf Walther 

durchgehender Verkauf bis 18.00 Uhr 

6466 Gründau-Lieblos 
Am Bahnhof, Tel. 06051/7001 



Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 Zi. (52 qm), mit Kü., Bad/WC, Diele, Loggia ab 295,- ■ 70,- 
3 ZI. (73 qm), mit Kü., Bad/WC, 2 Dielen, Loggia ab 390,- ■ 90,- 
4 Zimmer (88 qm). mit Küche, Bad, 2 WC«, 2 Dielen, Abslellraum, 

Loggia D" «"•- ' 1°" - 

Erstbezug I Ab. 1. 3. 1973 oder später! Zentrale Lage I 

Viel Komfort: Zentralheizung. wW.; Thermopenverglasung! 
2 Lille, Kinderspielplatz, Hausmeister! 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen aut Antrage! 

Bitte rufen Sie an; Telefon 71586 od, 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
A IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 

i07 Langen bei Franl<fiirl Main 
Uhlandsliaße 25 Posllach 
Telefon 0 61 03 2 22 20 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikaniscfie Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege. Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschallshaus. tätigen. Giirtenslr 8 
(Nahe Lutherplalz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 

ab solort od spater zu vermieten. Elegante 
Fassade, Lill. Gegensprechanlage. Haus- 
antenne, Kachelbad, Balkon. Miete ab DM 
450,—, Umlage. Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenilächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung 
Telefon 06103 23848 oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611 651061 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrfamilien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
ühlandstraße 25. Posllach 
relefon 0 61 03 2 22 20 

Wenn Sie 
umziehen, 
lolllfn Sie sich zu- 
rst iin einen Kach- 

miinn wenden. 
Karl Wagner 
Möbeltransporte, 
UmzüRe 
l'el. Kfm 61 8!I78 
u. 44 53 23 
Tel. I.anKpn 7 27 40 

! I 
.M(i(l. Ni'ubau-Wohniin- 
Hcti aller Art l.iiiiuen 
UM<i UmKebuiiK um! 
WiiliMH. für Ausländer. 
Konif 4 /AV l/iIiKeii. 
IIKI (|m Wfl., VV/. 3H (|ni 
liiilkoM, Neubau, nihin. 
I.iiHe, 5511 DM 
Hiinv:al>)W Miiii-iter, l'.| 
117, 1311 (|m VVn., da 
ra^v, llobbyriium, 
üllll DM 
Iti'ihi'iiliaus l.anitrn- 
Oberliiid, 4 /.i ii. Sdiilt. 
iiisuebaiit, irilMKMi \'H 
Ki-niliti' Haus llann- 
slarlt. Hj. <i2, 3\1 ZW. 
|e 115 <|ni, 4.k3 '/.\V je 
itll 1)111. U.ilkiiii, 1 l'eiit- 
liml.^e, e.i. 45 (|Ill, (l/l. 
41) (Uli) I ).\1 Mieleiiinali- 
Mie. 3 (larafieii, !IH(I (im 
(iriindsl., 751)1111(1 DM, 
■-■ehr Kiiii'-'tiüe Hypo- 
thek kann übernoni- 
nieii werden. 
Modern. Wrihn- u. <ic- 
schiiftshaus, Uauj. Ii5, 
:;il km sudlidi Kfrn., 
3 Wohn., 3(H» qm Wfl., 
I.adcn, 4K (jm, ausbau- 
fähig, Keller mit Ilob- 
byr.aum, (Imiid.'il. 734 
<im, an« Carlen, z.wr'l 
(iaragen, Terr., Halk., 
Teppi^hlw«!., viel Mar- 
mor, Ol-/,lI, wW. 
4!KI(I(H) DM VH. 
1 Kam.-Haus Kr/,hau- 
sen, KiHIHHI,-. 
liunKalow l,aiiK<'ii. 14<) 
(|m Wfl., tilK) qm Ords1. 
32(1 IMHI DM. 
liaiiplat/. I.anKi-n, KMIII 
(|m, ä IHO,- für Wohn- 
block 

PROFELD 
IM MOHII.IKN 
t)()7 I.aiiiien-Oberlinden 
Breslauer Straße 8 
Telefon 7 11 14 

l'rrlsKiinstiKi- Wohnunnen in l.ancen 
und I 

1 /.i.-.'\|>p., le<'r, Nb.. Had. Kochn.. 
Halkon ab 210,— 

I /.i.-.A|i|).. tompl. möbliert, Bad, 
Halk.. Ku., Nb. «b 235,— 

1 mit rcimpl einRor. Kü., 
Uad. li.dkon etr. ab 275,— 

1 'a Zi.-WhK., liad. I5alk , Kü.. 
etc. Nb. 335.— 

2 /,i.-\VhK.. Rad. Halk , Kü , 
Tepjiictib. Nb. ab 265.— 

3 Zi.-Whii.. 95 qrn. Ki" Halk , 
Kr. Wohnzimmer 450,— 

I /.i.-Whif,. 105 qm, .sep WC. Nb. 480.— 
I Kll, 135 i|m Whfl.. Nb. z 1 4. 800,- 
1 ItunKalow, ItiO qm Whfl., 

7. 1. 7. 1 000,— 
2 Zi.-Whi?.. auch an Au.-ilander 25(1,— 

llüusrr zum Kauf: 
1-2 I ani.-Whs., 101) qm Whfl., 

40(1 qm Grund 185 000,— 
1 I am.-Whs„ 1.50 qm Whfl., 650 qm 

firund, m. flaratie 220 (K)0,— 
I 2 Wohnhäuser (je 3 7,1.. Kü.. Bad) 

mit 1 2110 (im Grund (auch teilbar) 
insgesamt 180 (MIO,— 

I ItuMKalo»'. 4 Zi.. Kü., Hart, WC, 
Terr. elc. Nb , 135 qm Wbfl., 

. 6(10 (im Grund 237 500,— 
I RII, Nb . 150 qm Whfl.. 300 qm 

Crund. 4 'Ai.. Kü , Hobby- 
raum etc. isr, (100,— 

und 235 000,— 
l.uxnsliiinKalow. .MI- und Neubauten im 
\nRelMit. — Kin .Anruf lohnt sieh immer! 

Jahnke-Immobllien 
Uli' l.anern. I.utherpialz 2 

IVIeliin 21Klil u. 21302 

Baugrundstücke 
oder Baiierwarlungsland in allen Großen 
^on priv Baulragerunlernehmen gesucht' 
Solortige Barzahlung oder Gegenwert in 
Immobilien ist möglich 
^nqebole richten Sie bitte an: 
H. Kindler KG. 6 Franklurl Main, Große 
Bockenheimer Str. 15, Telefon 281836 37 

Preiswerfe Komforl-Wohnungen 
Langen. Hochhaus, 1. Bezug 
2-Zi.-Wohn., 52 qm, ab 295,- 
3-Zi,-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DM 390,- 
4-Zi,-Wohn„ 88 qm. mit Abstellraum 

ab DM 450,- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien, Thermop.- 
Vergl . ZH. WW. Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl. an 

Luzlebaatz, Imm. 
6079 Sprendlingen 
Sudetenring 108. Telefon €14 07 

Langener Zeitung 27 45 

Langen: Kl. 2-ZW, 55 qm 310,— 
mit Küche, Dusche WC. Balkon, t. 4 
Offenthal: 3-ZW, 65 qm 310,- 
NB, mit Küche. Bad WC, Balkon, 1- 4 
Egelsbach: 3' J-Zl.-Lux.-Whg. 500,— 
89 qm, mit Küche. Bad WC, sep WC. Balk , 
Eßdiele, Teppichb . Garage, ruh. Lage, 1.6 

Gerh. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 7 16 86 

3-Zimmer-Wohnung, Obertshausen 
85 100 qm, ZH Wohnku . 2 * Balk. Kachel- 
bad 380 - 420 - Uml . Kaution, sofort. 
4-Zimmer-Wohnung, Langen 
80 qm ZH Kü , Bad 400 - Uml . Kaut'or. 
3-Zi.-Luxus-Wohnung, Urberach 
100 qm. ZH, Küche. Bad 2 x WC. Marmor- 
boden. offener Kamm, Thermop.-Vergl., 
Balkon, 550,- Uml Kaution 

GROSSKURTH, Imm. 

Ffm Zeil 65-69 Bienenkorbhaus 
Telefon Ffm 28 53 18 u 29 48 18 

Reihenhaus, Neurott 153 000,— 
B| 65 4 Zi . Kü . Bad WC. sep WC. Hobby- 
raum 90 qm Wohnfl.. Terrasse Balk Kfz - 
Abstellplatz Garten; zinsgünst. Hypothek 
kann übernommen werden 

Gerh. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3. Telefon 7 26 37 

BUNGALOWBAUPLATZE 
800 bis 1100 qm, in 
Michelstadt/Odw. 
Hervorragende, sonnige Lage Waldnahe u 
beste Nachbarschaft VP DM 40,— pro qm, 
zu verkaufen durc^i 

HANS RAUTENBERG 
^FDHiJ Immobilien - 684 Lampertheim 

Ringstraße 85, Tel. 06206-2865 

1- t>is 4-/\V l.ancrn 
m(Kl Aus.'-iattK, 210,- 
bis 4!>8,- 
\\ eitere V\i>hnun|;en 
in I inKeliung 
(ie« erheraumr; 
l'd qm !,.iden !i()0.- 
8(1 qm Laden IIMKI,- 
,50 (|m Uuri) 2.50,- 

[ Ilauser: 
Altbau Landen, 113 (|tn 

j WF. (Ird'-I. 315 (im, 
I 120 (l(M).- 
Reihenendhaus, Lan- 
den, 4 Zimmer und 
au.sj^i b. Hobbyraum, 
115 qm, (inKt. lifid (|m, 
(iaraKe, Kinbau.schr., 
Kj. I!t70, DM 220 0(10,-. 
.AhriflKrdst. I.antJen, ca. 
H',)0 qm f (>;;esch. 
2(iO (HK).-. 
Büro Mo, Di. Do. Kr. 
10—12; 1.5—18; Sa H — 
13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

RDM 
I.anHon, fiahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Hau3 

Off.-Nr. 4 an die I.Z 

©ÜOQaDu] 

Was wird aus diesem Mädchen, das infolge des 
Krieges keine Schule besuchen konnte? Was wird 
aus dem Knaben Tarn, der als Vollwaise jahrelang 
vom Putzen der Soldatenschuhe lebte? Beida 
brauchen Geborgenheit, Ausbildung und Beruf. 
Wie ist das künftige Los von Hoa, dem kriegsver- 
sehrten Soldaten? Er benötigt Unterkunft und Ar- 
beit, um sich und seine Eltern versorgen zu können. 
Wie wird es Nga ergehen, der Flüchtlingsfrau mit 
ihren beiden kleinen Kindern ? Sie hofft auf Rück- 
kehr in ihr Heimatdorf, auf Wiederaufbau ihrer 
Hütte, auf Saatgut, um ihr Feld bebauen zu können. 
Vier Schicksale von vielen in Süd- und Nordviet- 
nam, Laos und Kambodscha. Gibt es für diesa 
Menschen Hoffnung? Wie werden sie ihre Pro- 
bleme lösen? Ohne Hilfe haben sie kaum eina 
Chance. Viele müssen helfen. Auch wir, damit der 
Krieg dort wirklich stirbt. 

Brot für 

die Welt 

Misereor Spenden erbittet unter dein 
 Kennwort »Vietnam« 

Brot für die Welt: Postscheckkonto Stuttgart 8001 
Misereor: Postscheckkonto Köln 556 
Überweisungen sind auch von Girokonten aus möglich 

6L0BA1 

macht LUXUS 

preiswert 

Luxus im Großformat! 
Echt Eiche! 

Echt Leder! 
Bestechendes 

Design! 

Ji|>M li»«bwrfc FroaUuitarSlraSalf, T«L I2SM «.ml 

Luxus-Garnitur 
Repräsentative Ausluh- 
rung, ECHT LEDER. 
Zum verblüffenden Prela 
Vm m mm^ 
Ci. uch 

ein Sessel nur 
e Gelegenheit, die so 

s(^nell nicht wiederkommtl 

und dann diese Preise: 

1992^ 

I Anbauwohnwand EXQUISIT 
I Mit optimaler Ausstalturtgl 366 cm breit. 220 cm hoch. 
I Korpu« echt Eiche. Fronten eierschalenlert>en. Dennodi ttur 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 18 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 

Rosenmontag 
Sein, es gibt keine EiilschuUligiing am Mon- 

tag: Auch u-rnn man dem lauten Treiben und 
dem Afaskentaumcl innerlich fern steht, trenn 
man nichts findet an Schunkelliedern und 
lärmenden liosenmontagsziipcn, auch dann 
sollte man mittun. 

Und darum setze dir die Narrenkappe aufs 
Ohr, mein Freund, ob du nun jung bist oder 
all. ob Schornsteinfeger, Klempncnncister, 
Fabrikant oder Ministerialrat: Hocke dich mit 
einem Freunde hinter eine gute Fla.ichr. las- 
se Olas zu dlas klingen, und nimm das Ver- 
gessen hin. das der U'eiii dir schenkt. Und 
trenn es auch kein lautes Lachen ist, mit dem 
du den Unsenmonlag griitit, so sei es ein irelt- 
ireiti's IMcheln . . Wer nir/i( feiern kann, 
i.-if auch kein guter Arbeitsmann — sagten 
unsere Ahnen schon, und vielleicht haben sie 
recht. Denn ntc/jf der Streber erfüllt seiiie 
Pflicht in dieser sondern der .'ilensch, 
der freudig sein l.os trägt, heiter seine Arbeit 
macht und die Feste feiert, die Entspannung 
i("(i .luftrieb geben. Du zögerst noch immer? 
Kun. dann zähle an den Fingern nach, iric- 
riele liosenmontage dir noch bleiben, bis dein 
Erdendasein sich erfüllt . . . Willst dii dann 
immer noch eiricti von den Tollen Tagen mut- 
los und vergrämt verschenken? 

\a also! Darum stülpe die Narrenkappe 
über und stecke dir iiis Knopfloch eine biiiifi' 
Blume — Kiid ,si'i sie auch aus Papier. Prinz 
Karneval hält Audienz, und .sdion hebt sein 
y.eremonienmeister den .Stab, um dich bei ihm 
anzusagen. 

Freitag, den 2. März 1973 

In d<-r Tunihallo drr Krnsl Rrulcr SHiulc hcrrsHitp am Mi(l\vo<hna<IimittaK I'rin/ Karnrval Dir Turnstunilr der S(iK riir Kind»'r bis zu 
Ä .lahri-n land in F as('hint;sko>lünii-ii statt Coweirls. Indiaiii'riniicii und (iardi'niädilirn, i'ri n/rssiiini-ii, KurKiräulrins und auHi kleine 
Kxolinm n, < i.iwns und noch andi n- Vi-rkU-idunR. n «arm zu s. h. n, ,I<donralls, das kunnt.- man si hon. mai'hle dii-sc .\rt der Turnstunde 

KN-I otos 

Es wird bald teurer, einen Hund zu haben 

. . Frau Hiubara Krau.skopf, Thüringer 
Stralic 47, zum 7:j. und Frau Maria Corvinus, 
F,rnst-I..udwig-Straßc .55, zuni Sli. Gfburtstag 
anfi 3. Miirz. 
. . . Frau Frieda GrölJcr. Kirchcnrottwcg 2, 
zum 78.', Horm Rudolf .Schneider, Taunus- 
strafie 22. zum 71. und Frau Anna Reinheimer. 
In di'n Olw-rgiirton .53, zinii 72. Oeburtstag am 
4. März. 
. . . Frau F.mma KiicJile, Eizhiiu.ser Straße 12, 
zum 75. Cloburtstag am .5. März. 
, . . Herrn .Iiihann Ritter. Am Triinkbach S, 
zum H3. und Frau Katharina Hickler. TaunuK- 
.stralJc 12. zum 77. Geburtstag am 6. Miirz. 

Mag ihnen allen auch Im neuen .lahr viel 
Gesundheil und Freude beschieden .sein. 

Mütterberatung 
c Die nächste Beratung-satunde für die Mut- 

ter- und Säuglingsfür.sorge findet am Mitt- 
woch. dem 14 Mäi-z. in der Zeit von 14.00 bis 
15.00 l.'hr im nürgerhaus — .Sozialstation — 
statt 

Sprechstunde der Famllienfürsorge 
c Am Dienstag, dem 8. März, hält die Faml- 

licnfürsorge des Kreises Offenbach in der Zelt 
von 14 00 bis 15.00 im Rathaus, Zimmer 9, eine 
Sprechstunde ab, 

Kindergarten am Fastnaeht-DienstaK 
ue.schlossen 

e Am Fastnacht-Dienstag bleiben die beiden 
Kindergärten ge.schlossen. 

Rathaus-.Sprechstunden 
e Am Fastnacht-Dienstag ist das Rathaus 

nur In der Zeit von 8 bis 10 Uhr für den Publi- 
kumsverkehr geöffnet. 

.Anträge auf I.uhnsteuerjahresausgleich 
e Bei der Gemeindeverwaltung können die 

Vordrucke für Antrüge auf I-ohnsteuerjahres- 
ausgleich für das .lahr IÜ72 abgeholt werden. 
Die Antrage müssen bei F.inzelveranlagung 
bi.s 30. April 1973, bei gemeinsamer Veranla- 
gung bis 31. Mai 1973 und bei Kinkommen- 
.steuerveranlagung bis 31. Mai 1973 bei dem 
Finanzamt I.angen abgegeben werden. 

Sauna am Kastnacht Uienstag 
geschlossen 

e Die Gi meindevcrwultung weist darauf 
hin, dall die Sauna im Bürgerhaus am Fast- 
nacht-Dienstag ge.schlossen bleibt. 

Auch eine Natureisbahn war beim Gemeindeparlament im Gespräch 

e Die Clenieindevertreler hallen am Mitt- 
wochabend eine umfangreidie Tagcsoidnung 
zu bewältigen. Zunächst lagen zwei Anträge 
der CDU-Fraktion vor. Kin Antrag befnlüe 
sich mit der Si-haffung einer Natur-Kislauf- 
flädie. In d?r Hi-grünciung dazu hieß es, daß 
es in unserer Zeit immer notwendiger werde, 
Ausgleii-hssport in frischer l.uft auch im Win- 
ter zu beireiben. In KgeLsbach bestehe ein 
großes Interesse an einer Kislauffliiche, nicht 
zuletzt rieshalb, weil in der Cjemeinde inten- 
siv Rollschuhsport bei rieben wi-rde. Viele 
Kgelsbadier besuchten regelmäßig die Kunst- 
eisbahn in Frankfun und die Natureisfliiche 
auf dem Hiirgweiiier in Dreieichenhain, aber 
auch die als Kisbahnen sehr gi'fährlichen Kies- 
gruben. Die .'Vn- und Abfahrt zu die.sen Plät- 
zen würden sehr viel Zeit in .Anspruch neh- 
men. Die CDU schlägt in ihrem Antrag drei 
Plätze für die Krrlchtung einer Natureisbahn 
vor: die vorhandene Hollsdiuhbahn, das 
Schwimmbad oder eine mit einem Erdwall 
versehene Wiese. Bei der Rollschuhbahn und 
dem .Schwimmbad müßten allerdings beson- 
dere Vorkehrungen getroffen werden, um Be- 
schädigungen durch Schlittschuhe zu vermei- 
den. Weiter wird empfohlen, daß die Eisfläche 
Im Ort.sgebiot liegen mü.s.se und die Kosten 
für die Erstellung und Bewirtschaftung nie 
drig zu hallen seien. Schließlich .sollte die An- 
lage auch abends von Berufstätigen genutzt 
werden können und müsse deshalb beleuchl- 
bar sein. Um eine anzustrebende Breiten- 
sporlwirkung zu erreichen, .solltr' die Anlai-je 
nach Mein.ing der CDU kostenfrei und ohne 
Vereinsbindung von jeilem Bürger nutzbar 
sein. Dieser Antr.ig wurde einstimmig von 
allen Fraktionen an den Gemeindevorstand 
verwiesen. 

F;in weiterer Antrag der CDU betraf die 
Sprechstunden im Kathaus. Danach soll di'r 
Gemeindevorstand überprüfen, ob die Mög- 
lichkeit besteht, die Sprechstunden im Rat- 
haus auf die späten N'achmittag.sstunden aus- 
zudehnen, da die derzeitigen Sprechzeiten von 
den meisten Herufstäligen, nicht wahrgenom- 
men werden könnten. In der Begründung zu 
diesem Antrag huß es: „Für die Bürger ist 
<lie Gemeindeverwaltung eine von ihnen ins 
I.eben gerufene und von ihnen finanzierte 
.Selbsthilfe-Einrichtung. Diese .sollte daher 
dem Bürger optimal zur Verfügung stehen." 
Das Parlament beschloß einstimmig diesen 
Antrag an den Gemeindevorstiind und die zu- 
ständigen .'Vusschü.sse weiterzuleilen. 

•M.s nächster Tagesordnungspunkt wurde 
der Flächennutzimgsplan-Entwurf behandelt. 
Es gab lange Diskussionen übi r die.sen Ent- 
wurf. Wir werden in unserer nächsten Aus- 
gabe ausführlich darüber berichten. 

Anschließend halten die Gemeindevertreter 
ein Mitglied und dessen Stellvertreter für rlie 
Verbantlsver.saminlung des Sparkassen-Zweck- 
verbandt's Kreis Offenbach zu wählen. Der 
Haupt- und Finanzau.s.schuß hatte Willi Grein 
t.SPD) als Mitglied und als Stellvertreter Pe- 
ter C:raf (SPD) vorgeschlagen. Willi (Jrein 
wurile ohne Gegenstimme bei einer Enthal- 
tung zum Mitglied gewählt, Peter Graf er- 
hielt für den Pr)slen als .Stellvertreter 18 .la- 
Stimmen, elf Gemeindevertreter stimmten mit 
Nein und einer enthielt sich rler .Stimme. Der 
Gegenvorschlag iler CDI', Otto Müller jds 
Stellvertreter zu wählen, k:im nicht durch. 

IIundesteuer irird erhöht 
.^uf Empfehlung des Haupt- unrl Finanzaus- 

schusses lag den Gemeindevertretern eine 
Neufassung der .Satzung über ilie Hunde- 
steuer vor. Mit 8 .la-Stimmen und einer Nein- 
Stimme hatte sich der Haupt- und Finanz- 
ausschuß für die Änderung ausgesprochen. 
Mit Mehrhi'it stimmten rlie (lemeindevertre- 
ler der Neufas.sung rler .Satzung über die Hun- 
desteuer zu. .Ms wichtigste Änderung enthalt 
.Sie i-ine Erhöhung der .Steuersätze und zwar 
für den ersten Hunrl von 20 auf 40 Mark, für 
rlen 2. Hund von 28 Mark auf fiO Mark und 
für jeden weiteren Hund von 30 auf 80 Mark. 
Damit liegt die Gemeinde Egelsbach Im 
Schnitt noch unter den Ilundesteuersät/en 
vergleichbarer .Stärlte und Gemeinflen. Die 
neue Satzung enthält auch eine .Sozlalklaii- 
sel, wonach Personen, deren Einkommen zu- 
sammen mit dem Einkommen der mit ihnen 
in Haushallsgemeinschaft lebenden Angehörl- 
gr'n das Doppelte des Regelsalzes der Sozial- 
hilfe nicht übersteigt, auf Antrag eine Eimä 
ßigung beziehungsweise Erlaß rler Hunde- 
steuer gewährt werden kann. Die .Satzung 
tritt am 1. .luli 1973 In Kraft. Im übrigen 
bleibt es bei den bisherigen Satzungsrege- 
lungen. 

Zur Neufassung der Hauptsatzung stimm- 
ten die Fraktionen der SPD und CDU zu, die 
Vertreter der Wf;E enthielten sich der Stimme, 
Nach der Neufassung der Hauptsatzung ge- 
hören dem Ältestenrat der Vorsilze>nde der 
Gemeindevertretung, seine Stillvertreter, die 
Frakionsvorsitzenilen oder ihre Stellvertreter 
sowie die Au.sschußvorsizenden oder ihre Ver- 
treter an. Zur Vorbereitung von Beschlüssen 
der Gemeindevertri'tung sind folgende Aus- 
schüs.se zu bililen: Haupt- unrl Finan'aus- 
schuß, Bau- und Siedlun.gsausschuß, Fried- 
hofs-, I.and- und Forstwirtschaftsausschuß, 
Umwelt-, Sozial- und Kullurau.s-^chuß. 

Im Zusammenhang mit rler Änderung diT 
TIaupt.satzung wurrle auch die Aufwandsent- 
schädigung und der Auslagenersalz für die 

Mitglieder iles (iemeindiVorstandes und der 
Gerneinrleverlretung neu geregelt. Dies bedi u- 
tet für riie Haushaltskasse rler Gemeinrle eine 
Mehrbelastung ve)n insgesamt 10 000 Mark 
im .lahr. 

Teniiishalle ist im Cespräch 
Einstimmig erteilten die (ierneindeverlri t. r 

rli'm Gemeindevorstand rlii' Verhand'ung.ser- 
mäch'igung für eine Tennishalle. Wie Bür- 
germeister Dr. Simon dazu ausfiihrte geht ( s 
nr>ch nicht um den Bau einer soli+ufn Halle. 
Es sr'i lediglirh "in Interessent vr)rlianden, rl. r 
die Absicht habe, eine Tennishalle zu bauen. 
Die Gemeinde müsse rlafiir erst das Gel.ind» 
auswei.sen und einen entsprer+ienrlen Vertrai? 
ausarbeiten In Frage komme ein gemeinrli- 
eigenes Gelände in der Heidelbergi'r Straße, 
Iiier könne eine Tenni.shalle in der Größe'von 
4l)x(iO Meter mit drei Spielplätzen entstehen. 
Die CDU-Fraktion regte an, flaß von rli rn 
Projekt eine Zeidinung und l in Vertrag.senl • 
wurf angefertigt unrl den Gemeinrievertre^i rn 
vorgeli'gt werden .st)lle. Dieser T.igesordnungs- 
punkt war auf Antrag der CDU von der T:i- 
gesorrlnung II in rlie Tagesordnung I übir- 
noirmien worden. 

In der Tagesorrlnung H wurden folgenrle 
Punkte von der Gemeinrlevertretersitzung 
einstimmig angenommen: .Stellenplan 1973: 
Aufstellung eines Bebauungsplanes Ernst- 
I.udwig-.Straße, östlich der Kirrhstraße und 
Genehmigung von Bauvorhaben in diesem 
Gebiet; Genehmigung des Eigenheim-Pacht- 
vertrages; Genehmigung von Gnmdstücks- 
An- und -Verkäufen. Die.se Punkte waren in 
den zuständigen .^ussi+iüssen behandelt wor- 
den. sie lagen nur zur Abstimmung vor. 

Repräsentative Viehzwischenzählung 
e Aufgrund des Viehzählungsgesetzes findet 

am 2 März 1973 eine reprä.sentative Viehzwi- 
schenzählung statt. Die Zählung wird als re- 
präsentative Teilerhebung durchgeführt; d. h. 
es wird nur in bestimmten nach dem Zufall 
ausgev.'ählten Zählblöcken ausgezählt. In die- 
sen Zählbl'icken sind alle Betriebe und Haus- 
haltungen mit .Schweinehaltung zu erfassen. 

nie Viehzähler in den ausgewählten Zähl- 
blöcken sind verpflichtet, innerhalb der ge- 
setzten Frist die geforderten Angaben und 
.'Xuskünfte zu erteilen. Die Angaben und Aus- 
künfte sind in .schriftlicher Form in den Zähl- 
liptt*n zu machen und durch Unterschrift zu 
bescheinigen. 

Auskunftpflichtig sind alle Viehhalter; ist 
ein Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
der Viehhaltung befaßten Familienmitglieder 
und Betriebwngehörigt'n angabe- und aus- 
kunflspflichtig. (Siehe aur'h amtliche Bekannt- 
machung in dieser Ausgabe). 

Trimm Dich 

närrisch 

in 

Egelsbach 

KGE-MASKENBALL Eintritt DM S.- 

KINDER-MASKENBALL Eintritt DM 1,— 

5. 3. 1973, 20.11 Uhr ROSENMONTAGSBALLEintriii dm 5,- 

3. 3. 1973, 20.11 Uhr 

4. 3. 1973, 15.11 Uhr 

6. 3. 1973, 14.11 Uhr 

6. 3. 1973, 20.11 Uhr 

FASTNACHTS-ZUG 

MASKEN-RUMMEL 

durch die OrlsstraOen 

Eintritt DM 4,— 

Saaloftnung jeweils eine Stunde vor jeder Veranstaltung 
Aulstellung des Fastnachlszuges 13.00 Uhr aul dem Berliner Platz 

bei 

der KGE 

im 

Eigenheim-Saalbau 

7m 
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KGE für die »tollen Tage« gerüstet 
Am nirnstaK uii dcr I a^tnadits/iiK 

p Dio K.imi' Ml-rif-cUscli.iri Kudslwch ti.it 
iiiiili einmal Kriifli- inotHlisicii, um di« 

fliri tiillcn 'liiKi' so n:irrl«rh wie moK- 
lich /.u Kl .l:illiTi. Atii Simist.'iRnljrnd bcüinnt 
um 2(1 Ii flir in 'iti Narrhalla (Kmc-iiluiin) 
der liiidiliDiu-ll.- iibiill In üllfn Kiiumrn 
v.ird iili ptw.i- Inn. Hi<-i K.iix-lli n. dif Hhciii- 
M iln-Hhy1hmiki>r. dm K;ipcl!p Merk und rttr 
OntiPstci viMi-in I^inyi-n-KKiMsbin-h mit si-in<rr 
niaskappllp wcrdi-n dafür sorgen, daß bis z.um 
Moriäcn diP ht-ißen Rhythmen rrklingpn. Eine 
Sfktbar und rinr Wpln«lul>e ladon /.um Ver- 
weilen ein Zur Eriiffnung spielt der Spiel- 
mannsKUK unter I^eilung von ilorst Kern. Das 
f'rinr.enpaar die Garde und der Elferrat an 
deren Spil/jc MinUleri)räKident Klaus-Dieter 
Bertk. werdi-n die GBkte begrüßen Der Bin- 
trllt belrigt 5 Mark. Kartenvorverkauf für 
diese VeranKtaltung int in der Drogerie Kühn 
und im Pap|erwarenges<Jilifl Noll 

WHter geht e« am .SonntagnaAmIttag für 
die Kleinen Im Eigenheim mit «nem Kinder- 
ko»tümfest Clowns und andere Überraschun- 
gen werden dafür sorgen, daß die Klrtnen auf 
Ihre K'Mten kommen. Beginn 15.11 Uhr. Ein- 
tritt 1 Mark Zum Rosenmontagsball Im 
Eigenheim am Atjend spielen wieder die 
Rhein-Maln-Rhythmiker Eine Sektbar und 
eme Weinstube sind ebenfall« wieder vorhan- 
den Beginn 20 II Uhr. Eintritt 5 Mark 

Wie In jedem Jahr wird am Fa.stnartit*- 
Dlenstag der Kastnachtszug durdi die StralV'n 
von FTlsbarti flehen. Die Aufstellung der 
Zugteilnehmer erfolgt um 13.11 Uhr auf dem 
Herlinrr I'latz.. Ab 14 11 Uhr wird der Zug 
fi.l 'enden Weg nehmen Goelhestraße. Aug- 
l^i'h -Str;'ße. Ostendstraße. WeedstratSe. Schul- 
st r:('e Mibnslr:iße. Gern e-Wehsarg-Straße. 

Ärztlicher Dienst 
Ar/Ilirlii" \oiralU!Irn*il: Sampt t» nb 1? iMir, 

» H;nis:ii/t nicht onoichhnr" 
4 M;n/ und Millwodi. tU-i» 7. Mär/ 

r>r Kr.irni'r. B.thnstraHr 2\. Trlrfon 4 92 «1 
NotfallilM n-«l: s unter iMinftcn 

A|io(hrk4>n \oir:iilh(>roitsrhaft; Sonntnf^s- und 
N.tct)ihp|oit>chnft t>pßinnnnd Samstagnadi- 
nntiac l '< no Uhr 

vom M l)is Kl. M;iiz um H 00 IJhr: 
Ap(»(h<'k<> :itn llahntiof. Itahnstraitr 17, 
TrU-fon I OK 

N:(i(ia>li iilie. 1 ,u1h«M'str;iIi<». K-I.udw.-Sliijße. 
W<>oj?st.! aßf». Hh<"m.stra(i<'. H«MdelbprKer Str. 
Schillcrstraße. Hrimd#'nbur«or Strafio P'.nd- 
slation )<X d<T HfTlinf»r IMalz. Zum Abschluß 
k<Mm<'n sich dw* IIungriK^'n an Hner Ffld- 
kin-tio mll Krl>w»Tibui)|x? Die an d(»m 
F;»-;lnarht^zuij bctciliKl«'n Spidmanns/üKc n*— 

Jiuf d^m nfrlincr Plalz Hn Platzkonzert. 
T)« r 7'Ug stpht in dios<*m J.ihr. wip die ganzo 
Egelsbacher-Faftnacht unter d^m Motto 
».Trimm Dich nlrrisdi**. 

Für den Dlen5t«izabend lödt die KOK rum 
Fasdilngirummel-Kehraug !ni Eitjenhelm ein. 
In allen Rlumen wird wieder Betrieb »ein. 
Prinzenpaar. Garde und Elferrat sind mll von 
der Party. Die Kapelle Heck und die Rheln- 
Main-Rhythmlker spielen fum Tanz. Wenn die 
Uhr die MittemachtsJitunde »chUgt. wird 
Büricermeister Dr, Günter Simon lelnen Rat- 
hausKrhlü.'tsel wieder rurückbekommen. denn 
dann lit auch für Kj?elsbach die dlegjÄhrlRe 
FaÄtnachtsr.eit zu Ende I>er Elntrlttspreli für 
den Kehraus !sl 4 Mark. Saalöffnung Int bei 
allen Veranstaltungen eine Stunde vor Beginn, 

FaschlngBtrvIben b«i d«n Hundafreundtn 
e Am Fastna<titsdlenstag wollen die Mit- 

glieder des Vereins der Hundefreunde mit 
Ihren Bekannten In Ihrem Clubhaus auf dem 
Übungsgelönde ein buntes F'asrfilngstrelben 
veranstalten Die Veranstaltung soll um 2(111 
Uhr beginnen. 

Flatr.warl für Minigolf-Anlage grsui4it 
e Die Gemeinde F^gelrtbach s^jiiit für die 

Saison MtV.I einen I'lal/wart für die MinlKolf- 
Anla^e am .Schwimmbad Interessenten wer- 
den ncbctcn. im Kutlinus K,j;pl.sbacli, Zim- 
mer 17, vor/usprei+icn. 

WichliKe TelefonansehlUssc 
(■emeindeverwallunK: 11 21 
TeleliiniM<ir Keurrmi-Iiluiig: Taß und Nadit 

Telefon 4 92 22 
i'iili7et Ruf der für Egclsb.idi zustündlRon 

Poli7eistati<m I.angen. Telefon 2 2.133 
Gcnieindesi4>«esler: 

Hedwig l.lndcnlaub. Nordendstraße 5, 
Telefon -1 95 08 (privat) 

Dreieirh Krankriihau» I-ungen, Tclefun 20 01 
Krankenhnu.Hlransport. Telefon I.angen 2 37 11 

.Autohahnaiisfahrl übersehen 
(' An der Au.sfahrl 1*'.i',i-l.-iiath dei* .Aiilobnhn 

A !ll iibcrs.ih in der N.-iclit zum l)onnerst:iu 
e.n Autofahnr offensichtlidi das Knde der 
Fahrbiihn. fuhr quer über die Hnnriesstraße 3 
und kam erst im an.srhließendi*n Feld zum 
Stehen. Dabei wurd.'ti fünf FahrzeuuinsasM-n 
leicht verletzt und es entstand Sachschaden 
in Höhe von rund ."ilHl Mark. 

An tler gleichen StelU- aditete zwei Taue 
vorher ein Autofahrer nicht auf ein Auto, da.-' 
die Ii 3 befuhr und stieß mit diesem zu.sam- 
men wobei Sachschaden in Hohe von etwa 
KKil) Mark entstund. 

Klnhruili in SiJiUlzenhaus 
e Im Sihüt/enhauH in der Nähe de.s Flun- 

plat^es wurde In der Nacht zuin Mittwoch ein- 
gi'hriichen. Mit einer Kreuzhacke, die vorher 
aus einem inifuebrochenen Geriiteraum geholt 
wurde, haben die Täter Glasbausteine einer 
Außenwand zertrümmert und .sind eingestie- 
Ken. Versdliedene Schränke und Schubkä.slen 
wurden durchwühlt, jedoch nichts etitwendet. 
Durch i'in Fenster, das von innen entriegelt 
wurde. rnachUni sidi die Täter wieder von 
dannen. 

Sperrmüllabfuhr auf 4 Tage ausgedehnt 
e Aufgrund des Immer größer wordenden 

Anfalls von Sperrmüll wird in <Iiesem .Jahr 
erstmals die vierteljährliche Sperrmüllabfuhr 
an vier Trinen dur<+i«of'ihrt. Am ersten Taji 
werden die westllc+i der Bahn lleaenden Stin- 
ßen. die Hahnstraße und alle nördlich der 
Rahnstraße «elegenen .Straßen bis einsi+iließ- 
lUti I.utherstraße, am zweiten Tnü alle Stra- 
ßen südlldi der Hnhnstraße bis elnsehließluh 
Heidi lbciKcr SlrafV', am dritti nT.i;: die Ernst- 
I.udwi«-Straße und OstendstraP.e sowie alle 
nördli<h davon liegenden Slraß<>n südlidi der 
Ems1-I,udwlg-Straße und der Oslendstraße 
bedient. 

In diesem Zusammenhang wird beanstan- 
det, daß gerade In letzter Zelt Gegenstände 
und Malerlallen rur Sperrmüllabfuhr gegeben 
wurden, die nirhl Sperrmüll Im Sinne der 
Satzung der Gemeinde Egelsbarh über die 
Müllabfuhr darstellen Deshalb weist der Ge- 
meindevorstand nochmals auf die Satzungs- 
1>estlmmungen hin Darin heißt es St>errmüll 
Ist sperriges Gut, das nli+it zur Untert)rlngunc 
In MUllgefÄßen bzw Müllsäcken geeignet Ist 
Als Sperrmüll werden auch Zeltungen, I.iim- 
pen. Gartenabfülle und derglelc+ien angesehen, 
die zu bündeln oder In Behältern bereitzu- 
stellen sind. Die Sammelbehälter werden mit 
verladen, da ein l'mleeren nU+il möglliti Ist 
Als Sperrmüll gelten Jedoch nicht sperrige 
Güter, die nur unter Verwendung von Hebe- 
gerüten geladen werflen können, die wegen 
Ihres Umfangs hei dem Transport mit Lkw's 
Sdiwlerlßkelten bereiten oder die mit der vor- 
handenen Einrichtung In der Müllverbren- 
nuncsanlage nic+it zerkleinert werden können 

Der Sperrmüll Ist getrennt nadi brennbaren 
Stoffen und Melallsdirott bereitzustellen. Ei? 
Ist dabei zu beachten, daß eine V'erwehunß 
vom Wind ausgesi+ilossen und ein schnelle.i; 
VeHn-l-n möglleh i-^t Zurilekblelbender Sperr- 
müll ist unvi'r/UKlich vom AnschlulipfiichtiKen 

u entfernen 

Staatstheater Darmstfidt 
Theaterrinq 

e Die 7, Fahrt der F.uelsbacher Hesticher- 
uruppi' in der Miele I, a ins Staatstheater 
Darmstadt erfolgt am Donnerst.ig. dem H 3. 
Xur .A'ifführun« Relanijen iin (Jroßen Haus 
die drei folgenden petanzten Werke: „I.ilith" — 
Musik von Gerard Hiimel. „Pr^-sence" von 
Bernd .Mois Zimnierinann utid ..lx"s Aventu- 
res de Mercure" von Fric Sa'il Die .Auffüh- 
runi; beginnt um 20(10 l'hr und dauert bis ca. 
22 Uhr. .Mifahrt mit dem Hus in KiTelsbach 
an den vornesehenen Plätzen um 19.15 l'hr. 
Das neue Tanzensemble des Slaatstheaters 
Darmstadt stellt sich mit divl Inszenierungen 
des neuengagierten C'horeograpiien Gerhard 
nohner vor. von dem der Kritiker Hupnel an- 
faiips des .lahres sagte: was Gerhard 
Hohner an künftigen Choreographien präsen- 
tiert - es wird die niickrichtung nach Darm- 
stadt lenken " 

Die ijetanzten Werke sind ..I.ilith" — Musik 
von Gerard Humel. das seine Uraufführung 
mit dem Darmstädter Ensemble vor kurz.em 
Im Rahmen der Herllner Festwochen erlebte. 
„Presence" von Bernd Alois Zimmermann und 
„I.es Aventures de Mercure" von Eric Satll. 

Kirchliche Nachrichten 
KvanRelisrhr (irmrindi* KüPlsbach 

Konntan. den 4. März 
Uhr. Gf^ttc-diPh-t (Pfi", fricbnen 

!1 '>0 t.Mir K1nd«Ti;nttr>dirn««^ 

Amtliche Bekanntmachung 
über die \drnahmr einer reprasenlaliven 

Virhznischenzühlung am J. Marz. 1973 
in Hessen 

Auf Grund des Vieh/ählunnsf;e*tzes vom 
IB .luni 1956 (BfiBI. I. S. 522) in Verbindung; 
mit dem riesetz zur Andenrng des Vleh/ah- 
l'mgs<.;esefzes vom 3 Dezemtwr 19.18 (RCBI. I, 
.S. H97l und dem tj 7 des (Je^etzes übcT eine 
Geflugi lstatistik vom 29. Marz I9li7 (HCBI I, 
S 3fl8i findet am 

2. .Marz 19T3 
rinr repräsentath«- VIehzuischen/.ahlung 

statt 
Die Zahhma wirtl als rei)räsenlative Teil- 

erhebung durciigeführt: d. h. in den Gemein- 
den wirti nur in bestimmten nadi dem Zufall 
ausgewählten Zahlblocken gezahlt. In diesen 
Zahlblocken sind alle Betrielje und Haushal- 
tungen mit .Schweinehaltung zu erfassen. 

Die Viehhalter in den au.v^ewählten Zähl- 
blneken sind v<'I^)fltf+l1<'t, Innerhalb der ge- 
setzten Frist die geforderten .Angaben und 
Auskünfte zu erteilen Die Angaben und .'Aus- 
künfte sind in s(+iriftli(+ier Form in den Zähl- 
listen zu machen und durdi Unterschrift 7,u 
beadieinigen. 

Au.skunlUspflichtig sind all« Vietüialter; ist 
ein Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
der Viehhaltung befaßten F'amilienmitglieder 
und Betrieb.sangehörigon angabe- und aus- 
k.unri.spfli(+i1ig. 

Die Weiterleitung von Einzelangaiiin nai+i 
§ 12 .Abs. 2 des Ge.srtz.ps über die Statistik 
für Bunde.szwecke (StatGe.s.) durch die erhe- 
l)en;len Behörden an die für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Umwelt zuständigen obersten 
Bundes- und I-andesbehörden und die von 
ihnen be.stimmten .Stellen und Personen ohne 
Nennung di s Namens des Auskunflspflichti- 
gen ist zugela.ssen. 

Die Verwendung der Einz.elangaben zu 
steuerlichen Zwecken ist unzulässig. 

Die Auskunft ist gemäß § 10 StatGes. vom 
3. 9. 1953 (BGBl. I. S. 1314) wahrheitsgemäß, 
vollständig und fristgemäß zu geben. Eine 
Ordnungswidrigkeit gem. § 14 StatGes. begeht, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig Auskünfte, zu 
denen er nach § 10 verpflichtet i.st, ganz oder 
teilweise verweigert oder nicht rechtzeitig er- 
teilt oder unriditige oder unvollständige An- 
gaben macht, oder sich den Vorschriften des 
§ 5, Abs. 1 Viehzählung.sge.setz zuwider wvi- 
gert, dem Zähler das Bi>lreten von Grund- 
stücken, Ställen un<l ahnlichen Räumen z.u 
gesl.atlen Die Ordnungswi<irigkeit kann nacli 
S 14 (2) StatGes, bzw. § 7 Viehzählungsgi»setz 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 

Egelsbach, d»'n 2(i. 2 1973 
Der Bürgcrmeistrr 
Dr. Simon 

HEIMO 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten! 

Viskon 

GRUNDNAHRUNQSMITTEL 

BIER, LIMONADE, SAFTE 

SchloSbier 
033 Liter Einwegflasche . 10 Flaschen 3.95 

GO-PIzza 
Fertigpackung . Packung statt 2.86 -.88 

100®^» OrsngGnsaft . i Liter Flasche 98 

Kondensmilch . . 7,5 • «, 340 g Dose -.49 

DellkateB-Mayonnals« 500 g Glas -.98 

10.90 

Fruchtjoghurt , . 3 Becher ä 150 g 89 

Hafertlocken .... 500 g Packung -.49 

Suppennudeln, Spaghetti, 
MakkaronI . . . jede 250 g Packung *-.39 

Pfungstädter Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Litsr Kasten o. Pf. 

KOSMETIK/PAPIER 

Kaffeefilter 100 Stück, Packung 1.38 

Dentabella- Zahncreme . statt 1,95 — .98 

Gard-Haarspray _ - _ 
Dose statt 5,95 2.95 

Flockenwtndeln 
36-Stück-Packung .... 

FLEISCH 

500 g 3.45 Kassier geräuchert , . . 
Schweine-Schnitzel . 
ZTi und mager  500 g 4.99 
Schweine-Leber ^ _ 
frisch  500 g 2.99 

Vordereisbein 500 g 1.75 

Fleischwurst einfach .... 500 g 1.95 

Wiener Würstchen . . . 140 g Paar —, 98 
Frischwurst-Aufschnitt - 
stach sortiert  500g £.90 
Fleischsalat oder Kräuterfleischsalat 
aus eig. Produktion, nicht ehem. konserviert t\ öc 

500 g £.90 

. . . statt 4,98 2.98 

Molkereibutter m aq 
  250g I.UV 

Frischmilch 
. . 1-Liter-Sohlauchpackung"«Qv 
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Nachholspiel des Clubs 
am Darmstädter Woog 

Nadi dem Terminplan der Bezirkskla.sse 
Darmstadt .sollten am Fastnachts Wochenende 
zunächst keine Punktspiele stattfinden. Da je- 
doch am 28. .Januar einige Plätze nicht be- 
spielbar waren, wurden die damals ausgefal- 
lenen Partien für .Samstag, den 3. März um 
I.S l'hr neu angesetzt. 

Für den Club steht damit morgen Xa(+imit- 
tag das Nachholspie! bei der TSG 46 Darm- 
stadt auf dem Programm. Dieser Gegner steht 
mit einem ausgeglichenen Punktkonto von 
2.'):2.'S genau in der Mitte der Tabelle und hat 
weder Meisterschaftsaussichten noch Abstiegs- 
sorgen. Auch der bisherige Verlauf der Rück- 
runde war für die Elf vom Darmstädter Woog 
weitgehend zufriedenstellend Gegen die vor 
Ihr plazierten Vereine Darmstadt f)R .Ama- 
teure. Erbach, Eppertshau.sen und Egelsbach 
erkämpfte sie sich ausnahmslos Unentschie- 
den. Abstiegskandidat Viktoria Urberarti 
wurde klar mit 3:0 geschlagen, und Niederla- 
gen gab es nur in Pfungstadt (1:2) und über- 
raschend auch zu Hause gegen das damalige 
Schlußlicht Benshelm (2:3). 

Am letzten Spieltag beeindruckte die TSG 
4fi vor allem durch ihre gute Kondition, denn 
obwohl sie bi.s zur Pause gegen die favori- 
sierte SG Egelsbach 0:2 im Rückstand lag. 
schaffte sie mit Energie noch den 2:2-Aus- 
gleich 

Andererseits hat der Club in seinem Heim- 
spiel gegen Erbach ebenfalls gezeigt, daß er 
bereit und fähig ist, SO Minuten lang z.u kämp- 
fen. Wenn er mit der glelt+ien Einstellung an 
die bevorstehende Aufgabe in Darmstadt 
herangeht, hat er ohne weiteres eine Chance, 
sii+i für die unglückliche (1:1-Vorrunden-Nie- 
derlage zu revanchieren oder zumindest eine 
Punkteteilung zu erreichen. 

Nachholspiel der Schwarzweißen 
Am terminlUh spielfreien Fastnachtswo- 

c+jenenHo müssen die Schwarzweißen ihr vor 
Wochen ausRefalienes Spiel beim KSV Urhe- 
rath njuhholen. ße^en eine Mann.schaft also. 
Hie den Kuelsbnchern noch nie so rechl la;;. 
Selb.sf in Zeilen in denen sich die Mannschaft 
in groHer Form befand, tat man sich Ke^en 
den KSV schwer. Wie wird es diesmal werden? 

Ks ist eine Tatsache, daß die Schwar/weißen 
zur Zeit einfrich nicht H'-hti« in Triti sind. 
Zwar Sellien es am letzten Sonna« in Darm- 
stadt in der ersten Hälfte, als ob es wieder 
aufwärts uehen würde, aber die Keistun« im 
zweiten Ab.schnifl bot keinesfalls Anlaß zum 
Optimismus. Durch ihren I'unktverlusi wur- 
den die KKelsbacher vom SV I^aunhcim in der 
'rabclle einneholt. und will man den zweiten 
Platz halten, so muß in Urberach unbedin{?t 
ein Sieg heraussprinji^'n. Doch die Urberacher 
werden diesem Vorhabtn sicher einiges enti;«»- 
ßensetzen, zudem sie ihre seither verletzten 
Spieler alle wieder dabei haben. 

Für die Schwarzweißen heißt dies, daß man 
im Kodjiau nur Chancen hat, wf^nn man so 
konzentriert ist, wie am Anfang bei rler TSC] 
4(). Man muß den Gegner rechtzeitig im Mit- 
telfeld stören, und endlich einmal wieder rlie 
Möglichkeiten im Sturm nutzen. Nach vier 
sieglosen Wochen wäre eißentlich einmal wie- 
der ein doppelter Punktsewinn der Ej^elsba- 
cher an der Zeit. 

Spielbeginn am P^astnacht-SamstaK ist um 
14..'^0 Uhr. Die Reserve beginnt um 12.45 Uhr. 

Fußballsieg in Bruchköbel 
In Bruchköbel wollte die 3. Mannschaft der 

SSG Revanche für die 0;l-NiodcTlage ini Vor- 
spiel nehmen. Das schien um.so leichter, als 
die Bruchköbeler mit nur 10 Mann antraten. 
Doch in der 12. Minute kam die kalte Dusche. 
Der erste Bruchköbeler Konter brachte das 
1:0. Die .SSG berannte nun ständig das geg- 
nerische Tor und .lähnert gelarg in der 22. 
Minute der .\usglcich. In der 35. Minute mar- 
kierte Mittelstürmer Schmitt mit seinem ob- 
ligatorischen Tor das 2:1. 

Kurz nach Beginn der zweiten Halbzeit er- 
hiihte .lähnert zum 3:1-Endstand. Das F.rgeb- 
nis ist für Bruchköbel, trotz eigener Möglich- 
keiten, schmeichelhaft. Wenn Langen mehr ge- 
spielt als gekämpft hätte, wären sicher einige 
Tore mehr gefallen. Der Schiedsrichter hatte 
In einem fairen Spiel wenig Mühe und be- 
nachteiligte mit Abseitsfehlentscheidungen 
beide Mannschaften gleichmäßig. 

Am 10. März empfängt die 3, Mannschaft 
die G. Niederrodenbach. Spielbeginn 15.30 Uhr 
Treffpunkt: 13 Uhr SSG-Clubhaus, 

Hohe Niederlage der SSG-Soma 
Am letzten Samstag trug die SSG-Soma das 

fällige Punktspiel in Niederrodenbach aus. 
Trotz gutem Spiels unterlag die Scmia hoch 
mit 5:1. Obwohl sie anfangs mehr vom Spiel 
hatten, wußten die I.angener Stürmer mit den 
gebotenen Chancen nichts anzufangen. Als 
Stopper llausm:4nn den Ball zu kurz ab- 
wehrte, konnte Niederrodenbachs Mittelstür- 
mer das 1:0 erzielen. Torsteher Müller mußte 
sein ganzes Können aufbieten, um ein weite- 
res Tor zu verhindern. In der Folgezeit ver- 
teiltes Si)iel mit guten Chancen für beide 
Mannschaften. .-Ms in der 40. Minute Langens 
Hintermannschaft den Bali nicht wegbekam, 
hieß es 2:0. Bei diesem Ergebnis iilieb es bis 
zur Pause. 

Nach dem Wechsel konnten die r.,angener 
weiter mithalten, nur im Sturm wurde zu um- 
ständlich gespielt, so daß der Gegner immer 
wieder klären konnte. Fünf Minuten vor 
Schluß hieß es 5:0 für die Gastgtber. Er.st 
in den letzten Minuten vor Spielende gelang 
den Langenern durch Strafstoß das Ehrentor 
Niederrodensbachs rechter Verteidiger hatte 
für .«reinen geschlagenen Torwart den Ball rtut 
tler Hand abgeweiut. 

Die Aktiven der Roll- und Eissport-Abteilung DAMENFUSSBALL 

der SGE am 3. und 4. März in der Bewährung 

Die HesÄischen I.ande.<;meisterschaften und 
der Nachwudvswettbewerb im Kiskunstlauf 
fmden auch dieses Jahr wieder im Frankfur- 
ter Risstadion statt. Da bleibt nur zu hoffen, 
daß da<; Wettor k^'inen Strich durch die Rech- 
nung macht, denn das Frankfurter Stadion ist 
leider nicht überdacht. Bad Nauheim wäre 
hier viel günstiger gew<»s<'n. denn es ist das 
einzige hessi.sche Eisstadion mit Überdachung. 
Auch die neuerriditetcn Anlagen in Wiesba- 
den und I.^ut<?rbach sind Freigelände. Den- 
halb heißt es für die Läufer, weitet* frieren 
und auf gutes Wetter hoffen. 

Am 3./4. Marz ixt t* Miweit! Aua Kgelsharli 
nehmen ziehen Lauferinnen und l>aufer alfl 
CiäNte der FTtü an diesen Wettbewerben teil. 
Ina Blötz und (iabi Schneider am Nat-hwuclii- 
Wettbewerb, Heidi A\'emaria, Birgit Sehröder, 
Martina Werner, Ilanno Hassloch und Holser 
Maul starten bei den Ile^sijtchen Landesmet- 
Mersehaften in der Klasse für Anfänger. 

Seit November sind die Aktiven bei jedem 

Welter mindestens dreinvil wöchentlich nach 
Frankfurt zum Training gefahren. 

Die Fahrt ins Kisstadion bringt jedes Jahr 
neue Probleme In ditwr Sai^son hatten die 
Teilnehmer Glück, denn ein „Eislaufvater" 
stellte einen Kleinbus zur Verfügung und 
nachdem ein zuverlä.ssiger Fahrer gefunden 
wurde, der auch ein Her/ für die Kinder halte 
und sie betreut, war die Teilnahme am Tiai- 
ning gesichert. 

I>eider sind die TrainingsmögUchkeiten In 
Frankfurt nicht gerade idt^al zu nennen. Drei 
Vereine teilen sich die eine Bahn! Man muß 
»ich nur wundern, daß nicht jeder jeden be- 
hinde«rt. So ist es zum Beispiel keinem Läu- 
fer möglich, vor den Meisters(iiaften seine Kür 
auf freier Bahn zu trairvieren. Trotz dieser 
Mängel i.sl es doch erstaimlich, mit welchem 
Fleiß und Eifer die jungen Sportler bei der 
Sache iind. — Wir drüiien den Läuferinnen 
und Läufern die Daumen und wünschen viel 
Erfolg! 

Deutsche Spitzenheber geben sich am 17. März 

in der TV-Turnhalle in Langen die Ehre 

•Anläßlich der diesjährigen Hessischen I.an- 
desmeisterschaften im Gewichlhel)en treffen 
sich ein Dutzend Elite-Heber aus der Bundes- 
repuiilik in Langen. So gilt Karliieinz Fechter 
von der Frankfurter TG als klarer Favorit, 
F^r war lj*(in, 1971 und 1972 Deutscher .Meister, 
ist Nationalmannschaftsmitglied und ist Re- 
kordhalter im Fliegengewicht. Im Fiderge- 
wicht start^'l Rolf Feser vom einheimischen 
KSV in.W Langen. Er war 1902 und 191)3 Deut- 
scher .luniorenmeister und 19(i9 deutscher Mei- 
-ster der Senioren. Im Leichtgewicht trifft Wer- 
ner Schraut vom AV Vorwärts Gr.-Zimmern 
— <'r war Olympiateilnehmer 1972, ist Deut- 
scher Rekordhalter unri war zweimal Deut- 
scher .lunioren- und dreimal Deutscher ,Iu- 
gendmeister — auf Salih Suvar,. den türki- 
schen Meister im Leichtgewicht, Suvar startet 
für den Bun<lesligi).ten Phönix Kas.si I. Im 
Mittelgewicht treffen mit IJwe Klicln- (Kassel) 
un<l Rudi Seiilel (FTGi die beiden besten Mit- 
telgewiciitler der Bundesrepublik aufeinan- 
der. Seidel war einmal Dinitscher Meister und 
ist Nationalmannschaftsmitglied. Küche hat 
sechs deutsche .Meistertitel, ist Rekordhalter, 
(31,vmpialeilnelimer I9(!8 und 1972 und viel- 
facher Weltmeister und Europameis:terscliaft.s- 
teilnehmer. Er gebort seit .Jahren zum Stamm 
der .N'ationalmannschaft. 

Im Leichtschwergewicht treffen .lürgen We- 
gel (Frei), Odo Nimmerfroh (Cr.-'/imniern) 

und M Suvar (Ka.ssel) aufeinander. Wegel war 
dreimal Deutseher .lunioren- und dreimal 
Deutscher .lugendmoister Er gehört zur Natio- 
nalmann.schaft, wo er am 3. März gegen Ita- 
lien in Wolfsburg startet. CXlo Nimmerfroh 
war 1971 Deutscher Meister, zweimal I>eut- 
scher .lunioren- und .lugendmeister. Suvar ist 
wie .sein Bruder Landesmeister der Türkei. 

Den Knüller gibt es im Schwergewicht. Hier 
treffen die beiden Frankfurtier Dieter West- 
phal und Güter Roersch aufeinander. Westphal 
ist deutsc+ier Rekordhalter und Nationalmann- 
schaftsmitglied. Roersch war 1971) Deutscher 
Meister und dreimal Deutscher .lunioren- und 
zweimal Deutscher .Iug*'ndmeister, 

.Aber auch die nicht so Berühmten sind einen 
Besuch der Veranstaltung am Samstag, dem 
17. März in (h-r TV-Turnhalle wert. Die Welt- 
känipfe be,i>innen um H Uhr mit dem Flie- 
gen-, Bantam- und Federgewicht. .Ansi-hli»'- 
ß-nd ist das Leicht- und Mittelgewicht auf 
der Bühne. Um 19 L^hr beginnt dann flas 
Leichtschwer-, Mittels<-hwer-, Schwer- und 
.Superschwergewicht. 

Die Eintrittspreise; bcMragen für die Nach- 
mittags- sowie für die .Abendveranstaltung 

.*1 Mark. Die Tageskarlt» gilt für beide Veran- 

.staltungen und kostet K Mark. Frauen, Kinder, 
Rentner, Studenten und Schüler bezahlen je- 
weils nur die Hälfte. 

KKrlshachrr l'nnhalldamcn alli-inieer 
Tabellenführer 

7.wi"i klare .Siege über den VfR Rü: Is- 
heim brachten den Egelsbacher Fullballd.i'.un 
die alleinige Tabellenführung ein. In der 
Rüsselsheimer .Sporthalle mußten die F.gels- 
bacherinnen (thne ihre .Stammtorhüterln an- 
treten, ließ<*n jf^dch die Ga.stgebrinnen nie 
zum Zuge kimimen Bereits in der ersten 'H- 
nute erz-i^'lle D. Hftlu-ein die Fuhrum;. H. * 'tz 
erhöhte fünf Minuten später auf 2:0 und M, 
Hanke stellte kurz nach der Halh/.eit den 0- 
F.ndstand her. der in keinei Weise die f'i-: r- 
legenheit der Gast«" au.sdrückte fjei lie- s" er 
Au.snutzung der Torchancen wäre auch ■ in 
zweistelligeK Ergebnis möglich gewesen 

Beim Rüikspicl in Egelsbach stand Rif-- 
heim noch mehr unter Druck Vom .ß 
weg hieß es durch D. Holwein 1:0. M ' 1z 
erzielte kurz darauf den zweiten Treffer • "d 
M. Hanke stellte das 3:0-Halbzeilergebnis ''''r, 
H. Ixitz markierte nach der Pause das 4:(l n'id 
zehn Minuten der zweiten Halbzeit waren 
vergangen, al.s der fünfte Treffer durch D " d- 
wein fiel. Damit war schon der F.ndstand er- 
reicht. denn die folgenden bestgeme'^Vn 
Schüsse der Egelshacher .Spielerinnen h»*:'' 
nichts mehr ein. 

Egelsbach spielte mit R Arndt. 1). Schmidt, 
T. Ziegerl, D, Holwein. M Hanke und II Lnlz. 

In der Tabelle führt Egelsbach mit 11:1 
Punkten und 13:1 Toren vor dem VfR Groß- 
Gerau (8:4) und Pfungstadt und .St. .Stei.h.-m 
(beide 

Am kommenden .Samstag wird die n.-iclisl« 
Runde in der Halle der F,rnsl-Reutc'r-S('-ul» 
durchgeführt. P^gelsbach wird gegen .S' S'e- 
phan in stärkster Besetzung antreten kniiren 
und es ist zu hoffen, daß eine große Zu- 
schauerkulisse die Spielerinnen unterstützt 

Hier die Begegnungen: Egelsbach gr ei-n 
St. Stephan (ItiOO und 17.2(1 Uhr). F-^dioll- 
hriicken — Geinsheim (16 20 und 17-10 Uhr), 
Pfungstadt — Groß-Gerau (11-In und 1"')0 
Uhr), Malchen — Riisselsheim (17 00 und !!t20 
Uhr), 

Handballerversammlung im Zeichen 

des 50jährigen Bestehens 

e Der Abteilungsleiter Lothar .Jost begrüßte 
zu Beginn der die.sjährigen Versammlung die 
sehr zahlreich erschienenen Mitglieder, an 
ihrer Spitze Friedel Welz, Ludwig Fink und 
Waltor Lampert vom Ge.samtverein. Aus dem 
Kassenbericht von W, Ruppel und A, Kap|)es 
ging hervor, daß ohne eine Bczusciiussung 
durch den Gesamtverein die Abteilung die 
anfallenden Kosten nicht tragen könnte, .Nach 
Verlesung des Jahresberichtes üljer die akti- 
ven Mannschaften hörte man aus dem B<'richt 
über die A-.Iugend keine guten Worte. Da- 
gegen hörte man recht Gutes über die Schüler- 
mannschaften. Bc^onflers orwähnenswert aus 
diesem Bericht war, daß nicht nur aktive und 
passive Handballer sich um das Geschehen 
bei den Schülern kümmern und helfen, son- 
dern auch Eltern mit ihren Kindern zu den 
S|)ielen fahren. 

Nach diesen Berichten begann eine sehr leb- 
hafte .Au.ssprache, hauptsächlich über die .lu- 
gendarh'^it Haupt thema jedoch war das in die- 
sem -lahre stattfindende 50jährige Abteilungs- 
jubiläum, Vorsitzender Lothar .lo.st gab be- 
kannt ,daß ein .Ausschuß gebildet worden ist, 
der die .lubiläumsveranstaltungcn gestalten 
soll. Er teilte weitfr mit, daß man den 12. und 
13. Mai als .lubiläumstage vorgesehen hat. Am 
Samstagnachmittag sind zwei Spiele vorge- 
sehen; eine AlI-.Auswahl und die neuformierte 
B-Ju,nend sollen je ein Spiel austragen. Am 
-Abend ist im Eigenhcim-Saalbau eine akacle- 
mische Feier vorgesehen. Ein Turnier für ak- 
tive Mannschaften soll am Sonntag stattfinden. 
Für diese Veranstaltungen werden noch Helfer 
ge.sucht. die sii'h bitte an die verschiedenen 
Vorstandsmitglieder wenden m(>gen. Einige 
passive Mitglieder haben sich bereits in der 
Versammlung dazu beiviterklärt. 

Zum Schluß begrüßte der Vorstand mit 
W. Eisenbach, W. Becker, II. Gaußmann, D. 
Seifried, P. Hertwig die in das I.ager der 
Aktiven gestoßenen .lugendspieler sowie den 
wieder in Egelsbach spielenden Heinz Schreib- 
weis. In der neuen Saison werden die Egels- 
hacher Ihuidballer auf vier Schiedsrichter zu- 
rückgreifen können. Neben den bisherigen 
Schiris G. Schroth und W. Kappes pfeifen in 
der neuen Saison H. Gaußmann und II. Schreib- 
weis für die Egelsbacher, Auch wurde für den 
aus dem Vorstanu ausscheidenden P. Welz ein 
Traincrnachfolger gefunden. In der neuen Sai- 
son hat sich der ehemalige .lugendspieler 
W. Eisenbach bereilerklärt, neben J. Lenz die 
Jugend und Schüler zu trainieren. 

Friede! Welz unfl Lothar .lost ijedankten 
sich zum Sililuß bei den zahlreich erschienenen 
Mitgliedern und hoffen, daß die di(\sjährigen 
W-ranstallungen gleich gut besuclit werden. 

An dieser Stelle sei nochmals auf die am 
9. März ab 20 Uhr im Eigenheim stattfindende 
.1 ahreshauptVersammlung hingewiesen. 

TV-B-Jugend im Kreis-Endspiel 
unterlegen 

Mit einigem 0|)tiniisnius liihr der T\' zum 
fälligen Kntls|)i( l gegen di-n Favoriten 1(i D.i-m- 
stadt L da man endlich eitmial mit allen 
Spielern antreten konnte. Nach anfäi-.üiiih 
nervösem .Spiel kam man immer besser /u- 
re<'ht. Der ■l :R-Tore-I';(il<?i-.n-rfi'H<4lHni^ wnr-n'r-ht 
sehr tragisch, besonders da der TV in der 
2. Halbzeit immer stärker spielte. Die 2 Hälfte 
begann, wie flio erste endete. Die Langener 
drängten mächtig auf den .Ausgleich. Leider 
war der Schifdsrichter keineswegs für den TV 
eingestellt. ,So erkannte er einen einwand- 
freien Treffer nicht an und Darmstadt gel.nng 
im Gegenzug die I0:7-Führung. Schlimmer war 
es noch, flaß er W. Weiske nach einem Ftiul 
dos (Jegienspielers für zwei Minuten vom Platz 
stellte. Danach brach die Mannschaft völlig zu- 
sammen. (Jroße Chancen wurden ausgelassen 
oder an den Pfosten geworfen. .Mit 15:9 fiel 
der Sieg für Darmstadt glücklii'h und zu hoch 
aus. 

Es spielten: G. Kohl, .A. Dick; W. Weiske (ß), 
B. Hübener (1), A. Seiffert (1), II. Bretsclinvi- 
der (1), H (5. Dobben, A. Zipf, B. Iloffmann, 
D. Roghmans, P. Kinnebrock. 

Kinder-Sportwagen 
mit Zub(^iör zu ver- 
kaufen. 

H. Hakel, Egelsbach 
Schillerstraße 7B 

Möbliertes Zimmer 
mit Heizung, Kz, wW. 
an jungen Herrn zu 
vermieten, keine Koch- 
gelegenheit. 

Egelsbach, 
Ostendstraße 4!) 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten für die vielen Glückwunsche. Blumen. Ge- 
schenke anläßlich unserer Silbernen Hochzeit. 

Hans Erhart und Frau 
Elisabeth geb. Knöß 

Egelsbach, Thüringer Straße 47 

Unsere liebe Mutter 

Anna Amalie Noll 
geb. Loiir 

' 24. November 1H91 
t 26. Februar 1973 

ist von uns gegtiiiKen. 

Es trauern: 
Walter Gg. Noll 
Marianne Grein geb. Noll 
Heinrich G. Noll 
mit allen Angehörigen 

Die Beer(iigung hat am 28. Februar 197.3 stattgefunden. Dank all denen, 
die unserer Mutter auf ihrem letztem Wege so viele Beweise ihrer Liebe 
und Freundschaft entgegengebracht haben. 
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Fünf Siege für den TTC 

Am vi'rniiri^ji'iicn Wttt'lionond»* slandt^n nur 
b<M den Aklivon dt-r 2 t>is 6 Mannsrhnfl dfs 
Tischlcnnis-Clubs I/finKi.-n l'unktspiole Huf 
drm I'roKr.imm. Die orsic Giirnitur hattespicl- 
fri'i 

Die 2 M^innschaft. di<' als pinziKe midi eine 
Chance auf dM.* Meisterschaft hat, ge- 

wann das Auswärtsspiel Hegen Münster sieher 
9 I durch SieRe von Eitel Hest. Tron (2). U W. 
Heidi (2). SehrinK, Kilel, Armer und Rest. 
I^ diKlii+i das Doppel SehrinK Armer mußte 
sii'h Keschlafjen ({eben. 

Auch die 3. Manns(+iafl wahrte Ihro Aiis- 
siditen auf eini'n der vorder(>n Tabellenplät//» 
der A-Klasse-Siid In der AufstellunK Rei- 
rliert. Waßner. Thiemann. F.nKel. .laworowicz 
und Becki'r konnte Oripsheim II S S bezwun- 
Ren werdi'n. Thiemann. F.nRel und .lawo.o- 
wicz waren mit je zwei Sieg«'" «'"i erfolf»- 
reii'hsten. 

In der A-Kl.i-se-Nord spielte die 4 Mann- 
Rcliaft «eRpn Tc: 7Ä Darmstadt KroUartiR auf 
Se triumphierte sicher mit über einen 
Cci'.ner. dem man sicli in der Vorrunde 5:9 

iiuen muRte. Durch den ZuRani? von Bornel 
hat die Mannschaft zweifellos an .Spielstarke 
gewonnen: sie dtirfte am F«nde der Meister- 
Fcliaftsrunde ebenfalls im oberen Tabellen- 
dritlel zu finden si>ln I.anüens Spiele «ewan- 
nen Kaleschke'Siebredit. Bernet'neidl. Alt- 
hnff (2). Sallwev. Kali-sdike, nernet. Siebrecht 
und K H"'rll 

Trotz eines 7:1-Vor»prunKS wurde es beim 
Spiel TTC Lantjen V KeKeti Kintrachl l'funK- 
st 'dt V noc+i sehr spannend, denn die Gast« 
konnten bis auf 7:fi aufholen, ehe Matlelat und 
das DopixM .Sievert'Wemz d(-ti !) H-Sieg sicher- 
stelMen. Die übriRen Punkte Ringen auf da.s 
Konto von Kirchner Muller-Ali. .Sievert 
Werir/.. Kirdiner. Müller-Ai:, Wernz. -Sievert 
und Mattelat. 

Den knappsliTi .Sipg schaffte die fi Mann- 
schaft gegen Wembach Mahn III. Neben All' 
Winnefeld (2). Matti-Iat/Wambold. Mattelat und 
Winnefeld gefielen Alt und Wambold mit je 
zwei Kinzelsiegen am besten. 

Die I Schülermannschaft des TTC zeigte 
Ix-im 7:U-K,rfolg gegen Krzhausen I eine ge- 
sdilosiwne Mannsduiftsleistung. Thiemer. I-i- 
■sclier, Niemann und I.inne waren dabei er- 
fulgreich. Nach diesem neuerlidien Sieg steht 
dii>se Maniuschaft auf dem dritten Tabellen- 
platz., .Sollte das nächste Spiel Regen SSO 
Darmstadt gewonnen werden, winkt sogar 
der zweite Platz. Die zweite -Schüleimann- 
sdiaft kam g(rgen das Schlußlicht Arheilgen II 
auch ohne den verhinderten M. Werner zu 
einem deutlichen 7:0-Sieg in der Aufstellung 
Küpix'rs, Statec/.n.v. Deck und Ilerth. Die 
Mannschaft nimmt zur 7.eit den 8. Platz ein. 
Die .luniorinnen hatten beim 0:7 gt<gen ülau- 
(Jell) Darmstadt nie eine Chance. 

Vom Egelsbacher Tischtennis 
SpicIrrRrbnlsHP: 

Sf'r I! SO Kiicl; tiadi II 7:9 
SKG nirkt'n!»urh IV S(J Küolshach III 
Jijti SO K^clsbnch TG 7S n.irmslafit 5:7 

Kin auftKczoirhntMos Spiol bot die 2. Mjinn- 
schnft der S(i Tabpllonzwoitpn 
Ve^ilorstndl NjhIi flon K? )ffniinßsdopf>oln 
stand nach «Mnorn '.* 0 von Mi-llrr'f.iHry und 
ein'M' 'V1-Nif»d« ri.'ir5<* von HclijisKV W"lH'r 1:1. 
Dinrb vior Sirf.c vr^n Kaniv-tättcr. Ht'rlrain. 
I.tiloy, Miillor und T^olin<kv rrzifllcn die 
Oästo tMn«'n »> I - Voi wprunu. d«*r d«'n Tnbi'1lf»n- 
7.w(»iten otwas ans lior Fassung brachtfv Dir 
Oastucbnr karni-n durch Nic^dorlam'n von 
V>'nhf>r Kannslätb'r. Tiortrani M?>d MiilU»r noch 
oinrnnl auf »i fS hf^ran: dncb d^T Aiiscl'''ifb «o- 
lan*; doni OcunfT nicht. dr»nn tli«» beiden bc- 
s1»*n Spi''lor df*«^ Tatjcs. C. T.tdpv und Me- 
linsky, siei'ten auch in ihrem zweiten Kin/.el- 
Kpi(»l und brachten F,K<*l'bach atif 8 5 in Front. 
K« wurde noch «»inrnal spannend. aK* din«h 
Niederlapen von Weber sowie das Doppel 
P.clinsltv Webor. Wciterstadt auf K 7 lieran- 
kam. Dav übcrrai'.ende I)opf>e| Miiller'T.iilev 
J»t>ielte sein(» nan'e Routine a\is und erkhmpfte 
mit einem ijber\^'»t»nen V;0-S:i c im let;»lc-n 
Si>iel den f'e'canif.<!iet» f(»r F'jeKbach. 

Die dritte Mannsciiaft konnte sidi für die im 
Voi'spiel erhttene Niederlage nicht revanchie- 
ren und muI3le dem OeRner einen knapp>en 
9:H-Sie^ ül>erla«:sen. fciyelsbach mußte auf W, 
Mofbauer und H Fetz verzichten, für die H. 
Fries«' und F. Döllin« einsprangen. Beide ka- 
men je zu einem Sieg im Rinzel. Die 3:0-Füh- 
runii der Rickenbacher rwultierte aUvS drei 
außjMi^l knappen Niederlatjen der beiden Dop- 
p('lf)aare sowie Friese im Binzel. Der btfste 
Spieler seines Teafiis war an diesem Tage 
Herb. Schmitt, der beide Spitz^^neinzel 
wann. Weitere Punkte für die SOE holten 
Schulz, und Schneider. IIerlram|)f hatte einen 
schwachen Tat» erwischt und mußte zweimal 
als VerlieT-er die Platte verlassen Hätten die 
Gaste etwas uliicklicher t;espie1t (5 Spiele ßin- 
Ken 19 !>1 verloren) so wäre die Hevanche sicher 
Keßhickt. 

Ge^en die .luvend von TCJ 75 Darmstadt 
mußten die Kuelsbadier Nachwuchsspieler eine 
knapiH» 5:7-NiederlaKe hinnehmen. Der erfiMj;- 
reichste Spieler an dies<»m Ta^e war Huth- 
man mit 2 Siefen im F.in/.el. .Te zu einem Sief? 
kamen Seibert. Sdilesinßer sowie das Dopix^l 
Hohn/Seilwrt. 

SGE-Leichtathletikschüler sind Mannschaftssieger 

der Waldlaufmeisterschaften 
Bei den Darmstiidler Kreis Waldlaufmel- 

SIcMschaflen in Seeheim schnitten unter rund 
350 Teilnehmern die FROIsbacher Leichtathle- 
ten sehr gul nb. Nach mehreren vereinsinter- 
nen Ausscheidungsrennen gingen die 23 stärk- 
sten und aussirhtsreichslen SC.F Teilnehmer 
an den Start. 

Neben dem Meistertitel bei den A Sdiülern 
gal) es noih vier 2. Pl.itze. so daß die Titel- 
ausbeute mit etwas (">lück leicht hätte hoher 
ausfallen können. 

Bei den starken Teilnehmerfeldern (teil- 
weise über SO Teilnehmer) der Schülerklasse 
war es schon von Vorteil, wenn man am Start 
in der ersten Reihe zu stehen kam. 

Von den .lungsten des SGE-Nachwuchses 
machte besonders die neunjährige Astrid 
Schüfer auf sich aufmerksam. Trotz des ho- 
hen Tempos über die fiOO ni-Strecke ab.sol- 
vierte sie ihren I.auf mit spielerischer I.eich- 
tigkeit und wurde nur durch ihre Unerfah- 
renheit, was bei dem ersten Start nicht ver- 
wundert, auf den 2 Platz verwiesen, Ihre aus- 
gezeichnete Zeit war 1:52.0 min. Aber audi 
Klke Zöllner und Bettina Vollhardt liefen ein 
tapferes Rennen und kamen als 11. bzw. 1.3. 
in das Ziel. In der Mannschaftswertunftreichte 
es mit nur wenigen Punkten Rückstand zum 
3 Platz. 

Noch größer als hei den C-Schülerlnnen war 
bei den C-.Schülem das Gedränge am Start. 
Mit den Plazierungen von Rolf l'it.schmann (9. 
Platz), Gerd Gavdol (II. Platz) und Dirk Stro- 
bel (13 Platz) sowie dem 2. Platz In der Mann- 
schaftswertung war man deshalb sehr zufrie- 
den. Sabine Kttlinger kämpfte sich bei den B- 
Schülerlnnen auf den S, Platz vor. 

Großes Pech hatte hei den B-Schülern Jür- 
gen Frisch, als er schon beim Startgedränge 

der beiden jungen Trainer K -II, StiMtz und 
H Rühl m.icht sich langsam bemerkbar. Aus 
einem 0:1-Rücksiand machten die .SSG-Buben 
innerhalb kurzer Zeit eine klare 4:1-Führung 
bi:; zur Pause. Nach dem Wechsel war das 
Siiiel ausgeglichener, doch Langen erhöhte auf 
5:1 und fi 2. Bi-l dieser hohen Fühning wurrle 
man leichtsinnig und kurz, vor Schluß konn- 
ten die Gäste das Re.sultat auf fi 4 verbes.setn. 

Die D-Iutjend benutzte ein Freundschafts- 
spiel in Zeppelinheim zu Kxperimenten Kinige 
Spieler wurden einsesotzt, die nicht zur Stam- 
mann:ichaft zählen. Nach einer 0:1-Führung 
zur H.-ilbzeit ließen die I.angener erheblich 
nach und die Gastgeber konnten 4:2 gewin- 
nen. Th. Kretzschmar und W, Fink, die zu 
den besten der I.angener Mannschaft gezählt 
werden können, erzielten die I.angener Tore, 

Vorschau für da,* kommende Wochenende 
.Samstag, den 3. März: 
D-.Iugend — TV Dreieichenh . dort, Abf, 14.15 
C-.Iugend — Susgo Offenthal, hier, Beg. 14 ,30 
Alle anderen .lugendmannschaften haben 
,splelfrel. 

stür/te sich aber d.inn vom letzten Platz noch 
auf den K. Platz vorsi-hob Kr dürfte jedoch 
sein Pech bei den Be/irksmeisterschaften wie- 
der wettmachen Dilmar Völkel. Thomas Lo- 
renz und .Andreas .lordan. die sich von Platz 
12 14 plazierten, haben auch da gute Aus- 
sichten. einen bes,seren als den 4. Platz In der 
M,'mns<h,Triswertung zu erzielen. 

Neuling Patricia Ott, die sich immer mehr 
als echtes Talent erweist, lieferte mit das 
spannendste Hennen in der Klas.se der Schü- 
lerinnen A Auf dei HOOm-Strecke lag sie bis 
200 m vor dem Ziel klar in Führung und 
wurde erst auf der Ziellinie abgefangen und 
auf den 3. Platz verwiesen. 

Sehr gute Fortschritte seit dem letzten Jahr 
machte Thomas Frisch bei den A-Schülem, In 
einem herrlichen I.auf wurde er knapp ge- 
schlagen Zweiter über die rund 1 200 m lange 
Strecke, Als ..Neulinge" bei den Schülern A 
zeigten Arno lliger (R. Platz). Stefan Bareu- 
ther (7. Platz) als auch Jörg Strobel gute I,el- 
stungen und erreichten In der Mannschaft.s- 
wertung mit großem Vorspnmg den Meister- 
titel Audi hier dürften bei den kommenden 
Meisterschaften sehr gute Aussichten bestehen. 

Sehr gut war auch der Einstand in die Ju- 
gendklassen von Sigrid Keil 5, Platz, Chri- 
stina Schweitzer B Platz, Karin Warm 7. Platz, 
und Silvia Knodt R. Platz, In der Mannschafts- 
wertimg der weiblichen Jugend B erreichten 
sie über die 1200 m~Strecke den 2, Platz. 

Für die männlichen P.-.Iugendlichen waren 
diese Meisterschaften als Test ihre.s konditio- 
nellen Zustandes gedacht und wurde auch von 
ihnen bestanden Über die 2 400 m lange 
Strecke wurde Krhard Heger fi , Hans-.Iürgen 
.Schönlg 10. und Martin Schwarz 13. Tn der 
Mannschaft.swertung kamen sie auf den 3. Platz. 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC LANGEN 

Die A-Jugend verlor am Sonntag ersatzge- 
schwächt in I.ampertheim 8:2, 

Die B-Jugend hatte Ober-Ramstadt zu Gast 
und spielte 1:1. Beide Tore resultierten aus 
Frei bzw Strafstößen und das Ergebnis i,st 
als geredit zu bezeidinen. 

Die C Jugend hatte einmal mehr einen „dik- 
ken Brocken" als Gegner; es stellte sich näm- 
lich als Gast Bickenbach vor. Was hier als C- 
Jugend antrat, versetzte die Zuschauer in F.r- 
staunen. Denn ,sowuhl körperlich als audi vom 
Können her entspra< hen die Gästespieler einer 
R-Jugend, Daß die I.angener C-Jugendlichen 
ruil i'ini'm 2:2-Krgebnis einen Punkt behielten, 
muß sowohl dem Kampfüeist als auch dem 

BasKetdali 

durch Trainingsfleiß angeeigneten spieleri- 
sdien Können und der guten Kondition zuge- 
schrieben werden. Beide Führungstreffer wur- 
den durch prächtige Leistungen .sowohl der 
ge.samten Mann,schaft als auch der Torschüt- 
zen (1:1 Keil. 2:2 Muggll) au,sgeRlichen, In 
die,ser Mann,schaft .scheint der Club eine gute 
Hoffnung für die nächsten Jahre zu haben. 

Beide D-Jugendmannschaften spielten nicht, 
ssG lang?:n 

Aiu vergangenen Wochenende hatte die 
SSG-Füßballjugend nur 2 Spiele, Die A-Ju- 
gend hatte spielfrei, der Gegner der B-Jugend 
trat nicht an und das Spitzenspiel der E-Ju- 
gend wurde wegen Unbespielbarkelt des Diet- 
zenbacher Platzes verlegt. 

Die C-Jugend bot gegen Tgm. Sprendlingen 
das bisher beste Spiel der Saison. Die Arbeit 

lli'ssisdie Damen-Oberliga 

TV l.anKcn Damen II besirKlen 
Tabellenführer KOSC 

Mit großem Anhang kamen die Offenbacher 
Damen am vergangenen .Sam.stag In die Reich- 
wein-Halle, um durch einen Sieg über die 
Langenor 2, Damen ihre Spitzenposition zu 
festigen. Die 2. Damen, die seit langer Zeit 
wieder komplett antreti'n konnten, durch- 
kreuzten jedoch die.se Pläne. Durch konse- 
quente Manndeckung in der eigenen Hälfte 
bereiteten sie ihren Gegnerinnen von Anfang 
an Schwierigkeiten, doch die erste Halbz,elt 
endete nach stets wechselnder Führung un- 
entschieden mit 30:30. 

Schon zu Beginn der 2, Halbzeit zeigte sich, 
daß die Offenbacherinnen Konditions,schwä- 
chen hatten. Die I.angenerinnen, wieder von 
Frau Jahn gecoadit, erkannten das und for- 
cii-rten das Tempo, Durch geschicktes Aus- 
wechseln der Spielerinnen wurden Auszeiten, 
die .ja immer Ruhepausen bedeuten, vermie- 
den, so daß die Offenbacher Damen die Lan- 
genei Schnellangriffe ,schließlich nicht mehr 
aufhalten konnten; die Halbzeit ging für sie 
mit IR 32 verloren. Beate Freund, die in der 
eisten Halbzeit noch 20 Punkte verbuchen 
konnte, kam in der 2. Halbzeit lediglich auf 
!) Punkte, war aber mit insge.samt 29 Punkten 
die überragende Spielerin beim EOSC. Die 
I.angener 2 Damen zeigten bis auf Margrit 
Kam, die sid> in einer Formkruse befindet. 
ansprecJiende I,eistungen, vor allem gefielen 
F.insalz und Leistungsbereit.schaft. Ergebnis: 
62 48 (30::i0). 

Die Spielerinnen' Fxkstein „Cap" 19), Marx 
(Iii, Riedl (7), Titze (R), Kneifel (R), llllrich 
(4), D iiih (4), Hempel (3), Wientzek (2), Kam 
und Wienke. 
Bezirksliga 

TV l.anren l><men III —TO Hanau II 
tn:21 (22:fi) 

F.S spielten' Beckmann Cap" (9). Stephan 
(10). Czaia (10), Jahn (R) Dietrich (fi). Ziegler 
(4^ Kühl (I) 
Hessische flruppenliga Süd 

Meistcrschaftshnffniingen der 1, Herren 
zerronnen 

Im Heimspiel gegen die 2 Mann.schaft der 
SG Eintracht Frankfurt unterlag die 1. Herren- 
mannschaft des TV mit fi5'75 (34:40) nach einer 
spannenden, und vor allem In der 1. Halbzeit, 
auf faulem Niveau stehenden Partie 

Die Gäste hatten sich durch 3 Spieler aus 
ihrer l. Mannschaft (Regionalligazweiter, zwei 
Spielklassen höher) verstärkt, u. a, auch mit 
dem bekannten Ex-Bundesllgaspieler T.oson- 
sky. der unaiiff.ällig aber gekonnt Regie 
führte und kritisdie Phasen seiner Mann.schaft 
souverän überbrückte, Tn der TV-Mannschaft 
wurde .T. Fomoff vermißt. Dr. .lahn war durdi 
eine Fingerverletziing etwas gehandicapt. Den- 
noch begann die TV-Mannschaft furios. Erst 
gegen F.nde der 1. Ha!b7.eit gewannen die 
Giiste das tTbergewn'cht mußten aber vor 
Spielende noch einmal um den Steg bangen, 
als die TV-Herren bis auf 3 Punkte heran- 
kamen. Die Gäste verteidigten ihren Vor- 
sprung zum Teil auch mit unfairer Härte. 
Mathias Dunker mußte kurz vor Schluß nach 
einem bösen absichtlichen Foul des Frank- 
furter H Huck verletzt ausscheiden. 

F»s spielten: Poeplau Cap" (fi). Fox (18). 
Kühl (10). Dunker O). Goebel (8t. Sladek (7). 
Dr Jahn (5). Köhm (2). 

Nach die'^em Spitzenspiel sind die Hoff- 
nungen der TV-Herren auf die Meisterschaft 
der hessischen Gruppenliga Süd stark gesun- 
ken. Z'w'ar muß die Eintracht 2 noch gegen 
Ihren Bezwinger, SKG Roßdorf 2, und zw'ei- 
mal gegen den starken Aufsteiger Pam Damm 
antreten, al>er im Grunde zweifelt niemand 
mehr an ihrem Erfolg, da die Spieler aus der 
1 Mannschaft weiterhin eingesetzt werden 
sollen. 

Der TVT. muß dagegen noch beim BC Dann- 
.stndt 2 antreten, der sich ebenf.ills mit Spie- 
lern aus seiner 1. Mannsdinft (Regionalliga- 
fünfler) verstärkt allerdings tim dem Abstieg 
aus der Gruppenliga zu entgehen Ein zwei- 
ter Platz würde den TV-Herren eine geringe 
AufsHegschanee belassen, falls einer Hessen- 
ligamannschaft der Aufstieg in die Regiwal- 
liga gelingt. Der freie Platz würde dann zwl- 
sdien den beiden Zweiten der Gruppenliga 
Süd und Nord ausgespielt werden 

In einem schnellen und begeisternden Spiel 
bezwangen die TV-Herren 1 am 21. 2 73 in 
der Beichwein-Halle von 50 Zuschauern dia 

r.'^-Sold.il<>nauswahI (Jibbs All .Stars mit 
92 80. 

Vorschau : Heute Fri'itjg, dem 2. März, 
treten die I. Herren in der 2. Runde des Hes- 
sen|H)kals gegen den Kreisllgisten Eintracht 
f)berurs(I um 20 Uhr in der Kennedv-.Schule 
(Gvmnasium) in der Zepi»linstraß<" in OI>er- 
ursel an. Von dem Gegner ist bislang nur be- 
kannt, daß er uberra,schend den Bczirksligi- 
sten Eintracht Frankfurt 3 bezwang und von 
Jürgen Stakemann (Kx-Bundesligaspieler bei 
SV Grün-Weiß Frankfurt und Erfolgstrainer 
des Regionalligi,sten EO.SC Offenbudi) trai- 
niert wird. 

Krneul hohe Niederlage der dritten 
llrrrenmannschaf( 

Iii mem vorgezogenen Heim-spiel unterla. 
die drill« Herrenmannschaft des TV dem HC 
Wiesbaden hoch mit 100:27. Ohne Reiner Zell- 
ner. der als einziger in der Lage ist, eine Ab 
wehr zu organisieren, gelang es nicht, die 
schnellen Wiesbadener Vorderspieler ent- 
sdieidefid am Korbwurf zu hindern Außer- 
dem schied der ..Cap" des TV, Alexander 
Hempel, bereits zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit mt 5 Fouls aus, so daß nur noch sechs 
Feid.si>ieler zur Verfügung standen. Trotz An- 
weisung von der Bank, nun das Spiellempo 
zu drosseln, spielten die Langener unvermin 
dert schnell und ermöglichten dem Gegner 
durch ihre offensive Spielweise immer wiedei 
schnelle Fastbreaks, die meist zum F.rfolg 
führten. Mit die.sem Spiel i.st die Hinrunde 
beendet, die dritte Mann.scliaft liegt bislang 
sieglos am Tabellenende, doch sind In Anbe- 
tracht einiger knapper Niederlagen auch in 
der Rüdtrunde noch ein paar Siege möglich 
Das nädiste Spiel des TV Ist am 10. März in 
Pfungstadt gegen die dortige erate Mann- 
schaft des SCC. Einziges Ziel der Mannschaft 
dürfte es sein, die Niederlage in Grenzen zu 
halten. 

Gegen Wiesbaden spielten: Bauscher (10) 
Waa.sen (7), Hörstel (4), Jahn (2), Hempel 
„Cap" (2), Ellis (2), Eberts, 

Ab kommenden Freitag haben die dritten 
Herren eine neue Trainin^szeit; Von 21) bis 22 
Uhr in der neuen Sporthalle der Snndersrhiile 
(hinter der Reiehwein-Sporthalle), Die ririUen 
Herren hoffen auf eine rege Beteiligung In 
dieser neuen .Sporthalle. 

I, Schulermannschaft 
Mit einem 51 ::i4-(lR:15-)Sieg über die noch 

unReschla.gen<> i'SG Ober-Ramstadt kam die 
1. .Sdiülermann.schaft des TV's der Bezirks- 
ineisterschaft ein großes Stück näher. Bis 
Halbzeit konnte Ober-Ramstadt noch mithal- 
ten. In der zweiten Halbzeit hatten sich die 
Schüler des TV I.angen dann gefangen und 
siegten nodi klar mit 51:34. F.s spielten: R, 
Greimke (15), J Beutehek (2), J Geiger (R). 
M. Hortmann (4), O. Vontz (10), R. Recker und 
Tb Sdiwarze (4). 

Vorschau : Am 11 März haben die Schü ■ 
ler ihre beiden letzten .Spiele um die Bezirks 
meisterschaft auszutragen Im ersten Spiel um . 
14 15 Uhr treffen sie auf die SKG Roßdorf und ' 
im zweiten Spiel ist die 2. Mann.schaft von der 
T.SC: Ober-Ramstadt der Gegner, 

TV Groß-Gerau — Junioren .57:55 (24:28) ' 
Mit gemi.schten Gefühlen fuhren die .Tunio- 

ren zu ihrem Angstgegner Groß-Gerau, damit 
R. Jent.scJi einer der stärksten Spieler fehlte 
Bis zur Halbzeit konnten die Langener einen 
4-Punkte-Vorsprung herausspielen. Dieser 
Vorspnmg wurde bis zur 9. Minute der zwei- 
ten Halbzeit auf acht Punkte vergrößert Dann 
iedoch schied der beste Langener Spieler J 
Fornoff mit fünf Fouls aus und Groß-Gerau 
verkürzte den Vorsprung Immer mehr. I.an- 
gen versuchte durch langes Ballhalten den 
Vorsprung zu halten, doch fünf Sekunden vor 
Schluß gelang Groß-Gerau der Siegestreffer. 

MTV Mainz — .lunioren 90:7ß (39:34) 
nie zweite Niederlage innerhalb von drei 

Tagen mußten die Junioren beim Tabellen- 
führer MTV Mainz hinnehmen. Die Langener. 
die wieder auf R Jentsch verzichten mußten 
fanden während des ganzen Spiels ke^n Re- 
zept gegen die Mainzer, die Immer wieder 
durch Weitwürfe zu Punkten kamen Nach 
diesen beiden Niederlagen liegen die I.angener 
(IR'fi Punkte) punktgleich mit dem BC Darm- 
stadt auf dem 2. Platz Tabellenfiihrer Ist der 
MTV Mainz mit 22:2 Punkten. F.s spielten: 
J. Fomoff (34), B Kühne (18). H Köhm (14) 
N Krämer (fi), J, Barth (4), R, Zellner, J. Bau- 
scher. A. Zipf, 

Rennerfolge der Skigilde Langen auf breiter Front 

Onjypehieg fon Jürgen Hanke 

Neuer Tralningsplan der Rasketball- 
AbteilunK des TV 

Damen I (Rundesliga); Mo. 20-22 Gymnasium 
Goet hestraße 

Mittwoch 18 30-20 Reidiwelnschule 
Herren I (Gruppenl,): Mi 20-22 Reidiweinsch. 
Damen II (Hessenliga); Do, 20—22 Sondersdi. 
Herren II (Kreisliga), Mo. 18-20 Gymnasium 
Damen III (Bez.-Ijga). Fr. 20-22 Gymnasium 
Herren III (Kreisliga) und Anfänger-Senioren- 

Freitag 20-22 Sonderschule 
Junioren I: Mo. 18.30-20 Ludwig-Erk-Schule 
Juniorinnen: Do. 20-22 Sonderschule 
Männl, .lugend R: Do. 18-20 Gymnasium 
Weibl. .Tugend B: Mo 17.30-18 30 L.-E -Schule 

Mittwodi 17,30-18.30 Relchwein.schule 
Schüler: DI, 18-20 G.vmnasium 
Schülerinnen: Mo. 18-18 Sonderschule 

Freitag 18-20 Gymnasium 
Minis männl. 8-12j.: Di. 18-20 Gymnasium 
Minis weibl. 8-l2j,: Di. 16-18 Sondersdiule 
Anfänger-Damen; Fr, 20-22 Gymnasium 

Donnerstag 20-22 Sonderschule 
Anfänger-Herren; Siehe Herren III 
Anfänger jeden Alters; Di 18-20 Albert- 

Schweilzer-Schule, Berliner Allee. 

Wahrend neun Kinder der Skigilde, wie be- 
reits bcriiiili't, am IB. 17. Februar an den Hess, 
Siliuli rnii'.-^tenchalten in der Rhön teilnah- 
men. , ail( te .lürgen Hanke bei den West- 
deul .tieii .Mi'isiurschaflen in Asdiau Bayern. 
Er luhr Im Riesenslalom und im Slalom je- 
wi'ils Tagesbestzeit und ließ die gesamte west- 
deulsche und hessische Konkurrenz hinter 
sich Auf den Abfahrtslauf hatte er wegen 
einer Verletzung verzichtet, um sich für die 
Deui.'.ilie Meislerschaft in Garmisch-Parten- 
kirchcii /u schonen Hier konnte er dann auch 
am 2:1 Februar aul der 2 700 m langen Kan- 
dah:iislrecki' mit einer Höhendifferenz von 
81U Ml seine .Stärke in dieser Disziplin bewei- 
sen Kr wurde 13. von allen gestarteten deut- 
sdu'n Teilnehmem und 16. in der internatio- 
nalen Wertung, Gesamtsieger war der öster- 
reidii'r Klingenschmied und Deutscher Ab- 
fahi'tsmeister Edmund Eisele, Nicht so gut 
lief es diesmal Im Riesenslalom und auch im 
Spe'i;ilslalom hafte er Pech. Lag er nach dem 
I. Durchgang von 92 Teilnehmern noch auf 
d"n, Ji; Hang, so konnte er leider den 2. Lauf 
nidii lieenden Das Einfädeln einer Torstange 
bindile Hanke um eine sehr gute Plazierung 
hilller dem Sieger und Deutschen Meister 
IIaiis|()i'i; Schlager. 

Während die Skiasse in (Jarmisdi um die 
de.ilscben Meistertitel kämpften, waren die 

hessischen Jugend- und Seniorenläufer nahezu 
voll/ählig und bei Idealen Schneeverhältnis- 
sen zum Jubiiäumstorluuf des SCR Fulda in 
der Rhön am Start. Die Skigllde Langen war 
in der männlichen Jugendklasse mit Ulrich 
Kollenberg vertreten. In dem starken Feld 
der hessischen Jugendläufer, zu denen er in 
die,ser Saison erstmal.s aufgerückt Ist, konnte 
er den 13, Platz belegen. Noch besser schnitt 
seine Schwester Christine Kollenberg ab. Sie 
wurde hinter di-r Hess. Meisterin Michaela 
Börnke 3. und Gewinnerin einer Bninzeme- 
medaille. Mit ihrer Zeit von 1.3R59 .sek. lag 
sie noch vor der besten Läuferin in der Da- 
menklasse. So bat die Skigilde Langen mit 
ihr auch eine [.äufcrin in der Hessischen .Spit- 
zenklasse, 

Die.ser alljährliche Torlauf in der Rhön wird 
gleichzeitig als Mannsthaflskampf gewertet, 
bei dem die beste männliche und weibliche 
Senioren- sowie Jugendmannschaft die Wan- 
derpokale des SCR Fulda erhält. Die SkigiUle 
Langen konnte mit Christine Kollenberg und 
den beiden noch zur Schülerklasse zählenden 
Läuferinnen Gudrun Tenschert und Karin 
Grabner, die 15. und 20. wurden, die zweit- 
beste weibliche Jugendmannächaft in Hessen 
stellen. Ein Beweis für die Stärke der weib- 
lichen Klasse Innerhalb der Skigilde. 
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... mit sdimaler Riisdie 
Min .Shifkdien von dem Seidenplüsche 
der liehen, guten Großmama, 
vom U';isches(hrank die schmale Rüsche 
:;enii;;l bestimmt für den B. H 
\'t)n Rainers blauer Campinghose 
ein all/ii knapper, praller Rest 
iiiiil am Popo 'ne rote Ro.se — 
.so gehl ein Teen zum Maskenfest , . . 
\'oii dem Kostüm erfährt der Vater 
(hei .seiner Meinung von Moral!) 
n.'itürlich nichts. Denn das „Theater" 
wär' der Familie höchst fatal. 
Und man bestärkt ihn in der Meinung, 
der „Fliegenpilz" vom vor'gen Jahr 
sei grad bei Isabells Erscheinung 
rcrht ,seriös und annehmbar. 
Mal sehen wiH's der Pappi freilich 
und grad am Samstag (das ist dumml) 
Doch Mutter hilft: „Das Kind hat'."^eilig 
und zieht sich bei 'ner Freundin um .,," 

Oh, Maskennacht voll Heimlichkeiten! 
Verliebt bis über beide Ohr'n 
l.ißi sich der Teen nach Haus begleiten. 
Die Rose? — Die ist längst verlor'n, 

Carlheinz Walter 

Einwohnerentwicklung In Onenthal 
o Die Gemeinde Offenthal hat Im abgelau- 

fenen Jahr 1972 um 134 F.inwohner effektiv 
zugenommen. Im Jahre 1971 waren es 217 
Personen. Prozentual ausgwirückt sind die« im 
Jahre 1972 4,6" 0 und 1971 7,8 ", 0. Dies bedeu- 
tet, daß auch In Offenthal in den vergangenen 
Jahren kein Stillstand bezüglich der Einwoh- 
nerentwicklung zu vermerken war. Per Ende 
1972 waren in Offenthal 3 057 PiTSonen wohn- 
haft. gegenüber 2 923 Einwohner — Unter Be- 
rücksichti'gung der Berichllgungen anläßlich 
der Volk-szähhing Im Jahre 1971 — am 31 De- 
z.ember 1971. 

Aus der Einwohnerstatistik der Gemeinde- 
verwaltung waren zur näheren Erläuterung 
der obigen Zahlen nachstehende Angaben zu 
erfahren: In der Gemeinde Offenthal haben 
sidi im Jahre 1972 407 Neubürger (1971; 432) 
angemeldet, hinzu kommen 47 (1971: 45) re- 
gistrierte Geburten; .somit ein Bruttozugang 
von 514 Personen (1971: 477). Diesem stehen 
Im Jahre 1972 352 Abmeldungen (1971: 237) 
gegenüber, hinzu kommen 28 (23) Stvrbefälle). 

In diesem Zusammenhang kann ein Gebur- 
tenüberschuß von 19 Personen im Jahre 1972 
gegenüber 22 Im Jahre 1971 verzeichnet wer- 
den. Die Bevölkerung.szunahme in der Ge- 
meinde Offenthal resulti'ert überwiegend aus 
der Bevölkerungszunahme im Baugebiet der 
Flur 6. 

Vom Standesamt der Gemeinde Offenthal 
war zusätzlich zu erfahren, daß im Jahr 1972 
11 Sterbefälle beurkundet wurden. Im gleiihen 
Jahr gaben sich 17 Ehepaare ihr Ja-Wort, 
Neubörger wurden vom Stande.samt inner- 
halb des Ortes nicht beurkundet, sie kommen 
au-sschließllch In den benatiibarten Kranken- 
häusern zur Welt. 

bedacht und klargemacht 

Auf jeden Fall! 

Narretei und Karneval, 
Schunkelei und Küßchen geben, 
wollen wir AUF JEDEN FALL 
fröhlich und vergnügt erleben. 

Rathaussturm und Gardeball 
Sitzungen mit guter Bütt', 
machen wir AUF JEDEN FALL 
alle gern und eifrig mit. 

Maskenjux und Korkenknall, 
bei dem Sekt, den wir gern trinken, 
sollen uns AUF JEDEN FALL 
auch zu dieser Fastnacht winken. 

Darum grüßt mit frohem Schall 
uns'ren närrischen Bereich 
in diesem und IN JEDEM FALL, 
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EIN BLICK ZURÜCK 
Vor WO Jahren 

Oer Viehhrsland in l.angen wurde an d*!r 
Jahreswende 1912/13 wie folgt festgestellt: 
144 Pferd<>, 3 E,sel, 319 Kühe und Rinder, 
2 Sdiafe, 775 Schweine, 1377 Ziegen, 6877 
Federvieh und 67 Bienenvölker, Heute kann 
man sich einen tlerartigen Viehbestand kaum 
vorste.llen. Die Alteren allerdings erinnern 
sich noc+i daran, wie groß die ZiegenhaJtun« 
in l.angen war. Nicht vergebens sagte man, 
daß die Zleige „die Kuh des kleinen Mannes" 
sei. Die ausgedehnte I.andwlrtschaft läßt sich 
auch in der Haltung von mehr als 300 Kühen 
und Rindern und 775 Schweinen erkennen. 
Audi war die Zahl der Pferde mit weit über 
hundert damal.s in I.aiv;en noch sehr groß. Es 
waren selbstverständlich nldit nur Bauern- 
pferde. Viele Geschäftsleute, für die heute ein 
L.ast- und Lieferauto eine Selbstverständlich- 
keit ist, hielten damals aus Transportgründen 

Pferde. Daß die IlühnerÄUch^t .sehr .stark ver- 
breitet war, läßt sich denken. 

Todrsfällp. Am 20. .Januar 1913 starb Gi-org 
Schulmeyer Im Alter von 73 Jahren, Er war 
Mitbegründer des G<*.sangvereins „Frohsinn", 
Mitte Februar 1913 verstarb Stadtrat Philipp 
Chr, Hlck nach längerem Leiden, Er war Mit- 
glied des Arbelterge,<4arigvereins „Eintracht" 
und des Sozialdemokratischen Vereins, Bürger- 
meist€«r Metz.ger gedachte seiner In der Stadt- 
ralssitzung. Der F'lottenvereln Langen verlor 
In Finanzrat Greiner .seinen MltbeKründer und 
Vorsitzenden. Greiner war nur 50 Jahre alt 
geworflCTi. 

Cicschäftliche.s. Am 28. Januar 1913 eröffnete 
Metzger Heinrich Bär in der Fahrga-sse 12 
eine Metzger«. Adam Vetter jun. eröffnete Im 
Februar 1913 In der Frankfurter Straße 2 
gegenüber der Sparkasse ein Konfektions- 
geschäft, in dem er Herrenanzüge, Arbeits- 
kleider und Kinderkleider, aber a.uch die dazu 
gehörigen .Stoff« lieferte. 

Deutscties Weinsiegel 
0,7 i-Flasche 

1970er3tJöhanner 

  

Markensekt 
0,75H=lasclTe 
mit Steuer " 

1970er 

Forster Schnepfentiug 

1971er 
Riesling-Silvaner 
Qualitätswein 
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Siegel, 0,7 I-Flasche O.v/ü 

Deinhard Cabinet 
Prädikatssekt 
mit Steuer C QQ 
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850 ml-Dose 0.99 

0,7 I-Flasche 
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Export-Bier-Preis 

„Eidmann" 

Rindswürstchen 
4x75 g-Dose 

Rödelheimer 

Streichmettwurst 
n ganzen Stucken Q QC 
(solange Vonat) 500 g nur cL.ijO 

Stocki-Püree 
125g-Packung 
statt 0.98 jetst 

l^esBtinüsse 
720 ml-Glas I .Uu 3 x 60 g-Packung 

Israelische Jaffa- 

Grapefruits 
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„Hohes C" 
0,7 I-Flasche 

„Unox'-Delikateß- 

statt 1.50 jetzt 
A QQ Wassel,64erSortiemng -4 *7Cv 
U.^O 4StückimNetz I.# 0 

Dosen-Suppen 
400 ml-Dose, Statt 1.88 jetzt 

kiisiciltr 
KnUwfstiit: 

zu Stella, gebnlenem 
Fisch, Wüistcli«n.2u Bier, 

Wein und 
SidiMj 

SCHADE 
U.FULLORABE 



Zum 1. Juli 1973 oder auch früher suchen wir eine n 

kaufm. Sachbearbeiter / in 
für unsere Verkaufspreiskalkulation und zur Erledigung von 

Planungsaufgaben (Soll Ist-Vergloich) in unserem kaufrnannisc^en 
Verwaltungsbere»ch. 

Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter -innen: 

Halbtags-Mahnsachbearbeiterin 
mit guten engl. Sprachkenntnissen zui Überwachung und Eintreibung 
der überfälligen Außenstande bei unseren US-Kunden (amerika- 
nische Streitkräfte in Deutschland) mit selbständig zu führendem 

Schriftverkehr. 

Buchhalterin 
für unsere Geschaftsbuchhaitung Aufgabenbereich: Abwicklung der 
Auslands/ahlungen sowie aktive und passive Rechnungsabgrenzung 

Halbtags-Bürokraft (weibl-) 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für di€ Warenpreisprüfung 

Lager- und Versand-Arbeiter 
für das Maschinen- und Zubehör-Lager. 

Elektro-Mechaniker 

und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Kleinoffsetdruck- 

Automaten 
Wtr bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stundenlohn noch 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, 
verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine firmeneigenen Parkplatz 

mit Betriebstankst#»lle und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH • MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Roberl-Bosch-Straße 5 
bei Frankfurt a. M. Telefon 0 61 03 60 11 

Für unsere Fertigung suchen wir in Dauerstellung zum frühest 
möglichen Eintrittstermin je einen 

Montierer 

Lagerarbeiter 

Wir sind einer der fijhrenden Hersteller von Luftdruckventilen. 
Moderne Arbeitsplätze und nette Kollegen erwarten Sie Wir bieten 
neben guter Bezahlung einen kostenlosen Mittagstisch. Fahrt- 
kostenzuschuß und weitere soziale Leistungen. Bitte, kommen Sie 
vorbei oder rufen Sie unseren Herrn Kanitz an: 

ROSS EUROPA GMBH 
607 Langen, Robert-Bosch-Straße 2 
Telefon (0 61 03) 78 21 

Schreiner 
für Montage von Fertigbauteilen, 

Mitarbeiter 
für Verkauf und Kundenberatung gesucht. 
W'T bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehmes Betriebsklima, soziale Ver- 
günstigung. 
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. 

HOLZ-STÖRMER 
607 Langen. Raiffeisenstraße 16 
Telefon 0 61 03' 7 23 40 od. 7 23 46 

Zu liebevoller und fachgerechter Betreuung 
behinderter Kinder sucht zum 1. 4. 1973 
die DRK-Tagettt>tte 
1 Kindergärtnerin - Gruppenlelterln 
1 Kinderptlegerin oder Helferin 
wegen Erweiterung des Stellenplanes. 
Bewerbungen bitte an die Leitung 

Schloß Wolfsgarlen 
607 Langen 

Junger Mann zur Anlernung als 
Fußbodenleger 
gesucht Wir bieten eine gute fachliche 
Einarbeitung auf all. Bodenbelagsarbeiten. 

BBA Bodenbelags und 
Ausbau GmbH 
Telefon 06103 24340 nach 18 Uhr 

Wir suchen 
Lagerarbeiter 

mit Führerschein Klasse 3 
bei guter Bezahlung 

Riegelhof & Gärtner 
Langen. Raiffeisenstr 8. Tel 7603 

Maurer, Hilfsarbeiter 

und Maschinist 
sofort bei gutem Lohn gesucht 

Fa. Christian Schäfer V. KG 
Bauunternehmen 
Langen. Pittlerstraße 67 

Stellenanzeigen 

gehören in die 

1 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 

gelesen werden 

B 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht zum bal- 
digen Eintritt eine 

LABORANTIN 
mit kosmetischer Ausbildung für die Kontrolle und Er- 
probung von make up-Produklen sowie für die Durch- 
führung kosmetischer Testungen im Labor. 
Eine Mitarbeiterin der Personalabteilung wird uns in 
der 2 Jahreshälfte, wegen Verlegung des Wohnsitzes, 
verlassen. Für sie suchen wir zum 1 7. 1973 eine Nach- 
folgerin als 

PERSONALSACHBEARBEITERIN 
Wir denken an eine Dame, die bereits Erfahrung im 
Personalwesen sammeln konnte und nach gründlicher 
Einarbeitung in der Lage ist, selbständig und verant- 
wortlich die Bearbeitung einer Mitarbeitergruppe zu 
übernehmen Unsere Monatsabrechnung wird über eine 
EDV-Anlage erstellt 
Für den Leiter unserer Werbeabteilung suchen wir eine 

SEKRETÄRIN (auch Nachwuchskraft) 
für eine abwechslungsreiche und lebhafte Tätigkeit mit 
teilweisen Sachbearbeiter-Aufgaben. 
Ferner suchen wir eine(n) 

MITARBEITER (IN) 
für Besucheremptang. Postverteilung. Teletonbedienung 
und sonstige Botengänge innerhalb unseres Hauses. 
Wir bieten neben leistungsgerechter Bezahlung ange- 
nehme Arbeitsbedingungen. Mittagstisch und gewähren 
außerdem alle sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. Wir unterhalten uns gern mit Ihnen über 
ihre Wünsche und Möglichkeiten. 

Fl l EN BETRIX • 6079 Sprendlingen Frankfurter Straße 151 
Pottfach 125 .Telefon (0 6103) 1011 

KLOPEINERSEE-TURNERSEE 
Erholung im Mai-Juni 
stark ermäßigte PensionspreiseJ, 

wasser:21** 
Auskunft: Gemeindeamt A-9122 
ST. KANZIAN/Klopeinersee 
Österreich-Tel. 0 42 39 -224 

zu machen Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein Krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B. sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 
für Meß- und Regeltechnik 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEIAOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6076 NEU-ISENBURG b. FRANKFUfIT/MAIN. SCHLEUSSNERSTft 2, PERSONALABTEILUNO 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk In Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wirklich Mühe gemacht. Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versictierungen 
aller Art 

Ilorbort Kirchherr 
I.anRen 

SdiillcrstrafJe 10 
Telefon 2 28 93 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Besser 
2 11 58 wählen) 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oedisner 

Dai nistädt. Str. 36 

2.U gewinne/) 

Alle Kassenzettel vom 
2. 2. bis zum 28. 2. 73 
nehmen teil. Die Ge- 
winn-Nummern werden 
in unseren Schau- 
fenstern ausgehängt 
und in der Presse ver- 
öffentlicht 

Unser Sonderangebot 
am lai gen Samstag: 
Nacfitl.schleuctiten ab DM 
Deckenleuchten 
Pendelle chten 
Stehleuc. ^en . 
Schreibtls ;h- 
leuchten . . 

7,- 
ab DM 10,- 
ab DM 15,- 
ab DM 30,- 

ab DM 29,- 

Das Haus der 3000 Leuchten 

Beratung' Auslieferung - Montage 

I Rodgau 

Beleuchtungscenter 

I Dudenhofen' Hauptstraße 16 Telefon 06106 25 51 

! 

fundamenta ist ein leistungsfähiges 
Unternehmen im modernen Spezial- 
Tiefbau. 
Ihr Arbeitsplatz konnte ganz in der Nahe Ihrer 
Wohnung sein wenn Sie 

Locherin 
sind. 
Als Faklurislln oder Maschlnenbuchhalterin 
können Sie auch ohne Vorkenntnisse bei uns 
sofort anfangen. Wir helfen Ihnen gern, die 
Bedienung des IBM-Lochers 129 zu erlernen. 
Sie arbeiten in einem individuellen Buroraum 
für 2 Personen und werden sich bestimmt 
wohl fühlen. Außerdem erwartet Sie ein 
freundlicher Kollegenkreis. 

fundamenta ist eine Tochtergesellschaft des Philipp Holzmann-Konzerns. Sie erhalten die 
sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Die leistungsgerechte Bezahlung ist t>ei uns 
selbstverständlich. 
Reichen Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung ein. oder rufen Sie einfach unseren Herrn 
Fischer an. 

fundamenta grundbau gmbh 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 328 (Gehespitz-Gelände) 
Telefon 0 61 02 / 70 77 

I 
j Sach- 

I bearbeiter (in) ! 

15 000 verschiedene Produkte werden bei uns bewegt. 
Um Termine zu verfolgen u. den Auftragsbestand zu überwachen, brauchen 
wir einen jüngeren Sachbearbeiter(in), der nach Einarbeitung selbständig 
in unserer Planung eine interessante Aufgabe übernehmen wird. 

Sie erhalten ein großzügiges Gehalt und 
alle sozialen Leistungen eines modernen 
Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an un- 
sere Personalabteilung, oder rufen Sie 
uns an zur Vereinbarung eines Vor- 
stellungstermins. 

607 Langen (Hessen) 
AMPerestraße 7-11 
Telefon Langen 06103 7091 DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

Zukunft bei 

miPOHT 
Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 

Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 
Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 

den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen für unser Werk Neu-Isenburg bei Frankfurt Main eine 

Einkaufssachbearbeiterin 

Das Aufgabengebiet beinhaltet für Sie die Möglichkeit, mit einem 
unserer Einkäufer zusammen Ihren Fähigkeiten und Ihrer Veranlagung 
entsprechend, weitgehend selbständig die Abwicklung von 
Aufträgen durchzuführen. Dazu sind Kenntnisse in Stenografie 

und Maschinenschreiben erforderlich, sowie englische 
Sprachkenntnlsse wünschenswert. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozial- 
leistungen mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinen- 
verpflegung und werksärztliche Betreuung Ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein oder 
rufen Sie uns In Neu-Isenburg unter der Nummer 6081 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FfWNKFURT/MAIN, 8CHLEUSSNERSTR. 2. PERSONAlJ\BTEILUNa 

Zukunft bei 

Dupm 

Wir sind einer der führenden Hersteller totochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibtnaschlnen- 
und Stenokenntnisse erforderlich. Bewerberinnen mit englischen 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere grofizügigen Sozialleistungen mit Ihnen 
besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und werksärztliche 
Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNQ 

Wir suchen für die Abteilung Verkauf 

Kontoristin 
Schreibmaschinen- und Stenokenntnisse nicht erforderlich. 

Außerdem suchen wir 

Mitarbeiterin 
für Sortierarbeiten in unserem Hosenlager. 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sei haben die Möglichkeit, 
täglich ein gutbürgerliches Mittagessen für 1,- DM einzunehmen. 
Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen und 
4 Tage) 

Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Wir bitten um Vorstellung von Montag bis Freitag in der Zeit von 
8 bis 16 Uhr bei dem Leiter unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

UßledeMnö 
c=.r\^.^s.i—I 

Sprendlingen bei Ffm., Franltfurter Straße 127, Telefon 61081 

BIOTEST 

HERSTELLUNG 
ABFÜLLUNG 
VERPACKUNG 
von 
INFUSIONSLOSUNGEN 
BLUTERSATZMITTELN 
INFUSIONSGERATEN 
TRANSFUSIONSGERATEN 

sucht für diese interessante Tätigkeit 

MITARBEITER und 

MITARBEITERINNEN 

in der 
NORMAL- und SPXTSCHICHT (ab 16.30 Uhr) 
die an eine saubere, zuverlässige Arbeit gewöhnt sind, 
und die Freude daran haben, an Produktionen mitzu- 
wirken, die der Medizin und damit dem kranken Men- 
schen helfen. 

Wenden Sie sich bitte zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins an die Personal- 
abteilung 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH - Werk Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain, LandsteinerstraSe 2, Telefon 06103 8361 



Für unser« Verlriebsabteilunfl »uctien wir 
zum baldftiöglichen Eiitritt 
Fremdsprachen-Stenotypistin 
Stenotypistinnen 
Für unsere Lohnbuchhallung suchen wir 
weiterhin eine(n) 
Lohnbuch >ialter(ln) 
Für AlleinBlehende können wir ein nette» 
möbliertes Appartement m Firmennähe zu 
günstigen Bedingungen zur Verfügung stellen. 
Bewerbungen richten Sie bitte an 

'^•vancKakk 
Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Urlaubsvertretung 

Locherin oder Fakturistin 
boi überdurchschnittlicher Bezahlung für die Zeit vom 9 7. bis 
13. 8. 1973 gesucht, Arbeitszeit von 16 bis 20 Uhr. 
Wir suchen sofort für vorübergehende Tätigkeit 

Aushiifsfahrer Kl. 3 
Arbeitszeit von 6 bis 12 Uhr. Nur Bewerber mit Fahrpraxis. 

Bewerbungen nach telefonischer Vereinbarung. 

Farbfotolaboratorien 
Dreieichenhain, RingstraBo 20, Telefon 06103 81229 

Ihr Arbeltsplatz vor der Haustür! 
Wir suchen baldmöglichst eine 

Stenokontoristin 

Phonotypistin 
Wir bieten: techn. moderne Arbeitsbedingungen, gute Bezahlung. 
40 Stunden-Woche, Urlaubsgeld, Mittagstisch m eigener Kantine. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an. 

Zollern Stahl und Metall GmbH & Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Dieselstraße 13.'15 
Telefon Sammel-Nr. 96 61061 

SCHIEBE 

NRSsnvin 

slellt /um Herbst 1973 rnannlictie und weibliche 

Auszubildende 
fuf die Lehrausbildung als 

techn. Zeichner 

Fleißige und strebsame lunge Menschen erhallen eine gründliche 
und umlassende Berufsausbildung. Erfahrene Fachkräfte und 
qualifizierte Ausbilder vermitteln auch durch zusätzliche Schulung 
überdurchschnittliche Kenntnisse. 

Wir entwickeln und fertigen 

Werkzeugmaschinen 
In den über 30 Jahren unseres Bestehens trugen wir durch neue 
Erkenntnisse auf unseren Arbeitsgebieten laufend zur weiteren 
Entwicklung dieser Techniken bei. Zu unserem Fertigungs- 
Programm gehören: 

Funkeneiosions-Werkzeugmaschinen 
Kopierfräsmaschinen 
Elektrochemische Senkmaschinen. 

Kommen Sie zu uns! 

Wir laden zu einem Gespräch über d'e Ausbildung und Berufs- 
aussichten herzlich ein. Montags bis Ireitags von 8.00 - 16.00 Uhr, 
nach 16.00 Uhr und samstags nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon 0 61 03 77 51. 

Fordern Sie unseren Prospekt „Lehrling bei NASSOVIA". 

SCZHiEES AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Nassovia 

6070 Langen bei Frankfurt am Main - Telefon |0 61 03) 77 51 - 77 55 
Telex 4-15031 

Betr.; Ausbildung zum 

Baumaschinenschlosser 

Philipp Holzmann zählt zu den führenden Industrieunternehmen und ist 
weltweit im Hoch- und Tiefbau tätig. 

Zum 1. September 1973 suchen wir aufgeweckte Jungen, die Lust haben, 
einen handwerklichen Beruf gründlich zu erlernen. 

Der Einsatz von Baugeräten und 
-maschinen nimmt immer mehr zu. 
Viele Baustellen werden von ihnen 
geradezu beherrscht. Die Geräte 
sind technisch hochentwickelt und 
erfordern zu ihrer Wartung und 
Bedienung gut ausgebildete 
Fachkräfte. 

Maschinenschlosser, Maschinisten, 
Geräteführer, Maschinenmeister. 

Die Ausbildung erfolgt nach dem 
Berufsbild Betriebsschlosser in 
einer Zentralwerkstatt in 

Neu-Isenburg 

Sie wird ergänzt um eine Tätig- 
keit in der Kraftfahrzeug- und 
Elektrowerkstatt sowie durch 
Einweisungen in die Bedienung 
aller Baumaschinen und -geräte 
einschließlich der GroRgeräte. 

Eine innerbetriebliche Schulung 
gewährleistet außerdem eine 
gründliche Vorbereitung auf die 
Facharbeiterprüfung. 

Nach dieser umfangreichen 
Ausbildung sind Einsätze in 
unseren Werkstätten oder auf Bau- 
stellen im In- und Ausland 
vorgesehen. 
Aus dem Kreis der so aus- 
gebildeten jungen Mitarbeiter 
sollten auch unsere zukünftigen 
Maschinenmeister hervorgehen. 

Interessierte Jungen — selbst- 
verständlich auch deren Eltern — 
informieren wir gerne in einem 
ausführlichen Gespräch. Anfragen 
bitten wir an unsere Personal- 
abteilung, 6 Frankfurt M. 2, 
Taunusstraße 8, Postfach 119 089, 
Telefon 2 60 62 96, zu rioihten. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 

Wünschen Sie eine verantwortungsvolle 
Tätigkeit ? 

Für unsere neue, moderne Belriebsslätte 
in Sprendlingen suchen wir lür sofort oder 
später 

1 Chemielaboranten (in) 
zur Untersuchung von Rohstoffen, Ferlig- 
tabrikaten (Arzneimittel) sowie Entwick- 
lungsarbeiten auf pharmazeutisch-techni- 
schem und synthetischem Gebiet; 

1 Drogisten (in) 
für die Fertigung von Arzneimitteln. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, 
13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, Zuschuß 
zur vermögenswitksamen Leistung u. nach 
2 Jahren Aufnahme in die Pensionskasse 
der chemischen Industrie, 
Arbeitszeit 7.30 - 16.15 Uhr. 

Wenn Sie in einer krisensicheren Branche 
und in einem fortschrittlichen Unternehmen 
arbeiten möchten, dann senden Sie uns 
Ihre Kurzbewerbung oder rulen S.e uns 
ointacli an. 

endapharm 

Arzneimlttellabrlk GinbH 
6079 Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 14 
Telelon 06103 62097 

Wir verlegen unsere Betriebsabteilung Ultraschall-Anlagen und 
-Gerätebau nach Mörfelden, Industriegebiet. Im April d. J. nehmen 
wir unsere Produktion — Hochfrequenzgeneratoren und Ultra- 
schall-Reinigungsanlagen — dort in einem neu errichteten moder- 
nen Fabrikations- und Bürogebäude auf. 

Wir suchen zu unserem bereits vorhandenen Stammpersonal 

SEKRETÄRIN 
mit englischen oder französischen Sprachkenntnissen für unsere 
Vertriebsabteilung, in der auch Teilsachgebiete selbständig zu 
übernehmen sind 

SACHBEARBEITERIN 
mit Schreibmaschinenkenntnissen lür die Auftragsabwicklung in 
unserer Verkaufsabteilung. 
Bewerbungen erbitten wir schriftlich oder telefonisch an unsere 
Personalabteilung. Sie erreichen uns telefonisch unter Frankfurt 
0611-60661 oder schriftlich 

SCHOELLERSCHALL 
SCHÖLLER & CO. 
6000 Frankfurt'Main 70 
Mörfelder Landstraße 117-119 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

. . . Ihre Chance! 
Zum 1. 6 1973 besetzen wir die Stelle 
eines r 

Industrie-Einkaufsleiters 
Ihre Bewerbung erbitten wir schriftlich an 
die Geschäftsleitung der Firma 

eea-leuchten 
60.9 Sprendlingen. Eisenbahnstr. 102-1U4 
Telefon 10 20 

BÜROKRAFT 
mit Steno- und Schieibmaschinen- 

kenntnissen füTganze Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 

607 Langen - Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon (06103) 79016 17 

ILECTROUllEl^Tf 

Wir suchen per sofort oder zum I.April 73 freund- 
liche, interessierte Mitarbeiter für unser Team. 

Telefonistin 
und für unsere Registratur 

Mitarbeiter (in) 
evtl. halbtags 

Rufen Sie einfach unseren Prokuristen, 
Herrn Denner, an. Er wird mit Ihnen über alle 
Details wie Gehalt, Urlaubs- und Weihnachts- 

geld etc. sprechen. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 06103 62031 

D4449B 
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THEMA DES TAGES 

Das Land Hessen 

als Unternehmer 

(h.s) — Nur wenige wissen, daß das Land 
He.ssen neben seinen vieLseitigen Verwal- 
tung,sauf(;aben auch als Unternehmer tälig ist. 
Mit einem Anteil von mindestens O.OOli bis zu 
100 Prozent Ist Hessen an in.sgesamt fiB Un- 
ternehmungen und Gesellschaften brteiligt, 
deren Tätigkeit suh über zahlreiche Wirt- 
schaftszweige erstreckt. Das I^and Hessen ist 
aber auch „Großgrundbosltzor". ihm schön 
ein ganzes Siebentel der Landesfläche. Schließ- 
lich betätigt sich der hessische Staat trotz an- 
gespannter Finanzlage auch als Geldgeber, 
Indem er Kommunen, gemeinnützigen Gesell- 
schaften, Einzelpersonen, aber auch Privatfir- 
men Darlehen zu niedrigsten Zinssätzen und 
Tilgungsraten gewährt. 

Als alleiniger Gesellschafter zeichnet Hes- 
sen verantwortlich für die Hessische Landes- 
entwicklungs- und Trcuhandge,sellschaft. die 
sich vorrangig mit struktuivertiessernden 
Malinahmen und der Ansiedlung von Wirt- 
schaftsunternehmen l)efaßt. Die IJorfsanie- 
rung steht im Vordergrund der Arbeit der 
Hessischen Landge.sellschaft, die vor einem 
•lahr durch die Zusammenlegung der Nas- 
sauischen Siedlung.sge.sellschaft in Südhessen 
und der Hessischen Heimatlandgesellchaft in 
Nordhcvssen entstanden Ist, Früher befaßten 
sich beide Gesellschaften mit dem Bau von 
Aussiedlerliofen und der Ansiedlung von 
Flüchtlingen. Hundertprozentiger Anteilseig- 
ner is das f.and Hessen auch bei der Holding- 
Gesellschalt der drei hessischen I.ande.sbah- 
nen. Aus Rationalisierungsgründen wurden 
jetzt die drei Kleinbahnen Kassel-Naumburg, 
Frankfurt-Königslein und Butzbach-I.ich In 
einer Übereinkunft an die Deutsche Bundes- 
hahn gegeben, in deren Besitz sie atj .Tanuar 
1!I74 übergehen werden. 

Der „größte Brocken", was die finanzielle 
Belastung betrifft, Ist zweifelsohne die Frank- 
furter Flughafen AG, an deren Stammkapital 
das Land mit 45 Prozent beteiligt Ist. Beteiligt 
Ist Hessen aucli bei der Rhein-Maln-Donau- 
Kanalgesellschaft, bei der Neckar AG und bei 
der Unteren Fulda GmbH. 

Hessen betätigt sich auch als Bankler mit 
einem SOprozentigen Anteil bei der Hessischen 
Landesbank und besitzt beträchtliche Anteil# 
bei der Nassauischen Sparkasse und bei der 
Hessen-Nassauischen Versicherungsanstalt. 
Ebenfalls beteiligt ist Hessen am Kreditinsti- 
tut für Wiederaufbau und sn der Deutschen 
Pfandbriefanstalt. Zu 100 Prozent landeseigen 
Ist die Hessen-Toto- und Lotto-Ge.sellschaft. 
Hinzu kommen noch Beteiligungen bei einer 
Reihe von gemeinnützigen Wohnungsbauge- 
sellschaften. wie bei der Nassauischen Helm- 
stätte und Tochtergesellschaften in Südhessen 
und bei der Hessischen Heimstätte In Nord- 
hessen. 

Gesellschafter ist das Land noch beim Insti- 
tut für Wohnen und Umwelt in Darmstadt, 
beim Bildungstechnologischen Zentrum In 
Wiesbaden, beim Blutspendedienst des DRK, 
bei der skandalumwitterten Ka.sseler Kunst- 
ausstellung ..Documenta", der Obst- und Ge- 
müsezentrale Hhein-Main sowie bei weiteren 
landwirtschaftlichen Erzeugergenossenschaf- 
ten. Eine besondere Spezialität ist das 
Deutsche Institut für tropische und subtro- 
pische Landwirtschaft in Witzenhausen. Auch 
wenn die Stromprei.se erhöht werden, ist ein 
indirekter Teil-Nutznießer das Land Hessen 
mit geringen Beteiligungen an den Stromver- 
sorgungsunternehmen PREAG Hannover und 
RWE Essen. Ebenfalls „stiller Gesellschafter" 
Ist der he.ssische Staat bei den Wirtsdiafts- 
prüfgesellschaften Deutsche Bankrevision und 
Treuarbeit. 

In Deutschland gibt es gewiß kaum einen 
Großgrundbesitzer, der ähnlich wie Hessen 
360 921 Hektar besitzt. Den größten Anteil 
daran hat die Forstverwaltung mit über drei 
Milliarden Quadrametern. Es folgen die staat- 
lichen Domänen mit fast 151 Millionen Qua- 
dratmeter Boden, das Ressortvermögen in- 
klusive Hodischulen mit knapp 25 Millionen 
Quadratmetern und mit fast 5 Millionen qrn 
die Staatsbäder Bad Nauheim, Bad Wildungen, 
Bad Schwalbach, Schlangenbad, Bad Salzhau- 
sen und Bad Hersfeld. Über 5,7 Millionen qm 
verfügen die staatlichen Schlösser und Gärten. 
Besonders attraktiv sind die gastronomisch 
und für den Fremdenverkehr genutzten zehn 
hessischen Burgen und Schlösser. 

Als Geldgeber hat das Land Hessen Darle- 
hen in Höhe von vier Milliarden und 300 MIU 
lionen Mark vergeben. Der größte Anteil ent. 
fällt mit 3,2 Milliarden Mark auf den Wuh- 
nungs- und Siedlungsbau. 

Von zwei hülischcn 4iardislinnt*n eiiigerahmi. bcwuiiderl ßiirgfrinristcr Ifans Kreiling die Statue „Langons Möchtegern", dir ihm eben 
von tlcr l,K(i geschenkt worden «ar. Rililhauer Ludwig Brehm i;il>t gera<le rrlänteriingen dazu. J./.-Foto 

Langens »Mödite-gern und Hat-dodi-schon « 

Karneval-Gesellschaft enthüllte ein Denkinal Im Rathaus 

Was für die Brüsseler das „Männchen Pis", 
für die Dü.s.seldorfer der „Radsclilägcr". das 
könnte für die Langcner der „Möchtegern" 
sein. So .jedenfalls sahen es die Karnevalisten. 

Kurz vor der Beendigung ihrer „Regent- 
«cliaft" hat am Montagmorgen die L I.angener 
Karneval-Gesellschaft noch einmal Besitz vom 
Rathaus ergriffen, Es war eine friedliche Inva- 
sion, Zur Verstärkung halten sich die Lange- 
ner Narren ihre Freunde aus Long Eaton mit- 
gebracht, Bekanntlich war über die Fastnachts- 
tage eine fast aoköpfige Abordnung aus der 
englischen Partnerstadt, darunter Mitglieder 
des dortigen Carnival-Komitees und eines 
Musikzuges nach Langen gekommen, um ein- 
mal an Oi'l und Stelle den hiesigen Karneval 
mitzuerleben. 

Zweck des Besuches aul dem Rathaus war 
die Enthüllung und Übei reichung eines Stand- 
bildes, das die Karnevalisten der Stadt zum 
Geschenk machten. Die 60 Zentimeter hohe 
und nahezu einen halben Zentner schwere Fi- 
gur wurde von dem Langener Bildhauer Lud- 
wig Brehm geschaffen. 

Die LKG überreichte die Statue Bürgermei- 
ster Hans Kreiling mit folgenden Worten: 

Höret Bürger diese Worte, 
hohe Räte uns'rer Stadt. 
Höret was an diesem Orte 
euch der Narr zu sagen hat: 
Festgemauert aus der Erden 
wächst ein Rathaus aus Beton, 
dieses Jahr noch soll es werden — 
Und dann garnicht weit davon 
wächst ein Bad in einer Halle, 
fünfzig Meter lang, wie schön. 
Eins steht fest, in Jedem Falle: 
mancher wird dort baden geh'n. 
Nebenan ein Haus für Bürger, 
so was hat schon lang gefehlt, 
doch ganz heimlich kommt ein Würge', 
wenn man erst die Kosten zählt. 
Seid verschlungen, Millionen, 
stimmte ab das Parlament, 
Schöner leben - teurer wohnen. 
Wo ist da das happy end? 
Langen wächst (Ihr müBt nicht grinsen) 
und wird größer Schritt um Schritt. 
Hypotheken, Schulden, Zinsen, 
alle wachsen kräftig mit. 
Auch die Steuern und Gebühren 
werden höher, wie man's nimmt. 
Alle müssen es verspüren, 
daß am Schluß die Kasse stimmt. 
Darum glaube ich, Jawohl: 
daB dem Bürger, der dies duldet. 

daß man ihn noch mehr verschuldet, 
dem hier manches wird vermieset, 
was das Leben sonst vorsüßet, 
man ein Denkmal setzen soll. 
Nackt sind Schultern, Brust und Rücken, 
seht wie ihn die Steuern drücken, 
schweißgebadet glänzt die Stirn, 
Zipfelmütze wärmt das Hirn. 
Einen Pfennig zu erhaschen 
wendet er noch seine Taschen. 
Aber alles hat kein' Sinn: 
alles leer schon - nichts mehr drin! 
Doch nun hör' ich auf mit Flachsen. 
Dies Symbol von Langens Wachsen 
sei der Obrigkeit geschenkt, 
daß sie Immer daran denkt 
und niemals mehr Geld verpraßt 
als du in dem Säckel hast. 
Nehmet hin den schönen Herrn, 
er heißt: „Langens Möchte-gern!" 

Nachdem zwei hübsdie Gardistinnen eine 
Umhüllung in den Karnevalsfarben entfernt 
hatten, gab es Beifall für die gut gelunfcpne 
Arbelt und Bürgermeister Hans Kreiling, 
SiÄilrmherr u. Ehrensenator der LKG erwie- 
derte: 

Wenn die Stadt was erben kann, 
ist sie stets hocherfreut. 
Drum dank ich für den kleinen Mann, 
den ihr uns gäbet heut. 
Er demonstriert, so faßt Ich s auf, 
den echten Bürgersinn. 
Der Bürger manches nimmt in Kauf, 
daß seine Stadt ist „in". 
Ihr nennt ihn „Langens Möchte-gern". 
Der Name scheint zu passen, 
denn, in der Tat, wir möchten gern, 
doch müssen vieles lassen. 
Die Decke ist sehr hoch fürwahr, 
nach der wir uns oft strecken, 
doch kann man nicht, das ist doch klar, 
den Kopf in Sand nur stecken. 
Ich seh' noch einen andern Sinn, 
der in dem Männchen steckt 
Es wäre sicher ein Gewinn, 
wenn man auch ihn entdeckt. 
Daß es den Bürgern wohl ergeht 
schon gestern, heute, morgen, 
wie ihr an vielen Dingen seht, 
das taten wir besorgen. 
Doch geht's wie immer auf der Welt 
wer vieles tut, braucht auch viel Qeld. 
Dies Männchen zeigt auch uns're Stadt, 
die nichts mehr In den Taschen hat, 

die dennoch ständig sich bemuht 
und sorgsam in die Zukunft sieht. 
Mein Name für den kleinen Sohn 
der wäre: „Langens Hat-doch-schonl" 

Der I-,angoner Bildhiiuer Ludwig Brehm 
(57 Jahre) modellierte für die; 1. Lnngener 
Karneval-GcsclLschaft die Figur aus Ton, 
nahm davon eine Form ab und geß dann die 
Nachbildung aus einem von iiim selbst ent- 
wickelten Material, das in der Hiirte dorn 
Marmor vergleichbar, jedoch gegen auf' re 
und Witterungseinflüsse unempfindlich ist. 
Nach dem gelungenen Ausguß wurde die Fi- 
gur noch überarbeitet und poliert. Hei der 
ijberreidiimg der Plastik durch die f.KC; an 
die Stadt beschrieb Brehm den Sinn der Figur 
so: „Es soll ein „Deutscher Michel" sein stark 
und ki'äftig von Wuchs, wie die deutsche Wirt- 
schaft in der Welt. Aber auch oft die Ziel- 
scheibe — das zeigen die Muskelrinqe am 
Leib — für andere, die etwas vom Micliel er- 
gattern wollen. Die jüngste D()llar-Kntwi''k- 
lung bestätigte es wieder. Mit hoffnungsfro- 
hem Blick nach oben gibt Michel auch gern, 
bis seine Taschen leer sind. Die Zipfrlmütze 
hat er nicht mehr über beide Ohren gezogen, 
er ist schlauer geworden. Es könnte airer auf 
den deutschen Steuerzahler deuten, der nichts 
mehr in den Taschen hat, aber stolz darauf 
ist, daß er noch Kraft besitzt, um arbeiten zu 
können," 

Die LKG überreichte als Zeichen der 
Freundschaft und als Erinnerung an Langen 
Geburtstagsorden, die das Wahrzeichen der 
Stadt Langen, den „Vierröhrenbrunnen" auf 
der Vorderseite tragen. Auch das Maskottchen 
des Long Eatoner Carnival-Clubs, der Schafs- 
bock „Major" wurde nicht vergessen, für ihn 
wurde ebenfalls ein Orden mitgegeben. Clif- 
ford Lpe, Präsident der Carnival-Band und 
Reginald Sampson, Präsident de.s Carnival- 
Club Long Eaton, bedankten sich heim Förde- 
r^-r-Kreis für europäische Partnerschaften, 
vertreten durch Frau Lore Förster, und bei 
der LKG für die herzliche Aufnahme und die 
gute Unterbringung in Langen. Die Tag*" in 
Langen, so sagten die beiden Herren, werden 
sie immer in guter Erinnerung behalten, neue 
freundschaftliche Bande seien geknüpft wor- 
den. 

Bürgermeiste^r Kreiling wünschte den Eng- 
ländern noch einen schönen Tag in Seligen- 
stadt, wo sie mit der LKG zur Teilnahme an 
dem dortigen Fastnachtszug anschließend hin- 
fuhren. Er meinte, sie hätten in den Tagen 
ihres Aufenthalts den deutschen Fastnachtsrul 
„Helau" sooft geübt, daß sie ihn jetzt .sicher 
Iii England verbreiten würden. Kreiling gab 
seiner Hoffnung Ausdruck, daß bei dem Car» 
nlval In l,,on£ Eaton, der im Mal stattfindet, 
auch eine Delegation aus I.,angen teilnehmen 
wird. 
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Vielseitige Initiativen des Sozialamts 

Die Stadtverwaltung legte einen Rechenschaftsbericht vor 

AUS UNSERER STADT 

I,:inufn. den f5 Miir/ IHTii 

l'>w .icheiulc Ncitiir 
h[i' Ciruiinnldfii'n erinnern im Aiic/rn- 

hl'rk zwar nrtrh nicht im die schonr Jah- 
reszeit, und man braucht .schon allerlei 
Phantasie, um sich liasi nqrun, liluten 
hunl und Sonnenschein vorzustellen Im- 
merhin aber hat das qrolie /{einemachen 
he!)onnen, der /'ruh/ahrs/jutz in den 
CirUnanlafjen und Garten wird zwar noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen, aber 
dann kann der Lenz seinen Einzug hat- 
ten Wenn man genau hinsieht, kann 
man sogar entdecken, daß er sozusagen 
schon um die Ecke späht Gänseblümchen 
lugen hier und dort aus noch braunem 
Erdreich, an sonnigen Stellen blühen die 
Krokusse, frühe Veilchen, späte Schnee 
glöckchen und die leuchtenden Glocken 
des lilausterns wiegen sich im oft noch 
ungestümen Wind Und die Kätzchen 
sitzen schim an den Weidenzweigen, an 
Eorsythienstrauchern und an den Zwei- 
gen der Magnolienbäume schwellen die 
Knospen 

IMe Natur wacht auf . Allenthalben 
beginnt es zu treiben, auch einige der ge- 
fiederten Sanger haben bereits zurück 
gefunden, sitzen zwar noch etwas aufge- 
plustert auf den kahlen Asten und 
schauen aus schwarzen Perlchenaugen 
den Arbeitern zu, die mit Harke und 
Spaten dem Frühling auch in unserer 
S'adt im wahrsten Sinne des Wortes — 
die Wege ebnen ' 

% 
■ ■ ■ Iii III) .liih.imi Sdi;ail):icli, Atißiisl-liolirl- 
Slr;il.!i' !l. /um iUI.. Ilcrt'n ilrinrich !U-llin;iiin. 
Ni' karsti'iiltc öd. -/iini 7J>.. Ui-rrn Wiilu'ltn Dc- 

BUiimnsti:il.U- l:i. zum 8:i.. Timu Knroliiie 
Hiini'r.'-hau.si'ii. OftIwiil-Il:m|ilmanii-.StiuUi- IS, 
711111 7ti l'i'aii Ida Conrad, I.(Mp/,iHi"r SlraHo tl 
Kimi 711 (IcInirl.Nla« am 7. Marz. 

lIiMrii l'.iul Si-lm.sliT, KarlslraUo L'I, zum 
t!:;. G<'l>urlsla!; am 8. Mäiz.. 

Kiau .\nna Krnsl, Hdhcrl-Koch-Straßo 17. 
zum 7r). und Krau l'harlotte .lucki-l, l-ii>rliiii'r 
Alli i' 47, zum «II CJcliurlslaK am i). Marz. 

Ma^ allen auch mi nriii-n .lalir viel Ci-.sund- 
ln'il und I''i*t'udi' hcsfhii'dt'n st'in, 

Jahrgangstreffen 
I)rr Jahr(;aiij; I8!)2/9.*J trifft sU'li am iJonnors- 

lau, dem 8. Marz um Ifi:») Uhr im Itcbeii- 
iitock. 

KlicnfalN an dic.scm Duniii-r.stat; trifft .sich 
der .lahrsan;; ÜKlii 07 (uh 17 Uhr) hol Kr, Wie- 
(li'rhiild. WilholmstraBc. 

Kin Ping Meh lädt ein 
Km Pin« Moh ni'nnt siih eino Ciruppt-, die 

bei mohrort-n Mitparadpn der dcut.sc-hcn Si-ndi"- 
au.stalton mitgewirkt hat. Drei I.ansspii'lplat- 
ti'ii mit bekannten llit s zählen zu ihren Er- 
fulKen, Im vereanxenen Jalir buehte man volle 
Kas.son bei über 2IK) Kiinzerlen. Die Grupi)e 
tritt am 10. Miirz in Sprendlingen auf. Mit 
von der l'aitie sind „The Mi.sl'its". eine fünf 
Mann starke neue l'op-Gruppe aus Cüelk-n. 

Apotfieken-Notfallbereitschaft 
hat vom :t. Marz bis 10. März l!>7:i die Ober- 

linden-Apotheke. Aneniunenweg IKf, und nicht 
wie irrtümlich am Kreila.i; veriiffentliolit■ die 
Einhorn-Apotheke. 

Jubilarefirung bei Orucl< und Papier 
Am Montas. dem 12 Marz um 1» Uhr fin- 

det in der Gaststatte ,.^ur Wilhelmsruhe" die 
.lahreshauptversammlunfi des Ortsvercins 
Langen in der IG Druck und Papier statt. 

Neben den Herichten des Vorstandes ist 
wichtiRster TaKe.sonlnunKspunkt die Khrung 
ivun drei Juhilaren, die 75, «) und 50 Jahre 
Mitglied der Gewerkschaft sind. 

Der zustandiKe Rezirks.sekretär wird eben- 
falls an der Jahreshauptver.sammlunß teil- 
nehmen. Unter Punkt Verschiedenes können 
Anliefen mit ihm di.skutlert wrden. 

Der \ orstand bittet um recht zahlreidien 
Besuch dieser Versammlung, 

Gründung eines 
„Industrie-Verbands Langen" 

Am 8. März findet um lH,;iO Uhr im „Deut- 
schen Haus" die GründunKsversammluns des 
„Industrie-Verbands I.angen" statt. Wie der 
Gewerbevepi'in — so wollen e.<! die Initiatoren 
Walter Schu.st und Rechtsanwalt Mathes   
soll die Industrie Lansens künftig mit einer 
htimme Regenüber dem Magistrat und ande- 
ren öffentlichen Stellen und Uehörtien auf- 
triften. 

Da^ Sozialamt der Stadl I.anKeii hat 1972 
»•me Aktivität auf dem Gc'biet der frelwilli- 
K''n .IuKendf(ii(l"rung und Altenhilfe ver.^tarkt 
In einem KrfahriinK.-ibenclit heil.U es, die Krei- 
zeithilfen für die l.anKener .lugend und die 
iiitereii Mitbürger ,seii'n weiter au,->zubauen 
und zu inten.sivieren. 

Zentrales Projekt der Jugendförderung wa- 
ren 1972 die .''erionspiele, die für 12;t Kinder 
im Alter von '• bis 11 Jahren für drei Wochen 
auf (lern Gel inde des alten Naturfreundo- 
hau.ses veranM.iltet wurden. Durch elf lie- 
treuer wurden den Kindern durcli Spiel, Sport 
und musisclie lietätiguiig ein optimale» Krei- 
zeitei lebnis vermittelt. Ziel der pädagogischen 
Konzeption war es, bei den Kindern vorhan- 
deni" Isolierungs- und Vereinsamungslenden- 
zen und damit verliundene Aggi e,s.-.ii)nen ab- 
zubauen, Das Programm lieH den Kindern 
weitgehend Spielraum, die eigene I'hantasie 
zu enttalten. und somit Kaum zur .Selbstver- 
wirklicluing. Dies ist nahezu beispielhaft ge- 
lungen. Ka^t alle Kindi'r waren von dem An- 
gebot begeistert. Auch die Kitern sprachen sich 
lobend über das Projekt aus. 

Kinderspiel »uf Sehulhüfen 
Um nach diesen einmal im Jahr stattfinden- 

den Kerienspielen den Kindern gewissermaßen 
ein permanentes KreizeiterlebnLs zu vermit- 
teln, wurde die Aktion „Spielende Kinder auf 
I.angener Schulhöfen" ins U'ben gerufen. Auf 
den Scbulhöfen der I<udwig-Erk-Schule und 
der Albert-Schweitzer-Schuie wurden jeweils 
drei Spielnachmittage in der Woche durchge- 
führt. Zwei Betreuer beaufsichtigten die Kin- 
der, Zwischen 50 und 100 Kindern fanden sich 
zum Spielen und sportlicher Betätigung auf 
den Schulhöfen ein. In den Wintermonalen 
wurden die Spielnachmittage in die Räume der 
katholischen Kirchengerneinde St. Thomas von 
Aquin und in die Räume des Club Voltaire 
verlegt. Hier wurden die Kinder mit Bastel- 
arbeiten und (Jesellschaftsspielen beschäftigt. 
Die Kinder beteiligten sich auch an dem Weih- 
nachlsmarkt des Stadtjugendrings, dessen Kr- 
lös behinderten Kindern zugute kam. Ks wurde 
festgestellt, daß sich an den Spiclnachmittagen 
BO Prozent Sonder.schüler beteiligten, die .sonst 

durch Jugendgruppen und sonstige .Tugend- 
pflege treibende Vereinigungen nicht eileicht 
werden. Den Betreuern iiwuch^ dadurch eine 
be.,.>nders schwierige Aulgabe, 

Das Sozialamt zeigte in Zusamim naibeit mit 
der V(ilk,shochschule im Spätherijst eine Aus- 
stellung „Gutes Spielzeug . Hinzu kam ein 
kulturelles Hegleitprogranim. in dem auf die 
Funktion der Kindlichen Kreizeitgestaltiing 
im Rahmen der Gesamtentwicklung hingi'- 
wiesen wurde. Bei der Ausstellung konnten 
rund 2 0110 Besucher gezählt werden. 

Der F()rderung der freien .lugendhilfe (Ju- 
gendgriippen und jugendpflegerischo Organi- 
sationen) wurde besondere Aufmerk.sainkeit 
geschenkt, die .sidi von der Beratung bis zur 
finanziellen Hilfe erstreckte. Hier wird der 
Stadtjugendring besonders hervorgehoben, der 
nach einigen Schwierigkeiten wieder einen 
festen Standort hat. Kr hat in Kinzelveran- 
staltungen und Veranstaitungsreigen viel für 
die organisierten und nichtorganisierten .lu- 
gendlichen getan. Zentr.ilo Projekte waren im 
letzten Jahr der Weihnat+it.smarkt und die 
Theaterwoche. 

StaKnation beim l'olitlsohrn .luKrnUring 
Reim Politischen Jugendring ist eine Stag- 

nation festzustellen, die sich nicht nur in I.an- 
gen abzeichnet. Der Politische Jugendring ver- 
fügt jedoch über eine Vielzahl von büroorga- 
nisatorischen Einrichtungen, die von den Mit- 
gliederorganisationen stark genutzt werden. 
Der Club VoU.'iire konnte im vergangenen 
Jahr sein kulturelles und Informatives Ange- 
bot für nichtorganisierte Jugendliche aus- 
bauen. Dieser Club hat Inzwi.sdien einen Mo- 
delldiarakter bekommen. Das Landesjugend- 
amt Hessen hat dem Club ein besonderes In- 
teresse entgegengebracht und ihn immer wie- 
der als f^ei.spicl für Projekte von Kommunen 
und .Iugendiniliati\'en im Lande Hessen prä- 
sentiert 

Auch andere Jugendorganisationen konnten 
durch Beratung und Zuschüsse im vergange- 
nen .lahr gefördert werden. Im vergangenen 
Herbst konnte mit dem Umbau de.<i alten SSG- 
Clubhauses, das in den Besitz der Stadt über- 

geg.ingen ist, bt •innen werden. Zur Gest.il- 
lung wurden Jucendgi uppen und Kinzelper- 
sonen befragt. war nicht immer leicht, aus 
den oft kontiären \'orstelUingen den Mittel- 
\s'eg zu finden. Manche Anieqiing und Pjfah- 
lunc sammelte? man bei der Besichtltiung von 
seclr; Kinrichtungen ähnlicher .Art in Iii-m d. 

rmfangri-ichi's i'niKramm für dir .Mtrn 
Im Rahmen der Altenhilfe wurdi' l!i72 erst- 

mals ein Informations- und Unterhaltungs- 
programm zusammengestellt. Meist in der 
Altcntagcfstätt in der Baiinstralle wurden 
verschiedene Vorträge veran,.,taltet. Besonde- 
res Interesse fand eine Veranstallungsreihe, 
in der die Entwicklung der Stadt I.angen den 
älteren Menschen näher gebracht wurde. C.ro- 
ßei Beliebtheit erfreuten sidi auch KNkursio- 
nen untl Kilmnaclimittage. 

An Krholungsaufenthallen für ältere Men- 
schen. die vom Kreis veran.-taltet wurden, 
nahmen im letzten .lahr Ulli Per.-onen aus 
I.angen teil, davon 72 /Mleinstehende und IM 
Khi'paare. Die Busfreifahrten für Minderbe- 
mittelte und Rentner fan'len großen Anklang. 
Insgesamt wurden 1 200 Bu.-freifahrtscheine 
ausgegeben. 

Kür kinderreiche Kamillen stand auch 1972 
ein verbilligter Kamilienei holungsaufenthalt 
im Keriendorf Kröckelbach im Odenwald zur 
Verfügung. Diese Einrichtungen, die speziell 
für kinderreiche Familien vorgesehen sind, 
haben sich als sehr gut erwiesen. Im vergan- 
genen Jahr konnte im Langen der vieHe städ- 
tische Kindergarten mit 75 Kindergarten- und 
23 Hortplätzen eröffnet werden. Damit könnt« 
die Gesamtzahl der Plätze in stadtischen Kin- 
dergärten auf .1,50 und die der Hortplälze auf 
50 erhöht werden. Die Erstellung eines Kin- 
dergartens in Fertigbauwclse hat sich als sehr 
zweckmäßig erwie.sen. 

Mit geringem finanziellen Aufwand könnt« 
ein Bolzplatz für die .sdiulpflicht.igen Kinder 
an der Nördlichen Ringstraße erriditet wer- 
den. Die Kinder haben ihn mit Freude ange- 
nommen. Für weitere Kinderspielplätze wur- 
den Vorarbeiten geleistet, die im Rechnungs- 
jahr 1!)7H zur Realisierung führen sollen. 

Keine Chance für eine Kindertagesstätte 

Der Magistrat sctirieb der Bürgerinitiative Neurott 

In einem Brief an die Bürgerinitiative weist 
Bui'^ernieister Kreiling darauf hin, daß deren 
Vorschlä.ue und Wünsche ein breites Kcho, in.s- 
besondere ,*iufh bei den pnlitischen Parteien 
und den Fraktionen des .Stadtparlaments ge- 
funilen hätten. „Innerhalb der \'erwaltung 
wurden und werilcn Ihre ver.->cliiecienen .An- 
regungen überprüft." Das Krgebnis dieser 
Oberprüfuiig sieht rolgendermal,feti aus: 

Zum Thema Kiiulergarten wiederholte ili r 
Magistrat .seine grund.sätzlichen Darlegungen, 
ilie mit diT Festritelhing abschließen: „Nach 
unseren Krfahrungen und in Kenntnis der 
I'inanzlagt^ des Landes llesstMi hat die Bewil- 
ligung eiiii's I.andeszuschuss(\s für einen neu 
zu eriiauenden weiteren Kindergarten erst 
nach Ahsehluß früherer Hewilligungsverfahren 
.Aussicht auf Krfolg." 

Bei (lieser Gelegenheit wurde das Krgebnis 
einer Überprüfung mitgeteilt, inwieweit durch 
.Anniietung einer Wohnung bzw. leerstehender 
I.äden eine Kindertagv.sstätte eingerichtet wer- 
den k(Minte. Das F^rgebnis: Die im sozialen 
Wohnungsbau im Wohngebiet Neuroll erstell- 
ten Wohnungen entsprechen in ihrer Raum- 
aufteilung und in ihrem Zuschnitt nicht den 
Krfordernissen, die an eine Kindertagesstätte 
im Sinne der vom He.ss. Sozialmini.ster aufge- 
stellten liiditlinien vom 28. 11. Itlfiii gestellt 
werden. Der .seinerziMl noch leerstehen(!e 
Laden des früheren (Jeschäftes „Kluge", der 
unter gewis.sen V'orau.ssetzungen (Umbauten 
und entsprechemle Einrichtung) für diesen 
Zweck in Krage gekommen wäre, ist vom 
Eigentümer wieder als Laden vermietet wor- 

Kinrichtung von -sogenannten 
Spielwoiinungen, wie sie teilweise in anderen 
Städten im R;ihmen des sozialen Wohnungs- 
baus eingi»richti*t wurden und von Kltern- 
initiativen unterhalten werden, ist nicht mög- 
lich. da keine entsprechenden und freien 
Wohnungen vorhanden sind. 

Keine Mlllel im llAushall 
Die vorgeschlagenen Standorte für die bei- 

d:'ri iirovisorisclien Bolzplätze werden vom 
Magistrat als akzeptabel bezeidinet, „aller- 
dings nur solange die g'eii.innten (irundstücke 
ilirer eigentlichen Zweckbestimmung und Nut- 
zun;.; nicht zugeführt werden kcinnen. Wir 
wollen d:iher gerne die Bolzplät/e mit ein- 
fachen Mitteln herzustellen versuchen. Im 
I'.ntwurf des Ilauslialtsplans 10711. der eiiK^n 
erheblich*Mi Fehlbetrag auswei.st. .sind aber 
ll.uishaltmittel für die Krridituiu; die.ser Bolz- 
plätze nicht enthalten. Zunächst muß daher 
die \'eral)schi(><lung (l(>s Ilaushaltplans abge- 
wartet werden." 

Zum Thema Kinderspielplätze schrieb Krei- 
ling der Bürgerinitiative; „Dereits vor der 
Rechtskraft des Bebauungsplans Nr. 2 II a 
war mit dem Au.sbau der im Neurott vorge- 
sehenen Kinderspielplätze begonnen worden. 
Gegen diesen Ausbau wandten sich jedoch 
•Anlieger, indem sie vor dem Verwaltungs- 
gericht eine einstweilige Verfügung bi>antrag- 
ten. Das Verwaltungsgerichtsverfahren ist 
durch einen zwischenzeitlich rechtskraftig ge- 
wordenen Vorgleich abgeschlossen. Danach ist 
die Errichtung di*s Kinderspielplatzes in einer 
Art und Weise mö,glich. di'e die Erhaltung des 
ursprünglich V(>rgesehenen Schutzgrünstreifens 
von 20 Meter Breite gewährleistet und gleich- 
zeitig weniger Lärmbelästigung verursacht. 
Die entsprechende Andorung de.s Bebauungs- 
plans wurde von der Stadtverordnetenvvr- 
saminlung am 25. Januar beschlossen. Die Ver- 
größerung des Kinderspielplatzes um eine ur- 
sprünglich als Industriegflände vorgesehene 
Rest fläche eines angrenzenden Grundstücks 
wird mit in Erwägung gezogen." 

.Abschließend verzeichnet der Bürgermeister: 
„W ir sind und bleiben stets bemüht, auch für 
die Langener Bürger im Stadtteil Neurott im 
Kähmen d(*r uns zur Verfügung stehenden 
Mittel und Möglichkeilen die besHen Lcisungen 
für anstiHiende Probleme zu finden." 

Tragischer Verkehrsunfall 
mit tödlichem Ausgang 

Mit einem Porsche fuhren die beiden Lan- 
gener Wolfgang Kienast und Jo.spf Späth am 
FrWtag auf der Autobahn von Saarbrücken in 
Richtung Mannheim. Plötzlich mußten sie 
einem ausscherenden Fahrzeug ausweichen u. 
der Fahrer verlor dabei die Gewalt über den 
Porsche, der über die Abgrenzung auf das an- 
grenzende Feld schoß. Die beiden jungen Män- 
ner wurden aus dem Fahrzeu.g herausgeschleu- 
dert und erlitten schwere Verletzungen. Sie 
wuixlen in ein Krankenhaus in Grünstadt ein- 
geliefert und dort operiert. Der 20jährige 
Wolfgang Kienast erlag am nächsten Tag sei- 
nen schweren Verletzungen durdi Herzversa- 
gen. 

6000 DM Schaden bei Zusammenstößen 
Am Freitag kurz nach 17 Uhr stieß eine 

Autofahrerin beim Abbiegen vom Stresemann- 
ring in die CJartenstraße mil einem vom Lu- 
therplatz kommenden Wagen zusammen. Der 
Sachsdiadiai betrug etwa 3501) Mark. — Tau- 

send Mark billiger ging es am Sonntagmittag 
ab, als an d(>r Kreuzung Lutherstraße und Ga- 
belsbergerstraß^ zwei .Autos zusanimenstivßen. 

Diebe waren am Werk 
IM'i Diebstähle wurden der Polizei am Frei- 

tag gemeldet. In der Feldbergstralie war am 
Abend vorher ein .Auto aufgebrochen und 
eine Sonnenbrille entwendet worden. .Am glei- 
Abend verschwand aus der Garderobe einer 
Diskothek ein brauner Wildledermantel 
(Größe 4ti) und in der Nacht zum Freilag mon- 
tierten Unbekannte von einem auf dem Ab- 
stellplatz einer .Autofirma abgestellten Wagen 
die vier Rader (18,5—70 SR III) ab. 

Wer sah den Unfall ? 
Kin geparkter Wagen wurde am Freitag 

kurz nach U> Uhr am Steinberg von einem 
blauen Auto angefahren und beschädigt. Der 
Schaden beläuft sicti auf etwa 600 Mark. Der 
Fahrer beging Unfallflucht. Wer hat mög- 
lichi'i'weise den Unfall gesehen und kann nä- 
here Angaben machen? 

Jahreshauptversammlung 
des Stadtjugendrings Langen 

Morgen. .Mittwoch, den 7. März, findet um 
20 l'hr im (iemeiiulesaal der evangelischen 
Sladlkir(hengemeinde (Killgang Frankfurter 
Straße) die ilies.jälirige .lahresha(ipl\ersanim- 
lung des Stadt.jiigendrings Langen statt. 

Neben Vorstandsbericht und .Aussprache 
darüber stehen vor allem die Neuwahlen des 
Vorstands, die Bildung der -Arbeitsgruppen 
und eine -Au-ssprache über die künftigen Ver- 
anstaltungen auf dem Programm: einmal die 
beiden noch ausstehenden Nachmittage im 
Rahmen der Langener Jugendtreffs, am kom- 
menden Sonntag das Marionettentheater des 
Wandvrvogel (umrahmt von Sketchs. Tänzen 
und f.iedern), und am 1. .April der -Abschluß 
der ganzen Reihe im „Finale", bei dem alle 
seither Beteiligten und auch noch andere 
Clruppen ihre besten Nummern vorführen 
werden: zum zweiten dip Spielnachmittage für 
behinderte Kinder (P'inanzierung aus dem Er- 
lös des Weihnachtsmarkts), für die gleich für 
Freitagai^end, 20 t^hr, eine Besprechung des 
neuen Vorstandes vorgeschlagen ist. Nicht zu- 
letzt steht die nächstv Jugendsammeiwoche 
des He-ssischen Jugendrings vom 23. bis 29. 3. 
auf der Tage.sordnung, an der sich alle Ju- 
gendorganisationen beteiligen können. 

Eingeladen sind die Delegierten der ange- 
schlossenen Jugendorganisationen, der Schü- 
ler- und Lehrlingsvertretungen und die in- 
teressierte Öffentlichkeit. 

Informationsabend 
über Rahmenrichtlinien 

An verschiedenen Schulen im Kreis Offen- 
bach-Land ist die Diskussion um die Rahmen- 
richtlinien des KultusminislfriuitLs in Gang 
gekommen. Um einen Konflikt von den -Aus- 
maßen Dietzenbachs in Langen zu umgehen, 
lädt der .AJLE (-Aus.schuß junger Lehrer und 
Erzieher) am Freitag, dem !). März um 20 Uhr 
in das Klubheim des 1. FC Langen zu einer 
Informationsveranstaltung für Intere.ssivrte 
ein. 

Als Gesprächspartner werden Vertreter der 
Gewerkschaft (GEW), der Junglehrer, der Uni- 
versität Frankfurt'Main und des Gremium-s 
für die Rahmenrichllinien des Kultusministe- 
riums anwTsend sein. 

Angetrunken gegen die Polizei 
Ein Bewohner der Berliner Allee verstän- 

digte am Freitagabend die Polizei davon, daß 
auf einem Anwesen geschossen würde. Eine 
Polizeistreife sah beim Ankommen zwei Män- 
ner. von denen einer mit einem Gewehr 
Schüsse in die Luft abgab. Bis sie das Grund- 
stück betreten hatten, war das Gewehr jedoch 
versteckt worden. Die Suche nach dieser 
Scliußwaffe wurde durch den einen Mann 
gestört, der handgreiflich wurde, mit Tot- 
sdilag drohte und schließlich noch einen Hund 
auf die Beamten hetzen wollte. Da beide Män- 
ner angetrunken waren und der eine seine 
Personalien nicht angeben wollte, wurde er 
mit auf die Wadie genommen. Außerdem 
wurde eine Blutprobe veranlaßt. Bei der Waffe 
handelt es sich um ein Kleinkalibergewehr. 
Außerdem wurden rund 500 Schuß Munition 
aufgefunden. 
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»Langen in Faschingslaune« 

Man muß nicht unbedingt alles ernst nehmen, was auf dieser Seite steht 

In wenigen Stunden ist Aschermittwoch und 
e närrische Zeit vorüber. Sie hatte viele in 
-tn Bann geschlagen, jung und alt war von 
m närrischen Bazillus Infiziert. Auf Kap- 
riabendon. Sitzungen, Masken- und Kostüm- 
illen, zu Hause vor dem Bildschirm oder 
af dtr Straße, auf dem Fastnachtsmarkt oder 
"•im Kinderfest warf man den Ballast des 
vlltags von sich, schlüpfte in ein buntes Ge- 
cand oder in die Haut einer Wunschfigur und 
iibte sich 'einmal so richtig aus. 

Wenn morgen früh der Wecker rasselt und 

In die rauhe Wirklichkeit zurückruft, wird :;ar 
mancher sich wundern, w ie ein Kati rchen in 
seine Schlafstube kommt, wird mancher nach 
einer Salzgiirk(> oder einem -auren Hering 
greifen und gute Vorsätze f.i.- ~en. die abi r Iiis 
zum nächsten Mal wieder vergf-^sen sind. 

Man wird aller auch gern zurückdenke ii an 
manche schöne Stundi'. die einem der Karne- 
val beschert hat, wenn auch die Briefta'^che 
ein spürliares I.och bekommen hat. Dies alles 
gehört zum Fasching, deshalb nimmt nri.i's 
in Kauf. 

Melau international 
Wenn die Gedanken in die gleiche Richtung 

gehen, nämlich Freude zu verbreiten und mit- 
einander fröhlich zu sein, dann gibt es keine 
Sprachschwierigkeiten. Das konnte man am Wo- 
chenende wahrnehmen, als eine Abordnung des 
Carnival-Commitees aus Long Eaton in unserer 
Stadt weilte. Die britischen Gäste wollton einmal 
:en Karneval in Langen kennenlernen, und das 

taten sie ijenn auch. Der Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften und die 1. Langener 
Karnevals-Gesellschaft hatten die fast dreißig 
Gäste untergebracht und bewirtet. 

Bereits am Freitagabend ging es zusammen 
mit den LKG-Mitgliedern rund bei einem inter- 
nen Kostümfest. Was bei uns der „Rucki-Zucki", 
st bei den Engländern der „Ronkey-donkey". 

Man zeigte es sich gegenseitig und es ging fa- 
belhaft. Der Samstag stand den Gästen zur 
reien Verfugung, viele fuhren einmal nach 

Frankfurt, Am Abend waren sie Gast beim Ko- 
stümfest des Turnvereins, Auch hier herrschte 
große Begeisterung auf beiden Seilen. Sonntags 
nach einem gemeinsamen Essen mit der LKG 
ging es zum Aufmarsch durch die Straßen, wobei 
die Carniva'-Military-Band in Uniform marschierte 
und prächtig musizierte, Karneval Zuhause erleb- 
ten am Spätnachmittag und Abend einige bei 
ihren Quartiersieuten, andere lustierten sich auch 
auf dem Fastnachtsmarkt oder in der Narhalla, 

Am Rosenmontag ging es zunächst mit der 
LKG aufs Rathaus, um Bürgermeister Hans Krei- 
ling ein Standbild zu überreichen. Der Bürger- 
meister nahm dies zum Anlaß, die Gäste aus der 
Partnerstadt offiziell zu begrüßen und viele guten 
Wünsche mit na(^ Long Eaton zu senden. Dann 
ging es gemeinsam nach Seligenstadt, wo die 
Mitwirkung im Rosenmontagszug den Höhe- 
punkt fastnachtlichen Erlebens bei diesem vier- 
tägigen Deutschlandbesuch brachte. 

^ l^it vielen neuen Eindrücken kehren die Eng- 
länder in ihre Heimat zurücJ<. Auch mit dem Be- 
wußtsein, in Langen wieder neue Freunde ge- 
linden zu haben. „Helau" hieß dieses Mal das 
r'auberwort, das Menschen dies- und jenseits 
es Kanals zu Freunden werden ließ, ein wei- 

.-rer Schritt zur Völkerveiständigung u. zum Frieden. 

.\iis der englisehin l'artners'adl Long Kaliiii 
war Hcsiich in l.an:;cii- Die ■Mililar\ ( aniival 
Itand marschierte in ilircii I iiiliirincii iiiil liciin 
-■Maisch zum I'asl nai htsniarUt der l,K<;-   
-\uch im .Xiitiiscoiiicr wurde die \ i rsch«is'e- 
ruiig Inrtgcselzt. — Oh im .\stron.uilcnkos'iiin 
heim I \ -Kosliiiiilcst, nh als t lowii. Winnctr.ii 
»der als Chiiu'sin heim Kiiiilerma..>keiihall. 
überall war es schiiii. Dali ein schöner Kücken 
auch entzücken kann, ••ieht man — und hcsidi- 
ders durch die N'arreidirillc sah die Welt ganz 
anders aus. — Ki in \Viinder. dal) am Kiide die 
Taschen leer sind, wie es die l'ii'.ur zeigt, die 
die I,K(i am Kiisenmimtag dem Itiirgermeisler 
lihepreichte. Warnni sollte es der .S(ad( anders 
gehen, auch ihre Taschen sind leer, iletilel die 
l'otomontage an. 1./. Kolos 



Fast jeder zweite mit Haltunqsfehlern 
Ursii.hcn: l und I Imtkvu irht / Orthopädisrhc Schiuloii lu : ,um> Mi 

am TJ'U T i' iii .li ..ii"« iJ- 
j.men' Ki empin :t 
Scliwirnnvii. Hu-^ucrlf. - 
\v SpM/.uM «jinu«- iii.'l 
Ti(-'inx'rsstcir' n btitl <l"r 
biHjncmon K ihrt im Aiif- 

Wenn Hic M>isku!:i- 
lui' riiimlicli nut Nt'in soll, 
inuli Hilf ein hr- 
ni Vrrhiiltni^ /wistluTi 
Sprinnnnc und KIlt^p^^n- 
nunii qf*n'htc1 wrrdrii 

Um Krjift /u 
nmll sirh der Mi'skcl /ii- 
sammcn/H'hcn. Fr tut 
die-- um ••n intensiv«'!. ic 
nu'lir er sicli zwisthrti 
joder Kontraktion ont- 
spntmen kann .h-flcr- 
m.»nn könnt von Sport- 
vpran-staltunum hrr das 
Hild. wenn die Kjiufcr 
vor dorn Start die Beine, 
die Sdiwitnmer daj;efien 
die Arme „ausschiitlel- 
ti'ii". um noch einmal die 
für d<»n Weltkampf wich- 
tig te Mu.«>kulatur /u 
entspannen. 

lün rhieer AnzuR Ist weder eine Traue des XllerN ni«'h der 1 uiur 
Die deutsHie llerrenmode-Industrie slelU ri(> KnnfeklionsRroIien 
ein*-<hlle(Uie*i der variierendi'n ra|}form«'n her- ( 'i;inern lür jeden. 
V. 1. n. r.: liahardinean/ut;, llloiisonan^ut'. K'uvhlii^lioii mit Ro- 
niusterter Ho^e. Kisehgratiin/uj^ Koto:DIH 

y^ode für jedermann — Jeder Mann für Mode? 
i'syrholouisrlic Barrii'ii-n ln'i einem aktuellen Thema 

nie St;itisUk dcdtl em Kioli«-. üb'M auf Hl 
Pii)zcnl (l'-r iiitiRi'ii die zur Mu tp- 
rimü kftmincn. holum HallunKsU.'hli'i. 
F r t ir(U r zw.'ilo ist ^il: " m;t IK .laliien srh-m 
ni.lit mehr im I.ot Kaum dni-i' lilcibl oin 
l.i lic'ii lariK > i>n Siliadon am llalluiiKs- und 
lic WCKunKsapparal vX'iMhiml Sif halii'ii wäh- 
lend diT Ictzli'ii Jahre Mark zuuonommcn. 

Wo au'h inmuT die ..l.adhaftc SIrllc nn 
llal'unK--- und Hcwc«un«sapparat sein nian - 
sii- i:.t 1' i/li n Knde; das /wannslaullKe Krm h- 
ni-. oin(r fah.licn l.ilicMsweisc (ider ciriiT 
iin .cnüuendcn VorhcuKunu In vicirn I-allt^n 
!•;! das fiOilcriilc kdrpcrliclio TraininK die 
Iii iche der Kraiiklieit Da (he meisten Men- 

FOT()-VKRRi:C KT . .. 
Kiil4>uralierfreundlie!ier denn je /.eiRen sid> 

die lUindesbürtier So wurden im letzten .lahr 
zum Ileispiel 1.04 Milliarden Aufnahmen be- 
liditet. Von diesem Rie.senbcrR wurden 1,22 
Milliarden Bilder in Farbe „Rcsihossen", »lese 
Kl kordzahlen sind im wesenlliehcn darauf 
zurückzuführen, da(J die p'oto-lndustrie durch 
Vercinfachun« der Technik, wie zum Beispiel 
bei Sofortbildkamera.s, auch dem Laien das 
Fotoßrafleren zuRünKlidier Rcmacht hat und 
dafi durch die Rrößere Freizeit so mancher sich 
als „Hobbv-Reporter" In eigener Sache be- ■ Foto; „Mrtro Press" 
9    

l);*' i »i-rmann Versand KOaA stellte jetzt 
Ihieii neuen KalaloR für KrühlinR/Sommer 
ll)7:t vor Sch<m l)oim ersten Purchblattern 
iiilll auf die I'reise sind ulx-rraschend ßün- 
sliR Das Versandhaus nutzte alle zui Ver- 
füRunR stehenden MciRlichkeiten aus. um 
S€Mnen KataloR aus den am Markt vorRenom- 
nvnen PreissteiRerunRen herauszuhallen 

Dl.' si'chsmonatine Preissarantie. die Necker- 
niann seinen Kunden mit dem Katalog Re- 
w.ihrt. i-rhalt Rerade in der jetziRen Zeit, in 
der weitere l'reiserhohunRen auf den Ver- 
braucher zukommen, eine iH-sondere Bedeu- 
tunR Mit der llerausRabe des KataloRes hat 
sid) das Versandhaus erneut verpllichtei, 
keine f; eiserhöhunRcn vorzunehmen 

In vielen Beroidien konnten wichtiRe Preise 
nach wie vor tiehalten cxler soRai Re.senkt 
werden So wird ein Farbfern.seh-Portable mit 
Sri-cm-nildiühre und Voll-PAL-Karbsystem 
für 1 14B,- DM anseboten, ein Schwarz/ 
Weiß-Portable mit 23-cm-Bildröhre wurde 
nuf 36lt, 15M Resenkt F.in 1 H)-1-Kühl.schrank 
blieb mit Ui9, DM .spit vier .Jahren im Preis 
unverändert Flis zu 8 Prozent wurden die 
Ri ifenpreise Resenkt Neckermann bietet die 
preisRünstiRsten Stahlgürtelreifen in Deut.sc+i- 
land an So ko.stet ein VVV-Stahlgürtelreifen 
z. B. nur S9, I5M, VW-DiaRonalreifen gibt 
es bereits ab 34.90 DM 

Iiiirch das gesamte Angebot hindurch (indet 

lUjt'iuii werden heute mit Recht Arbeits- 
er.-'ichtiTungen gefordert. Besonders dort., wo 
1. MKiwii tschaft und f.artenbau „nebenher" 
o..' r „zu.^ätzlich" zu einem anderen B<'ruf be- 
tr iH-n werden, ist .-ichwere körperlirtie Arbeit 
in der „Freizeit" nicht erwünscht 

Sii kommt dem Uinsatz von Volldungern 
Immer groOere Bedeutung zu, denn in jedem 
Sack sind hier entschieden mehr Nährstoffe 
enthalten als in Einzeldüngersäcken. 

Darüber hinaus können Düngefehler weit- 
gehend vermieden werden, weil Volldünger, 
wie Nitrophoska, alle wesentlichen Nährstoffe 
in optimaler Zusammenstellung enthalten 

Weitere arbeitserleichiernde Vorteile kom- 
men hinzu, wenn man Nitrophoska lose be- 
zieht. Man spart dabei Sackkosten und kann 
den gut gekörnten Volldünger als FlieUgut bei 
Handel oder Genossenschahen abholen, vom 
Wagen ins Lager und vom Uigei wieder auf 
den Wagen oder in den Streuer rieseln lassen. 
F.ills die lose Lagerung nicht beim Letztver- 
teiler erfolgt, bestehen Möglichkeiten für die 
F.inrichtung emes solchen Düngerlagers in 
jeder alten Sc+ieune oder in nicht mehr ge- 
riutzten Ställen, die man mit einfachen Mit- 
tel) ;,elbst als Düngerlager herrichten kann 

.'••der sollte heute eigentlich alle arbe.l.'i- 
w t.-x-hafllichen Vorteile ausnutzen, die in der 
K iibin.i'iiin von N 'ropho'Uri und I,o>e-Dün- 
g' . -Kette lieRen VolUlunger vereinen sdiließ- 
lich die Vorzüge einer hohen Nährstoflkon- 

schen heute einen Beruf haben, der keine 
sdiwere körperliche Arbeit erfordert, und 
aulieidem zu wenig Anreiz für sportlidie Be- 
tiitigung in der Fiei/eit be.steht, liegt in.-- e- 
s.Tmt ein Training-'^mangel dei Muskeln vor 

Kommt /u dem Trainingsmangel ütieihiih- 
ti - Körp('rgewichl hinzu, sind die S<h;idigun- 
gen meist.-ns iioeh schlimmer und noch schv.e- 
nger zu belieben. 

D.is komplizierte ZusammiTispiel von Kim- 
el;;'ii. Blindem, .Sehnen und Mu.'ikeln hat in 
di-r Konstruktion der Wirbelsiiule seine Krö- 
nung gefunden. Vom Mal... bis zum Kreuzlx-in 
besteht die Wirbelsäule aus 2!) bis 3(1 Knodien- 
wirheln und dazwischc ngelagi rten B.ind- 
sclieiben Die Zahl der Funktionen, die die 
Wirbels.iule zu erfiillen hat, ist respektabel. 
Sie Ist der elastische Streckslab, sie ist eine 
kunstvoll ineinandergefügte Bewegungskette, 
Sebut/pan/ei für das liüikenmark. Verteiler- 
app.ir.it fiir alle Körpernerven und die wich- 
tigste „Blutbildung.'^falink" für rote Bliit- 
korpi'rdien. 

Die Wirbelsäule ist aber nur dann inlakt 
und widerstandsfähig, wenn auch die Musku- 
l.-itur, die sie stützt, gut trainiert ist. Auch .yi.s 
diesem Crunde also ist körperliihes Training 
von gröliter Bedeutung. Professor Beriibeck 
rat dazu, den Organismu.s wenigstens einmal 

Vielfaih begegnen uns Vorwürfe, die Iler- 
renmode sei aussi'hlielilieh jungen oder wenig- 
stens sdilanken Männern vorbehalten. Andere 
nieiiicn, nicht jedermann könne sie sich 
leisten, womit also modische EntwicklunRen 
so manchen Mann unbeeinflußt lassen. Diesen 
Behauptungen soll im einzelnen entgegen- 
getreten werden: 
(1) Krage von («rölle und l'allform 

Das Figurer.problem wächst bekanntlich mit 
dem Alter. Dodi muH niemand nackt herurn- 
laufen, der keine Adonisfigur hat (wer hat die 
schon?) und der nicht gewillt ist, sich teure 
Maßanzüge anfertigen zu lassen. Die Herren- 
modt'-Industi ie produziert nicht weniger als 
KH verschiedene Größen, wobei neuerdings die 
meisten Firmen sogar noch innerhalb einer 
Konfektionsgröße zwei oder drei Paßformen 
eingeführt haben Insofern kann sidi jeder- 
m.inn • auch ein Baudibesitzer - seine Be- 
quemlichkeit und seine Mode in hinreid\en- 
dem Maße wählen. 
(2) Frage der modischen Vielfalt 

Das Angebot der männlichen Bekleidungs- 
wirtschaft zeigt sich nämlidi nidit allein in 
■seiner Größenelntellung vielfältig, sondern 

man im jetzt veröffentlichten Neckermann- 
Katalog interessante Neuerungen. 

F.xciusiv von Neckermann wird ein neuent- 
wiekelter Rasenmäher mit Turbogehäuse an- 
geboten, des.sen Sog den Rasen aufrichtet und 
somit eine bessere Schnittwirkung erzielt. 
.Vußerdem ist der serienmäßig mitgelieferte 
Kunststoff-Grasfangsack hinten angebracht, 
so daß er an der Seile nicht mehr stören 
kann t^iese tollen Rasenmäher gibt es bereits 
ab 268,- DM 

Eine Quarz;irmbanduhr bietet Neckermann 
sdion für 348. DM an, wahrend solche Uhren 
bisher in Deutschland kaum unter 1 1)00,- DM 
zu erhalten waren Neu wurden in den 
Neckermann-Katalog Angeln und Angelzube- 
hör mit iK'sonders preiswerten Teleskopruten 
aufgenommen. Diese sind bis zu 25 Prozent 
billiger als bisherige Angebote Im Zeidien 
einer aktiven Freizeitgestaltung offeriert das 
Versandhaus jetzt .sogar Kajaks aus glasfaser- 
verstärktem Kunststoff (GFK) 

Zum erstenmal bietet Neckermann aui-h 
Wohnwagen in st>inem Katalog an Der „Bo- 
nanza''-Caravan enthält serienmäßig zahl- 
reidie Ausstattungs-Merkmale, die bei vielen 
anderen Wohnwagen nur gegen Aufpreis zu 
haben sind „Bonanza"-C'aravans gibt es be- 
reits ab 4.59(1, DM 

Das Modeangeljot enthalt diesmal sogar 
Kleider, deren Stoffmuster auf elektroni.schem 

zentration, guter Streueigenschaften und der 
harmonischen Nährstoffzufuhr in einem Ar- 
beitsgang. 

auih in seiner modischen Nuancierung. Es 
reicht von „hochmodi.^ch" über „miltelmodiscti" 
t)is hin zu „unauffällig-korrekt". Eine Manipu- 
lation findet nicht statt und wäre auch bei 
einer derartigen Breitenfächerung nicht durch- 
führbar. 

Beklagt wird oft, es gäbe kein spezielles 
Angebot für Altere. Zugegeben. Und Gott sei 
Dank! Wer wollte auch durch seine Kleidung 
bekunden, daß er sich selbst zum „alten Eisen" 
rechnet und nicht mehr „in" ist? Niemand. 
Gerade mit Hilfe der Kleidung aber kann man 
demonstrieren, daß man noch mitten im t.cben 
steht. Ein chicer Anzug macht nun mal jünger. 

.So ist Mode keine Frage des Alters als viel- 
mehr der persönlichen Einstellung, also der 
Mentalität, und des Typs. Denn nicht jeder 
kann alles tragen. Das gilt auch für .lüngere. 
Ein bißchen Fingerspitzengefühl gehört schon 
dazu. Es kommt eben auf dio richtige Auswahl 
und Zusammenstellung von Anzug und Acces- 
soires an. Dabei ist das wichtigste Zubehör - 
das Gesicht 
(31 Frage der Kosten für Mode 

Mode muß auch nicht teuer sein. Vielfach 
sind gerade die sog. jungen Anzüge preisgün- 

Wege nach Melodien klassischer Musikstücke 
gewebt sind. Kurz.niäntel in Zelt- oder Wind- 
stoßlinie besitzen einen weiten Rücken. Jak- 
ken gibt es in großer Auswahl, darunter 
Kurz-, und Blousonjacken, die sich ideal mit 
Hosen kombinieren lassen Und die Preiso 
halten sich auch bei der Mode in verbraucher- 
freundlii-hen Grenzen. So gibt es eine Baurn- 
woll-Satin-Hose bereits ab 19,80 DM; ein 
Herrenanzug in strapazierfähiger Twill-Quali- 
tät im Country-Look kostet nur 99.50 DM. 

Uhr 

gegen 

Sitz- 

-ffleisch 

Wer weiß schon genau, wieviel er sich täg- 
lidi bewegt als Privatmann, für seinen Chef 
oder als treu.sorgende Hausfrau? Der neue, 
inzwisdien vielfach empfohlene BEWE- 
GUNGS-ZAHLER nach Dr. Rihm zeigt jetzt 
allen Menschen, deren Ziel ein gesünderes, 
längeres Leben ist, exakt die täglich^ und 
wöchentlich notwendigen Bewegungs-Einhei- 
ten an. Das tasdienuhrgroße Präzisionsinstru- 
ment kann sogar individuell auf verschie- 
dene Altersstufen eingestellt werden. 

Ein weiterer Vorteil liegt darin, daß man 
diese empfehlenswerte Neuheit auch als Kilo- 
meterzähler privat, beruflidi oder im Haus- 
halt verwenden kann Man stellt einfach seine 
Sciirittlänge ein und kann dann jederzeit die 
zurückgelegte Wegstrecke ablesen Tägliche 
Bewegung ist heute füi jeden Mensdien von 
größter Wiciitigkeit Mit dem BEWEGUNGS- 
ZAHLER ist endlidi eine mühelose Selbst- 
kontrolle für alle möglidi Ein interessantes 
Geschenk, das der Gesundheit dient. 

Interessenten - und wer interessiert sich 
dafür nicht - erhalten für 60 Pf in Briefmar- 
ken und einen adressierten Freiumschlag eine 
bc'bilderte 20.seitige Bro.schüre, den „Bowe- 
gungs-Kompaß", tjei Dr Sin, Informations- 
zentrum PR, 69.10 Weinheim, Postfadi 89. Auch 
Bestellungen sind an diese Adresse direkt zu 
richten. Der BEWEGUNGS-ZÄHLER kostet 
komplett in der Ge^etienkpackung DM 32.10 
pK^r Nachnahme 

Stifter als die zeilhtsen tur den gestandenen 
Mann Jeder weiß daß es auch da ITnter- 
sdiiede ßibt. Was aber bemerkenswert ist 
Dank der Massenproduktion im Bekleiduni;.-.- 
sektor, d. h, der Konfektionierunu, sind „demo- 
kiatische Preise" möglidi, so daß chice Kh i- 
dunft r.icht nur bestimmten Klassen vorbehal- 
ten bleibt wie früher. Im CleHenteil Die Mode 
ist klas55en!os und hebt geradezu c;ruppen- 
zwänfle auf. Mode ist individualistisch und 
stets Spiegelbild der Gesellsrfiaft. Wo keine 
Mode ist. heirscht Zwang, dominiert Uniform 
Je vielfältiger das modische Rild. um so freier 
die Clesellschaft. 

Man kann also festhalten; Bei der Verwirk- 
lichung von Modewünschen gilt es weniger, 
materielle („zu leuer**) oder ideelle (..nur für 
Junge, für Sdilanke") Schwellen zu über- 
winden. als vielmehr psychologische, gar 
werbepsydiologische. Nach Jahren wachsen- 
den Modebewußtseins ist die Zeil reif, du- 
modische Reservearmee von Bauchlastigei; 
und reiferen Jahrgängen für eine friedliche 
Revolution zu mobilisieren indem man sie auf 
vorhandene Möglichkeiten aufmerksam macht 
und ihnen mehr Mut zuspricht. Kurl Geisler 

—  public relations'anzeigen 

Schnell und leicht 

frisierbar ... 

ob zu Hause oder auf der Reise, der Frisier- 
stab von Rowenta leistet seinen Dienst. Da» 
handliche Gerät bringt im Nu die Locken- 
pracht zustande. Ein eingebauter Thermostat 

hält die Temperatur konstant. 
Rowenta-Pressefoto 

Neu auf dem Markt: „Büste« Lippenbalsam" 
- cexen aufgesprungene, spröde Lippen und 
wunde Schnupfennasen. Der erfrisdiendr Bal- 
sam heilt die rauhen Lippen über Nacht und 
macht die Haut wieder «eiiii und gesctimei- 
di«. Hersteller: Delta-Chemie, Neu-Isenliur.i;. 
Blisiexe Lippcnbalsaui: 2,65 DM emplf. Preis. 

Neckermann garantiert: Seths Monate keine Preiserhöhungen 

Arbeit erieichtern - Zeit sparen! 

Nr If)  1. A N G t. N F. R ZEITUNG Dienstag, den 6. März l!)7S 

und 
3%RibaUI 

Sühne für den Mord 

Vim einem Darmstadter Schwurgericht wur- 
den am Freitag die beiden italienischen (last- 
arlieiter IMario Noal (22) und Francesco Kus- 
cema (21) wegen gemeinschaftlichen Mordes 
und hesimders schweren Itaubes \ erurteilt. 
Marin Noal erhielt eine lebenslange Freiheits- 
strafe, Fraiuxsco Huscema erhielt unter An- 
wendung des .lugendstrafrechts eine Freiheits- 
ütrafe von neun .fahren und sechs Monaten. 
Die beiden Verurteilten hatten vor (lericht zu- 
gegeben. am 3. .\ugust 1!)71 m l.angcn die 
IS.iahrige .\rbeiterin Renate Ackermann ge- 
tötet und beraubt zu haben. 

Der Vorsitzende Richter Kckel gab in seiner 
ausführlichen Urteilsbegründung einen Uber- 
blick über die Lebensläufe der beiden Italie- 
ner. Die beiden halten sich erst wenniije Stun- 
den vor dem Mord im Frankfurter Haupt- 
bahnhof kennengelernt. Der Richter vermu- 
tete, daR die beiden Italiener gleich nach dem 
Bekanntwerden mit Renatv Ackermann den 
Vorsatz gefaßt hatten, irgendwie an Geld und 
Wertsachen heranzukommen. Renate Acker- 
niiiui halte die beiden in einem F.iscafe In 
Neu-Isenburg kennengelernt und da sie beide 
k^'ine Bleibi> hatten, mit in die Wohnung ihrer 
Eltern, die auf Urlaubsreise waren, genom- 
men. .Am Anfang seien noch Hemmungen vor 
einem Mord vorhanden gewesen, die habe 
nan aber dann rasch fallengelas.sen. Am frü- 
hen Morgen, Renate bügelte auf Buscemas 
tlitlen dessen Hose, hätten Noal und Bu.scema 
die F.inzelheiten der Tat be.sprochen und Vor- 
bereitungen dazu getroffen — so die .Xuffas- 
»ung des Schwurgeridits. 

Buscema habe dann /.ärtlichkeitf.n vorge- 
täuscht. Noal sei hinzugesprungen und habe 
Ren.ite den Mun<l zugehalten, währenddem 
B'isi-ema seinen Unterarm auf den Hals des 
Opfers drijckte. Der Tod sei rasch eingetre- 
ten. Ansehlieliend hatten die beiden dem Mäd- 
chi'n noi+i eine Strumpfhose um den Hals ge- 
bunden. Richter Kckel sagte, daß Gericht sei 
Im wesentlichien den Tatsdiilderungen von 
Marin Noal gefolgt. Der gemeinsam began- 
gi'ue Mord erfülle gleich mehrere Tatbe.stands- 

l^tineM wucfisen UH6egos<ieH 

Weisheiten zu Fasdiing und Karneval 

Unter zwei Narren ist der ärgste, der 
den anderen zuerst erkennt. (Volksmund) 

Der Mensch ist so perfektibel, daß er 
aus Vernunft ein Narr werden kann. 

(Ijditenberg) 
Narren gibt's üljerall auf der Welt, 

doch jedem sein eig'ner am besten ge- 
fällt. (Altdeutsch) 

Erstaunlich, daß der Mensdi nur hin- 
ter einer Maske ganz er sellwt ist. 

(E. A. Poe) 
An der Ma.ske, die wir uns vorbinden, 

erkennt man uns. (Hartleben) 
Fastnaciitsliebe stirbt in den Fasten. 

(Sprichwort) 
Verstellung, sagt man, sei ein großes 

I.a-ster: docl' von Verstellung leben wi 
(Goethe) 

-K- 
Narren wachsen unbcgossen / Man- 

cher hält Fastnacht mit Freuden und 
muß Ostern leiden / Ein Fasching in 
Ehren wiixl niemand verwehren / Treue 
und Karneval beißen sich wie Katze und 
Hund / I.ieber ein Narr ohne Geld als 
ein gutbezahlter Weiser / Karneval ohne 
Kuß ist wie Suppe ohne Salz / Nicht 
jede Maske verbirgt einen Narren; nicht 
jeder Narr tragt eine Maske / Steuern 
fordert audi Prinz Karneval von seinen 
Untertanen, und diese Steuern heißen 
Lachen und Fröhlichkeit. Die Steuerein- 
nehmer aber sind sdiöne Frauen. 

an einer 18jährigen 

merkmale, nämlich Mord aus Habgier, heim- 
tückisch ausgeführt in der Absicht, eine an- 
dere Straftat zu ermiiglichen und zu ver- 
drcken. Einzig fest.stellbares Motiv sei der 
Wille der beiden Verurteilten gewesun, das 
Mädchen zu ermorden, um dadurch ungestört 
die Wohnung nach Wertsachen durchsudien 
zu können. 

Der Tatbeitrag von Mario Noal bewei.se, daß 
er mehr zu der Tat beigetragen habe, ,ils 
einem Gehilfen zugestanden werden k(>nne. 
„Noal war zur Tatzei'. erwachsen. Das (Jesetz 
kennt bei Mord nur eine Strafe. Das flesetz 
gibl keine Möglichkeit, bei noch so vielen Mil- 
derungsgründen von die.ser ab.soluten Strafe 
abzukommen", erläuterte das Gericht zum 
Verständnis de« Urteils. Weiter wurde aus- 
geführt: ..Eine ab.soKite Strafe aber kennt 
das .lugendgerichtsgesetz nicht. Bei Bu.scema 
muß eine andere Prüfung der Strafzumes- 
sungspründe vorgenomineit werden." Das C.e- 
richt drückte deutlich aus. da bei Noal nichts 
aus den besonderen Umständen seines Lebens- 
laufs und der Tatzeit für das Urleil verwertet 
werden könne, wuixlen nach den Prinzipien 
des Jugendgerichtsgesetzek für den Ii) Monate 
jüngeren Buscema positive und negative Mo- 
mente angerechnet, die das Urteil günstig be- 
einflußten. Das Buscema geständig inid sieh 
mit der Tat auseinandergesetzt habe, sei zu 
seinen Ciunsten bewertet worden. Wie der 
Verteidiger zuvor ausgi'führt hatte, sei der 
Mord eher eine Situationstat gewesen. Der 
■Auffassung, tiaß Buscema die Tat nicht be- 
gangen hätte, wäre er mit dem Mädchen allein 
gewesen, schloß sich das Gericht an. Wer die 
eigentliche Triebfeder zu dem Verbrechen ge- 
wesen s«M, hätte der Prozeß nicht klären kön- 
nen. Für Buscema wirkte sich sehr belastend 
aus, daß er mit Zärtlichkeiten versucht habe, 
das Mädchen zu täuschen und um damit ihre 
-Arglosigkeit au.szunutzen. .*\us all diesen 
schwerwiegenden Gründen hatte die Höchst- 
strafe nur gering unterschritten werden kiin- 
nen. 

„Deutscher Künstlerring" wird gegründet 
Von einen ül)er das ganze Bundesgebiet aus- 

gedehnten „Deutschen Künstlerring" sollen die 
in der Publikation unerfahrenen Maler, 
Schriftsteller, Komponisten, Schau.spieler, 
Sänger und Musiker mit allen dem Verein 
verfügbaren Mitteln gefönlert werden. Des- 
halb will der „Deutsche Künstlerring" enge 
Verbindungen zu Publikation-sorganen wie 
Museen, Volkshochschulen, Zeitungen, Zeit- 
schriften, Rundfunkanstalten aufnehmen. 

Auf dem Vereinsprogramm stehen eigene 
Veranstaltungen, Au.sstellungen und Vorträge. 
Weiterhin ist die Au.sgabe eines eigenen Or- 
gans geplant, in dem Arbeiten von Künstlern 
vorge.stellt und Stellenanzeigen veröffentlicht 
werden sollen. Die Honorare gehen voll den 
einzelnen Künstlern zu. Der Künstlerring 
zieht keine Vermittlung.sgebühren ein. Von 
den Mitgliedern wird lediglich ein Monatsbei- 
trag von zehn Mark gefönlert. Der „Deutsche 
Künstlerring" zählt 43 Mitglieder. Ein bekann- 
ter Schriftsteller hat dem Verein eine höhere 
Summe zur Verfügung gestellt, die ji^doch nur 
für junge Schriftsteller verwendet werden 
darf. 

Weitere Informationen über den „Deutschen 
Kün.stleri-ing" erteilt Günter Gassmann in 
Sprendlingen, Rostädter Straße 10. 

Flugmanöver bei Vögeln 
Vögel sind in vollkommener Weise an die 

Fortbewegung in der Luft angepaßt. Ihre 
Flugtechnik ist viellältig und immer auf die 
besonderen Umwelterfordemi.sse zugeschnit- 
ten. Su gibt es Vogelarten, die sehr schnell 
und weit, andere, die langsam und wieder an- 
dere, die sehr wendig fliegen können. Über 
den Flug der Vögel, die mechanischen Abläufe 
vieler Flugmanöver und die biologische Be- 
deutung der Flugl eis Lungen spricht im Rah- 
men eines Film- und I.ichtbildervortrags Dr. 
Georg R,üppell vom Zooph.ysiologuschen In- 
stitut der Univei-sität Erlangen am Sonntag, 
dem 11. März um 11 Uhr im Festsaal des 
Senckenberg-Museums in Frankturt. 

GÖTZ:=rJHAIN 
R Wir gratutiercn Fiau M n ie Kfimai k. Im 

T.ängrrrotl^ 16. zum 70. (;rl)urt 1:11;. den .si-« 
gestern feiern konnte. Am gleiclien voll- 
endete Frnu Mnrcarrtf Krii'jrr. f?hein 
ihr 7R. r.ebensjahr. Krau S'!ff:mie Don.-, 
(rold irubenstraRe 5. h:if am n. !\T;iiv 
ihren 8(). GehurNlai? unrl T • 
Schmid, Hincjstraßo 1. kntui nm 7. '^T. r' n if 
74 vollendotr I^rhi'nsinh'T 

R nie Vorsit/onden j»lh'r Ortsvrn liie ffi-n 
sicli nm Monfac. dem 1!' MMr/. nn TMir 'n 
der IlSV-Sporthnlle. um d-i'- *=^f>ninh ' pm r uiun 
miteinander alr/,u.»^timnv'n. I'^nlipi wi;-,! p; vnr 
allem um die \'nrl)ereihinc^ d-'««? rrroHrp Juhf- 
lüumsfpstes des (l'^«nn'.',vr'Tin5 nerni.in\n im 
Mai imd um das dfT rJr'ind-:hul,*> 
vom ?2. bis zum 21. .lunt 

£* Die riemrinde spar! vi«! (Jetd — m.nn 
«prifhl von etwa 10 I^rtv;»nt 'v ^in n -':; 
lir'h'^t /"itii; im .Tahr mit dem SfraRenlvut nml 
anderen VorhahtMi hecinnen kann, denn nm 
diese Jahreszeit sind of* dio naiifirmer^ nn.h 
nicht voll au,'<i!e)T?tet unt^ kalkulieren d,inim 
RÜnsliR — un(i wer f'n'ih T /Mm 7.\i'X knmm!. 
enlur^hl auch df^r all'-Ti meinen Vericiienmi: 
]")"r ^Tem'Mnde\*or•-•^anf^ hnf?rblf)r. flamm sHinn 
iet '» fUe An-;sc]ir^*hu'vton f'ir flen Siran^nbau 
(300 000 den Krwej^eri 1 n;--ha'a d< •: Immut- 
webrba'."--"- Pate ITaHOO üMt. K:-\vei'e- 
runrt'^'b'ui K'nderJiarliM^^ «n de- Tt)ieln- 
straRe (HO 000 DM) und der nnrvnl'irie '"v 
Rinywäldr-hen fersle Ha'n f^n onn T>M1. D -r 
O.'me'ndevor.slnn'! qinc: r'abe: von der \n- 
i^alime au«. daR fler TTau-^)in1tsnl.anepi\vnrr 
durch d'»^ n-'^m^indeveflrc^in'r wird. 

K Tin f'hrjsl nirht bii Sehneikenhaiis — 
er wahi^ und läni sicli v-ihlen Die vorste- 
llende ?) vi.se stellt auch iib.'r (ler Wahl <ler 
Kirclvnv'>rs?"her in der (^vnncrelfscben Kir- 
chensemo'n 'e CJot/enhaMi am !'0, \Tai 1073. 
Von (Vn seiUierif^en Mitcliedern d.M- K-n-hen- 
Semein'''''ver1 i'etunR kandidieren w't^'or: Krau 
Si'4rid Krii'^cr. Am Alten Rer-j und die Her- 
ren F'Carl-l'jeinhoid Ooebel, Feld.slraRe, Dieter 
T.ütlich. I'VldstraRe 40. Geor'^ I.enbardt und 
Ilurloir Mieritank. PMchendorrNtraRe 33. Frau 
Krüger und die Herren (loehel und T.üllich 
sind akM\''e Mit'Glieder in der rröt'/enhainer 
Kantorei. Hi'rr Lenhardt ist Vorsitzender des 
Ort.sbauernVerbands und hat seinen Hof am 
Weg zum Kirchborn. Vorsehläse für die Kan- 
diflatenliste können noch immer im Pfarrhaus 
oder beim Vorsitzenden des VVahlausschuses, 
Dieter I.ütticb, abgegeben werden. 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren! Am 7. März begeht Frau 
Anna Zimmer. I,angener Straße lifl, ihren 
74., und am B. März Frau Ida Lehmann, Bahn- 
hofstratte 4fi, ihren 7!l. Geburtstag. 

o I.umpenhall des .Miisikvereins. Der Musik- 
verein ini!» lädt die Einwohner Offenthals 
zum traditionellen „Lumpenball" für heute, 
Fastnachtdienstag, in den Snal des Gasthau- 
ses „Darmstädter Hof" ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.11 Uhr. Zum Tanz spielt die 
Kapelle „Melody Boys". 

o „Miltworh-Narhmittagsgcsellst.hart". Die 
Beniner und Freunde der Mittwoch-Nachmit- 
tyg.sgesellschaft treffen sich wieder am Mitt- 
wot+i, 7. März, 15 Uhr, im Sportcasino an der 
Spessartstraße. Alle F'neunde und (Jönner sind 
hierzu herzlichst eingeladen. 

Anmeldung der Schulanfänger 
o Schulleiter ,Ioachim Hoefert gab den Ter- 

min für die Anmeldung der Schüler für das 
Schuljahr 1973/74 bekannt. 
Für alle Kinder, die bis zum 30. .Tuni 1973 das 

sechste Lebensjahr vollendet haben, beginnt 
die Schulpflicht mit dem Anfang des Schul- 
jahres 1973/74. Zu die.sen Kindern gehören 
auch solrtie. die am 1. Juli 19()7 geboren sind. 
Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 1973 bis 
31. Dezember 1973 das sechste I^bensjahr voll- 
enden, können auf schriftlidien Antrag der 
Erziehungsberechtigten (Eltern) zu Anfang des 
Schuljahres 1973 74 in die Schule aufgenom- 
men werden. Diese Kinder müssen die erfor- 

tlei'liche Ilrife für den Schulbesuch besitz.en. 
Die Eiitsdieidung trifft der zuständige Schul- 
i;it. Schriflliclie Aniragsvordrucke können bei 
der Siluilleilimg, Hauptlehrer Hoefert in der 
Wingert'-cluile aligeholt werden. 

■Alle Kinder, die somit mit Beginn des 
Srliul hihre.s 1973 74 schulpflichtig werden oder 
fniher vom ,vduilbesueh zurückgestellt worden 
sind, und diejenigen Kinder, die vorzeitig in 
dii' Kiluile laifgenommen werden sollen, sind 
:im Fnüag. dem Ifi. März, von B bis 13 Uhr 
in der Wiruiertscluile anzumelden und vorzu- 
stellen. Zur .'\nmcldung sind der Geburts- 
s<he;n (F^milienstammbuch) und die Impf- 
bi-cheiniguiig (Pockenschulzimpfung) mitzL- 
bringi ri und vorzulegen. 

Die iiiv.tl.che Untersuchung der einzuschu- 
lenden Kinder findet ebenfalls am Freitag, 
d'-m Iii. März, von B 1.1 Uhr in der Wingert- 
-iliule statt. 

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
o Ortsbrandmeister Gerhard Hillabrand hat 

die Mitglii'der der Freiwilligen Feuerwehr 
für 9. März, 21) Uhr, zur diesjährigen Haupt- 
\ er<amniluiig im ,.Isenburger Hof" eingeladen. 
Diese Versammlung wird erstmals auf der 
Grundlage der neuen .Satzimg für die Wehr 
abschalten, die die Genieindevertrelung am 
14 Fvbruar 1973 veiabs(hiedel hat. 

Nach den .lahresberichten der einzelnen .Mi- 
teilungen siiul Delegierte in den Feuerwehr- 
ausschuß zu wählen, der aus dem Ortsbrand- 
meister als Vorsitzenden, dem stellvertreten- 
den Ortshrandineister. aus fünf Mitgliedern 
der aktiven Wehr, einem Angehörigen ihn' 
Kinsal/.abteilung. der gleichzeitig aktiv im 
.Spielmann.>--zug tätig ist. einem Vertreter der 
F.hren- und .Mters.abteilung und dem .luijend- 
feur>rwehrwarl besteht. 

Nach dem Kassen und Hevisionsbericht wird 
man sich über die Verabschiedung einer ni ui-n 
.Satzung für den zu gründenden ,.Feuerwchr- 
verein" zu befassen haben. Die Vereinsgrün- 
dung wird notwendig, da die eigentliclia 
Feii.'rwehr nach der neuen rtegelung eine ge- 
meindliche Einrichtung ist. Ein Feuerwehrver- 
ein dagegen ist ein privatrcchtlicher Zusam- 
menschluß von aktiven und passiven Mitglie- 
dern und ist im Vereinsregister einzutragen. 

Die Versammlung wird sich auch mit der 
Neufestsetzung des Beitrages und mit einge- 
reichten Anträgen zu befassen haben. Es ist 
außerdem vorgesehen, verdiente Mitglieder 
di'r Feuerwehr zu ehren. 

KardinalswUrde für Bischof von Mainz 
Der in Steinheim geborene Bischof von 

Mainz, Dr. Hermann Volk, erhielt gestern 
beim öffentlichen Konsistorium in der 
Audienzhalle des Vatikans die Würde eine.s 
Kardinals. 

Nach vier Jahren frei 
Für zwei junge deutsche Malte.ser-Helfer, 

Monika Schwinn und Bernhard Diehl, endete 
gestern in Hanoi eine knapp vierjährige Ge< 
fanger^schaft beim Vietkong. Zusammen mit 
32 anderen Gefangenen wurden sie mit einem 
Flugzeug zu einem Luftstützpunkt der USA 
auf den Philippinen gebracht. 

Salzsäure auf der Zeil 
Mit rund BüflO Liter Was.ser wurden ."ill Liter 

unverdünnte Salzsäure verdünnt, die am Ko- 
senmontag auf der Frankfurter Zeil ausge- 
laufen waren und den gesamten Verkehr 
lahmlegten. 

LANUENEK ZEITUNG 
Veranlworllieh für Politik und Lokalnactirichten t 
Friedrich Sciiadlicti; für Unterhaltung u. Anzeit^un : 
Ch. Kühn — Druck und Verlaß : BuchdiiicSceret 
Kühn KG. L.ingon Dnrmstädter Straße 26. Ruf 27 49 
Nachdruck nur mit Quellenangabe der I.Z Für 
unverlantft otn^csandte IVIanu.skripte wird keine 
Haftung übcr-nonimen. Zuschriften nur an die Re- 
daktion. nicht an einzelne Redaktlon.smitglledep, 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers Kezelclinet sind, stellen nicht unbedingt die 
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unserer Zeitung duriii Fülle höherer Gewalt besteht 

kein Kntschädigungsrecht. 
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Das Armband aus Glas 

Am 2K. Jnnuar jährt sich :nin 10«, Miile 
tlt'T Cchurlstuu (Irr l<)i:4 verslnrbenen 
fraiizoüi.idien .Sdiri/Istelirrin Colette. 
Coli'tlf - ) fjlls((iii(liw.- Siilonip Gnbrielle 
Colclle - u-nr mit ßcislrolle» Unlrr- 
lialliitiH'^''0'i)«nPn Iii riiii'T Art Cuf- 
vinrkp ncu-nrdi-n. Ihr rhnrwn^ilcr lAe- 
hcsrnnunt „Chi^ri" ist iiorli immpr bp- 
lielil; nis lliirh, ala Film, als Miisicnl. 

I'iirlrul ciiHT Spill llcnn I*(ito; S<'lin»-i(t*'r-IiavHrla 

„Sii lii nuiid/Wiinzin. iidiUindzwiinzin, ncun- 
und/.wiin/iK ■ ■' sind tatsficlilifh nounuiid- 
zwiiii/iK 

Miidiimc Anticlior ziililte imd zählte noih- 
mals dir klrini'n niamanlstcimhcn nach. 
Ni'iimiiidzwan/iR vicreiki«e Brillanten, zu 
einem Armljand t-clalit, das als eine dünne 
kalte und leichte SthlanKO durch ihre Kinser 
Rlitt. Sehr weiß, nlclil sehr RroU, von wunder- 
voller f'.leichtii'il, ein hüh'^ches Schmuckstiick 
für Kenner. Sie sihlanK es um ihren Ann, 
liell die Fünkchen unter den elektrischen Ker- 
zen spielen; hundert winzine lle^iinboRen in 
llammenflen Karlien tanzten a vf dem weißen 
Tischtuih Poch Mriit-imr V'Kelier heftete 

Lachen und Musik 
Von Miuiro l'clh');rini 

Das Haus lau hoch ohun auf dem Ilunel 
lilier der kleinen südspanischen (Jrenzstadl. 
Am Taue leuchtete seine rote Kassade weit 
tiiier das blühende l.and, in der Nacht schien 
«s den Kindein, die am Fulie des Hüficls 
wohnten, wie ein Miirclienschloß, das seinen 
Schein lockend über den Ort sandle. 

Aus den Rroßen Fenstern tonte I.achen und 
Musik hinaus über die Mandel- und Feinen- 
biiumc 

„So j;lucklidi und so rt ich niülJlo niun sein , 
ncufztcii (lio Krwudisenon. 

..F,in so Kroßes Haus für einen einzelnen 
Mann", saf,le .SanliaRo. 

„Und jeden TaK Fleisch", meinte Greßorio 
\'ersonnen. 

„Ich milchte das Haus sehen", flu.-ilerte 
Antonio, tloeh seine Freunde hatten ihn tte- 
hört un'i htehtm ihn aus. 

Doch Antonio uai- ieden Ta« ciitschlo.-.:-cner, 
W'eniKslens einmal durch (lie lenstcr lies 
llausi's zu sehen, einmal di-n Mann von ßanz 
nahe bell achten zu kcinuen und zu wissen, 
warum so oft I.achen aus dein Haus scholl. 

.So schlich sich der .lunne eines Nachts vor- 
FiihtiR durch den (jroßen Park bis an die 
'J'crra -se heran. 

I.achen . Musik . .. Klan« von Ciliisern ... 
Antonio nelan^tc auf die Terrasse und 

siiiihte vorsichtiH durch die Fenster. - Wie 
flüeklich muß der Mann sein, der hier wohnt, 
liadito er Kr seufzle tiel. Dann preßte er die 
Nase fest an die Scheibe und sah die lachen- 
den Menschen, die keine Sorten zu haben 
schienen, ihm das Inbild des Cilückes waren. 

Nach einiKen Minuten sah er. daß der Mann, 
von seinen Freunden unbemerkt, das /inuner 
vciiicH. Die Tür zur 'l'errasse öffnete sich, und 
Antonio konnte sich gerade noch hinter dem 
Jasminbusch verstecken, der seinen Duft über 
die Terrasse hin dem Hause zusandte. 

Der Mann ließ sieh in einen der Liet-estühle 
sinken, die nahe am .lasminstrauch standen, 
lind zündete sich eine Zisarette an. Der rot- 
glühende Punkt in der Hand des Mannes 
beweinte sich nkht. Antonio hätte den Arm 
des Mannes berühren können, wenn er seine 
Hand nur ein weniK gestreckt hätte. Der 
Mond, der hoch olien draußen über dem Meer 
stand, tauchte die Terrasse in sillH'iRes I ichl ... 

Der .lunße staunte in das Gesicht des Man- 

nes. Kr wollte Renau s.i.i-n. wie man aussah, 
wenn man Rlückliih war. t)i:h dann bemerkte 
er ein Cilitzern in den Aucen de,"; Sitzenden. 
Weinte der Mann? 

Der Mann hob die linke Hand an die Aunen. 
Als er sie wieder sinken ließ, war das Glitzern 
verschwunden. 

Ich m;ii) mich «etäu.scht haben, dachte der 
■lunRe 

Der Manu erhob sich lanRsam und warf die 
/.inarelte in den Garten Die Funken stoben 
rot durch die Nacht. Die FiRur straffte sich 
und RinR zurück in das Haus, aus dem wieder 
lautes I.achen erscholl ... 

Eitle Dichter 
Von dem dänischen Märcheiulichter .\nd( r- 

sen weiß man, dal) ei eite' war wir ein Kind. 
Wenn er beispielswei.se von einer uroßcren 
Reise nach KopeiiliaRcn zurückaekrhrt war. 
warf er sich »•tinellsleiis in Gala, IcRte alle 
,seine Orden an und promenierte die llaupt- 
stralien auf und ab, um so am nächsten Tage 
das VerRiiüRen zu haben, in allen ZeitunRen 
/.u lesen' „Andersen ist zunickRekehrt!" 

Von AuRust Wilhelm von SchleRen wird 
überliefert, daß er sich ebenf.ills bei jeder 
GeleRenheit im Schmuck seiner Orden -zeiRte, 
sich darüber hinaus jedoch noch wie eine Frau 
senniinkte. 

UnübertrolTen sind die Franzosen. Der Sati- 
riker und TraRÖdiendichter Voltaire Reriet in 
helle VerzweiflunR. wenn sich die Interessen 
der Pariser einmal einem anderen Gegenstand 
zuwandten als seiner Person. Er fuhr läßlich 
bis zu seinem Tode in Rroßer Lockenperücke 
in einer Prachtkarossc aus, um ja nicht von 
den Parisern verßessen zu werden. 

Der Philosoph .lean Jacques Rousseau hatte 
stets die Unsterblichkeit seiner Werke im Au- 
Re. Das führte so weit, daß er jedes Blättchen, 
das er schrieb, ja jeden noch so kurzen und 
belaiiRlosen Rrief einer mehrfachen Korrek- 
tur unterzos, damit ja nldit ein unbedachtes 
Wort von ihm der Naeliwelt überliefert würde. 

Und von dem Schriftsteller und Staatsmann 
Chateaubriand schließlicli erzählt seine eigene 
Frau, daß er sich konsequent nur mit seiner 
eigenen Person beschäftifit habe. 

Kinc Krzählung von Colellc 
ihren Blick hauptsächlich auf ein anderes Arm- 
band, drei fein Rravlertr Fallen rund um ihr 
llandselenk, oberhalb der FirillantenschlanRe, 

„Armer Francols ... Wrnn wir beide noch 
am I^brn sind, was wird er mir nächstes Jahr 
schenken?" 

Francols Anßrlier, ein Industrieller, ret.«1e 
zur selben Stunde durch AlRerien. Doch, ob 
anwesend oder nicht, zeichnete sein Geschenk 
das Jahresende und zußlelch den Ilochzeits- 
taß aus. AchtundzwanziR Kußoln aus ßrü- 
ncm Jade im Vorjahr; slelienundzwanzig an- 
tike Kmailplättehen, zu einem Gürtel verarbei- 
tet, im vorverganßenen Jahr .. 

„Und die serhsundzwanziß kleinen Teller aus 
Meißner Porzellan ... Und die fünfundzwanzig 
Meter alle Alenconspitze .. " Madame Anse- 
lier hätte, würde sie ihr Gedächtnis ein wenig 
angestrengt haben, leicht zu flen vier beschei- 
denen .Silberbestecken, zu den drei Paar Sei- 
dcnstrümpfen zurückRefunden 

Madame Angelier hob die Hand, bog den 
kleinen Finger, streckte das H.'indßelenk, um 
das Armband aus Falten zu verwischen, und 
wiederholte benissrn . Wie hübsch es ist " 

In ihrem liouflolr iiffnrtr sie dir Kassette, 
die ihren Schmuck rnthirlt, und schmücktf 
die linke Hand zu Khren des neuen Armbands 
Der HinRllnger erhirlt einen schwarzen Onyx- 
rinR, einen ins Bläuliclie spiegelnden Brillan- 
ten; auf den zarten, bleichen, ein weniß ver- 
runzelten kleinen f'^ingei ließ M.idame Ange- 
lirr einen Reif von flunklen Saphiren gleiten 
Ihr vorzeitig weiß gewordenes Haar, das sie 
nicht färbte, schien noch weißer zu werden, 
als sie in seinen leichten Wellen ein schmales, 
mit Dianianlsplittern besätes Bandeau an- 
brachte; sie löste es soRleich wieder. 

„Ich weiß nicht, was ich habe. Bin nicht in 
Schwung. F.s ist im Grunde gar nicht heiter, 
lünfzig Jahre alt zu sein .. " 

Madame Angeliers Sinn war auf ein opti- 
sches Vergnügen gerichtet, das auch Schmack- 
haftigkeit in sich schließen sollte; der uner- 
wartete Anblick einer Zitrone, das unertniß- 
hrhe Knirschen des Messers, das sie in zwei 
Hälften teilt, erzeugen auf der Zunge das 
Was.ser der Begehrlichkeit . 

..Ich habe keine I.ust auf eine Zitrone. Abel 
dieses namenlose Vergnügen, das mir versagt 
ist. existiert, ich kenne es, ich erinnere mich 
seiner! T')as Armband aus blauem Glas, zum 
Heispiel .. " 

Kin kailer Schauer /og Madame Angebers 
schliffe Wangen zusammen. Ein Wunder, des- 
sen Dauer sie nicht ermissen konnte, gewährte 
ihr zum zweitenmal den vor vierzig .lahren 
gelebten Augenblick, den unvergleichlichen 
Augenblick, da sie verzückt die Farbe des 
Himmels, das irisierende und verzerrte Ab- 
bild der Dinge um sich durch einen Reif aus 
blauem Glas erblickte, den man ihr geschenkl 
halte. Diese Glasartteit. vielleicht orientali- 
schen Ursprungs, einige Stunden darauf zer- 
broclun, h.'itte ein neues Universum eisehlos- 

.sen. Formen, die kein Traum erfand, biegMune 
schlangengleiche Tiere, die sich paaiwc e 
fortbewegten. I.ampen, geronnene Strahler m 
einer Atmosphäre von unsagbarem Blau 

Das Wunder hörte auf, und Madame Angc- 
lier fiel erschöpft wieder In Gegenwart und 
Wirklichkeit zurück. 

Doch schon am nächsten Tag suchte sir in 
Antiquitätenläden und Basaren und Glas- 
warenhandlungen ein gläsernes Armband von 
einem gewissen Blau Sie wagte sich in die 
„unmöglichen Bezirke" wie sie sie nann'e, 
ließ ihr Auto an der Ecke winkliger Gassen 

j DfintscAft 1 
Gelb 
(»inn KjndcrhaNdfüIl 
Orot»f7cnTTiflrnii'Jndr, di<* sinyf, 
riM umgrenzt 
rort Afes.sin{?.sfn()Cit, srm /fnu.s; 
ci.'is /VobfejH seiner Frrihpit 
üv^rh Inz^icht geUn^t, 
arm Gram alch crschöjtjend 
071 und Milbrn, 
sein fJfoTibc fußend 
Gjif der futterfitreuenden f/and 
des AUTertiners Kovrod. 
Hier noch 
der primn Vo^efsantl, 

I Dezpvt parfUmierl. d»r Tüfe 
I rinscr/in. 
I Wülfdinlridi S(hnunc 

stehen und fand sdilielilich um vveniRC Sous 
einen Reif aus blauem CJlas. den sie im Fin- 
stern wiedererkannte. 

Unter dem spärliehen Lidit ihrer Ivieblinfis- 
lanipe le^te sie das Armband auf die dunkle 
Unlerlaye aus allem Samt, beugte sich dar- 
über und wartete aul den Schock .. Aber sie 
sah nur einen Reif aus blüuüehem Glas, den 
Schmuck eines Kindes oder eines Wilden, ohne 
Sorgfalt ucKossen, von FiUisdien getrübt. 

So erkannte Madame Anselier resigniert ihr 
wahres Aller und ermaß die unendliche Ebene, 
durch die unerreichbar ein auf ewiR von ihr 
lo.sßclü^tes. ti v^mdes, abtiewandtes Wesen irrie, 
das sich selbst dem au«»drück'ichen Refehl d« r 
Kriniu*runii widersetzte ein kleines Miidcluii 
von /<'hn Jahren, das auf dem TlandgelonU 
-•in Armband aus blauem Glas truii 

Tiitsailu'n 
Wahrend dei Salzbur^oi Festspiele bout-nto 

der Si'hauspiolei Palienbern mit seinei Krau 
Krit/.i Massary der» Hof des ehemaligen Rr- 
siden/schlosses dei Kr/.bischöfe. Wahrend 
Krit/i Massary die goldstrahlende S<jnnenuhr 
bewundeite. zog PaUenberß seine Taschenuhr 
und bemerkte* „Sehr sehtin! Aber sie Hebt 
neun Minuten nach'" 

Ein Spiegel für den Kaiser von China 
Nikolaus I. von Rußland wollte dein Kaiser 

von China einen großen, kostbaren Spiegel 
schenken. Die Transsibirisclie Eisenbahn gab 
es noch nicht, Chausseen aueli nicht. Die Land- 
straßen waren voller tiefer Löcher, so daß 
sogar auf gefedertem Wagen der Spiegel 
nicht heil geblieben wäre. 

Also befahl der „Herrscher aller Reußen", 
daß der Spiegel getragen werden sollte, über 
8 000 km! Nur im Sommer konnten die Spie- 
gelträger in Sibirien marschieren. Es dauerte 
mehrere Jahre, ehe das Prunkstück in Peking 
ankam. 

Inzwischen war man aber im „Reiche der 
Mitte" und im Zarenreiclie böse aufeinander. 

Darum befahl der Zar, der Spiegel sei wieder 
nach Petersburg zurückzutragen. Großfürst 
Michael wettete mit seinem Bruder, der 
Spiegel werde nicht heil nacli Zarskoje Selo 
zurückgelangen. Sofort schickte der Zar 
reilende Boten dem Spiegel entgegen bis 
Sibirien, die Todesstrafe androhten, falls der 
Spiegel nicht heil heimgelange 

Er wurde tatsächlich unbeschädigt ^ bis 
Petersburg getragen. Dodi als er im kaiser- 
lichen Schloß die Treppe hinaufgetragen 
wurde, da rutschte einer der Träger auf dem 
glatten Marmor aus und riß im Sturz den 
anderen Träger mit. Der Spiegel fiel auf den 
Steinboden und zerschellte. 

Schcnlicn ^ 

fSie diesem Zeichen 

volle 

'AuAnerksamkeit' 

und Sie werden 

Siarantiert einen 

billigen Einkauf 

tätisent 
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Leistungs 

Excelso Kaffee 
500-g-Beutel nur 

Praum Zwieback 
250-g-Beutel nur 

4.98 

-.59 

Linsen 

500-g-Beutel -.79 

MM-Extra 

Prädikal-Sekt, 0.75 Liter . . . nur 6.98 

8.95 

Nivea Creme 

250-ml-Dose, statt 4 20 ... nur 1.9& 

Unsere Frischfleischabteilung bietet an: 

Schweinebraten 2 Qfi 
wie gewachsen  500 g 

Schweinebraten u. 

Schweinerollbraten ^ 

Schweinebauch O OO 
  500 g immiriV 

Eisbein O 00 
  500 g 

KalbslebervAfurst 4 
  200g Im i U 

 »0, -.98 

Fleischwürstchen "Jfi 
 Stück f V 

V □C!DD[ IferfcraiictomafMlIl 

Langen, Südliche Ringstraße 182 

D 

Nr 19 Dienstag, den (I. März 1117:) 

Selbstmord auch bei Kindern 
(hs) - Auch Kinder begehen Selbstmord; von 

den rund i:iO(ill :;c!ungenen Selbstmorden in 
der Bundesrepublik im,1ahre U)7l) entfiel einer 
auf ein noih nicht einmal zehn .lahiv alles 
Madchen. .Außerdem gab es Hti Selbstniördcr 
im Alter zwischen in und 14 .lahren. Hfl Kna- 
ben und 20 Mädchen. 

, Diese immerhin bemerkenswerten Zahlen" 
— schreibt der Direktor der Frankfurter l'ni- 
versitälsklinik. Prof. Dr. Hubert Ilarbauer, im 
„Deut-schen Ar/teblatt" — ..vermitteln nur un- 
gefähre .Anhalle über <lie wahrscheinlich ho- 
he i* Quote von Selbstnvirdversuchen. die um 
so seltener zum Tode führen, .le jünger das 
Kuid i.st." 

In den letzten acht .lahren mußten allein in 
der Frankfurter Univereilatsklinik 24 Kinder 
uiitCT 14 .lahren aufgenommen werden, die 
einen Selbstmordversuch unternommen hatten. 
Prof. Ilarbauer: „Allen Erfahrungen zufolge 
Ist der Anlaß, der Kinder zu einer Selbst- 
niordhandlung führt, oft außerordentlich dürf- 
tig, manchmal fast banal. Im Vordergrund 
steht zweifellos die ungünstige familiäre Si- 
tuation bzw. da.s Fehlen des Zuhauseseins und 
<K'r Geborgenheit." 

Medikament aus dem Verkehr gezogen 
l'tilrrsiichiinir erqah 1üuf:ehnfache 

f'herdo.sirriiiif; 
Das hessische Sozialministeriuni hat am 

Dienstiig alle Apotheken in Hessen aufgefor- 
dert, unverzüglich das Medikament „Truxa- 
letten Saft" der Firma Troponwerke, Dink- 
lage & Co. mit der Chargennummer 2 11 4(1 
aus dein Verkehr zu ziehen und entsprechendo 
Maßnahmen veranlaßt. Aufgrund von llinwei 
sen der Herstellerfirma hatte das Sozialmini- 
sterium die .Arzneimittelprüfstelle des Staat- 
lichen Chemischen Untersucluing.samte.s in 
Wiesbaden angewiesen, die.ses Präparat sofort 
zu überprüfen. Die Untersuchung einer Probe 
„Truxalelten Saft" ergab .lelzl eine mehr als 
fünf/i'hnfache Überdosierung des Wirkstof- 
fes Chlorprothixen. Die Nummer der betrof- 
fenen Charge, 2 II 4!', Ist auf der rechten 
Seile des Eliketls senkrecht eingedruckt. 

„Truxalelten Saft" wird vor allem als Me- 
dikament gegen nerviise Unruhe bei Kindern 
verschrieben. Eine Überdosierung von „Truxa- 
lelten Saft" kann z.u Bewußt.seinstrübungen, 
starker Benommenheit bis zur Rewußtlosig- 
keit. Krampfneigung, niutdruck.senkung und 
Steigerung der Ilerzfreciuenz führen. 

Von 4 Flughäfen nonstop nach Leipzig 
.M) Düsseldorf, Frankfurt. Köln und Stutt- 

gart werden in diesem .lahr sechs deutsche 
Luftverkehrsgesellschaften, darunter erstmals 
ilie Deutsche [AiXthaiisa und die DDH-Cesell- 
schaft Interflug, täglii'h zur T.eipzigi'r Messe 
vom II. bis IH. März fliegen. Der Stuttfjarler 
Flugveranslaller Heinrich von Wirth - Messe- 
flüge bietet mit diesen Tagesrandverbindun- 
gi'ii (morgens hin — abends zurück» wieder 
einen zeitlich s<'hr auf die Wunsche der .Messe- 
besucher abzielenden Flugplan an. 

Der komplette Messeservice koviet je nach 
Dauer der Heise DM 2!IH,— bis —. Die für 
die erliMchterle Einreise notwvndigen Mes.se- 
ausweise uikI Vmlauschgutscheine werden 
mitgeliefert. lUKhuitgen nimmt Jedes Iieis(- 
büm und die ZiMilralreservierung (Telefon 
(mi2l-.■?74(l!m 3714!)! 311:1(1(1 oder Telex ()4IH«l):ili) 
entgegen. 

Reilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Heilage „Mein schöner 
(".arten", Burda GmbH , 71) Offenburg, bei. 

Im Auttrag der Deutschsn Bundesbahn 
suchen wir 

gewissenhafte Herren 
als Sicherungsposten Kenntnisse r>icht er- 
erforderlich, da Ausbildung ertolgt. 
Gute Bezahlung und Sonderloistung«n 
BWS - Tel. osil 888145 48 u. Chiffre 243 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Ein junges, hoffnungsvolles Leben ging frühzeitig zu Ende. Unser lieber Junge, Bruder 
und Enkel 

Wolfgang Kienast 

ist am 3. März 1973 im Alter von 20 Jahren an den Folgen eines Verkehrsunfalls für 
immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Wolfgang und Else Kienast geb. König 
Petra 
Margarete König 
und Angehörige 

Langen, Triftstraße 38 

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 7. März 1973, um 14 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

IREWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten  500 g 4,98 DM 
Rinderrouladen, zart u. abgehangen 500 g 5,68 DM 
Suppenfleisch, Brustkern .... 500 g 2,98 DM 
Pfälzer Hackbraten  200 g nur 1,28 DM 
Bratwurst, mittelgrob  500 g 2,98 DM 
Tobler-O-Rum Schokolade 100-g-Tafel 0,88 DM 
Hulstkamp, 0,7 Liter 7,98 DM 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 3. März 1973 meine liebe Frau, 
unsere gute Mutter 

Karoline Schäfer 
verw. Reißig, geb. Erdmann 

1)''^ 

im Alter von 64 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 

Justus Schäfer 
Klaus Reißig und Frau Sigrid 
Bert Schäfer 
und alle Angehörigen 

Langen, Gartenstraße 111 und Borngasse 8 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 9. März 1973, um 14 Uhr in der 
Friedhofshalle in Langen statt. 

Trauer- 

drucksachen 

Uefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straß« 26 

Telefon 27 45 

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme ki Worte des Trostes und 
Scfirilt sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines un- 
vergeßlichen Mannes, unseres liebsten Vatis 

Jakob Wilh. Lohr 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn unseren innigsten Dank aus. 
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefan! für seine trostreichen Worte, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1892'93, der Bundesbahndirektion Ffm., 
Bahnhot Langen, der Gewerkschaft der Eisenbahner, Ortsverwaltung Ffm. für die 
Niederlegung der Kränze, sowie dem Jahrgang 1894 95 und allen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer: 
Käthe Lohr geb. Werner 
Heinrich Lohr und Familie 
Aenne Buhi geb. Lohr 
und Angehörige 

Langen, Sofienstraße 11 

FuOboden- 
veriegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

tisch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Sie äucheri einen Üsrut mit 
Abv/ochslung, Sclbstundigkoit 
und Vorantwortung? Steigen Sie ein bei 
dar Sahn. Zum Qeldvcrdier.cn. Und mehr. 
Wir bilden Sie weiter. Auf unsere Kosten - 
wenn Sie Duf&ielgen wollen. Sie könnon 
Beamter worden - mit aficn großzügigen 

DerBenit: 
Soziatl<«iutun(jen - auf 

I Lebenszeit. Etn&leig&n bei 
der Bahn. Z. B.: Im Zugbegloitdicnst 
Im Fahrt^artendienst Im SchrankenwSrterdlonst 
Im Verwaltungsdienst. Im Stellwerksdicnst. 
Oder Im Ermilllungsdienst. Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn« 

Für Menschen, de zupacken. 

(Einsteigen 
1 Aufsltea und Ihre Zuk 

Oder schicken Sie ihn an: 

Zggcm Sie nicht, 
etv/ac für Gold, 

I Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternctmien. 
I Stelgen Sie ein bei der Bahn. 
I Ndheres erfahren Sie mit diesem Coupon. 
I Geben Sie ihnan einem Fahrkartensctiaiter ai 
I I 

Eiltrnfff Ba'uI: 

<1 mflcSf oir>st>iqaf> ■!»:   I 
  I 

DQ Berufsinformation,Kennwort: E!n«5l.-'qon, 
j 6 rrankfur» (Main) 1, Postfach 1. 32 B 1 

PMUfltUAhl.'Crt; 

Mein geliebter Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Schwager und Onkel 

EDGAR SCHMIDT 

ist im Alter von 75 Jahren für immer von uns gegangen. 

In tiefem Leid: 

Herta Lina Schmidt geb. Ambronn 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im März 1973 
Oberer Steinberg 41 

Die Beisetzung der Urne findet in der Stille statt. 



UT-FILMBÜHNE 
LICHTBURG 

Tel. 2 22 09 Di. u. MI. 20.30 

Sexuelle Eskapaden einer 17jahrigen! Neugierig auf Liebe - ein Film für Leute von Heute! 
MACHE ALLES MIT 

Do. 20.30 Uhr; Johannes Mario Simmel s Bestseller-Roman 
UND JIMMY GING ZUM REGENBOGEN 

Schweinekotelett 
iart und mager, 500 g 

Wasa Knäckebrot 
4 versch. Sorten. Packung 
empf Preis 1.10, HL-Preis Kammbraten 

saftig. 500 g 

Sunllcht Spulmittel 
750-ml-Flasche. > 
Bmpf. Preis 275, HL-Preis 
Holl. Treibhausgurken 

iKI. I. 400- bis 500-g-Stuck 

Maggl Flockenpüree 
4-Po'llonen-Packung, 
empf. Preis 1.10. HL-Pteis 

Weifs dort auf 

Norda Heringsfilets 
Tomaten-Cocktail, Mexiko, 
Zwiebel- od. Champignon- 
Creme. 200-g- 
Dose, empf Pr. QQ 
1.65. HL-Preis "".ÖO 

MARKT 

Mangold Haushalts- 
Gummihandschuhe 
3 Großen. Paar empf 
Preis 3.75. HL-Preis 

Frische deutsche Eier 
Hdlkl. A, Gewichtsklasse 4 Fnschwurst- 

Aufschnitt 
5fach sortiert, 100 g 1 lOer-Packung 

Aus der Tiefkühltruhe Q 
Spinat, 450-g-Packung ""jTw 

Paletta Frisch-Ei 
Teigwaren 
versch, Sorten. 250-g Pack. 
empf Preis 1.10. HL-Preis 

Abgabt nur In hauthalUOblidien Mangcn, solang« Vorrat reicht^ 

1 Liter Trinkmilch 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässige Herren 

hauptberuflich, nebenberuflich ur>d für 
Wochenenddienst gesucht. 
BWS - Tel 0611 888145 46 u. Chiffre 244 

Jahrgang 1909/10 
trifft sirh lim Kri'itiiß, 
n. Miirz. um lf> Utir in 
der ..Williflinsrvih«'". 

Si'lir Rr iiflcKlrT 
R 4 

zu vorkaufrn. Mml. 72, 
.%4 (KH) km. Kin/.pl.sitzc, 
Siihorhclt.sKurU-. 

Tfli-fon (lliinii 4Ü111 
oricr 

(;utcrhiilt.<'n<'S 
Herren- 
markenfahrrad 

/.u V('rk;iiifrn. 
Siindwf'K 4 
Tolcfon 2424!! 

VW 1200 
Hmij. «4. TÜV 11 74, 
74 filin km. AU vrrkiiuf 

■Innki), K.KCl.sl>a(.h 
ISirkcnsccwcK 7 

Mercedes 220 8 
aus 1. Hand. Bauj. fi!). 
einlKo Kxlriis, .sehr gp- 
pfloRt. (Jar.iiionwngcn, 
unfallfrei, IV«Jtzu.s1., 
TÜV 2 75. ROKPn Bar- 
zahlung prrl.swert an 
Privat zu vork. Anfr 

TpI. I,anKi-n 7121S 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 2 

für LKW-Fahrten im süddeutschen Raum (Polygraphische Industrie) 
tui sofort oder spater gesucht. 
Das Fahrzeug ist von Montag bis Freitag über im Einsatz 
Gute Entlohnung, zuzüglich Tagesspesen und Ubernachtungs- 
kosten, 312.- DM-Gesetz. 
Nach Einarbeitung Übernahme in das Angestelltenverhältnis. 
Telefon. Beweibiing zwecks Vereinbarung eines Besprechungs- 
termines an: 

paul 

Druckwalzenlabrik 
Langen, Morfelder Landstraße 43 Tel. O6103 7851 

Wegen Kongreßbesuchs 
Ist die Praxis vom 12. bis 24. 3. 73 

geschlossen 

Dr. med. G. Rauschenbach 
Facharzt für Innere Medizin 

Langen, Bahnstraße 67 
Vertretung: 

Dr Block, Dr. Lembke, Frau Dr Mentzel, 
Dr. Wilkens 

Langener Zeitung 27 45 

1-, 2- u. 3-Zlmmer-Wohnungen 
in Egelsbach, ruhige Lage, durch Eigen- 
tümer zu vermieten: 
1-Zimmer-Wohnung, möbl. DM 190.— 
2-Zimmer-Wohnung, m. Balkon DM 280.— 
3-Zimmer-Wohnung, m. Balkon DM 420,— 
3-Zimmer-Wohnung, m. Balkon DM 440,— 
-! Umlage. Telefon Langen 2 21 57 

Dr. med. Klaus Jork 

Praxis geschlossen 
vom 12. bis 24. März 1973 

Vertretung: 
Dr, Greifenstein. Dr Hancke, Frau Dr. Hanke. 

Dr. Kober, Dr. Otto Dr Streck 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Hohe 4 
Telelon 06103 23327 

■Junge Hüroangostr lH« 
sudil dringend 

1-ZI.-Wohnung 
oder Leprzimmer in 
Kgpl.sbach. 

Tplefon 421)35 

Ohne Makler 
Nachmieter 

zum 1.5. 3. 73 od. .«oforl 
l-Zi.-\Vhg., Bad, Balk, 
ZH, NB, DM 2!M),- 
Umlage und Kaution. 

Tel. Ffm. 2.363(15, 
Frl. Krutmeyer. 
von 9-17 Uhr, oder 
I-g. I/Uisenslr. 20, 
von lfl-21 Uhr. 

Ferien an der 
Nordsee 

Slrandnahe Soninn r- 
häiiser und Sirand- 
kabinen vermietet 

V. Maldegen 
Oo.'iLstraat 4 
Zinilelande 
(Walcheren) Niederl, 
 i 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

ca. 101) um, an Khepiiai 

DAS Fachgeschäft für 

erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen ^ 
Bahnsttaße 112 - Inh Klaus Stepper 

mitll. .Mters zu vi i r 
Off,-Nr. 2()5 an 

I vcfnr^ 
die L4 

Ca. 3IHU) qm 
Bauerwartungs- 
land 

zu verk. Nahe Wulfs- 
K.irten, K.c;elsbaili. 
Off.-Nr. 270 an die 

Suche 
Nachhilfe- 
unterricht 

in hnglusch u. L;ilcin 
für Untertertia. 
Off.-Nr. 263 an die 1,2 

Putzhilfe 
1 .\ wöchcntl. 2 HUuid. 
ge.sucht. 

Telefon 23892 

Wegen Termin- 
vetschiebung 
kann kleinere 
Baufirma kurz- 
fristig .Aufträge 
entgegennehmen. 
Näheres Baustell« 
Langen, 
Pittlerstr. 1, oder 
Telefon B1683 

Carmen und Dagma* 
Staub, Langen, habe(i 
bei dem Wetttjewerb 
der Fa. Euro .-XG ein 

Fahrrad 
gewonnen. 

Clebraiiehte 
Eternit-Platten 
div. Büromöbel 

billigst abzugeben. 
Keim KG, 
•Xnna.straße ir 
Telefon 22109 

Hackfleisch o QC 
gemischt 500 g 

Hammelüeisch a QC 
zum Kochen 500 g '»wO 

Schweine-Brustspitze O OR 
frisch und gesalzen 500 g fcjtw 

Kamm-Braten 

Rinder-Steak A QR 
zart und mager 500 g "jWw 

Kassler Kamm 
500 g 3j35 

pikant eingelegt 500 g 

Schweine-Bauch /■ -yc 
frisch und gesalzen .500 g Ij / vl 

Sauerbraten ^ 0g 

Ständiger 

Beratungsdienst 

Uber alle Bausparlragen 

Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr in der 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstraße 2. Telefon (6102) 37797 
Bezirksleiter: Dipl.-Klm. Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedrich-List-Str. 19, Tel 06102) 36022 
Wir helfen Ihnen gerne beim Ausfüllen 
Ihrer Wohnungsb.iu-Prämlenanträge. 

Landes® 

Bausparkasse 
dio M Baiiipnrkasso 

der Hessischen LandesbanK und der Sparkassen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 19 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 6. 1973 

Flächen nutzungsplan verabschiedet Noch einmal riditig lustig sein 

Auch in Gegenden, u'o Fasching und 
Karnevcil nicht so ausgesprochen die 
Stunden regieren, wo man von Rosen- 
montagszügen nichts weiß, auch dort 
trägt der heutige Dienstageine Schellen- 
kappe. die er vergnügt und übermütig 
schüttelt. Denn dieser Tag ist der Inbe- 
griff des Karnevals. 

Freilich, wo der närrische Prinz seit 
Wochen sein Szepter schwingt wie hier, 
wo man schunkelt und tanzt, überall dort 
bringt der Dienstag die Stimmung noch 
einmal zum überschäumen. Nach dem 
lachenden Rosenmontag, den jubelnde 
Masken und fröhliche Närrinnen und 
Narren munter durchtanzten, ist er der 
Abgesang der Tnllitüt, ist er bei uns der 
Höhepunkt der tollen Tage mit dem Fast- 
nachtszug durch die Straßen der Ge- 
meinde. 

Es gibt Menschen, die ihn gar nicht als 
selbständigen Tag betrachten, denn sie 
feiern seit dem närrischen Wochenende 
ohne Unterbrechung und ohne Schlaf 
durch Erst am grauen Aschermittwoch 
werden sie sich wieder über die Zeit klar, 
in der sie leben . oder besser, gelebt 
haben. Man weiß, daß nur noch heute 
der Frohsinn regiert und in wenigen 
Stunden grau und unerbittlich der Alltag 
heraufdämmert. Man will die Zeit nut- 
zen. Kurz vor dem Ausklang entfaltet 
die närrische Zeit noch einmal ihren bun- 
ten Glanz. Man glaubt, etwas zu ver.iäu- 
men, wenn man heute, am letzten Tag, 
am lachenden Dienstag nicht mit dabei 
ist. Nur heute noch ist Karneval — und 
morgen ist alles wieder einmal vorbei! 

. . . Frau Lina .lung. Brüelcenweg 6. zum 72.. 
Frau Elise Lerch. Schulstraße -11. zum Hti, und 
Frau Remedios Fidalgo-Rodrigez. Branden- 
burger Straße 29, zum 76. Geburtstag am 
7. März. 
. . . Frau Margarete Schlapp, Niddastraße 12, 
zum 71. und Herrn Georg Kühm, Wolfsgarten- 
straße 39. zum 70. Geburtstag am 8. März. 
. . . Frau Lina Schweitzer. Mainstraße 10. zum 
81. und Herrn Georg Kühn, Mainzer Straße 27, 
zum 79. Geburtstag am 9. März, 

Die LZ wünscht den Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Filmabend der Naturfreunde 
e Zu einem Filmabend lädt die Ortsgruppe 

Egelsbach Mitglieder. Freunde und Gönner am 
Samstag, dem 10. März. 20 Uhr, ins Waldheim 
ein. — Bitte weiterhin die Wanderung am 
25. März zum Langener Waldsee — Kiesgrube 
Sehring — vormerken. Näheres hierzu wird 
»n die.ser Stelle noch bekanntgegeben. 

Jahreshauptversammlung 
des Sportvereins 

e Am Freitag (9. 3.) führt die Sport-Gemein. 
Schaft Egel.sbach ihre diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung durch. Be,ginn ist 20 Uhr im Saal 
des Eigenheims. Wegen der Wichtigkeit dieser 
Versammlung bittet der Vorstand um zahlrei- 
chen Besuch. Es steht u. a. eine Beitragserhö- 
hung zur Diskussion, die wegen der ständig 
wachsenden Ausgaben nicht mehr zu umgehen 
sein wird, will der Verein weiterhin erfolg, 
reich bleiben. 

Schwimmbadpreise werden nicht erhöht 
e Das Egelsbacher Schwimmbad soll vor- 

aussichtlich am 1. Mai eröffnet werden, bei 
gutem Wetter evtl. auch zu einem früheren 
Zeitpunkt. Die Eintrittspreise werden in die- 
sem .Jahr nicht erhöht und die Vergünstigun- 
gen für Kinderreiche, Fürsorgeempfängerund 
Gleichgestellte sollen wie im Vorjahr beibe- 
halten werden. Um auch auswärtige Schwimm- 
badbesucher anzulocken, wird am Ortseingang 
In der Ostendstraße ein gut gestaltetes Hin- 
weisschild auf das Schwimmbad und die Mi- 
nigolfanlage aufgestellt. 

Mit dem Vorverkauf der Salsonkarten wird 
die Gemeindekasse Anfang April beginnen. 

Lecht verletzt und Führerschein weg 
e Am Donnerstag gegen 1.15 Uhr fuhr ein 

I'KW-FaVirer in der Goethestraße gegen einen 
geparkten PKW. Der Fahrer Ue.ß sein Auto 
quer und unbeleuchtet auf der Fahrbahn 
stehen und entfernte sich zu Fuß von der 
Unfallstelle. Er wurde später ermittelt; er 
war leicht verletzt. Ihm wurde eine Blutprobe 
entnommen und der Führerschein sicherge- 
stellt, Der entstandene Sachschaden wurde 
auf ca. 2000 Mark geschätzt. 

«• Nach langer AOrliereitungszeit wurde von 
der (iemeindevortretung der Kiituurf des 
Fläehennulziingsplans veralisehiedri. Dafür 
slinimlen 19 (ienieinrievertreler der SI'I>- 
Fraktion. während acht Mitglieder der CIH'- 
Kraktlon und drei (iemeiiidevertreler der 
Wählergemeinsehaft Kgelsbach dagegen volier- 
len. Her Kniwurf hatte heftige Helialten aus- 
gelost. bei denen manHies pi)lemisehe Hort fiel. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon erläuterte 
an Hand von zwei Zeichnungen den Entwurf, 
der von einem Architekturbüro und dem 
Gemeindebauamt erstellt worden war. Na<+i 
jahrelanger Planung habe der Gemeindevor- 
.stand einstimmig beschlossen, die.sen f'.ntwurf 
der Gemeindevertretung zur .M)stimmung vor- 
zulegen. Im Bau- und Siedlungsaii.sschuß und 
im Haupt- und Finanzausschuß war der Flä- 
chennut/.ungsplan-Entwurf mit Mehrheit an- 
genommen worden. 

e Wie bereits am vergangenen Wochenende 
an dieser .Stelle berichtet, wurde wieder ein- 
mal im .Schützenhaus eingebrochen. Es dürfte 
Bich nun nach dem dritten Einbruch heraus- 
gestellt haben, daß hier nichts zu holen ist. 
Waffen. Munition und Bargeld werden im 
Schützenhaus nicht aufbewahrt. Bleibt zu 
hoffen, daß der Verein für die nädiste Zu- 
kunft vor solchen sinnlo.sen Beschädigungen 
verschon bleibt. 

Bei den in den letzten Tagen ausgetragenen 
Vereinsmeister.schaften kormten folgende 
Meister ermittelt werden. I.uftgewehr: Günter 
F.isenbach 2tiO Hinge. Lufti>istole: Klaus Knöß 
2.5.5 Ringe. KK-Dreistellungskampf 50 m; Gün- 
ter Eisenbach 2.34 Ringe. 

Die erstmals ausgeschossene König.skette 
konnte Manfred Pläging erringen. Er wurde 
damit der erste Schützenkönig in der Vereins- 
geschichte. Erster Riltei- wurde Willi Anthes, 
zweiter Ritter Helmut Fuchs. Allen Siegern 
wurde im .\nsehluß an das .Schießen die Pla- 
kette. Königskette und Ritterorden durch den 
ersten Vorsitzenden Lorenz überreicht. Auch 
an dieser Stelle allen zu ihrem Erfolg herz- 
lichen Glückwunsch. 

Naclidem nun die Rundenkämpfe mit gutem 
Erfolg abgeschlossen wurden, beginnen jetzt 
wieder die Freund.sehaftskämpfe. Der erste 
Gegner wird der Nachbar aus Dreieichenhain 
sein. Der Vorstand bittet bei dieser Gelegenheit 
alle Mitglieder, sich an den vorgesehenen Ar- 

K ulturkreis Egelsbach 

e Ein Französi.sch-Kursus für Anfänger ist 
am letzten Donnerstag, dem 1. März, mit 
12 Teilnehmern eröffnet worden. Weitere Teil- 
nehmer können sich zu dem I^ehrgang noch 
anmelden, wenn sie sich am Donnerstag, dem 
8. März, um 19.30 Uhr in der ersten Unter- 
richtsstunde in der Ernst-Reuter-Schule ein- 
finden. Die Lehrgang.sgebühr beträgt DM .30,- 
für l.") Doppelstunden. 

Die Fraktion der SPD verteidigte den Ent- 
wurf durch ihren Fraktionsvorsit/.enden Peter 
Friedrichs. Die Vertreter der CDU und der 
WCiE erläuterten ihre Gegenargumente. Die 
CDU hatte im Bau- und Siedlungsausschuß 
für den Entwurf gi-stimmt, inzwischen aber 
ihre Meinung geändert. C,egenstand heftiger 
Diskussionen war das „Schwar/baugi'biet" im 
Westen von Egelsbach. Hier .soll einmal ein 
Industriegebiet mit einem CJleisan.schluß an 
die Bundesbahn entstehen. El)enso heftig um- 
stritten war die Vierleilung der (Jemeinde 
durih die neue Kreisstraße ll>8 und die Bun- 
desbahn. Der Fliichennutzungsplan-Entwurf 
ist nicht gleich Bebauungsplan. Die CJemeinden 
sind verpflichtet, einen Flächennutzungsplan 
aufzustellen, weil sonst keine Bebauung.spläne 
mehr genehmigt werden. In unserer .\u.sgahe 
am Freitag werden wir ausführlich auch über 
die geführten Debatten berichten. 

beitstagen am .Schützenhaus zahlreich einzu- 
finden. damit in diesem .lahr die Arbeiten 
weitgehend beendet werden können. 

Zu den Schießabenden freitagabends sind 
auch Freunde des Schießsportes und des Ver- 
eins eingeladen. 

Von links nach rechts; 1. Ritler Willi Anthes, 
Schüt'/.enkönig Manfred IMäging. 2. Kitter llel- 
■iui( Fuchs. 

Beratungsstelle für Arbeitnehmer 
Die Hessische Vereinigung der I.ohnsteuer- 

pflichtigen e. V. hat in Dreieichenhain in der 
Philipp-Holzmann-Straße 67 eine neue Bera- 
tungsstelle eröffnet. Nun hat jeder Arbeitneh- 
mer die Möglichkeit, sich in .seinen steuerlichen 
Angelegenheiten beraten zu lassen. 

Das Ausfüllen des I.ohnsteuerjahresaus- 
gleichs bringt viele zur Kapitulation. Einer- 
seits, weil Finanzdeutsch unverständlich Ist, 
andererseits, weil zuviele meinen, dabei kom- 
me doch nichts heraus. 

letzt rollt der Fastnaciitszug 
e Während die.se .-Xusgabe ferliA;gesle:lt 

wird, sind auch die letzten \'<5Vl)ereitun':en 
für den Kastnachtszug durch Kgelsbachs Stra- 
ßen abgesi'hlossen. Ks hinulelt sich nur ncnli 
um wenige .Xugenblicke, l)i.< sich die Wagen 
und Cruppen unter faschingsfrohen Klii igi n 
in Bewegung setzen und den Züsch,ua-rn en 
den Straßenrändern ein Bild des Kmhs.iins 
und der Freude vorgaukeln. 

.'\nschließ(^nd geht es an die Suppe. (Ih- aiis 
einer Culaschkanone auf dem Berliner Pl. iz 
verteilt wird. Am Abend findet dann r 
große Faschings-.Ausklang im Kigenheiin- 
-Saalbau statt. In diesen zur \arhalla unn;' - 
stalteten Räumen, durch die in den letzt« ii 
Wochen manche Lachsalve scholl, werden die 
Karnevalisten heute abend ihr letztes Hdaii 
erklingc'n lassen, und die Regentsihaft les 
Prinzen Karneval und ihrer Lieblichkeit w ril 
wieder zurückgegeben in die Hände der Ce- 
meindeverwaltung. Der Vorhang fällt zum 
letzten Mal vor einer Weit des Klimmern.'« 
und der bunten Farben: der graue .\lltag liat 
uns wieder. 

Bis dahin aber sind es noch einige Stumlen, 
die man nutzen sollte. In rliesem Sinnet 
„Klschbaih helau!" 

Karneval bei den Hundefreunden 
e Im Clut)haus der Hundefreunde auf dem 

Übungsgelände gingen am Fastnachtsamstag 
die Wellen der Heit<>rkeil und Stimmung hoch. 
Die .^nwesenden kamen auf ihre Kosten und 
erlebten eitien wirklich netten .Abend. Die irr- 
tümlich für Dienstag angekündigte Veranstal- 
tung findet nicht statt. 

Auch dieses Jahr wieder Ferienspiele 
e In der ersten Sitzung der Deputation für 

die Durchführung von Ferienspielen winde 
festgelegt, — so gab Bürgermeister Dr. Simon 
auf der Gemeindevertretersitzimg bekannt — 
daß die Ferienspiele in diesem .lahr in der 
Zeit vom 9. bis 20 .Juli, täglich von 9 bi.i 12 
und von 14 bis 17 Uhi din'ch^eführt werden. 
An den Ferienspielen können Kinder des I. 
bis 8. Schuljahres teilnehmen. Pro Kind soll 
em Unkoslenheitrag von 10 Mark erhoben 
werden. Nehmen mehrere Kmder einer t-'a- 
indie an den Ferienspielen teil, .so beträgt der 
Unkostenbeitrag für das zweite Kind .5 Mark 
imd für jedes weitere Kind ist die Teilnahme 
bi-itragsfrei. Diese Regelung ist die gleiche wie 
im vergangenen .lahr 

Line gemeinschaftliche Verpflegung soll 
iiient vorgenommen werden Man ist der M'i- 
nung. daß es den Kindcn zugemutet werd< n 
kann, entweder in der Mittagszeit naeh Hause 
zu gehen oder hei Tagesausflügen Verpfle- 
gung mitzunehmen. Die Kinder werden aber 
über die gesamte Dauer der Feriensniele min- 
destens zweimal einen Imbiß in Form von 
Würstchen erhalten 

Für die Durchführung der Ferienspiele we r- 
den im Haushaltsplan 1973 Mittel in Höhe von 
14 000.— DM bereitgestellt. 

Zu Organisatoren zur Durcliführung von 
Ferienspielen wurden von der Verwaltung In- 
spektor Alfred .lakouhck und .Amtsinspoktrir 
Peter Schmitges .sowie die Deputationsmitglie- 
der Dieter Wölk und Friedrich Bürks bestellt. 

Ebenso wie im vergangenen .lahr .soMrn 
auch diesmal wiederum die einheimisehen und 
auswärtigen Gewerbetreibenden und Behör- 
den mit der Bitte um Sach- und Geldsnenden 
angeschrieben werden. Darüber hinaus werden 
bei den Egelsbaeher Banken Spendenkonleti 
eingerichtet, damit es auch Privatleuten mög- 
lich Ist. sich mit Spenden an der Durehföhnmi» 
der Ferienspiele zu beteiligen 

Runtes Treiben herrschte am Samstagubrnd im Eigenheim, wo die Karnevalisten 7u einer FaschingsveranstaltunK eingeladen hatten. 
Kostüme und Masken in allen Variationen waren zu stehen und spiegelten die ganze kunterbunte Palette des Karnevals uider, EN-Foto 

Vereinsmeister und erster Schützenkönig 

beim Schützenverein Egelsbach 
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Werlvoller Punkt für Langen 
ti^elsbach gewann wieder 

l uiil \a(hhi>ls|)ii'I( stüiulcn auf (Irm l'ro- 
Rüiinm l'T lii/.irksklasse Darnist.idt. Über- 
nisi I' . .. I II l)liol)pn aus und an dnr Tiibellc 
g:ii) . kaum ÄndiTUMKcn. Kincn wertvollen 
I' . :■ !i illr 'sicti tl<'r l-'C I.an^cn durch ein 1;1 
hl ht rc -l'l Dnrni'itadt. Die KRrlsbarhT 
b! ' mit 2:1 br im KSV UrluTadi übcrIcKon, 
h •!> Itcn jpdtxb di ii ijlciihon I'unktnhstand 
zum Spil/fnn-iliT wie vorher, denn Talrellen- 
fu'' : rieshi'im lief! Viktorin Urberach l)eim 
(i I : Mte Chance. Die Amateure von 9K Darni- 
Bta !' behielten Reuen Krbach mit 4:0 die Ober- 
h.i'. I und Heppenheim kanwlte das Srhluß- 
llc'r .Ai'heilnen mit li U Toren ab. 

\:ii k'immi iiden Sonntag muß der KC I.an- 
gen III I'run';:-itafll bewei.sen, daß .seine auf- 
ste. vnd" 1-orm ki'ine vorüberijehende Krschel- 
nuii.; n.ii Mil der rithtiKen KinstellunK zum 
(;e '.ner Ölte zumindest ein TeilerfolR durch- 
an nioKlich ^ein. Die Kdelsbacher erwarten die 
atTPken Amateure von Oft Darmsladt und müs- 
Beti elf Sie^ spielen, wenn sie nicht doch noch 
vom . .viteii Tabelli'nplat/ verschwinden wol- 
len !■>: siiieHen: 

lle/irlisklassr ll.irmsladl 
K.*-.'/ lirberaeb — S{f Pitielsbadi 1:2 
ß(.' (;rie-:heim — Viktoria Urberach Ii:! 

41! Darmstadt — 1. FC I.anRen 1:1 
98 Darnisladt — Erbach 4 0 
Heppenheim — SO Arheilgen fi 3 

1. flrirsheim 26 B!);27 45.7 
2. SC; Knelsbach 2t; ß.5:29 yfi.lfi 
3. 07 ilaunheim 2.'i (i2:33 34 IK 
4. rr, Obcr-Iioden 2r, S3:40 33 Iii 
5 !lfl Darmstad; Amnt. 24 57:31 31 17 
r> Kppertshaus»'n 2'i 51 47 31 21 
7. P'C Krbach 25 40.49 29.21 
H KSV Urberach 2« 51:48 27 25 
9 tfi Darmstadt 20 45:54 20 2li 

10. Heppenheim 25 50:55 24 20 
11. KV Biblis 20 47:40 23.29 
12. DieburK 20 40 40 23 29 
13. (".erm. Ober-Hoden 20 40:52 22:30 
11. Pfungstadt 20 34:51 22 30 
15. FC; Langen 25 34:57 19:31 
10. nis<hofsheim 25 30:53 17 33 
17. SV Bensheirn 25 .38:05 10 :t4 
IB. Viktoria Urberach 25 31:59 14 30 
19. Sf. Arheilgen 25 25:52 12 .38 

Am kommenden S<mnta(i spielen: f'.ermania 
Ober-Hoden — 40 Darmstadt, SO ArheilRen 
Keßen TG Über-Roden, Haunheim — Gries- 
heim, Hischof.sheim — niblis, Heppenheim He- 
gen KSV Urberach, Pfungstadt — F(," r.anReii, 
Vikt. Urberach — FC Erbach, KpirerKhausen 
Kej'en nensheim, F.nel.sbach — 98 Darinstadt, 
sjjielfrei Dieburg. 

Endlich wieder ein Sieg der Schwarzweißen 

K^V { rhcrarl» — S(i 1:2 

Hochverdientes 1:1-Unentschieden 

des Clubs in Darmstadt 

Trn N:eliholspiel am Kastnachtsamstag holte 
■ ich fler 1. KC I,ant;en i)ei der T.Sf* 40 T)arni- 
»tad! mit einem 11 i'ini'n wertvollen Punkt im 
K.impf ge;',en den .Xbsliei;. Dieses Unentschie- 
den war hoi-hverdienl, denn auf (jruntl der 
zahlreichen hundert pro/enligi-n Torchancen, 
die sich der Club in iler 2. Halbzeit erspielte 
lind eikämpfte, hätte ihm eiijenllich ein ganz 
klar. t Sieg Helin;;en müssen. Im CJegensatz 
zum Heimspiel gegen Krbach fand der I.angc- 
ner .\iigriff während di'r gesamten ersten 
45 Minii1i-n kvine Rindiing und später war bis 
fimf Minuten vor ScliUiH trotz drückender 
ÜberIer;;"oheit und /.ahlreicher turbulenter 
Szenen mit faustdicken Kinsdnißmoglichkeilen 
im llarmstärter .Strafraum kein Ciästestürmer 
in der l.age, den Hall im gegnerischen Tor 
un'erzi(bringen. F.ine besonders unglückliche 
Figur machte dabei Mittvistürmer Herbi»rt 
liciffelner, der allein viermal aus kürzester 
Distanz unbehindert die tollsten Chancen viT- 
Sieble, ehe er endlich beim fimfle Versuch in 
der 85 Minute Kpfol-: hattv und den längst 
fälligen .Ausgleich schaffte. 

Aber auch .seine Nebenleute Beck und Ger- 
hardt versagten in aussicjitsreichen Positionen 
utui n Schmidt traf zwar in der 05. Minute 
einmal ins Netz, doch diesen Treffer erkannte 
Scliiwlsriehter Cierstenberger aus Taunusslein 
nicht an, weil er beim vorangegangenen Frei- 
slolJ von Kirnig angeblieh eine Torwartbehin- 
derung gi'sehen halte. 

F.lie die 1-latzherren derart unter Druck ge- 
rieten, verlief die erste halbe Stunde dieser 
Begegnung ausgeglichen mit selti-nen ernst- 
runehmenden S/enen in beiden Strafräumen. 
Der Darmstädter Mannschaftskapitän Herr- 
matin gefiel noch am ehesten mit seinem .'Nul- 
bauspiel im MittelIvid und seinen Steilvor- 
lagen für die Flügelstürmi-r Staudt und Späth 
Vor allem der sdinelle Staudt brachte den 
nicht genau und konsequent genug deckenden 
I^angener Außenverteidiger G. Hoffeiner einige 
Maiv in Verlegenheit, während der gefährliche 
Mittelstürmer Moser bis auf eine Ausnahme 
entweder am energisciien Vorstoj)per Kalber- 
lah oder am routinierten und scUlagsicheren 
Libero Köppchen scheiterte. 

Bereits in der 7. Minute stellte die .Xbwehr 
der Pla'zherriMi ihre zunächst beachtliche 
Stabilität erstmals unter Beweis, als sie H 
lloffelner nach guter Klanke von .Schmidt am 
6-m-Itaum nich! an den Hall komnien ließ. 
Kurze /.eit späler mißlang Beck nach i'iirem 
D. irchbruch auf ipehls:nißen ein lUickp;ißver- 
6udi zu .seiiu'm mitgelaufenen Mittelstürmer. 
Mitte dor 1. Halbzeit folgten dann ein Flan- 
kenweehsel von Scimiidt zu Gerhardt und ein 
gefährlicher Direktsi+iuß des Hvchtsaußen, 

iloeh der gegnerische Torhüti-r Darpel war auf 
dem Posten und hielt. 

Von der 30. Minute bis zur Pau.se kam auf 
der Gegenseite die stärkste Zeit der Gast- 
gelyer. Der Club ließ sic+i in dieser Isiase weit- 
gehend in .seiner Hälfte elns(+inüren. Mit zu- 
rückgezogenen Mittelfeldspielern versuchte 
man den Gegner am Krfolg zu hindern, ohne 
bei den .Angreifern k<m.se(|uente Manndeckung 
zu üben. Bis zur 43 Minute sdiien trotzdem 
alles gut zu gehen, denn Darnistadt kam 
lediglidi zu einer Reihe von Eckbällen. Doch 
dann vernachlässigte G. Hoffeiner wieder ein- 
mal die Bewadiung von Staudt. Der nutzte 
diese Bewegungsfreiheit, ging mit einem Steil- 
paß von Herrmann auf und davon und 
flankte kurz vor das Langener Tor. Dort 
wurde der Ball von Kirnlg redil unglücklich 
nur kurz abgewehrt, landete genau vor den 
Füßen von Moser und der erzielte au.s kürze- 
ster Entfernung das r.O-Halhzeitergebn's, 

Nach dem Seitenwechsel merkte man deut- 
lich, daß die Standpauke von Trainer Sattler 
den im letzten Heimspiel gezeigten Kampf- 
gei.st des Clubs wieder geweckt hatte .leder 
Clubspieler mobilisierte offensichtlich alle 
Energie und Kraftre.serven und kämpfte um 
den Ausgleich. Doch in vorderster I.inie wollte 
der krönende Absdiluß gelungener Kombina- 
tionen einfach nicht klappen. In der 52. Minute 
nahm H. Hoffeiner eine Maßflanke des durch- 
gebrochenen Gerhardt am S-m-Haiim untii' 
hindert direkt und kanonierte völlig unkon- 
/entriert über den Kasten. Acht Minuten spä- 
ter wiederholte sich iliese kaum glaubhafli 
Szene nach Vorlage von links. Da/wischen 
lagen zwei Alleingänge von Heck, die mit 
Schüs.sen hinter das Tor endeten. 

Es folgte der bereit-s erwähnte nicht aner 
kannte Treffer von S(+imidt auf Freistoß vor 
Kirnig. Dann ging H. Hoffeiner nnt einer 
Steilvorlage durch, legte sidi den Ball am 
tl-m-Punkt jedoch noch einmal vom rechten 
auf den linken Fuß. anstatt gleich zu schießen 
und wurde vom gegnerisdien t.ibero eingeiiolt 
und selbst aus einem an der Strafraumgrenze 
abg»>fangenen Toiahsdilag wußte der CUili- 
Mittelslürmi'r kein K:ipital zu schlagen. Erst 
in der 85 Minute traf er dann aus ca. 3 .Meti'i 
Entfernung iiadi Vorarbeit von Kiniig mit 
einem Nadischuß ins Schwarze und sichiwle 
seiner M.innsch:ifl damit einen durch die über- 
legene Spiel weise in di'r 2. llalbA'it hochver- 
dii-nleii Punkt. 

Im \urspiol hielt Ueserve-Torhüler Sdiciik 
beim Stande von 0:0 einen Elfmeter und spä- 
ler sorgten Boll und Stadt 1er für einen 2:0- 
Sieg des Clubs. 

Auto spricht den Fahrer an 

Akustische Warnung ansirlle der InstrunuMitr - Stimme von den Filmstars 
Fui Jene Autolahrer die m Ihrem Wagen 

nidit nur ein mechanisches Fortbewegungs- 
mitlel sehen, sind herrliche Zeiten In Sidit 
Eine der großen US-Firmen ist dabei, Ihren 
Autos das .Sprechen zu lehren. 

Allerdings weniger, um den Kontakt zwi- 
idien Mensch und Masdiine zu vertiefen, son- 
dern um dem Fahrer den Blick aufs Armatu- 
renbrett zu ersparen Der Wagen soll In Zu- 
kunft zu den jeweils gegebenen Zeitpunkten 
Sätze wie: „Ich braudie 01", „Es ist Zeit zu 
tanken", oder „Die Bremsen müssen nachge- 
sehen werden" übers Autoradio von sldi ge- 
ben 

Das in Zusammenarbeit britisdier und ame- 
rikaniüdier Tediniker entwideelte elektroiii- 
»che Gerät soll in absehbarer Zeit - spätestens 
In etwa fünf Jahren - die herkömmlidien op- 
tischen Instrumente im Wageninnern völlig 
ersetzen 

Um t>ei Uepaiatuiea dem Medi^uiker die 

Arbeit zu erleiditern, soll der wagen audi Del 
der Inspektion von sich aus sagen, wo er nach- 
gesehen zu werden wünsdit Wie ein Spredier 
der Herstellerfirma erklärt, entspridit die vor- 
gesehene Neuerung in etwa den elektroni- 
sdien Diagnosesystemen, jedoch In verbesser- 
ter Form So wird der Wagen unter anderem 
erKlaren, weidie Keparaturen beiundeis 
dringlidi sind und welche noch anstehen kön- 
nen 

Zweifellos stehen die tedmischen Überle- 
gungen Iwi der Herstellung des Sfjredienden 
Autos im Vordergi-und Abel ein wenig Spaß 
an dieser neuen Kontaktsituation zwischen 
Fahrer und Vehikel ist dodi dabei. Man merkt 
es, wenn man hört, daß der Hersteller sich 
nicht nur darauf konzentriert, was das Auto 
sagt Die Stimme scheint Ihm audi wichtig 
Und es wird daran gcdadit eventuell di< 
Stimmen t)ekannter Film- und Fernsehstari 
zu imüiMrMta. 

Nach vier sleglnsen Wodien gelang den 
Srhwarzwi ißen am K istnaeh ■.■.■.•ocliniendi' 
endlidi w.i der ein S.'-i l>:i."i di. .-r <loppel!c 
Punktgewinn a;i^-4< i < : Mie1 beim KSV tTrbc- 
raih, gegen den m:in "ith -mst ■-'•hr schwer 
tat. zustande kam, s|)richl tfir .N'itwär's- 
entwicklimg in der Maniisdialt D<>eh trotz di 
Sieges, der im übrigen mehr als verdient w.ir 
wurden im zweiten .Spielabsch:iilt wieflei 
einige Fehler gemaeht, rlie leidit „in=. .Ailiii 
hätten gehen kennen. E^ ist unvei'.,tändlieh. 
warum der Kaden aut einmal im .Spiel der 
Kgelsbaeher reißt, wenn man den (i. , ler vor- 
her üb.'r{leutlieh beiierrschte. .An der Kendi- 
tion kann es kaum liefen, denn die isl augen- 
;iheinlieli vorhanden, ehi r Heul e^ an dt i 
K'mzentraiion 

Dip Schwar/weil'eii nuiUlen geneiiüii.-r <l:'m 
Vorsonntat'. die Kit andein. Kiir den verhin- 
derten ll.uism.iiin itand .Seng /wi.M-lien den 
Pfosten, der -eine Saehe gut niaihte, und (iral 
war erstinal' wiedei naeh seiner Verletzungs- 
pause dabei. D:<- Elf ..all al-o lolgenderm:illen 
aus; Seng, .\. Kisclier, .lakel. Basler, I.eon- 
hardt. Biahm. Thiel, Dohmen, Gr:if. W'ernei 
BUidier. .Vl.in .spielte also wieder eil. 4 4-2- 
Sys'ern. und n.aii spielle es roehl gil'. 

Angefangen halle die Partie mit zwei Ver- 
warnungen in den ersli'ii Minuten, als ersi die 
Nummer 10 der Urbi'iacher dir aelbe Karli 
bi'kam und wi^nig späler v.ar Bialun, dei 
allerdings aus nielil ganz ersii litli« lien Grün- 
den auf'.^esrhrieben wurde. Die Urberacher 
versuchten es wi'ilt-i mit Häi'le. doch die 
Egelsbacher machten dagegen das einzig Hidi- 
tige, Sir ließen den Ball laufen und spielten 
den Gegner ein über das andere Mal aus Dodi 
wie so oft in den lelzli'ii Wochen versäumlv 
man das Wichtigste beim Kußballspiel, näm- 
lich die Tore. Vor dem gegnerischen Geiiäu.se 
wurde einfach zu drucklos gespielt. Überhaupt 
hatten beide Torhüter am .\nfang Houtine- 
arbelt zu verriihten. Erst in der 25. Minute 
.;ab es die erste gefährliche Situation des 
Spiels, als Seng einen Wi-itschuß großartig 
wegholte. Schon der (iegenziig brachte end- 
lich die rO-Führung der Gäste. Verteidiger 
I.eonhardt war mit nach vorne gegangen, 
spielte mil (^raf zusammen und vollstreckte 
schließlich eiskalt aus adit Meiern Dieses Tor 
beflügelte die Schwarzweißen und ihre An- 
griffe rollten nun immer häufiger aufs geg- 
neri.schc Tor. Im Mittelfeld hatte man die 
Herrschaft eindeutig übernommen und auf die 
Abwehr war Verlaß. I.eider klebte an den 
Stiefeln der Egelsbacher Schußpech, denn die 
beslgemeinlen Schüsse lagen entweder zu hoch 
oder dam'tjen oder im letzten Moment .störte 
ein Urberadier. Die einzige gefährliche Szene 

mußte S"ng in der 40. Minute überstehen, als 
ein lüiki- lur Weitschuß eines Urberacher 
Veri 'irligirs gegvn die i^uerlatte klatschte. 
Doch bis zum Ilalbzeitiififf blieben die Egels- 
bacher eiivleutig Chef im Ring und erinnerten 
zeitweise an große Vorrundentage. 

Nach dem Wechsel wollte man .sich diesmal 
nicht die Butter vom Brot nehmen lassen, 
wie vor einer Woche in Darmstadl. ri)ement- 
sprechend l>egannen die Gäste die zweiten 
45 Minu'en. Hans-Werner Schmidt war für 
Dietmar Werner, der sich bei einer harten 
■Attacke verletzt halte, in die Mannsdiaft ge- 
kommen. doi+i dies ändertr nichts am spieleri- 
schen Konzept der .Schwarzweißen. Es blieben 
na<h wie vor zwei Akteuro in der Sturm- 
spitze. unterstützt vom immer wieder mit- 
stürmendi-n Mittelfeld. Doch wie beim letzten 
Punktspiel schlii+ien sich mit zunehmender 
Spielzeil Fehler ins Spiel der Egelsbacher ein. 
Dadurch kam der Gegner plötzlich besser 
zum Zug und B'.gelsbaehs .Abwehr hatte alle 
Hände voll zu tun, um den Ausgleich zu ver- 
hindern. Besonders der Mittelstürmer der 
Gastgeher, I.ser, ein äußerst rujipiger Spieler, 
brachte immer wieder Gefahr und er war es 
auch, der in der 70. Minute für das 1:1 sorgte. 
Zusammen mit einem Egelsbacher Abwehr- 
spielv^r fatirizierte er einen Preßsehlag und das 
I.eder spritzte unhaltbar für Seng ins Netz. 

Die Urberadier kamen jetzt, aufgeputscht 
durch diesen Treffer, immer stärker ins Spiel. 
Die wieder sehr zahlreichen Egelsbacher 
Sehlaihlenbummler bangten nun um ihre Elf. 
Dodi sir> fing sich wieder und konterte gefähr- 
lich Ein solcher Konter führte in der B3. Mi- 
nute zu einem Foulspiel im Urberadier Straf- 
raum. Thiel knallte den indirekten Freistoß 
von der Torauslinie in die vor dem Tor ver- 
sammelte Spielertraube und Graf drückte den 
Ball irgendwie zur erneuten Führung übet die 
lanie. Mil die.sem Tor wuchs die Egelsbacher 
.SicJierheil zusehends, während sidi auf Gast- 
geberseile doch nun Ermüdungserscheinungen 
bemerkbar machten. Der Zwischenspurt hatte 
den Ga.stgebern zu viel Kraft gekostet. So 
brai+iten die Schwarzweißen ihren Vorsprung 
gut über die Zeil. Beim Schlußpfiff gab es 
natürlich .lubel hei den Spielern, die sichtlich 
erfreut waren, endlich der Punklverlustserie 
entronnen zu sein. 

Die Egelsbacher Reserve holte sich ebenfalls 
Ijcide Punkte. Bei einem 3:1-Zwischenslaiid 
kam man nodi einmal in Schwierigkeiten, als 
die Urberacher unerwartet auf 3:3 heran 
kamen. Doch in der letzten Spielminute fiel 
der 4:3-Siegestreffer. Egelsbachs Tore .schössen 
2 X R. Fischer, E. Fischei' und E. Jäkel. 

TV-Handballer spielten in Frankreich 

Mit der Teilnahme am Turnier des U. S M. 
Olivet, einem Sportverein der Stadt Orleans, 
beendeten die TV-Handballer die Hallensaison 
1972/73, Die Bemühungen von K -H. Beyer, 
wicher ein Jahr in Orleans lebte und dort 
audi Kontakte zu französischen Handballern 
knüpfte, führten den TV I.angen jetzt schon 
zum zweiten Mal zu Begegnungen mit fran- 
z.ö.sischen Mannschaften. Iliese Zusammentref- 
fen waren für die I.angener nicht nur in sport- 
licher Hinsieht orfol"reiet-» 

In den frühen Morgenstunden eines Freitags 
im Februar begannen die TV-Handballer ihre 
lange Hei.sc Diesmal zog man es vor, Orleans 
dir-kt an.'usteuern. Leider wartete die Gast- 
geberstadt mit viel Regen und Schnee auf, so 
ilao die Gäste an ihre Unterkunft gefesselt 
waren und die Umgebung nicht kennenlernen 
konnten. Doch die französische Küche mil 
ihren Leckereien konnte die Reisenden ein 
wenig versöhnen. 

Am Samstagabend fand dann das Turnier 
statt. Neben dem Gastgeber U. S. M. Olivet 
und dem TV Langen nahm noch die Mann- 
schaft von Dreu.x A. C. daran teil. Beide 
Mannschaften spielen in der gleichen Klasse, 
welche in Deutschland etwa der Bezirksklasse 
oder Verbandsliga entsprechen. Mit 2 x 20 Mi- 
nuten war die Spielzeit der Anzahl der teil- 
nehmenden Mannschaften angepaßt. 

Das Eriiffnungsspiel bestritten die Gast- 
geber und der TV Langen. Zunächst sah es 
aus, als ob Olivet den Gästen überlegen sei. 
Nach einem 2;0-Rückstand hatten die TV- 
Handballer dann endlidi ihre „Betriebstem- 
peratur" erreidit und überraschten den Geg- 
ner immer wieder durch gekonnte Spielzüge. 
Bis zur Halbzeit konnte man den Vorsprun;^ 
auf 13:4 ausbauen. So wurden nach und nach 
die erfahrenen Rückraumspieler durch den 
„Nachwuchs" ersetzt. Die jungen Spieler 
brachten zwar nicht die vorher gezeigten Lei- 
stungen, dot+i hielten sie sich sehr tapfer. Mit 
20:12 konnte Langen das Spiel für sich ent- 
scheiden. 

Anschließend trennten sich Olivel und Dreux 
14 25, so daß das letzte Spiel des Abends die 
Entscheidung bringen mußte. Man merkte 
Dreux sofort an, daß es der Spitzenreiter sei- 
ner Klasse isl, denn die noch recht junge 
Mannschaft spielte sehr druckvoll und ver- 
langte den T\'-Handballern ihr ganzes Kön- 
nen ab. Bis zur Pause lagen sie mit vier To- 

ren vorn. In dieser Halbzeit zeigten sidi die 
Langener nicht immer von ihrer stärksten 
Seite. In der zweiten Splelhälfle sah man wie- 
der einmal eine kämpfende TV-Mannschaft. 
Die Mobilisierung der letzten Kräfte wurde 
auch belohnt. Tor auf Tor holten die Spieler 
auf und bald wurden sie von den Zuschauern 
begeistert unterstützt. Beim Abpfiff hatten die 
TV-Handballer, sehr abgekämpft zwar, doch 
verdient die Mannschaft aus Dreux besiegt. 
Glücklich konnten sie den Pokal als Turnler- 
sieger in Empfang nehmen. 

Abgerundet wurde das sportliche Ereignis 
durdi ein gemütliches Beisamme.nsein bei fran- 
zösischem Essen und Wein. Hier wurden all« 
Freundschaften aufgefrischt und neue ge- 
sdilossen. Erst sehr „früh" löste sich die fröh- 
liche Runde auf. Die Heimfahrt trat man am 
Monlagmorgen an mit der Hoffnung, die fran- 
zösischen Gastgeber auch einmal in Langen 
begrüßen zu können. 

Hess. Leichtathletikverband lädt SSG- 
Sportler zum Förderungslehrgang ein 
Mit der an Wolfgang Lautenbach (13 Jahre) 

vom Hessischen Leichathletik-Verband ausge- 
sprochenen zweiten Einladung zu einem För- 
derungslehrgang am 10. und 11. März 1973 
nadi Frankfurt, die dieser Tage in der SSG- 
Geschäftsstelle eintraf, findet jahrelange Auf- 
bauarbeit des Vereins ebenso Anerkennung 
wie Trainingsfleiß und Leistung willen von 
Wolfgang Laulonbadi. Zusammen mil elf 
weiteren hessischen Spitzensportlern des Jahr- 
gangs 196!, darunter auch Arno Heger von der 
SG Egelsbach, nimmt er an einem HLV-Lehr- 
gang für Schüler in Mehrkampfdisziplinen 
(75-m-Lauf, Weitsprung, Hochsprung, Schlag- 
ballweitwurf und Kugelstoßen) teil. Für die 
jungen Sportler wird dieser Intensivlehrgang 
sicher Ansporn zu weiteren Spitzenleistungen 
für die kommende Saison sein. 

A-Klas.se üffenbadi 
Am 11. März spielen: SKG Sprendlingen ge- 

gen — FC Dietzenbach, Germ. Kl.-Krotzen- 
burg — Spvg. Hainstadt, Tgm. Jügesheim 
gegen 03 Fedienheim, SV Dreieichenhain gegen 
TuS Kl.-Welzheim, Spvg. Seligenstadt — SC 
07 Bürgel, Teut. Hausen — Alem. Kl.-Auheim, 
Germania Bieber — TSG Neu-Isenburg. 

B-Klasse Offenhach-West 
Am nächsten Sonnlag spielen; Tempelsee 

pegen FC Offenthal, Eiche Offenbach — Zep- 
pelinheim, FT Oberrad — Sparta Bürgel, TO 
Sprendlingen — VfB Offenbach, Susgo Offen- 
Ihal — TV Dreieichenhain, SSG Langen — SO 
Götzenhain. 

Mr. IR EGELSBACHER NACHRICHTEN Dienstag, den 6. März 197> 

„Der Stoff 

aus dem die Träume sind" 

e Aus der Reihe „Interessante Bücher der 
Gemeindebücherei" wird heute der Roman 
de.s Sdnriflslellers Johannes Mario Simmel 
„Der Stoff aus dem die Träume sind" vorge- 
stollt. 
Simmel läßt diese Ge.schichte auf zwei Ebe- 
nen ablaufen: Da ist einmal der gigantisdie 
Apparat jener Industrie, in der raffinierteste 
Macher hemmungslos und ohne jedo Moral 
den Stoff weben für die Träume von Millio- 
nen; und da ist zum anderen die Traumwelt 
eines wahrhaft guten Menschen, der sein Le- 
ben aufopfert für die Ohnmächtigen und Hilf- 
lo.sen. 

Zwischen diesen beiden Wellen bewegt sich 
der Mann, den Simmel zum Chronisten er- 
wählt hat: der zynische, desillusionierte Star- 
Reporter Walter Roland. Sein Auftrag führt 
ihn durch einen wüsten Alptraum sidi über- 
stürzender Ereignisse, in denen auf rätselhafte 
Weise Reales und Irreales, Wirklichkeit und 
Wahn einander durchdringen. Roland deckt 
ein unglaubliches Komplott auf, gerät in 
äußerste Gefahren, erfüllt aber die übernom- 
mene Mission bis zu einem Ende, das er an- 
fangs nicht einmal ahnen konnte. Ihm. dem 
Erzähler — Jäger und Gejagten zugleidi —, 
bringt dieses Ende befreiende Selbstbestim- 
mung und die Liebe des Mäddiens, das eine 
Schlüsselfigur bei der Enthüllung des großen 
Geheimnisses darstellt. 

Stätten der Handlung sind Prag, Frankfurt. 
New York, Hamburg, Helsinki und ein un- 
heimliches Heidemoor, sind Superhoteis und 
Flüchtlingslager, die Unterwelt einer Groß- 
stadt und die Redaktion eines Massenblattes 
mit ihrem hektischen Getriebe, sind verrufene 
Absteigen und fensterlose Räume für Com- 
puter, auf deren Bildsdiirmen die Muster für 
den .Stoff erscheinen, aus dem die Träume 
sind. 

Die.ses inlere.ssante Buch mil der Nummer 
1001 kann in der Gemeindebücherei gegen 
eine Gebühr von wöchentlidi DM 0,10 ausge- 
liehen werden. Die Ausleihe von Büchern fin- 
det im Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18 
bis 19 Uhr statt. 

Faschingsfest 
der kath. Kirchengemeinde 

Am vorletzten Samstag traf sich jung u. all 
im Pfarrheim der kalb. Kirche zu dem vom 
Pfarrgemeinderat ausgerichteten Faschings- 
fest. Auch dieses Mal war die schon zur Tra- 
dition gewordene Veran.slaltung sehr gut be- 
sucht. Es fehlte nicht an guter Laune, fröhli- 
cher Stimmung und sehr schönen Kostümen. 
Jeder kam auf seine Kosten, ob beim Tanzen 
oder einem guten Tropfen Wein, Man lernte 
ein paar Bekannte ein wenig näher kennen 
und rätselte gemeinsam, wer unter dieser oder 
jener Maske stecken könnte. Auch für das 
leibliche Wohl wurde von fleißigen Hunden 
bestens gesorgt, so daß es an nichts fehlte. Die 
Tanzfläche war niemals leer ob bei Karne- 
valsmelodien oder heißen Rhythmen in der 
Sektliar. 

Natürlich durfte bei einem solchen Fa- 
schingsfest auch keine Büttenrede fehlen und 
deshalb stiegen Pfarrer Feige und auch der 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, Herr 
Driessen, in die Bült. Man war begeistert; an 
Beifall hat es nicht gefehlt. Auf jeden Fall 
war man sich beim Aufbruch Im Morgen- 
grauen einig: es war eine schöne und gelun- 
gene Faschingsfete. 

Preise nach Mals 
SC Sekt, 0.7-Liter-Flasche 4,99 

Kellergeider 
1-Liter-Flasche o. Pfand 2.98 

Weinbrand, 0.7-Liter-FI. 5,95 

Merldo Kaffee von Jacobs 
500 g 5,99 

Suchard Schokolade 
5 Sorten. 100-g-Talel 0.69 

Fontanis Natur-Sprudel 
0.7-Liter-Flasche 0,35 

ohne Pfand, Kasten 12 F1 3,95 
Fontanis Zilronen-Limo 

0,7-Liter-Flasche 0,45 
ohne Pfand. Kasten 12 F1 4,95 
Fontanis gelbe Limo 

0.7-Liler Flasche 0,50 
ohne Pfand. Kasten 12 F1 5,50 
Henningsr Export 
20 Fl. 0,5 Liter o Pfand 10,95 

Zum Kater-Frühstück Zwiebelbratrollmops, Rollmops, 
Zwiebelrollmops, Zwiebelhering 1,78 

Herbert Maß Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnslraße 20 

Wir suchen Verkäuferinnen und Kasslerecinnen zum 1. 4. 73 
Tägl. Frischmilch u. Gemüse • demnächst über 100 qm Ladeniläche 

Die Kurzgeschichte: 

Zärtlicher als Romeo 
Die Hellseherin sah aus, als wäre sie mit 

Kas.sandra wahlverwandt und blickte dämo- 
nisch. Im Moment gerade auf die entzückende 
junge Dame, die vor ihr saß und auf ihre Zu- 
kunft wartete. 

„Weldies Gebiet interessiert Sie am mei- 
sten? Beruf? Geld? Liebe?" tastete sie sich 
vor. 

„Liebe", gestand die junge Dame. 
„Alsdann - darf ich um Ihr wertes Hand- 

Innere bitten? Die Reserve-Buchela vertiefte 
sich mit echter Innerer Anteilnahme in die 
Handlinien, die ihr das Hebe Wesen hinhielt. 
Dann stieß sie einen flotten Pfiff aus. „Ich sehe 
sie." 

„Wen?" 
„Die große Liebe. Ein Herr von fünfund- 

zwanzig." 
„Wie sieht er aus?" 
„Groß. Gutgebaut. Schwarzhaarig." 
„Was ist er von Beruf?" 
„Filmschauspieler." | 
„Was verdient er?" 
„Genaue Zahlen stehen nicht In fhrer Hand. 

Aber idi würde sagen, er verdient so viel, daß 
Ihnen warm ums Herz wird." 

„Wie ist er als Liebhaber?" 
„So zärtlich war kaum Romeo." 
Die junge Dame schieß selig die Augen. 

„Und wann wird er auf mich zukommen?" 
„Schon bald. Idi würde sagen. In vierzehn 

Tagen. Er wird sich auf den ersten Blick in Sie 
verlieben und fast spontan um Ihre Hand an- 
halten." 

„In vierzehn Tagen... hm... Ich hätte da 
noch eine Frage." 

„Fragen Sie ungehemmt.' 
„Steht vielleicht audi noch in meiner Hand, 

wie ich meinen derzeitigen Gatten loswerde?" 
Mia Jertz 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 
Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Namheltes Textilunlernehmen sucht als als Teilzfiitbeschäfligto 

Änderungsschneider (innen) 
und 

Näherinnen 

Sachbearbeiter (innen) 
für die Auftragsbearbeitung 

Auszeichner (innen) 
für die maschinelle Erstellung von Etiketten 

Hilfskräfte 
für das Auspacken von Wato 

Kraftfahrer 
mit hührerschein Klasse III 

gegebenenfalls werden Sie von uns auch gründlich eingearbeitet. 

Wenn Sie an einem gutbezahlten und sicheien Arbeilspiatz mit 
guten Sozialleistungen intetessiert sind, bitten wir Sie, zu einem 
eisten Kontakigespräch am Donneistag, dem 8. 3 73 zwischen 
15 00 und 20 00 Uhr in den Saalbau Eigenheim, Kollog, Kirdi- 
straOe 17. zu kommen. 

Fragen Sie bitte nach Herrn Wegner. Sie können ihn in dieser Zeit 
auch telefonisch untor 49625 erreichen. 

Ihre schrilllictie Boweibuny. die wir veiliaulich behandeln, erreicht 
uns unter Olterlen-Nummei 264 an die LZ. 

Ausländer mit deutschem Führerschein 
Von .lahi zu .lahr nimmt die Zahl der Aus- 

länder, die in der Bundesrepublik ansässig 
werden, zu. Viele dii'spr Ausländer besitzen 
bereits einen Führer.sehein ihres Heimatlan- 
des, der jedoch — was die meisten von ihnen 
noeh nicht wissen — in der Bundesrepublik 
nur ein ,Iahr Gültigkeit hat. Da die meisten 
Ausliinclor für mehrere .lahre in der Bundes- 
republik zu bl?iben gedenken, müssen sie bei 
den zuständigen Straßenvorkehrsbehörden 
einen deutsehen Führerschein beantragen. 
Derartigen Anträgen wird von den Straßen- 
verkehrsbehörden — in der Regel ohne noch- 
malige Ablegung einer Prüfung — stattgege- 
ben, wenn der Antragsteller seit mindestens 
einem Jahr seinen Wohn.sltz und ständigen 
Aufenthalt in der Bundesrepublik hat, in die- 
ser Zeit ein Kraftfahrzeug gefahren hat und 
keine Gründe bekannt sind, die gegen die Er- 
teilung eines deutschen Führerscheines 
sprechen. 

Allein von den Straßenverkehrsbehörden 
Im Regierungsbezirk Darmstadt sind im ver- 
gangenen Jahr auf diesem Wege 6 830 deut- 
sche Führerscheine an ausländische Führer- 
scheininhaber erleilt worden, Mit weitem Ab- 
stand lagen dabei Führerscheine der Kla.sse 3 
(Pkwl an der Spitze (5 615, davon 894 Frauen). 
Deutsche Führersdieine der Klasse 1 (Motor- 
räder) erhielten RIO Ausländer {davon 19 
Frauen) und der Klasse 2 (LKW) 5:J1 (davon 
1 Frau). Fahrerlaubnis.se der Klassen 4 und 5 
wurden 71 ausgestellt, davon an 6 Frauen, rp 

EinbahnstraOe 
In der amerikanischen Stadt Woi thington 

unterblieben mehrere Ehesdiließungen, weil 
die Männer tisS der Fahrt zum Standesamt im 
letzten Augenblidc noch kehrtgemacht hatten. 
Auf Antrag von drei weiblidien Stadträten 
wurde die Straße, In der ilch das Standesamt 
befindet, nunmehr in eine Einbahnstraße um« 
gewandelt. 

yiurten yefrem'H ... 

Wenn nuiii sidi darüber aulliält, daß 
jemand in übertriebener und iädierli- 
dier Weise füt etwas eiiigenoininen ist, 
dann sagt man olt, er habe daiaii einen 
Narren gefre.ssen. Natürlich stellt man 
sich das iieute nur noeh bildlich voi. der 
alten Redensart jedoch lag ursprünylieh 
die Meinung zugrunde, daß ein Alb.'i- 
iier einen kleinen dämonisdien Narieii 
leibhaltig in seinem Innern steekiMi 
habe. So hieß es audi einstmals, man 
hätte einen Narren im Leibe. Diese Aul- 
fassung kommt auch in dei 1512 ver- 
öffentlichten „Narrenbeschwörung' des 
Satirikers Tiiomas Murner zum Aus- 
druck, der versudien wollte „die narren 
von den iüten zu bringen". Von dem 
Nürnberger Schasterpoeten llan.', .Sai;lis 
kennen wir neben dem Sdivv;nik „Di'r 
Narrenfre.sser" auch das Fasliiaelits.spii'l 
„Das Narrenschneiden", worin der Arzt 
einem Kranken die ver.sehieilenen. als 
Narren personifizierte .Sünden desG-.-i- 
zes, des Neides ete. aus dem l.eihi' 
schneidet. 

Die heulige Form der Ke.lenart, 
einen Narren an eivvas oiUrr an jeniiiii- 
dem gefres.sen zu haben, hat wul'l er.-l 
in einer Zeit entsleheii könnei, in <ler 
den Menschen der ur.sprünuiielu' Sinn 
der Redewendung niiht mehr gelaiilig 
war. Aber eine Narrheit isl und bleiiit 
es dennoch, wenn man .seine tiefühh' 
und sein Streben in überspannter und 
überschwenglicher Form an eine Saehe 
oder eine Person hängl, die jedem na- 
türlichen und vernünftigen Verhallen 
Hohn spricht. Denn daß es sieh hierbi-i 
um einen ungesunden Zustand handelt, 
hat der ehrliche Volksmund ganz klar 
erkannt . . . 

Tip für die kluge Hausfrau: 

»Wer sparen will wählt toom « 

600 g 4|88 

500 g 5|45 

100 g 0,98 

500 g 2,95 

Holl. Champignons . q. 
Hotelqualität 850-ml-Dose 1,OD 

Dr. Hammer Kartoffelsalat ^ 
äOO-g-Packung 0,OO 

Rinderrouladen 
zart und mager 

Rindersteakflelsch 
gut abgehangen 

Holst. Aalrauchwurst 

Rinderhackfleisch 
stets frisch 

Onko „Hansa" Bohnenkaffee 
500-g-Packung 4,95 

Orel-Glocken-Frlschei-Nudeln . 
1000-g-Packung empf. Richtpr 4 10 J,S70 

Hochland Naturkäse Scheiben 
versch. Sorten, je 150-g-Packung ^ 

empf. Richtpreis 1,75 U,90 

Sprengel Herzkirschen 
oder Weinbrandbohnen - ..q 

je 125-g-Packung 1,0«! 

KUhlschrankdosen . 
3tlg., Kunststoff, für appetitl. Frische l,O0 

Sonderangebot aus unserem 
Getränkeshop 
MINERALWASSER 
Kast. m 12 Fl. ä 0.7 Ltr. ( i Pland) 1,50 

Papiertaschentücher ^ 
18x10-Stck-Packg. empf. Richtpr. 2 95 IjHO 
Abgabe dieser Sonderangebote nur In haus- 
haltsübllcher Menge, solange der Vorrat reicht. 

Fischstäbchen 
gefr., panlsrt 3IX)-g-Packung -.88 

Pepsodent Zahnpasta ^ 
große Sparlube empf. Richtpr. 3,70 |,/0 

««mm a-OO-M« Uhr durd.g.h*nd, «n .Iu«m S«n.t.fl- bi. 18.00 Uhr. 
cM-aMrants« 0204TeueweWe,MmMmu*«*• 014« MMiumwIau TlwoartwwbtO«• «71 naoktittig/WiUiwsimNrttriM 
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Bei 42 Grad Kälte im Freien schlafen 
F. r.ltitilioffcr 

Kndo Ffbiuar voilasKTi die Sippen du 
Hcnliei-Züihtpr ihn.' frslcn WcilimiiiRi'n und 
b*'HPbpn sich stif Wjindorst'hfilt. denn es be- 
»'innl die Zelt lios alUiilirlicluii llrnticraiif- 
tViehs Im l.aufe dos lansen t'oliirtaK''R haben 
Kicb die Iludol der halbwilden P'ilarhirsihe 
am siifliKen Henliermoos der Tundra «cmiistet 
und sind dann langsam, wiihii nd des langen 
Winters, nadi Hilden In die Urwaldzone 7U- 
rüikKegangen liier wittert das Hen die Moos- 
Wi ide selb'Jt unter dirhter Sehneedecke imd 
kratzt sich das Kutter mit den Vorderliiufen 
frei. Nun aber. Knde Ket)ruar drückt eine weit- 
nu'^cezngene Kette vnn Männei'n auf Schiein 

.Tziililt. Ulf clio Uenticr-ZiichtiT dit-scs Problem meistern 
die Rcntierrudel lanR.=:im auf eine der grnlien 
■Siimmelstellen zu 

Mci.^t ist dieser .Siimmilp!«!/ einer der zahl- 
reichen nncji festgefrorenen Seen. Dort soll 
ilas Aussortieren und Verwerten der Tiere 
beginnen, eine Aibeit, die sich über Wochen 
hinzu'hen kann Wahrendde.'-sen mii.ssen die 
I.;ippen.''ippen in dtT Niihe bleil)en und dürfen 
die ziisiimmennetriebenen Hudel nicht tnehr 
aus den Augen lassen, bis zum Sehluß der 
Aussftrtiei'ung. Dc-h.'ilb entstehen flann rings 
um solch einen .See mehrere I.;igrrstäl!in. 

Vier lange .Stangen werden in den Sitince 
gedrückt, ihre Spitzen zusammengeneigt. Ktwa 

Seidenpelz und 

Die I.(?Ki nde will wissen, djiß Noah in seiner 
Aiihe als ein/.iRcn Vertreter jiller llinule den 
Afghünen mitjienommen Iwibe. Kin Hinweis 
wohl auf das Alter dieser Mundoiasse. die sieh 
auch kaum Im Laufe der Jahrhunderte ver- 
iinderte Afuhnnen ««Ind Innß- und weichhaa- 

sanfter 
Afuhanrn hahen 

Blick 
i'inen graziii: en flang. her- 

alif.illende Ohren und eine lange Hute. Das 
schönste an diesi ti Tieren aber ist der Kopf 
mit dem Knoten seidenweicher Ilaare auf dem 
Schädel (rlas Ist typisch für die Ilasse) und den 
dunklen grollen Augen mit ihrem sanften Aus- 
druck 

Noch eines - das gilt übrigens für alle Wind- 
huiidra.-isen Der Afghane legt gern, weim man 
ihn anspricht, die Ohien ganz nach hinten. 
Das ist bei ihm nicht etwa em Zeichen von 
Kalschheit, sondern bedi'utc t besonders fieu- 
dige Krreguiig. 

in Meterhöhe spannt man ein Tuch als Wind- 
schutz. Das Zelt hat also kein Dach, ist oI)en 
völlig frei. Die Männer fällen zwei schenkel- 
dicke Kichten, trocknes Holz, auf dem Wurzcl- 
stock abgestorben Kin Stamm liegt unten, der 
andeie über ihm, aber etwa handbreit durch 
mehrere grüne Holzkelle von ihm getrennt. 
Den Zwisdienraum von Stamm zu Stamm 
stopfen die I.app<'n mit getrockneter Rirken- 
linde aus und rauhen die glatte Fläche der 
Stiimme mit kleinen Beilhieben auf. Unter 
der Streichholzflamme zischt und knistert die 
liirkenrinde auf und brennt bald lodernd. Ihr 
Feuer friUt sich in die aufgerauhte Fläche der 
llolzstämme. F.rst nach zwölf .Stunden etwa 
wird das Feuer zusammenbrechen und ver- 
löschen. 

Die Frauen schneiden frische Fichtenäste, 
schütteln den Schnee davon ab und belegen 
den Innenraum des Windschutzzeltes. Auf 
diese Aste breiten sie gegerbte Tientierlelle. 
Nach der Abendmahlzeit und dem letzten 
Pfeifclien. auf das auch die älteren Frauen 
nidit verzichten können, begibt sich die Fami- 
lie auf die l,agprstatt. Die Schuhe aus Rentier- 
feil werden ausgezogen Jeder sireckt seine 
nackten FüHe zum Feuer hin und breitet eine 
weil(*rc licntierdecke über sich, bis zur Nasen- 
spitze. Die unti n herausragenden nackten 
Füße helfen besser als jede andere Warnung, 
die I.appen vor Kälte zu schützen. Wer zu 

wi it vom Feuer entfernt liegt, wird nänihch 
dujch kalte FüUe Wdch und scliii bt siili naher 
en die wohlige Wanne heran Aber wer zu 
nahe an das Feuer geraten Ist. den mahnt tiie 
heifjgewordene Fußsohle und betlehlt ein vor- 
siditiges Ausweichen .So schläft die Lappe n- 
Familie bei minus 42 Orad AuHenti mperatiir 
im Freien, und hoch üt)er dem ofTenen Wird- 
schutzzelt steht eis-igkalt der Polarstern 

Im Fiisfnaehtszus 

Wir basteln uns ein Fastnachtskostum 
Wer I.ust hat, sich zu vei kleiden unfl nicht 

gern tief in den CJeldbeutel greifen möchte, 
der kann sich mit ein biflchen Cicschick in eine 
kleine Maus verwandeln. 

Ihr braucht dafür nur grauen Karton und 

Sucht eucti nun starken, schwarzen Zwirn, 
den ihr in sedis gleichlange Stücke schneidet. 
Zieht ihn durch Alleskleber, damit er ganz 
steif wird und klebt ihn aufschließend am 
Mäu.sesdinäuzdie" ' st. Damit ihr es auf- 

m[D 

rii^e Windhunde aller Farben weili, braun, 
tjrau, sdiwarz, rotbraun odri roturnu; audi 
Misdiunßen dieser Farben sind möKlieh. 
Aftjhanen, einst Jaj^dhunde. die die Wolfe 
heizten oder die Wildzienen trieben, sind 
heute angenehme Haushunde. Sie lieben )eden 
nbKr)ltisch, der zur Familie gehört, sind aber 
m-Kfn Fremde etwas zuriukhaltend. ia. oft 
souar abweisend Rüden werden 65 cm, Hün- 
dinnen im Durchschnitt 62,5 cm urolJ. 

>»raues Kreppapier. Aul den Kartor» zeiclu>et 
ihr drei ^Icid^^dienkeliKe Dieieeke auf. Damit 
ihr die Dreiecke nudi dem Aussrhneid<'n an- 
einanderkleben könnt laßt ihr an den langen 
Schenkeltj zusätzlich einen schmalen Uand 
stehen Schneidet die Dreiecke mit dem Uand 
aus. Dann faltet Ihr den Hand um. so daß auf 
dem ScJienkel ein Rrucb ent.steht. Bestreicht 
den überstehenden Rand mit Klebstoff und 
klebt die Dreiecke aneinander. Sclion habt ihr 
ein Mauseschnäuzdien, Nun braucht ilu eine 
schwarze Perle, es seht auch ein schwar/er 
Knopf. Perle oder Knopf werden an die Sv)itze 
der Mausesdinauze gunühi. 

.•>et*/en könnt, befesti«! ihr noch ein Stück 
Hut^ununi. 

Für das Sdiwänzchen schneidet ihr aus 
Kreppapier drei Kh-idilanye Streifen. Sie wer- 
den zu einem Zopf »»etlochten Wollt ihr euch 
nun als Mauschen verkleiden, dann zieht euch 
eine Strumpfhose mit Pullover oder einen 
Traininßsan/Uß an Das Schwanzchen naiit ihr 
vorher an der Hose fest... 

Von links nacii rcdus. 1. Rheinischer Fast- 
naclitsruf, 5. katholi'^ches Gebet. (> Stadt am 
Main, 8 abuekürzier Titel emes Arztes. 9. 
Material füi den Straßenbau. 11 Flächenmaß, 
12. volkstümliche Verneinung. 13 Papa^eien- 
art. - Von oben nach unten I herrscht im 
fietlüKclhüf, 2 weiblicher Vorname H feinet 
Hratenstück 4 nachtlicher Raubvogel. 7 Aus- 
traßun^sort der Stierkämpfe. 9 Pfrr<iri'jmK- 
art. 10. italieriisrhe Ton«!tufe 
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Auf einmal .sdiion Ihm das Iticlitige einge- 
fallen 7.U sein Er begann zu hinken, zuerst 
nur unbedeutend, dann, als der Ingerl es 
Immer noch nicht wahrhaben wollte, stärker. 
Schließlich blieb der InRorl dann doch ste- 
hen , , _ 

„Was hast denn auf einmal? Hinkst du? 
I,Ia. der Sduih drückt! Idi kann nimmer 

laufen", sagte dei Staberl und setzte sich in 
den Straßengraben 

„Du freust mich! Lauf halt dann barfuß! 
Der Staberl tat ganz entrüstet. „Was glaubst 

denn du, Herr Kommissär! Wenn mir darm 
ein Staiil* nrlnkommt in die aufgeschabte 
Stelle das könnte die schönste Blutvergif- 
tung geben! Und das wirst du doch nidit 
verantworten wollen." 

Der Staberl stöhnte und jammerte ein biß- 
chen „Idi kann dir gar nidit sagen, wie das 
brennt." iOr riß einen Sauerampfer ab und 
stockte ihn in den Mund. Dann meinte er; 
„Idi wüßte schon was. Herr Kommissär. Du 
fahrst mit dem Radi, und mich laßt hinten 
draufsitzen " 

Der Ingerl überlegte sieh das zuerst eine 
Weile Dann seufzte er: „Mensehenskind, 
wenn uns lemand siehtl Das ist ja eine Bla- 
mage für mich Schließlich bin ich ia Beam- 
ter " 

„Mit sicherer Pension", ergänzte der Sta- 
berl und besann sidi. daß er wieder einmal 
winseln müsse. ..Kruzitürken, wie das brennt!" 

Schließlich blieb dem Ingerl nidits anderes 
übrig, als in den Vorschlag dos Staberl einzu- 
willigen. Kr zog seinen Janker aus und 
legte ihn auf den Gepäckstiinder. damit der 
Staljerl etwas weichei säße Dann krempelte 
er seine Hemdärmel hodi. 

„Packen wir es also. Aber daß du es nie- 
mandem erzählst. Staberl!" 

„Adi, woher denn! Ich bin )a froh, wenn ich 
nimmer laufen muß. Ich werde dir das nie 
vergessen, Herr Kommissär. Wenn du einmal 
ein Paar Schuh zum Doppel hast, der Staberl 
madit dir das gratis." 

Dann setzte er sich auf den Gepackstän- 
dcr. Ein wenig umständlidi kam der Ingerl 
auf das Rad. weil er es gewohnt war. von hin- 
ten aufzusteigen. Dann aber trat er wuchtig 
In die Pedale. 

Der Schweiß rann ihm in dicken Tropfen 
von der Stirne. Der Staberl aber saß gemüt- 
lich hinten drauf und betrachtete vergnügt 
die kleinen Schäfchenwnlken. die über den 
Grat der Berge wanderten. Weit dehnte sich 
das Tal. Die Getreidefelder beiderseits der 
Straße standen unbewegt. Kein LUftdien 
rührte die Ähren. Der Duft von (rischgemäh- 
teni Ueu lag in der Luft, da und dort wurde 

es sclion eingefahren. Eine Welle iDctrachtete 
der Staberl einen Habicht, der unbeweglich in 
der Luft zu stehen schien, ein silberner Punkt 
In der flirrenden Luft. 

„Um die fTritur l.st es was Sdiönes", sagte 
er laut. 

„Ha?" .sdirie der Ingerl zurüA. 
„Die Natur mußt betraditen, Herr Kommis- 

sär!" 
„Dazu hab ich letzt keine Zei 
„Aber es ist was Herrliches, wenn man 

sieht, wie alles so blüht und reift. Das muß 
fin besserer Boden sein als bei uns in Burg- 
ham Schau nur grad einmal die KartofTeln 
an, wie die blühn! Wie ein Tulpenfeld in 
Amsterdam " 

„Warum, warst du vielleicht schon einmal 
In Amsterdam?" 

„Ja, ais idi auf der Walz war, als Junger 
Kerl." 

Dann sdiwiegen sie wieder. Dem Ingerl 
tropfte der Schweiß auf die Lenkstange. Sein 
Atem ging sdiwer. 

Der Staberl schaute einmal hinter dem Rük- 
ken des Strampelnden nach vorne und sah, 
daß das Wirtshaus „Zur Kreuzstraße" mit 
seinem schattigen Garten in Sicht kam Rot 
sdiimmerten die Tische und Stühle unter don 
schattigen Kastanienbäumen 

letzt will ich doch sehen, ob er immer nodi 
so streng Im Dienst Ist. dachte der Staberl 
und genoß es schon förmlich, wie ihm der 
erste Schluck Bier in die ausgedörrte Kehle 
rann. 

Dann waren sie heran. Der Staberl ver- 
suchte sein Glück ein zweites Mal und klopfte 
dem Strampelnden auf den Rücken 

„Wie wär's. Herr KommlssSr? Kaufen wir 
uns eine Maß?" 

Kein Wort mehr vom Dienst. Der Ingerl trat 
auf die Bremse, daß der Freilauf aufsdirie. 
Mit sonnigem Lädieln stieg der Staberl vom 
Gepäckträger Aber als er das erschöpfte Ge- 
sicht des anderen sah. tat er ihm leid 

Der Ingerl lehnte das Rad an einen Kasta- 
nienbaum und schlüpfte In seinen Janker. 
Dann nahmen sie Platz. Der Staberl schnak- 
kelte mit den Fingern, die Kellnerin kam her- 
beigerannt, 

„Zwei Maß Bier und zwei Steinhäger", be- 
stellte der Staberl mit großartiger Geste. 

„Was, Schnaps?" regte sich der Ingerl auf. 
„Du wirst doch nidit In die Hitz 'neintrin- 

ken". belehrte Ihn der Staberl „Wenn man 
so sdiwitzt wie du. da muß man zuerst ein 
StUckl Brot essen oder einen Schnaps trinken. 
Laß dir von einem alten Praktiker was sa- 
gen. In die Hitz 'neintrinken Ist sdiädlich. und 
du bis du dich umschaust, hat es dich an der 
T.tinae." 

Der Ingurl gab stillscliweigend nach mm 
war jetzt alles gleich, wenn er nur bald einen 
Schluck Bier bekam' 

Die erste Maß rutsdite wie von selber hin- 
unter. auch de zweite ging schnell weg Der 
Durst war letzt gestillt, und der Herr Kom- 
missär meinte, daß man es jetzt wieder pak- 
ken könne 

Der Staiierl verzog das Gesicht ein wenig. 
„Grad krieg Ich einen Mord.shunger Wie war 
es denn mit einer kleinen Brotzeit. Herr 
Kommissär?" 

Der Ingerl sdiaute auf die Uiir und nickte 
dann. „Wir sind ia nodi gut bei der Zeit." 

„Das mein ich auch." Wieder sdinackelte 
der Stalierl mit den Fingern „KräulPin. was 
hast denn für eine Brotzeit?" 

Die Kellnerin leierte es wie auswendig ge- 
lernt herunter „Dünoe. Regensburger. einen 
Auf.schnitt, Käs' oder ein geräudiertes Rip- 
perl." 

- „So, da» i«l verboten*.'" fragte der Staberl 
„Also dann zwei Ripperl. Und damit du 

nidit zweimal zu laufen brauchst, bring auch 
gleich zwei V.rginia mit." 

Zum Essen tranken sie bereits die dritt« 
Maß Bier. Der Ingerl hatte die Strapazen be- 
reits vergessen und wurde gesprädiig. 

„Wenn das mit den Großraumstationen per- 
fekt wird, dann brauch ich auch nidit mehr 
mit dem Radi zu fahren" erzählte er. 

„Was soll denn das sein?" fragte der Sta- 
berl. 

„Ja, weißt, das ist so. Auf den Dörferr 
draußen gibt es dann kaum mehr einen Gen- 
darmerieposten. Da sitzt dann alles in dei 
Krei.sstadt auf einem Haufen beisammen Al- 
les wird mit dem Wagen gefahren und von 
der Station aus per Funk benachrichtigt." 

„Ah, geh weiter", staunte der Staberl. „Ist 
das was?" 

„Was kannst machen? Aber mit dem Ein- 
kehren ist dann auch Schluß Die können dich 
ja auf Schritt und Tritt kontrollieren. Oder 
daß ma.T sich einmal in Wald 'neinsetzt und 
zuhört, wie die Vögerl pfeifen," 

„Oder wie im Herbst die Hirsch röhren|', 
sdiwärmte der Staberl weiter. „Ja, ja, wir 
gehn lausigen Zeiten entgegen." 

„Nur gut, daß ich bald in Pension geh!" 
„Ja, siehst", hakte der Staberl gleich ein. 

„Das habt ihr Beamten uns voraus. Braucht 
nichts mehr zu arbeiten und kriegt doch euer 
Geld." 

„Hättest audi was Gesdieites gelernt", sag- 
te der Ingerl, schaute auf die Uhr, ersdirak. 
„Jetzt dürfen wir uns aber wieder auf den 
Weg machen, sonst komm idi bei Nacht erst 
heim." 

„Aber geh, ein Maßerl trinken wir schon 
noch! Sdiau, Idi krieg jetzt acht Tag keinen 
Tropfen Bier mehr." 

„Also, eine noch", gab der Ingerl nadi. 
„Aber das ist unwiderruflich die letzte." 

Sie waren aber nun in Diskurs gekommen, 
plr'iisciphierten einander was vor und merk- 
ten nicht, daß es unter dem Kastanienlaub 
immer sÄattiger wurde. Endlich winkte der 
Ixiperl der Kellarin. 

„Fräulein, wir möchten zaiili'ii " 
„Alles zusammen", sagte dei .Slaltirl und 

machte wieder srtne groMartiur ll.ii"ll'"we- 

Dem Ingerl riß et die Augeiiiicrkcl in di« 
Höhe „Wieso alles zusammen'' Iili liv:ihl 
das meine und du <las clclnc " 

„Wenn ich könnt schon griii.-ti ilii Sta- 
berl .,ldi hab keinen Pfciini« i»*i mir." 

„So ist's recht' Warutn s<-haf1^1 dann fiu an, 
als wenn du eine Rrirftasdicn \'<>ll Geld tl;ihel 
hältesf Du bist schon pinci ' Ziicist muh ich 
dich mit dem Rad! fahren hi.'. mii flie /.ung 
'raushängt. und lelrl soll ich du .lurh nnch 
die Zedi' bezahlen'" 

„Bloß auslegen Irti geh es du mhon wie- 
der zurück " 

Was blieb dem liigcri übrig, ilr 'U bezah- 
len Sie hatten zusammen acht Mi IJ Hier, /wei 
Ripperl und zwei Vireinia zwei '^leinhiiuer 
und sedis Brote 

Als sie dann aufslaiitieii. wai'Ui-ile di i Sta- 
berl ein bißdien dei Herr Kommiss:ir mußte 
sich einen Moment an den Kaum lehnen uiid 
der andere mußte ihn briirierlich stiitzi^n F,r 
lachte dabei, und der Inger! niuUti herzhaft 
mitlachen Vier Ma!^ maeliien sul: H'tzt dneh 
bemerkbar, zumal dei Ingerl kein so hand- 
fester Trinker wai wie dei Staberl 

Aber das Leben war aiil einmal IcKhi, 
der Dienst war vergessen S» zogen dahin, 
zwei fröhliche Wanderei zui gokleiii n .^bl"nd- 
zeit. Der Staberl stimmte ein l.ied an. und 
de' Ingerl sang mit «einem hellen Tenor dar- 
über 

„Dirndl, wo hast denn dei LKi> >Uilt, 
ja, Dirndl, wo hast denn dein Bett ' 
Grad über zwei Stiagerl mußt auffesteign, 
ja drauß auf der Straßn slehfs net " 
„Fahrn «n. wieder ein stiirkl"" fragte dam. 

der Stalierl 
„Ich weiß nidit. ob idi nocli ganz, verkehrs- 

sicher bin" zweifelte der Ingerl. 
„Dann fahr ich. und du darfst hint drauf- 

sitzen" schlug der Staberl vor. 
Ohne es sich lange zu überlegen, setzte sich 

der Ingerl auf den Gepäckträger Der Statjerl 
legte eil ganz schönes Tempo vor. und sie 
waren si lon ein weites Stück gefahren, als 
plötzlich Hinter einem Gebüsch ein nodi seh» 
junger recht strammer Gendarm hervortrat, 
sidi mitten luf die Straße stellte und di« 
Hand hob. 

„Absteigt !" 
Jetzt wir. s heiter!" sagte der Staberl für 

sich hin um stieß den Ingerl vor die Brust. 
Dann lächelte er den fremden Wachtmeister 
mit dem sdiönsten Lächeln an. dessen er fä- 
hig war. Er wollte aus der Situation dal 
Beste noch herausholen, was eben heraus^- 
holen war, und grüßte daher recht freundlian 
„Grüß Gott. Herr Oberkommissär Was gibt ■ 
denn?" ^ o. u i 

Der Wachtmeister schaute den StaMrt 
durchdringend an. Dann sagte er ziemlidJ 
scharf; „Ich bin kein Oberkommissär, wenn 
Sie das vielleidit noch nicht bemerkt haben 
sollten. Und was es gibt, fragen Sie noch? Wis- 
sen Sie nicht, daß es verboten Ist, zu zweJt 
auf einem Fahrrad zu fahren?" 

(Forlsetzunu folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Schwierige Koppelung 

(dtd) — Gäbe es den Kuro-Krankeii schon, 
gäbe es eine europäische Notenbank — die 
von den Neun angestrelite Operation des ge- 
mein.samen Kloatens gegenüber dem Dollar 
wäre relativ unproblematisch. Doch das Ab- 
koppeln von neun Währungen von der alters- 
schwachen Lokomotive der amerikanischen 
I.eitwahrung setzt eine feste Hindung unter 
diesen neun Wahrungen voraus. .Ia, darüber 
hinaus erscheint es in der Tat, wie die Kmn- 
mission vorschlug und wie es jet/l auch auf 
der vorgeschalteten Konferenz, der Zehn am 
heutigen Freitag angestrebt werden soll, sinn- 
voll, auch die .lapaner. die Kanadier, die 
Schweden und die Scliweiz.er für ein .solches 
Manöver zu gewinnen, also, mit alliieren Wor- 
ten, auch ihre Währungen an den neuen, we- 
nigstens vorübergehend vom Dollar unabhän- 
gigen Zug anzuhängen. Dies jedoch ist ein 
recht schwieriges Kangierinaiiiiver. Soll die 
gemeinsame Fahrt nictit zum .Mienteuei wer- 
den, niü.s.sen realistische Relationen der Wäh- 
rungen untereinander gefunden, also ein üiier 
das rein Devisentechni.sche hinausgreifender 
wirtschaftlicher Interessenausgleich gescliaffen 
werden. 

Gelingt dies, dann kann man im liiidi;rgeb- 
nia die Dollarkrise als einen fruchtbaren Im- 
puls für mehr europäische Gemein.sanikeit be- 
werten, als einen hellsamen Zwang, die Wii t- 
sihafts- und Währungsunion rascher als ge- 
plant de facto herbeizuführen. Doch es wäre 
leichtfertige Kuphorie, wähnte man jetzt be 
reits — nach der Sonntagsrunde der Finanz- 
minister der Neun —, die Weichen seien ge- 
stellt. Ohne Opfer jener Partner, die über 
ein* erfreuliche Außenhandelsbilanz und eine 
Hartwährung S'erfügen — also vornehmlich 
der Bundesrepublik und der Benelux Staaten 
—, für die wirtschaftlich und monetär krän- 
kelnden Genieinschaftsländer, in erster I.inle 
die streikscliwachen Briten und Italiener, 
funktioniert das ebensowenig wie ohne An- 
strengungen die.ser Fußki-anken. Mehr noch, 
der französische Wunsch nach Stützung der 
Wettbewerbsposition der heimischen Wirt- 
schaft läßt erkennen, daß man unter Umstün- 
den sogar das Hisiko eines Handelskrieges 
mit den US.^ auf sich nehmen muß. 

Daß die Entscheidung der Europäer auf den 
kommenden Sonntag vertagt wurde, über- 
rascht nicht. p;rst dann be.steht Klarheit über 
die Mehrheitsverhältnisse in der französischen 
Nationalversamnilung, erst dann steht fest, 
mit wieviel Autorität Giscard d'Estaing die 
Position seines Landes vertritt und ob nicht 
der Zwang zu einer Koalition mit den euro- 
pafreudigen Refüimern die Gaullislen in Pa- 
ris zu Zugobtändni.ssen in Brü.ssel veranlaßt. 
Ob allerdings schon in einer Woche die Be- 
reitschaft zu einer europaischen Aktion und 
damit notwendigerweise auch zu einer ge- 
mein.samen Wirtschafts- und Währungspolitik, 
zu gemeinsamer Konjunktursteuerung so groß 
geworden sein wird, daß die Vorschläge der 
Kommission einhellige Zustimmung finden, 
daran muß man nach den bisherigen Erfah- 
rungen zweifeln. Wenn es darum ging, den 
Riemen ein wenig enger zu sihnallen oder den 
Geldbeutel zu öffnen, dann waren die Euro- 
päer stets redit schwerhörig, dachten sie mehr 
an ihre Vaterländer als an Europa. 

So steht zu befürchten, daß tatsächlich — 
im Sinne von Italiens Minister Malagodi — 
zunächst eine Periode allgemeinen Floatens, 
auch untereinander, nodi mehr Unsicherhell 
und VerwiiTung schafft, ehe sich der euro- 
päische Zug for-miert. .lede gemeinsame Ak- 
tion, die mehr unter Zwang denn aus innerer 
Bereitschaft eingeleitet wird, würde freilich 
über kurz oder lang zum Scheitern verurteilt 
sein. Ohne den Willen, die aneinandergekop- 
pelten Währungen gegen die Dollarspekula- 
tionen zu verteidigen und zu stützen, müßte 
alles schließlich zu noch mehr hetkischcr Ge- 
schäftemacherei auch mit den und gegen die 
Wahinng4pi der Europäer führen. 

Cyrill von Radzibor 

Kill «iclitlgcs Fahrzciu: In unserer Stadt Ist die Krhrniasdiine. die hier gerade den Kreisel Lutherplalz fegt. I'riiher reinigte man ilie 
•Str.ilieii mit dem Uesen — »der auch nicht. I.Z-I'u!o 

An den Stadtwerken ist wenig auszusetzen 

Probleme mit dem Stadtbus / Ergebnisse einer Repräsentativ-Umfrage 

Was die Kunden von ihrem ICncrgie- und Wasserversorgungsunternehmcii hallen, erforschten 
«lie Stadlwerke Langen «inibll. In ihrem .\uftrag befragte das K.'M.MD-Iiislilul, Bielefeld, 
im Xdvember des vergangenen .lahres .lOO Langener Bürger, die einen reiiräsentativen 
tjuerschnitt der (iesamthevölkerung im .Alter von über Iß .fahren darstellen. 

l.ianach wiK.sen 77 Prozent der Langener 
Bürger auf .-\nhieb, daß es die .Stadtwerke 
.sind, die ihnen Energie liefern, sielien Prozent 
hallen die .Stadl für z.uständig. 

Gute Noten erzielten die Stadtwerke, als 
nach der Zuverlä-ssigkeit, der Ihitlichkeit, der 
Fortschrittlichkeit, der Gerechtigkeit des Un- 
ternehmens und seiner Mitarbeiter gefragt 
wunie. Im Vergleich mit 24 anderen Stadi- 
werkcn, in deren Bereich die Kunden eben- 
falls b 'fragt wurden, geltf^n die l angener al.s 
besonders infoi mationsfreudig und „auf das 
Wohl der Kunden bedacht". 

Auch ist man der M.r'inung. daß es wenig 
Lieferunterbrecliungen gibt. Der Ga.sdruck 
wird deutlich günstiger als in anderen Städten 
beurteilt. Ahnliches gilt für den Strompreis 
für die elektrische Speiclu-rheizung und für 
den lleiz.qaspreis. Selbst die sonst ,«o kritr- 
sihen jungen Leute zwischen IG und 20 .Jah- 
ren fanden an den Stadlwerken Langen GmbH 
und ihren Leistungen wenig auszu.setzen. 

rndileme mit dem Stadlhus 
Interessante Ergebnisse erbraciite die Befra- 

gung der Verkehrsteilnehmer. 11 Proz.ent der 

Befragten, die erwerbstätig sind oder sich in 
<ler Ausbildung befinden, fahren mit dem 
Stadtwerke-Bus, 12 Prozent mit anderen Bus- 
■sen. 23 Prozent gehen zu Fuß, 41) Prozent be- 
nutzen da.s eigene Auto und .'I Prozent ein 
Zweirad. Andere werden mitgenomm(;n oder 
fahren mit dem Zug. Von den befragten Selb- 
.«itändigen fuhr keiner mit dem Stadtwerke- 
Bus, bei den Rentnern waren es 17 Prozent, 
bei den Arbeitern 14 Prozent. Angestellte und 
Beamte scheinen besonders eifrige Fußgänger 
zu sein, Rentner regelm.ißige Radfahrer. 

Befragte, die nicht mit den Bussen der 
Stadtwerke zur Arbeits- oder Au.sbildungs- 
stätte fahren, geben dafür folgende Gründe 
an: 4i) von Hundert halten den eigenen Wa- 
gen für vorteilhafter, 20 Prozent der Befragten 
meinten, ihr Weg lohne die Fahrt nicht. Die 
städtischen Bu.sse hal>en schlechte Verbindun- 
gen, sagten 11 Prozent der Befragten und vier 
Prozent hielten ein eigenes Zweirad für gün- 
stiger. Daß die .städtischen Bus.se zu langsam 
fahren, nahmen di'el Proz.ent als Grund für 
die Nichtbeniitzung und daß die Haltestellen 

<ler städtischen liu.i.se zu wi'it sind, b<-hau|)tel9 
einer von liuridert Bei ragten. Bei privaten Er- 
ledigungen benützten 27 Proz.ent den Stadt- 
wvrke-Bus, 41 Prozent gehen zu Fuß und 'IS 
Prozent benützen das eigene Auto. 

Wann würde man den Itus lirnutzen? 
Bi'i der Krage, unter welchen Uni.stäiKlen 

man die städtischen Busse regelmäßig benut- 
zen würde, lauteten die .^n^worten so: 
wenn die Busse häufiger verkehren würden 

(20 Prozent) 
wenn die Kahrt kostenlos wäre (Hi Proz.ent) 
wenn die llaltestellen näher wären (13 Proz.) 
wenn Ich nicht umzusteigen brauchte ((i Proz.) 

Mangelnde Pünktlichkeit, fehlende Sitz- 
plätze und wenig geschützte Haltestellen sind 
offenbar nur seilen ein Hinderungsgrund. 
52 Prozent wußten gar keine Antwort — sia 
würden wohl unter keinen Umständen mit 
dem Stadtwerke-Bus fahren. 

Umfrageergebnisse aus anderen Städten be- 
stätigen die Tendenz: Selbst wenr. alle For- 
derungen in Bezug auf die öffentlichen Ver- 
kehrsmittel erfüllt würden, könnte sich ein 
großer Teil der Verkehrsteilnehmer nicht ent- 
schließen, auf das eigene Fahrzeug zu ver- 
zichten. 

Auf den Wegen bleiben 
Line herzliche Bitte der Stadtgärtnerei 

Die ersten Krühlingsboten, Krokusse 
und -Narzissen, werden im Mühltal bald 
wieder wie im vorigen Jahr das .\uge 
des Besuchers erfreuen. Voraussetzung 
dafür ist allerdings, daß man die Blu- 
men auch wachsen läßt. Die Stadtgärt- 
nerei bittet daher die Spazjergiinger und 
Besücher im Mühltal, möglich.st darauf 
zu achten, daß vorerst nur Wege zu 
Spaziergängen benutzt werden. .Auch 
soll darauf gesehen werden, daß die 
Kinder nach Möglichkeit die Pflanz- 
flächen im Mühltal vorerst von ihren 
Spielen auslassen. Der Grund für diese 
Bitte ist einleuchtend; Jetzt beginnen 
die Zwiebelgewächse bereits zu treüjen, 
doch man sieht noch keine Blüten. Ua 
nur unbeschädigte Pflanzen zum Er- 
blühen kommen, würde man vergeblich 
auf die farbenfrohen Frühlingsgrüße 
warten, wenn man jetzt ungewollt die 
Wurzeln und Zwiebeln zertritt. 

Neuer Generalverkehrsplan 

Gestern im Bauaussehuß behandelt 
Dr.-lng. Schubert. Leiter des gleichnamigen 

Ingenieurbüros in Hannover, hat den Mitglie- 
dern des Bauausschusses gestern abend ein- 
gehend über seinen Generalverkehr.splan für 
Langen iK-richtet. Um eine notwendige zeit- 
gerechte Analyse des öffentlichen Verkehrs, 
eine zusammenfassende Beurteilung der Ver- 
kehrssituatiim mit einer Bewertung der Ver- 
kehrsstruktur sowie eine Beurteilung der 
Entwicklung des Straßenverkehrs und des 
öffentlichen Verkehrs unter Berücksichtigung 
der Entwicklung der Siedlungs- und Wirt- 
sihaftsstniktur und eine notwendige Empfeh- 
lung zur Neuordnung des Vet kehrsstraßen- 
netzes zu erhalten war die .'\ufstellung eine." 
neuen Generalverkehrsplanes von der Sl;idt 
für 'vfiirderlich geh;ilten worden. Die iMittel 
wu-den voi de» Stadtv jrordnetenversamm- 
Uing bere-tgestellt. 

Ein erster General verkehrsplan für die 
.St;idt Langen war vom Ingenieurbüro Prof. 
Dr. Ing. E Gaßner in Bonn bereits im De- 
zember I9fi0 aufgestellt worden. Ihm folgte 

die Planung des Simderaussehusses für Bau- 
leitplanung vorn Oktober lflfi7 unter Leitung 
des Vorsitzenden Dipl.-Ing. H. Davids. 

Im Juli 1970 hatte das Ingenieurbüro Dr. 
Ing. Hellmut Schubert — Beratender Ingenieur 
für Verkehrswesen, Städtebau und Straßen- 
wesen — in Hannover aufgrund des preis- 
günstigsten Angebotes den Auftrag zur .Auf- 
stellung eines Generalverkehrsplanes für dia 
Stadt Langen erhalten. Als Grundlagen dien- 
ten der Entwurf des „großen" Flächennut- 
zungsplanes von 19(59 und eine umfassend« 
Verkehrszählung am 11. Mai 1971. 

In der Magistratsvorlage heißt es wörtlichi 
..Der Textentwurf und die Planunterlagen 
sind nun fertiggestellt und liegen dem Stadt- 
bauamt vor. Die gesamten Unterlagen sind so 
umfangreich, daß sie audi nicht auszugsweise 
wiedergegeben werden können. Jede Frak« 
tion erhält einen Textband und einen Über» 
sichtsplan zur Information zugesandt." (Üb^ 
den Vortrag von Dr. Schuberi werden wi* 
noch berichten.) 
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Stadtjugendring für 

ein weiteres Jahr arbeitsfähig 

AUS UNSERER STADT 

Klemer Selbstbetrug 
Man nnill nicht i/rrdWc lifl riiii itrr Kin- 

II, li'.sci'cri rfrslolifii, vin 
zu tri.s.srii, (/((II c.v im l.rhrn immer auf (teil 
!>tantl/)itnl^l iiiil<(*>iniil her Alltdii bietet t(ns 
f]^'nli^^f'tl(i < leleiii'iilit'tten, um ittiu :u l>au'fiist'n. 
AlatL kuuu inn Sittinlfifiiniltdti iieilitnernii lest- 
slellt'n, flüfi nun ilti^i WncheiwiKte irietler eiii- 
7ri(i| fa.'il hrnnn sei. innii l-anii nher niirli ver- 
pnnrtl Kfnien. tliifl niH'ti eilt finii'er Utn(ier freier 
t^iiehniitltiu rnr t'tnt'Ki Itt't/I. iltiti ututi so nett 
) i'rli'licn /.(Hin. icic <'.f mir i)i()(;li('/i Isf. Mun 
I iniii ihm freilieli iiniU einen kleinen Selhsthe- 
t - litt nennen, aber ilng tut l^ettien/iilln eine 
Srliiraehe Wir alle neif/en mehr niler irenii/er 
zi (heuen l^h'lnen Sellitllielriii/ereien, ihe h'l:l 
hrh i/iin; ila.u nntielan miul. um (lau l.elieii 2ii 
erleirlitern WCcii ii'ir iiti« (las i/iin:e AUKrnii/l 
(■ I.', (/ni/len Anliiiihe utiinihfi rar Aiii/en lial- 
/( I irenn ii'ir nur iininer anl i'iii ferni/enteil,- 
(. Viel .iclKiiieil, iciril es uns ii/t l/eniin um 
reihten Mut fehlen, (he Arlieit mit Sihiriino 
(Ih .iiiinchen Die ViirsteUmm allein, il'i/l fiele 
'Idlie der Muhe i 'ir uns lieiieii, heminl unne- 
TI 'I Arheitxeili r iinil IflJU nn.<, iinlitsliu trer- 
Ili'ii, Wie Iiii.lern ulier is' en, trenn tfir Ulla 
xiiiien, (lull III drei 'lui/en Kchon ein /.ehnlel 
d'-r Arlii'ii Iieitrlidllt ml, "i einer weiteren 
M'iiclie die llnllte und immer so teeiler Ins 
ruin (il tick liehen Kiide Ndliirlieh trird dadureh 
</ (• Aiiliidhe nicht kleiner und die Aiheit l<ei- 
netldllH i/enniicr. I ns scheiiil dds nur so, ireil 
reir iilötzheh '/.lele rar uns sehen, die ndli i/e 
IIIIII sind, ddll irir sie in dlisehlwrer '/.eit er 
II' ihen /.(iiiiicii HIeiiier Sellisllietruu — ihis 
Lehen u dre sehirierii/er, n eun es ihn tiii hl 
fti'hen tpiirde. I'nii dds Schone itn ihm ist, 
dttll tittr keinem Menschen datnil Schilden ^tt- 
luiien, nicht e:iimdl uns seihst 

Dip Kcnisühubertra^ung tli j t ulJball-Euro- 
|)ii|)i)kals|)iels liiclt nur wenige am Mittwoch 
«liivoii ab, die .lahri-shauptvcrsammlung d. s 
Stallt juKc-ndriiiKs Irn CJemelndesaal der ev. 
KtadtkIrchengi.miMnde /u besudion. In d'.-r 
tutbeiudilen Vcraunimluni; wurde Sludlen- 
rat Gerhard Neudorf einsUmmig zum 1. Vor- 
sit/onden wledcrßewahlt. Mit ahnlich guten 
KrHcbiiissen wurden Dieter Werner zum zwri- 
Icn Vorsitzenden und f'ran/, KnRetmann zum 
Kufienwarl neu fiewülilt. Jörg Kigenbrodl 
üljernuhm wieder das Amt des Seliriftlührers. 

Hierauf konstituierten sieh die Arbeitsgrup- 
pen, deren I.elter ebenfalls In den Vorstand 
gewählt wurden: Stadt jugendpfleger Gerd 
Grein übernahm kommi.ssarisc+i die Arl)eit3- 
gruppen l und 2 für Kindel von 6 bis lU Jahre 
und 10 bis 13 Jahre; zuständig Isl er für Hel- 
sen und ferienspiele (Arbeitsgruppe 4). Die 
Arbeitsgruppe 3 (s(,hulisdie Belange und Ue- 
ti'euung von Sehlüsselkindcrn) wird wahr- 
sdielnlidi von der Sdiiilergruppe gemeinsam 
mit dem D(jB betreut werden. Die anderen 9 
Artjeltsgruppeii fanden eine eigene I^eltung: 
die AG 5 (Tunz und Unterhaltung) wird wei- 
ter viin dem Jugendelut) I.angen und Mitiiaei 
Wilisch als l.eiler hetreul, die AG H (für 
Kunst, Kultur und musist+ie Hetatigungl über- 
nahm ('oi'neliu Hi'ehler, die A(i 7 (.Sport und 
Teihnik) bleibt welter bei Hernd 'l'rarbadi, 
die AG 8 (die Jugendzeitbdinft „Das Korum") 
bei Dieler Werner, und die AG U (Kommunal- 
unil GesellsihaH.spolitik) hat in IMrgil Alt, der 
beithi'rigen 2. Vorsit/enden des Ktadtjugend- 
rmgs. ihre l.eiterin gefunden. 

Neu in den Sladtjugendriiig aufgenoiimien 
wurden die Schülergruppe, feiner die ödiü- 
lerverl retung der Dreielchseiiule. I'olgende 
Milgliedsorganiüalionen waren aufierdem ver- 
tilgten: der Deutsche Ainateiir Uadio-Club der 
DGU, die evangelische .lugend, die <'hiisllidie 
l'fadfinderschaft, die .lugendfeuerwehr, der 
.lugeiidclub l.angen, das ,lugendrotkreu/, die 
Naturfreunde, der Tennisklub l.angen, dir 
'risdilennisCIub, der Turnverein l.ungen, di r 
Volkstan/kiels des S.IH und der Wandervogel, 
Deulsdier Hund Knlsdiuldigt fehlten die Sie 
nografen. Vier OiBUnisalioiien fehlten unenl 
üduildigl 

Als Giiste nahmen ein Vertreter der Sdiü- 

ler\ertretun!'. der Albert-Kmstein-Schiile und 
zwei I.elter einer Klektronik- und einer Che- 
mie-N'eiguii-'-:'.ruppc, die ne:i im Aufb;iu be- 
griffen sind, teil. 

In seinem Hechenschaftsberiiht *;:i;;te Ger- 
hard Neudorf, daß es zu den bcsondeien Auf- 
gaben des Stadt.juBendrln(;s gehöre, neue Ju- 
Rendgruppen In Langen aufzubauen und .so 
die Basis der Jugendarbelt in l.angen zu ver- 
breitern. Er bedankte sich bei den VorstaniU- 
mltgliedern für die gute /.usammennrbeit Im 
vergangenen Jahr. Die näch';ten Termine der 
Stadt.lugendveranstaltunüen wurden am Ende 
der Sitzung fectgelegt; am Freitag, den fl. 
Marz um 20 Uhr bei G. Neudorf. Rci thoven- 
slraße 32, erste 7,usammenkunft eines neu 
zu liildenden I.angener Jugendkaharetts. In- 
teressenten sind eingeladen. Am Sonntag, dem 
11. Marz um 15 Uhr Ist Im Musikpav illon der 
Dreieiehsehule ein Marionettentheaterstück- 
Vorfiihrungsnachml'tagsspaß vom Wandervo- 
gel, I) B., umrahmt von Liedern, Spielen und 
Tanzen. 

Bei den Christlichen Pfadfindern Im Spit- 
zen Turm Isl am Montag, den I!). März um 
20 Uhr Vergabe der Bezirke und .Sammelli- 
sten etc. für die Jugendsammeiwoche des 
lle.ssi.sclien Jugendrings Die Bevölkerung wird 
jetzt S(1ion gebeten, mit Ihren Spenden die 
praktisdie JugendaHieit In Langen zu unter- 
stützen! Wieder l)el Gerhard Neudorf Ist am 
Dienstag, den 20. Miirz um 20 Uhr die Be- 
sprechung der letzten Veranstaltung im Rah- 
men der I.angener Jugendtreffs, dort Ist audi 
am 27. März die erste Vorstandssilzung. 

Das „Finale" mit den tiesten Nummern der 
I.angener .Uigendtreffs Isl am I 4 und findet 
dann um l.'i Uhr statt 

Die näd).--te VollversammUing des .S,IH l.st 
für den !• Mai festgesetzt. Bis dahin .sollen 
die Ailicitsgruppen ihre .lahresplaiiungen vor- 
legen können > 

Zum .Schluß nodi ein besonderer Hinweis; 
am kommenden Dienstag, den 13. März fin- 
det um 20 Ulli bei fJerhard Neudorf eine Zu- 
tammenkunfl aller Interessierten zur Bespre- 
duing von Spielnadimitlagen für behinderte 
Kinder slalt. Intere.ssenten werden nodi ge- 
siulit. Voranmeldung aber erbeten (Tel. 72365). 

Ki'5111 Maria MöMncr. \Vrsl<'ii(ls1 raßt- 57. 
zum 7H. und Frau Oerlrud Jaeoby. Stculx-ii- 
Klralli* »:J. 711ITJ C:el)urlsta;5 am 10. 3.; 
. . Krau (^ortrud /.iclko. l.iMikrrtswcn 2. /um 
7i». und Frau S'-lnia Flache. Nürdl. KinK^lr. H), 
7.um H(l. (icburtslai; am 11. U.; 
. . . Herrn Heinrith Dult. Leukertsweg 5H, 
zum (ieburlsla^i am \2. 3.. 

Frau Sabine Kerck. Fahrgas.so 4. zmn 7(V. 
Herrn Ii«»inrieh St'ibei, Ka|»lf<n<MKH>>J<«' 
H'J und Hei iii Iietnn<hnerlh. Am Steinb«Mg H, 
zum 75. (i<»bur1st:jn am 13. 3. 

Die I./. wimseht allen (:eburlsta^;skindern 
V. il.Thin (Ilüek ui\tl ('ii'sun<lheit. 

* S;iiniii'J»k>ahn-So/ialw«'rk. Am I)ieii>laK. 
dem 13 März, ir).(K) Ultr. finde! in der Hrun- 
!u i.slube di's Clasthauses „Zum Malfrkasterr* 
am V'ient^hi iMibrunnen eine /Aifeammenkuidl 
dl 4" Kulu'StandsbeanUen. Kenlnei und ilinU?r- 
bli;.n)t'nen statt. Für die Kafleetafel sind zahl- 
re:dic Annieldunsen eingeKan^ien. Win* dies 
Vi..-:»umt hat, wird «ebeten. bis spätestens 
Mfinta«. den VI. März, \2 Uhr, 
uatisstelle oder bei (ieurK 
Hfl/born 15 (/.uuan« Sudlidi« 
iine Anmeldung nachzuholen. 

Erweiterung der Kläranlagen 

des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach 

Mit den Bauarbeilen soll noch in diesem Jahr begonnen werden - Kreiling 
Dr. Simon wieder zu Verbandsvorslehern beslellt 

und 

bei der Betreu- 
Helfmann, Am 
Hingstialie 149) 

• Her JahritaiiK lüUO 01 giljt bekannt, daß 
di.' für den 1,'i. ;t. vorgesehene Zusammenkunft 
in Dreieii+ienhain au>f!illt. An deren Stelle ist 
am Freitag, dem IH April, ein vorösterlidies 
Treffen im kleinen Saal des Turnvereins am 
Jahnplatz vorgesehen. Für Unterhaltung wird 
gesorgt sein, .^udi soll über die Haltitagsfahrl 
gespi\)ehen werden, die am 10 Mai stattfindet. 

Chrislof Stählin im CV 
Unter dem Titel „Makaber macht lustig" 

gastiert Chrislof Stiihlin am morgigen Sums- 
tag im Club Voltaire in Langen Der einstige 
W ildeck-.Sänger des Jahrgangs liH2 spielt 
oig<ne Songs der bissig satirlsdi-makabren 
Machart. Bee.inn der Veranstaltung: 20 HO Uhr, 
l'nkostenbeitrag: 2.50 Mark, Schüler, Ixhi- 
liiige. .Studenten; 2 Mark. 

Wieder Altkleidersammlung 
des DRK Langen 

Am 24. März führt das DRK — Ortsverelnl- 
ßung Langen — wieder eine Altkleidei-samm- 
lung durch. Aus diesem Grunde werden an 
die Haiisuulte die üblichen weißen l'lastik- 
säcke mit dem Roten Kreuz verteilt. Am 
24. März werden dann die Helfir und Helfe- 
rinnen des DUK ah « Uhr morgens mit Last- 
wagen die vollen Sädte einsammeln. 

Ehrliche Finderin 
Die zi.'hnjährige Nina van Deun aus der 

Mierendorffstraßi' 34 fand am Dienstagnac+i- 
mittag in der Nähe des Fastnaditsmarktes 
einen Geldschein. Sie gab ihn einem Festplatz- 
besLicher, es war ein Polizeibeamter in Zivil, 
der ihn auf dem Fundbüro hinl.erlegte. 

Am Donnerstag vergangener Woche traten 
die Verbandsoruane des Abwassenerbandes 
l.angen Egelsbach zu ihren konstituierenden 
Sit/.unuen zus.mimen. 
Die Vert)nndsvei summlung, der sieben Stadt- 
vcrordnele aus Langen und drei (icmeinde- 
vcrtretci aus Kgelsbach angehören, wählte zu- 
nächst den ViTbandsvorstand Wie tiereits in 
der letz.ten Legislaturperiode, wurden die Bür- 
germeister Hans Kreiling (Langen) und Dr. 
(iünther Simon lKgel.sbach) wiederum als Ver- 
bandsvorsteher bestellt; sie werden hei der 
Isrfiillung der laufenden Gesch.äfte \'on den 
Vorstandsmitgliedern Harald Z-iegler. Dipl.- 
Ing. Heinrich Davids und Friedet Welz un- 
terstützt. 
Nach den Wiihlgängen beriditeten Geschäfts- 
führer Wolfgang Steinmetz und Betriebsleiter 
Wernei- .Sowa anhand von l'länen über den 
gegenwärtigen Stand der Vorbereitungen für 
die beabsichtigte Erweitemiig der Verbands- 
klyranlagen. Dunach werden noch i» diesem 
.luhr die Hauurheiten uufuenonimen, irobei 
mit dem Hau des Sutliriisscrsammlers [.aiiyen. 
.sotreit er in die /.uständii/keit des Ahwasser- 
rcrhandes fdllt, und der Ahtrasserrorhe!iai>d- 
luni/sdulttije F-tjelshuch hetionnen werden soll. 

\'on besonderer Bedeutung für dieses Bau- 
\'orhaben ist auch eine Versuchsanlage, die 
eine einschlugige Fachfirma in den nächsti'ii 

Wochen auf der hiesigen Kläranlage installie- 
ren wird. Durch sie wird ein in <ien U.SA ent- 
wickeltes Verfahren zur fasi reinen Sauer- 
stoffzuführung in die biologischen Stulen ge- 
testet Bisher wird der für den Abbau orga- 
nischer Sctimutzstoffe notwendige Sauerstoff 
für die in den Belebungsbecken „beschäftig- 
ten" Mikroorganismen aus der atmosphäri- 
sdien I.uft entnommen, was eine hestimmts 
(jröße der Belebungsbecken erfordert. Alit 
dem neuen Verfuhren zum konzentrierten 
Sduerstoffeintraii ließen sich hei erfolgreicher 
Antcendiinn erhebliche Verrinyeriinpen im 
h'lächenhedarf und Huucoluinen tuid dntiiif 
stiiirbdre Kosteneinspuruni/en erzielen. Dieses 
Verfahren wird seit einiger Zeit auf der 
(iroßkläranlage der Stadt Müm+ien erprobt, 
und es spricht für den guten Ruf. den der Be- 
triebsleiter der hte.sigen Kläranla.ge, Werner 
Sowa. al-^ Fa<hmann der Klärle(<inik weithin 
genießt, daß die Langenei Kläranlage neben 
München für den Test auf einer .■\nlage mitt- 
lerer Größenordnung bundesweit ausgewählt 
wunle. Der Vert)andsvorstand hat der Durdi- 
führung des Versuchs zugestimmt, weil hier- 
durch keinerlei Beeinträchtigungen im Reinl- 
gungsprozjeß auftreten können und anderer- 
seits aufschlußreiche Ergebni.sse für die wei- 
teren Ubi'iiegungen in planerisdier und wirt- 
schaftlicher Hinsicht zu erwarten sind. 

Langens Autofahrer behielten 
ihre Führerscheine 

Ilauiitkommissar lh>lhnq lobte das 
/■'ahrverhallen 

„L.ingen.^ Autofahrer standen über die Fast- 
nariit'tage auf der ."^eile di r Polizei", -agte 
der Leiter der hi sigen Polizeistation, llaupt- 
konimiss.:ir Höfling N'cht ein einziger Füh- 
rer rhein mußte v.-cgen Verstoßi s ger;en da<i 
Promillegesetz eingezogen werden. ol)Wohl die 
Polizei auf Anwei.sung von otien vers'ärkt 
kontrollierte. Im Bereich Landen und Kgels- 
bach waren jede Nacht zwei Streifen unter- 
wegs, um na(1i Alkoholsündern zu sehen. In 
der Zeit von Mitternacht bis Uhr wurden 
auch Standkontrollen durchgeführt und die 
pa-sierenden Autfjs angehalten. In elf Fällen 
flatterte ein kleine.« Fähnchen, doih aus- 
nahmslo- verliefen die Alkoholtests nega'lv, 
die .Autiifahrer konn'en weiterfahren l.(-dig- 
li(+) in einem Fall während der ganzen Fii^t- 
naihtst.iee bzw. Nächte lag der Alkoholpeuel 
an dl 1 Grenze. D"m Fahret konnte wedei ein 
FehKerhalten unterstellt werden, noch wai an 
seiner F.ihrtuchtigkeit zu zneileln. Dennoch 
war er .sell)st damit einverstanden, daß das 
Fahrzeug sichergestellt wurde, nicht zuletzt zu 
seiner eigenen .Sicherheil. 

Hau|)lkomniissat Höfling dankt den Auto- 
fahrern für Ihr vorbildliches Verhalten .Aui+i 
die Hinweise der Polizei, keine Wertgegen- 
stände in den Aulc^s aufzubewahren, sei be- 
folgt worden, denn es seien im Verhältnis 
wenig Auloaufbrüche zu melden gewesen. 

Ehrenpreise werden ausgestellt 
Ab kommenden Samstag sind die bis zu die- 

sem Zeitpunkt gestifteU'n Ehrenpreise für die 
Hessischen Meistersdiaften im Gewiditheben 
bei der Firma Möbel-Sailwcy in der Fahrgasse 
zu besichtigen. Damit möeiite sich der Kraft- 
sportverein 19.5!) Langen bei den Spendern 
herzlidi bedanken. Ehrenpreise, die zu einem 
späteren Zeitpunkt gestiftet werden, werden 
später die Ausstellung ergänzen. 

Empfänger der Ehrenpreise sind die ersten 
drei Sieper in den neun Gewiditsklassen so- 
wie die drei besten Ilelativ-Heber und die drei 
b(>sten teilnehmenden Vereine. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der StadtkirehenKeineinde 

Am kommenden Mittwodi. dem 14 März 
l!)7;t. um 19 Uhr wird die 1. Passionsandadit 
in der Studikirdie gehalten. Sie wird diesmal 
etwas anders gestaltet. Es wird u. a. eine 
I.ichtbild.serie „Afrikani.sdie Passion" gezeigt, 
die bei einem Passionsspiel sdiwarzer .Studen- 
ten in Ostafrika aufgenommen wurde. 

Wir laden hierzu redit herzlidi. vor allem 
auch unsere Jugendlichen, ein. 

Gustav-.Adolf-Fraurnwerk 
Der nädiste Frauenabend findet am Diens- 

tag. dem IH. März 1»7:<. im evangelischen Ge- 
meindehaus. Bahnstraiie 46. um 19 Uhr statt. 

Landrat ehrt erfolgreiche Sportler des Kreises 

58 Ehrungen entfallen allein auf den Turnverein Langen 

Xrzdicher Notfalldiensl: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nldit erreidibar. 

IW./II. März — Dr. Buhm. Bahnstraße t>9. 
Trlrfon 27 S7 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnär/tlidier Notfalldiensl: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreichbar: 

10 11. März — Zahnarzt llanel. Farnwcg 10 
Notspreehstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
Apothekeii-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr; 

vom lU. bis 17 März um 8.;iU Uhr: 
KiisrU-.'Vpothi'lie ICeki' Bahn- u. Frii'driciistr. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 1230 Uhr und 
14,30 — 18 30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr 

Im Spiendlin.ger Bürgerhaus werden sich 
am Ft.'ilag, dem 1(1 Mär.', um l!i) Uhr dieTur- 
iii r, .Spiutler und .Spieler des Kreises Offcn- 
b.icii vei'sammi'ln. di(^ 1972 Hessischer Meister 
gcwoiden sind oder noch größere Erfolge er- 
zielt h;it)en. I.amirat Walter Schmitt wird 
(erstmalig) Ehrungen vornehmen und sich an- 
schließend b. i Musik und Tanz mit der Spo- t- 
Eliti* seines Kreises näher bekanntmachen. 
Vorführungen aus verschiedenen Sportarten 
sind als Kahmenprogramm vorgesehen. 

Vom Olympiakämpfer Nedtermunn bis zur 
Minigolf-.lugendmannschaft, von den Europa- 
meistern im Zweier-Kunst radfahren bis '/u 
den Kunsttuni-Schülerinnen wird alles da 
sein, was zum sportlichen Kuhm unseres 
Kreises beigetragen hat. Fast 180 jungen Da- 
men und Herren hat der Landrat die Hände 
zu schütteln. 

Aus Langen wird der alpine Meister Jür- 
gen Hanke (Skigilde) geehrt. Den Löwenan- 
teil aber sidierte sich im Kreis Üffenbach der 
TV Langen mit 5U Ehrungen. Sechs Mann- 
schaften (die Kunstturner für ihre Regional- 
meisterschaft und den Aufstieg in die Bun- 
desliga, die Kunstturn-Schüleiinnen, die Ba.s- 
ketball-Sehülerinnen und -Sdiüler für die Hes- 
sisdie Meistersdiaft, die Basketball-Bunde.s- 
liga-Damen und die Juniorinnen für ihre drit- 

ten Plätze t)"l der Deutsdien Meistersdiaft) 
und zwei F.inzelmeister (Georg Schroth, hessi- 
scher Meisler im Säbelfechten, und .lürgen 
Liirösch, hessisdier Meister über 401) m der B- 
.lugend) zeugen nicht nur von der I.eistungs- 
fälügkeit des TV Langen, sondern auch von 
der Breitenai'beit. die hier geleistet wird. 

Fünf von acht Ehungen entfallen auf Heran- 
wachsende — ein großartiger Erfolg der i'h- 
renamtlichen Trainer und Betreuer des T\ L. 
Kfin Verein des Kreises kann in vier Sport- 
arien solche I.eistungen vorwei.sen. Die Unter- 
sliitzung der Vereine durdi Cicmeiiule und 
Kreis hat sich also gelohnt — hoffen wir, daß 
auch in Zukunft für die Betreuung und För- 
derung der leistungswilligen Jugend ausrei- 
cliende Übungsmöglichkeiten und Zuschüsse 
zur Verfügung stehen, damit unsere Jugend 
in noch größerer Zahl nach sportlichen Ehren 
streben kann. wj 

Zusammenstoß beim Einbiege. 
Beim Einbiegen von der Uieburger Straße 

n:ich links in die B 48G in Richtung Offenthai 
stieß am Montagnachmittag eine PKW-Fahre- 
rin mit einem auf der B 486 fahrenden PKW 
zusammen. Es entstand Sachsciiatien in Höhe 
von ca. 3000 Mark. 

Wirhtigc Telefon-Niimmern 
Dreieiüi-Krankeiihaus Laogen: Telefon 20 01 
Krankenhaustranspart: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-I^usdiner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leusehner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 2001 

Bürgertelefon: 20 08 (automat Gespiädis- 
aufzeidinung Tag und Nadit möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 10. 11. März 1973 hat Stadtsdjwester 

Edith Aust, Langen. Berliner Allee 31. Tele- 
fon 7 12 10, .Sonntagsdienst, und zwar für das 
gesamte Sladlg' biet. 

Bereitschaftsdienst der Stadlwerke 
Vom 9 März, lü Uhr, bis 16. März, 7 Uhr, 

telefunisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser; Kailheinz Bock, Lan- 

gen. Am Beizborn 9 
Für Strom: Wolfgang Pasierbski, I^angen. 

Nordendstraße 52. 
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Vierröhren brunn en 

Ein ehrliches Mädchen 
Es geschah am Rosenmontag auf dem Fast- 

nachtsmarkt Da war ein zehnjähriges Mädchen 
von unterhalb der Bahn, halte den weiten Weg 
zurückgelegt, und vergnügte sich wie alle ande- 
ren Kinder auf dem Juxplatz Der strahlende 
Sonnenschein machte dieses Fest den Kindern 
zu einer wahren Freude Als es Zeit war. machte 
sich das Mädchen aut den Heimweg, wohl viel- 
leicht auch, weil ihr Geld alle war In der Nähe 
des Juxplatzes fand das Kind einen Geldschein. 
Tobias weiß nicht, um welche Summe es sich ge- 
handelt hat. doch war es immerhin soviel, um 
noch eine ganze Weile fröhliches Vergnügen zu 
haben, das ein Karussell wohl allen Kindern 
bietet. Oder sicher hätte sich das Madchen man- 
chen Wunsch am Spielwaren- oder Sußigkeiten- 
stand erfüllen können Sind dem Kind derlei Ge- 
danken durch den Kopf gegangen angesichts des 
unverhofften Betiages in seiner Hand und der 
bunten Well des Rummelplatzes? 

Der Geldschein machte jedenfalls nicht den 
Weg In die Kassen des Vergnügens, sondern 
kam über einen Erwachsenen zum Fundbüro, wo 
ihn der Verlierer wieder abholen kann. 

Es war der richtige Weg. den das Geld nahm. 
Das zehnjährige Madchen wollte sein Gewissen 
nicht belasten und blieb ehrlich, obwohl die Ver- 
lockung nach einem anderen Weg sicher groß 
war. Es wäre sicher auch nicht ungewöhnlich, 
und warum sollte man Aufhebens machen, wenn 
ein Kind ehrlich ist. Da hört und liest man aber 
auch, daß ein Auto autgebrochen wurde, um 
eine Sonnenbrille zu stehlen. Jede Woche gibt 
es eine Reihe von Diebstählen, wobei oft Dinge 
mitgenommen werden, die die Tater bestimmt 
nicht gebrauchen können. So gesehen ist es ein 
Lichtblick und sollte einen freuen wenn man 
auch einmal ein Beispiel von Ehrlichkeit findet, 
nieint Ihr Tobias 

Gesundheitstips für ältere Mitbürger 
Im Rahmen dos Informations- und ITntor- 

hallungsprogramms für ältcip Miliiürgor fin- 
det am Mittwoch, dem 21. März, um 15 Uhr 
in der .Altcntagcsstätto an di r Bahnstraßp 
eine Informationsvpranstaltung mit dem Titel 
„Gesund altern" statt. Stadtschwester Gisela 
Müller gibt Informatiimen zur Gesundheits- 
pflege im .Mter. Diese Titis reichen von der 
körperlichen Betätigung bis zur gesunden Er- 
nährung, auf die im Alt<'r besonderer Wert 
gelegt werden sollte. 

Frühjahrsauslosung und General- 
versammlung des Volkssparvereins 

Am kommenden Dienstag, dem 13. März. 
17 Uhr, findet die diesjährige Frühjahrsaus- 
losung sowie die Generalversammlung des 
Volkssparvereins Langen und Umgebung 
e. V. in der Schalterhalle der Langener Volks- 
bank eGmbH, Langen. Bahnstraße 11—13. 
statt. 

Es ist allein dem Fleiß der Sparer zu ver- 
danken. daß das Füllhorn For'.unas auch wie- 
der bei die.ser 85. Auslosung prall gefüllt ist. 
Insgesamt sind in dieser Auslosung, die untea' 
der notariellen Aufsicht von Rechtsanwalt und 
Notar Barth stattfindet, 3342 Gewinne im Ge- 
.samtbetrag von DM 25 350.— zu verlosen. Dar- 
unter ttefinden sich zwei Hauptgewinne zu je 
DM 500,—. Jeder vierte Teilnehmer erhält 
einen Gewinn. 

Verbunden mit dieser Auslosung ist die Ge- 
neralversammlung des Volkssparvereins für 
das Geschäftsjahr 1972. Mitglieder und Gäste 
sind zu der Generalversammlung sowie der 
85. Auslosung recht herzlich eingeladen. Auf 
die Anzeige in dieser Ausgabe wird hingewie- 
sen. 

Auch dieses Jahr wieder Kerbborschen 
Schon während der Fastnachtszeit fühlten 

sich einige junge Burschen zu Kerbborschen 
berufen. Leider wissen noch zu wenige davon. 
Deswegen soll eine Versammlung Interessier- 
ter der .luhrgänge 54 55 am Donnerstag, dem 
25. März, in der TV-Turnhalle stattfinden. Ab 
20 Uhr kann man sich dann informieren, was, 
wie und warum die Kerb immer noch ein 
recht deftiges Ereignis für Jugendliche ist. 
Selbstverständlich stehen die „alten Keib- 
hasen" für Auskünfte. Ratschläge und Mithil- 
fen zur Verfügung. Also: „Es lebe die Kerb 
1973". 

öffentlicher Vortrag 
Die Baha'i-Gemeinde Langen lädt zu ihrem 

öffentlichen Vortrag am 9. März. 20 Uhr, in 
die Ludwig-Erk-Schule ein. Dr. Peseschkian, 
Psychiater und Psychotherapeut aus Wies- 
baden. spricht über ..Die Bedeutung der Erzie- 
hung in der modernen Gesellschaft". 

Kirchenvorstandswahl 1973 
In lii-n vier i v.-mg Kirilienui-meindeii l..m- 

gens hat diT ieweilige Wahla,i«sdiuß die Aiif- 
.-icllun« der K,indi(iati'nli.-.:e iur e,.' Kirchen- 
vnrstjmdswahi 197.3 abiiesrliln,--.;!^!!. In ,'iner 
Ginicindevers.'unmluiig gibt fr den vorläufi- 
gen Wahlvi)r..dilag bckannl und begründet 
ihn. Der Wahlvorschl.iL; knnn in der Ctemein- 
deversammlung gegcbciienfall.', noch ercaiizt 
werd(>n. 

Die Gemeinileversanimlung findet 
am IK. .Marz 1973 im 
930 Uhr beginnenden 
Uhr in der Stadtkirdii . 

.Xnschluß an 
Gnttesclienst um 

^t;ilt 
den um 

111.30 

am 2."). Marz 1973 im .Ansdiluß an den um 
10 Uhr beginnenden Gottesdienst um 11 t'hr 
im .lugendheim, Carl-Ulrich-Straße 4 (,liiliari- 
nesgemeinde); 
am 2,">. März 1973 im 
9.30 Uhr beginnenden 
Uhr im ("»emeiiulehaus. 
gemeindel: 
am 2,"). März 1973 im 
9.30 Uhr beginnenden 
Uhr in der M:irtin-Lulher-Kir<he. 

.\nsdiluß an dm um 
Golte^dienst um lli,3il 
Bahiistraße 4ii (Pelrus- 

Aiisdiluß an d' i 
Gottesdienst um 

I um 
1(1.30 

Ehemaliger Langener starb in New York 
Im Alter von (17 .lahren verstarb wie er>.t 

jetzt bekannt wurde — am L'3. Februar di r 
vielen alteinge>es.-ienen Langenern noch gut 
bekannte Georg Simon in .\ew York. Er war 
verheiratet und lebte mit si'ineni unverheira- 
tet! n Bruder Karl in einem Haus Die Eltern 
hatten friiher in der D:u-mstiidter .Straße i in 
Sdiuhgeschäft, Nadi 1933 gingen die Sohne 
mit ihrer Mutier - der Vater war schon ge- 
storben — ins .\usl;ind. um der Vei folgung 
duich die Nationalsozi;disten zu entgehen. 

In der .is-crgasse »erden Külicl verlegt Die 
Uürgersleig und ,uieh tür die .Vuliilalirer gil>( i 

Management für dsn Vogeischut.? 

Zwei Langener schufen die organisatorischen Voraussetzungen 

Auf der Ilaupiversammlung der Kreisvorsliinde hn Hezirks\erliand Darmstadt des I(. Mi- 
schen Bundes Iur VogeKehulz am gestrigen Donnerstag im Hotel „W eingidd" «urden der seitherige Vorsitzende, <)l>erl»rstnieis|er .loaihim l.iitUeiiiaiin. und sein Stellvertreter lleinriih 
(Juan emstiiiimig wiedergewählt. Der Vorsitzende des lle-s. Landesverbandes. I.andeslorst- 
mei.ster l.eo Weisgerher. dankte den beiden für ihre uneigene.ützige und erl 
in der Vergan.(;enheit und wüiisihte 
Hen .\ulgulieii. 

dgreidie \rlieit ihnen eine gut«' ll.ind tür die noeh he\ors(elii*nden grii- 

Der Bezirk Darmstadl im Lande.sverband 
Hessen des Deutschen Bundes lür \^)geIsclUltz 
hat :n den letzten anderthalb .Jahren die or- 
gaiiisatorisdieii Grundlagen für eine zukiinl'ts- 
triiehtige Arbeit im Sinn de.s Natur- und Um- 
weltschutzes geschaffen Dies ist in erster Li- 
nie das Verdienst von zwei L.mgener Bürgern: 
f)b(M"forslme^stor .hiaehim Lütkeniann als Lei- 
ter der Bezirk.sgru|)pe, und Heinrich Quan", 
der ihm tatkräftig zur Seite stand fieide Irg- 
t<'n Jetzt einen stattlichen Tätigkeitsbericht 
Vor. der deutlich erkennen läßt, daß es ange- 
sichts der dem Bund für Vogelsihutz gestell- 
ten .'Vufgabim heute nicht mehr ohne ein ziel- 
strebiges Management geht. 

Lütkemann und .sein Stellvertreter Quari 
waren sich von Anfang an bewußt, daß die 
örtlichen Gruppen bei ihrer Artieit für den 
Vogelschutz nicht auf dem Erreichten verhar- 
ren dürfen, sondern verstärkt der Anregung, 
-Aktivierung und Ausrichtung bedürfen We- 
gen Überlastung der Geschäftsstelle des Lan- 
desverbandes In Frankfurt, aber auch Im Rah- 
men der kommunalen Gebietsreform ersc+iien 
e.s zweckmäßig, eine Reihe von Aufgaben auf 
die Kreisebene zu delegieren, also Krel.sver- 
bände als Zwischenstufe zwi.schen dem I.an- 
des- bzw. Bezirksverband und den einzelnen 
Örtlictien Gruppen einzuschalten. Ohne die.se 
organisatorischen Voraussetzungen lassen sich 

— so fühlte Liitkemann in .seinem Berielit 
■lus — moderne Vogelsihutzaufi;aben nicht 
bew:iltigen. denn diese Aufgaben sind lieuit? 
nur übeiörtlicli zu erfüllen In diesem Zu- 
sammenhan.g wird auf den HiotropSchutz. 
und auf den .Schutz iiedrohU-r V^ogelarlen hin- 
gewiesen. 

Mit gi'oßc.'m Elan und einem bewunderns- 
werten persönlichen Rinsalz schuf Ouari (iie' 
Vor.iussetzungen zur Gründung von Kreisvi i- 
bänden. So hat er alle Vogelsdiutzgnippen in 
den Krei.seii Offenbach, Erbach. Bergstraße, 
flroß-Gerau. Darmstadt und zum Teil auch in 
Büdingen und im Vogelsbergkreis aufgesuiht. 
\om April 1971 bis Oktober 1972 wurden 
sechs Kreisverbändo gegründet, weitere drei 
folgten in den ersten Monaten dieses .lahres. 

Bei die.ser Fülle organisatorischer Arbeit 
wurde keineswegs die Vortragstätigkeit ver- 
n:ichlässigt. Der Vorstand der Bezirksgruppe 
Darmstadt nahm sich verschiedentlich in Form 
von Eingaben und Anträgen wichtiger Fragen 
des Natur- und Vogelschutzes an. So wurde 
von der Bundesbahn gefordert, daß sie Bö- 
schungen und Raine, die sich In Ihrem Besitz 
befinden, mit Hecken und Sträuchern be- 
pflanzt, um den Vögeln Brutstätten zu bieten. 
Auch wandten sich I^ütkemann und Quarl 
verschiedentlich gegen die Unsitte türkischer 
Gastarbeiter, aus Nestern Eier zu plündern. 

Keine Bestandsaufnahme der Altstadt 

Brand hinter dem SSG-Center 
Großfeuer sein, daditen viele Bürger am Dienstagnachmittag, als die 

reuerwthrfahrzeuge mit Blaulicht und Mar- 
ct^n. Langen brausten. Zum Glück 
AusririieUc heraus, daß eine undeutliche 
derart auf Telefon die Feuerwehr 
ssr keW ^ gebracht hatte. „Feuer im 
hem^r n cT.''"!"' am Telefon ge- 
I rJ nnh» u Clubhaus brenne, Kie nahe. In Wirklichkeit war ein Flächen- 
brand hinter dem Frelzehcente; ausgeVro^^^^ dci schnell geloscht werden konnte. en, 

Aufgrund der zu eruartenden hohen Kosten 
Koll von der im Oktober 1972 beschlossenen 
Durchführung einer zeichnerischen Aufnahme 
des historischen Bauhestandes (Stadtbildauf- 
nahme) In der .Altstadt abgesehen werden. 

Der Magistrat halte vier einschlägige Ardil- 
tektur- und Planung.sbüros um Abgabe eines 
Kostenvoranschlages gebeten. Ein weiteres Ko- 
stenangeljot wurde von dem Geographischen 
Institut (Kulturgeographie) der Universität 
Frankfurt abgegeben, das großes Interesse an 
einer Beteiligung zeigte, da von ihm bereits 
stadtgeographische Untersuchungen im Rah- 
men von Anfängerseminaren in der Altstadt 
vorgenommen wurden. 

Eine Übersicht der Kostenvoranschläge er- 
gibt folgendes Bild: Geographisches Institut 
18 000 — 23 000 Mark, Nass. Heinxstätte GmbH 
27 800 Mark, Dipl.-Ing. Mausbach 65 000 Mark, 
Prof. Guther und Dipl.-Ing. Stracke 107 250 
Mark und Prof. Dr. Romero und Dipl.-Ing. 
Willius 123 9fi0 Mark. Grundsätzliche Unter- 
schiede zeigen sich in der Arbeitssystematik, 
in dem Leistungsbild, das um einige Punkte 
erweitert wurde und in der unter.si.hiedlichen 
Auslegung einer Musterbausatzung. 

Das Büro Guther und Stracke ist der Auf- 
fassung, daß eine Musterbau.satzung nur dann 
sinnvoll erarbeitet werden kann, wenn sie mit 
einer planerischen Konzeption für die Altstadt 
abgestimmt ist. Insbesondere sollten Vorstel- 
lungen über die zukünftigen Funktionen der 
Altstadt in Bezug zur Gesamtstadt (abzu- 
bauende und zu verstärkende Funktionen) 
vorliegen, ehe eine Musterbau.satzung aufge- 
Ktellt werden kann. Allein 13 000 Mark sind 
für die Untersuchung der Planungsziele für 
•lie Altsladt enthalten. 

^ Das Angebot des Büro Mausbach bezieht 
Bich au.sschließlich auf eine Stadtbildaufnahme 
tinrl auf die Erstellung de,r Musterbausntzung. 
Kin Angebot für Planungen besteht nicht. Die 

Mu.sterbausutzung soll sich hauptsächli<h auf 
Gestallungsforderungen für die einzx-lnen Ge- 
bäude beziehen und nicht Grundlage einer 
lD<?.sonderen städtiebaulichen Konzeption sein. 
Die Kosten werden mit 05 (HKl Mark ange- 
geben. 

Von dem Archit<'kturbüro Romero und Wil- 
lius wurde ein Kostenvoranschlag von 123 960 
Mark abgegeben. Das Angebot gehl über eine 
bauliche Besland.saufnahme hinaus. Weiterhin 
sollen Bevölkerung.sstruklur (Alter.<Mjufbau, 
Einwohnerdichte usw.), Art der Nutzung und 
der Verkehr untersucht werden. Die Muster- 
bausatzung soll das Konzept eines zukünftigen 
„positiven Stadlbildes" sein. In ihr ist als 
Planungsmöglichkeit oin detailllerler Bebau- 
ungsvorschlag für einen Block bzw. einen Teil 
der Altstadt eingearbeitet. 

Das Angebot der Na.s.sauischen Heimstütte 
GmbH bezieht sich auf eine rein bauliche Be- 
standsaufnahme mit Erläuterungsbericht und 
Musterbau.satzung. Die gesamten Kosten be- 
laufen sich aut 27 800 Mark. 

Weitgehende Vorstellungen 
Die Vorstellungen des Geographischen In- 

stitutes gehen über eine bauliche Bestands- 
aufnahme hinaus. Neben der Erfassung des 
baulichen Be.standes sollen die räumlichen und 
sozialen Abhängigkeiten und Vor.stellungen 
der Langener Altsta<ltbevölkerung in ihrem 
Wohnviertel, wie ihre Arbeitsmöglichkeiten 
und ihr Bildungs- und Freizeitveiiiallen be- 
sonders iprarbeltet werden. Die ermittelten 
Strukturen und Wünsche sollen für die Erar- 
beitung von The.sen und Vorschlägen zur in- 
frastrukturellen Verbesserung der Altstadt 
selb.s-t und ihrer engen Umgebung zugrunde- 
gelegt Werden. Daraus .soll eine Muslerbau- 
satzung entstvhen, die die festgestellten po.sl- 
liven Strukturen schützt und verstärkt. Pjs 
wurde ein Kostenvorunsdilag von 18 000 Mark 

l'iilluä'i'^er haben vorühertieh 
1 l'jps( (ir.tiiKiinuen. 

'Uli nur etoeti 
i.z r.ito 

al);;cgi-l)en. Hei ( incr gioßiiiumiuen Uiiti 
cliun;;, die eine .N'i uabgr, nziing ('•■. I 'nti 
iiiuii.t;.-.g|.|)ie|i S aufgrund von l!,iiil)(-.s'and 
Beviilki i uiigsstruktur .-uivtrelit, ei hnlit 
das .Aiu'i liot auf 23 IIIIII .Mark. 

Erster .Stadtrat Liebe (liliite dazu .ms: 
die l'nlersudiun'4 keine .Sanierung nacii 
/iiilell soll, 'iondern Ziel und /.weck die 
^tai.d-iejiialtung des .Mlstadtbi reiehs . in 
vertritt der Magistrat die .Mejnuiv.^, d.iß > 
derart kostspielige Besl:ii;d-aufnähme n 
i;creehtfeiiigt ist, um dieses /,ie| ei i'e:(h( i 
kiinnen." 

Der Bauaii-isehuß, dem die-e \'.irlage 
Beratung vorgelegt wunle. wird siiii in se 
nächsten Sitzung d,iniit bef,i -i n. 
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Diebstähle aus Autos 
.Am .Mittwodiabend Wjiide^AMi BeUboin 

aus eliKini PI\W eine* (in 
I* liesenmeißel und ein I''liesensdineider ent- 
wendet. In der Nacht wurde in der Fi Idbcrg- 
straße ein PKW aufgebrochen und aus dem 
Kofferraum ein Heservek.'inister entwendet. 
Mit dem ebenfalls im Kofferraum gefundenen 
Wagenheber wurde der PKW hudigihoben 
und sämtliche vier Räder abnumtiert und ent- 
wendet. Am Lutherplatz wurde ein PKW Fiat 
124 aufgebrochen, das Zündschloß abgeris.-:en 
und die Zündkabel zusainmengeknot<'t. E.s 
wurde offensichtlich so lange versucht, den 
Wagen zu starten, bis die Batterie leer war. 

Gasteltern gesucht 
Ein 15jähriger und ein lOjahriger .Schüler 

aus Romorantin, die mit der Sdiüler-Aus- 
tausch-Gruppe zu Ostern nach Langen kom- 
men möchten, haben noch keine (ilasteltern 
gefunden. Der Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften Langen fragt deshalb: „Wer 
nimmt einen der Jungen vom 4. bis 24. April 
auf?" Nachriditen bitte an Herrn M. Jung, 
BeethovenstrafJe 9. 

Worte zur Woche 
Wenn jeder dem anderen helfen wollte, 

wäre allen geholfen. 
M.Trle v. Kbiicr-Kseheilbiich (t 12 3. lyl(i) 

Die meisten Menschen nennen Liebe, 
was mit Ihr .so wenig zu tun hat wie 
eine I.andpartie mit der Völkerwan- 
derung. 

Fnink Tllleß (t 13. 3 IBSl)) 
Die Religion ist das letzte Ziel, wohin 

alle Gedanken und Handlungen ge- 
hen mü.s.sen. 

Kiiedrieh Gotllob Klnpslock (t 14 3. Ifiu3) 

Wer leben will und sich wohl befinden, 
kümmre sich nicht um des Nachbarn 
Sünden. 

Paul Hey.sc (* 15. 3. 1830) 

Schenken heißt: einem anderen das ge- 
ben, was man selber gern behalten 
möchte. 

Selmn l..iKeilot (t Iii. :t. IMU) 

Die meisten un.serer Fehler erkennen 
und legen wir erst dann ab, wenn wir 
sie an anderen entdeckt haben. 

K.iii nuizkuw (• n. 3. imi) 

Wie lächerlich und weltfremd ist der, 
der sich ül)er Irgend etwas wundert, 
was im Leben vorkommt. 

Marc Auit'l (t 17. 3. 18ü) 

Alte Leute beglückt es, gute Ratschläge 
erteilen zu können, denn es tröstet sie 
über die Tatsache hinweg, daß sie 
kein schlechtes Beispiel mehi geben 
können. 

La Rochefoucauld (t n. S. tbHU) 
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^ubka&ton - Hoehkommod« 

Sittenstrolch im Neurott gefaßt 
■! , ; ]i v.,n [1. ; I'i . iimontiiä - wurde 

, i .h .'W. 1 A'ir'ifcr aus drm Ncu- 
.j, 1 ili ih m (liT Di' i-Istniße 

, .. III. lil-'h «• vn würic. De r Mann 
,1 ■ . . .r S' ; . fi-';:oiic)mmen und 

.n Ii X' li-I' 'nliwre über- 

GR A3 MALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rüdoll Kuhn 

Bildhauer und Slelnmetzgetchäft 
F<*nsl^rbänke, Treppen ur>d alle Marmor- 
arbeiten 

La'''Qer' Fr'edhofstr^ße 36-3B. Tel 2 23 11 

Die Räuber 

von Kardemomme 

>lari<mellfnlhral<T im DreifirhByinnasiuin 

Am kommi-ndcn Scumlai; findet um 15 Uhr 
im Musikpavillon drs Dn-icit+i-üvmnasiums 
<lio vorlautiK Ict/.tc Vcranstaltunq in der Tlica- 
li-rreiiip des Stadtjußendrinses vor dem gro- 
ßen Finale .S ill. Das ITosramm wird diesmal 
von .luu'rKlKruppen dos l.aiieeni'r Wander- 
voKils hcslrillen. die zur Zeit noch alles ein- 
mal durdiproben. 

Unter anderem kommt das hi itere Mano- 
nirtlenspiei „IJic üäulier von Kardemomme" 
/ur I'n-mierf. das von dea Jugendliehen und 
Kindern völlig selbständig nach einem he- 
kannlen Kind. rliucli geschrieben, gebaut, ge- 
naht. ueba>!elt und ausgearbeitet worden ist. 
In dem Spiel lernen drei urige Haubi rgesta!- 
ten da'^ Kürditen vor einer gewissen Tante 
Sofie, die sie suh .'.w( cks rationellerer llaus- 
haltsführuiig in das Drunter und Drüber iiirer 
Rijuberwirtsehaft geraubt habc-n. Das Stück 
kam schon einmal auf einer herbstlichen Wan- 
derfaitrl der Jugendgruppe im Rothaargcbirge 
vor Schulkinde-n zur Aufführung, es genort 
aber zu den vielen (leschichten, die niclit aus- 
schlieUlit+i nur für Kinder belustigend snid. 

Neben dem Marionettenspiel wird aber noch 
einiges andere von den Kindern und Jugen<i- 
lichen dargeboten: I,ie<ler, Tanze und lustige 
Sketche und Pantominen. 

Alle, die wieder <'inmal herzlich lachen wol- 
len und können, sind übrigens genauso herz- 
lii+i eingeladen. 

Bombenanschläge in London 

In Autos versteckte Sprengladungen, die 
gestern nachmittag gegen 15 Uhr Oitszeit in 
der Londoner Innenstadt explodierten, for- 
derten ein Todesopfer und über 100 Verletzte. 
Die eine Bombe war vor dem Gerichtsgebäude 
,01d Bailey" hochgegangen, die andere im 
loreat Scotland Yard ", wo das Gebäude des 
Landwirtschaftsministeriums, ein Rekrutie- 
rujigsbüro und das Gebäude eines Soldaten- 
senders bc'scliädlgt wurden. Zwei 
Bomlion wurden in Autos nahe Scotland lara 
und den Zentralen der beiden großen Par- 
teien entdeckt und konnten noch rechtzeitig 
entschärft werden. In Verbindung mit diesen 
Bombenanschlägen wurden zelin Personen 
festgenommen, die nach Irland oder Nord- 
irland ausreisen wollten. 

Mehr Waren aus Griechenland 

Die Struktur des deutsch-grlediisdien Han- 
dels hat sich im letzten Jahr verbessert. Dia 
Quote der griechisclien Exporte in die Bun- 
desrepublik von unter 30 Prozent, gemessen 
am deutschen Export nach Griechenland, hatte 
sich 1972 auf 35,6 Prozent gesteigert. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Auflage liegen — außer 

bei den Postbeziehern — Beilagen der Firmen 
Möbel-Becker, Steinheim, und P. Bakker, Hil- 
legoni'Holland. bei. 

„Traum" Zimmer 

der absoluten 

Leistungs-Klasse! 

Immer wieder beweist GLOBAL was 
echte Leistung ist. Immer und immer wieder! 

jl^Theaterring Langen | 

Super-Hochschrank-Schlafzimmer Poiyester-Matt. altwe.B mit escheartiger Absetzung. 
Be'itehenct aus; Super-HochschranK 250 cm breit. 225 cm hoch 

Doppelbetten mit Buchablage 2 Nachtl<aslen 
Frisierkommode mit 3-teiligem Rund^piegel 

)BeU«nSberl38Minii Beieuchiung,! 

1050.- 

Hier spricht dl® 
Volkshochschule 

a.is|.iltui.i sr.-ihr .l.r Volksh.K+ivH.uIr 
I n ..IHitk 1" Ir.-mde l.and« r 

_V., . Ii i-tiull' I '"!- 

. .:t.i L.-ii V:T:r; ,ii; 
r . j . , , r fjn'i-'ii ini Monyt l'.r. 1 ' 

..1^ i . . ^ 

l:> -l!-ä'him 
(.»Itcl ill'l'l • "' *■ • '' ''V' 

. - i- |||.- n I':-.nii=""inini- 
.i. , Hall p." -: h ,.l.. Mor:.-n- 

I., Mr.. .! iihi n.iMi'f. v-m 
vj.,». I, ;<.! /M<injrk«'n. n<-r 

rpp; ...^n:p.:.b.,- v..m-i-r 
t und u.K.ul d..r M. '. .h' n. m drr 
\\ ,11 ;ill.'r Kiiiui. dir 
Um- Mm-.ik .it-r Aninu; di r an/.- und < r 
I.':, /.M;iMiin m:i::: 'b'-r Hi'uali- 1"-K - ' " ■ 
K ,l. Ulli <li" Kr.ifl. bHti. r <1'm \ .-rf.ill e<h-r 
M..,, Mili.lik-it. dwn M-iiiTMli'^mu;. /u In. - 
y.cn l>;i-. i-i' wii-; Bali für uii": iinc Mai- 
dir-nwf'lt -« in laßt. 

Am Di.nstai;, 27. Marz. 2» Uhr. Gunt^ 
n -S'li „(.ricilicnl.iiicr'. Sii' war<-n in Gr» <hi n- 
iKri'i in Till Saloniki, in -Mhi'H? .Iifloch öffnet 
ni<1\ Ihnen i in andiT«"- l-and. wi'nn Sie u ur 
K i loria. d.n M.'l-'oraklo-t.-rn an der Wf.t- 
kusU- cnllaiig übi-r Di ll'hi na.i, Athen fahren. 
I>,.V Kahrl bekommt iliren Uei/, durch di< 
eoni Teil unberülirte l.andscliaft. in der immer 
wnfler kon/enlni rt<- I.il)eiisr,iume der heu- 
tt;;en (;rie<1ien und -ler kla.^i.-chen KiM.die zu 
fiiiil»'!) sm'' 

1);* Wi stkii (Irii'i'ln'nland: « irurn 
uir-i-rwei-liselbaren Kii.klaii« /wit;hen l.aii<i- 
Ri-liifl und der Kultur. Dit  zu erfahren, 
riarhi Grit henlriml erst zu dem I.and der 
fc.miie ui. l <ler Kl:esik, .la< wir heutzutage 
nieiir 'lenn i" zu . rfahren traihlen. 

I)..- Vitrtrai'.«' fin W'n im Muyikp:i 
villnn (l. r Un . iih-S.luih*. in 
I,,;, (] M*!h« •). .-itaU. 

I» : Kmiritt zu V»'i aiistaltun- 
g'Mi is' fri'i. 

Hier spricht die 

jL Kunst- und Kulturgemeinde 
^ Langen 

lUjntO'f Jotin .Sw'i.ft 

-III. "■ Man. :•« f»ir im Kn:i.<trlis-i-. >i Itdhn 'TtllJc ili 

Der nielit ;;i;ein .-)ii. n)san;;er on'.•i!:!erie 
Kunstler hat auf d.rn Kon/ertp-sdium 

iv,..i.ii,. . i f'ilt^e / ; veizeichin n. und aulJ'-i- 
d. m VuKh b-i IVrp.O,- u. Hundfunl;an<1aMen 
-,!.i'.ili.'e Veiiifliihl Iivjen. .Sein;- musikali-"!b'n 
!ieiMi)uni'.en wurdi i. mit Stip"ndir*n belohnt 
uii'l ;-.ef(inlert. 

Ob e . kl.esiyctv- oder mo lernos I.ledcut ist. 
Negro Spiritual.s orier Sora*" vom liro.'irlWiiy 
imm- r (.'( st.iltet .lohn Swift die K;(;(nart un.) 
das Ti mperrimei.i -iciner I(:i-^e lebendig und 
wohlklingend. Am Klui;el begleitet von Glo- 
ria Koberls, wird er in .meinem l.iederabei.d 
am II Marz Song? aus ..My I'air T.ady". ..\Ve> 1 
Side Storv', „Show Uoat" und ,.1'orgy and 
Ues:; ' .sowie eine Anzahl S|)irituals zu Get.or 
bringen. 

Der ursprünglich für diesen Tag vorgese- 
hen.- Liederabend der ..S( haumburg.-r M.ir- 
chen.iinger" muüle w.'gen Krkrankung ver- 
xilioben werden. 

Kinlriltskarten im Vorverkauf bei der 
Volksbank Dreieidi. Krwachs.-m- 5.50 Maik, 
S.-Iiuler, Studenten und .Sehwerkrlegsbescliä- 
digle 3 Mark an der Abendkasse. Mitglieder 
h.ibi-n freien Kintritt. 

„Du- K.>--s<-ltc" - Koni.xlif v.m < arl Sli-rnhi'im 
Am Soiritau. d.-m 2.'i. Marz, fuhrt das .Mar- 

l)ur"er Scliauspi.-l <lie Komi«lie von ( arl 
KU-rnbeim ..Die Ka-sett<- in einer Ii.szenie- 
nnei von ,M ilia.-l K.M-rlX'r lin H.ibn»-n «U-r 
Ab inn.-tnetilreihe il'-'s Tlieali'iTin:;s I.angen 

Veraiistiil'ung findet im große n Saal d.-r 
T'' T'irnhalle in l.ang.-n arn Krietlrich-l.ud- 
w 4 .lahn-IMatz .stall. K.irten /um l'reis<; von 
5 'u-l 7 Mark kimnen im Vorverkauf bei fol- 
i-er li-n S'.-llen erwi>rben werdi'ii: Herrn CJg. 
K I.angen. Westen.lslraß,- 43. T.M. 2lfin4. 
Il.irii K-rich Hamann. I.angi'ii, Darmsladter 
St' iI'h- Iii T.'l 2 1829. lUidihandlung l'olil/er. 
i,a.u',.-n, itahnslraße 112. Krau Klke Wagn.-r. 
I,j .-'.en. Wernerplatz 5. Volk^^l>ank ..Dreieich 
eGiiibll. I.angen. lAitherplat/ 1 —3. 

riii'ati'rxrranstaltunn für Kinder 
nnd .liinendlichr 

Die MusiiiiK-KindiT 
von Hainer llachN-ld 

Am .S.iias'.ag. dem 24 Mär/ um 15 Uhr ga- 
p' ...-' il.e I-'ranttfu.rter Kellertbealer ..Die Ka- 
tiik iinb.-- mi' Ileui Stück für Kinder und .lu- 
K.-udleh.- ..I>if Musi'og Kinder". Diese Ver- 
ainlaltui fuvl"' im großen Saal der 1\- 
T.ui.liall.- am Krie<lrieii-l.u<iwig-.labn-Platz 

D.ink eim-s fiiiaiizielli'«i 7-usi-tiusses der Stadt 
I,iiig'-n ist es gilungen, einen einheitlichen 
Kiiitrittsjirei.s von 2.50 .Mark zu erheben. Da 
n>'t i-lnem sehr star!<en Besuch die«»r Veran- 
staitung gerechnet wird, wird empfohlen, sich 
dl . Karlen im Vorverkauf bei folgenden Stel- 
le! /.'i besorgen: lletrn C.eorg Nieder. I.angen, 
\V-^itMidstraße 43. Tel. 2 1(5 04. Herrn Erich 
H.iinann, hangen. Darnvitädter Straße 61, 
T<l 2 18 20, lluchhandUuig Politzer, Langen, 
Uihiu-i'raße 112. Tiau Klke Wagner. Idingen, 
M'.-inerplat.z 5, Volk-Jyank „DreieidV eGmbll, 
I.um.m. I.ulhernlatz 1—.3. Volkshodischulc 
!„> Katliaus, Zimmer 9, Telefon 2 20 01; 
App 221. 

l).,-4es Sliu-k. das l>ei seiner .Aufführung im 
J ,lu-i' 1072 s'arlte Beachtung gefundien hat, 
k . .n als Versuch g.-wertet wi-rden, das Publi- 
jc .III m.*rgen un.l übiTmorgen fi'üh/.eitig 
dti a-..? T!!ealeraurführung mit einzut)eziehen. 

Japaner schwingen sich aufs Rad 

Mit dem Drahtesel durch das Inselreich / Ein Nctr. an Radfahrwegen geplant 
Die Japaner sollen aufs Had umsteigen. Zur 

Verbesserung der Verkehrssicherheit hat sidi 
das japanist-he Bauministerium in jüngster 
Zeit für die Anlage von Radfahrwegen in den 
Städten eingesetzt. Damit will es sich aber 
nidit begnügen, sondern nodi einen Schritt 
weitergehen und mit Beginn des nächsten 
Haushaltsjahres den Bau eines Netzes von 
lladfahrwegen in .Angriff nehmen, das einmal 
das ganze l^nd überziehen soll. 

Bis zum vergangenen Jahr hat die Gesamt- 
länge der Radfahrwege in Japan 1420 Kilo- 
meter erreidit, wenig im Vergleidi zu den 
Niederlanden mit 30 000 Kilometern oder der 
Bundesrepublik Deutschland mit 15 0U0 Kilo- 
metern. Für die Niederlande bedeutet diese 
Zahl, daß ein Drittel des gesamten Straßen- 
netzes für Radfahrer ausgebaut Ist. 

1970 wurde in Japan das Gesetz zur Ver- 
besserung von Radfahrwegen verabschiedet 
Sein Sinn liegt darin, größere Sidierheit im 
Straßenverkehr zu erreichen und einen Bei- 
trag für die geisti;;e und leibliche Gesundheit 
der Bevölkerung 'zu leisten. So wurden zum 
Beispiel in der Zwisdienzeit von Verwal- 
tungsbehörden der Regierungsbezirke und Ge- 
meinden sieben längere Radfahrwege gebaut, 
etwa der 38 Kilometer lange Weg Tone 
Watarase im Gebiet von Kanto oder der Asa- 
hikawa-Radfahrweg in Hokkaido mit 10 Kilo- 
meter I.iinge Auch die Freigabe von Straßen 
für den alleinigen Gebrauch von Radfahrern 
im Bereich des Jingu-Gaien-Parks in Tokio 

im Jahr 1968 erwies sich als ein beaditlicher 
Erfolg. , . . o 

Im laufenden Haushaltsjahr hat dag Bau- 
ministerium mit der Anlage eines Radfahr- 
weges an der Pazifik-Küste begonnen, um 
der Bevölkerung eine neue Möglichkeit der 
körperlichen Entspannung zu geben und einen 
direkten Zugang zu den Schönheiten der Na- 
tur zu versciiaffen. Der 1560 Kilometer lange 
Weg beginnt in Inubozaki im Regierungsbe- 
zirk Chiba, läuft an der pazifischen Küste 
durdi Zentraljapan und endet In der Stadt 
Wakajama im Kansai-Gebiet. 

Der asphaltierte Weg Ist etwa zwei Meter 
breit und sucht nadi Möglichkeit die Vorteil» 
bereits bestehender Straßen zu nutzen, ver- 
läuft durdi Flußgebiete, auf Hodiwasserdäm- 
men, auf Landwirtsdiafts- oder Forststraßen 
oder auf Gleisanlagen von stillgelegten Eisen- 
hahnlinien. Einige Absdinitte der Route wur- 
den als unabhängige Projek'e bereits dem 
Betrieb übergeben 

Als Fortführung dieser größeren Anlag« 
will das Bauministerium einen Radfahrweg 
im Kansai-Gebiet bauen, der mit einer Länge 
von 1 100 Kilometer historische Stätten dieses 
Landesteiles miteinander verbinden soll. In 
diesem Jahr beginnen die Arbeiten an einem 
197 Kilometer langen Weg rund um den 
See Biwa, Japans größten Binnensee. Wenn 
alle Planungen verwirklicht sind, wird das 
gesamtjapanische Radfahrnetz eine Länge von 
25 000 Kilometern erreichen. 

Langens ältere Bürger auf öam 
Rosenmontagszug in Sehgenstadt 

Im l<:ihnien l..* s Inl- -t ' • 
t-.'Ii.!!' inu^pro^i.it'irn'.; v . i:. ' il.i tc - 

il.mt t-rie i L.iut l-ir ar.ete D ... -n 
i; i-.'fun'mt;r.,-/üg n;e.li ut-..'' i' 

iV -i ;ts III I.rinJi.-n. L;iS ; i irn ^ 
D .rL'i ilii.- -en .Mi'iii r am 

im li te, h'.-rr rnt.- '-.i-ie - •.mi' • 
:i;i. icn M.'bui.^ r V. .liN-ii v.,m:..ii ■ 

1 in Si n v .:i ^ r ^ i, ' r ' 
ÄI-llli 1 U:;d AP- 'li>i " i-i ' 'i r.-i- '.. ili" ■- 
.en;imtii.ii ftir ■ *- i U I.i ■ ■ i'- '' 
(rfiiiil AI'.» i>ii'i'. r • i. .. 

Der tru'lit.'ini ile !!■: um b i .' ' ■ 
,i. n T..;iK- i!i.ii III V ' ; : ^ liJ u-d Ir.' • i- - - ■ 

. olieiienii tui'ien (ill ill*.:'!!! Mitb'j'.-; i" n . 
gt nu^;* Uli /i it. urn .i li 'e" "-!-' Si lieii. ^ii*' - 
keilen in St luit."nst:i'ii :i:j/.ij>elien odei ein» n 
I.ok.ilb Jmrnel d'.iub il'.i /ahln letvn J>:i ' '.i'" 
ten und ' .ife.. zu ma'li' H. G ,.i'n 18 L'hr ,i . 'i 
s.di ler Hi;.- Wii-.ler in HientunM. Langen in 
Brwegiini:. und alle w.ii'i n fle^' I. ibt -; v ill. 
Konnlen du' älteren Hiivuer doch sich und den 
anderen ix-wi i-en. dali 1 .i tii.ient ruiiit ii.ir lur 
jum'.i-re S'-me^ter da i~i. .suiidern dai: min 
aucli im Al'er .lUsJ -la^i^en und vevgnü/l fin 
kann. 

Auto überschlug sich 
,\ if ilei Kinf.iiirt der .\ 1)1 in Hiibt.iiig 

Sprendlingen k.iin ein rKW-Kahrer von der 
I-'.ihrbahn ai), ubi-rMlil-u: ,ich unrl kam .luf 
dem l-.ihrbahnteiler wie ler auf den Rii.l. rn 
/.um Stehen. Dabei wurde rier !>K\V-Fahr<-r 
..liwi-r verletzt, an d'm .Auto enlstJind Total- 

.si hallen. 

TELtFON2tf4« und 8311 Neu-Isenburg FfonVIurtBr Sl'. 89 
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OFFENTHAL 
o Wir gratulieren . . . .-Vndreas Knaup. Die- 

burger Straße ,t9. am 9. März zum 81. und 
Andreas Philipp llaller. Mes.seler Straße 9. 
am II. März zum 71. Geburtstag. — Herz- 
lichen Glückwunsch' 

o .\r/tliehrr Notilirnst. Den ärztlichen Nol- 
dien-st für das kommende Wochenende, Sams- 
tag ab 14 t.'hr bis zum Mnn'ag 8 l'hr. hat Herr 
Dr. med. H. L' Krämer. Urberach, Ringstraße, 
iib'-rnommen. Er i.st unter der Telefonnummer 
06074/7569 zu erreichen. Die inwohnerschaft 
wird gebeten, di^e.sen Arzt nur bei w'rklich 
d-rintienden Fällen in .Anspriich zu nehmen. 

o Krauennachniittag des Obst- und (;a'(en- 
bauvereins. Die nächste Zusammenkunft der 
Frauengruppe der Obst- und fJartenbauver- 
eino von Dreieichcnhahi. Götzenhain und Of- 
fenthal findet am Dienstag, dem 1.1. März um 
14 10 Uhr im Dnrm^t.Tdter Hof in Götzenhain 
statt 

o VDK-Mitglirdrr fahren narh Hansen. Am 
Samstag, dem 17. März um 14.30 Uhr. findet 
tm Bürgerhaus von Hauten eine Feierstunde 
anläßlich des 25jährigen Bestehens des VDK- 
Kre'sverbandes Offenbach-I.and statt. Zu die- 
ser Feierstunde sind auch alle Mitglieder des 
Ortswreins Offenihal herzliehl eingeladen. 
Wer daran teilnehmen möchte. k:inn sich bis 
Eum Samstag, 10. März, beim Vorsitzenden 
Alois Ganss, Wiesenstraße 5. anmelden. Die 
Abfahrt ab Offenthal ist für 1.1.10 Uhr ange- 
Belz.t. die Rückfahrt ist gegen 22.10 TThr gc- 
pl; int. Anschließend an die Feier.stund-e find'^t 
noch ein geselliges Reisammensein aller Mit- 
glieder der Kreisgruppe statt. 

o Kinführung der Konfirmanden. Dip neuen 
Konfirmanden werden am kommenden Sonn- 
tagtag, während des Hauptgottesdienstes um 
10 Uhr, eingeführt. 

o Altennarhmittug. Dor nächste Altennach- 
mittag der evangelischen Kirchengemeinde 
Offenthal findet am .Mittwor-h, 14. März, um 
15 Uhr, im Gemeindiehaus, Dieburger Straße, 
statt. Die über 70 Jahre alten Bürger der Ge- 
meinde Offenthal aller Konfe.s9ionen siml zu 
diesem gemütlichen und .schon traditionellen 
Nachmittag herzlichst eingeladen. Wie Pfarrer 
Schneider außerdem mitteilte, wird Pfarrvikar 
Rainer Wokum einen Dia-Vortrag unter dem 
Thema „Sizilien 1972" ha-lten. 

o Film des Monats. Im Evangelischen Ge- 
meindehaus wird am Mittwoch, dem 21. März 
um 15 Uhr in der Jugendfilmstunde der Film 
,.Dr. Doolittle" gezeigt. Der Unkostenbeitrag 
für diesen mit dem Prädikat „wertvoll" aus- 
gezeichneten Film beträgt für Jugendliche 
50 Pfennig. — Für die älteren Bürger wird am 
selben Tag, 20 Uhr, der englische Film „If" 
vorgeführt. Der Film zeigt am Beispiel einer 
Schulrevolte die Problematik des Aufbegeh- 
rens junger Menschen gegen die bestehende 
Gesellschaftsordnung. Der Unkosteiibeitrag 
beträgt 1,-- DM. 

o Reinigung der Gehwege. Etliche Grund- 
stücksbesitzer vornachlässjgen die ihnen ob- 
liegende Reinigungspflicht der Gehwege. Die 
Gemeindeverwaltung weist nochmals alle 
Grundstückseigentümer auf die entsprechende 
Ortssatzung hin, wonach die Gehwege und 
der Raum bis zur Straßenmitte von den Haus- 
besitzern bzw. deren Beauftragten regelmäßig 
zu säubern sind. Bei eintretendem Schneefall 

sind lediglich die Gehwege freizuhalten. Die 
Streu- und Räumpfiicht besteht lK»i Schnee- 
glätte und Glatteis. 

GÖTZGNHAIN 
g llochhäUNPr statt Weinberge. Die Gütz.en- 

hainer Gemarkung „Goldgrube", in der von 
etwa 14O0 bis zum Jahre 1786 ein vorzüglicher 
Wein gedieh, ist nunmehr fast überall mit 
Bungalows, Mehrfamilienhäusern und drei 
6-geschosäigen „Hochhäusern" bebaut. Etwa 
neun Hektar Land am Südhang nach dem 
Hengstbach zu, mit schönen Ausblicken in die 
Dreieich wurden z,um gesuchten Baugebiet. 
Nach reichlidi vier Jahren sind für die Ge- 
meinde die umfangreichen Erschließungsauf- 
gaben erfüllt. In den letzten Wochen wurde 
nun noch als südliche Begrenzung der Fasa- 
nenweg fertiggestellt, der an den Gärten der 
Kettenbungalows am Hochrand des Hengst- 
baches hinzieht und wegen seiner südlichen 
Auslage auch schon im zeitigen Frühjahr zum 
beliebten Spazierweg wurde. 

Gereimtes vom März 
Nimmt der März den Pflug beim Sterz, hält 

der April ihn wieder still. 
Wenn im März viel Winde weh'n, wird's in 

Maien warm und schön. 
Ein feuchter, fauler März ist des Bauern 

Schmerz. 
Wenn im März die Sonne lacht, der August 

die Scheuer überfließen macht. 

v^^icchKcbc 

Samslag. den 10. März 1973 
Stadtkirche 
17.30 Uhr: Wodienschlußmusik (Kantor Rhode) 
Martin-Luther-Kirche 
18.00 l.'hr: Pa.ssionsandacht (Pfr. Lauber) 
Sonntag, den 11. März 1973 (Invnkavit) 
Sladtkirche 
9..'10 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Laubor) 

Prcdigttoxt: Matth. 15. 21—28 
11.15 Uhr: Kindergottesdierist 
Gemeindehaus. BahnstraBc 46 

9.30 Uhr: Gottesdienst 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Mariin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
Predigttext: Matth. 4. 1—11 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr: Gottesdien.st (Pfr. Sdiilllng) 

Predigttext: Matth. 4, 1—II 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: F'ür ortskirchliche Zwed<d ^ 
Mittwoch, den 14. März 1973 
Stadtkirche 
19.00 Uhr: Pas.sionsandacht (Pfr. Kretzer) 

Stadtmissian I.angen 
Sonntag, den 11. 3.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 13. 3.: Bibelstunde fällt aus 

Sie brauchen einen 

neuen Teppkhboden 

Wie sieht Ihr Fußboden aus? Und was sagen 
Ihre Gäste dazu...? 

' Entscheiden Sie sich doch jetzt. Schaffen ^ 
' Sie sich einen neuen,schönenTeppichboden^ 

an. Es lohnt sich. Denn geradejetzt bieten 
wir eine riesige Auswahl zu günstigen Preisen. 

Greifen Sie zu! 

MACH 
Langen Fahrgasse 17. P im Hof 

Mitglied im Südbund — 
^em großen Einkaufsverbapd^ 

für Heimtextilien 

« i'i/ so liof-li. wie es auf diesem Fotn sc-heint. i.st der Kran neben 
d r .Sladtkirche nicht. LZ-Foto 

I Carl Seemann In Frankfurt 
' Am Sonnt.ig, dem 11. März, um 20 Uhr 

(Vorkonzert 11 Uhr) findet im Rahmen der 
j Frankfurter Biiihkonzertc im Saal dor Deut- 

schen Bank ein Klavieral)end mit Carl .See- 
mann st.itt. Der Künstler, der nicht nur zu 
den führenden deut.sdien Pianisten gehört, 
sondern aufgrund au i'.edehnter Konzertrei en 
und zahlreicher Schallplnttonaufnahmen in der 
giinzen musikali.-<hen Welt hohes Ansehen 
genießt, spielt an die- Mn .-Xbend .nisschließlich 
Werke v.m .Johann Sebastian Badi: 15 drei- 
stimmige In-i. yntienen. Partila c-moll RWV 
8215 und Partita D-Dur BWV 826. 

Stenografentegung in Rüsselsheim 
Am 11. März findet in Rüs,sel.=heim die Juh- 

reshauptversammlung des Hessi.sdien Steno- 
grafenverbandes statt. Wie in den vergange- 
nen Jahren wird auch 1973 der Stenografen- 
vorein 1897 Langen E. V. mehrere Vertreter 
entsenden. Es werden wichtige Be.schlüsse für 
eine engere Zu.sammenarbeit mit dem Hessi- 
schen Stenografieverband und der Hessischen 
Akademie für Bürowirtschaft erwartet. 

Aus der Welt des Films 

„Die llöllentahrt (Irr PosiMdim" (UT). Auf 
seiner letzten Fahrt von New York nach Grio- 
chonhmd wird der Luxusdampfer ..Poseidon" 
während einer Silveslerfcicr von einer Flut- 
welle zum Kentern gebracht. Kine Grupi>e von 
zehn Überlebenden versucht in dem kieloben 
treibenden Schiff einen sicheren Platz zu fin- 
den. Neun Stunden lang kämpfen sie ße^en 
einen Knuisumi'n Tod. geßen Rosißnation und 
Apathie. Sechs von ihnen werden gerettet. 
Ein ßroßartißer Film, der von Aetion. Span- 
nung und Starbe^ftzunß an die unverßes«-e- 
nen Hollywood-Klassiker heranreicht. 

..Mensch ärsrn* dich nicht" (Lichtburß) heif.M 
ein neues Lustspiel von Petei Weck. Ks ziMßl. 
wie man mit Humor alle Probleme des täg- 
lichen lA^bens meistern kann. Ob mit den 
Handwerkern, unfreundlichen Kellnern, der 
Autoreparaturwerkstatt und Kolleßen. Immer 
gibt es einen Weg. dem Motto ..Menscti ärgere 
dich nicht" treu zu bleiben. Georg Thomalla, 
Chris Roberl.s, Uschi Glas. Christiane Hörbi- 
Rer. Beppo Brehm, Erni Singerl und \iele an- 
dere geben eine Unterrichtsstunde, bei der 
man lachend etwas lernen kann. Uber diesen 
Film freuen sich alle, er ist ein echter Sorgen- 
brecher. 

Warum eine Anschaffung erst dann 
machten, wenn man (das Geld dafür 

. zusamrpenhat? Warum sich einen Wunsch 
verkneifen oder sich hinterher über etwas 

.viBilllges ärgern? 
•" Nlehrnen Sie sich einen Sparkassenkredit. 

Wir machen die Rückzahlung passend 
zu Ihrem Einkommen. ^ 
Vor unserem Geld brauchen Sie 
keine Angst zu haben. 
Wir sind keine Kredithaie. SSi 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

flegr. 1844 

Wilhaim-Leuschner-Piali • 
Tel«lon 27 21 mOndelsIcher 

BahiwtraB« 122 . OtMriindan, UdenzMitnim . Egelsbach. Enwt-Ludwig-8tra8« 40 
t tahfbar« Zwalgstollwi mn 12 HaltMtellen 



KFZ-MARKT 

VW 1300 Automalik 
Ciini^^inwaHtn, 

wpnit!»' km, SUihl- 
s(hi('b»*<iiH'h, hfi/l);ir(' 
liccksdi . Crurtc, zu vi-r 
kaulcn, DM IHlin.- 

Teli'fon 2 I') Hl 

VW 1200 
nj. Hill:!. l'nf.illwnK«", 
billin ah/imrbcn. 

Ti'l. 7 2:t INI al) IT) Uhr 

Smiic 
VW 1600 Automatik 
Ti-Icfon (liiir)l/7H2:!ll 

VW-Bus, 9-Sit2er 
Uavij. l'HIDO km, 
unfalUrci, f. IIHH),- DM 
zu vi-rkaufcn. 
Off -Nr. 257 an Hie l.Y. 

Opel P II 1500 
H| 112, l'ÜV Hl'71, Mot. 
22 (HHi km, Ccs.-km 
7;|IMHI, mit 1 MÄiS auf 
FcIk-, in Zuslaiul 
für Blio DM /u vcTkf. 
VU — liidti Kr/liau.son, 

Hauplstraltc :i(i 

Opel Ascona 19 L 
ttauj. :)'72, 12 5(111 km, 
SicHC'lrol, mit Hailio u. 
.'^innvollrni Zul)('hor v. 
I'rial KiinsliK /.u viTkf. 

Tel. I.i; 2 47 "Ii 
Opel Ascona 1600 S 

Hj. 72, Hl) i'S. mmn 
km, Auliimatic, mit 
heizbarer I leikscheil»', 
Siihi-rlii-it'.nurten, Kiin- 
sliK al)zui'cl)en. 

Teli fnn 2 4r) 22 

Simca 1000 
Haiij. 1!I7I), tu I'S, TÜV 
(1'71, fil nun km, weifi, 
VH DM 2linn,- z verk. 

Tel. n Iii III II 3« Iii) 

Ford 20 M TS 
TÜV Knde 1Ü7I. für 
DM IKnn,- zu verkauf. 

Hauer. I.aniieii 
Hhciii.strsille 2li 
na<h IH t'hr 

Mercedes 190 De 
Hj. Iii!, Mut. 2(111(11) km, 
TÜV, neu, viel /.uix li. 

Tel. 1) 1)1 n:) ■ -1 ;i2 7:! 

Kurzfristiger Maschinenverkauf 
69 el. SchweiBgeräle ab DM 138,— 

5 SchweiDgleichrIchler, 
175. 250,350 u 450 Amp ab DM 1200,- 

3 Punktschweißgeräle, 
neu und gebrducht ab DM 

12 Holzkreissägen und 
Handkreissägen ab DM 

89 Doppelscfileiler, Scheibnn 
100 bis 200 mm ab DM 

^ 36 Winkelschleiler, veisch 
Fabrikate (fabrikneu) ab DM 

340 Bessey-Schraubzwingen, 
verschiedene Größen ab DM 

180 Bohrmaschinen und 
Schlagbohrmaschinen, 
1-Ganq und 2-Gang, Fabri- 
kate Steyer und Bosch ab DM 

12 Farbsprilzkompressoren 
mit und ohne Kessel ab DM 

8 Betonmischer, 220 V, 120 I DM 
60 Batterielader u. Schnellader, 

6'I2 V, 6/12'24 V ab DM 
55 Kabeltrommeln mit 50 in 

Kabel u 3 Steckdosen ab Df./I 
30 Kabelverlängerungen 

ä 50 m 3 X 1.5 qmm 
52 Schraubstöcke in ver- 

schiedenen Größen 
Handschleiler. Kabelboxen, 
hör, Elektroden, Spritzpistolen. Schleif- und 
Schruppscheiben ab DM 1.50 und viele 
andere Werkzeuge. 

MGW - Helmut Humburc 
6732 Edenkoben 

Anzusehen vom 9. bis 13. 3. 73 von 
9-18 Uhr (ausgenommen Sonntag) 
in der Gaststätte „Hotel Schützen- 
hof" in 6105 Ober-Ramstaijt. 

450,- 

254,- 

79,- 

194,- 

2,95 

61,- 

295,- 
375,- 

29.50 

71,- 

DM 38,- 

ab DM 5,50 
Schwen)zube- 

Krisensicher, 

zeitgemäß und 

gut dotiert 

sollte ein Arbeitsplatz sein. 

Einer unserer 

Schriftsetzer 

muß zur Bunijeswehr, Wollen Sie an seiner Stelle in 
einem Team aufgeschlossener, langjähriger Mitarbeiter 
in angenehmer Atmosphäre bei uns mitwirken, dann 
rufen Sie bei uns an oder kommen Sie einmal her. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der „Langener Zeitung" 

607 Langen, Darmstädter Straße ? 
Telefon; 06103/2745 

Gerne verkaufen wir Ihnen Neureifen und 
neugummierte Reifen marktgerecht ii id 
preiswert — versteht sich. 

Genauso gerne betreuen wir Ihren Wagen 
zu Ihrer Fahrsicherheit das ganze Jahr! 

Ummontagen - Radwechsel - Auswuchten 

(auch elektronisch direkt am Fahrzeug) 

Luftdruck- und ProfÜüberprüfung 

Reifen- und Schlauchreparaturen 

Von Reifen-QUARI betreut - 

gut betreut! 

Auf uns ist Verlaß! 

Reifen-QUARI 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 
nur Liebigstraße 31 
(500 Meter vom Bahnhof entfernt) 

Geöltnet: montags bis freitags von 7.30 bis 17.30 Uhr, 
sonnabends von 7.30 bis 12.30 Uhr. 

Kinderwagen 
KuU-ih;illrn, l)r;iun, /u 
V('rU:iul'<'n. 

■rd. 2 34 H!i :il) 1» Utir 

4-PI.-Eleklroherd 
„Sicnn'iis Meistrrknch" 
(Sc'lini'llkt)dipl., Back- 
ritliri'l. 4 MinKitc 
.sdilo.s-scii, iiull. prcisw. 
/,u vi'i'kaufi'ii 

Peter Breill r 
iMirst riiiK 4,') 
bis 12 lüir 

Mod. Marmortisch 
uniii ' \veil.l, Chrom- 
Untergestell, ti.'i X Ilil), 
/.u verkaufen. 

Telefon 7 2(i 13 

Konfirmandenanzug 
antlir., Gr. 4C., 1 x Ke- 
t,r;\t;en, piei.sw. z. verk. 

Telefon 2 47 Ilil 

Suehe 
Gartenfräse 

(Agrea) von Privat zu 
kaufen. 

1 Tel. Ii Iii »3 / 2 42 70 

Tunesischer 
Berberleppich 

n>i, li:inil«eknii|)ft. n>il 
K<htheit-;;:iranlie, 3 in 
lans;. I "i l'reit, für 
AI 4'ili,- zu verkaufen 

Tel. Landen 2 15 75 

Schlafzimmer 
(lUmkei) mit Matrat/en 
und Kederlx'tten «ijn- 
,sii.i; /.u verkaufen. 

TeW'fon 1110 24 

Viertüriger 
Kleiderschrank 

uüiisti;; zu verkaufen 
SehretstraBf 20 

Kinderbett 
(in X Mil em. mit Ma- 
trnt/.e, Küiisti« z. verk. 

Trleri>n 2!)il22 

Schrank- oder 
Klappbettstelle 

zu kaufen gesiieht. 
Telefon 2 44 31) 

BESTATTU NGEN 

( »Pietät« 

tnh Otto 
^^nöt 

Lang®"' Mötlelde' 
'Jandstraße 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • jederzeit erreichbar 

Statt Karten 

Für die vielen Beileidsbezeugungen zum Tode unserer lieben 
Entschlalenen 

LIESEL HERTH 
geb Breidert 

sagen wir hiermit unseren herzMctien Dank. 

Wilhelm Herth 
Klaus Herth 

Langen, Schillerstraße 13 

Wenige Wochen nach dem Ableben ihres lieben Gatten entschlief nach langem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere treusorgende, gute Mutter, Schwie- 
germutter und Oma 

Berta Dörfel 

• 2.1.1894 17.3.197" 

In stiller Trauer: 
Ing. Max Dörfel (Malaga/Spanien) 
Otto Dörfel 
Trude Städtler geb. Dörfel 
mit ihren Familien und Verwandten 

Langen, Rheinstraße 30 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. f^/lärz 1973, um 14.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Wolfi Kienast 

Mit seiner stets frohen Art und seiner zupackenden Hilfsbereitschaft 

hat er uns als Freunde gewonnen. 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

Familie Späth und alle Mitarbeiter 

der 

SPÄTH Brennstoffhandel KG 

Langen 

Wir trauern um unsere liebe Mutter und Großmutter 

Elfriede Labusch 

verw, Kobeit, geb. Thiele 

die uns kurz vor ihrem 68. Lebensjahr plötzlich ft r immer verlassen hat. 

Gregor '.vobelt und Familie 
Dr. Hermann Karl und Familie 
Lydia Kobeit und Sohn 
Klemens Kobeit und Familie 

Langen, Rheinstraße 22, den 7. März 1973 

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 12. März 1973, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen. 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 91 31 

Ein großartiger Film, der an Action, Spannung und Starbesetzung an die unvergessenen 
Hollywood-Klassiker heranreicht! Ein Film, der den Zuschauer keine Minute aus der Span- 
nung entläßt. 
Fr. u. Mo, 20.30 Uhr; Sa. 18.00 u. 20.30 Uhr; So. 16.00, 18.00 u. 20,30 Uhr 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollia v^arm durch unsere SnozialhnlTliiftor i 
Ab Freitaq, täglich 20,30 Uhr. bis Montao: 

Die ausgekochten Draufgänger — wieder einmal am Drücker! 
Terence Hill, „der müde Joo", und Bud Spencer, „der Kleine", in 
DIE RECHTE UND DIE LINKE HAND DES TEUFELS 

Ein Western-Film! Ein Breitwand-Farbfilm! Ein Erfolgs-Film! 
Spätvorsl Fr. u Sa 23.15 Uhr: „Junge Körper — hemmungslos"! 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Verdammt, verkommen, verloren — auf Himmelfahrtskommando! 

Berni Hamilton in 
THE LOSERS 

Breitwand-Farbfilm 
Autokino-Frühjahrsstart-Verlosung am 6 April — 1. Preis ein 

neuer FORD CAPRI L! . Alle seit dem 1. 1. 73 gesammelten 
Eintrittskarten gelten als Lose! = 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! • 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmeteimin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, den 13. 3. 1973, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre 
Bitte benutzen Sie die Parkplätze f Werksangehörige. 
Neuspender ertialten zusätzlich 2,— tDM bei Abgabe dieser 
Anzeige an der Kasse. (1) 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie 
Landsteinerstraße) 

SORGEN MIT DEM HAAR? 

Ein neuer Weg 
zu gesundem 
schönem Haar 

mit 

KERALOGIE 
Pflegepräparaten 

von 
UOREAL 

Gehen Sie diesen Weg ... 

Im Damen- und Herrensalon 

JOSEF MORBITZER 
Elisabethenstraße 56 Zufahrt Annastraßa, Telefon 2 18 16 

Unter 16 Komplett-Programmen finden Sie bestimmt 
das richtige lUr Ihr Haar- und Koplhautproblem. 

Siiclin 
langes Brautkleid 

(;r. 42, und 
Smoking 

Cir. 4t>. 
Tel. 241112 ah 18 Uhr 

Brautkleid 
Cir. 3li/.'i8, lang, /. verk. 

Tc<li'f(>n 7 21 22 

Kommunionkleid 
mit Mantel, Tre- 
vira 20111), ("ir. 128, zu 
verkaufen. 
Tel. 7 llliri Dfl. 2 22 .'■>7 

I Kuhi-e 
guten Kuhmist 

/u kaufen «esueht. 
Kranz liolh. Lausen, 
Auf d. Sti'inbei'K ;tl 
Telefon 2 12 27 
„Siemens" 
Heimbügler 

Standmodell, neuwer- 
tlK, für DM 41)1), VU, 
zu ve.rkaulen. 

Telefon 2 11 »7 

JUNO-Etagen- 
heizungsherd 

22 1)00 kcal., weger 
VerKiül.U'runK tiüiiJitLf! 
zu verkaufen. 

Victor Unuilz 
Kgel.sl)., Aulierhalb 4 
An der H 3 (b. I'ohl) 
Tel. 4il04.'i ab l!) Uhr 

Prei.<;,?ün.stlK zu verkf.: 
Schlafzimmer 

(weiß Sehleiflack), 
neuwei'tig 

Persianer-Jacke 
42/44. 
Olf.-Nr. 23(i an die 1.7. 
Kaufe neuwerüges 

Damenfahrrad 
Off.-Nr. 280 an die 1,7. 

2 Zimmeröten 
(Kohle) je DM 20 zu 
verkaufen. 

Frau Heck, Leukerts- 
weg 13, Tel. 2 IG 90 

Von I^ivat 
gebrauchte Sessel 

für Einrichtung eines 
Aufenthaltsraumes für 
ältere Leute gesucht. 
Werden selbst abge- 
holt, 

Tel. 2 Iß ei Od. 77 4fi 
nach 18 Uhr 

Komplette 
Hl-Fl-Stereoanlage 

zu verkaufen. 
l>elefon 76 38 

Komplettes 
Schlafzimmer 

Kiche, preisg. z. verk. 
Telefon 7 16 15 

LICHTBURG Telefon 2 2209 

Fr., Sa. u. Mo. 20,30; So. 14.00, 16.00, 18,00, 20.30 

/VlenscK ärgere 

Dich nicht 

Uber diesen Film mit Uschi Glas. Georg Thomalla. Chris 
Roberts. Bcppo Brehm u v a freut sich jeder. Hier lachen 
Sie Tränen, hier vergessen Sie Ihre Sorgen hier lernen Sie 
Mensch ärgere dich nicht 

EINLADUNG zur 

Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, dem 22. 3 1973, 19 45 Uhr 
im Clubhaus der SSG (Freizeitcenler an 
der Rechten Wiese) 
Tagesordnung: 
1. Rechonschaltsberichl des Vorstandes, 

Bericht der Kassenprufer 
Entlastung des Vorstandes 
Genplimigung des Voranschlages tüi 
das neue Geschäftsjahr, einschließlich 
der Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 
Evtl notwendige Wahlen 
Verschiedenes 

Dr. med. Rolf Herger 
Facharzt für Hautkrankheiten 
607 Langen, Luisenstraße 7 

Telefon 2 21 83 

Vom 12. 3. bis 25. 3.1973 
Sprechstunden 

nur Mo. u. Do. von 16 bis 18 Uhr 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schiitzenhaus 

( V ' Butterhähnchen 
sind die Besten 

,;<,«rN()TZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Praxis Dr. Walter OTTO 
Arzt für Allgemein-Medizin 

Morfelder Landstraße 26 

Wieder Sprechstunde 
ab Montag, den 12. 3.1973 

Praxis Dr. Creifenstein 

vom 11. bis 24. März 1973 
geschlossen 

Vertretung: 
Dr Heinz Hancke. Frau Df Gertrud Hanke, 

Dr Kober, Dr. Otto. Dr. Streck 

Volkssparverein Langen u. Umgebung eV. 

Unseren sehr geschätzten Mitgliedern und Freunden zur gefi. Kenntnis, daß unsere 

85. Gewinn-Auslosung 

am Dienstag, dem 13. März 1973, 17 Uhr, in der Schalterhalle der Langener Volks- 
bank eGmbH., 6070 Langen, Bahnslraße 11-13, stattfindet. (Siehe auch lokalen Teil 
in dieser Ausgabe.) 

Die Auslosung steht unter notarieller Aufsicht. Der Gewinnplan sieht einen Betrag 
von DM 25 350,— vor und gliedert sich wie folgt: 

2 Hauptgewinne zu DM 500,— 
10 Gewinne 
40 Gewinne 

140 Gewinne 
560 Gewinne 

2690 Gewinn* 

zu DM 100,- 
zu DM 50,- 
zu DM 20,- 
zu DM 10,- 
zu DM 5,- 

DM 1 000,- 
DM 1 000,- 
DM 2 000,- 
DM 2 800,- 
DM 5 600,- 
DM 12 950,- 

3342 Gewinne DM 25 350,- 

Im Auslosungstopf befinden sich ca. 14 200 Sparkarten, so daß also praktisch auf 
jeden 4. Volkssparer ein Gewinn entfällt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance I 
Interessierte Mitglieder und Freunde sind freundlichst eingeladen, an dieser Aus- 
losung teilzunehmen. 

Der Vorstand 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl 

THOMAS .mit eingeb. 
Rhythmusgerät,fabrik- 
neu DM 12t)5,—, Orgel- 
schule, eigen. Kunden- 
dienst. 

ORGELMARKT 
Darms'.adt, Kasino- 
stra(!e III 
Telefon 1)6151'23668 
Ffni., Nordlieimstr, 4, 
Telefon 0611/631631 

Zu verkauten: 
All. Schlafzimmer 

kpl. m. Spiegelschrank 
für ÖD DM 

Wohnzimmer, 
schrank, 50 DM 
Mod, Koiiiei). 
hcrd, 50 DM 

■Wachentags n. 17 Uhr 
Sterzbachstraße 8 

Obergasse 1 - Obergasse 21-25 

wandelbar nuiwHB 

hülsta-Allwand M3 

Eine Wohnwand ohne starres Schenna. 
Konzipiert nach dem Prinzip der 

Endlosbauweise. 
Ob offen, mit Edelholztüren, Klappen. 

Schubladen oder Rauchglastüren 
bestimmen Sie selbst. 

Die Ailwand M3 paßt sich an. 

LANGENS 

GRÖSSTES 

MÖBELHAUS 



Mlnnftrchor 
LIEDERKRANZ 

^18»« V 

Ili-Lilr, Krrilii!'., 211.15 
SitlKStlllKl)' 

im Vcn iiislolcil. 

Am Hl. 
Ipcffcn wir UMS zum 

Stiiiiililiin 
\im 17 Uhr am 
SlDCk" 

Sport- und 
Slngargamaln- 
tchani88fl«.V. 
Lunken 

])i<' 
.lalircsliaiipt- 
vcrsainiiilunK 

des (JfSiimlvcreiiis lin- 
«It'l am KrcitaH, 'l<'m 
23. :). 7.'i, um 20 Uhr 
im C!lul)h;ui.s .slalt. An- 
träge, (li<' hl (I llaupt- 
vcr'^uiinilunK l>fhaii- 
<iclt wcnicn .sollen, 
mu'ii ii lii.s Mim IS. 3. 
1!I7H (li'in Vor.staiKl vor- 
licm'n. Man hittrl um 
rcK''M Hrsuch. 

Donnor.'.laK, Marz, 
21) l'hr, TV-Tunihallf, 
f rast.s'ijlllf 

Kerbinformallon 
fiK mh'n ■ sii rt«' Krrli- 
h.ir.^. htT). 

SYLT 
l'/j-Zimm.-Appart. 

2 l liittcn, Kanziah- 
riK, zu vrrmiclcn. 

Ti lcron 2:i.'in4 

IG DRUCK PAPIER 
Orttvaraln Langen 

.^lls!iln(liKf■r. .soli<ler 
Hcntnir, 72 .Ihr., vital 
uikI nislig, wün.s(ht m 

Dame mittl. Allers 
zur Ül)(>rbrü(kunn der 
Kinsamkcit -- Krt-izoit, 
in Vcrbinduni; zu Iro- 
(»•n. 
Off-Nr. 2lili an <lio I./. 
Hille 

Altersruhesitz 
WohnvinR und I'en.sion 
in <'inrm Seniorenkur- 
park im mil<len Klima 
de.s F)odrn.'ir( s f. Itau.s- 
od. f"irundbi'silzer, dir 
ihr Anwesi'n auf IlKN- 
TKN'HASIS verkaiifen 
wollen. 
Olf.-Nr. 27» an <hi' I./. 

Zu (1. am 12. 3.. It) Uhr, 
Cia.slst. „VVilhelm.sruhc" 
Elallfind .lahrcsliaii|)t- 
vt'rsaniniliinK ,liil>i- 
lar-i:iiruMi; wird um 
/ahlr. Besuch Kelieti'n. 

Turnverein 
1862 e.V. 

ICinladuMK /. .lalirrs- 
hiuiplM rsaniniliini; 

fliiTilurch \v«T(i< 'Ic 
r ii< - T 

;:iii /.iir .Inlirr.-i. - 
vorsaininliin-: am !• rri- 
l.iu. 25. IMuiv. um 
JU.Üi) riir an KU.jk'H 
Saal vit'i 'rV-'l"uriihalIc 
am Jahiiplal/. ciimc- 
latleii. Antrag;»' zur 
Jahi\'shau{>tv( r:3amm- 
Um;4 nuisst-n (Inn X'or- 
staiul scltritllicli hi.s 
/.um 10. 73 voiiiojii'ti. 
hrsclu'inon ist Khrt n- 
plicht! (lasU* hor/.- 
lich willkommvii. 

VorstuDflssit/unK mit 
AlitriliMiKsloiti'rii 

Montag, (i<'n 12. 3. 1J)73, 
Kasino C>l)i-rlin(i^*n, urn 
20 Uhr. tU'f 
Vorbi-n-itunK (itT .IIIV 
isl (las KiNflKMiu-n 
(aui'h tlor Bcisit/.cr) 
iniicht. 1 h r Vorstand 

TV 1862 
Altenkar\ieradschaft 

Uns'.'ie tiiichslr /.iisaiti- 
nienUunlt findet am 
Kiviliu;, drm Ui. :i 73, 
um l,'i3i) Uhr in-, klei- 
nen S:ial <ler 'l'urn- 
hallen-( la^tstalte .statt. 

Wir liefern Ihnen frei 
llau.s: 

Tori lluniinal 
Turf 'l'KS 
l'iirf cxlra 
Dtinuerkalk 
'l'liiimasnirlil 
i hnniaskali 
10 "'b Kalidüni-rsalz 
KaliniaKtiesia 
lllaiikorn 
Itinilci ilun« 
Nctioliii 

u. alle l'utli rniiltcl bei 
llluinrn- n. .Saniiii 
KUTZNER 
Krankfurter Str. 2 
Telefon 2 :t!l 2.'5 

Zwi'cks /.nelit einer 
liriMtsehw.in/fanulie 
wird 

Breitschwanz- 
Weibchen 

He.suiht. 
Off.-Nr. 2H3 an die I.Z 

Kraftfahrer, Kl. 3 
l.aRrrarbi'lti'r 

mit Kiilm-rsfhein, für 
Nahrunnsrnittelfabrik 
(je.suc'ht 
Sicca-NaliruiiKSiuilU'l 

BuelvsehUiK 
Kor.stliauswe'; H 
Telefon Ii 73 Kl 

Obst- und Gartenbau- 
verein Langen 

Sa ms'a n, ilcii 17. 3. 73, 
um 11) Uhr fmdet im 
liasthaus ../,ur Hose" 
unsere .l:ilir<-shaii|il- 
\<'rsanii)ilnni; sUitt. 

Di'r Vorstand 

/.wi'i Ui-iiiiirifje Ober- 
schüler (teehnieh nieht 
uiic>rfahren) suihen lu- 
krative 

Neben- 
beschäftigung 

m l.ailKen (aueh ^e- 
trennt). 

Telefon 2 13 37 

Jahrgang 1902 03 
fnllt sieli am Mittwoch. 
H. 3. 11173, um 1,^) Uhr 
in den ,.l>rei Ku-hen". 
I )reieiehenhain. Kuß- 
Kanuer um 11 Uhr am 
He'.;wen. 

Jahrgang 1903 04 
Wir falii en am U 3. 73 
mit dem Bu.s naeh 
ir.i:elsi>ai'h zur C'.ast- 
stultc 'IheiB, .Aiir-ihrt 
14.4.T Uhr, .lahnplalz. 
Uni rejjo BetoiliKung 
wird (;eheton. 

Haushaltshilfe 
2—3mal in der Woihi' 
fiir frauenlo.sen Haus- 
halt Kc.sui-ht. 

Telefon 7 14 42 
Nachhilfe- 
unterricht 

in Kranzösiseh, H. Kl. 
(vvmna.siuni. in Drei- 
v^ielienhaiii ge.sucht, 

TeU fon 8 20 44 
Putzhlife 

einmal w<iihentl. 3Sld 
{;e.su<'lit. 

Telefon 2 42 22 

Wenn ich nur wüßte . . . 

... wo Herr Lehmann wohnt, 

. . . wer der Vorsitzende emes bestimmten Vereins ist, 

... wo ich eine bestimmte Dienststelle finde. 

. . , welche Auswahl an Ärzten ich habe, 

. . . wer alles im Parlament ist, 

. . . wohin ich mich in kirchlichen Fragen wenden kann. 

. . , welche Firmen und Geschäfte es in Langen gibt. 

Auf diese und ahnliche Fragen gibt Auskunft das 

Amtliche Adreßbuch 

der Stadt Langen 

Nicht nur das: es inforiniert in seinem redaktionellen Teil über 
die Stadt und Ihre Geschichte, ihre Bevölkerung. Lage und Um- 
gebung. Es ist soeben erschienen und kostet nur 12 fvlark. 

Verlag Buchdruckerei Kühn KG 

Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

IMMOBILIEN 

Grundstück 
in Ofli nthal, für Wo- 
ehein'nd Keei^^net, zu 
vi-rkaufeii. 
Off.-\'r. 277 an die l./. 

40 qm Gewetberaum 
m. WC, zentral in Lan- 
den, als Büro, Näh- 
■stube, Unterrichtsraum 
u. ii. i)i<'isw. /u vorm. 

l"a. rritz li<-dlin 
l.anK'Mi, Tel. 7 24,3(1 

Garage 
ab 1. 4. für 40 D.M in 
lleinrieh-Straße 3H zu 
vermieten. 

Ti'Iefon 7(t 77 

/um Kassii-ron v. Vor- 
.sieherunKsbc'iträKPn 
suchen wir in Sprend- 
linyen und KKelsbach 
elne(n) nebenberuf- 
llche(n) Kasslerer(in) 

Telefon 0 lio 74 / «5 89 

Alu-Schilder — Resopalschllder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschllder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

lietert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Burgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Suche 
Nachhilfe- 
unterricht 

in KiiKli-sch u l.atein 
für Unterlerlia. 
Off-\r. 2(13 an die I./ 

Wir .suchen immer 
Glasbausteinmaurer 

(auch .Anlernlinge), 
]• üliri'rschein Kl. III. 

Tel. 01)105 4ori4-r>r> 

Otierschülnr erteilt 
Nachhilfe 

in Kimlisch u. Mathe 
matik. 

Tel. 71iil2 üb 17 Uhr 
/uverlü.s.siHer 

Plattenleger u. Maler 
für Neubau als Neben- 
besehäfti,i;ung kurzfri- 
stig ge.sueht. 

Telefon 4 !I4 12 
Student, l''ührerschein 
Kl. 3. Schreibniasclii- 
nenkiMintn., sucht 

Ferienjob 
bis 1,'). .Xpril lil73. 

TeU-fon 2 35 (Iii 
Alt. Khepaar sucht 

Stundenfrau 
einmal wöchentlich in 
1 - Fa mi 1 ien - HaM.f. 

Telefon 2 17 4!) 

Hotel »SCHLOSS SEEFELS« 
WÖRTHER SEE 

ErstklaBhaus, rruhjatir und Herbsl. Wochcnpauschalo mit direkt am See Vollpension und 
T .  I« Sporlarrnnqömpntfi. Tennis • Seg,lp ^irnmer mit Bad. WC 
Wasserski D'»' 300 - Zimmer, FlicOwasser ob Dt.1 250 - InKtusivpreisc' 
4 0? 10 PörUctiach ■ Tel. 0043 42 72/23 77-t 27 50 

Moilernc Neiih.-Huhn, 
aller \r(, l.anKcn 
Uolinheim für Aus- 
länder, Offenihal 
Konif. 4-Zi.-\VohnunK. 
I.angcn, 100 (jm Wfl., 
Tialkon. N'oub . ruhige 
f.age .'530,- DM 
I KII. Darmst, I.,'), 520,- 
Keihinhaus, I^an^pn- 
Olicrtinden, t /.i, und 
Sout. ausgeli. 15)0 000 VI5 
Itrnditc-Ilaus Darni- 
stadl, Rj. 02, 3x4 ZW, 
je ll.'i qm, 4x3 ZW je 
80 qm, Balkon, 1 Pent- 
hou.se. ca. 45 qm, dzt. 
48 000 DM Mieteinnah- 
me. 3 Garagen, !)80 qm 
Onindsl., 730 ()00 DM, 
sehr günstige Hypo- 
thek kann übernom- 
men werden. 
Modern. Wohn- u. (ic- 
sehäflshuus. Bau), fi,'}, 
20 km südlich Ffm., 
3 Wohn., 300 qm Wfl., 
f.aden, 48 qm, ausbau- 
fähig, Keller mit llob- 
byraum, flnindst. 734 
(|m, ang. Garten, zwicl 
fJaragen, Tcrr., Balk., 
Teppiclibod., viel Mar- 
mor, 01-ZIl. wW. 
4!in 000 DM vn. 
I-Kam.-Ilaus Krzhau- 
sen, 108 000,-. 
Itiingalow I.angi'M, 135 
<im Wfl., 700 qmnrd.st. 
320 imo DM. 
liaiiplalz Landen, lOOO 
<|m, a 180,- für Wohn- 
block. 
.Auslands linniobilien: 
Tunesien, TePSin, Mal- 
lorca, Teneriffa, Bun- 
galows, F'igentum.^- 
wohnungen aller Art, 
Ab 4000,- DM Figen- 
kapital 

Hotel... 
nahe Fianklurt — Olfenbach — Rhein« Maln-Aiiport und Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN,6079 Sprendlingen 
130 Betten mit MClctislkonitcrt,elegantes Restaurant,Hotelbar, Sauna, TagunQS- und Gesetlsctiattsraume, Telelon 06103/1070,Telex 04-17931 

Schone 
Eigentums- 
wohnungen 

in Langen, Wic.senstr , 
in nur 4-geschoss. Bau, 
2-, 3-, 4-/,i.-Wohnun- 
gen, gute .'Vu.s.stattuiig, 
ruhig, verkehrsgünstig 
üt)er 

Fa. Fritz Rvdlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

,Ki n ,ge B ü roa 11 ges t e 111 e 
sucht dringend 

1-Zimmer-Wohnung 
oder l,eerzimmer in 
F.golsbach. 

Telefon 4 20 35 
Ohne Makler 

Nachmieter 
f. Langen .sofort l /,i,- 
U ohnung, Bad. Balkon. 
7.11, N'B, UM 2;)0 Uml./ 
Kaution. 

Krutnieyer, 
Luisen.stralJe 20 
Telffon 2 41121 

Möbl. Zimmer 
mit Bad, ab 1. 4. 1073 
zu vormieten. 

Ncirdl. Hingstr. 73 

Gutmöbl. Zimmer 
Nähe Buhnhof, Koch- 
nische, Badbeii., keine 
Ausländer, sof. z. verm. 
Off.-Nr. 21)8 an die LZ 

Freundliehe 
2-Zimmer-Wohnung 

f ältere Dame ge.sueht 
.'\ngebote an: 

von Grünhagen 
Neu-Isenburg 
BahnhofstraHe 233 
Tel. 0(5102/6« 47 

I .aiigen-Oberlinden; 
3-Zimmer-Wohnung 

80 qm. Wohnzimmer 
34 qin, Bad, Balkon, 
ZU, Carage, DM 300,- 
plus DM 30,- u. Um- 
la.gen ca. 40,- DM ab 
1 4. 1073 zu vermieten. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 285 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Wintergarten, und 
2 Mansarden-Zimmer. 
! Carage und Garten. 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Wintergarten, 
1 Garage und (Jarten, 
zu vermieten. 

Telefon 2 24 85 

Nachmieter 
f. 2-Zi.-Wohnung, Kii,. 
Bad, Diele, ■/.. 13. März 
gesucht. .\nfragen: 

Tel. Sprendl. fi 82 70 

Ohne Makler ! 
3-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, ZIL ca. 
80 qm, ab 1. 5. zu ver- 
mieten, DM 350," 
Umlagen u. Kaution. 
Öff.-Nr. 272 an die LZ 

Kuhiges, älteres Ehe- 
paar sucht 

1' '2—2-ZI,-Wohng. 
ZU, in Sprendlingen, 
Dreieichenhain o. I,an- 
gen. 

Wolter 
«115 Münster 
bei Dix'burg 
Im Schöll 2t> 28 

Rentner 
<ler Gartenarbeit als 
Hobby hetraditet, Imal 
wöchentlich 3 Stunden 
gegen Bezahlung ges, 

Tel, 0 Iii 03 / 27 8B od. 
7 25 (!.'> 

Lehrer erteilt griindt, 
Nachhilfe 

für Schüler aller Klas- 
sen u. Schularten in 
Fngl., Franz., Latein u. 
Deutsch. 
Off.-Nr. 270 an die I,Z 

1-Zi.-Appartement 
in Langen-Otierlinden 
ab 1. 4. 73 zu vermiet. 
DM 100,—. 

Telefon 7 01 87 
Suche 

1-Familien-Haus 
oder 5-Zimmcr-Part.- 
Wohnung in Langen, 
Off.-Nr. 270 an die L5l 

Haus 
z. kaufen gesucht, aucli 
guterhaltener Altbau. 
Off.-Nr, 227 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, ca. 1)5 qm, 
1. OG mit Gartenhe- 
nutzuiig zum 15. 4. 73 
in Langen von Privat 
zu vermiet. Miete 300 
DM liml. u. Kaut. 

Tel. 0011^7 58 33   
1-oder 2-Zimmer- 
wohnung 

mit Kochgelegenheit u. 
Bad in Langen sofort 
gesucht. 
Oft.-Nr. 267 an die LZ 

In Langen von Privat 
3-Zimmer- 
Neubauwohnung 

86 qm, ruhige Wohn- 
lage, z. 1. 5, 1073 zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 276 an die LZ 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

ca. 100 qm, an Ehepaar 
mittl. Alters zu verm. 
Off.-Nr. 265 an die LZ 

,Iunges Khepaar mit 
Baby sucht z. 1.4. oder 
1. 5. 1973 

2-3-ZI.-Wohnung 
Off.Nr. 271 an die LZ 

Ohne .Makler ! 
2x2-Zi,-Wohnung 

11z, Teppichb., allerlei 
Einbau-Komfort, für 
DM 250,- Kaution 

• Abstand zu vermiet 
Telefon 2 26 13 

Langen 
l-Zi.-.App., 40 qm, \B, 
200,- Miete, 40,- Uml., 
600,- K.TUtion 
3' i-Zi.-Wohng.. 07 c|m, 
NB, 560.- Miete, 70,- 
Uml.. 1200,- Kaution 
SprenrilinReii 
1 möbl. Zimmer. Miete 
200.-, 1 MM Kaution 
lOm-lstiaeh 
3' :• Zi.-Wohng., ca. 80 
(im, NB, Balkon, Miete 
420,-, 70,- Uml.. 830,- 
Kaution 
1-Zi.-App., 23 qm, NB, 
Kochnische, Dusche, 
Balkon, Miete 210,—, 
30,- Uml., 400,- Kaut, 
(iiitzenhain 
2-Zi.-Wohnung, 50 qm, 
großer Balkon, Miete 
280,-, 30,- Uml. 

Immobllfsn 
FREDBERGtH 

I,angen 
Bahnstraße III — 113 
Tel. 0 61 03/2 08 42 

3 WH 0814 
5392 qm Ackerland 
Kgelshacli 

unweit der Bundes- 
strafV' 3. Gemarkung 
.\m f'.eiselgrahen, Zu- 
fahrt /um Clrundstück 
über befestigten Feld- 
weg, Verkaufspreis 
15,- DM'qm. 

PROFELD 
IMMOUII.M N 
607 Langen-Obcriinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

Wohnungen 
3 Zi., Kü. m. Wohn- 
komfort, 07 qm, 
l-Zimmer-Apaprtemen 
1-Zi.-Appartement, 
1-Zi.-Wohnung m. Bad, 
40 qm, ab 1. 4. 73 zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 273 an die LZ 

3-Zimmer-Dach- 
gcschoßwohnung 

Gützenhain, mit Küche. 
Bad m. WC, ZU, w.W., 
Tel., ca. 63 (im, zum 
1. 4. 1973 zu vermieten. 
Off.-Nr. 269 an die LZ 

Direkt v. ICigcntüiner: 
l.angen, Stadtmitte, 
sofort beziehbar 

die letzten 2-ZI.- 
Komf.-Wohnungen 

beste -Ausstattung: 
Siemens Küclienblock 
(Elektroherd, Kühl- 
schrank, Nirostaspüle), 
Doppelfenster, Log- 
gien. Miete ab 350,- DM 
u. NK, 3 Mon. Kaut., 
keine Vcrmittlungs- 
provision. Besichtigg.l 

Hausmeister Nix 
Lg., Bahnstraße 23 
Telefon 2 97 75 

Komf. Wohnung 
3 Zimmer, Küche z. T. 
eingerichtet, Bad.Tep 
pichboden, Tel., zentr. 
Lage, kein Hochhaus, 
.\utoabsteUplatz, zum 
1. 4. 1973 zu vermieten 

Telefon 2 48 56 

Beteiligung«uf>t»rnehni«n 
der »ADISCHEiN SANK 

61 Darinstadt. Licbig- 
str, 2, Tel. 06151-26431 

Ciarlengrundstüek in 
Langen zu verkaufen ! 
Flur 0, 1060 qm, ruh. 
Lage, 18,50 ' qm. 

G. Schwaab Immob. 
Langen, Danz, Str. 3 
Telelon 7 26 37 

Sucht von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

odei ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Nr. 4 an die LZ 

1- Iiis 4-Z\V Langen 
mod. .Ausstattg., 210,» 
bis 490,- 
Weitere Wohiiungrn 
in l'mgetiung 
(iewerheräume; 
90 qm Laden 900,- 
80 qm Laden 1000,- 
50 qm Büro 250,- 
iläusrr: 
Altbau Langen, 113 qm 
WF, Grdst. 315 qm, 
120 000,- 
Keihenendhaus, Lan- 
gen, 4 Zimmer und 
ausgeb. Hobby räum, 
115 qm, Grdst. 3(30 qm, 
Garage, Einbauschr., 
Bj. 1970, DM 220 000,-. 
.Mirillgrdst, f.angen, ca. 
900 (1:11 f. Ogesch. 
260 000,-, 
Büro Mo, Di, Do, Fr. 
10—12: 15—18: Sa. 0 — 
13 Uhr. 
SACIfS Immobilien 

BDM 
Langen, Bahnstr, 113 
Telefon 2 32 48 

Ältere, alleinstehende 
Frau sucht 

1"j-2-Zi.-Wohng. 
mit Küche. 

Telefon 2 49 05 

Hübsche 
Dachwohnung 

mit Heizung, 2' »- bis 
3' i Zimmer von Privat 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 275 an die LZ 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immar Vertrauflnssache 

Immobfifen _ 
FRIEDBERGER Langen 
Bahnstraße 111-113 Telelon 29842 

Gortencenter Birlien/ee 

cfe 

Der 6073 Egelsbach 
großen Neuianijweg 
Auswahl Telefon 
wegen (0 6103) 4 9122/4 90 58 
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Entscheidung nicht unter Zeitdruck 

Klternvereinr schrieben Frirdetuirg wo.gen der neuen Kahmenriehtlinirn 
Oer Hessische KIternverein E. V. sehrieb an 

Kultusminister Prof. Hr. Ludwig von Friedc- 
hnrg zu den neuen Rahmrnriehtlinirn für die 
rrimarstnfe und die Sekundarstufe I. In dem 
offenen Brief heiflt es; „Bei der Veröffent- 
lichung dieser Richtlinien wurde gebeten, ,Stel- 
lungnahmen /u den Richtlinien bis zum 
L'i. Miirz vorzulegen, well noeh in diesem .fahr 
die Kiehtlinien in den Schulen zur .'\n\vendung 
kommen sollten. Der Vorstand des Hessischen 
K.lternvereins hat sieh deshalb eingehend mit 
der l'rnhiematik der Rahmenriehtlinien befatU. 
Kr hat verschiedene anerkannte .Autoren he- 
aultragt, ein/eine taehhereiehe und zwar ins- 
besondere Ge.sellsehartslehre und Deutsch zu 
überprüfen. Dabei zeigte sieh, dafi die Rah- 
menriehtlinien so weitgehend von den bisheri- 
gen Rildungsvorstellungen abweichen, daß es 
gar nieht möglieh ist. In so kurzer Zeit eine 
fundierte Meinungsbildung in der Elternschaft 
zu erreichen. 

Dies ist nicht zuletzt darauf z.urückzuführen. 
daß selbst in vielen Schulkollegien keine Mög- 
li(+ikeit besteht, rechtzeitig vor dem angegebe- 
nen Termin die Rahmenrichtlinien mit der 
notwendigen Gründlichkeit in Lehrerkonfe- 
renzen behandeln zu lassen. Wie sollen aber 
Eltern zu Richtlinien Stellung nehmen, die 
•selbst den Lehrern, die diese anwenden sollen, 
nicht hinreichend bekannt sind. Dementspre- 
chend verbieten praktisch schon rein schul- 

organisatorische Gründe, eine so kurzfristige 
Terminierung vorzunehmen, zumindest dann, 
wenn es den Verfassern im Ministerium ernst- 
haft auf eine Diskussion mit der Ij?hr*?rsehaft 
und den Eltern ankommt. 

Darüber hinaus ist aber zu berücksiditigen, 
daß die Rahmenriehtlinien ohne Abstimmung 
mit Hochschulen und anerkannten Wissen- 
schaftlern verfaßt worden sind. Zwangsläufig 
erfordert dement-sprcchend nunmehr auch die 
Au.seinandcrsetzung der Wissenschaftler mit 
diesen Rahmenrichtlinien mehr Zeil als sie 
bisher eingeräumt wurde." 

Der Vorstand des IIest:isch(>n Elternvereins 
fordert den Kultusminister „ebenso dringend 
wie nachdrücklich" auf. den Terminplan für 
die Stellungnahmen zu den neuen Rahmen- 
richtlinien wenigstens um sechs Monate zu 
verlängern. „Wir können schon heute fest- 
stellen, daß viele Bildun^sinhalto durch die 
Rahmenrichtlinien so verändert werden sol- 
len, daß die Einheitlichkeit des Schulsystems 
In der Bundesrepublik ernsthaft gefährdet Ist. 
Die Elternschaft muß aber entscheidenden 
Wert darauf legen, daß diese Einheitlichkeit, 
die durch das Grundgesetz garantiert ist, er- 
halten bleibt. Schon die Vergangenheit hat 
vielfach gezeigt, daß bildungspolitisehe Ent- 
scheidungen nicht dazu geeignet sind, unter 
Zeitdruck getroffen zu werden." 

Drei Fehler treiben die Unfallbilanz hoch 

.■\I).\C: Was .-\ulofahrer aus rnfallstatisliken lernen können 

Regionalplaner ziehen Waldflächenbilanz 
Wo und wojür sind Wälder umgewandelt und tvo ist aulge/orslct u-orden? 

Bei der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Untermain (RPU) wird gegenwärtig eine 
Waldflächenbilanz erstellt, aus der hei-vorge- 
hen soll, wo und wofür Wälder In der Zelt 
von 1900 bis 1973 umgewandelt worden sind 
und wo Aufforstungen vorgenommen wurden. 
Diese Mitteilung machte der vom Ministe- 
rium für Landwirtschaft und Umwelt zur 
RPU abgeordnete Forstmeister Rausch, der 
dabei ist, die.se Bilanz ?u ziehen. Die.se Unter- 
suchung sei Teil eines Gutachtens mit dem 
Thema „Bewertung der WohlfahrtswMrkungon 
des Waldes In der Region Untermain", 

Rausch wies ebenso wie Verbandsdirektor 
Reinhard Sander und I.andforstmeister Raiß 
darauf hin, daß die Forstamtsleiter und die 
Regionalplaner das gleiche Ziel, den Wald in 
der Region zu erhalten, verfolgen. Rausch 
machte darauf aufmerksam, daß die Bestim- 
mung des hessischen Forstgeset'es im-■■-r.j. 
chend sei, wonach die regionalen Pl.nnungsge- 
mein.schaften nur zu hören sind, wenn eine 
mehr als fünf Hektar große Waldfläche um- 
gewandelt werden soll. Auch bei Inanspruch- 
nahme kleinerer Waldfläehen müsse geprüft 
werden, ob diese mit der Raumordnung und 
Regionalplanung vereinbar .sei. 

Weil eine ^'aldneuaniage bei einem gerin- 
gen Anteil von Freiflächen in einer Gemar- 
kung problematisch sein könne, wäre zu wün- 
schen, daß die von den Regionalplanern für 
die Inanspruchnahme von Wald geforderten 
Ersatzaufforstungen auch im Zuge eines regio- 
nalen Ausgleichs vorgenommen werden könn- 
ten, meinte Rausch. „Mit anderen Worten: 
Wenn in einem waldreichen Teil der Region 
Wald umgewandelt werden muß, sollte eine 
Ensatzaufforstung aucli in einem waldarmen 
Gebiet vorgenommen werden können." Raus(ji 
regte an, ciie In den regionalen Grünzügen 

liegenden Waldgebiete zu Schon- und Erho- 
lungswäldern zu erklären. 

Dr. Alexander von Ilesler informierte über 
die lufthygienisch-meteorologische Modellun- 
tersuchung und die bisherigen Erkenntnisse 
und erläuterte die Möglichkeiten der Bewirt- 
schaftung von Brachland, die im Referenten- 
entwurf 1971 „Landschaftspflege im Hochtau- 
nus" untersucht worden sind. Er berichtete, 
daß im Saarland mit dem Einsatz schottischer 
Bergrinder hei der Bekämpfung der Sozial- 
brache gute Erfahrungen gemacht worden 
seien. „Eine Rinderherde im Taunus würde 
verhhidern, daß die Wiesen veröden." 

Jeder dritte schwere Verkehrsunfall könnte 
vermieden werden und jeder dritte Verkx?hr.s- 
tote wäre noch am Leben, wenn es gelänge, 
nur drei Fehlerarten im Straßenverkehr aus 
der Welt zu schaffen. Zu diesem Ergebnis kam 
der ADAC, nachdem er die Unfallanalyse des 
UUK-Verbandes genau angesehen hat. In den 
vmzähligen Tabellen, die in sieben Bänden 
zusammengefaßt sind, fanden die ADAC-Ex- 
perten für drei verschiedene Schauplätze drei 
typische Unfallarten. 
1. Vorfahrtsverletzung In der 

Stadt 
.Jährlich ereignen sich etwa 100 000 Vorfahrts- 
unfälle, die nidit, wie oft angenommen wird, 
hauptsächlich von Führerschein-Neulingen 
verursacht werden. 53 Prozent aller TTnfall- 
schuldlgen hatten hier den Führersch( In schon 
länger als seclis .lahre. 

Nicht zu wenig, sondern eher zuviel Erfah- 
rung führt al.so zu diesen Vorfahrt.sunfällcn. 
Man hat sich zu sehr an eine bestimmte 
Strecke gewöhnt, fährt zu forsch In die Kreu- 
z.ung, prüft die Vorfahrt nicht genau genug, 
hat zu wenig Respekt vor Stopschildern. Viele 
Unfälle entstehen auch, weil unübersichtliche 
Stellen zu langsam geräumt werden oder well 
man am Spätnachmittag zu unaufmerksam Ist 
(zwischen 16 und 19 Uhr re.igiert man lang- 
samer). Vorfahrtsunfälle sind besondt-rs ty- 
pisch bei Frauen. 
Also: Um Vorfahrtsunfälle zu vermelden, 

müssen hauptsächlich die „alten Ha.sen" 
energisch gegen die nachla.s.sende Auf- 
merk.samkeit auf bekannten Stadtstrek- 
ken ankämpfen. 

2. Abkommen von der Fahrbahn 
auf Landstraßen 

Derartige Unfälle — jährlich etwa 180 000 — 
pas.sieren meist Neulingen am Lenkrad. Ty- 
pisch dabei Ist, daß man eine Kurve zu schnell 
anfährt und in der Kurve bremst, ein Verhal- 
ten, für das Routiniers nur ein Kopfschütteln 
übrig haben. Um nicht von der Fahrbahn ab- 
zukommen, muß man sich außerdem ange- 
wöhnen, stets mit Straflenmängeln zu rech- 
nen, nur Reifen mit genügender Profiltiefe zu 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor HO Jahren 

Ein kalter Winter. Der Anfang des .Jahres 
1803 stand im Zeichen großer Kälte. Als das 
,Jahr begann, waren bereits Bäche und Flüsse 
vereist. Große Kälte herrschte überall in Eu- 
ropa. Selbst der Bodensee war zugefroren. 
Überall hatte man Schiffbrücken In Sicher- 
heit gebracht. Die Häfen in Gernsheim, Op- 
penheim und Mainz, aber auch auf dem Main 
bei Frankfurt, Offenbach und Aschnffenburg 
waren voll mit Schiffen. Der Rhein war bei 
Geriphelm und Oppenheim nicht nur zu Fuß 
zu überqueren, sondern so,gar mit schweren 
Fuhrwerken zu befahren. Kinder konnten von 
einem Ort kaum zu Fuß in das größere Nach- 
bardorf zur Schule kommen. In vielen Orten, 
wie beispielsweise in Offenthal, begann der 
Unterricht erst um 9 oder 10 Uhr, nachdem 
Gehpfade für die Kinder geschaufelt waren. 
Der Winter 1803 erinnerte die alten Leute an 
den schweren Winter 1879 80, in dem ähnliche 
Verhältnisse bestanden. Selbstverständlich litt 

auch das Vereinswesen unter dem strengen 
Winter. Größere .Säle, in denen man Veran- 
staltungen abhalten wollte, waren überhaupt 
nicht zu heizen, was übrigens auch violfnch 
von den Schulsälen galt. .Natürlich litt auch 
der Eisenbahnverkehr unter der stren,gen 
Kälte. Die Weichen funktionierten nicht im- 
mer, so daß es zu Zugver.spälungen und Un- 
fällen k.im. So ließ sich auch in größeren Fa- 
brikorten, wie beispielsweise in Offenbach 
und Frankfurt, kein regelrechter Arbeitsbe- 
ginn durchführen, da das Person.nl \ iel zu 
spät kam oder überhaupt nicht, wenn die 
Züge auf der Strecke liegen geblieben waren. 

Wechsel am Amtsgericht. Amtsrichter lledi- 
ler wurde Anfang 1893 von Langen als amts- 
führender Amtsrichter nach Bad Vilbel ver- 
setzt. Sein Nachfolger in Langen wurde Amts- 
richter Giller aus Fürth im Odenwald. Am 
9. Januar 1893 fand für den s(heidenden Amts- 
richter Uechler im „Adler" eine schlichte Ab- 
.schio(|sfeier statt. Oberamtsrichter Königor 
würdigte die Verdienste Hechlers. Sänger des 
„T.iederkranzes" stimmten einige Chöre an. 

fahn^n und nachts besonders aufmerksam zu 
.sein. 
Also: Um die Gefahr des Abkominens von der 

Fahrhahn mit seinen gefährlichen Fol- 
gen (Baumunfälle!) zu verringern, soll- 
ten vor allem Anfänger ihr Fahrkönnon 
richtig einschätzen und Notfälle In einem 
Perfektioiiskurs meistern lernen. 

3. Auffahren auf der u t o Ij a h n 
Die meisten Unfälle auf der Autob:ihn ent- 
stehen durdi .\uffahren. Sie ereignen sich auf 
diesen Schnellstraßen siebenmal häufiger als 
beispielsweise auf Bundesstraßen. Bctroften 
sind wieder hauptsächlich alte Führerschein- 
besitzer, jeder zweite .solcherart Verungiückte 
besaß den Fülirersdiein länger als si' hs .lahre. 

Auf der .Autobahn gilt: Voisiclit vor dem 
Schmien ffi kt bei beginnendem Ue^eii (Jas 
weg bei .Xquaplaning-CJefahr, weit voraus- 
schauen. der Monotonie des Kolonnenfahrens 
durch kurze Zwischenspurte begegnen und 
dabei hin und wieder die Bremsen prüfen, 
ausreichenden Abstand halten, gegen die 
Trägheit nach dem Mitta.g durch Ruhe- und 
Erholungspausen ankämpfen. 
.Mso: Um gegen Auffahruntälle besser ije- 

wappnet zu sein, sollte man auf län;-!(?- 
ren .Autobahnfahrten öfters die Ge- 
schwindigkeit wechseln und schon bei 
den ersten Regentropfen langsamer wer- 
den. 

Diese ADAC-Tips sind keine Palentre/.epte, 
aller wenn man 
• in der Stadt jeder Querstraße mehr Miß- 

trauen entg(^gcnbringt, 
• auf Überlandstraßen Kurwn langsamer 

angeht und 
• auf .Autobahnen den .Mis'and lielx r über- 

treibt. ^ 
würden sich jährlich Tausende scIuvi'K'r Un- 
fälle weniger ereignen. 

Das I rtcli: 
Schadenersatz notfalls einklagen 

tJnschuldig verunglückte \utof,ihrer, die 
nach sechs Wochen von der gegnerischen Haft- 
pflicht Versicherung trotz nidirfacher Mahnung 
weder eine ZaIilungszu.sage nodi einen \'cir- 
schuß erhalten haben, sollen nach einem Hat 
des .-XD.XC sich nicht davor sch' icn, die Ver- 
sicherung auf Zahlung zu vei'klagdi .\',ich 
einem Urteil des LG Mütichen iDAU 72'333) 
gibt eine Versiclu-rung Anlaß zur Klage, wenn 
sie nach eineinhalb Monaten nicht be/.aliH, 
obwohl die Haftung einwandfrei gegeben war 
und die wichtig-ldi Schadensbelege tz. B. Re- 
paiaturri chiv.ing) vorgele;;en hatten. 

Aiisf^leith 
Der im Volke ^;ehr beliebte König AUm rt 

von Belgien besuchte gerne kleine Ktiidte. .Ms 
er in einen kleinen Ort in der Nahe von 
Ostende kam, war die gesamte Einwohner- 
schaft, die ihn nodi nicht gesehen hatte, zur 
Stelle. Die Frau dos Bürgermeisters flüsterte 
ihrer Freundin zu: „Schön ist er ja gerade 
nieht." Da drehte sich die Majestät um und 
saete: „Dafür hört er aber um so besser!" 

^ Rapp's 
Traubensaft 

weiß und rot 
0,7-Literflasche ohne Glas 

0.98 

Französische 

Champignons 
in Scheiben 
315ml-Dose 

0.99 

Kraft 

Tomatenketchup 
600 g-Flasche 
statt 2.35 jetzt 

1.85 

Kraft-,.Extra" 

Scheibletten 
45%Fetti.Tr.. 300 g 

statt 3.10 jetzt 

2.60 

 0.98 0.79 

.0.75 

Sto|lwerck-Scliokolade 25g XOX-Astoria-Butterkeks 
(2xVollmilch - 2xNuß) 4x100g-Packg 

Del IVIonte-Bimen 
halbe Früchte, 850 ml-Dose  

125 g, empf. Preis 0.95, jetzt 

-| An XOX-Gebäck„Bravo" i nn 
* «"O 200 g-Beutel, empf. Preis 1.20, Jetzt  I .UU 

Rinderrollbraten Fleischwurst ' .Williams-Würstchen 
BiustKern oder o r- n   
Querrippe, 500 g O.OO 

V SdorKonfitüre' fr 
Erdbeer-Kirsch-Himbeer ' 
v .r Apntose. 450 g^las 1 58 ^ ^ * 

' V statt235jetzt ' 

zart und sattig 
500 g 

DLG-prämiert 
500 g 

in zarter Eigenhaut 
6x50 g-Dose 

SCHADE 
u.FÜLLGRABE 
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Warmwasserheizung für Ostsibirien 

Sieben Kilometer langer Sliiiuliimin über den Tatarensund geplant / Kliniaänderungen durrh Verdränguns des Kaitwassers 
Mit linem sicljun Kilomclcr hingen und bis 

zum MeoresKi und in 2R Moter Tiefe reich''n- 
(li n Damm soll nach drn Pliinon der beiden 
rusäiictien Inxenleure Nikolai Honianow und 
Nikolai BudtolHjew die sogenannte Newclskol- 
»Iralle abneiifKell werden, die das russisch» 
Ki'Hlland von der Insel Snchalin trennt. 

In diesem Damm sollen sedi» miichtlRc 
Sililcusenlüff eiiiKebüul werden, die 7.ur Zeit 
cliT Klüt dem warmen Wasser eines west- 
lichen AusläiilrTS des aus dem Pazifik kom- 
miMiden, und dem Golfstrom ähnlldicn Ku- 
ru-:(+iln-Str(im den Weg nach Norden fr«l- 
Rcben. Bei Umschlagen der Flut sollan ilch 
tliese Schleusentore automatisch scJiließen und 
Ro dem nachdriinnenden Kaltwasser aus dem 
arktischen Norden den We« nadi Süden durch 
den Tatarensund Ins JapanlscSie Meer ver- 
iperren. Man versprldit sich davon eine we- 

in l.ivrriiuul sind die (ivriclilsvoll/ichcr In 
den Streik netrcten. Sie fordern hiiliere Ent- 
lolmiuiK Alis allen Teilen des I.anües tretren 
Telrüramine ein, die dir /wanKSVolistreiker 
aiiliniintern. nicht von Ihren Itecliten abzu- 
lassen, sondern Ihren Streik fortzusetzen. 

scntlicliu Khinavt'rbub!>erunK nidit nur für 
Siiihaliii selbst, sondern »udi l'iir die Küslen- 
K liiclc des Odiotsklsüien Meeres und Ost- 
siliiriens Auch der We. ttcil dei Halbinsel 
KjTnischal|<a konnte davon <?twas spüren. 

("icui'iuviirtiR ist das Oi hol. kische Moer we- 
«1 M scinci sduveicn Herbst- und Winter- 
sliirnic liri allen Scclahrein licrüciitiKt Die 
jiilirluhc Duicli^clinill.'-lenipei .itiit betraut nur 
I 'Ii ad Pelsius Monatelani* isi es überhaupt 

■ ;Lridien und sliindit: müssen Eisbrecher 
bi ri'ltstchi'ii wcniK.sIciis cineh Teil di s ,Iah- 
iv'a übci die Schiffiiliiisslralk'ii t'iei/uhalten. 

NhIii viel l<i'.ssci sieht die klimatische l.aKe 
ii.i Ciiill von Sachaliii aus. Im soHcnaniiten 
Talaieiismui Auch hici scheinen siiii alle Na- 
turj;ewaltcn (;c^cn tlic- .SchilT;ihrt verschworen 
zu haben. Neben Sandbiinken. Klippen und 

unbestandlKen Strömungen drohen Was.ser- 
wlrtjel und hSuflge Stürme. Schon Im Oktober 
kann es gesdiehen, daß sidi ganz« Berge von 
Treibeis aus dem Oehottkisehen Meer zu me- 
terhohen Barrieren auftürmen, gegen die auiti 
die Klsbrediar muditloa aind. 

Dri Odiotakiichs Meer, 1,8 Millionen Qua- 
dratkilometer groQ, iat vom warmen Wasser 
de» Stillen Ozean» durch die Halbinsel Kam- 
tsdiatka, die In.selkettt dar Kurilen und durdi 
dla ]apanltdie Iniel Hokkaldo abgeschnitten. 
Diese I.andbarrlere Ist ei Im wesentlichen, 
die ein Vordringen des warmen Wassers nach 
Norden verhindert und damit Jena ungünsti- 
gen rauhen klimatischen Verhältnlsi« verur- 
sacht. Ungeheure Gebiete In Norden und Nord- 
osten der Sowjetunion bestehen daher aus 
Dauerfrostboden. 

Auch der Norden Europas würde ohne die 
an die Küsten Skandinaviens spülende Warm- 
wa.u.serhoizung des Golfstroms ähnliche klima- 
tische Verhältnisse aufweisen. Nun gibt es 
aber auch im Stillen Ozean eine dem Golf- 
strom ähnliche warme Strömung, den soge- 
nannten Kurusdilo-Strom. Er erreicht das 
asiatische Festland etwa auf der Höha der 
riülippincn und biegt dann an Formosa vor- 
bei, entlang dei Japanischen Inseln nach Nord- 
osten. Vor der Ostküste der japanischen Inssl 
Ilokkaido trifft er auf den kalten Oyaschio- 
Strom aus der Beringstralle und wendet dar- 

NiciHund weiß, wieviel Vitamine es wirklich 
gibt. Kiniue uiurden doppelt uezählt und auch 
dopiiclt bezeichnet. Einige stellten sich bei 
späterer Überprüfung als identisch mit einem 
läni/st bekannten Wirkstoff heraus oder konn- 
ten überhaupt tiicUl zu den Vitaminen gerech- 
net locrden. Wieder andere hatten für den 

UNSER 1 

HAUSARZT] 

Menschen ketne liedeutung tn der Sowjet- 
union hm man min wieder einmal ein iieiie.i 
Viliimiii viildecl,! tk lipi/ll „U" und wird aus 
Pi.'r.sc/iR'dciicn (rt'iiiiiNeiirfeu, in.shc.voiiderc 
dem .S'iifl dca IVei/Ifcohla, isoliert. 

('/it'iiiisc/i hniidclt es sich bei dem Vitamin U 
lim Melhulinelliioimisulfoiidhiolrhlond. Wie 
de' medizinische Literdturdicnst der Freien 

aufhln abrupt seinen Weg wieder zurück In 
den Stillen Ozean. Lediglich ein schwadier 
westlicher Ausläufer des Kurusciiio-Stromes 
gelangt durch die Korea-StraUe ins Japanische 
Meer. Daß er sich bald zwischen den Japani- 
schen Inseln verliert und wieder zum Stillen 
Ozean zurückdrängt, daran ist nach Feststel- 
lung amerikanischer und ruDsisi^er Meeres- 
forscher vermutlich die Erdrotation schuld, die 
die Strömung vom Kontinent wegdrückt. 

Noch Immer allerdings gelangt ein geringer 
Teil dieses warmen Wassers Im wechselnden 
Spiel der Flut durch den Tatarensund zwi- 
schen der Insel Sachalin und dem Festland 
bis Ins Ochotskische Meer. Sie vermischen 
sich mit dem arktischen Kaltwasser, und bei 
der Gegenströmung fließen dann erheblichere 
Mengen Kaltwasser nadi Süden. Niemand 
konnte das bisher ändern. Es sei denn, man 
könnte das Zurück.'itrömen des Kaltwassers 
verhindern und mit Hilfe eines Dammes und 
der darin eingebauten Schleusenanlagen nur 
warme.i Wa.sser nach dem Norden la.ssen. 

Dies könnte und müßte nach den Berech- 
nungen der russischen Ingenieure dazu füh- 
ren, daß sich im Verlauf vsn etwa zehn Jah- 
ren das Ochotskisdie Meer um mehrere Grade 
erwärmt. Die DurchschnlltBlempcratur In den 
angrenzenden Küstenländern würde auf etwa 
zehn Grad Celsius ansteigen. 

UniDersitä't Berlin mitteilt, haben Arzte des 
medizinischen Instituts Kazan 32 Patienten 
mit Magen-Darm-Ceschwüren täglich 200 mg 
Vitamin V gegeben. Die Geschwüre bestanden 
seit sechs Wochen bis zu mehr als 20 Jahren. 
24 Geschwürkranke waren nach dreiwöchiger 
Vitamin-V-Behandlung beschwerdefrei. Be- 
reits nach vier bis fünf Fleliandlungstagen 
hatte die Besserung bei den meisten Patienten 
eingesetzt. Auch ein Einfluß von Vitamin U 
auf die Magensaft-Produktion konnte man 
nachweisen. Besaßen die Patienten zu wenig 
Mngens/iure, so norniahsierten sich die Säure- 
werte ebenso wie bei den Patienten mit über- 
säuertem Magensaft. Eine ähnliche Reaktion 
tüurdc für Histamin und Serotonin im Blut 
beobachtet Auch hier wurde eine Normali- 
sierung der Werte in kurzer Zeil erreicht. 

Nachzutragen wäre, daß Kuhlsaft bereits 
seit ianr/ejn auch in Deutschland zur Behand- 
lung von Magengeschwüren verwendet tüird. 
Viele Arzte lassen ihre Palianten enticeder 
tlirekt den frixchen Saft des gepreßten Weiß- 
kohls trinken oder sie verordnen ihnen Medi- 
kamente, die den Kohlsaft enthalten. 

Die Kurzgeschichte: 

Schöner als Helena 
Seit drei Tagen sdiwebte Wolfgang wie auf 

einem Luftkissenfahrzeug immer drei Zenti- 
mater über dem Boden. Seinem Freund Gie- 
gor fiel dies auf. „Du ha.it didi verllebt." 

„Verllebt...?" seufzte Wolfgang. „Ich 
Hebe. Endlich habe ich die Frau meiner 
Träume gefunden. Sie ist schöner als He- 
lena." 

„Wie sieht sie aus?" 
Wolfgang schloß träumend die .Augen. ..Sie 

hat Haare seidenweich wie Spinnweben einer 
Fee. 1 .mg. schwarz, glänzend." 

„Phantastisch." 
,.Sie hat Augen: dunkel wie Nachtfaller- 

flügel, tief wie ein Waldsee, träumerisch wla 
ein Seufzer, den Pan mittags um halb zwei 
auf seiner Flöte bläst." 

„Kaum glaubhaft." 
„Aber ihr Mund Ist das Schönsta an Ihn 

volllppig, weich, für Ganz-nah-Momente ge- 
boren. Nur wogen diesem Mund weiß Idi est 
sie oder keine." 

Aber als Gregor Wolfgang nach knapp drei 
Wochen wiedersah, schwebte er gar nicht mehr 
drei Zentimeter über dem Boden, sondern lag 
an Ihm zerstört. 

„Hast du Liebeskummer?" fragte Gregor. 
„Liebeskummer? Es Ist aus mit dieser 

Frau." 
„Und warum? Findest du ihre Haare nicht 

mehr so wundervoll?" 
„Doch." 
„Oder bist du Ihrer Augen überdrüssig ge- 

worden?" 
„Nein." 
„Und was ist mit dem Mund? Findest du 

ihn weniger atemberaubend?" 
„Im Gegenteil. Aber eins hat mir den Rest 

gegeben." 
„Was?" 
„In dem Mund hat sie eine Zunge. Und dia 

ruiniert das ganze." 
Mia Jertz 

Vitamin U bei Magen-Darm-Geschwüren 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyriiäht l)v Vuilag Alfreil Urdithold, durdi Veil.ig v Oraburg & Göig, Krunkfurt a M. 

(i. l'VirUsctzun.i 
Der Ingcrl stand da. zui äuiiie erstarrt, uim 

slari tc vo> sidi auf den Buden. 
„So. das ist verboten?" fragte dei Staberl 

scheinheilig. „Ju ila muß idi dann schon reclit 
Ecliön um Kiivschiildigung bitten Das hab ich 
nicht i»i'WuMI Ha.st e.s du i;ewuMt. Vinzenz?" 

Der Ingerl antwortete niciit Er hätte sidi 
nin liptiF;ten in d(-n Boden verkrochen. 

..Uiiwis.senheit sdiützt vor Strafe nicht" 
s.inte der Wachtmeister und zückte seinen 
Vii warnungsbloi'k ..Ausnahmsweise will ich 
ein Auge zudrücken Bezahlt ieder zwei Mark, 
dann Ist die Sache erledigt. Andernfalls wer- 
de ich .Anzeige erstatten." 

..Nein, nein, zwei Mark", nagte der Ingerl 
mit tleheiider Stimme 

..Ihn hat nämlich der Sdiuh aufgeknllTen, 
sonst hält idi Ilm ja gni nicht aufsitzen las- 
sen". log der .Staberl 

..Das hileres.sierl mich nidit Also, wie hel- 
ßi II Sie?" 

„Sebastian Staberl," 
„Und Sie?" 
„Ingerl" 
„Vinzenz, mit Vornamen", rnlsdite siiti der 

Btaberl ein „Geh, sei so gut, Vinzenz, und 
le.g für midi die zwei Mark aus Idi hab näm- 
llcli kein Geld bei mir." 

Der Wachtmeister kassierte das Geld und 
legte zwei Finger an den Mützenrand. 

„So, meine Herren, lassen Sie es sidi zur 
I^hre dienen. Wie weil müssen Sie denn 
noch?" 

„Oh, bloß noch in die Kreisstadt." 
„Das ist immerhin noch eine gute Stunde. 

Lassen Sie sidi ia nidit mehr erwischen, daß 
Sie zu zweit auf einem Had fahrenI" 

Der lunge Gendarm, froh, auf diesem 
Dienstgang wenigstens vier Mark kassiert zu 
hallen, schlenderte in entgegengeaetzter Rich- 
tung davon Die beiden blieben noch eine Wel- 
le stehen, der Ingcrl ganz verdattert, der Sta- 
berl voll stiller Hpitcrkeit. 

„Der muß auch noch viel lernen", sagte 
(chlleßllch der Ingerl. 

„Vier Mark kassleren hat er sdion kön- 
nen, und mehr braudit es ja nicht." 

„Er hätte Zumindestens nach unseren Aus- 
welsen fragen miissen. Zum Glück hat er es 
nidit getan, sonst wäre ich unsterblidi bla- 
miert gewesen." 

„Oder wir hatten nichts bezahlen braudien, 
denn schließlich kann er doch nicht gut einen 
Vorgesetzipn verwarnen." 

„Das kann er sehr wohl. Ich bin ja In Zi- 
vil", murrte der Ingerl und sah den Staberl 
recht bösG an. „Mein Lieber, du bringst midi 
von oiner Verlegenheit in die andere. Den 
Tag werde ich so schnell nidit vergessen." 

■ Über alles wädist Gras", ladite der Sta- 

berl. „Und Irlzl m'lssen wir es oocn wiener 
packen " 

Eine Zeitlang sdiotien sie geinädilidi da- 
hin, dann blieb dei Staberl stehen und sdiau- 
te zurück W. it und breit wai von dem Wacht- 
mei.sicr nichts mehr zu sehen. 

„Was ist. packen wir's wieder?" 
Der Ingeil war so müde Der Schuh hatte 

ihn zwar nicht gedrückt, aber er konnte die 
Füße kaum lieben, so schwer waren sie ihm. 

„.•\ber wenn was daherkommt, mußt du so- 
fort iialtcn, daß ich 'ruiiterspringen kann." 

„Macben wir schon, Vinzenz!" 
„Und Vinzenz braudist mich auch nicht zu 

nennen, so nah sind wir nldit verwandt," 
„Ist .sdion recht. Sitzt gut?" 
„.Ia, fahr zu." 
Vielleicht saß der Ingerl nldit richtig auf 

dem Gepäckträger, vlelleldit hatte der Staberl 
die Lenkstange nur lässig In der Hand. 
.Auf alle Fälle kippten sie nach wenigen Me- 
tern schon um. Der Ingerl fiel unglücjtlicher- 
weise in die Speidien dos Hinterrades, daß es 
überhaupt nicht mehr umging 

„Also, das ist doch zum Verzweifeln", Jam- 
merte der Ingerl laut .Was machen wir denn 
jetzt?" 

„Jetzt? Tragen müssen wir das Radi! Es 
wird uns sonst nicht viel anderes übrigblei- 
ben Du packst es hinten und ich vorne Dann 
gehl es schon." 

„Weiilt. deine Ruh modit ich haben. Stuberl. 
Jetzt geht es sdion auf den Abend zu, und 
idi hab nodi den weiten Rückweg. Ich kann 
doch das Fahrrad nicht heimtragen'" 

„Nein, das gibst in eine Werkstatt und 
gehst du zu Fuß. Irgendein Lastwagen wird 
dich dann sdiun mitnehmen nach Burgham. 
Es fahren Ja genug." 

„Ja, bloö Jetzt nicht, weil wir einen brüudi- 
ten." 

Kndlidi kamen sie dann dodi ins Städtchen, 
und der Staberl klingelte am Gefänlgstor, 
weil der Ingerl die Klingel nicht fand. 

Es dauerte eine Weile, dann waren sdilür- 
fende Schritte hinter der Türe zu hören. Ein 
Schlüsselbund rasselte, dann öffnete sldi die 
Tür und das gutmütige Gesicht des Gefäng- 
nlaverwalters Mader zwängte sidi durch den 
Spalt. 

„Ah, der Herr Staberl kommt wieder ein- 
mal. Nur hereinspaziert, meine Herren." 

Der Kommissär mußte sich den Einlicfe- 
rungssdiein noch unterschreiben lassen, dann 
durhe er wieder gehen. Am liebsten aber 
wäre auch er hiergeblieben, um sidi richtig 
ausschlafen zu können. Dann aber hatte er 
doch noch Glück, denn auf dem Stadtplatz traf 
er den Sägewerksbesitzer Bechthold, der ihn 
gerne nadi Burgham mitnahm. 

Zelin Tage spater war ner aiaoerl Dereiis 
wieder daheim, und sein erster Gang war zur 
Gendarmeriestatlon. wo er dem Ingerl auf 
Heller und Pfennig das zurückbezahlte, was 
er in der „.vreuzstraßo" für Ihn au.sgelegt 
halte. 

Nur die zwei Mark Verwarnungsgebühr er- 
wähnte er gar nicht. Und dafür war der In- 
gcrl ihm sogar redit dankbar 

Die Jahre gingen silinell dahin. Belm Sta- 
berl war letzt nur noch das achtjährige Ro- 
serl daheim. Die anderen waren alle ausgeflo- 
gen, abgefallen wie die Blätter einer Blume, 
die dann ein Windstoß in alle Riclitungen zer- 
streute. 

Michael war bereits Erstknecht beim Dollin- 
gcr. Auch Martha war dort gewesen, aber 
nur ein Jahr, dann war sie In die Kreisstadt 
gegangen und hatte eine Stellung beim Tier- 
arzt Irlinger angenommen. Der Anderl hatte 
Mechaniker gelernt, war an.schließend auf die 
Walz gegangen und jetzt bei Stuttgart in 
einer großen Autofabrik besc+iäftigt. Das drit- 
te .fahr nun schon. 
- nie Zeit der Mär<-hen war vorbei 

Als die drei aus dem Hau» gegangen waren, 
dünkte es den Staberls, als sei es sdion er- 
schreckend leer Aber dann gingen auch die 
Agne,'! und die Burgl noch Die Agnes war 
beim Krannerbauern in Frauenbrünndl in 
Dienst getreten, und die Burgl hatte eine Stel- 
le im Kreiskrankenhaus angenommen. Ein 
Jahr darauf standen die Mechthild und der 
Alois beim Scholler in Tulling ein. Dann wa- 
ren die Anna und der Altiin an der Reihe. Die 
Anna kam zum Bruckmayer und der Albin 
in das Nachbardorf Aufham als Lehrling Ins 
genii.ssenschaft liehe Lagerhaus. 

•lodes ibier Kinder hatte die Stablerin mit 
einem Kreuzzeichen auf die Stirne verab- 
sciiiedet und mit der innigen Bitte, brav zu 
bleiben im f.elien draußen. Der Staberl hatte es 
immer vorgezogen, an so einem Tag in aller 
Herrgottsfrühe mit seinem Werkzeug im 
Rucksack zu verschwinden, um die;or 
sdimerzhaften Stunde aus dem Weg zu gehen. 
Er hatte dafür schon am Abend vorher er, im 
allgemeinen davon gesprodien, daß man am 
besten durchs Leben käme, wenn man allem, 
was an einen herantritt, mit Humor begeg- 
nete und Immer anständig und ehrlich bliebe. 

Wie anständig sie blieben, zeigte sidi darin, 
daß jedes der Kinder allmonatlidi von sei- 
nem Lohn eine Kleinigkeit abzweigte für die 
Eltern, allen voran der Andreas, der Ja audi 

I am meisten verdiente und feden Ersten fünf- 
zig Mark sdiickte. 

Er schrieb kUrzlidi, daß dies nur ein kleiner 
Teil dessen sei, was die Eitern vierzehn Jahre 
lang für Ihn getan hätten, und daß sidi die 
Mutter ein paar neue Kleider kaufen solle, 
und der Vater könne ja nun audi am Sonn- 
tagabend einmal ins Wirtshaus gehen. Im 
übrigen lege er gerade wieder einmal eine 
Prüfung ab und werde demnächst Abteilungs- 
leiter. 

Die Mutter kaufte sidi iicine neuen Kleider, 
und der Vater blieb audi nur bei seinem 
sonntäglichen Frühsdiuppen nadi der Kirche. 

Aber sie erwarben clen grollen ACKer nintei 
ilirem Haus, den sie bisher In Pacht gehabi 
hatten, gaben die Ziegen weg, bauten Stall 
und Tonne größer und stellten ziin.Tchst einmal 
zwei Kühe hl.iein. 

Diesen Brief aber nahm der Staberl mit. 
wenn er auf Stör ging, und las ihn vor. 

„Mein Sohn, der Abteilungsleiter", pflegte 
er jetzt zu sagen. Oder: „Meine Agnes, die 
Grußmagd beim Kranner in Frauenbrünndl." 
Er erzählte wohl audi von den anderen, abei 
diese beiden schienen doch seinem Herzen am 
nächsten zu stehen. 

Er kam letzt immer weniger dazu, sein 
Handwerk auszuüben. Seine kleine Landwirt- 
schaft nahm Ihn jetzt stärker In Anspruch. Sie 
waren Ja auch alter geworden, er und seine 
Amalie. Um acht Jahre älter seit damals, wo 
er mit dem Gendarmeriekommissär Ingerl in 
die Kreiss'ndt eegancen war, um seine letzte 
Slrale abzusitzen. Sein Haar war noch sdiüt 
terer geworden, sein Schnauzbart kitzgrau 
und die Schultern neigten ein wenig nadi 
vorne. 

Nur einem schienen die Jahre nichts anha- 
ben zu können, dem Köhler Thomas Odin 
Bei ihm krümmten sich die Schultern nicht 
sein Gesidit war das gleiche geblieben, ein 
Gesicht voller Geheimnisse, aus dem nur die 
hellen Augen leuchteten Er kam letzt nui 
noch ganz selten herunter ins Sdiusterhäusl 
Dafür ging die Agnes manchmal an einen* 
Sonntagnadimittag von Frauenbrünndi au? 
über den Wald hinauf und saß dann mit die- 
sem wunderlichen Menschen vor dem Meilei 
oder unter dem alten Ahornhaum hinter dei 
Hütte, wo der Bach vorbeifloß 

Es lag ein wunderbares Verstehen zwiscnei 
dem bärtigen Riesen und der blühjungei 
Agnes Staberl Niemand kannte das Leber 
mit seinen Höhen und Abgründen so wie Tho 
mas Odin, Die Zeit der Märchen war vorbei 
Er sprach jetzt von anderen Dingen Er wußU 
um teden Baum, jede Blume und verstam 
die Spradie der Vögel des Waldes, wußte 
wenn sie weinten oder lachten. 

Die Agnes lachte hellauf. „Als ob ein Voge! 
weinen oder lachen könnte!" 

Odins diciite Brauenbüschel bewegten sid 
nadidenklich. „Meinst du. daß die Kreatui 
nicht auch mandimal leidet oder sich freut?' 
fragte er. „Vlelleldit Ist sie uns Mi'nscher 
mehr benadibart. als wir es wissen." 

Agnes zuckte mit den Schultern. „Ich wer 
es nicht, Thomas. Ich weiß nur. was mein Va 
ter immer sagt, daß man weniger leidet, wenn 
man dem Leben mit Humor begegnet," 

„Ja, dein Vaterl Solche gibt es nicht vielt 
Er hat ein kindhaft heiteres Gemüt." 

„Immerhin hat er mit seinem Gemüt neun 
Kinder großgezogen " 

„Das hat doch wohl mehr deine Mutter gc 
tan", meinte Odin. „Ich habe sie oft genu 
beobachtet. Es muß eine wunderbar grol< 
Liebe im Herzen deiner Mutter sein, die si 
auf eudi alle gleichmäßig verteilte. Ich hat 
nie gesehen, daß sie eins lieber gehabt httf 
als das andere. Vielleicht, daß du ihrem Hei 
zen am nächsten stehst, aber das läßt sie sie 
nidit anmerken." (Forlsetzung foi^. 
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Der frosch als Stammvater der Dämonen 

Kann d« Laubfrosch wirklich das Wetter vorliersacen? 
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Kaum ein Irrtum ist heute noüi so all- 
jemcin verbreitet, wie Jener vom Laubfioscli, 
der das WrMer vorhersagen kann. Dabei ist 
soion längst erwiesen, daß das gar nicht zu- 
trifft Wenn das Wetter schön würde, so he- 
kael die alte Regel, dann klettere der Fiosch 
il) seinem Glas die Leiter empor. Werde es 
d.iKi gen schledif, so bleibe er am Boden. 

Nun, abgeschaut haben die Allen dieses Ve r- 
halten des Frosdies der Natur. Tatsächlich 
klettert er in Freiheit an schönen Tagen auf 
die Bäume. Denn an diesen Tagen treiben sidi 
die Insekten die ihm als Nahrung dienen, 
oben herum, während sie an feuchten Tagen 
mehr in Bodennähe zu finden sind. Dieses 
Verhalten behält der Laubfrosch auch in Ge- 
fangenschaft bei. In einem trockenen Zimmer 
aber kann es vorkommen, daß er auch oben 

auf der Leiter sitzt, während es draußen gießt 
und wettert 

Um die Frusciie gibt e^ allerhand Sagen und 
Aberglauben In Europa gibt es übrigens ein 
gutes Dulzcnd .Arten von ihnen, von den 
kleinen Exemplaren, die kaum anderthalb 
Zentimeter lang werden, bis zu den größten, 
die bei uns etwa acht Zentimeter lang werden. 
Der Laubfrosch, eine beliebte Speise der 
Stürclie, wird etwa vier Zentinietei lang. 

Nach der bei uns in verschiedenen Gegenden 
lange vorherrschenden Volksmeinung war der 
Frosch der Stammvater der Dämonen. In Böh- 
men gab es früher einen Umzug zu Pfingsten, 
bei dem die Bauern viele Frösche mitbrachten. 
Die bedauernswerten Tiere wurden, ehe man 
ins Wirtshaus ging, mit den Beinen in ge- 
spaltene Holzstäbchen eingeklemmt. Dann 
schmähte man sie mit vielen Worten und 
hackte ihnen schließlich den Kopf ab. 

Erfreulicher ist das Schicksal der großen 
Bullfrösche, die Tage und Nächte in den 
Sumpfgebieten Nordamerikas ihr lautes Ge- 
schrei ertönen lassen. Ausgesuchte Exem- 
plare werden bei den jährlich in Angels Camp 
in Kalifornien und im Mai in Sarasota statt- 
findenden Frosch-Olympiaden als beste 'Veit- 
springer gekrönt. Der Weltrekord steht bei 
5.25 Meter im Dreisprung. Den weitesten Ein- 
zelsprung vollführte ein afrikanischer Frosdi 
im Mai 1955 mit 4,60 Meter, als er seinem 
Gefängnis entwischen wollte. Die Bullfrösche 
werden etwa 15 cm lang und wiegen 300 

Gramm. Ucm Sieger winKt ein i'ieis von 
200 Dollar, Nodi viel mehr allerdings lälil sich 
bei den zu Tausenden abgcsitilossenen Wetten 
auf den Sieger gewinnen. Von den liesteii 
Springern werden die Nachkommen in eigenen 
Kroschfarmen gezüchtet 

In Kuba ziiclitete und fing man nach dem 
letzten Krieg die Frösche tonnenweise. Man 
verarbeitete ihre Haut /.u Leder und hoffie, 
d.imit Schlaiigenhaiit und Krokodilleder aus 
dem Feld schlagen zu können. Das Oeschiift 
erwies sicli als Fehlschlag, 

Vor allem in den Tropen hcrrsciit kein 
Mangel an Fröschen Die größten von ihnen 
werden gerne verspeist. Der giftigste Frosch 
lebt im südamerikanischen Urwald Es ist der 
bunte Färberfrosch. der aus seinen Köriier- 
drüscn einen giftigen StoIT absondert, aus dem 
die Indianer ein tödliches Pfeilgift bereiten. 

Die europäischen Frö.^die kümmern sich 
weniger um ihren Nachwuchs. Sie legen ihre 
Eier im sogenannten Froschlaich Im Wasser 
ab. Dieser Froschlaich ist eine schleimige 
Gallcrtmas.se. Sie schützt die Eiei vor dem 
Vertrocknen, wenn das ganze Gebilde etwa an 
den Rand des Gewässers gespült wird. Der 
Gallertklumpen verhindert auch, daß die Eier 
durch andere Tiere gefressen werden Zudem 
wirkt sie wie ein Brutofen. Die Gallertklum- 
pen steigen untertags durch die Gase, die von 
den Wasserpflanzen ausgesdiieden werden, an 
die OberHäche. Wenn bei sinkender Sonne 
die Gasbildung aufhört, gleiten sie allmählich 
wieder auf den Grund und sind dort vor zu 
starker näclitliciier Abkühlung geschützt. 

Aber nicht alle Frösche hallen es mit ihrem 
Nachwuchs so einfach. So gibt es in Afrika 
Frö.sche, die regelrechte Nester und Schwimm- 
becken bauen, in denen sie ihren Nachwuchs 
aufziehen In Chile schleppt das Männchen des 
Nasenfrosches die Kiei in seinem Kehlsack 
herum und ernährt sie durch seine eigenen 
Körpersälte Der lajianisclie Huderfrosch wie- 
derum baut ein eigenes llochzeitsgemach. das 
mit Scliauin gefüllt wird und als Kinderstube 
dient. Der brasilianisclie l.aiilifrosch schmiert 
.Astlöcher mit Harz wasseididit zu und sdialTt 
so eine mit Regenwassel gefüllte Wanne, in 
der sich seine N.ichkoinmen entwickeln. 

So, wie auch andere Tiere, verfügt der 
Frosch über einen merkwürdigen, der Wissen- 
.schaft bisher unbekannten Sinn, der ihn be- 
fähigt, nach H;iusc zu tliiflen - also etwa zu 
seinem Teich -, oliwohl er die.sen Ort weder 
sehen noch hören, noch riechen kann. 

Landeshauptstadt will Kur erweitern 
(Iis) — Durch neue Kureinrichtungen soll 

die AUraktivität der he.ssischen Landeshaujit- 
stadt als Kur- und Badeort erhöh! werden. 
Der Magistrat befaßte sich in seiner letzten 
.Sitzung mit dem Bauprojekt eines neuen Kur- 
sanatoriunis der Rundesanslalt für Ange- 
stellte. Es soll im Wie.sbadener Aiikammlal 
entstehen, das an den alten Kurbezirk im 
Kurpark angrenzt. Solche Einrichtungen sind 
für alle Kurorte von großer Bedeutung, weil 
sie meist eine große Kapazität haben und 
ganzjährig in Betrieb sind. Somit erhöht sich 
auch die Zahl der Kuraufenthalte. 

ALS GELD-VOLK^, ■ MEHR ALS GELD - VOLK iin AI q fin o - VOLKSHANK 
<c; < Omo 

^ < -J lu lU ü:i a 

I -I 
• Ui « 

<§< Cj >0) v> • in 

O jQ 
uj ^ Üj 
to </) 
< 
cTwo: I7X 

OuJO > Ü> 

«f 2 5r 
Xil UJ^UJ 2S2 • (/) t 

(D^m 

OuiO >e>> 

bedacht und klargeiitacr 

Wieviel und welche Prämien 

stehen Ihnen beim Prämiensparen zu? Die Grund- 
prämie liegt je nach Familienstand und Kinderzahl 
zwischen 20 und 30 Prozent. Sie erhalten noch ein 
Zusatzprämie, wenn Ihr monatliches Einkommen 
etwa folgende Grenzen nicht übersteigt: 

Alleinstehende unter 50 Jahren 
Alleinstehende über 50 Jahren 
Verheiratete ohne Kind 
Verheiratete mit 1 Kind 
Verheiratete mit 2 Kindern 
Verheiratete mit 3 Kindern 
Verheiratete mit 4 Kindern 

700 
1270 
1300 
1400 
1540 
1690 
1840 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

Wenn beide Ehepartner berufstätig sind, erhöhen 
sich diese Einkommensgrenzen um jeweils 100 DM. 

Was Sie sonst noch wissen möchten, erläutert Ihnen 
die Gelbe Beilage Nr. 132 „Vermögensb'ldung durch 
prämienbegünstigtes Sparen". Wir halten diese Schrift 
in 40 Niederlassungen kostenlos für Sie bereit. 
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Im Aiiknninitnl soll uuih «-iii neues Thor- 
Mi;tlh:ill('ni):i(l seinen Standort h;il>en, des.sen 
Hau nodi in iliesem .lahr bej;onnen wird, so- 
wie eine Hheunia-Klinik. In diesem neuen 
Kurl)ereieh im Aukammtal ist hereits die 
Heutschp Klinik lui Diaunostik seit lf)7(t in 
HtMrieb. Auf^erd(^m wurilen /.wei weitere 
Wiesbadener Kliniken hierhin verlagert. 

Rauschgifthändler bleiben inkognito 
Hereits seit liKJfi bestehen Kahn(^un^^s- und 

Obscrvationsgruppen bei den I'oli/.cipräsiden- 
1en in Darmsladt. Kassel und Wiesbaden sowie 
beim T-anfioskrimijialamt, die sehwerpunktmä- 
UiK und Koziolt modern durchor^ani- 
sierte Vcrbrodierßan^js sowie ROßen Hausd)- 
«iftrinKe cin^osetzt werden. Sie haben schon 
zahlreiche Krfolge auf ihr Konto verbuchen 
können. Obwohl sie oft Tag und Nacht unter- 
wep sind, muß ihre Tätigkeit, wenn sie auch 
weiterhin erfolgreich verlaufen soll, gewisser- 

maßen inkof^nilo bleiben. Ober die KifDl^a 
der Sonderfahnder können keine ausfuhrli- 
chen /.i'itiuifi.sberichte ersdieinen. Dmh steut i ti 
auch sie da/u bei, daß (:roßverbredien und 
flewaltakte nicht noch mehr um sich greifen. 

LANGKNI-.lt /.I lTl Nt; 
Vornntwoi Uich für Politik und I.okalnachi u-hfi-n : 
Fiit'drlch Si-hiidllch. fiir UnU*i hnltun« u An/« um i» « 
eil. Kühn — Druck und Vor hm Hin*hdnn k«'rel 
Kühn KG. Lantjen. Düt nist.-idtei Stuil.W' 1'« Kur , 45 
Nndidruek nur mtt WucIhMianusibo dfi l.z Für 
unverlangt ein^^usandtc Mantiski Iple wirtl k< in« 
Haftung übernommen Zusehiiften n»ir nn <lu' Me- 
daktlon, nidit an einzelne Rerinktion.smtfj'lii der. 
Artikel, die mit Namen oder den Initlairn <]vs V« r- 
fasserß Bezeichnet sind, stellen nicht unbedingt dl« 
Meinung der Redaktion dar. Bfl Nirhter.'^eh» inen 
unserer Zeltung duröi Fälle höherer Gewalt brvu ht 

kein Entschädißunßsrerhl 

Jeder kann kostenlos direkt 
vor der Tür parken. 

Jedes Möbelstück wird ver- 
packungs- und versandkosten- 
frei geliefert und in Ihrer Woh- 
nung fix und feitiy aulgebaut 

Das kaim Ihnen SO 

schnell keiner bieten 

Lohnt sich bei diesem Preis noch der Beziehungskauf? 
Eine komplette Eßzimmer- 

Einrichtung für /M m I  

Dezent profiliert ist dieses elegante Side- 
board in Nußbaum natur. 1 
Gesamtbreite 180 cm. 

Preis; nur 

is elegante biae- 

Den praktischen Tisch mit ausziehbarer 
Platte bekommen Sie 

schon für 

und jeden der formschönen Stühle mit 
grünbezogener Sitzfläche für 

Natürlich ist diese Eßzimmer-Einrichtung nur 
ein Beispiel aus der großen Auswahl, 
die Ihnen Möbelcity WESNER bietet. 

Auch das finden Sie in der Möbelcity WESNERi 
ein großes Teppich-Angebot x 
zu kleinen Preisen. / - \ 

Möbelcity WESNER 

  WO Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße - Telefon: 06103/61523 

Finanzierungs-Service - 
schnell, günstig und ohne 

große Formalitäten. 

Auf Wunsch helfen Ihnen 
besonders ausgewählte Fach- 
leute kostenlos bei der Lösung 

Ihrer Einrichtungs-Probleme. 



Großes Kreujwortrütscl 
VV a ;i g e I e c h l ; 2. B(;rg in der Türkei. 7. 

Ilauri.^l (U r Türkei, 13. Fluß durch München, 
15 Stiidt der „Muislprslnger", 16. Strom in 
K. rnost, I« VVohnrnum, 21. Itnl. Orden.sbru- 
d. r 22. Frau .Jiikobs. 23. Fluß durch r.Obeck, 
21 Stadt in der Schwel/.. 2fi Fl.skus, 28. nord. 
I'iD .iiIiriiiunK, 2!) Rerghiiubennriter. 32. luft- 
fi.niKUPr Körper, 33 Mlschllngsform, 35. Mu- 
bil:/ -i<hen. 37 Rand. 3!). Hinweis, 40. Bnlte, 
41 Slanl In Nahost, 42. Weltorßonlsatlon 
(Alik I, 44 Brennstoff. 4B. Bergrücken, 4B. 
Ci. lulle des .lägers, 51. Wappentier. 53. muslk. 
Ver/icrung, 57. Vomiirne Strawinskis, 58. blbl. 
ri.iphel, 00. Höhrn/.uf! bei Wolfenbüttcl, (il. 

Ha^te müss© 

SrhachaufgaVip Nr. II 

Schreibma.s(iilne, 49. Irland/Landesspradie, 
50. Hicsenschliinge, 52. Faultier, 54. islam 
Narne Jesu, 55. Bodenart, 50. Farbe, 5B. 
Frauenname, 5!). Konto.seite, 62. Fluß durch 
Straßburg. 63. Baumteil, 65 Ort bei O.ilo, 67. 
Großmutter, 69. Bibeltell {Abk ), 70. lat.; und. 

SI.I it in 63. Sing41nmie, 64. Gul- 
Erlii-m. 66. Berg dei Klöstei In Grlechenhind. 
Cn Sitz, einer griech. PhilDSophcnschule, 69. 
Vi'i s.iiiiinlung, 71 sagenh. Tochter Karls des 
Großen. 72. liruckbucjistabe, 73. Rabenvögel 

Senkrecht: 1 VVindrich'ung, 2. He- 
gcli irtlgung. 3. Verhältniswort, 4. Leumund. 
r> /.eilalter, 6 .schwerfällig, 7. Naclilaß /.eitl. 
Kiuiileiistrafin im MA, ß VVasserstnidel, 9. 
I.miilenge Malakkas, 10. Ge.sellsdiaftsforni 
(Abk.), II. Kanton dei Scliwelz, 12. Windselte, 
13 igypt Gottin, 14 Sinnesorgan, 17. Marlne- 
dieiisigiail, IH. Ansiuaclie, 20 sdimal, 23. Ge- 
limclilorm, 25. Mditöffnung, 27. ägypt. Gott, 
2.1 Sundalnset, 30. Stadt an der Mosel, 31. 
Dn hteil von Maschinen, 33 Marsdiall Napo- 
leons, .'14. Nadelbaum, 30. Fluß in Spanien, 38. 
II iliung, Miene, 43. hör- und sichll)ares Zei- 
dii n, 45. Sclimclterllng, 46 dt Dramatiker, 
47 llerienmantel, 48. Druckbuchstabe d»4r 

Käl!icl(;lci(h«n£( 
((icsticllt Willi \) 

(a b) ' (c d) ^ (c- f) » (g h) X 
F.s bedeuten; a) farbig, b) /r iehen für Ton- 

ne. c) darum, d) tlmstand'-Avort, e) italieni-i lie 
Münzen, f) Skatausdruck, g) Gcsclienke, h) 
ar.ibisdi: Sohn, x Fußb.illbcßrif 1 m der 
Bundesrepublik 

Silbenriilsfl 
Aus den Silben: a - a bin - bu - char 

de • des - di - e - es - ex fan - ge - gen 
in In - ko - le - le - lo - Ion - ment - ml 
mon - nal - no - pe rei - rl - rie - ro - ru 
se - sp - stu - tp ten - ter • tri u - um 
vel - vl - wa - wohn - sind 13 Wörter fol- 
gender Bedeutungen zu bilden: 

1. Teilnahmslosigkeit, 2. Versuch, 3. Was- 
sersportler, 4. Hptst. Liberias, 5. Lol)rede. 6. 
l'rosawerk, 7. Salzzeldien, 8 Stadt In der 
Mandsdiurei, 9 Waffengattung, 10. Iloch- 
schulbesudi, 11. Gericht.shof, 12. Camping- 
fahrzeug, 13. Inselbogen vor Ala.ska. 

Die ersten und drittletzten Buchstaben - 
abwärts qele.sen - nennen ein Wort von Sar- 
tre (dl zähl! als ein Burhstabe) 

K(inil>inutiiinsr:itsc'l 
Die .Selb-tlaute a a a e e e 1 i u sind den 

Mitlauten ngrngtnstgrnchtgln 
so lii.'i/iioi einen, daß sich ein Volkssprichwort 
über das, was zu tun ist, ergil)! 

Zu früh die Flinte ins Korn geworfen? 
Kontrollstellung; Wein; Kg2, BfB. 

g4 (3|; Schwan; Kg5, Tel, Ba7, h6 (4). 
Als Weiß f7 zog, gab Sdiwarz auf. M l 

Rieht? 

Mixriitscl 
Riga 
TF.KR 
POMP 
DAME 
MKTT 

+ NKl ■= Staat in Afrika 
^ KOS =• Gefolge 
+ KRA =» südamerikanischer Sturm 
4 ALI — portugiesi.-icher Meerlührer 
t ALA — Chrislbaumschniuck 

Vorstehende Wortpaaie sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angi führten Bedeutungen entstehen Ihre 
Anrangsbudi.-taben nennen - in gegebener 
Ri'ihenfolge - einen Ilimalajastaat. 

Auflösungen aus der vorigen Nuiiinier: 

Seh ütlelriilscl 
Rage - M.ü K iste - B o t - Wien - Neid 

Neger - Rute. 
Diese Wörter sind .so zu schütteln, daß an- 

dere Bcgritfe entstehen. Ihre Anfangsbudi- 
staben nennen d.inn einen Beruf. 

Im lliili(luni<li elien 
Von den nacli^tehendiii Wiirli'rn streichen 

Sie bitte die Anfangsbuch''aben und fügen 
dafür einen anderen Kndbuchstaben hinzu, so 
daß sldi sinnvolle neue Wörter ergeben Die 
richtig angehängten Endbiidistaben nennen, 
in der gegebenen Reihenfolge gelesen, eine 
pikante Soße: 

bunte - Wels - Kram - kalt - Asche - mal 
Bann - Alt - glatt. 

Mixriitscl; I.AS'TKR - ANGORA - GRO- 
BIAN ALTONA - RABATT - DRAGCWF.R 
- KSKLKI - LAGARDF,. 

Kreiiz.worlrätsrl: Waagerecht; 1. Ire. 4. 
Fta. 7 Fes, 10. Egil, II. Kest, 13. Trass, 16 
rege, 17. Ril.i, 18. Laie, 19. Glanz, 21 Ner, 22. 
Gelee, 23. Dur, 25. Rage, 27 Pi, 29 Gag, 31. 
Norden. 35 Orel, 38. Senta, 40. Aga, 41. Erie, 
42. nie, 43 Made, 45 EU, 46 Celle, 48. Elen, 
49 Nenner, 51. NOK. 53 LG. 54 Gran. 56. 
San, ,58. Senat, 62. Tao, 64 Peter, 68. Ani.s, 
69 Ober. 71. Gabe. 72 Sekel. 74. Rede. 75. 
Eren 76 Eia, 77. Lei, 78 rar ■ Senkrecht; 
I Igel, 2 Riga. 3 Elend. 4 Err, 5. Tein, 
6 Aster, 7 Ft., 8. Erle, 9. Saal, 10 Erg, 12. 
Taranteln, II sie, 15. .See. 20 Zug. 22. Ger, 
24. Ras, 26 Goa, 27. Poe, 28 irren, 30. Gene- 
rator, 32 Dame, 33, egal, 34. Nadel, 36. Eile, 
37. Lein, 39 Nil, 44. eng, 46. Cer, 47. Eos, 50. 
Not, 52 Kap, 55. Nabel, 57. Neger, 58. SAS, 

59. Eue, 60. Nike, 61. Aser, 63. oede, 65. Tara, 
66 F.ber 67 Ren, 70. REI, 73 la. 

Hier darf gcslnhlen werden: Homo Ist ein 
Name, der allen Menschen gemein Ist. 

Kätsclgleidiuiig: a) Krad, b) a. D., c) eisern, 
d) Ein, e) Lab, f) B, g) Ufa, h) a, I) Stör, 
k) Ungai, 1) gar, m) Gendarm, n) Darm, x =» 
Kreislaufstörungen. 

Im llandunidrchon: Saum - Linda - Kerr - 
Damm • Ente - Mal - Ella - Lid - Leine 
= Marmelade. 

Schültcirätsel; Fehe - Insel - stark - Christ 
- Hafen - Edam - Raum — Flsdier. 

Schacliaufgubr Nr. 10: 1. Txg8! bxDc4; 2. 
Txg7 + Kh8; 3. Tg7 - g5, und das Matt Ist 
undeckbar. 

Wurtfragnirnte: Leere Tonnen geben gioßen 
Schall. 

Resucliskarlcnrätsel; Kindergaertnerln. 

nillllllllllKIIMIIIIMniMIIIMMMnillllMIIIIIIMIIIMIMIMIMMIIIIIIIIIIIIIIMII 

. Üll' 
!r'LK-u>\ .—f 

Jleiteves Allerlei 

Freudloses Dasein 

Kurzm'si'hichle von I-.utz Tiq;j4en 

p Kiit, (fall es ein IMrkcr Ist - = 
s die sind RrtniHliHi!*' s 
F = IMttiiaMiiiiiiiniiuniniiiiiiiiHiiiniiiiniiiiiiniiiniMiiintnniiniMHMH; 

Dfi Miiiiii, zuin Norveiuirzt kam. madUe 
ciiion tU(Micrui'.-.ihlnK('ncn K'ii(iruck. 

„Nun", satite dt-r Doktor „wo drückt der 
Sdinir" 

Der Pulicnt lieli sidi rosifttiiert auf einen 
Stüh! sinken 

„AiJi", siinte ei. LiOben madit keinen 
SpiiH mehr Ks ist ein Jammertal!" 

„Na. na. so sdUinim wird es nidit sein**, 
besiinltißlo der Doklor den Patienten. „Schüt- 
ten Sie erst einmal ihr Herz aus, erzählen 
Sie. reden Sie sieh den Kummer von der Seele, 
und d.inn w<'rden wir schon weitersehen Also: 
\V;i> bedrückt Sie?" 

Der Patient strich sich müde über die blei- 
die Stirn. 

Der schwäbische Grufi 
Kino niei'kwih'dige Begründung / Von Friedrich Silber 

Km junger Amtsriditcr in Stuttgart, ein 
„lU'igsduneckter" aus dem Sauerland, machte 
suii die Begiündung seiner Abweisung einer 
landcsüblidien Klage durdiaus nicht leicht. 
Obwohl er noch nicht lange im Sdiwabenland 
lebt, hat er bereits begrilTen, daß hier - niclit 
Inders als In Bayern - im allgemeinen die von 
der Sdmle her vertraute Einladung des „Götz 
von Berlichingen" nidit unbedingt als Belei- 
digung ange.sehcn wird Bei beiden Stammen 
gilt der „sdiwäbisdie Gruß" als landesübliche 
R;'densart. die hiiuflg gebruudit wird, „um 
ein Gesprädi in Gang zu bringen, es abzu- 
schließen oder auch, ihm eine andere Wendung 
zu geben'. 

Der Stuttgarter Amtsrichter formulierte 
Jetzt in aller Ausführlichkeit: 

„Foraialjuristisch Ist die Wortwendung eine 
Aufforderung, die sich sehr wohl als Einla- 
dung ausnehmen kann, als solche jedodi hat 
sie nur Siiieinbestand, da man im allgemeinen 
mit praktisdier Nidithefolgung zu rechnen 
pflegt Im vorliegenden Fall sind zur Urteils- 
fuidung auch die am Tatort herrsdienden Sit- 
ten und Gebrauche zu berücksichtigen Dem- 
zufolge muß das ,Götz'-Zitat als zur hiesigen 
Umgangsspradie gehörig angesehen werden. 
Es ist Verkehrssitte In hiesiger Gegend und 
muß als Unterhaltungsstiimuck ohne Hinter- 
gciiankcn gewertet weiden Das Gericht tritt 
d'-n Einwendungen des Beklagten liei. der 
glaubhaft dartut, nur seiner Verwunderung in 

ihm geeigneter Form Ausdruck gegeben zu 
haben. Darüber hinaus wird die Redensart 
von vielen Bewohnern der Stadt und der Um- 
gebung geiadezu als Gruß gebraudit. Worten, 
die andere sidi als Gruß gefallen lassen, kann 
man eine beleidigende Absicht nicht unter- 
stellen " 

Geplagter Familienvorstand 
Der glückliche Familienvater saß am 

Schreibtisch und arbeitete Kam Borbs, der 
Jüngste „Bitte. Vati, sdienk mir zwanzig 
Pfennig " 

Der Vater gab sie ihm 
Kam Moppel, der Mittelste: .Bitte, Papa, 

gib mir zwei Mark " 
Der Vater gab sie ihm. 
Kam Lulatsch, der Große «Vater, Ich brauch 

zwanzig Mark " 
Der Vatei zog seufzend die Börse. 
Als aber jetzt auch noch seine Frau auf Ihn 

zutrat „Mann, kannst du mir zweihundert 
Mark geben?" riß dem glücklichen Familien- 
vater das Geduldsfädchen. und er schrie: 

„Was Ist denn heute mit euch los? Alle 
wollt ihr Geld von mir?" 

Da l.ti+iflte die Frau ..Aber Mann, hast du 
denn nicht ri:irau gedacht, daß du morgen Ge- 
burtstag hast?* 

„Ich bin einfach mit den Nerven fertig", 
sagte er bitter „Ich habe keinen Appetit, mir 
bekommt das Rauchen nicfit mehr, und nachts 
linde idi keinen Schlaf. Die Haare fallen mir 
aus, die Zähne fallen mir aus, und das Ge- 
diichtnis läßt zu wünschen übrig. Idi ärgere 
midi über alles und jedes, ich bin lustlos und 
mißvergnügt Mit meinem Chef habe ich stän- 
dig Streit, das Gehalt reidit nicht hinten und 
nidit vorne, und die Miete bin idi auch seit 
drei Monaten schuldig. Außerdem leide ich an 
Platzangst und Schwindelgefühlen, bin kurz- 
atmig und sehe überdies von Tag zu Tag 
sdilediter Ich bin am Ende. Für mich hat die 
Welt keine Reize mehr, denn das Dasein ist 
gar zu freudlos und traurig!" 

Jetzt winkte der Doktor ab. 
„Aber hören Sie", sagte er, „übertreiben Sie 

da nidit ein wenig? Schließlidi sind Sie dodi, 
wie ich sehe, verheiratet, nicht wahr?" 

Der Patient zudtte unmerklich zusammen. 
„Riditig", sagte er bitter, „das kommt auch 

noch dazu!" 

«... es wird höchste Zeit, daO die Ge- 
werkschaften endlich einmal etwas fär 

ein kürzeres Wochenende tun!" 

„Wenn Sie Lust hätten, könnte Ich ! 
Ihnen einige Seiten in meinem Tage- i 

buch reservieren!" j _ • •«••••••••••••••••••*••••••••****************************•** 

Der Scheich 
Das Zimmermäddien des Pariser Hotels te- 

lefonierte an die Direktion; „Der Scheich von 
Zimmer 117 Ist abgereist. „Ohne Gepädc." 

„Der Scheich? Aber es handelt sich nicht um 
einen Araber, sondern um Monsieur Dupont 
aus Toulouse!" 

„Durdiaus nlditl Er hat das Hotel verlassen, 
eingehüllt in seine landsmännisdie Kleidung!" 

Der Hotelchef eilt die Treppen hinauf und 
bildet in das Zimmer. 

„Mein Gott!" stöhnt er. „Die Bettüdier, die 
Vorhänge...!" 

„Und Handtücher!" ergänzt das Mäddien. 
Untersdiied 

Einmal traf George Bernard Shaw einen 
ihm nicht gut gesinnten Kritiker. Nadi dem 
üblidien Geplänkel meinte der Dichter: 

„Sie sind gerade das Gegenteil von einem 
Hahn!" 

„Aber", entsetzte sich der Kritiker, „diesen 
Vergleidi verstehe Idi nicht ganzl" 

„Das Ist ganz einfach", erklärte der be- 
rühmte Spötter mit einem sarkastischen lA- 
dieln: „Ein Hahn sdiarrt In einem Haufen 
Mist, um ein Kömchen zu finden, und Sie 
sdiarren in einem Körnerhaufen, um ein 
Stückchen Mist zu finden!" 

Eitel 
Anselm Feuerbach, der junge Mann mit den 

Stimmungen, wie man ihn nannte, war nidit 
frei von Eitelkeit, und in mandiem seiner 
Worte schwang ein Selbstbewußtsein, das ihm 
viele Feinde madite. In Rom begrüßte Ihn 
eines Tages ein Maler mit den Worten „Gu- 
ten Morgen, Herr Kollege!" 

Feuerbach verhielt den Schritt und sagte 
mit ironischem Lächeln: „Kollege? Leiden Sie 
etwa auch an Sodbrennen?" 

Nr 20 I, A N G K N F. R 7, F. I T l' N C. Froitag, den 9. März 1973 

Tutka, erzählt eine farbiere Gesctiichte 

Der Riclitci, bohaiint al.< Griiv^giam, l)c- 
hauptPte, mall lese in den Uiahtii-.-picchiin:;.'n 
oft Adiektivp die uii.> gai llichl.^ sagen Er 
zitierte aus nnci Zeitung „Die Grschiditcn 
Sind farbig" usw „Ich habe', fuhr er dann 
fort, „diese Gp.-diichten Relcscii und weiß 
walirh'aftip nidit, weshalb der Rezensent sie 
(arbig nannte Farbig farbig'spottete der 
Riditer weiter „Schablone .. Vereinfachung ... 
nur um etwas so daherzusagen sonst nidits 
Ich lobe mir die Genauigkeit Soll mir dodi 
Siner mal erklären, was und warum er eine 

le.ichidite farbig' findet " 
Daraufhin meldete sich Professor Tutka. 
„Idi weiU nicht, weshalb Sie sich, liebet 

H rr Ridilei so aufregen Eine Geschichte 
kann durdiaus farbig sein Ich will Ihnen 
erziihlen, v'as mir einmal passiert Ist. 

Ich halle an euiem FiuU in einem Fisdier- 
dorf Quartier genommen. Im Sommer wellten 
dort immei einige Gäste aus der Stadt. Ich 
gitii' an den Fluß, und als Ich das Wasser sah, 
üoerkam mich plötzlich die Lust zu baden. 
Ich zog mich aus und sprang ins Wasser. Ich 
Biiiwamm mit Begeisterung: im klassisdien 
Stil, Kraul und kosaklsdi. Ich sdiwamm den 
Fluli abwärts, dann wieder aufwärts, tauchte 
unter und wieder auf, um schließlich schnau- 
bend. zufrieden, erfüllt von Lebensfreude den 
Strauch anzusteuern hinter dem ich meine 
Kleidung zurückgelassen hatte. Aber dort... 
fand ich nur meine Melone Anzug. Wäsche. 
S'huhe Wiiren versduvundenl Entweder hatte 
Bich leniand einen unklugen Scherz geleistet 
oder Diebe waren am Werk gewesen. Was 
tun? Ich war splitternackt, nicht einmal eine 
P idehose hatte ich an Wie sollte ich durch 
das langgc.slrccKte Fisdierdorf bis zu meinem 
H.'usdien kommen? Na und meine Melone! 
Sii' auf den Kopf zu setzen, wäre lächerlich 
gi'we.sen, sie als Feigenblatt zu verwenden - 
nicht minder lädierlidi 

Piötzlidi lauctite aul der hellen Wiese ein 
piiipurner Fleck auf Eine mir bekannte Dame 
- meine Nachbarin • spazierte im Rot ihres 
Mantels auf mich zu. Ich suchte mir einen ent- 
sprechend großen-»3traudi und begann, nadi- 
deiT. ich dahinter drei Viertel meiner Gestalt 
vei borgen hatte, mit der Melone zu winken 
und um Hilfe zu rufen. Die ehrbare Dame 
nahm an meinem Unglück lebhaften Anteil. 
Sie sagte, sie sei zwar nur im Badekostüm, sie 
würde mir aber trotzdem ihren roten Mantel 
überlassen, rasch ins Dorf gehen und dort für 
mich nach männlicher Bekleidung .Ausschau 
iialten Die Dame war korpulent und statt- 
lich. also hatte ich in ihrem Mantel reichlich 
Pl'ltZ 

Und nun stellen Sie sich bitte die hellgrüne 
Wiese vor, dazu die dunkle Silhouette des 
Kiefernwaldes, oben das Himmelblau und 
dann zu nltcdem mich, im Kardirialspurpur, 

Du,' Kurz{^eschichle 

Stürmische Liebe 

in Texas 
Billy Wi.r zwar nidit uueiieidi mit Geistes- 

gaben gesegnet. Dafür war er aber der beste 
Sdiütze von Littie Guncity. Wenn er zielte, 
dann sagte auch gleich jemand „Au!" So ein 
Schütze war Billy. 

Eines Abends saß er mit Sheriff Bloodsnift 
Im Präriesaloon. Sie tranken gerade den 
zwölften Doppelstöckigen. Der SheritT meinte 
es gut mit Billy. „Billy", sagte er. 

„Weißt du eigentlich, daß dich Molly be- 
trügt?" 

Billy war zeiin Minuten lang sprachlos. 
„Meine Molly?" fragte er dann. 

„Genau. Billy, deine Molly." 
„Meine Molly, mit der idi schon seit vier 

Jahren verlobt bin?" fragte Billy dann, um 
haargenau zu gehen, 

„Deine Molly, Molly Malone. Die hinten bei 
der Dorflinde wohnt." 

„Und das stimmt?" fragte Billy. 
Eine halbe Stunde verflog. Billy dachte nach. 
Piötzlidi kam ein finsterer Zug in sein Ge- 

sicht. Er zog den linken Revolvor und ent- 
sidierte ihn. Dann zog er den rechten Revol- 
ver und entsidierte ihn. Im Präriesaloon brach 
Panik aus. Der Wirt warf sich hinter der 
Theke zu Boden, der Sheriff schmiß sich Billy 
in die Arme Aber Billy stieß ihn zur Seite, 

Dann ging er zum Ausgang. 
„Wohin willst du?" fragte der Sheriff. 
„Zu Molly", knurrte Billy. 
Der Sheriff schloß sich Billy an. Alle Ein- 

wohner von Littie Guncity marschierten mit. 
Vor Mollys Haus blieb Billy stehen. Stille 
brach aus Man konnte eine Mücke niesen 
hören. 

Billy hob den linken Revolver. 
Billy hob den rechten Revolver. 
„Die Schießeisen fort!" brüllte der Sheriff. 

spät. Billy zielte kurz und ließ dann aus beiden Revolvern eine Kanonade 
auf Mollys Haus los. Langsam verflog der 
Pulv^rdampf. Und wunderschön gleichmäßig 
stand In kleinen Einschußlöchern quer über 
Mollys Hauswand: 

MOLLY IS DOOF! 
Mia Jertz 

mit meiner Melone als schwarzem l-luptet- 
chen darüber. Das Rot lockte zwei kleine 
Mädchen heran. Gott sei Dank waren es Mäd- 
chen. es wäre schlimmer, wenn es ein sdiecki- 
ger Stier gewesen wäre. Das eine der Mädchen 
trug ein weißes Kleidchen, rote Korallen und 
gelbe lilumen; das zweite Mädchen hatte ein 
hellblaues Kleid an und zog einen Wagen 
voller Puppen und Hampelmänner hinter sich 
her Fügen wir noch hinzu, daß über uns 
farbige Schmetterlinge flatterten. Der Himmel 
also blau, die Wiese grün und ich, im Purpur 
und mit der schwarzen Melone, außerdem mit 
gelben Blumen In der Hand, die mir das 
Mädchen im weißen Kleid geschenkt hatte. 

Eine halbe Stunde später brachte mir die 
ehrbare Dame die männlichen Bekleldungs- 
Btüdce, die sie aufgetrieben hatte. Ich zog das 
seidene Purpur aus und die schwarze Hose 
und den grauen Rodt an. Der Himmel hatte 
sidi inzwisdien bewölkt, die Mäddien liefen 
davon, dla Schmetterlinge hörten auf zu krei- 
sen, Regen fiel, alle« erlosdi, ringsum wurde 
es grau. Mein Kopf war voll schwarzer Ge- 
danken. Einen Augenblick spater kam die 
Sonne wieder hervor; Die gelben Blumen, die 

mir das Mädihen geschenkt hatte, gewannen 
ihre I«uchtkraft wieder." 

Professor Tutka beendete seine Erzählui.g 
Die Zuhörer stellten fest, daß die Geschichte - 
farbig war. 

(Ins Deutsche übertragen von Karl Dedeciusl 

Schlägt im Märzengrün der Fink ... 
BnucrnspriUiu: und \Vcttcr>ccislirilcii 

um den Frühling-imonal 
Frühes Märzenlaub dient dem Frost als 

Raub. 
Wenn die Märzensonne langsam wärmt, der 

Bauer von der F>nte schwärmt. 
Märzengewitter zeigen an. daß noch große 

Stürme nah'n. 
März allzu feucht, macht das Brot leicht. 
Schlägt im Märzengrün der Fink. Ist es ein 

gefährlich' Ding. 
Märzenferkel, Märzenfohlen, alle Bauern ha- 

ben wollen. 
Trockener März und nasser April tun es 

dem Bauern nach seinem Will". 

iiiiuiiiiiiiniMiiiiiMiMiiMinMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiMiMiiiii 

Bis 500 zählen 
nie Schulverwallung der Stadt Nottlnghani 

erließ folgende Verordnung: .leder Lehrer hat 
vor der .Anwendung seines ZUchtigungsreclites 
die Klasse zu verlassen nnd bis 500 zu zählen. 
Danach darf er erst zum Rohrstork greifen! 
iniiMiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiMiiiiii 
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Sonderangebot, solange Vorrat reicht! 

20.000 Frottiertücher 
50x100 cm, la Walkware bisher bei 

Sonderangebot, solange Vorrat reichtl 

Klappfahrräder 
komplett, m. Ständer u. Beleuchtung bisher bei uns ,^98^ 

1«50 

Sonderangebot, solange Vorrat reicht! 

Flötenkessel, Fleischtöpfe, 

Bratentöpfe 
für Gas, Kohle, Elektro, bunte Dekore, jedes Teil nur ... Z98 

Rinder-Brater. 
500g    

Suppenhühner 
tiefgefroren, Hdkl. A, 500g 

WienerWürstchen 
140g-Paar  
Bockwürstchen 
5 Stück ä 40g, Glas ... •. 
Gewürzgurken 
720ml Glas .... 

4.98 

3.98 

Reines Pflanzenöl 
2,5 kg Kanister   

Holl. gew. Kartoffeln 
Kl. 1,2,5kg, Sorte „Bintje* 1 
fnehlig-festkochend  

Holl. Zwiebeln 
Kl. II, 5kg im Netz .. 

Frz. Golden Delicious m VO 
Kl. 1,2kg Tragetasche m9jw Cv 

100% Orangensaft 
1 Liter  
Apfelsaft 
1 Liter Fl., 
Kasten ä 12 Fl. o. Pfand ... 

Lehrs Fruchtdrinks 
versch. Sorten, 0,7Ltr, Fl. .. 

Vaihinger Apfelsaft 
0,7 Liter 

Auto-Center SPRENDLINGEN 
Michelin ZX 
Stahlqürfelreifen Gr.6.40/7.00 Auto-Cenfer- 
SR13 für Mercedes 190.200, 
230, Ford 17M, 20M, Opel 
empfohlener 
Verbraucher-Preis ,110,33 M 
Gr.l75 SR14ZX Auto-Center- 
für Ford 17 M, 20M, 26M, Preis 
Mercedes 200,220,230, ab ^ _ 
empfohlener 
Verbraucher-Preis . . .118,77 

Firestone-GUrtelreifen 
,,Cavallino" 
Gr.l55SR 15 SL 
für alle VW-Käfer 
empfohlener 
Verbraucher-Preis ....... 103.34 

Auto-Waschen und 
Wachsen 
in unserer modernen 
Doppel-Waschstraß« . 

Aulo-Cenler- 
Preis 

55.- 

Benzin 5Z9 Super 62,9 

BAD KREUZNACH 
Ptaniger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277. 

DARMSTADT RAUNHEIM 
Eschollbrücker Straße 44 direkt an der B 43 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an dei B 8 
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Junge Bohnen. 

_ ganz eingelegt 

e 425-ml-DDse 

®Seelachsfilet ü OO^ 
®seeqefrostet I 

400-g-Packung IfiilUW 
Wcrbcproit 

SPAR -TiefkOhlspinat 

450-f!-Packung 
empfohlener Preis DM —,75 -,68* 

Allgäuer 

Emmentaler 
in Scheiben Fett i. Tr. 

125-a-Packung 1.28S 
Reine Allqäuer 

'Butlermilch 

500-g-Becher -,49 

MAXWELL- 

Expreß-Kaffee 9,98 

100-g-Glas <9 

Strumpfhosen ^ £0 
I„LadvStar 

1. Walil Stuck 

Holl. Tulpen 
Apeldoorn 

Ital. Nelken 2 QQ 
10 Stücl< je DM 

Span. 0^ 

Navel Orangen / yU 
Kl. II 4-l<g-Tasciie I 

Cuba Paprika 1 00 
Kl. 1 500 g im Netz t ' ' 

189 

Israel. 

Erdbeeren 
Kl I 250-g-Schale 

SPAR 
Mainz 

3 GLOCKEN 

Eier-Nudeln. 250 g 
im ROTEN Paket 
mit Sparpfennigen -.98 

„HEUTE wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudeln!" 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Terre f 

des \ T 

Hommes^^ 

Patenschaften 
Information; 
45 OtnabrOck, Poitfach 4126 ^ 
oder Ihr« lokale Arbeitsgruppe: 

Arbeitsgruppe Spiendlingen 
Jörg Dieter Koch 
6079 Sprendlingen 
Am Schalerplad 4 

Telefon 06103 68694 
Voll<sbanl< Dreieich 

Klo -Nr. 048203 

HÄHNCHEN ERICH 
C^i Waldrestaurant 
iS Schützenhaus 

Bullerhähnchen 
sind die Besten 

:ni tzon 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

MIST 
CLolifsniifl Trocken-R/nderdung t«ti>a Kuhtl(id«n ohna Stroh un<| Heu, uohriull'Vt. g^rucT.Kirm. Hurrua- biirtitng. Probl«m(offt Annvendung 6*i Neu<tn- t>llan/ung direkt mit in dss Plian^iixt), sonst .'«it Ring um dl« Ptian» stituen Jodar Ni«U*rsd>lAg Uli »tnen T«ii d*t Ourtger» aul und jaucht dAn Boden California »ichorl »o ein gasunJet Wadia- turn um eine üt>err«tctie Blulentuiie. 
1kg-:OM3.40. SK0~DM 11.eO. 2S kg—DM34.90 
 ru beziehen durcti. — 

Samen-Bohnstedt 
6070 Langen 

Südl Ringstraße, an der neuen Brücke 
Telefon 2 39 68 

Halb so dick 
'Äihlen Si« sich dopp*lf wehll 

Stuhircgclung Entschlackung 
Gewichtsabnohme durch die 

angenehmen, schnell wlrbsornen 
BISCOHTRON 

Fach-Drogerie Don Silec 
Bahnstraße 111 und Lutherplatz 1 

Damen Wrangler Jeans 
alle Gfößen und Farben 

nur DM 4,90 

WESTERN STORE 

Sprendlingen. Frankfurter Straße 40 
Telefon 18 26 

OVERDICK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt! 
Große Auswahl in Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffneti 

Lelstungsüeweise 
aus unserem riesigen Zentrallager 

Cotor Fernsdher 
Markenfabrikat statt 1596,« 
ITT Schaub-Loranz 
Weltvplegel Color 1341 
Imperial Cotor-F8. CT 1126 
110,66 cm atatt 2146,- 
8chwarz-Wel6Fernseher 
Intern. Mark« statt 489,* 
Schwarz-WeiO-Fernseher 
Philips Tizian statt S46,- 
Nallonat Koffer-Fernsaher 
31 cm, TP 202 NU statt 496,- 

1150,- 

1628,- 

1796,- 

347,- 

458,- 

373,- 

od. mil. 
60.- 

ett. mtl. 
84,~ 

erf mtl. 
93.- 

ed- mii. 
18,- 

ed. mtl. 
24,- 

ed. mtl. 
20,- 

Rundfunkgeräte: 
177,- NorDmtndt Eltktro. UKHL Hott }32.- 

Telefttnken igr Jubllot». UKHL itett 21l,< 109,- 
Bloupunkt 100 Oenuo. UKHL atott t«l.- lOO,- 

Cassettengeräte: 
PhiilpiRodlerie. RRStl.UH Bott.'Netf, m. Zbh, it. Itt,- 
Frtlburg Suptr Bolt.-Niti. m. Zbtt. tt. tll.« 
HOnchen Spetlol Bott.-Neti, m. Zbh. »t. Itl.- 

250,- 
117,- 
68,- 

Transistorgeräte: 
Sdicub'Urani. UKML Oolf Europa 102 «latt 22t,- 
Blaupunkt PIva d* Luia I UKML. Bott. Nett itott 201.- 
Grundlg Eilt« Boy 500 I UKML. BoK.-Neti statt 241.• 

188,- 
168,- 
198,- 

Stereogeräte: 
Trontstereo. 2>(te Wott OOp hpi. mil Bexfn itotl 471,. 
Grundlfi Studie 2000 HiFi io>io 4 0-Stcreo. 70 Wott ■ 
Tclcfunken Hymnui HiFi 101 | OOfi 90 W..m.Bei.L70 «t. 155».- 

Musiktruhen: 
Bruns Speilol O70 m. tO PI.-Spialer statt Sta.- llo,' 
Anho Hedern nho Hedern iiOQ . 10-PI.-Spieler stott «41.• ItO,- 

648,- Orundig Hcrono m. tO-Pi.-Spieler stolt 748. 

Tonbandgeräte: 
Phillin 4307 m. Zbh. stott 325.* 
Orundig TK 141 OOil m. Zbh. statt 413.- xYf,- 
Grundig Augiburs m. Zbh.. 4spur 

245,- 

398,- 

Alle Geräte fabrikneu mit Voilgarantie 
und dem bewährten Biitzkundendienst 
Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Juni 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACHE v'^ t. • . > -yv •;%. 
/.Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2S674 

BAUMSCHULPFLANZEN 

finden Sie in reicher .Auswahl 
in unserem 

©Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
BdO-f^arkenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof, Tel. 06105-2567 

Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr. Samstag 8-15 Uhr 
Sie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden ■ 
und Walldorf, in der Nähe der neuen Gesamtschule. | I 

Achtung! Achtung! 

Hausbesitzer 
Folgende Arbeiten werden kurzfristig von einer Firma (Meister- 
betrieb) ausgeführt: 
1. Sämtliche Maler- und Putzarbeiten( innen u. außen) 
2. Sämtliche Dachdeckerarbeiten einschl. Flachdach- 

isolierung 
3. Erneuerung von Dachkandel, Abfallrohren und 

Schneegittern einschl. Gerüststellung 
Offerten erbeten unter Nr. 274 an die Exp der Langener Zeitung 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 IP 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

ipch Vereinbaning. 
Telefon 2 24 92 

ACHTUNG! 
Gesichertes EINKOMMEN durch Ein- 
richtung einer CHEM. SCHNELLREINI- 
GUNG mit GARANTIE-UMSATZ bis 
DM 5000,-, monatlich 20'"ti ige Miet- 
kauftilgung 
Raum- oder Ladenbeschaffung erfolgt 
durch uns, falls nicht vorhanden. 
Informieren kostet nichts I 
Fir ia FINK & DARSTEIN GmbH, 
67C Neustadt'Wstr. I 
Strohmarkt 12 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
DoroUieenstr. 8-10 

ALLES F ÜR DEN GARTEf 
66 Seiten-Buntkatalog anfordern 
Riesenauswahl in Sonderangeboten 

SAMEN-GRAF 
60r2 Oreieiöi«nri«in • SoimiB(*i«-W.iher-Str4ß« 17 • TeWon (06108) fl? 
» M7, S,r«n4iiii,M . ütrmiliaw Bti»». 1# . (.»IM» •• 
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Schweinebraten - 

wie Sie 

ihn noch nicht kennen 

Srhweinrbratrn mit festlidirn Beilagen 
Das Fleisch wie üblidi braten und garnieren 

mit Tomatenscheiben und überbratenen Ananas- 
sohfiben. die mit Meerrettich und Sahne verziert 
sind 

Diizu gibt es einen Kohlsalat; In Streifen ge- 
schnittrsien Weißkohl in kochendes Wasser ge- 
ben und nadi kurzem Aufwallen abgießen. Zu 
glmchen Teilen mit geraspeltem rohem Sellerie 
und Äpfeln mischen, eine halbe Tasse gequollene 
Poslnen dazugeben Eine Marinade aus Majonüse. 
Yoghurt, Zitronensaft. Salz. Pfeffer und einer 
PrUe Zudter bf^reiten und vorsichtig unterziehen. 

Cflasiertcr Schweinebraten 
Für ein Kotelettstück von 1 kg folgende Glasur 

bi'fcilcn: 'i Tasse voll braunen Zucker. 3 Efi- 
loffel F>ssiK. 1 Teelöffel Sonf. 1 Messerspitze ge- 
stoßenen Ingwer auf kleiner Flamme zergehi-n 
lassen. 

V)i\s gesalzene Klcisch damit einpinseln, im 
Hahr braten und dabei mit der Glasur und dein 
Bratenfett öfter bestreichen. 

Mit in Butter kurz angeschmorten ganzen To- 
maten, gesdimorten halben Äpfeln und kurz 
überbratenen Bananen auf einer vorgewärmten 
Platte hübsch anrichten. 

Gefüllter Schweinebaudi 
1 k^ dünnen, mageren Schweinebauch wasdien. 

Eine Tasche einschneiden Innen und außen mit 
Salz abreiben und mit Paprika und Nolkenpfef- 
fer würzen, 

200 g Backpflaumen am Abend vorher emwei- 
dien - 500 g herbsaure Apfel vierteln. Kernge- 
häuse. Blüte und Stiel entfernen 75 g Rosinen 
wasciien. quellen und abtropfen lassen. Äpfel, 
Backpflaumen, Rosinen und 2 Eßlöffel Semmel- 
mehl mischen, die Fleisrhta.*«c^ie damit füllen und 
zunahen. 

Die län^s- und quereingtjsdiniltcne Schwartcn- 
seite mit Nelken spicicen. In die Kasserole legen 
und mit '.'i Liter kodiendcm Was>er übergießen. 
Im Backofen garen und bräunen lassen, nadi Be- 
darf Wasj;er zufügen. Herausnehmen, Füden ent- 
fernen, auf einer vorgewärmten Platte anrichten, 
die Füllung um das Fleisdi garnieren. Die Soße 
mit saurem Rahm und 10 g mit wenig Wa.sser 
verquirltem Maisstarkemehl binden, aufkochen, 
absdimedcen. 

Dazu gibt es Kartoffelklöße oder Makkaroni. 

Ci'cmc-Mussage für die Lippen 
Verteilen Sie auf die Ober- und Unterlippe 

etwas Nührcrcnie und massieren Sie mit der 
Huppe des Rinyfingers die Lippenhaut in klei- 
nen Kreisen, öffnen Sie dabei leidit den 
Mund, damit Sie gut bis in die Mundwinljcl 
nhnssieren können. Anschließend kneten Sie 
mit dem Daumen und Zeigefingei unter leich- 
tfm Drudt die I.ippenhaut und drücken sie mit 
di r Fingerkuppe sanft gegen die Zahne. So 
bleibt die feine Haut welch und geschmeidig. 
Schmale und harte l.ippen können bei rerlit- 
seitiger, Intensiver Massage sogai etwas voller 
werden. Geduld gehört allerdings dazu. 

Unbeobaditet 
Ein elegantes Geschäft für Damenwasdie, 

In dem nur Herren Zutritt haben und in dem 
auch die Bedienung männlidi Ist, wurde vor 
einiger Zelt In New York eröffnet. Die Be- 
gründung des Inhabers: Viele Ehemänner 
bringen Ihrer Frau gern ein Wäschestück mit, 
lassen sidi aber ungern von Damen dabei 
beobachten und audi nicht gern von Verkäufe- 
rinnen bedienen 

Etwa 30 Prozent der Angehörigen von Ver« 
frlebenen/amilten wurden sr»t nach der Ver- 
treibung geboten. Weitere 24 Prozent kämm 
Ott Kleinkinder, Schüler, Lehrtinge und Stu- 
denten in die ausgebombte Bundesrepublik. 
Die jüngere Vertriebenengeneration kennt 
kaum andere Probleme, als ihre einheimischen 
Altersgenossen. Viele der Alteren haben je- 
doch mit der alten Heimat auch ihren sozialen 
Platz verloren. So war die Eingliederung der 
überwiegend landwirtschaftlichen Erwerbs- 
bevölkerung der Ostgebiete in die westdeut- 
sche industriegesellBdiaft weitgehend ml( dem 
Verlust der Selbständigkeit verbunden. Indes 
steht die einheimische Agrarbevölkerung 25 
/anre später in dieser Betiehung vor ähnlichen 
Problemen, 

Orangen- 

saft 
1-Liter-Flasche 
bisher bei uns^i<3iL 

NEUER 
PREIS 

NEUER 
PREIS 

-.99 

Junge 

Erbsen fein __ 
425-ml-Dose 

bisher bei uns 

Coca-Cola 
1-Ltr.-FI. o. Gl. ^ 
bisher bei uns,4*®^ -.87 

Fanta 
1-Ltr.-Fl.o. Gl. 
bisher bei uns ix( 

Sprite 
1-Ltr.-Fl.o. Gl. V ^ 
bisher bei uns -S7 

ANANAS 
In Stücken, 
850-ml-Dose 
bisher bei uns -.89 

Olsardlnen 
125-g-Dose ^ 
bisher bei uns ■ 5 5 
Manz Filder 

Sauerkraut 
850-ml-Dose 

9 9 

ZUCKER 
1 kg, Raffinade mittel 
bisher bei uns^jM]^ 108 

Kondensierte 

Milch 
7,5% Fettgehalt, 
340-g-Dose 
bisher bei uns^jM^f -AS 

Kokosfett 
250-g-Pckg. 
bisher bei uns -.49 

Mandarin- 

Orangen 
ganze Scheiben, 
318-niI-Dose 

Korn mit Zitrone, 
32 Vol.®/o. 0,7-Ltr.-FI 

NEU Saurer 
U ÄQ   

bisher bei OMO TAFELÖL 

Sprengel- 

Schokolade 

-.79 

0.7-Ltr.-Fl. 
bisher bei uns -.99 

w -69 Haarspray« yio 
Familien-Dose, 300 g. ■ 

_ _ „Ramona" NEU 

NUTELLA 

verschiedene Sorten, 
100-g-Tafel 
bisher bei uns 

400-g-Glas 
bisher bei 198 

Chlo-Chlps« -A 
Paprika, 175-g-BJI. ^ jj 

Windeln 
36 Stüci« 
bisher bei 2.78 

empf. Preis 

Weinessig 

ORION 
Voliwaschmlttel, 
3-l<g-Tragek. 4.83 

0,5-Ltr.-FI. 
NEU -.39 

VERNEU. - _ 
Wäscheweich, 2 
bisiier bei 

ARWA Qualitatsstrumpfliose jetzt schon ab 1.90 in allen Latsdia-Markten. 

Abgabe nur In haushallsübllchen Mangen, solange Vorrat reicht. 

1. dl 

■ 'S"  , 
GUNSTIGE ] 

WOCHEN-ANGEBOTE ' 
.-i.,, ..i 

71er Gaubickellieimer 
Kurfürstenstück 
Spätlese, Qualität,wein mit Prädik.it, 
0,7-Ltr.-FI...^M^ Sonderpreis 3.98 

Lambrusco 
ital. Rotwein, leicht perlend. t An 
2-Liler-FI. Sonderpreis 3.43 

UNOX-Suppen 
Ochsenschwanz, Gulasch. Jägersuppe, 
jede 400-ml-Ds. Sonderpreis 1.33 

Zweiofenbrot 
750-g-Laib Sonderpreis 1.35 

Latscha-Golden Patboiled 
Reis 500-g-Packung 1.38 

FLEISCH U^ WURST 

t OBST UNO GEMÜSE ] 
 v... .t 

Jaffa Orangen 
GOer, Kl.l, 7 Stück im Netz Sonderpreis 1e89 

Jaffa Grapefruits 
46er, Kl 1,3 Stück im Netz Sonderpreis 1i09 
Neue marokkanische 
Speisefrühkartoffeln 
Klasse I, Sorte: „Sientie",1,5-kg-Netz ^ «n 
1000 g 1.32 1.90 

HOLL GÜRKEN 
bitterfrei, Klasse I, 
400-500 g, Stück Sonderpreis 

5 TOLPEN In den Farben rot. 
rot-weiß, rot-gelb, 
gelb^rosa, Bund Sonderpreis 

i ROCKSTANDSKONTROLLIERT 
;   

Mit Qesundheits-PaO (%^ 
Schw. Joh. Süßmost • extra • ] 
Vitaminreich. BEFUND: Produziert nach dem Verfat^ren 
dos integrierten Pflanzenschutzes. Es wurden nur aus« 
gewählte Fruchtsäfte verwendet, bei denen Kein# 
£pritzmlttelrück8tände (chlorierte Kohlenwasserstoff# 
und Phosphorsfturee&ler) nachgewiesen werden konn« 
OJ-Ltr.-FI. 1.98 
Mit Gesundhellt-PaL 

1.18 

1. 

Apfelsatt naturtrüb • extra • 
produziert nidi dem Verfahren des Integrierten Pflaiv 
zenschutzei, « oa 
0,7-Ltr.-FI. l.OO 



Sänca-Chrysler 
A'd llt -iv'. l^filmctlOOO SImca 1100 Limousine ohne KompromlBM,^ 

KraftpAket 

Simcii- Chtyiltr IM/IM Senenmaßifl homplotl // 

Aulohaus ERNST JUGERT 

6073 Egelsbach 
Schlesierstraße 7, Telefon 06103 4683 

Simc« 1301 8 Schön, abftf 
nicht »chon teuer 

Probefahren Dberzeugll 

HANS SCHÄFER 
Chrysler-SifTica-Sunbeam 
6079 Sprendlingen 

Offenbncher Straße 43, Tel. 06103 67547 

Ktz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

HcrIxTl Kirchhorr 
Lanßpn 

Sihillorstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Polsterarbelten 
I i Ir fi.n 2 14 04 

Besser 
2 11 58 wählen I 
Fernscb-Servlce 

Verkauf 
L. Oechsner 

DarmslSdt. Str. 3B 

DAS Fachgeschäft für 

jrstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen 
Bahnst-aße 112 ■ Inh Klaus Steppnr 

In- und ausländische Spe^ialHalen 

Zur Frühjahrs- und Sommersaison I 

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis: 

bieyle - Modelle 

auch im Modehaus Liese 

Wir emplohlen unsere bekannte Maßanlerliaung 
sowie unseren Service. 

Änderungen und Reparaluien schnell, preiswert, gut. 

Jh yyiohelmm e^iese 
Langen, Bahnstraße 45 
Sprendlingen, Kirchstraße 1, Tel. 22762 

FinaEizleller Rückhalt 

bei Unfall schon für 

14 DM monatlich. 
rür diesen Beitrag können Sie bol 
der NOVA eine Unfallversicherung 
mit folgenden Leisliingen abschließen; 

5^DM Unlall-Kiankenhjiislagegeld. 
60 000 DM Invalidilatssuniine. 

■ 30.000 DU im Todesfall. 
I Weltweite Geltung für alle 
I Unfälle in Beruf und Freizeit. 
I Beitrag für Hausfrauen; 
I sogar nur 10 DM monatlich. 
I llire Beziiksdirektion: 
I 6050 OIfcnbacli 

Frankfurter Straße 48 
^Versicherungen Tel. (0611) 88 30 30 

r 
Zepiiicfie für ^nsprucftövoUel ^ 

Vom Teppich-Hauptlager Sprendlingen, Flchteslr. 13 

Einer hört's vom Andern sagen: 
man wird dort wirklich gut beraten. 
Ihr Wunschteppich ist bald entdeckt. 

— deshalb der Trend zu 
iMM 

Beratung und Verkauf nur in der Fichteslraße dort, 
wo auch das Bürgerhaus ist. 
Ein ganzes Haus voller Teppiche - Telefon 6 75 01 

Jed 

k; 

Jede Menge Teppichböden zu einem äußerst günstigen 
Lagerpreis. 

0 

Mopedschilder 

2 Mill. pausch. Deckung nur 
38,-DM, Diebstahl nur 9,-DM. 
Wo gibt es das noch? 

Bei RETTIQ, Langen, Heinrichstraße 35, 
Telefon 06103''24137 
KARL RECKTENWALD, 6073 Egelsbach, 
Schillerstraße 50 

Landwirlschaflllche/ Versicherungsverein 

„Hicolon" is' altbewährt gegen 

Bettnässen 

PiQis DM 6,20 Nur in Apotheken. 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indüsliieiebiel, Ohinslr, 12 ■ Tel. ]? 38 

Baugeschäft Rlewesell 
Übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Hohe 4 
Telefon 06103'23327 

A<^tung! Bei Oialarm 
^^X06104)2^.T*aun4HMMt 

Tankreinigung (mit Garäntie) 
Ölschäden - Tankdemon 

tage zum Festpreis 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Rut 8 11 94 

607 Langen Lutherstr. 26 
■©(Oei 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglldi von 17-18.30 Uhr aufi. Sa. 
Hobormehl. nburgtjtotaegggBeJ, 

"Ein Straßenpanzer mit 
Komfort" (stern) 
"Ein besonders 
geräumiges und sicheres 
Auto" (Stern) 
"Der 132 gehört zur neuen 
Generation europäischer 
MitteHdassewagen. 
deren Entwicklung auf 
umfangreicher 
Forschungsarbeit 
beruht" (mot) 
Urteile aus der führenden 
deutschen Fachpresse, 

die nicht allein stehen. 
Gehen Sie beim neuen 
132 ebenfalls 
"auf Nummer Sicher": 
fahren Sie ihn 
unbedingt lur Probe I 
Fiat 132 
1592 ccml98PS9.4S0.- 
Fiat 132 Special 1600 
1592 ccml98 PS 9.900.- 
Fiat 132 Special 1800 
1756 ccmllOS PS 10.2S0.- 
ab deutschem 
Zentralauslieferungslager. 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521/836320 

Win Europa 7500 Service-Sliitfiiunkte. 
tollem in Deutschland 1400 
'Gesicherte Versorgung mit Onginal-trsatrtcilKn 

MI Seine Qualitäten lassen sich 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt sich wie 

' „Zucker und ZimV. Er setzt 
ganz neue 

Maßstäbe in dieser Klasse. 
(B.Busch,Stern 26/72) 
Alfasud 1178ccm, 63 PS 

1155 Spitze 4 tüng 
7.990 DM. einschi 
Extras 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen AilfS ROITI6O 

Frankfurter Str. 19, Tel. 21524 DEUTSCH LAN D 

Ihr Hotel... 
nahe Ffanklurt — Offenbach — Rhelfi- Main-Aitporl und Frafikfurter Kreuz 

•H A HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN,6079 Sprendlingen 
130 Betten mit HÖdistkomfort.elcpanles Reslaurant. Hotelbar. Sauna. Tagungs- und GesellsctiaUsriume, Telefon 06103/10 70,Telex 04-17931 

Wo es Rauch 

da ist auch 

ein Feuer 

(Altes Schweizer Spricliwort) 

Und hinter dem Feuer 
steckt meistens Späth, 

Späth bringt Ihnen rauchlose 
Wärme ins Haus - schnell, preiswert - 
auch zu Stoßzeiten, 

Rufen Sie uns an, 
wenn Ihr Feuer rechtzeitig brennen soll. 
Telefon 2777 in Langen. 

SPV'XTH Heizöl und Kohlen 

Späth — die sauberen Ölfachmänner 
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Alle Uhren schlagen gleich ... 
Wir .tlprisrhcn leben alle nebeneinander her, 

jeder umgeben von dem Gitlcneerk seiner 
cifienen Interessen, u;ir so'icn und hören uns, 
aber wir finden kaum noch zusammen, tveil 
uns der Alltap so durcheinanderwirbelt, daß 
jeder seinen eipenen Weg gehl als Einsamer 
in der Gemeinschaft der Menschen. 

.Millionenfarh (lufpeteill ist schon der Au- 
pcnbUck. ilie .'ifinute, in der (Jir.'sc Zeilen gc- 
schnrbvn ircrden. ist für einen anderen Men- 
schen der 7.riii>unkt, der über seine Zukunft 
entscheidet, für einen drillen die alltägliche 
Abfahrt seines .Xiitobusses zum Arbeitsplatz, 
lind für lausend andere hat diese Minute noch 
tausend andere Bedeulunpen. Wie soll man 
da zusammenfinden? Kann es bei der V'ic!- 
falt der .Stunden, bei den unterschiedlichen 
I'flichlen. Aufgaben und Interessen überhaupt 
etwas demeinsamcs geben? 

Alle Uhren schlagen gleich — sagt eine l^e- 
benserkenntnis, die in ihrer Fe.Ktigkeit be- 
glückt, alle Uhren .ichlagen gleich, auch wenn 
jener .vciiie .\tinnlen auf diese, ein zweiter auf 
pirip andere V\'t'i,sr niilcf. Die Glocke der Da- 
seinsuhr schlagt für alle Anfang und Ende, 
und von »».vercri Kirchtürmen klingen für je- 
den von loi.v die gleichen .Stunden und IVIiiiii- 
(Pii — Es i.sr in unsere Hand gegeben, aus 
ihnen mit des .Schöpfers Hilfe ein erfülltes 
l.rben :.u machen. 

V.i 

In EKi'lsliiich geht alli-s wiodor seinrn normalen Gans:. Ilirr wird dir Post Rrbracht. dort «artrt man auf dir Miilliilifnhr iinii 
(.Männi'rstärkc) fährt es sicii aiieh ijanz Riit. 

mit I MS 
l-V I nto 

. . Kl ULI Klisilboth Bieiderl, Ui e.sdner Str. 31, 
zum "it., Hei rn Otto Wietoska, Blrkcnseewcg 2, 
zum 7H. u. Herrn Krwin Hörning. AuQortialbRO, 
zum 74. Geburtstag am 10. März. 
. . . Herrn Kranz Mahnert. Krankfurter Sti". 1, 
zum 7(1. (ieburtstag am 11, Miiiz. 

. . Herrn Heinrich Mex, Goethestraße 14. zum 
71. und Frau Anna Doll. Auf dor Trift 9. zum 
71. Geburtstag am 12. März. 
. . . Herrn Andreas Sdiwalm. Erfurter Str. B, 
zum 84., Frau Gertraude Knöß, Arheilger 
SlrulJc 3, zum 73 . Horm Georg Schöppy, In 
den Obergürten 53. zum 71. und Frau Anna 
Tscherney, August-Bebel-Str, 3. zum 74. Ge- 
burtstag am 13. Mäi-z. 

Die besten W'ünsihe für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Sill)eriie Hochzeit 
e Die Eheleute Martin Roßkopf und Frau 

Else. gob. Reinhardt. Egelsbach. Taunusstr. 8. 
feiern am 13. März das Fest ihrer silbernen 
Hochzeit Herzlichen Glückwunsdi. 

Heute: Öffentliche Versarnmlung der SPD 
e Der SPO-Ortsverein Egelsbadi veiun.stal- 

tet am heutigen Freitag um 20 Uhr im Egels- 
bacher Feuerw^hrhaus eine öffentliche Ver- 
sammlung, bei der der Bundestagsabgoordnete 
Manfred Coppik über das Thema: „Frieden 
um bessere Lebensqualität — Aufgaben sozial- 
demokratischer Bundespolitik" spi'echen wird. 
Die Öffentlichkeit ist hierzu recht herzlich 
gruppe verstanden haben. 

60 Jahre ORK-Ortsverein Egelsbach 
e Zu einer geselligen Feier mit Musik und 

Tanz sind alle aktiven und passiven Mitglie- 
der des Deutschen Roten Kreuzes Egelsbach 
anläßlich des fiOjahrigen Bestehens des Orts- 
vereins eingeladen. Die Veranstaltung findet 
am 17. März um 2Ü Uhr im Saal der Gaststätte 
„Erzhäuser Hof" statt. 

Außerdem wild noch einmal darauf hinge- 
wiesen. daß am Samstag, dem 24. März, eins 
Altkleidersammlung des DRK durchgeführt 
wird. Die gefüllten Säcke, die bereits eine 
Woche \ orher verteilt werden, sollen bis 8.00 
Uhr zur Abholung an den Straßenrand gestellt 
werden. 

Feier zum Tag des 
Selbstbestimmungsrechts In Hausen 
e Die Sudetendeutsche Landsmannschaft 

Egelsbach lädt alle Mitglieder und Freunde 
zu der Feiei-stunde anläßlich des Selb.slbe- 
stinimungsi-cchts am 10. März im Bürgerhaus 
in Hausen redit herzlich ein. Es spricht Wil- 
helm Kuntsch, Gießen, Mitglied des Hessischen 
Landtages. Abfahrt am Samstag, dem 10. Mörs, 
mit dem Bus um 13.30 Uhr ab Caf^ Weber. 
Fahrtkosten entstehen keine. 

Eine Gemeinde mit mehreren Zentren 

Lange Debatte über den Entwurf des Flächennutzungsplans Gegen die Stimmen der CDU und der WG 

e nie «iemeimlevertreliing hat — wie Iiereits kurz l)eriilitel — in ihrer letzten .Sitzung 
mit Mehrheit den vom (iemeimlevorstaiid vorgelegten ICntwurf liir einen Fläelienniitzunits- 
plan gutgeheißen, t'bcr diesen Plan gab es eine teilweise heftige Deliatte, über die wir im 
folgenden lieriehten. 

SI'D-Ki-aklionsvorsit/.cniler Peter Friedridis 
legte eingehend die Meinung der .'^PD zu die- 
s<'m F.ntwurf dar'. Er stellte fest: „Der vor- 
gelegte Flädieiuiut/.ungsplan stellt die Grund- 
lagen dar, ohne die eine wie auch immer ge- 
artete Planung innerhalb unserer Gemeinde 
nidit möglich ist . . . Wir sind uns darüber 
klar, daß es vielleicht sdion 5 Minuten vor 
\2 Uhr i.st; immer wieder stoßen wir an Gren- 
zen, wenn es darum geht, einzelne Bauniaß- 
nahmen zu genehmigen. Wir sind in unseren 
bLshcrigen Situationen weit davon entfernt, 
das gemeindlidie Recht der Planungshoheit in 
vollem Umfang ausüben zu können, wie es 
uns durch das Bundesbaugesetz in der Fas- 
sung von 1960 aufgegeben ist." 

Der Flächennutzungsplan soll — so fuhr 
Friedrichs fort — die städtebauliche Entwick- 
lung ordnen und die l)auliche und sonstige 
Nutzung der Grundstücke vorbereiten und 
leiten. „Der Flächennutzungsplan Ist der vor- 
bereitende Bauleitplan, während der verbind- 
liche Bauleitplan der BeVjauungsplan ist. Be- 
reits in der Definition ist der Unterschied 
zwischen V'>rbereitendem und verbindlichem 
Bauleitplan klar erkennbar. Der Flächen- 
nutzungsplan soll sich den Zielen der Raum- 
ordnung und Landesplanung anpassen. In 
die.sem Fall liegt jedodi hier ein Widerspruch 
In den Ausweisungen zu dem von der l.andes- 
regierung im Herbst letzten Jahres festgestell- 
ten regionalen Raumordnungsplan vor. Die.se 
Di.skrepanz muß noch im Anhörungsverfahren 
zwischen der RPU und der Gemeinde tjeseitigt 
werden. 

Die.ses Parlament beschäftigt sich «-it 19(19 
permanent mit dieser Grundfrage gemeind- 
licher Bauplanung, und wenn Ich Grundlage 
sagte, dann bezog sich das aber auch wirklich 
auf die Grundlagen eines Flächennutzunga- 
planes, die da sind: Generalent- und -bewäs- 
serung.splan, Planungen von Trägem öffent- 
licher Belange, zum Beispiel Flugplatz und 
Kreis Offenbach. 

18 Millionen Mark für Entwässerung 
Die Entwä.ssei'ung von neu ausgewiesenen 

Baugebieten werfen sehr große Probleme auf, 

Die KG E bedankt sich 

für die großartige Aufnahme des diesjährigen Fastnachtszuges. 

Vielen herzlichen Dank allen Beteiligten, insbesondere den Ortsvereinen, 
den Egelsbacher Geschäftsleuten aus Industrie, Handel und Gewerbe, 
dem THW und der Polizei. 
Für die Geld- und Sachspenden bedankt sich die Zugleitung und der 
Vorstand verbindlichst. 

KARNEVAL-GESELLSCHAFT 1S37 EGELSBACH EV 

wenn man weiß, daß die notwendigen llaupt- 
.sammlcr mit Pumiiwcrk und Regeiirüekhalte- 
becken rund 18 Millionen Mark vcrsdilingen 
werden. Das Verkehi'saufkommen wird in 
nächster Zeit ebenfalls erheblieh zunehmen, 
so daß auf der Ba.-Ms dieses Fliicheimutzungs- 
plan-Entwurfs ein Goncralverkehi'splan auf- 
zustellen ist. 

Ks wird von entscheidender Uichtigki it sein, 
die (Jenieindc lOgelshaeh in einen langen, kon- 
tinuierlichen Waehslumsprozell zu bringen, 
der uns von den Dimensionen und der finan- 
ziellen IJelastbarkeit nicht an die (irenzen un- 
serer Miigliehkeiten l>ringt. 

Mit diesem Entwurf des Flächennutzungs- 
planes ist unsei-er Meinung nach gewährleistet, 
daß zu den nötigen Flächen für Wohnbebau- 
ungen auch die dazu gehörenden Flächen für 
Gewerbe und Industrie in einer gesunden 
Mischung ausgewiesen werden. 

Zu den grundsätzlichen Vorau.ssetzungen 
für diesen Flächeniuitzungsplan-Entwurf ge- 
hörte natürlich, daß die neue Kieisstraße 
festliegt und die Verkehrsführung in Egels- 
bach entscheidend voi'bestimmt. Genau so ver- 
hält es sich mit dem Flugplatz. Um eventuel- 
len Mißverstandnissen gleich vorzubeugen: 
Die Sozialdemokratische Partei und deren 
Fraktion fühlen sich nicht als Förderer des 
Flugplatzes, sondern sie versuchen, mit den 
Realitäten - so wie sie gegeben sind - zu leben 
und im Interesse aller Bürger das Beste dar- 
aus zu machen. Nur sich fortwährend über 
Lärm zu beklagen, führt uns nicht weiter. 
Die Flugschneise schneidet den alten und 
neuen Ort — wenn er einmal soweit ist — 
auseinander. Was liegt näher, als in die.sem 
Gebiet eine Klammer der aktiven Freizeit- 
gestaltung zu schlagen, die alt und neu ver- 
bindet? 

Außerdem werden bei einem weiteren An- 
wachsen der Gemeinde die bisherigen Sport- 
anlagen nicht mehr ausreichen; wir müssen 
uns schon heute überlegen, wo eventuell ein 
solches Sportgelände entstehen kann. Ich be- 
tone noch einmal: Dieses Gebiet ist nicht der 
Ruhe und Erholung, sondern der aktiven 
Freizeit gewidmet, wie zum Beispiel Fußball, 
Handball, Tennis usw. 

.'Vls ausgesprochenes Erholungsgebiet Ist 
auf diesem Flächennutzungsplan das Gebiet 
in den Bruchwiesen ausgewiesen, wo ein klei- 
ner Buggersee ausgehoben wii'd." 

Fricdi'idis tjotonte nochmals, daß der Flä- 
chennutzung.splan dringend erforderlich sei. 
Es sei höchste Zeit, ihn endlidi ins Verfahren 
zu bringen. Das Kreisbauamt habe nochmals 
darauf hingewiesen, daß künftige Bebau- 
ungspläne nur mit einem rechtski'äftig aufge- 
st<'llten Flächennutzungsplan zur Genehmi- 
gung kommen k innen. 

Zu sdinell erörtert 
Für die CDU-Fraktion sprachen Leonhard 

Kirschniok und Otto Müller, Kirsc+iniok sagte, 
seine Fraktion habe zwar im Bau-u. Siedlungs- 
ausschuß für den Entwurf gestimmt, sei aber 

inzwischen /u der .Auff^issung gekommen, da.l 
an dem Kniwurf muh \ :rles zu ändern sei. 
Deshalb könni m.in iiidit zustimmen. Beide 
('IJL'-Spre(+ier bemangt>lten dir Methode ui 
den .Aussehüssi'n. in denen alles so schnell ge- 
gangen .-.c i, iliiß keine Zelt /u n ifliehen Ülier- 
iegungon geblielien >ei, 

Irn wesentlichen sihln- en sich die \'i i-1reter 
der W(;K. Ludwig Kink und .Arnold llii.sch- 
ick. den .\iisfuhi'ungen der (.'DU an Viel 
Kritik wurde daniber ^eülit. daß die (le- 
inein>.ie durih die S-H.ihn-'ri".i..si' tler Buti''''s- 
bahn und die gi plante Kre;~stral5c liiK in vic-r 
Teile getrennt wenli'. Kine weitere Tuntuing 
der Cemeiiuie erfolge durch die geplante 
Frei.'.eitzone. Durdi die Sanierung iles alten 
Ortskerns habe Kgelsbach kein Zentrum mehr. 

Kirschniok stellte die Fragi', wie man siili 
das Zentrum der (iemeinde vorstelle und ob 
jeder ürtsteil ein eigene.^ Zentrum erhalten 
solle? Die CDU-Fraktion bemängelte, daß zu 
den Zeichnungen keine schriftlichen Untei'- 
lagen vorhanden seien. Sie wünscht, daß von 
einem Planungsbüro eine Expertise erstellt 
wird. Dies hätte in den vielen .lahren der 
Planung längst geschehen müssen. Kirschniok 
führte weiter aus, daß es unbegreiflich sei, 
daß das schönste Wohngebiet im Westen von 
Egelsbach „Auf der Trift" im Flädiennut- 
zungsplan-Entwurf als Industriegebiet ausge- 
wiesen sei und einen Gleisanschluß an die 
Bundesbahn erhalten soll. 

Über dieses Thema entspann sich eine h< f- 
tige Debatte. Die SPD war der Auffassung, 
daß man die Schwarzbauten in die.sem Gebiet 
nicht nachträglich sanktionieren könne. Dieter 
Wölk (SPD) führte aus, man müsse sich mit 
den Realitäten abfinden, der Flugplatz sei nun 
einmal vorhanden, die Kreisstraße 108 v/erd« 
gebaut und die Bundesljahn sei vorhanden, 
ebenso das Wohngebiet Bayerseich. Der Flä- 
chennutzungsplan-Entwurf trage allen Ge- 
gebenheiten Rechnung. Ein gutes Angebot von 
Wohnen und Freizeit sei vorhanden. Die Ge- 
meinde brauche mehrere Zentren. Man müsse 
von einer realistischen Betrachtungsweise 
au.sgehen; der Flächennutzung.splan sei rea- 
llstLsch. 

Mit der Verkehrssituation befaßte sidi Lud- 
wig Pink (WGE). Er war der Auffassung, 
wenn einmal 20 000 bis ;jü (lüO Menschen irt 
F.gelsbach wohnen würden, wie es der Plan 
in seiner Enriphase vorsehe, gebe es nur ein 
paar „Nadelöhren", um den Verkehr durch- 
zuschleusen. Im übrigen sei der Plan in der 
jetzigen Form bekannt, lediglich die Farben 
auf den Zeichnungen hätten sich geändert. 
Dem hielt Bürgermeister Ur. Simon entgegen, 
daß der Entwurf allein in zwölf Punkten eine 
Änderung erfahren habe. 

Was das Zentrum von EgeKsbach betreffe, 
biete sich — so der Bürgermeister das Ge- 
biet um das Rathaus geradezu an. Der Fla- 
ehennutzungsplan-Entwurf stelle noch keinen 
Bebauungsplan dar. Änderungen und Uber- 
arbeitungen könnten immer noch vorgenom- 
men werden. Es sei aber unbedingt notwerj- 
dig, daß EgeUibach einen Flädiennutzungs« 
plan-Entwurf vorlege; denn ohne diesen wür» 
den keine Bebauungspläne mehr genehmigt 
und sei auch keine Absprache mit den Nach- 
barg<>meinden möglich. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Kiiisichlnahnii- der Ili-r.itiiiiKsnircIcrMhrill 
I)ii' n(r;iliin(!sni'-<lcrMhrift /iir 3. ciffiTit- 

lich.-n (;cniPiii(l(Vcrtr(tcr.sitzunK am 2H, Kc- 
bruar i;i"3 lioKt in der Zi'it vom 12. bis 10, 
Miir/, 11)73 im Hathaus, Zimmer I). zu jcder- 
lii:mns Kin-iidit fiffi-ntlich aus. 

J'','.:rl«ibarh, ü. Mnr?. 1073 
l»rr <iiMiii'inilrviirslaiKl 
Dr. Simon, Bürßcrmeisler 

Amllii'hr lli'kanntmachiinK 
llauptMal'/.uiiK 

ilcr Cicmi'lnde KurNbai'h 
Aiift;runcl der §§ S und 0 der Hpssisi+icn Op- 
mi'indeordnunR (HdO) vom 25, 2, 10S2 (GVBl. 
K. 11) In dor Fassung vom 1. 7. lOßO (GVBl. 
K. 103), zuletzt Keändcrt flurrh CIrsotz vom 
6, (i, 1972 (flVHI, I S, 141) hat die Gemolnde- 
verlrctunR in KRclsbach am 2B, Februar 1073 
folK^nd«! llauptsatzunR besehlosspn: 

§ 1 
niaulstratsvrrfassuni! 
(1) Der (lemeindevorstand arbeitet kollegial; er 
hl '^leht au.s dem HürKcrmel.ster und denehren- 
iimtiichen HelRourdneten und führt die Be- 
z<'ii hnunR „nemeindevonstand". 
(2) Die VerwaitutiK i.st nach den Be.stimmun- 
pi n über die Maxistrat.svi-rfa.ssunK (§§ 4(1 — 77 
lICO) zu führen, 

S 2 
lierhlsstand des llüiserinristfr.s 
Die Stelle iles Bürgermeisters wird haui)t,amt- 
lidi verwaltet, 

S 3 
Ilv'ii^rordiU'te 
(1) Die Zahl der Beigeordneten betriint 4. 
(2) Die rieiseordneten führen folgende Amts- 
bivielinunu: 

a) der Krste Bei^eordnt-te: „I'irster Bei- 
Si'ordnet'.'r"; 

hl die ühriüi'M BeiKeordneteii: „Beineord- 
ni'ter" 

S 1 
ViMsitznider der <;i-iin'nidcvrrtrr(uii|{ 
])i.' CrmeinilevertretunK wählt in (ter er.steii 
Si'/.un:; nach lirr Walil den Voi'sitzenden. N<'- 
ben dem Vorsit/endi-n der (Jeiiieindewrtre- 
tum; sinri (irt»i sleilvertceteiide Vorsitzende' zu 
■wälilen. 

« ii 
Allrsteiirat 
Dem Allestenrat «eiuiren an: 

Der Vorsiizonde der CemeindevertretunH, 
•seine Stellvertreter, die Kraktionsvorsitzen- 
den oijer ihre Stullvta.tiuly^- aowie^ die JiilS- 
schulivorsitzendyi lulcr l'erfrcler. „ 

§ ß 
Ausschüsse 
(1) Zur VorbereitunR von Be,s(hlü.s.sen d4'r Ge- 
nieindevertretunR snid lolRende Aussduis.se zu 
bilden; 

Haupt- und Finanzausschuß 
Bau- imcl SieJlunR.saii.sschuli 
Friedhofs-, Land- und Forstwirtsehafts- 

ausschulJ 

Umwelt-, S'i/i.'d- und Kulturau,--;chun. 
(2) Ül)er die Zusammen-ietzunR der Ausschüsse 
beschließt jeweils die GemeindeverlretunR. 
l)ic> MitRlii'der d» r Aus.-.chüvse wirdc^n in sinn- 
Remäßer Anwendung des § .")5 HtiO nach den 
(".rundslilzen der Verhidtniswiihl von der Ge- 
meindevcrt retuns Rewählt. Die Au.o-rhüsse 
wählen aus ihrer Mitte die Vorsit/enden. 
(3) Huckt ein Ersatmann in die Gemelndwer- 
tretunR narh, so wird er iileieh7.oitis{ Milclletl 
der Ausschüssi', denen der ausscheidende Ge- 
meindevertreter anRehörte. 

§ 7 
KnmmiHsInnrn (Drputalionrii) 
(1) In die vom Gemeindevorstand gebildeten 
Kommissionen (Deputationen) sind jeweils vier 
Ge^meindevertretcr und drei ssihkundifie Bür- 
K<>r auf VorsehlaR der am Geschäftszweig der 
Komml.sslonen (Deputationen) besonders Inter- 
essiertier Berufs- oder anderer VerelnlsimRen 
oder sonstigen Einrichtungen von der Gemein- 
devertretung zu wühlen. 
Die BeiReordneten be.stimmt der Gemeinde- 
vorsland. 
(2) § B (3) Rilt sInnRemäß 

5 B 
t'brrlraRung von .Aufgaben auf den 
Gemeinde vorstand 
Die Gemeindevertretung übertraRt gemäß § SO 
Abs. 1 IlGO dem Gemeindevorstand die Be- 
schlußfassung über folgende Angeleßenhelten: 

a) Verkauf von Grundstücken, soweit sie 
wertmäßig den BietraR von je ROOO DM 
nicht übersteigen; 

b) VerpachtunR von Grundstücken bis zum 
Grundstückswert von je 2,') 000 DM; 

-) StundunR, Niederschlagung und Erlaß 
von Gemeindeforderungen. Der Haupt- 
und Finanzausschuß ist darüber zu un- 
terrichten. 

« 0 
Amtszeit und Amlsbeziige der hauptamtlichen 

ahlheaiiUrn 
(1) Die Amtszeit des hauptamtlichen Bürger- 
meisters regelt sich nach 5 30 (2) 11GO. 
(21 Die AmtsbezüRi' (i>inschlieHliih Aufwands- 
entschädigung) bestimmen sich nach dem je- 
weils geilenden Gesetz, 

§ 10 
AnfwandsentschädiKunK. .Auslagenersat/. 
(1) Gemeindevertn ter erhalten zur pau«ih,ilen 
Abgeltung ihrer Auslagen einen monatlichen 
Betrag von 20 DM. Daneben wird der nach- 
gewie.-^ene entgangene Arbeitsverdie nst erstat- 
tet. 
(2) Der Vorsitzende der Gemeindevertwtung 
erhält zur Aligeltung seiner Auslagen eine 
Aufwandsentsehadigung von monatl. IIK) DM. 
Daneben wird der nachgewiesene entgangene 
Arlx'itsverdienst erstattet. 
(3) Die ehnmamtlichen Beigeordneten erhalten 
zur Abgeltung ihrer Austilgen eine Aufwands- 
entsi-liädigung. Diese beträgt für den Ersten 
Beigeordneten 1,')0 D.Vl und für die übrigen 
Beigfwdneten 100 DM monatlich. Daneben ist 
der nachgewiesene entgangene Arbeitsver- 
dienst zu erstatten, 
(4) Vertritt ein ehrenamtlicher Beigeoixlnetcr 
<len Bürgermeister, so erhält er für jrden Tat; 
der Vertretungszeit einvn Pauschalsatz von 
40 DM. Der Anspruch des ehrenamtlichen Boi- 
Rf»{)rdneten nacii Absatz 3 ruht für tiie Dauer 

der Vertretung. I.^t der nachgewiesene ent- 
gangene Arbi'itsverdienst höhier, wird nur die- 
ser erstattet. In diesem FalN' erhält er die 
Bezüge nach Absatz 3. 
(.1) Gemeindevertreter. ehrenamtliche Beige- 
ordnete und sachkundige Bürger erhalten für 
die Teilnahmi' an .Sitzungen der Gemeinde- 
vertretung und des flremiunis. dem sie als 
Mitglied angehören, ein Sit/.ungsgeUl In Höhe 
von 20 DM je SitJtung 
(fi) Als Fraktions/uschuH wirti für jeden Ge- 
meindevertreter ein Betrag von monatlich 
30 DM an die jeweilige Fraktion gezahlt. 
(7) Bei Dienstrelsen im Auftrag der Gemeinde 
erhalten Gemeindevertreter, ehrenamtliche 
Beigeordnete und sonstige ehrenamtlich tätige 
Bürger Reisekosten nach Stufe II des Hessi- 
schen Rel.sekoslengesetz.e.s vom 1!). 11. lOBS 
(Ge.setz- und Verordnungsblatt I, Seite fi7). 
Studienreisen sowie Tagungen zu kommunal- 
politischen Zwecken gvlten als Dienstreisen. 
Sie bedürfen der Zustimmung der Gemeinde- 
vertretung. 
(8) Auf die satzungsgemäß fe.stgelegte Auf- 
wandsentschädiRung und sonstlRe AbReltung 
kann weder ganz noch teilweise verzichtet 
werden. 

8 U 
Khrenbürgerrecht — Ehrenhezeichnung 
(1) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts an 
Personen, die sich um die Gemeinde besonders 
verdient gemacht haben. Ist In feierlicher Form 
unter Aushändigung eines Ehrenbürgerbriefes 
vorzunehmen. 
(2) Bürger, die als Gemeindevert reter oder 
Ehrenbeamte mindT>stens 20 .lahre ihr Amt 
ohne Tadel ausgeübt haben, erhalten folgende 
f;hrenbezelchnung: 

Gemeindevertreter = Gemeindeälteste 
Bürgermeister ■» Altbürgermei.^ter — 

Ehrenbürgermeister 
Beigeordnete «=■ Ehrenbeigeordnete 
Sonstige ?;hrenbeamtx? "■ Eine die über- 

wiegende ehrenamtliche Tätigkeit kenn- 
zeichnende Amt.sbezeichnung mit dem 
Zusatz Ehren — .Ml. 

§ 12 
Oftentliehe Kekanntniaehung 
(1) Die ölfentiichc Bikanntmachung von Sat- 
zungen. Verordnungt'ii und .son.stigen für die 
Allgemeinheit bestimmten Anordnungen er- 
folgt durch Veröffentliciiung in der I.angoner 
/.eituiig (Egelsbacher Nachrichten). Ist die 
l.angencr /.eitung durch höhere Gewalt am 
Erscheinen gehindert oder ist eine Veröffent- 
lichung in der I.angrner ZeitunK aus son.sti- 
gen Gründen nicht möglich, so erfolgt die Be- 
kanntmachung durch Au.shang an der amt- 
lichen Bekannt machungst^ifel am Rathaus, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 1 
(2) Die öffentliche Bekanntmachung nach Maß- 
g.ibe des Abs. 1 Satz 1 ist vollendet mit der 
allgemeinen Auslieferung der I/angener Z«M- 
tung. Der .Au-sgabetag ist zu vermerken. 
Die öffentliche Bekanntmachung nach Maß- 
gabe des Abs. 1 Satz 2 ist vollendet mit .\b- 
lauf einer Woche nach Beginn des .Aushande.s. 
Beginn und Beendigung der Bekanntmadiung 
sind auf dem virröffentlichten Aushang zu 
vermerken. 
(3) Satz.ungen treten mit dem Tage nach der 
Vollendung der Bekanntmadiung in Kraft, so- 

fern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt be- 
stimmen. 
(4) Vorschriften, die an Stelle oder neben der 
öffentlichen Bokanntmaihung gem. Abs. 1 
eine andere Art der Veröffentlichung amt- 
licher .Anordnungen bestimmen (z. B Offenle- 
gung), bleiben unberührt. 
(,'5) Die in § 12 des Bundesbaugeset7.es vom 
23. fi. IHKO (B(;Bi. I S. 341) vorgeschriebene 
öffentliche Auslegung genehmigter Bebauungs- 
pläne und ihrer Begründungen erfolgt für die 
Dauer eines Monats während der allgemeinen 
Dienststunden im Rathaus, F;eiherr-%'om- 
Stein-Straße 1, 

S 13 
InkrafUrrten 
Die Hauptsatzung tritt mit dem Tage nach 
der Vollendung der Bekanntmachung in Kraft. 
Mit dem gleichen Tage tritt tlie Ilauptsat/.ung 
vom 28. II. in09 außer Kraft 
Egelsbach, den 28. Februar 1073 

Der Clemehidevnrstand 
Dr. .Simon, Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche Kgelshach 

Sonntag, den 11. .viärz 
!).3ü Uhr: Gottesdienst (Verabschiedung von 
Pfarrer Maar) 

11 ()0 Uhr: Kindergnttesdienst 
Honnerstag, den 15. Mär/ 
1,'iOO Uhr; Evangelische Frauenhilfe 

Ärztlicher Dienst 
XrzlliehiT Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

U). 11. März und Mittwoch, den 14. März: 
Dr. Gihies, ISaliiistraßr 39, Telefon 4 92 31 

/ahnUrztllclier Notfalldienst: s. untei Langen 
Apiithcken-Nolfallbercitsrhaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 13 00 Uhr: 

vom 10. bis 17. März um 8.00 Uhr: 
Egelsbach-Apothrke, Ernst-I.udwlg-Str. 48, 
Telefon 4 9G 77 

Wichtige TelefonansrhlUsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonistlie Fcuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzeistatlon Langen, Telefon 2 23 33 
Dreleirh-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 II 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub 
In Urlaub 

In der Zeit vom 12. bis 26. März Ijefindet 
sich Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub 
im Urlaub. In dieser Zeit wird sie durch 
Chri.sta Merkle, Frankfurter Straße 13, ver- 
treten. 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten! 

SONDERPOSTEN 

Sunil 
4,5 kg IT  

100 % Orangensaft 
1 Liter   

7,98 

-79 

Chanträ 
0.7-Liter-Flasche, statt 12,95 
Franz. Schaumwein 
0 75-Liter-Flasch8 . . . 
NÄHRMITTEL 

GO-Pizza 
Fertigpackung, statt 2.86 . 

9,98 

3,48 

-,88 

Flockenwindeln 
36-Stück-Packung. statt 4 < 

FLEISCH 

2,98 

SPIRITUOSEN/WEIN 

Fruchtjoghurt 
3 Becher ö 150 g -,89 

Underberg 
3er-Packung  
Colntreau 
Iranz. Edeiiikor, 0,7 Liter . 
Wilko-Obstwässerle 
O,7-Lit0r-Flasche, statt 13,95 , 

Scotch-Kllt 
Orig Scotch Whisky, statt 10,48 8,98 

Puddingpulver 
10 Beutel, statt 1,35 . . . , 
Toastbrot 
500 g. statt 1,55 .... 

KOSMETIK/PAPIER 

Dentabella-Zahncreme 
statt 1,95  
Gard-Haarspray 
Dose, statt 5,95 .... 

Rinder-Braten 
mager   

Kamm-Rippchen 
gekocht   

Hackfleisch 
gemischt ...... 

Bratwurst 
Hausmacher Art ... 

Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen . . 

Frischwurstaufschnitt 
Bfach sortiert .... 

Wiener Würstchen 
Paar  

HHI 
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nirb( ßodränKl standen die /iisehauer heim Kaslnaehi/.ue am Siraf^enrnnd und freuten 
(iruppen. 

Die Sonne lachte beim Egelsbacher Fastnachtszug 

Kiukldick auf den Höhepunkt der Klsehbächer Fastnaeht 

Pfarrer Maar verabschiedet sich 
e Naih vierjähriger Seelsorge in der evan- 

gelischen Kirchengemeinde Kgrlsbach, ver;ib- 
schicdet sich rfarrer Maar in dem Gottesdienst 
am .Sonntag, dem 11. Marz. Kr wird künftig 
an di r deutschen evangelischen Gemeinde in 
Hcisinlii t.Ttig sein. 
rtarrcr Maar war zunächst als Pfairviicir in 
Ka lsbach. Als die Gemeinde in zwei Ikv.irite 
aufgeteilt wurde, wurde er in die damit neu 
entstandene Pfarrsti lle eingesetzt. Vier .lahre 
sind im Pfarramt keine lange Zeit. Dennoch 
hat er in diesiT Zeit gute Kontakte gcfundi'n — 
S(iwohl im engeren liereich der Gemeinde als 
aucii zu Gemeindegliedi'rn. die wenig .-Vnschluß 
an das gewohnte Gemeindeieben haben. Mit- 
arbeiter und Kollegen bedauern, daß das gute 
Verhältnis nicht weitorgefiihi t werden kann. 
Aber viele gut-- Wünsche begleiten Pfarrer 
Maar und seine Gattin, die als Lehrerin an 
der Krnst-Heuter-.Sehute tätig war. in den 
neuen Arbeitsbereich 

Beachtliche Erfolge der Egelsbacher 
Eissportler 

Graue Wolken hingen ütjer dem Frankfur- 
ter Eisstadion als die Aktiven der Egelsbacher 
Eissportabteilung am Samstag zur Pflicht an- 
treten mußten. Ua die Klasse Anfänger Da- 
men unter 12 ,Iahren sehr stark belegt war, 
wurde sie in zwei Gruppen unterteilt. Die 
Egelsbacher Läuferinnen erwiesen sich als 
sehr pfiichtstark. So konnte Martina Werner 
einen guten 3. Platz für sich verbuchen. Heidi 
Avemaria errang den 4. Platz und Birgit 
Schräder kam wegen der ungünstigeren Platz- 
ziffer trotz höherer Punktzahl auf den fi. Platz. 
In der Kür konnten die Egelsbaeher trotz des 
großen Pfliehtvorsprungs ihre Plätze nicht 
hallen. Im Endergebnis erreichte Heidi Ave- 
maria immerhin einen .sehr beachtlichen 5. 
Platz. Martina Werner und Birgit Schröder 
belegten Platz H und il. 

Bei der Gruppe Anfänger Herren unter 12 
.lahren erreichten Holger .Maul den 1. Platz 
(erster nach der Pflicht) und Hanno Ha.ssloch 
den 2. Platz (zweiter nach dei Pflicht). 

Gerade die jungen Kissportierinnen, bei de- 
nen man ganz beachtliche Leistungen sah, 
ha'ten es be.sonders schwer. Sie mußten gegen 
eine große Konkuirenz antreten. Schon aus 
diesem Grund sind ihre Erfolge besonders 
hoch zu werten. Bedauerlich bleibt, daß es in 
Hessen um den Nachwuchs der Herren so 
schlecht bestellt ist. Das ist auch beim Roll- 
sport nicht viel anders, deshalb wäre es zu 
begrüßen, wenn in der neuen lioiisportsai.son 
sich einige „junge Herren" aus Egelsbach für 
die.sen schönen Sport begeistern könnten. 
Über die Klassenlaufprüfungen des He.ssi- 
sehen Eissport Verbandes und den Nachwuchs- 
wettbewerb werden wir in der nächsten Wo- 
chenendausgabe noch berichten. 

„Fastnacht bei der Roll- und 
Eissport-Abteilung" 

e Am letzten P'reitag hielt die Rollsport- 
Abteilung wieder ihre „närri.sche Turnstunde" 
ab. Barbara Rasehe, die sonst freitags mit den 
Aktiven Sport treibt, machte auch diesmal 
wieder ihre Sache gut. Die Mütter hatten 
schon vorher die Tische im Bürgerhaus ge- 
schmückt und für das leibliche Wohl gesorgt. 
Mit viel Spaß und Spiel verflogen die Stun- 
den im Nu. Müde und zufrieden machte sich 
die Schar am Abend auf den Heimweg. Groß 
und Klein war sich einig; Das war wieder 
einmal ein schöner Tag! 

e Noch einmal war das Motto der Egels- 
baeher Kastnacht Trumpf: „Trimm Dich" hieß 
es in allen Variationen beim Kastnachtszug 
am Dienstag. Hei strahlendem Sonnenschein 
schlängelte sicli der bunte Zug wie ein Lind- 
wurm durch die .Straßen von Egeisbacb. Viele 
Zuschauer standen an den Straßen, aus den 
Fenstern winkten fröhliche Menschen und alle 
begrüßten den Zug mit „Elschbach llelau". 
Von den rund 12 Motivwagen regnete es. zur 
großen Freude der Kinder. Bonbons und Sü- 
ßigkeiten. Daß von einigen Wagen auch 
•Streichholzbriefchen mit Keklameaul'druck 
geflogen kamen, mag die Raucher erfreut ha- 
ben. Fin- die \'ieii'n Kinder jedocli war es nicht 
das richtige ...Spielzeug". 

Der Egelsbaeher Spielmannszug. in Kostü- 
men der 2()er .lahre. und der Spielmannszug 
von Wixhausen sorgten füi die musikalische 
Uiitermalung und brachten das närrische Volk 
in richtige Stimmung. Reiter des Reit- und 
Freizeit-Club, teils als Cowboys, teils in fri- 
derizianischen Koslümen bildeten den Zug- 
anfang und das Zugende. Prachtvoll dekoriert 
war der Komiteew»gen des Elferrats der 
Karnevalsgeselisehaft. Von ihm aus feuerte 
das Prinzenpaar, Rudolf I. und Ingrid 1. ihr 
närrisches Volk mit „lleiaurufen" an. Dem 
Wagen des Tanz-Sport-Club, auf dem sich ein 
tanzendes Paar drehte, folgte eine Grupix- in 
prächtigen Kostümen der .Jahrhundertwende, 
die Damen trugen, die für diese Zeit typischen 
„Wagenräder-Hüte", reich mit Blumen ge- 
schmückt. 

Der Sport kam auch nicht zu kurz. Athleten 
stemmten Hantel und die Fußballabteilung 
war mit einem übergroßen Ball ausgestattet. 
Als übergroße Papprnache-Kigur thronte der 
Sitzungspräsident der KGE, Horst Stornfels, 
hoch oben auf einem Wagen mit der Aufschrift 

„Trimm Dich in der Bült, lachen hält fit". 
Motive aus den Sitzungen der KGFj wurden 
dargisteilt. Die Dl.RG. der Vogel- und Zucht- 
Veiein und Egelsbacher Gewerbetreibende 
waren ebenfalls mit von der Paitie. Die Sän- 
gervereinigung mit einem eigenen Wagen, bei 
ihnen hieß es ebenfalls „Trimm Dich närrisch 
und heiter auf des Sängers Noti-nleiter". Die 
vielen bunt kostümierten Fußgiuppen. die 
lustig gesehmückteii Kraftlahrzeuge und die 
Pferdi'ltutschen vervollständigten das heitere 
Bild. Die Mädchen der Tanzgarde der KC:E 
animierten die Zuschauer auch einmal beim 
Tanzen mitzuhalten. 

Hm bei Zwischenfällen Hilfe leisten zu kön- 
nen fungierten das DRK und die Ordnungs- 
hütei der Polizei als Zugbegleitung. Es kam 
jedoch nicht zu Zwi.schenfällen. Nach Beendi- 
gung des Umzuges versammelte sich das när- 
rische Volk auf dem Berliner Platz, wo es sich 
bei Erbsensuppe aus der Feldküche stärken 
kotmle. Davon wurde auch reger Gebrauch 
gemacht und schön trald War der große 
•Schöpflöffel auf dem Boden angekommen. Die 
.Spielmannszüge von Egelsbaeh und Wixhau.sen 
wetteiferten l^i einem Platzkonzert und sorg- 
ten dafür, daß niemandem die Zeit zu lang 
wurde. Am Abend ging es dann nochmals 
rund, bis dann um Mitternacht auch diese 
Karnevalsaison der Vergangenheit angehörte. 
Es war eine schöne u. erfolgreiche Kampagne 
für die Figelsbacher Narren und die Bevölke- 
rung. Nun ist der Ernst des I^bens wieder 
eingekehrt. 

.Hab'ein H^z 
für die 

Das Trimm-Dieh-Symbol. gletehzeitig Motto 
des /UKCs, war in irgendeiner Form immer 

wieder zu sehen. 

K ulturkreis Egelsbach 

„Erziehung und Gp8ellschaft" 
•Ankündigung eines Seminars des Kultur- 

kreises 
e Im Winter 1972 hatte der Kulturkreis 

Egelsbach ein Seminar in Zusammenarbeit 
mit der Universität Frankfurt mit dem Thema 
„Massenmedien und Meinungsbildung — In- 
formation oder Manipulation?" veranstaltet. 
Werner Markert, wissenschaftlicher Assistent, 
und Hans Jürgen Hopp, Tutor am soziolo- 
gischen Institut, leiteten das Seminar. In der 
örtlichen Presse haben wir damals über dieses 
Seminar berichtet und herausgestellt, daß 
Seminarleiter und Teilnehmer sich als Arbeits- 
gruppe vorstanden haben. 

Nicht ermüdende wissenschaftliche Referate 
füllten die Abende, sondern lebendige Ge- 
spräche und Diskussionen über die gestellten 
Themen. Nicht das passive Aufnehmen von 
Tatsachen stand im Vordergrund, sondern die 
aktive Erarbeitung der Problematik, in der 
Jeder zu Wort kam und selbst scheinbar ab- 
wägige Argumente ernst au.sdiskutiert wur- 
den. Gestützt wird diese Aussage durch den 
Wunsdi der damaligen Seminarteilnehmer, 
eine solche Einrichtung im neuen Programm 
des Kulturkreises fortzuführen. Dieser An- 
regung wird nun gefolgt. Die Zusage der Se- 
minarleiter liegt vor, sich wieder zur Ver- 
fügung zu stellen, so daß heute folgendes 
Thema für ein neues Seminar angekündigt 
werden kann: „Erziehung und Gesellschaft". 

Das Seminar beginnt am Montag, dem 12. 
März, um 20 Uhr in der Ernst-Reuter-Schule; 
^ umfaßt fünf Abende. Hörergebühr 5 Mark. 
An den fünf Abenden sollen u. a. Erziehungs- 
probleme und das Verhältnis Jugend- und Er- 
wach.senenwelt diskutiert werden. Die Veran- 
stalter sind der Anstellt, daß viele in ihrer 
eigenen &fahrung mit derartigen Problemen 
konfrontiert w'erden und im Grunde jeder 
sich zu erklären versudit, warum heute so 
vieles anders ist als in der eigenen Jugend. 

Teilnehmer untersdiiedlichen Alter.^ und der 
verschiedensten Benjfe würden die Grundlage 
für lebendige Aussprachen garantieren. 

Für die Hauafraii 
Porree (Lauch) 

Zu den Gemüsearten, die das ganze Jahr 
über im Angebot sind, zählt der Porree. Im 
Juni Juli werden die ersten, verhältnismäßig 
dünnen Stangen aus der ersten Ernte ange- 
boten. Herbst- und Winterporree Ist wesent- 
lich größer und kräftiger. Beim Einkauf von 
Porree muß bei der Menge ein durchschnitt- 
licher Abfall von etwa 40 " o miteingerechnet 
werden. Porree spielt in vielen Haushalten 
eine recht bescheidene Rolle, die ihm jedocli 
nicht zusteht. Einmal Ist er ein bedeutender 
Faktor für die Versorgung mit Vitamin C, 
Calcium und Eisen. Zum anderen ist er nicht 
teuer und läßt sich .sehr vielseitig zubereiten: 
zu Suppen, Salaten und warmen Gemüsege- 
richten, allein oder in Verbindung mit ande- 
ren Gemüsen. Porree kommt in den Güte- 
klassen I und II zum Verkauf. 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Auf- 
merksamkeiten zu msrnem 70. Geburtstag 
bedanke ich mich auf diesem Wege recht 
herzlich. 

Berta Heck 

Egelsbach, Rheinstraße 66 

Wildess'^n 
am Samstag, 17. März 1973, 20 Uhr im 

Cafe Weber 
EGELSBACH, Schulstraße 64 

Vorherige Tischbestellung erbeten unter 
Telefon 4 91 77 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 
Herr Karl Wodiczka. 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Stiefmütterchen 
Stück DM —.25 
Kopfsalat 
Stück DM —,07 
und verschiedene 
Blumensorten 
zu günstigem Preis. 

Gärtnerei 
Heiligenstein 
Egelsiiach 
Außerhalb 10 

Abgeschlos.sene 
2'/s-Zi.-Wohnung 

leicht schräg, Ofen- 
heizung, Badeinbau 
möglich, gute Wohn- 
lage, Einzug 1. April. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 284 an die LZ 

Orient-Teppiche: 
Mesched 3,36 x 2,50 m 
Khirman 3,06 x 2,30 m 
und einige Brücken 
günstig von Privat ab- 
zugeben. 

Telefon 4 97 42 
Suche gebrauchtes 

Kellerregal 
3,5 m (Industrie) und 

Aktenschränke 
Telefon 4 97 42 

TOLLES ANGEBOT 

Trinkhalle Redling Egelsbach 

2 Liter Euro Orangensaft nur DM 1,75 
2 Liter Euro Zitronensaft nur DM 1,75 
1 Familien-Eisbecher Kirsch nur DM 1,65 
1 Kasten Mineralwasser, ohne Pfand . . nur DM 2,65 

Danksagung 

Aufrichtigen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Mina Wild 
geb. Küchle 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme 
erwiesen und sie auf ihrem letzten Wege begleiteten. Besonderen 
Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Maar sowie dem Frauen- 
verein lür die Kranzniederlegung. 

Im Namen alle Angehörigen: 
Familie Willi Wild 

Egelsbach. Bahnstraße äO 

sieh Ober die schönen Wagen nnd orininellen 

r^rimin 

i IDicöJ 
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Der Club fährt zum Tabellen-Nachbarn 
TSV Pfungstadt 

N:Mti N;:u(ihi)IspU'I Jx-i d#'r T:.f; 4f( 
Dannstadt muß Hit 1. VC I/iiiRcn am Sonii- 
tMLj »Tnf'Ut Mijswiirl'^ nnt.n'ton. fahrt 
er /lim TSV :hI1 und trifft Hnbni auf 
(•Iii n (; :MM-r. fi» I in <hT 'ral)rlIo mit 

Ah-iarnl nur «-inen IMalz vor ihm 
l)n«h nicht nur das Punktir-konlo. son- 

rt-rii -jUfh <ia- 'rnrviThaltnis von r,'ist;icb(T 
\in l -iih mit :tt T»! imd :i4Ti7 n-cht 
älinlirh 

Trot/.d»'n; i'.ibt «-s »•ini;:<' Tatsifhon, dio für 
{■im- Icifhlf Kavoritcnsli'Mun« dt - *! SV PfunR- 
«i fdi sprechen. Kr hat l'lal/.vorU-il und ist als 
r'MliI hciinslark hckannt. Danjbcr hinaus hat 
or in ch'n ict/tcn W')(h''n fim» deut- 
lich" Aufwärtsontwicklur)».- «-rkf-nnoii hissf-n 
und sch<*int f<>lt;lich auRcnblicklicfi !)c.s«)nd»TS 
j-'.it in Fnrm /,u '^r jn. Sein«- Krfol;issi-rir ))CRann 
V'>r r»'jch!ic!i einem Monal mit <l«*m 2;l-SieK 
üIkt die TS(; Hi Darmstadl. Ks folßten der 
f?.n>a!ionf*!l'e 2:0-F:rf()!u bei den Amateuren 
des SV Darmstadl 5)8. da.s knappe 1:0 ««'gen 
Ii<'rish<'im und (las beachtlic+ie 2:2 in F'/rbadi. 
In vier Trirtien wunlen folglich nicht weniger 
als 5?ieb»'n vni» acht mntilichen I*unk1en 
w innen. 

I><*r Club kann anderersiMts für sich eben- 
falls^ Hellend n)achvn. daM iT sich auf dem 
aufstoiuendrn A.st befindet Drnn naili dem 
deprimiiTender^ 0:7 vor eiKencin Publikum 

rlt-n SV !)armsta<ll ül)er/.eui^te er 
b'*im 4:0 fielen Krbarh und am Darmstadtor 
W »oi; war U'ine spit*leri.schc Ül)erl<»ß(Miheil am 
KI :lnacht.^amstau in dt^r 2. Halbzeit so eiii- 
d' iiJ u. daß «»s unbcdinut /.u «Mnem Si<'ß und 
nicht nur /.um 1 !-lInents<hieden hätte roichen 
nui"<s«'n. Auch inj l)evf>r.^1(»henden Kan)pf wird 
d"shaU> viel flavim abhanuen, ob die Stürmer 
d 'S Club'^ die hi»rausi{(»spiel!en Chancen bes- 
ser /u nutzen v<'rs1ehen oder ob sie wieder 
nrnd.'st.-ns citi hal!)i's Dul.'.. jmI hundertpro- 
y^'rdiji" Moiilichkeitcn braui-hcn. imi <Mn ejn- 
zi V'S Tor /u fr/ielen 

Egelsbach erwartet die 98er Amateure 
Diiii» rcclit koinpli/i(TU» Aufgabe wartet auf 

di" S<hwar/weiß<'n arn komm(»nden Sonntaj^. 
Mi! den Amatf-uren des SV 08 Dannstadt 
sl"lll sich cin<» der spielstarksten Maiuischaf- 
tcn fler Be/irkskla.'^sr am rliinT Platz vor. 
Dii- KIf ist mit einem ein/.iiien Verlustpunkt 
mehr belastet als die Kqelsbacher. und «lies 
7.ci«:t in etwa die Ausjio^lichcnheit beider 
T"'»ms Im Vorspiel ^jelan« <len S«hwarzwei- 
ß:»n eui 2:0-Siec am nollenfalltor. doch man 
tat sl(]^ schon damals sehr r<hwer, denn wenn 
dl-* Darmstii Itor Ins Spiel kommen, sind sie 
ir der I :>r*e jeHon Oeßne** d"r Grupr>e 7U 
schlai:(*n. Das fT'-tinflülx*! der Marinsrluifl Ist 
wohl, fl.'iß jeder ein/(»lne Spieler für si(ti ßlän- 
7<'n will und dies sir»rl manchmal die Har- 
monie in der l'T Auf diese Untuijenrl sollten 
sich jerloc-h die K^e!si>;uher keinesfalls vor 
lassen. son<:t keinnte f>s ^in böses Krwachen 
Rebt'n. \v:t< da/u uleich/eitiK mil dem Wrlust 
des /weiten Tabellenplat/es verbunden wäre. 
Wenn man den r;e;;ner schon bei der Ballan- 
nahme st(>rt. und ihm erst uarnicht die Mög- 
lichkeit f;ibt sein Spie! zu finden, muffte ein 
Sieu für die Kcelsbacher heraussf>rincien. zu- 
dem die K'f zuliMzl ansteiijende Form erken- 
nen ließ Der S?){elhei»lnn ist um 15 Uhr, die 
Reserve hat um l'Mü Phr Anstoß. I. 

DAMENFUSSBALL 
/•'»i/ihfl.'/{fnrnen hatten Dcrbn 

Da «iie Damen der SS(i I.ant»en keine Trai- 
ninusnu)j;lichkeit ht'sil/en. bemühte man sich 
immer wieder um Freundschaftsspiele. Am 
Freitaq iraf man in Kßelsbadi auf die dj>rtige 
S<JK Im ersten Spiel wurde auf beiden Sei- 
ten mit großem Kinsatz j»espiell und man sah 
sch()ne Kombiiuilionen Doch der lian^ener 
Sturm wurde ied<\smal von den j;lanzcnden 
)Viiaden der FleisbachTorfrau Hei 
einen» l'! eistf>ß ti'af H. Ktiiv^ler unhaltbar zum 
1 (1 -Kndsland. 

im nächsten S|)iel trat man Reihen die 2. 
TMannsrhaft der S(}K an Ui(T waren die Kan- 
j;i'nerinn<'n überlej^en. sie scheiterten aber im- 
mer wiedjM* an der K^elsbacher Torfrau, die 
«Is Kinzii'e von der 1 Mannschaft spielte. Auch 
dieses Spiel gewann man verdient mit 1:0, 
dunh einen Siebenmeter, den M. Mahn un- 
Iriltbar verwandelte. 

Die 1. Mannschaft wollte nun nodi einmal 
7.U einem Revanche.spiel antreten Man einij^te 
sich auf 2x5 Minuten Spielzeil. Die Kgelsba- 
du'rinnen kamen nach einer 1:0-Pausenfüh- 
nint» zu einem verdienten 2:1-Erfolg. 

Für I.anRon spielten: H. Braune. G. Mahr, 
G Durek. M Geyer, V. Horth, U. Klinßler, 
M Hahn, .1. Sachs. 

Die Damenmannsc+iaf! trainiert mittwochs, 
von 10.^0 bis 21 Uhr auf dem Sportplatz des 
SS(J Frei/eit■( ■^»nlers. Alle fußballinteressier- 
ten Mädi'hen sind herzlich eingeladen. * 

JUGENDFUSSBALL 
SS«; I.ANGEN 

-Am vei;;unsetu'n Wodicncnde waren die 
K1-. KII-. B- und A-Jugcndmaniisrhaftcn der 
SSCKußhall-.IuKi'ndabloilunK spielfrei, Dia 
D- und r-.IuKondmnnnschaflen hatten Nach- 
h'>lspiele /u absolvieren. 

Die n-.IuRend trat beim Tabellenersten, 
TV Dreieiehenhaiii, an. Man hatte sich für 
d.f.ses Spiel besonders vorbereitet. Im Vor- 
spiel in Landen hatten die Dreieichenhainer 
klar und verdient mil U:5 gewonnen. Ahnlich 
gi konnt spielten sie auch zu Hause auf. doch 
wehrten sich die SSG-Buben tapfer. Dies be- 
S'inders in der zweiten Spielhälfte, denn da 
stand es bereits :<:0 für den Gastgeber. Im 
zweiten Durchi;ant; gelang ihnen nur noch ein 

Tor zum wohlverdienten 4:0 SicK Auch den 
SSG-Hubcn wird bo'; tieinlul, daß sie recht gut 
spielten. 

Die C-.lugend hatte I'ial/vnrteil gegen die 
M.mnschaft von .Su- Offi iithal, die als sehr 
s|iieHlark bekannt l^t. Die r.a^te hatten mit 
ihren Torschüssen mehr C'.lück und konnten 
mit 0:2 in Kühnin;^^ gehen .bevor G. Nlkisch 
der Anschlußtreffer gelang. Danac+i mußten 
flie l.rinRcner ein weitere': Tor hinnehmen. 
Als H. .Soytorun einwechselte, hieß es bald 

doch konnte Offenthal nodi vor der Pause 
auf 2:4 davonziehen Kin weiteres Tor von A. 
Rodondo zum .^.4 gab flen SSG-Buben noch 
einmal Auftrieb, doch wollte der Au.sglelch 
nicht gelingen Dagegen gelang den Gästen 
kurz vor Schluß ein weiterer Treffer zum .T:5. 

Vorsiliau für das kommende Wochenende: 
10 Marz; 
K-.Iugend — Diel/enbacii 1 (dort) 

Beginn 14.00 Uhr, Abfahrt 13 00 Uhr 
D-.Iiigend — Ofi Sprendlingen (dort) 

Beginn 14 30 Uhr, Abfahrt 13.4.'i Uhr 
C-.Iugend — SV Dreieichenhain (dort) 

B' glnn 14 30 Uhr, Aijfahrt 13.45 Uhr 
11. März: 
B-.tugend — K.idip f)Ifenbach (dort) 

Beginn Ü.OIt Uhr, Abfahrt 11.15 Uhr 
A-.Iugend — Kiche Offenbach (dort) 

Beginn 10.30 Uhr. Abfahrt 9.45 Uhr 
nie Spiele der E-, D- und C-.Iugendniann- 
schaflen sind Nachholspiele, die der A- und 
B .lugend Kreundsdiafts.splele. He. 

SO KGK.I.SBA« II 
SV St. Stephan A-.Igd. — SCJF. 0:H 
TSG Me.ssel B-.Igd. — SGK 0:4 
SGK C-.Igd. — SKV Brandau 0:1 

Die A-.Iugend mußte am Faßnachtsonntag 
ihr Punktspiel austragen. Nach ausgegliche- 
nen Anfangsminiiten setzte sich die bessere 
Kon/i'ption der F.gelsbacber durch. Trotz Ge- 
genwind wurde eine Überle;:enheil berausge- 
spielt, die voiiTsI lediglich Kcken einbradite. 
Klne <lieser Kcken brachti- auiii <las Kührungs- 
tor für Kgelsbach. Bis zum I'ausenpfiff des 
sehr gut amtierenden Unparteiischen aus Iloß- 
(lorf fielen noch zwei weitere Tore. Posten 
und l.atte verhinderten weitere F.gelsbacher 
Treffer. Nach dem Seitenwechsel ließ Kgels- 
bach im Gefühle der Überlegenheit die Zügel 
etwas sdileifen, doch drei weitere Treffer, dii- 
alle .sehr schön herausgespielt waren, brachte 
den mehr .tIs verdienten Sieg. 

Auch die B-.Iugend konnte ihren Vorspiel- 
erfolg wiederholen. Zwar gab es bei einigen 
•Spielern .Schwächen, die sidi nachteilig auf 
die (iesarntleistung auswirkte, doch konnte 
der Gastgeber mil ilem guten .Spiel der Kgels- 
baiber nicht mithalten 

Die C"-.Iugend konnte für ihre im Vorspiel 
erlittene Niederlage deutliche Uevani'he neh- 
men. Nur selten konnten die entschieden kör- 
perlich stärkeren Brandauer vor das F.gels- 
bacher Tor kommen Meistens wurden die An- 
griffe von der sehr aufmerksamen llinter- 
m^inn-ichaft abgeblockt. Die gekonnti-n Spiel- 
züge setzte dagegen <iie At)weiir der Gäste 
stets vor neue Kätsel. die mil hartem, oft rüi K- 
sich'slo.sem Körpereinsatz, eine unschöne Note 
ins Spiel brachte, 

Kinen weiteren schönen Krfolg konnte die 
K. .lugend bereits am 25. 2. beim Hallentur- 
nier der TG 7.5 Darmstadl erringen. Ihr ge- 
lang im Finale gegen den SV !I8 Darmstadl 
ein sehr sicherer 2:0 Sieg. Hier siegte die 
Technik gegen die Kraft. 

TTC Langen unterlag Blau-Gelb Darmstadt 

Gegen den Tabellen/.v . n c. J - 
w,^t, Blau-fl'-lb Darms'adt, bc/.ni; <li'r T> ■ h- 
t<'nnif.rluij I.angen mit Rf dit^ •: H'iin- 
nictlerlage der S^i.'-'in. An:; " -'iqir 'r D ■ ' 1' 
ließ nie einen Zw(Mfel. wer Sieker würde, ob- 
wohl da«: f;rgebnis ziemlich knapp a. ! • !. 
.läger und Flore fehlten, doch die K:-.ii/U i"'' 
Kilel und Armer erspielten zu-ammen drei 
Punkte, wobei Kitfl mit zwri .Siegen am er- 
folgreichsten war. Das neu zusammcnge.;tcllle 
Dopi>el .Schlidit Heinecke mußte Klöpping' r 
I,ante einen 2:0-SiPg überlas en. Di;rch Werk- 
mann'I-au (2:0 gegen SthlogerKritzi und K.tel 
(2:1 Re«en Götz) ging I.angen 2:1 in Führung. 
ArrrK»r z.og gegen Boller den kürzeren, wäh- 
rend Werkmann über Uante das TTf'-Team 
wieder in Front i)rachte. Aus diesem Hück- 
stJind machten die Gä.ste durch Klöppinger (2:0 
gegen Sc+ilicht, Fritz (2:0 gegen I.au) und 
Schlegel (2:0 gegen Heineeke) eine 5:3-Füh- 
rung. Beim Stande von 5:5, das Armer und 
Eitel durch schwer erkämpfte Siege über Götz 
und Boller herausholten, durfte Langen noch 
einmal hoffen. Im .SpiUenspiel unterlag Werk- 
m;mn dem hessi.schen R;inglisten.spieler Klöp- 
inger 19 21. 1H:21. Schlichts Sieg über I.ante 
.stellte den 0:6 Zwischensland her. Die an- 
schlioßend<-n Niederlagen von Lau, Heineeke 
u. Werkmann'Lau ergaben den 6:!) Kndstand. 

In einem vorgezogenen Punktspiel kam die 
3 .\lann.sdiaft beim TSV Ernsthofen zu einem 

r 

1 h S.von Engel/ 
H' ,0i :i l'- dl. S:ebrecht (2), 

Ml, H: .:iii r'. und Engel. 
U r ' ti r .Ii rui ji,/.'- beim ti G ge- 

g n 1- ■ ■ I |i I' ■ ini h i'.hr- Kevandie für die 
hoh( (I T-V -;p-  DI. ....d konnte 
man k.-rMpi'lt antrelen und führte b ;rils ,5.0, 
ehe ilic - zu zw( . .Si; •.;;'n kamen. Nach- 
dem der üb rra'j.'nde Sehring auf r,:2 erhöhte, 
glaul)' ' man an einen hohen .Sieg Doch da- 
11...Ii wurd" k:'>in einziu. s Spiel mehr gi-won- 
nr-n u:id ^praim am Ende lediglidi ein ent- 
täu.schi il:<i heraus. Sehnn; war b<-;ter 
Langener mil zwei Finzelsl-. ien. Hertrampf 
und H.-i'ch bl^^lifii mit einrm .Sieg und einer 
Niederlj; sowohl im Einzel als auch im 
DopiTel im Kähmen ihrer Möglichkeiten. Will- 
mann vi'i i" . h'i kein .Sp'el zu m-winnen. 

I.ilx'lle der 2. Liga Südwest 
1. TTC Heusenstamm 106:411 
2 BG Darmstadt 111:05 
3. TV .«dilüiWern 93:72 
4. TSV Ockershau.sen 83:78 
5. TTC- Langen 90:73 
0. TG Rüsselsheim 80:88 
7. Frankfurter TG 1847 00:85 
8. FSV Mainz 05 07:90 
9. RW Walldorf 50:104 

10. I\SK Lohfelden 42:105 

22:2 
22:4 
15.9 
15:9 
15:11 
10:14 
9:15 
8:10 
3:21 
3.21 

Vorschau; Am kommenden Wochen- 
ende .spielen beide .lugendmanns<haflen auf 
eigenem (;elände, die A-.Iugend gegen den 
Nadibarn SV Erzhau.sen. Es gilt v/eiterhin un- 
geschlagen zu bleiben Spielbeginn 10.30 Uhr. 

Die B-.Iugend hat um 9 Uhr die A B-.Iu- 
gend der TSG Wixhausen zu einem Freund- 
schartss|)iel zu Gast. 

Auf verlorenem Posten dürfte die C-.Iugend 
beim SV 98 Darmstadt stehen. Hier sind die 
kleinsten Darmstädter Spieler so groß, wie 
die größten F.gelsbacher. 

Georg-Schäfer-Jugendturnier 
Ihren großen Tag hat die K-.Igd. Zum 4. Male 

kommen E-.Iugendmannschaften aus den ver- 
schiedensten Teilen der Bundesrepublik, um 
um ilen von Georg Schäfer gestifteten Pokal 
in der Egelsbacher Ilalln zu kämpfen. Es neh- 
men teil: Blau Weiß 90 Berlin. Arminia Han- 
nover (Pokalverteidiger). KSV Nürnberg-West. 
SC Viktoria Griesheim. Kiekers-Viktoria Mühl- 
heim. Mainz 05, VfB Offenbat+i. Berlin wurde 
einige Spieltage vor Beendigung der Meister- 
sehaftsrunde beri-its Meister des Lande.sver- 
bandes Berlin. Auch Arminia Hannover dürfte 
den Besuchern noch in bester Erinnerung sein. 
Unvergessen im Egel.sbacher Lager ist das 
groftartige Endspiel, das sich tieide Teams am 
C'olumbiadamm in Berlin lieferten. Ob es zu 
einer Wiederholung kommt? Der ESV Nürn- 
berg konnte bei den Hallenmeistersehaften 
des Kreises Nürnberg einen ausgezeichneten 
5 Platz belegen und auch die Mainzer werden 
sicher wieder eine gute Truppe bringen. Auch 
Viktoria Griesheim war schon immer ein gu- 
ter (legner und der VfB Offenbach sorgte 
schon für manche Überraschung. Neu in die- 
sem Felde ist Kickers Viktoria Mühlheim. 

Die Egelshacher Fußhalljugend, insbeson- 
dere die E-.Iugend, grüßt Ihre Gäste sehr herz- 
lic+i. An die Freunde des Hallenfußballs er- 
geht die Bitte, die Veranstaltung zu besuchen, 
denn es gibt bestimmt sehr spannende Spiele. 
Beginn der Veranstaltung ist um 14 Uhr. 

Skigilde erfolgreichster Verein beim 

4. Schülertestrennen 

Bei guter Schneelage konnte abermals ein 
Scliülertestrennen im h(*imis(hen Bergland 
staltfinden. Die 10 besten I.äufer und T.äufe- 
rinnen waren zum I.ändervergleichskiimpf im 
Sauerland angetreten, die andeiien starteten 
zum Kiesentorlauf in Hartenrod im Rothaar- 
gebirge. Nur wenigen ist bekannt, daß sich 
hier, nicht weit von der Sauerlandautohahn 
bei Ilerborn, ein steiler, belifteter Hang be- 
findet. der den Läufern eine gute Technik ab- 
verlangt. Dr(M Bul>en und drei Mädchen der 
Skigilde Langen fuhren bereits am Freitag 
dorthin und konnten am Samstag außer Kon- 
kurrenz bei den Meisterschaften des Skibe- 
zirks V (Limburg) starten. .Sie fuhren erstmals 
einen Abfahrtslauf mit. Ein großes Erlebnis 

für die kleinen Rennläufer. .\m Sonnt.ne ste'l- 
len .sich beim Riesentorlauf die Erfolge ein. 
Sabine Braun wurde 1. in der Sdiiilerinnen- 
klasse II. Karin Grabner 1. in der Schülerin- 
nenklasse IV und Gudrun Tenschert 1. in der 
Schülerinnenkla.sse III. Gudrun Tenschert war 
gleichzeitig auch beste I.Uiuferin aller Mäddien. 
Die Buben hatten einige ihrer stärksten Kon- 
kurrenten mit am Start. Trotzdem konnten 
audi sie sich gut behaupten. So wurde Uwe 
Wolf in der Schülerklas.se HI 2.. was in der 
Gesamtwertung aller Buben den 5. Platz be- 
deutete. In der Schülerklasse H wurde Stefan 
Hanke 1. und Holger Wolf 3 Ein sctiöner Fr- 
folg für die Skigilde, die mit ß Läufern vier 
erste Plätze belegen konnte. 

Bei der SSG fliegt der Handball wieder 

Nach Beendigung der Hallenrunde, und 
nachdem nunmehr auch der Fasching über- 
standen ist, gehen die Handballer der SSG 
am kommenden Sonntag erstmals wieder hin- 
aus aufs Großfeld, In Vorbereitungsspielen 
will man sich für die schwere Sai.son 1973 — 
erstmals ist ja die SSG Mitglied der Oberliga 
— wapimen, Gegner ist die TG Nieder-Roden, 
die man aus vielen gemeinschaftlichen Tref- 
fen her kennt, und von der man weiß, daß 
sie einen guten Handball spielt. Trainer Mack 
wird es nicht leicht haben, eine st+ilagkräftige 
Mannschaft zu stellen, nachdem man bisher 
erst ein einziges Mal auf Großfeld trainiert 
hat. Alle Aktiven der SSG werden gebeten, 
sidi bei Ihren Spielführern zu erkundigen, wie 
die Mannschaften am Sonntag stehen. Spiel- 
beginn Ist für die Reserve um 0.15 Uhr, für 
die 1. Mannschaft um 10.30 Uhr. 

vll 

zltii Samslaq zwei Jiipendmanrischaftcn auf 
Kleinfehl 

Am morgigen Nachmittag stehen sich auf 
Kleinfeld die B-.Iugend der SSG und die des 
HSV Götzenhain gegenüber, anschließend die 
A 2-Mannschaft gegen die A-.Iugend des HSV 
Götzenhain. Spielheginn ist für die B-.Tugend 
um 15 Uhr, für die A 2-Jugend um 10 Uhr. 

Schüler spielen noch in der Halle 
Die Sehülermannschaften spielen zunächst 

noch in der Halle. Am Montag fahren drei 
Sdiülermannschaften nach Götzenhain. Alle 
Spieler der D- und C-.Iugend werden gebeten, 
sich über die Abfahrtszeiten zu informieren. 
Gespielt wird um 10 45 Uhr mit der D 2, um 
17.15 Uhr mit der D I und um 18 Uhr mil der 
C-Jugend in Götzenhain. 

Faustball 

Maniischaftrii tür l-'eldsaisi>n stehen ! 
Die Fausthallabteilung hatte am vorigen 

Wochenende zu einer Spielerversammlung ein- 
geladen. Abteilungsleiter D. Väth konnte er- 
freu lichcrwei.se 24 .Aktive begrüßen. Sinn und 
.Aufgalje der Versammlung war das .Aufstellen 
der Mannschaften für die bevorstehende Feld- 
runde. Auch hier gibt es nur Erfreuliches zu 
beriditen, denn an den kommenden Runden- 
.spielen wird der TVL mit fünf Mannschaften 
teilnehmen. Darunter 2 M-I-.Mannschaften. 

Der Leser wird sich wahrscheinlid» fragen, 
was es denn mit der Bezeichnung M I auf sich 
hat. Dies sei hier kurz erklärt. Das Faustball- 
spiel hat den V'orteil, daß es sowohl von jun- 
gen als auch von älteren Menschen betrieben 
werden kann. Um z.u gewährleisten, daß jede 
Alterskategorie den richtigen Gegner be- 
kommt, der ihr in Einstellung und Spielstärke 
gleidi steht, unterteilt man beim Faustball in 
verschiedene Altersklassen. Die Altersklasse I 
(M I) ist die leistungsstärkste Klasse. Hier 
wird das Faustballspiel von den 18- bis 30- 
jährigen Aktiven iyetrieben. Da jede Alters- 
gruppe einen eigenen Meister ausspielt, be- 
zeichnet man die verschiedenen Klassen als 
Meisterklasse. M II bedeutet also Meister- 
klas.se H, sie ist für Sportler zwischen 30 bis 
40 .lahren reserviert. Nach oben wird dies 
durch die M HI (Meisterklasse III, 40 bis 
50 Jahre) und die M IV für über 50jährige 
sportbegeisterte Menschen fortgesetzt. 

Doch nun zu den Mannschaftsformationen 
für die kommenende Saison, Die M I/l (ara- 
bische Ziffer bedeutet 1. Mannschaft), die in 
der Bezirksliga spielt, verfügt über sechs 
Stammspieler. Dies sind die Schlagleute Reit- 
zenstein und Kluge sowie G. Beckmann, 
Kiiobloch, Krienke und Immig. 

Die Gauligamannschaft M 1/2 (2. Mannschaft) 
wird in der bevorstehenden Saison durch die 
Spieler Seitz, D. Väth, K. Väth, Rüschoff. 
Reuter und Krüger vertreten. 

In der Kreisklassemannschaft M 1/3 werden 
die Spieler Leiser, Kinnebrock, Graf, Dutine, 
Marsdike, Steier, Klug und Beck zum Kinsatz 
kommen. 

Auch in der Meisterklasse II wird der TVL 
im kommenden Jahr vertreten sein. Hier ste- 
hen folgende Spieler zur Verfügung: Seitz, 
D. Väth, Immig, Rüschoff, Reuter, Graf, Steier. 
Schmidt und Marschke. 

Die Spieler Grosse, Buren, Leiser, H. Beck- 
mann. Weber und Gaul werden die Langener 
Farben in der M IV vertreten. 

Nach dem .Aufstellen der Mannschaften wur- 
den von diesen die Spielführer gewählt. Die 
Wahl der Mannschaften fiel auf die Spieler 
Knobloch (M I/l), K. Väth (M 1/2), Leiser 
(M I'3). Seitz (M II) und Grosse (M IV) 

Auch in diesem Jahr riditet die Faustball- 
abteiluiig ihr traditionelles „Jakob-Zeunert- 
Gedächtnisturnier" aus. ü wird wahrschein- 
lich am 3. Juni stattfinden. 

Heftige Diskussionen gab es bei dt-r heute 
vor acht Tagen stattgefundenen Spielerver- 
sammlung, ais es um die Trainerfrage ging. 
Über die Trainingsmethoden Beckers gab es 
verschiedene Auffassungen. Auch wurde die 
sportliche Fairneß des Trainers angezweifelt. 
Einig waren sich jedoch alle über die Ver- 
dienste von Becker in der Faustballabteilung. 
Es kamen Vorschläge für eine zukünftige, 
bessere und homogenere Trainingsarbeit. Da 
sowohl der Trainer als auch dit Spieler an 
diesen Vorschlägen festhalten möch'en, darf 
man der Hoffnung Ausdruck verleihen, daß 
der Weg der Faustballabteilung auch in Zu- 
kunft nach oben führen wird. H K 
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I V lt.i^kellKill-Ili rien eine Runde «eiter 
im llessenpokal 

Mit dem Hekordergebnis von 100:83 (50.33) 
b-iiegten die 1. Herren den gastgebenden 
Kreisligis'-^n Eintracht Obenirsel ohne große 
Mühe. Mit nur sedis Si>ielern antrcivnd, wa- 
ren sie der Oberurseler Mannsdiaft deutlich 
überlegen und legten schon in den ersten fünf 
Minuten den Grundstein zum Sieg. Danadi 
verlief da- Spiel au.sgeglidien, ohne Höhe- 
pinktie. D'.e "A'-Herren vernadilässigten oft 
sträflich ihre Deckung, ihnen kam es Uvliglich 
darauf an, die begehrte 100-Punkte-Grenze 
erstmalig zu überbieten. Dies gelang ihnen 
auch mühelos, obwohl das Ergebnis bei grö- 
ßerer Konzentration nodi weit höher hätte 
gv-iehraubt werden können. 

Es .spielten: Pocplau „C^p" (9), Fox (28), Sla- 
d' k (23), Dr. Jahn (2.3), Köhm (11), Goebel 
(10). — Betreuer: Stanton. 
Vorschau: 

Am S;im.stag, dem 10. März um 16.30 Uhr 
müssen die 1. Herren beim BC Darmstadt 2 
antreten Ein Sieg dürfte gegen die mit meh- 
ren>n Spielern ihrer 1 Mannschaft (Regional- 
liga) antretenden Darmstädtern sehr schwer 
fallen. Soll der 2. Platz in der Grupijenliga 
Süd gehalten worden, dann mü.ssen die TV- 
Herren beide Punkte nach Langen entführen, 

Gleichfall': am Sam.'ilag um 18 Uhr spielt die 
2 Damen-Mannsdiiift in .Aschaffenburg ge- 
gy-n Poseidon. Ein .Sieg wäre eine Überra- 
schung. würde aber kaum noch etwas an dem 
4 Tabellenplatz ändern Die unnötige Nieder- 
lage gi'^cn D.IK .Aschaffenburg hat die Hnff- 
nun:;i'n auf die MiMsterschaft zunichte ge- 
macht 

l'asi Mm 'li<' gleiilie Zeit, nänili(+i um 1745 
Uhr. trilt die 3 Damen-Mannschalt ebenfalls 
in .Aseh,Trfi nburg gegen Pam Damm an. Diese 
Mannsi'haft ist wegen ihres Tempospiels und 
jhrer Harte sehr gefürditel, doch wenn alle 
I.angener Spielerinnen über die volle Spielzeit 
zur Verfugung stehen, d. h. nicht vor/.eitiß mit 
fünf Fouls au?sdieidi>n, .sollten die Siegpunkte 
m ' ;ji h Langen g'hen. 

!);i' weibliche Jugend beginnt am .Sonntag. 
d"rn II M:mv bereits mit den Vorrundentur- 
n;e:en um die Ilessisdie .Meistersch.Tft. Fs fin- 
den zwei Vor'uinieie st.itt, eins ir I.:mgen und 
eins m Kronberg, mil iewcil-; drei Mannschaf- 
ten Iv .-ipiel* jeder gegen ieden. In Langen 
tn-ffen die .Mädchen von Kintradit Krankfurt, 
TV Wel/Ia,'- und T\ I.angen auteinander. Es 
Keh' üb'"r <1 e volle .Spielzeit, und /war im 
I)r'ipidi-C.yniiiasiiim a!j 10 l'br. 

Toto- und Lottoquoten 
rultSalltiitci Krgi liiiisNM-tte: 1 I! iiig (t(i HÜO.S") 
D.M. Rang 1 384.20 D.M. 3. Rang 57.95 D.M. 
Aus«alilwclle: 1. R.ing 119 709.10 D.M, 2. Ring 
6 909.7.5 DM. 3. Rang I 277.15 DM. 4 Rang 22,10 
DM. 5. Itang 2.70 DM. - /ahlenlolto: Gewinn- 
kl.isse I 500000 DM. Klasse II 34 220.80 DM. 
K'Lsse III 2 200..35 DM. Klas.<e IV 45.45 D.M. 
Kl:isse V 2.75 DM. 

(Angaben ohne (Jewähri 

Sdimiistkateen foto: Frite-Bavaria 

eyball 
SSG 

Mit der Teilnahme an großen Turnieren in 
Neu-Isenburg und Darm,stadt begann für die 
Volleyballer der SSG am Wodienende die 
Zeit der Freund.schaftsbegegnungen. Sehr er- 
folgreidi sdinitt dabei eine Herrenmannsdioft 
der SSG beim Turnier des TV Neu-Isenburg 
um des.spn erstmals ausgespielten Wander- 
pokal ah. Sieben Mannschaften, d;irunter 
auch Bezirksligi.sten, kämpften um den Pokal. 
Die Langener erwi.schten bei der Auslosung 
zur Vorrunde eine günstige Gruppe, zeigten 
dann in den (Jnippinsjjielen al)er auch gute 
Leistungen. Gegen CV.IM Arheilgen II und 
den (?astgeber, TV Neu-Isenburg, gab es über- 
legene 2:0-Erfolge. wobei im Vergleich zur 
kürzlich beendeten Punkirunde .Spielfreude 
und Einsatzbereitschaft erheblich verlje.ssert 
erschienen. Mit dem Gruppensieg hatten die 
Langener das Endspiel des Turniers erreicht, 
in dem sie gegen die Bezirksklassemannschaft 
des CVJM Arheilgen I antreten mußten. Wer 
gegen diesen klassehöheren und teehnisdi 
überlegenen fiegner eine glatte Niederlage 
des .SSG-Teams erwartet hatte, sah sich ge- 
täuscht. Die I,angener Spieler konnten durch 
Einsatz urd Kamfgeist das Spiel weitgehend 
offen halten und durdi gekonnte .Spielzü.ge 
den Beifall der z.ahlreichen Zuschauer finden. 
Erst nach hari-'m Kampf gaben sie sich mit 
9:1,5. 15:10. 5:15 geschlagen. Arheilgen .gewann 
damit den Pokal, während die Ij;ingener als 
Willkommeneri Preis für ihr gutes Absehnei- 
den eine Kiste Wein mit nach Hau.se nehmen 
konnten 

Die Damenmannsdiaft der SSG nahm an 
einem großen Turnier in Darmstadt teil. Wenn 
auch die Mannschaft, die gerade erst ihre 
erste Punktrimde hinter sich hat, in dem 
Feld starker Mannschaften keine entschei- 
dende Rolle spielen konnte, so wurden doch 
werlvolle Spielerfahrungen gesammelt, die 
dem weiteren Aufbau des Teams dienen wer- 
den. 

Schwermetalle als Umweltgift 

Wie uclangen diese (»efürchlelon Stoffe ins Was.scr? 

tjuecksilber, Kadmium Blei. Zink und Ar- 
sen gehören zu den gefürditeten Giftstoffen 
im Wasser. Für den Mensdien wie für Tiere 
und Pllanzen können sie selbst in sehr kleinen 
Mengen toxisch sein. Wie aber kommt es zu 
dem Kreislauf von Metallen in der Biosphäre'' 
Wie vorbinden sie sich mit anderen Metallen 
Oiier wie gehen sie in Formen über, die für 
flcn Menschen besonders schädlich sind? Sind 
diese Prozesse genau zu ermitteln und unter 
Kontrolle zu bringen? 

In einem Versudi. diese Art von Problemen 
ijesser zu verstehen, nahmen Laboratorien 
fle» US-Handelsministeriums Studien in An- 
griff. mit denen charakterlstisdie blologisdie 
und andere Prozesse geklärt werden sollen. 

Eigenwilliger Antrat; 
Im Zeichen der EWG und des damit ver- 

bundenen Goodwills der Enoldnder dem 
Kontinentaleuropäer gegenüber, brachte 
Lord Leathtrland einen eigenwilligen An- 
trag im Oberhaus ein. Der Lord scJiIup i)or, 
die bri»i«clie FUnf-Pfund-Note zu ändern. 
Der Geldschein zeigt das Bildni.'! des Her- 
zogs von Welüngfon neben einer Szene aus 
der Schlacht von Waterloo. Diene Darstel- 
lung, so führte Lord Leatherland aus. sei 
beschämend für die Franzosen und stelle 
eine Beleidigung des einstmaligen Erzfein- 
des dar. Der Antrag des ehrenwerten Lord 
wurde vom hohen Hans abgelehnt. 

durdi die Sdiwermetalle in Wusserläufen, 
Seen, Küstengewässern und in Grundwasser 
mobilisiert und transportiert werden. 

Man will in erster Linie herausfinden, auf 
welchen Wegen elementares und anorgani- 
sches Quedcsilber in metallorganische Verbin- 
dungen übergeführt wird, in welchem Umfang 
dies geschieht und weldie chemischen und 
biologischen Faktoren diese Prozesse unter- 
stützen oder blockieren. Erst auf der Grund- 
lage soleiier Untersuchungen ist es möglich. 
Kontrollverfahren für metallische Belastungs- 
stoffe der Gewäs.ser zu entwickeln. So ist 
beispielsweise die genaue Ermittlung des Um- 
fangs der Bildung von Methylquecksilber eine 
Basis dafür, um Aussagen zu maximal zuver- 
lässigen Konzentrationen und die Zeitspanne 

zu machen, in der eine Gefährdung durch sie 
besieht. Andererseils dürfte die genaue Be- 
obachtung der Bedingungen, die für das Aus- 
maß der Methylierung maßgegcnd sind, Hin- 
■Ati-. auf prakl;.-i"he Möglichkeiten zur Ver- 
mindern"« der Danerkonzentrntionfn erbrin- 
gen 

D.is Einleiten von Queck..iiber und anderen 
giftigen Melalle in Ireie Gewässer und .Sicker- 
räume kann zwar gestoppt werden und wird 
auch schon unterbunden Jedoch werden diesa 
Substanzen nodi Jahre danach von Pflanzen 
aus verseuditem Boden und verseuditem Was- 
ser absorbiert. Häufig sind die Konzentratio» 
nen der Giftstoffe im Boden, insbesondere in 
Sedimenten, um ein Vielfaches größer als im 
Wasser. Die Metalle können immer wlede* 
in lebenden Pllanzen und in tierischem Ge- 
webe angereidiert werden und so Eingang In 
die Nahnmgskelte und in die mensililiehe Er- 
nährung linden. 

Untersuchiiniicn in vei sdiiedenun l.abora- 
torien haben gezeigt daß Quecksilber und 
seine anorganisdien Salze in Gewässersedi» 
menten durdi Mikroorganismen in Methyl- 
quecksilber. eine unbeständige Verbindung, 
und in andere reaktionsfähige Zwischenpro- 
dukte umgewandelt werden Vieles deutet aber 
audi darauf hin. daß es daneben andere, nicht« 
blologi.sche Wege der Bildung speziH.sdier me- 
tallorganisdier Verbindungen gibt. In umfang- 
reichen, systemall.sdien Laboratoriums- und 
Feldversuchen sollen diese Probleme unter 
Einsatz der modernsten Analysenmethoden 
angegangen werden. Bisher gibt es keine Me- 
thode, um Schwermetalle in der oberen, 50 bis 
60 cm dicken Sedimentschicht, wo sie sidi an- 
sammeln, auf chemischem Wege zu neutrali- 
sieren 
Polen baut erstes Atuinkraftwerk 

Mit sowjetischer Hilfe will Polen das erste 
Atomkraftwerk errichten. Die Vorbereitungen 
dazu haben bereits begonnen. Nach einer 
Pressemltteiluiig des Rcgierungsbeauftragten 
in Warschau. Andrzejewski, soll das Kern- 
kraftwerk spätestens 1982 seinen Betrieb auf- 
nehmen. Die Bekanntgabe erfolgte wenig« 
Tage nach einer Veröffentlichung in Ost-Ber- 
lin, nacii der bis 1975 ein drittes Kernkraft- 
werk In der DDR betriebsfertig erstell! sein 
soll. 

Menscli aus nichts 
Von Mark Cozow 

In Irgendeinem kommenden Jahrtausend 
giaben die Archäologen einen Kübel, Stück- 
dien Kohle, einen Besen, eine Möhre - und 
nichts welter - aus. 

„Es war hier ein Mensch", sagt der erste 
Ardiäologe, „dieser Mensch war ein Straßen- 
kehrer, denn wie würde sonst der Besen hier- 
herkommen?" 

„Nein", sagt der zweite Archäologe, „dieser 
Mensch war ein Gärtner, was würden sonst 
dieser Kübel und die Möhre hier madien?" 

„Dieser Mensch war ein Heizer", sagt der 
dritte Ardiäologe, „wo würden sonst die Koh- 
len herkommen?" 

„Ihr streitet Euch überflüssig", sagt der 

vierte Archäologe. „Dieser Mensch hat über- 
haupt nicht existiert, sonst müßte sein Skelett 
hier sein." 

„Dieser Mensdi lebte damals", wendet der 
erste Archäologe ein, „wo die progressive Ent- 
wicklung noch keine solche Stufe erreicht hatte, 
daß er sdion ein Rückgrat besaß." 

„Nein", sagt der zweite Ardiäologe, „er 
lebte, wo er durdi die regressive Entwicklung 
um sein Rückgrat kam." 

„Das ist alles anders", sagt der dritte 
Archäologe, „gerade durdi die progressive 
Entwicklung erreicht der Mensch so ein regres- 
sives Stadium, daß von ihm nicht einmal ein 
Skelett zurtldcbleibt!" 

Die neue Bundesanleihe 

Zweche der StiNttät I 

872% Zinsen jährlich. Auf 8 Jahre sicher. Ausgabekurs 99%%. Rendite 8,55%. 

Die neue Bundesanleihe wirkt zweifach stabilisierend: 

Stabilisierend für Ihre private Vermöaensbildunq: 
%Well Ihnen der Bund Jahr für Jahr 872% Zinsen garantiert. Weil 

Ihnen am Ende der Laufzeit die Rückzahlung Ihres Geldes zu 
n 100% sicher ist. Und weil Sie dannit bis auf den Pfennig genau 

wissen, mit welchem Gewinn Sie rechnen können, 

2. Stabilisierend für die gesamte Wirtschaft. 
Die Abschöpfung von Kaufkraft durch die Begebung der Anleihe 

wirkt stabilisierend auf die Preise. Denn der Erlös der Anleihe wird 
vollständig bei der Bundesbank stillgelegt. Deshalb bringt die neue 

Bundesanleihe doppelte 
Und Stabilität für alle, 

Vorteile: Hohe, sichere Zinsen für Sie. 

Vermögensbildung ohne Risiko - Bundesanleihen ins Depot. r- 



IHR ARBEITSPLATZ IN SPRENDLINGEN bei 4' «-Tage-Woche, freitags bis 13.15 Uhr. 

Wir suchen 

zuverlässige Mitarbeiter 

für Lager- und Versandarbeiten 

Plastikverarbeiterinnen 

für verschied, abwechslungsreiche Tätigkelten nach Ihrer Wahl. 

l=iaStiK5 
Sprendlingen. Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 06103/67027 

Wir suchen für die Reinigung von Belriebs- 
anlagen zum 2 4 1973 

männliche Arbeitskräfte 
Arboitszeil von 9 30 — 18 00 Uhr 
weibliche Arbeitskräfte 
Arbeitszeit von 16 00 — 18 00 Uhr 

Neben einem hohen Stundenlohn gewähren 
vKir Sozinlleislungen, wie z B Urlaubsgeld 
Weihnachtsgeld. Vermogensbildung sowie 
Stellung von Berufskleidung 
Interessenten wollen sich bitte schriftlich 
an die 

Fink-Chenflie 
4353 Oer-Erkenschwick 
Horneburger Str. 133, Tel 02368^6809 

oder direkt am 15. 3. 73 an das Arbeits- 
amt Langen. Vermittlungsstellen für männ- 
liche oder weibliche Arbeitskräfte, wenden. 

Suche Fahrer 
mit Führerschein Kl 2 oder 3 

Spedition WAGNER 
Heinrichstraße 42. Telefon 2 31 19 

KAUFhOF A*'. •n0##«flfcpa1. Köln 

Wenn Sie eine angenehme 
Dauerstellung suchen — Kaufhot! 

Bei uns ist immer viel los 
(hoffentlich nicht so. daß Sie als 
Fachmann gebraucht werdend. 
Wir suchen einen 
Feuerwehrmann 

Zu Ihren Aufgaben gehört die 
Überwachung der gesamten 
Feuerwarn- und Feuerschutz- 
Anlagen und alles, was zuf inneren 
Sicherheit gehört Freihalten der 
Fluchtwege für Notfalle usw. 

Wir bieten Ihnen e»n leistungs- 
gerechtes Gehalt und zusätzlich die 
besonderen Sozialleistungen des 
Kaufhofs Zum Beispiel Jahrespramie. 
Weihnachts- und Urlaubsgeld Und 
eine günstige Arbeitszeit (5tagige 
Arbeitswoche) 

Kommen Sie einfach mal bei uns 
vorbei Oder rufen Sie für eine erste 
Kontaktaufnahme an 

AN DER HAUPTWACHE 
Ftanklutl/M., Poslluch 3129. Tel. 21911 

Zukunft bei 

UIPONT 

VJit sind einer der führenden Hersteller fotochomischer 
Erzeir<}rfiÄSe'Ofi PrfrU-'PMdtikte finden weltwoJWAnerkenf^ung 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen FähigkoMen unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschinen- 
und Stenokenntnisse erforderlich. Bewerberinnen mit englischen 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen 

besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und werksärztliche 
Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein. oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Preisgünstige 
Umzüge 

oluio liiTiühnuns der 
Anfahrt. Wir sind tän- 
llch. iiudi sjmstass. 
Uihi'bcri'it. 

E AVEMARIA 
Tclvfoii 4U3«0 

Wir fertigen Präzisions-Zahnräder und suchen lur ein interessantes 
Arbeitsgebiet 

Zahnflankenschleifer 
(eventuell zum Anlernen) 

Außerdem suchen wir 

Hilfsarbeiter 
N-ihere Finzolheiten mochten wir mit Ihnen por«-örIirh br':p' .":hcn. 

Zahnradfabrik Sprendlingen 

Karl Rieger KG 
6079 Sprendlingen b. Frankfurt, Frankfurter Str. 12r 
Telefon 06103 67214 

LJ 
r|[IllitlllI3ü!iiiasj 

Buchhalter/in 
auch halbtags, mit guten fachlichen Kennt- 
nissen. zum 1. April 1973 gesucht. 
Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir 
an die 
„GAMMA" Kopieranstalt 
6079 Buchschlag bei Ffm., In der Luxhohl 5 
Telefon 06103 61046. 61954 55 
Fahrtkosten werden wir vergüten 

Wtr suchen- 

SCHLOSSER 
für Ivlontagearbeiten in der Fertigung. 
Gleitende Aibeitszeit, vcibilligtes Mittag- 
essen und Fahrgeldzuschuß 

Phönix Armaturen-Werke 
Brägel GmbH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Feldstraße t 
Telefon Langen 83 52 

SCHENCK 

ELEKTRIKER 

für die Montage im In- und Ausland 
die suchen wir. Es geht dabei um die Inbetriebnahme und Wartung unserer elektro- 
mechanlschen Waagen. Eine hochinteressante Sache, die steh außerdem noch 
lohnt. Wenn Sie Könner in Ihrem Beruf sind. Verantwortung übernehmen wollen und 
gerne reisen, bilden wir Sie hier im Werk etwa ein halbes Jahr gründlich aus. 
Das ist eine echte Chance, in Ihrem Beruf weiterzukommen. 
Sie können an jedem Arbeitstag bis 17 Uhr ©Inen Mitarbeiter unserer Personal- 
abteilung in der Larvdwehrstraße 55 sprechen. Wenn Sie einen besonderen Termin 
oder vorherige Auskünfte wünschen: Telefon (06151) 882 545. 

Carl Schenck Maschinenfabrik GmbH • 61 Darmstadt Postfach 4018 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotocheimscher 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen für unser Werk Neu-Isenburg bei Frankfurt Main eine 

Einkaufssachbearbeiterin 

Das Aufgabengebiet beinhaltet für Sie die Möglichkeit, mit e.nem 
unserer Einkäufer zusammen Ihren Fähigkeiten und Ihrer Veranlagung 
entsprechend, weitgehend selbständig die Abwicklung von 
Aufträgen durchzuführen Dazu sind Kenntnisse in Stenogiafie 

und Maschinenschreiben erforderlich sow t englische 
Sprachkenntnisse wünschenswert. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Autgabengebiet und unsere grc3zügigen Sozial- 

leistungen mit Ihnen besprechen. Für gu 3 Kantinen- 
verpflegung und werksärztliche Betreui ig ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 6081 an. 

DU FONT DE NEMOURS (DEUTSCHLANO) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Zum 1. Juli 1973 oder auch früher suchen wir eine n 

kaufm. Sachbearbeiter / in 
für unsere Verkaufspreiskalkulation und zur Erledigung von 

Planungsaufgaben (Soll Ist-Vergleich) in unserem kaufmännischen 
Verwaltungsbereich. 

Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter-innen: 

Halbtags-Mahnsachbearbeiterin 

mit guten engl. Sprachkenntnissen zur Überwachung und Eintreibung 
der überfälligen Außenstände bei unseren US-Kunden (amerika- 
nische Streitkräfte in Deutschland) mit selbständig zu führendem 

Schriftverkehr. 

Weibl. Bürokraft 
die gerne mit Zahlen arbeitet, für unsere Kundenzahlungs-Eingangs- 
kontrolle. Auch Berufsfremde haben bei Eignung die Chance, sich 

einzuarbeiten. 

Buchhalterin 
für unsere Geschäftsbuchhaltung. Aufgabenbereich: Abwicklung der 
Auslandszahlungen sowie aktive und passive Rechnungsabgrenzung. 

Halbtags-Bürokraft (weibl ) 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Warenpreisprüfung 

Weibl. Kraft 
für unsere Klein-Ersatzteile-Ausgabe. 

Lager- und Versand-Arbeiter 
für das Maschinen- und Zubehör-Lager. 

Elektro-Mechaniker 

und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Kleinoffsetdruck- 

Automaten 

Reinemachefrau 
zur Reinigung unserer Büroraume von 16.30 bis 20 30 Uhr täglich 

(Montag bis Freitag). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stundenlohn noch 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, 
verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz 

mit Betriebstankstelle und angene.ime Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH - MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Robert-Bosch-Straße 5 
bei Frankfurt a, M. Telefon 0 61 03 60 11 

Wir suchen in Dauerstellung 

Kraftfahrer Kl. II 
für Spezialtransporte 

Motrak GmbH KG 
6073 Egelsbach, Woogstraße 50, Telefon 4155-58 

fundamenta ist ein leistungsfähiges 
Unternehmen im motjernen Spezial- 
Tiefbau. 

Ihr Arbeitsplatz könnte ganz in der 
Nahe Ihrer Wohnung sein, wenn Sie 

Phonotypistin 

sind - oder werden wollen. 

Sollten Sie noch ungeübt sein, hel- 
fen wir Ihnen gern, Ihre Fertigkeit in 
der Handhabung des Diktafons zu 
vervollkommnen 

In einem kleinen Team bei inter- 
essanten, abwechslungsreichen Auf- 
gaben — im kaufmännischen als 
auch im technischen Bereich — wird 
Ihnen Ihre Beschäftigung bei uns 
bestimmt Spaß machen. 

fundamenta ist eine Tochtergesell- 
schaft des Philipp Holzmann-Kon- 
zerns. Sie erhalten die sozialen Lei- 
stungen eines Großunternehmens. 
Die leisttingsgerechte Bezahlung ist 
bei uns selbstverständlich 
Reichen Sie uns bitte Ihre Kurzbe- 
werbung ein oder rufen Sie einfach 
unseren Herrn Fischer an. 

fundamenta grundbau gmbh 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhof- 
str. 328 (Gehespitz-Gelände) 
Telefon 06102 7077 

BÜROKRAFT 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 

kenntnissen für ganze Tage gesucfit 

FRITZ BREIDERT 
Bauauslührungen 

607 Langen - Robert-Bosch-StraRe 13 
Telefon (06103) 79016/17 

Kraftfahrer Kl. II 
gesucht für Güternah- und Fernverkehr. 

Fa. Georg Schäfer KG 
Dreieichenhain 
Siemensstraße 5. Telefon 8 11 85 

Suchen zum 1 April 1973 tüchtige 
kaufm. Angestellte 

Steno und Schreibmaschine erwünscht. 

Fa. Ackermann Fruehauf GmbH 
Verkaufsbüro Langen 
Oberer Steinberg 98. Telefon 2 27 90 

Näherinnen 
für leichte Arbeiten ganz- und 
halbtags gesucht 

Johannes Heinrich 
607 Langen, Elisabethenstraße 55 
Telefon 29802 

Mitarbeiter gesucht 
Eisenwaren und Werkzeugbranche. 
Im Lager, zum Teil auch Verkauf, inter- 
essante Tätigkeit, bestes Betriebsklima, 
evtl. auch rüstigen Rentner. 

Telefon 2 21 15 

Küchen-Fachmann 
der selbständig unsere Kuchenabteilung leitet und 
Planung. Verkauf und Disposition übernimmt 
namhafte Fabrikate wie Poggenpohl, SieMatic usw. 
ein selbständiges Arboitsgebiet. gutes Gehalt, 
angenehmes Betriebsklima. 

Schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie uns an. 

GESSMANN 

EINRICHTUNGSHAUS 

Wir suchen 

Wir führen 
Wir bieten 

a 
6078 Neu-Isenburg. Frankfuitöi 
Telefon (06102) 22580 ' 23796 
Vorwahl von Ffm. u. Off. (607) 

' Ecke Schulstraße 
' 6023 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Wir suchen per sofort oder zum 1 April 73 freund- 
liche, interessierte Mitarbeiter für unser Team. 

- Telefonistin. , 
und für unsere Registratur 

Mitarbeiter (in) 
evtl. halbtags 

Rufen Sie einfach unseren Prokuristen, 
Herrn Denner, an. Er wird mit Ihnen über alle 
Details wie Gehalt, Urlaubs- und Weihnachts- 

geld etc. sprechen. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telelon 06103'62031 

SPOERLE ELECTRDNIC 

Wir suchen einen 
leitenden Mitarbeiter für den Versand 
zwei Betriebsmaler 

Wir bieten beste Bezahlung, Kost und Wohnung kann gestellt 
werden. 
HEINZ WILLE, Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9, Telelon 06103 8391 

zu machen. Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B. sichern wir im Krankheilsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 
tür Meß- und Regeltechnik 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
8078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Wir sind aul dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wirklich Mühe gemacht, Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

Kraftfahrer 

mit Führerschein Kl. 2 und 3 gesucht. 

Baustoff-Hancke 

Langen, Neckarstraße 15 
Telefon 2 3713 

Schreiner 
für Montage von Fertigbauteilen, 

Mitarbeiter 
für Verkaul und Kundenberatung gesuchL 
Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehmes Betriebsklima, soziale Ver- 
günstigung. 
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. 

HOLZ-STÖRMER 
607 Langen, Raiffeisenstraße 16 
Telefon 0 61 03 / 7 23 40 od. 7 23 46 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für 
unseiG modern eingerichtete Werkstatt 

SCHREINER 

Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten, 
vermögenswirksame Leistungen, zusätz- 
liches Urlaubsgeld, freie Arbeitsgleitung. 

Herbert Jüngling 
Fenster-, Türen-, Innenausbau 
Langen, Raiffeisenstraße 24 
Telefon 7 94 43 

Ab sofort für 3—4 Tage in der Woche 

Putz- und Küchenhilfe 
für Gaststätte gesuchL 
Artwitszeit von 7-15 Uhr. 

Offerten-Nümmer 281 an die LZ. 



Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

II Eigentumswohnungen 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

ist die qrüne Vorstadt im Dreieck Wiesbaden, 
Mainz, Darmstadt. Hier können Sie tiarmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- 
tiscti gesunden Grünlage verbinden. Ganz in der 
Nähe befindet sich das Erholungszentrum rund 
um den Hegbachsee • ^ mit vielen Mög- 
lichkeiten zum HKki /j J ^Segeln, Schwim- 
men und FreizeirjK^i"2^/^/^y~v®'''i'6ib. Unsere 
Wohnungen be fj^ ff' M finden sich di- 
rekt am Wald in einem Neubau- 
viertel, das voll erschlossen Ist. 
Im Preis enthalten sind: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne Marken- 
küchen mit Spüle. Elektroherd, Kühlschrank, 
Dunstabzugshaube, Hängeschränken usw., 
Isolierverglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad, türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen 1. Wahl, große Sonnenterrassen, 
Keller-und Gemeinschaftsräume, Müllschlucker 
auf jeder Etage, Kfz-Abstellpiätze, großer 
Abenteuer-Kinderspielplatz. 
Außerdem; mehrere Kindergärten am Ort, Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium, Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor derTür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnen! 

(von 168 ruhigen und kinderfreundlichen, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 

Diese Vorteile machen die 
Entscheidung leicht: 

^ der Wohnpark ist bereits fertiggestellt, 
bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 
Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mai, oder... 

9 Sie zahlen Ihr Eigenkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zwischenfinanzierungskosten. 

# wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

# Kaufpreis pro qm schon ab 1.130,— DM 
# Sie können schon mit 10% Eigenkapital 

kaufen. 
# wir bieten Ihnen eine I.Hypothek mit 7,5% 

Zinsen, 1% Tilgung, Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100%. 

0 Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zimer-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von 200/0 574.- DM 

300/0 432,- DM 
Beratung und Verkauf: 

Besichtigen Sie die fertige IViusterwohnung im 
Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsselsheim, 

Thomas-iWann-Str. 1-7 (Hinweisschiider) 
täglich von 9—18 Uhr 

und sonntags von 14—18 Uhr. 

alle Steuervorteile und 
Afoschreibungs - 
inÖg|icii|(eilen 

JOST REICH 

eio-timernehmen der Deutschen Babcock-Gruppe 
EB 

GmbH & Co. KG 
608S Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 1—7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozeit tägl. 9—18 Uhr 

Mdderne Neubauwohnungen in Langen 
2 Zi. (62 qm). mit Kü., Bad WC. Diele, Loygia ab 320,— -• 70,— 
S ZI. (73 qm), mit KU., B»d'WC, 2 Dielen. Loggia ab 390,— * 90.— 
4 Limmer (M qm). mit Kütrfie. Bad. 2 WCs. 2 Dielen, Abttellraum, 

Lo#«*« ab DM 450,- * 100,- 
■ratbezufl I Sefort oder später I Zentrale Lage I 
V)«l Komfort: l*nlraHi«lxung, wW.; Th*rmopenv«rgla*ungl 
t LM4«, K>nd*t«|M«lplalz, 
UnvarblnMcha Baalchtigungan nach VarcMbarungl 

Wohmtnfan auf Antrafal 

•MIe rufen Sie an: Teteton 71M6 od. 72637 
d. 8CHWAAB ■ IMMOBILtBN 
Langen, Danilger Strafle 3 

I.ideo200bis800qm 
Die Lauflage muß gut Min und der Ort mindeitana 

SdÖO Einwohner haben. Wenn die» ailea zutrifft, aoliten 8te unverzüglich mit una Kontakt aufnehmen, 
NORMA Lebenanfilttelhandelages. mbH, 

OW Nürnberg.Tafdlfeldatr. 41, 
Telefon Mt 1/731013 NORMA 

Wenn Sie 
umziehen, 
sollten Sie .sidi zu- 
erst an einen Faih- 
manii wenden. 
Karl Wagner 
Möbeltran.sporte, 
UnizÜKe 
Tel. Kfm 01 89 78 
u. 44 53 23 
Tel. Langen 7 27 40 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

aUe Orößen, aucli mit 
Kappe. 
Tätlich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-lß) 
Frll-Lagrr Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Erstbezug 1-, 2- u. 3.-Zi.-Wohnungen 
In Fgelsbach, ruhige Lage durch Eigen- 
tümer ru vermieten: 
1-Zimmer-Wohnung, möDl. DM 19Ü,— 
2-Zlinmer-Wohnung, m. Ball<on DM 280,— 
3-Zlmtner-Wohnung, m Baikon DM 420,— 
3-Zimmer-Wohnung. m Balkon DM 440,— 
' Umlage Telefon Langen 2 21 57 

Altbau-Wohnung 

lu vergeben an eine Fra'.i, die bereit ist, 
in der Küche einer Gaststätte abends tage- 
weise auszuhelfen. 

Offerten-Nummer 282 an die LZ. 

Die Lösung: 
eine Eigen(umiwohnun0 In Langen und die Frankfurter Cily bleibt minutennah 
Binerteils wohnen S e zenlral. Langen BahnstraßeSI 53. Andererseits haben 
^ e Sudbaikon und Aussicht Ins Grüne. Und außerdem eine 
S'Zimmerwqnfiung (ab 54 qm) die in punkto Komfort Ke'nen Wunsch offenlaßt 

Garantierter Festpreis 86 200,- DM 
Keine Maklerprovision Kurzfristig beziehbar. 
Besichtigung u. Beratung Sonnt, v. 14>17 Uhr 

HEIMFINANZ GmbH 
6 Frankfurt M.vn Schillfrstf 31 • Tel Ofi 11 ::8 05 76-23 40 32 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
307 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25 Postfach 
Telefon 0 61 03 2 22 20 

Preiswerte Kotnfort-Wohnungen 
Langen. Hochhaus, 1 Bezug: 
2'2i.-Wohn.. 52 qm, ab 295.— 
3-Zi.-Wohn, 73 qm. gr. Einbauschrank 

ab Dfi^ 390.- 
4-Zi.-Wohn.. 88 qm. mit Abstellraum 

ab DM 450.— u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien, Thermop.- 
Vergl.. ZH, WW. Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl an 

Luzie Baatz, Imm- 
6079 Sprendlingen 
Sudetenring 108, Telefon 6 14 07 

Büroräume 
in Neu-Isenburg 

100 bis 130 qm. in zentraler Lage sofort 
oder nach Vereinbarung zu vermieten. 
Telefon vorhanden. Telefon 06102 8790 

Suche laufend 
möbl. Zimmer. Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte. Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut. 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Melirfamillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN ■ VERMIETUNGEN 
507 Langen Del Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25 Postfach 
Telefon 0 61 03 ■ 2 22 20 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
(ür amerikanisctie Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Sprendlingen: I-Fam.-Hs. 119 000,- 
B. 1906 (sehr gut. Zustand). 5 Zi., Bad WC. 
2 Küchen. 90 qm Wohnfläche; Teppichböd.. 
Erdgas-Heizung. Garage, Nebengebäude 

Gerh. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3. Telelon 7 26 37 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschäftshaus. Langen. Gartenstr 8 
(Nähe Lutherplatz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 
ab sofort od. später zu vermieten. Elegante 
Fassadj, Lift. Gegensprechanlage. Haus- 
antenne. Kachelbad. Balkon, Miete ab DM 
450,—, Umlage, Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenflächen abzugeben, 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Telefon 06103 23848 oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611 651081 

KOMFORT-EIGENTUMS- 
WOHNUNGEN IN WIXHAUSEN 
Mod. Ausstattung mit Hallenbad, Sauna 
Trimm-Dich-Zentrum. Kinderspielraum 
Sonnenterrasse. PKW-Parkdeck. 
1-ZW. 2-ZW, 3-ZW, 4-ZW, 5-ZW von 
39,65 qm bis 141 qm ab DM 1389,- qm 
Festpreis. Eigentums-Läden als besonders 
gute Rendite-Anlage, versch. Großen, zu 
1600 - qm. Besondere Steuervorteile, da 
jeder Käufer als Bauherr behandelt wird. 
Verkauf und Beratung. 
Werner Sachs, Immobilien RDM 
607 Langen, Bahnstraße 113, Telefon 23248 

J* 
Noch können Sie wählen zwischen ca. 82 und 110 qm. | platz. Beste Ausstattung mit kompletter Küche, Teppichbödi 
Erstbezug ab sofort. Miete schon ab 5,—DM/qm. Incl. PKW-Abstell-| Isolierverglasung. Vermietung ohne Vermittlungsprovision. 

Besichtigung täglich in Nauheim bei Rüsselsheim, Thomas-Mann-Str. 1-7 von 9-18 Uhr, sonntags von 14-18^hr. 

WW» BBW 
platz. Beste Ausstattung mit kompletter Küche, Teppichböden, Q^hH & Co KG 
Isolierverglasung. Vermietung ohne Vermittlungsprovision. gges Nauheim 
Mann-Str. 1—7 von 9—18 Uhr, sonntags von 14—la^hr. Tel. (061 52) 60 90 

HEIMATBLATT FI R DIE STADT 

Beziiüspreii: monatl. 8,40 DM -f 0,60 DM IrSgerlolin (in diejem 
Betrag sind 0,21 DM MwSL enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlich + Zustellgebühi (incl. 5^»/i MwSt). Einzelprei«: 
dipn<^tai{5 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Dnidk u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Dannstfidtei Straße 26, Telefon 27 45, 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise- im Anreigrnfeil 0.40 DM füi die a.titge.spalice 
M, imcteryeile, im Tejtteil 0.95 DM fü. die vie.ge^pHlie.ie 
MiIIirreter7.eile + UV, M«Sl. PrcisnaAlS.sse natii An/.n;™. 
proisIi.ste 9. Anzeigrnanfcnbe bis 9 Ulu am Vort.ii;e H.-s 
nens .größere Anzeigen friltier. PlatzanorHnimg iinverbinHIicJi. 
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TIIKMK.N DKS TAGES 

D-Mark wurde aufgewertet 
Auf dir Wührutisskonferenz der europä- 

i.-iihen l'iii:inzinini!.tei- in Brüssel fiel in der 
N,'iht /um Montag eine Entscheidung in den 
i-Jcnuihun^ien seijen eine Diillar-Spekulation: 
liei dei- Wiedereröffnung der Devi-senbörten 
am Iii Marz wirri die D-Mark um drei Pro- 
zent aufuewcrtet — was einem Au/wertungs- 
cffpkt \iin sc'di.s Prozent seit Ende 1972 ent- 
spndit — und aulJordem werden die Bundes- 
republik. I'riinkreiL-h. Dänemark und die Be- 
nelux Länder ihre Weehseikurse gegenüber 
dem Dollar freigeben. Gleichzeitig damit ge- 
ben dii'-e I.iinder ihre Verpflichtung auf. Stüt- 
zunijskaufe der amei'ikanischen Wahrung zu 
lätiKen. Ferner wurde vereinbart, daß diese 
.sedis Kimder untereinander ihre Wahrungen 
innerbait) einer Wechselkur.sbreite von 2.25 
Prozent halten. Es ist zu erwarten, daß wei- 
tere I,ander, die der F;uropäi.>;chen Wirtschafts- 
gemeinschaft nicht angehören, bis zur Wieder- 
eröffnung der De\'isenbörsen sich dieser Ver- 
einbarunj! anschließen. 

Die übrigen Mitgliedsstaaten der EWG, 
Groß-3ritannien, Irland und Italien, werden 
ihre Währungen unabhängig von den gefaß- 
ten Beschlüssen vorerst weiterhin gegenüber 
allen Währungen frei schwanken lassen. 

Es wild erwartet, daß die Vereiirigten Staa- 
ten von Amerika auf der internationalen 
Währungskonferenz der wichtigsten Welthan- 
delspartner am Freitag in Paris die Zusage 
geben, den Dollarkurs von Zeit zu Zeit durch 
eigene Aufkäufe zu stützen. Voraussetzung 
dazu .sei allerdings, wie aus amerikanischen 
Kreisen verlautete, daß die europäischen Staa- 
ten den amerikanischen Forderungen nach 
Zollerleichterungen nachkommen. 

Nach der Aufwertung wird die D-Mark mit 
«inem neuen Ausgangskurs von 2.81 für dun 

Dollar in das gemeinsame Floating gehen. Im 
freien Devisenhandel lag das Kursniveau am 
Montagnachmittag jedoch bereits bei 2.76, bei 
Borsenende leicht erholt bei 2,79. 

Rundesfinanzminister Schmidt und Bundes- 
wirtschaftsminister Pünderichs sehen in den 
getroffenen Maßnahmen keine Nachteile für 
die Bundesrepublik. 

Im Westen nichts Neues 
Der nach dem ersten Wahlgang in Frank- 

reich für möglich gehaltene Regierung.swech- 
.sel fand nicht statt. Die seitherige Regierungs- 
mehrheit aus Gaullisten. Rechtsrepublikanern 
und fortschrittlichen Demokraten hat im ent- 
sc+ieidenden zweiten Wahlgang am Sonntag 
die kommunistisch-sozialistische I.inksunion 
abgeschlagen. 

Nach dem Stand der Zahlung vverden 
die Regierungsparteien die ab.solute Mehrheit 
in der neuen Nationalversammlung haben. 
Damit fiel ihr bis zuletzt angezweifelter Sieg 
klarer aus als erwartet. Die zur politischen 
Mitte gerechneten Reformer, die von vielen 
als Zünglein an der Waage betrachtet wurden, 
sind nach den Wahlergebnissen rein rechne- 
risch entbehrlich geworden. Allerdings scliemt 
es sicher, daß Vertreter der Reformbewegung 
bei der neuen Regierungsbildung berücksich- 
tigt werden. Nadi den letzten .Auszählungtn 
weixien die Refoi'mer 31 Sitze erhalten, was 
Ihnen die Bildung einer Fraktion erniöglicht- 

Unter den Regierungsparteien hat sich die 
Genugtuung darüber verbreitet, daß sidi die 
Mehrheit der Wähler einer Machtübernahnie 
durch die Kommunistische Partei widersetzt 
habe. Staatspräsident Pompidou hatte sich am 
Samstag vor der Wahl in einem beschwören- 
den Fernsehappell an die Franzo.sen gewandt 
und vor einem Regimewech.sel und einer 
Machtübernahme durch die Volksfront ge- 
warnt. 

..Nanu, die Knien wollen ,ja keine Hriitkrumen mehr?" wundert sich der Kleine Viele FuR- 
ganger kommen täglich ins MiihltuI und die meisten von ihnen haben Brot für die Wasser- 
vogel mit. Da kann man schon einmal satt sein. 

LZ«K()to 

ÄmtiverKOnaoJusKUit für Sie BcbSrden 

Langener SPD Fraktion; 

Haushaltsaus9i6ich ohne Steuererhöhungen 

Auf zweitägiger Klausurtagung den Haushalt durchleuchtet 

Die SI'U-8tadtverordnetenfraktion hat »ich In einer zweitägigen Klausurtagung am Wochen- 
ende mit dem vom Magistrat vorgelegten Entwurf eines defizitären Haushalts l!)7;i he- 
schäftigt. Sie kam dabei nach ausführlicher Durchleuchtung der IMn/eliiositionen zu der 
Auffassung, daß der Haushaltausgicich für 1973 ohne Steuererhöhimgen erreidit «erden 
kann. 

Bei der Gesamtbeurteilung des Haushalt- 
entwurfes gingen die Sozialdemokraten davon 
aus. daß die vom Magistrat bei der Aufstel- 
lung des Haushalts im Herbst 1972 ermittel- 
ten Einnahmen anhand der damals erkenn- 
baren Hau.shaltsentwic1<lung zu vorsichtig ge- 
schätzt wurden. Die.ce zurückhaltende Ein- 
schätzung der konjunkturellen Entwicklung 
In der BRD. die sich auch im Haushalt unserer 
Stadt auswirke, habe nach Auffassung der 
SPD zu unrealistisdien Ansätzen geführt 
Fraktionsvorsitzender Karl Weber eiklärte 
dazu, für seine Fraktion sei es de.shalb zu- 
nädist unerläßlidi. die wesentlichen Einnahme- 
quellen zu ül>erprüfen. Dazu gehören In.cbe- 
sondere die Gewtibesteuer, die Grundsteuer B 
ynd die Einnahmen aus dem Kiesabbau im 
Langener Stadtwald. 

Zur Frage der Steuereinnahmen wies der 
stellvertretende Fraktionsvorsit^ende. Steuer- 
rat Ferdinand Mayer, darauf hin. daß als 
Au.sthiß der wirtschaftlichen Entwicklung ein 
deutlicher .Aufwärtstrend in den letzten Mona- 
ten zu verzeichnen sei Dies lasse eine optimi- 
stischere Veran.schlagung des Steueraufkom- 
mens de,, stadt für 1973 zu, Selb.st nach Ab- 

5^^'Pi'besteuerumlage. die Im Rah- 
.S'euerverbundes abzuführen l»t. er- 

vrm »in Anhebung der Steuereinnahmen 
reälisilLth™" durchaus 

hbiaus sind die Sozialdemokraten 
die vorh'^H Haushaltausgleich auch 

( Rutklagemittel in vollem werden können. Hierbei 
sei w beruAsi^tigen. daß im vergangenen Jahr kein Nachtragshau.shalt verabschiedet 

worden .ipi und deshalb nach Abschluß der 
Jahresrechnung mit einem Sollübcrsduiß ge- 
rechnet werden könne. Diese Mittel konnten 
dann zur Auffrischung der Rücklagen ver- 
wendet werden. Dies sei auch konjunktur- 
politisch vernünftig, weil der vorliegende 
Haushaltsentwurf wegen der Großprojekte 
Hathaus. Hallenbad und Bürgerhaus notwen- 
digerweise eine holie Zuwachsrate gegenüber 
dem Vorjahr ausweise. 

ZvM'fkgebiindenc Mehrausgaben gefordert 
Da zur Bezifferung der vorgenannten Aus- 

gleichsmaßnahmen auf Mark und Pfennig 
durch den Magistrat noch weitere Unter- 
suchungen anzustellen sind (ein entsprechen- 
der Antrag soll im Haupt- und Finanzaus- 
schuß eingebradit werden), war die SPD-Frak- 
tion gezwungen, bei den Beratungen der Ein- 
ZfClpositionen kritisch, sachbezogen u. äußerst 
sparsam vorzugehen. 

Trotzdem ergaben sich am Knde Mehraus- 
gaben. Dabei fand bes<mders der soziale und 

• kultureile Bereich spürbare Verstärkungen. 
So wurden für Zwecke der Alten- und .Tu- 
gendbetreuung und der Sportförderung über 
40 000 Mark mehr beantragt. Die für den Aus- 
bau weiterer Kinderspielplätze vorgesehenen 
Mittel sollen um 29 000 Mark r.ufgestodct 
werden. Gleichzeitig wird der Magistrat auf- 
gefordert. Förderungsmittel beim Land und 
Kreis zu beantragen. 

V/egen des außergewöhnlich niedi igen Was- 
serspiegels am Langener Waldsee als Folge 
der langanh»ltenden Trockenwetterperiodo 
1972 73 muß für die Herrichtung des Nidit- 
schwlmmerslrandes ein üi:>ersd)lägiger Fietrag 

von 15 000 Mark bereitgestellt weiden. Über 
100 000 Mul'k meiir W(#llen die S(»zialdemokra- 
ten für den Ausbau von Straßt^n zur Ver- 
fiigung stellen: dabei geht es besondeis um 
den Ausbau der August-Bcbel-Straße. dei- 
Wassergasse und eines weiteren Parkplatzes 
in der obfren Balmstraße. 

Vrrsrhieih'ne Kür/ungeii niöglidi 
Zur Finanzierung dieser Vorstellungen sol- 

len nicht nur die vorerwähnten Kinnahnie- 
stcigerung(.'n herangezogen werden, nach 
Meinung der .Sl-*Ü lassen sich auch Kürzungen 
auf der Aufgabenseite erzielen. Wie im ver- 
gan.genen Jahr lassen die Schwierigkeit«*n bei 
der Besetzung offener Stellen bei der Stadt- 
verwaltung mit qualifizierten Arbeitskräften 
vermuten, daß auch 1Ü73 dio angesf tzten Per- 
sonalkoslen zwangsläufig nicht voll bean- 
sprucht werden. Die SI'D tritt deshalb für 
eine d^n tatsächlichen Verhältnissen ange- 
I)aIUe Kürzung des Pt*rsonaletaLs ein. 

Lohnsummensleuer nur vertagt 
Die eindeutige Klärung aller finanziellen 

Müßnahmen unter Berück-siditigung der Haus- 
haitsentwicklung ül)er das Jahresende hinaus 
wird in den Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nan/aussdiusses notwendig sein. Die Si»D- 
I-raktion jedenfalls ist optimistisch, daß ein 
au.'igeglichcner Haushalt und die konsequente 
Fortsetzung einer Aufwärtsentwicklung unse- 
rer Stadt erreicht werden können, olme dem 
Bürger zusätzliche steuerliche Belastungen 
auferlegen zu müs.sen. In diesem Sinne wollen 
die Soziakiemokraten nach ihrer zweitägigen 
Marathonsitzung durch verschiedene Anträge, 
über die noch berichtet wird, schon heute die 
Weichen stellen. Karl Weber meint dazu: „Für 
die vii^ien Investitionen, die zur Verbesserung 
der Infrastruktur — der Lebensqualität für 
un.sere Bürger noch notwendig sind, wird die 
Kinftihrung der Lohnsummensteuer allerdings 
in Zukunft unerläßlich sein." Sdiließlidi kä- 
men die öffentlichen Einrichtungen nicht nur 
den Bürgern, sondern auch de^r örtlichen In- 
du:-lrie zugute. 

Kurzurlaube 

werden immer gefragter 

Kuivreisen werden in der Biindcsrepubük 
immer beliebter. Wie ein Sprecher der Run- 
de.sb.ihn vor .lournalisten erklärte, hat sich 
die Zahl der Teilnehmer am „Städtetoiircii- 
programm" der Bundesbahn in den verg.in- 
genen zwei .lahren von 22 nnd auf 42 000 I!u- 
cluinRen fast verdoppelt. Au.sschlaggebend lür 
diesen Trend .seien sleißtMide F,inkommen und 
mehr Freizeit. Besichtigungen, P^inkaiilen und 
Kntdecken stehen im Millelpunkt der K-irz- 
reisen. die nach Amsterdam, Antwerpen. Ba- 
.sel, Bern, Brüssel, Gent Helsinki, Kopenhagen, 
T.ontlon, Nizza, Paris, Wien und Budapest im 
Ausland .sowie nach Berlin, Bremen, Diis.sel- 
fiorf. Hamburg, München und Niirnberc im 
Inland von allen großen Bahnhöfen de; Run- 
desgehietes aus angeboten werden. 

Das Pro.:!ramm. in das jetzt auch Ziele in 
der IJDl?, der Tschechoslowakei, der .Sehw( i/., 
Ö.sterreich, Italien und Frankreich aufKennm- 
nien werden .sollen, läuft von Okiober bis 
Mai, in einer Zeit also, in der Züge und Ho- 
tels aufnahmefähig sind und Verkehrsvereine 
und Fremdenverkehrszentralen mehr Zeit für 
die Gäste haben. 

..Städtetouren" werden als Paket in ^"ci 
Varianten angeboten: als .Standardan.^ebot mit 
Fahrten in der 2. Klasse und Übeniar.hlung 
in guten Mittelklas.se-IIotel.s und als Kom- 
fortangebot mit Fahrten in der 1. Klasse Jn- 
tercily mil Obernachtung In Hotels dei* besten 
Kategorie. Beide Varianten schließen Transfer 
ein. wenn das Hotel nicht in der N'ähe 'i'-q 
Bahnhofs liegt. .Stadtrundfahrten und Besich- 
tigungen sind im Preis einge.schlossen. 

Der Reiseantritt für die „Städtetouren" ist 
jeweils am Donnerstag. Freitag oder S.ims'ag, 
Kückkehr entsprechend am Sonntag. Montag 
oder Dienstag. Die Prci.se liegen, wie der 
Sprecher der Bundesbahndirektion Ilannuver 
weiter erklärte, zwischen .lO und 2110 DM In 
der Standardklas.se um! zwisdien 100 und 350 
DM In der Komfortklasse. Die gefrastesten 
Ziele Im Ausland seien bisher Amsterdam, 
Paris urd Wien, sowie Hamburg, Bremen und 
München im Bundesgebiet gewesen. Der .^n- 
teil der Komfortieisen schwanke je nach Ziel- 
ort zwischen 2ü und 4.'5 Prozent. 
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I)u'nst:«s?. d<Ti n Miirz 

neue Sonderschule wurde bezogen 

Große Freude bei Schülern, Lehrern und Eltern - 6,5 Millionen Mark Kosten 

AUS UNSERER STADT 
den 1"^ Marz, 1973 

Unvorhergesehen . . . 
Du hol iNiin (ilivi sii sorgsam hfilarhl und 

jun: yrhfr I«» 
■/. ti (Uiruui ""'I P"»- «'"'■"i»/ 
„■ ul'UH mhI iritl fluas Liiror- 
1<T()CSC/|<-'M'S    I-|"I »■•"'''■ AliMKlf ;"r umJe- 
rcii zcrpl'il I 'Irr /'(«II iriP ciric srhiiiiP hunlc 

iiiihli lili'ilil "'""if) 
Jn (las ('in iiriKTiirKrhrnr. K/ii(/c (icaflKills- 

•eilte iKilicn r, sii/i seit luiiH<-m r»r Ci.'troliii- 
irt'nirii I.inscti, i" ihn-n Kdll.iiloli.m.» 

einrn l'Dstrti mit (licsi'm i'ilel <'iii;ul)aufii, um 
e,.„ „ Spirlruiim zu linhcn i.rui abgenichert zu 
„.,,1. .-•<■'1" dir.HCH Vnvorheri/esehrne uMrklirJi 
Pililri'l Nur (jntir ircnifjr Mcnsdicn nbcr fün- 
rev dirsrn l-nstcn auch in ihrpm l.ebennvlan 
auf. ohwnhl PS wradc dafür besonders vol- 
u'ciiflif; iräre. 

ine ;si/di(ilc)pc» (lahcu erpriuKicr. dafi man 
su-l, iwmer nur dann är„erl. trenn das eiucne 
Sirehrn durch äußere Kin/Ius.sc uehmdert 
u-ird. trenn ninn also nicht durchführen kann, 
u ns miin sic'i ri)rna(im. Wi'r so weise ist. in 
allem u-as rr su-U rrstrchcn irill. auch f/lrich' 
!ciliU einen Unsiclierheitsfuktor cinruhauen. 
mit dem er ntn Anfan<i nn rechnet, irird iiirlit 
nur ircn>()i'r hnttäuschuniien erleben, sondern 
sich auch rerrnutlich u-enific ' ärrjern als bis- 
her Alles u-as man erwartet und iroinil man 
rechnet, rerlien viel ron seinen Schrecken. 
f)ics nlleiri schnn sichert uns ab irenn es iviri:- 
|.r'i "i nnnl anders l.owwt. als tnnn denkt. 

v..-h rincr »au/iit von nur knapp ciniinhalli .lahrrn wurdr die SonderM-huIr für lern- 
* .K nilprtp Kinder in l.anm n fi-rliKUfslellt. Sie erfordrrle i-lncn KosU'naiifM.tnd \nn (»..> 

Fist der Kind. r wurde dieser I reude am SanntanvormiUaR Ausdruik ^e^lleh.n. 

It' kli.r M.iilin Knau'T. der Kinder, Kltrm 
und C.iisU? bri?runte. saute, die neue Sthulo 
könne sii'h sehen lassen. .leder sei glücklich, 
n:i -. der alten Schule in tlit".«' ncHic iim/.iehen 
/.M können Da.s Warten habe gelohnt. 
i)-m Kri-i.s OffcnUach gehühre Dank und An- 
erkennung für diesen Neubau. 
dies Haus erfüllen mit imserem (?ut<-n \Vi len. 

Hans Ralomon. Krei-sheigeordnet« r und De- 
/.enient für <ias Schulwesen, fuhrt/- aus .lu se 
Feierstunde sei kein .Xnlali. groHe fteden zu 
hallen Der Krei-. wolle ,i<h auch kein Denk- 
mal setzen Dies s<.i ein Test rier Schiller. Oer 
Kn-ii- habe ,ich groKe Muhe gegeben, so die 
Schulen /u bauen, denn si ither sei der i,.iu 
von Sonderschul.n ;ehr vernachlä.s.sigt wor- 
den. so da» nodi <'in grolier Nachholbfl.^f 
bestehe. In Seligenstadt habe eine ähnliehe 
Sduile fertiggestellt wenlen können, in 
Sprendlingen werde in Kür/.e mit 
plner Sonderschule begonnen. Die alte Kirch- 
.sehule wird dun+i Umbau in eine Schule für 
praktis.-h bildbare Kinder verwandelt, was 
wieder einen Schritt vorwärts bedeute^ Maas 
Salomon wünschte den Kindern und dern 
Lehrerkollegium viel r.lück und Freude bei 
der Arbeit in der neuen Schule. 

Sladtverordnetenvnrst» her Dr. Heinz Wlek- 
linski überbrachte die Clrüße der Stadtver- 
ordnetenversammlung und die 
Bürgi^rmeister Hans Kreiling und Stadtrat 
Karl-Hein/ I.iebe. Auch er dankte dem Kreis 
Offenbach für diese scheine Schule Hier konn- 
ton die Begabungen der einzelnen ^>n''er 
besser gefördert wenlen. Dr. Wleklinski uber- 

gab nektor Knauer einen Siht ck der Sta It für 
die weitere Ausstattung der Schule. Ober- 
studienral Heinz Förster üherreic+ilo In Na- 
men der Heinrich-von-Stephan-Benif sihuli? 
in Frankfurt eine von Schülern in Schmiede- 
arbeit gefertigte Tienilastik. Er bezeichnet" 
Hektnr Knauer als einen Schulleiter, der sich 
ernsthaft mit der /.ukunft seiner .Schüler be- 
fasse. Wöthentlich einmal komme er In die 
I?erur schule nach Frankfurt, um dort zu un- 
terrichten, denn ein großer Teil der von der 
Sonilerschule in T,an-.;en abgehenden Kinder 
besucht die Hp|nrlrh-von-S1ophan-S(+iule. 
Alle Kollegen wiirden 'lie Arbeil von liektor 
Kn.liier sehr schützen. Ks -.-i zu wünschen, datl 
eine solche Verzahnung drr Schulen m"hr 
VerbreiUirm findet. 

Dann kam die grofie Stunde für die Kinder. 
Sie hatten in den lel/len Tagen uneimüdlicb 
mit ihren Lehrerinnen und l.ehrirn geübt. 
Die Klasse !i brachte mit einem In.strumental- 
satz. Cedichten. Sprechchören und I.iederndas 
Spiel ..Dieses Tages Feierstunde wollen fe.st- 
lub wir besingenl" C hor und Inslrumental- 
kieis hatten untir Leitung von Frau Irmgard 
Melzer einstudiert: ..Wem gehört denn diene 
Schule?" liektor M irlin Knauer zeigte mit 
der 2 Kla'-se ein Spiel zum F.inzug in die 
neue Schule: „In der Schule wini man schlau". 
Da tler Hauptdarsteller fehlte, übernahm der 
Hektor die Holle selbst Die Klasse t hatte als 
Beitrag zum Fest eine fröhliche Musikstunde 
für Kinder von Caesar Bresgen „Das Schlaraf- 
fenland" ausgewählt. Zwei Kinder der 
Klasse il b traten als Kasper und \ erkehrs- 

lub Frau Lina Schlapp. Goethe- 
stiii' e ."ii. zum 75. Getjurtslag. den sie am 7. M-rz beg.-hen konnte. 

Frau Berta Hopp. Siidliche Hingstr. ^41. 
zum Rfi. Frau Ilermine Hatz.er. Klisabethen- 
straße 53. zum 7!t. und Frau Hegiiia Hodl. Im 
Ginsterbusdi 37. zum 89 Geburt.-.taß am 
14 Marz. 

Herrn Gustav Fricke. Obergas.se 8. zum 
77 Herrn Walter Hän.ssig, Frankfurter Str. fi». 
zum R« u. Frau Krna Trabert. Walter-Rietig- 
Stralle 60. zum 7». Geburtstag am 15. Marz. 

Ilprrn IVter Hartniann. Neckarstraßi» 4-. 
zum «2.. Frau Klara Metz. Friedridistraße 1. 
zum 7fi. Herrn Gustav Happieti. Robert-Koeh- 
Straße B. zum 77. Geburt.stag am Iti. März. 

Die besten Wünsche fiir weiteres Wohlerge- 
hen enlhietet allen auch die LZ, 

• Der liiihistandskreis der Sport- lind Sän- 
KiTgemeinsohalt trifft sich am Dienstag, dem 
1MI M.nrz, ab I.T Uhr im Clubhaus. 

• »er .lahrgaiig 1HI13 04 führt am Mittwoch 
mit dem Bus nadi F-gelsbacb. Abfahrt 14.45 
Uhr am .lahnplalz. 

• .lahrganK l(t02/»3. Am morgigen Mittwodi 
trifft sich der .lahrgang 1902 (13 in di'n „Drei 
F.iclien" in Dreieiehenbain. 

• .SliidliseJie Kühnen Frankfurt. Am Sams- 
tag, dem 17. Marz., konunt für das Samstag- 
Abonnement D das Siiiauspiel „I^ar", von 
Kdward Bond zur Aufführung. Beginn der 
Vorstellung 19.30 Uhr. Der Bus führt 18.25 Uhi 
ab Hosen-Apotheke, 18.30 Uhr ab Stresemann- 
Hing. An die Zahlung der letzten Hate wird 
erinnert. 

Wieder Altkleidersammlung 
des ORK Langen 

Am 24. Marz fuhrt da.s DHK — ürtsvereini- 
4;iing Langen — wie bereits berichtet wiedei 
eine AltkleidersammUmg durch. Aus diesem 
C; Je werden an die Haushalte die üblichen 
\v> n Plastiksäckc mit dem Roten Kreuz 
vei.cilt. .Am 24 März werden dann die Helfer 
U!'d llelferiiimn des DHK ab 8 Uhr morgens 
in." '.jistwagcMi die vollen Säcke einsammeln. 

..nmenkunit der Altenkameradschafl 
Die nächste Zusammenkunft der Alten- 

kanierad-ctiaft des Turnvereins ist am Freitag, 
dem It). März, um 15.30 Uhr im kleinen Saal 
dir Turnhallen-Gaststätte. Turnfreund Fendt 
wird einen Filmvorlrag halten. 

Gonaralvei Sammlung des Tennisklubs 
Der Tennisklub Langen lädt alle Mitglieder 

zur Jahreshaup'Versammlung am Donnerstag, 
dem 22. März, ins Clubhaus der SSG (Fiei- 
zeitcenter) an der Rechten Wiese ein. Eine um- 
fantieielie Tagesordnung mit Genehmigung 
des Vorschlages für das neue Geschäftsjahr, 
Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und vieles 
andere madit es notwendig, daß alle Mitglie- 
der sieh für diesen Abend freimachen. 

Redaktionssitzung der Jugendzeitung 
Am Donnerstagabend findet ab 19.00 Uhr 

im Club Voltaire die dritte öffentliche Uedak- 
tion.^sitzung der Jugendzeitung „Das Forum 
des Sladtjugendrings Langen statt. Themen 
der .Sitzung sind das dritte Heft des Forum 
sowie allgemeine Probleme, vor allem das der 
Finanzierung des Heftes, die durch zu wenig 
Anzeigenauftriige gefährdet ist. Zu der Redak- 
tionssitzung sind alle Interes.-iierten herzlich 
eingeladen. 

Französische Künstler stellen in Langen aus 
Langener Bilder fanden in Romorantin viel Beachtung 

In unserer französischen I'artnerstadt haben 
sich Künstler zu einei sehr aktiven Gruppe 
unter dem Namen „Atelier de la Sauldre zai- 
sainmengeschlossen. Durch Vermittlung des 
I.eiters die.si r Grupp«', Monsieur Germain, 
wurden die Kontakte zu den deutschen Kol- 
legen intensiviert. Schon zweimal, im .lull und 
Im Dezember 1972, konnten Arbeiten von 
Langener Malern, Bildhauern, Teppichwebern 
und Keramikern in Homorantin gezeigt wer- 
den Nach der Rommerausstellung erwarb un- 
sere 'französls!-he Partnerstadt für ihren Bib- 
llotheksneubau eine Marmor-Skulptur des 
Li'mgener Künstlers Dieter Wender. 

In ihren Pn-sseberichten anläßlich der feier- 
lichen Eröffnung der Weihnai+ilsausstellung, 
in der Iii Langener und 17 Romorantiner 
Künstler ihre Werke zeigten, brachte die 
'Nouvelle Hepublique' auch die Reproduktion 
eines Ölbildes von .Toachim Wermann. Die 
Vielfalt der Themen und Techniken wurde als 
be.sonders interessant bezeichnet. Mehrere 
I.angener Künstler wurden namentlich ge- 
nannt und ihre Eigenheilen be.stiirieben. Das 
französische Blatt bewunderte die Unter- 
schiuiiliehkeit und wies darauf hm, daß die 
Liste der Künstler „vom Professor bis zum 
Sonntagsmaler" reicht. Dei Bürgermeister un- 
serer Partnerstadt beglückwün.schte in seiner 
Eröffnungsansprache die Kiinstlergruppe zu 
dem großen Erfolg, der einen besonders aus- 
drucksstarken Beitrag zur Festigung der 
Freundschaft zwischen den Sdiwesterstädten 
darstelle. 

Die .Arbeiten tler großen Gruppe von^ Ro- 
morantiner Kiinstlern. die in ständigem Wedi- 
sel in der „Galerie Decosima" ausgestellt wer- 
den. finden allgemein Beachtung. Auf dem 
Programm der französischen Künstler stehen 
außerdem Malstunden füi Kinder und die Be- 
teiligung an Gn.ippenausstellungen in der wei- 
teren Umgebung Homorantins uml in Paris. 

Nun hat die l.anficner Uevölkerung ers(- 
vuils dclenenheit. die Arbeiten der französi- 
schen Kün.itleraruijpe in einer Avs.itcllung in 

Langen :ii beunindern. In der Zeil vom Sams- 
tag dem 17. Mdr: bis einschliefilich SoiinlUj), 
(lerii :J5. März findet im grofien Saal der Mur- 
tin-r.ul)ier-(i'emein(le in l.angen, Berliner Al- 
lee 31. eine .Ausstellung ron /lrl)eiten der Ro- 
morantiner Künstler statt. 

Diese Ausstellung wird vom Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften Langen e\. 
unter Mitwirkung der in l.angen vertretenen 
Künstler und der Kulturabtellung der Stadt 
l.angen veranstaltet. Die Eröffnung der Aus- 
stellung wird durch Bürgermeister Kreiling 
am 17 März um 17 Uhr vorgenommen, der 
ilie an der Ausstellung teilnehmen:len fran- 
zösisclien Gäste und die Besucher Im Narnen 
des Fördererkreises und der Stadt l.angen be- 
grüßen wird. Der T.angener Künstler Hans 
Srocke wird anschließend einige Worte an 
seine französischen Künstlerkollegen richten. 
Die Langener Bevölkerung Ist zur Eröffnung 
und zum Besudi der Ausstellung redit herz- 
lidi eingeladen. . 

Die Ausstellung ist täglich in der Zeit von 
15 bis 19 Uhr und samstags und sonntags zu- 
sätzlich in der Zeit von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. 

Insgesamt wird die Ausstellung etwa 50 
Bilder von Iß Malern, eine Metallplastik und 
mehrere kleinere Steinplastiken umfassen. 

In diesem Zusammenhang wird noch darauf 
hingewiesen, daß die Gemälde und Plastiken, 
die Langens Bevölkening in der .Ausstellung 
bewundem kann, demnächst in der Franzö- 
sischen Botschaft in Berlin und im Spätsom- 
mer in Tokio gezeigt werden. 

polizi.,t a;if. Ihre Dialoge waren als kleii^e 
Lehre für das Verhalten im Verkehr gedadii. 
Die Kla'^- 7 brachti' „Da-; Ki" von Wilhelm 
Bu-rh zu Gehör. Di-' Kinder der 8. Klasse 
zelgtf'n einen kleinc-n .-\u^-chnitt aus ihren 
Turnstunden. 

Zeugnis lür l.ehrer 
Zum Tag der Einweiiiung hatten die Schü- 

lerinnen und Schüler d(T 9. Klasse die erst«' 
Nummer ihrer Schülerz.eitung „Easy Hider" 
herausgegeben. Hier wird für das Maskottchen 
der Zeitung, eine Schwester des bikannten 
Fenvsehhu.Kles „Wumm', ein Name gesucht, 
r.echt interessant wird das Ergebnis sein, 
v.'enn die Kinder ..Das Zeugnis für den Leh- 
rer" ausgefüllt haben. Hier wird gefragt, wie 
der Lehrer den I.ehrstoff anbietet: altmodisch, 
bildhaft «Hier fortschrittlich. In einer anderen 
Frage wird die Hilfsbereitschaft der Lehrer 
angesprochen: ..Läßt er schlechte .Schüler nicht 
h;ingen. hilft er weiter?" 

Eine Sclimim/elecke güit * ^ in der^ neuen 
Zeitung ebenso wie eine F, liwerdeseite. Die 
er~te iic-dnverde haben Nurbert C;erbig und 
Heinz Wagner ( ingereicht. Sie bedauern, daß 
S'e m der neuen Turnhalle wi-tler Fuljball 
noch llanilball spielen dürfen und die Aufent- 
haltsraume nur bei Regen benützen dürfen. 
Für die Redaktion der Zeitung sind verant- 
wortlidi Irmgaril Sdnir. Hildegard Benorz, 
Maria Pohl. Rolf Geisler. Norbert Gerbig, 
Heinz Wagner. .Jürgen Giesecke. Otto Franz 
und Mathias Steinberg. .Mlen Beteiligten 
wurde herzlicher Beifall gespendet. 

Für die ausgestandenen Ängste und Mühen 
gab e.s zum Abschluß heiße \\ ürstchen. 

Tag der offenen Tür 
.\m 24 März in der Zeit von 10 bis 16 Uhr 

findet In der Sonderschule ein „Tag der offe- 
nen Tür' statt. .Mle Bürger sind eingeladen, 
(iio nouo Schult' zu bcsifhtiKt'n. 

Demke fordert Entschärfung 
eines Gefahrenpunktes 

In einem Brief an das Straßenverkehrsamt 
in Offenljach beschäftigt sich der Langener 
CDU-I-andtagsabgeordnete Claus Demke mit 
einem unfallträchtigen Gefahrenpunkt. Demke 
schrieb: „Auf der Bundesstraße 3 zwischen 
Langen und Sprendlingen ist es in der Rechts- 
kurve hinter dem Dreieich-Krankenhaus in 
letzter Zeit zu schwelen Unfällen gekommen 
(1972 zwei Tote, 1973 zwei Tote). Auch wenn 
sicherlich die meisten Unfälle auf überhöhte 
Geschwindigkeit zurückzuführen sind, halte 
ich es doch für unbedingt notwendig, daß von 
Seiten der zuständigen Behörde alles getan 
wird, um derartige Unfälle zu vermeiden. Wie 
ich informiert bin, werden von Ihrer Seite 
zur Zelt Überlegungen angestellt, wie diese 
unfallträchtige Kurve entschärft werden kann. 

Ich bitte daher, mir mitzuteilen, in welcher 
.Art und Wei.se die Entschärfung der Kurve 
vorgenommen werden soll (z. B. durch neue 
Beschlldeaing, Änderung der Fahrbabndecke 
u. ä.)? Ferner bitte ich um Mitteilung, wann 
mit den entsprechenden Maßnahmen zu rech- 
nen ist." 

Leisler Kiep spricht in Langer. 
Der CDU-Ortsverband Langen lädt zu einer 

öffentlichen Versammlung am Freitag, dem 
16 März, um 20 Uhr in das Clubhaus des 1- 
I.iingen ein. Es spricht der Bundesschatzmei- 
ster der CDU Walter I.eisk-r Kiep zum Thema 
,.Die Situation der CDU nach den Bundes- 
tagswahlen 1972". 

Von Dieben und Einbrechern 

Aus dem Neubau an der Berliner Allee, 
Ecke Forstring, wurde eine eingebaute Haus- 
sprechanlage, mehrere Sicherungsautomaten, 
Steckdosen, Lichtschalter und ca. 80 Meter 
Kabel entwendet. Der Schaden beläuft sich 
auf etwa 3000 Mark. 

Berechtigten Verdacht hatte der Inhaber 
eines Radiogesdiäftes in der Südlichen Ring- 
straße gegen drei junge Männer, die das Ge- 
schäft aufsuchten und sich intensiv die Geräte 
in der Auslage betrachteten. Als er zu den 
jungen Männern trat, bemerkte er, daß einer 
von ihnen einen Kassettenrekorder unter sei- 
ner Jacke, die er über dem Arm trug, ver- 
steckt hatte. Er konnte ihm den Kassetten- 
rekorder zwar abnehmen, den drei Männern 
gelang jedoch die P'luchl. Dabei ließ einer da- 
von seine Jacke zurück. 

Böse Überraschungen erlebten Spaziergän- 
ger die ihr Fahrzeug im Stadtwald geparkt 
hatten. Aus einem Pkw. der in der Nähe des 
Wasserwerkes im Neurott abgestellt war. 
wurde eine Brieftasche mit Ausweispapieren 
entwendet und in der Asdiaffenburger Straße 
versdiwanden eine Aktentasche, eine Jacke 
und aus dem Handschuhfach verschiedene 
Ausweise. 

Bei Autoautbrüchen wurden in der Walter- 
Rietig-Straße ein Kofferradio Marke Saba, in 
der Nordendstraße ein Autoradio Marke Blau- 
punkt, zwei Kopfstützen, zwei Sitzfelle und 
eine Lederjacke entwendet. In der Fiankiui- 
ter Straße wurde an einem Pkw die Antenne 
abgebrochen, ein Reifen plattgestochen und 
ein Kotflügel zerkratzt. In der Sofienstiaße 
wurde der Kofferraumdeckel eines Pkw aul- 
gebrochen und daraus der Wagenheber, eme 
Werkzeurtasche und der Reservekanister ent- 
wendet. 

In den Abendstunden des Freitag wurde 
in der Gutenbergstraße ein in einem Gartei 
aufgestellter Kupferkessel entwendet. 

Gut besAiiaert Ist die Kurve der Rheinslraße. wo In dem einen BOrRersfelg Kabel^verle^ 
werden. 

Kerbburschen-Zusammenkunft 

schon am kommenden Donnerstag 
Die Kerbburschen-Zusammenkunft finde 

am kommenden Donnerstag, dem 15. März, in 
der Gaststätte der TV-Turnhalle ab 20 Uhi 
statt 
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Vom Alkohol übermannt 
In der Nacht zum Sonntag wurde in der 

F.ihmjisse eine total betrunkene Frau aufge- 
griffen. Da sie nicht in der Lage war, ihie 
Wohnung anzugeben, verbrachte sie die Nacht 
in der Zelle. Wie ein Zeuge berichtete, hatte 
sich die Frau mit ihrem Mann kurz vorher in 
der Frankfurter Straße ge.stritten. und es .soll 
dabei auch zu Tätlichkeiten gekommen sein. 
Als sich der Zeuge bemerkbar machte, wurde 
er noch von dem Mann besdiimpft. Kurz dar- 
auf hörte er das Klirren einer Fensterscheibe. 
Wie später festgestellt wurde, war offenbar 
gegen eine Schaufenster.sdieibe getreten wor- 
den. 

Vorfahrt nicht beachtet 
An der Einmündung der Goethestraße be- 

achtete ein Pkw-Fahrer am Samstag nachmit- 
tag die Vorfahrt eines auf der Südlich. Ring- 
straße fahrenden Pkw nicht. Bei dem Zusam- 
menstoß entstand Sachschaden von ca. 1000 
Mark. 

Demke unterstützt Müller-P!an 

Polizeiorganisation im Rhein-Main-Gebiet muß diskutiert werden 

Die Saal beginnt 
Das sonnige Wochenende hat die Hobbygärt- 

ner ermunterl. In manchem Garten wurde der 
Spaten geschwungen, um die Bee'e für die erste 
Saat vorzubereiten. Wer keinen eigenen Garten 
besilzt und 'Jessen gärtnerischen Ambitionen 
sich darauf besr.hränken. Balkonkasten vom 
Gärtner bepflanzen zu lassen und sie dann 
höchst eigenhändig ins Freie zu stellen, wird 
sich Uber diese Aktivität wundern. Aber das 
schone Wetter muß ausgenutzt werden Wer jetzt 
nicht sät. wird später nicht ernten können. 

Freilich gehört eine ganze Portion Optimismus 
dazu, daian zu glauben, daß aus den jetzt dem 
Erdreich anvertrauten und sorgsam eingebette- 
ten Samenkornchen einmal wirklich das wird, was 
in bunten Farben auf dem Samentutchen zu se- 
hen ist. Aber die Gärtner haben da ihre Erfah- 
rungen Sie wissen, daß ihre Arbeit notwendig 
und keineswegs nutzlos ist Sie haben auclr die 
Erfahrung, daß ihre Hoffnung aul den Lenz noch 
in ledem Jahr erluMt worden ist. 

Die anderen, die keinen Garten oder ein 
Stuck Land ihr eigen nennen können, hoffen 
allerdings auch aul den Lenz, können nur nicht 
so Hand in Hand mit ihm arbeiten wie die 
Gartenbesitzer. Sie müssen sich darauf beschrän- 
ken. durch die Natur zu laufen und sich dort des 
erwachenden Wachstums zu freuen Aber auch 
lür sie ließe sich vielleicht ein Ausweg finden. 
Das große Wunder des Wachsens kam sich näm- 
lich auch in einem Blumentopf vollziehen oder in 
einem Kasten, der aul der Fensterbank steht. 
So kann jeder das Glück empfinden, wenn sich 
die ersten grünen Spitzen zeigen, wenn aus klei- 
nen Samenkörnern Pflanze und Blüle werden, so 
bunt wie auf der Papiertüte und noch viel viel 
schöner, weil es auf eigenem Boden gewachsen 
ist. 

Zu Vorstellungen dos Frankfurter Polizei- 
piiisidcnten Knut Müller nahm jetzt der Lan- 
f.encr Landtagskandidat Claus Demke Stel- 
lung. Müller hatte vorgeschlagen, das gesamte 
Hhcin-Main-Gcbiet nach polizeigeogrufischen 
Ki'kenntnissen fiir die Organisation der Polizei 
neu zu ordnen. Grundgedanke dieser Neuord- 
nung ist die Tatsache, daß z. B, Slädio wie 
Hanau und Offenbach einschließlich von Tei- 
len der dazugehörenden Landkreise eine Art 
kriminelles Hinterland für Frankfurt bilden. 
Auf der CJrundlage dieser Erkenntnis schlägt 
der Frankfurter Polizeipräsident vor. sechs 
Inspektionsbezh ke zu bilden. Der Insix-ktions- 
bezirk Süd würde sich danach aus dem West- 
t-il des Kreises Offenbach und Flushafonge- 
meinden Mörfelden. \v'alldorf und Kelster- 
bach zusammensetzen. Selbstverständlich 
würden die bestehenden Dienslstullen außer- 
halb von Frankfurt bestehen bleiben, sie wä- 
ren lediglich dem Frankfurter Präsidium un- 
tergeordnet. 

Dieser sogenannte Müller-Plan wurde von 
dem Mitglied des Fadiarbeiterkrei.ses „Innere 
■Sicherheit und Polizei" der CDU-Landlags- 
fraktion ,Clau.^ Demke, als ein interessanter 
Diskiissionsvorschlag bezeichnet. Bedingt durch 
die starke Verflechtung zwi.schen der Stadt 
Frankfurt und ihrem Umland würde eine sol- 
che Zuständigkeitsregelung we.senilich besser 

den gegebenen Talsachen entspnclicn. ,.Be- 
dauerlicherwei.so scheiol das Innenministe- 
rium jedoch nicht bereit zu sein, sich diesen 
Überlegungen anzuschließin", führte Demke 
aus. ..Hierfür dürfte insbesondere politische 
Rücksicht nähme auf die Landriite maßgebend 
sein, die wie so oft - - mehr nach dem Ge- 
sichtspunkt ihrer eigenen Macht fülle als nach 
sachlich beijründelen Cberlegungen die Nou- 
ordiiimg der verschiedenen Verwaltiingszu- 
ständi.qkeilen beurteilen." 

Die CDU-Fraklion im lles.sischen Landtag 
halte bereits bei der Diskussion über die No- 
vellierung des Hessischen Gesetzes über die 
öffentliche Sicherheil und Ordnung (HSOG) 
vorgeschlagen, das gesamte Land allein nach 
polizeigcografischen Gesichlspunklen in sechs 
Polizeiregionen einzuteilen uml diese dann 
nach den gleichen Gesichlspunk'en weiter zu 
unterteilen. Insoweit sleill der Miillc<i-IMan 
eine logi.sdu' Fortsetzung des CDU-Konzepls 
dar. 

■Abschließend meinte der Langi'iier Abge- 
ordnete. daß sich sicherlich auf Dauer auch 
von der He.sslschen Landesregierung eine sinn- 
volle Polizeiorganisalion nach jiolizeigeografi- 
.schen Gesichtpunkten nicht verhindi rn la-^se. 
zumal der Vorstoß des Krankfurier Polizei- 
präsidenten zeige, daß die Konzepiion auch 
von den Fachleuten der Polizei getragen wird. 

AUS DER POLIZEI MAPPE »n. daß die Brem.sen seines Wagens ui.mitl^^ bar vor dem Unfall ausgefallen seien. I'.in Po- 
lizeibeamter iiberzeiigte sich von diesen .An- 
gaben und stellte fest, daß sich das Brems- 
pedal bis zum Boden durchtreten ließ. Der 
Wagen wurde deshalb sichergeslellt und die 
Bremsen von einem Sachverständigen über- 
pi Uli. 

Ins Schleudern geraten 
Heim Verlassen der neuen Autobahn A 91 

an der Ausfahrt I.,anj*en kam am Freitag 
uegen Milternaiht ein Pkw-Fahrer \'ermutlith 
infolKe zu hoher Geschwindißkeit ins Schleu- 
dern. fuhr auf den Fahrbahnleiler. übeisehlug 
sicli und riß dabei ein Verkehrszeichen um. 
Der Fahrer wurde nicht verletzt, an dem Pkw 
entstand Totalschaden. 

Wer sah den Unfall ? 
Km Verkehrszeichen an der Kinn^ündunß 

SIeubenslralie — Mörfelder Landstraße wurde 
in den letzten Tagen vermutlich von einem 
Fahrzeug angefahren und beschädigt. Der 
Fahrer des Fahrzeugs verließ jedoch die Un- 
fallstelle. und es fehlt bisher .jede Spur von 
ihm. Zeugen werden gebeten, sich mit der 
Polizei in Verbindung /.u setzen. 

Bremsen versagten 
Von der Bahnstraße kommend, befuhr ein 

Pkw-?'ahrer am Samstagabend die Walter- 
Rietig-Straße, um nach links in die Südliche 
Ringstraße einzubiegen. Dabei stieß er mit 
einem auf der Südlichen Ringstraße fahren- 
den Pkw zusammen. Es entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 2000 Mark. Der Fahrer gab 

Waldbrandgefahr 
Nocli liefeit der Winter „Itück/ugsgi-fechte". 

Trotzdem sind in den letzten Tag(Mi im süd- 
hossischen Gebiet die Feui-rwehren vielerorts 
zur Bekämpfung von Wald- und Wiesenbriin- 
den alarmieit worden. Von der Forstabteilung 
des Regierungspräsidenten in Darmstadl wiid 
deshalb darauf aufnierksam gemacht. d:iß in 
den Monaten März bis Mai die Gefahr von 
Wald- und Wiesenbränden besonders groß ist 
So sind allein im Regierungsbezirk Darmstadt 
im Frühjahr 1971 und 1072 bei über 400 Wald- 
bränden rund 270 Hektar Wald mil einem 
Wert von l.f) Millionen Mark vernichtet wor- 
den. 

In die.'iem Frühjahr ist die Waldbrandgefahr 
besonders groß, denn der schnee- und regen- 
aime Winter hat zu einer Trockenheit der 
Waldböden geführt. Biunne und Sträucher 
sind jetzt nodi nicht ..iir Saft". Schon eine 
achtlos in den "Wald geworfene Zigaretten- 
kippe oder ein in dürres Gras fallendes noch 
glimmendes Streichholz kann deshalb verhee- 
rende Folgen haben. rp 

Chance für Fotofreunde 
..Machen Sie Ihre K^m^era schußbe. 

schlagen die Stadtwerke T^angen in ih,. 
Kundenzeitschrift ..tag • nacht" vor, de» 
neueste Au.sgabe dieser Tage allen Hau-hal!« 
in Langen zugestellt wird. DU» Kllern v:- 
aufgerufen, ihre Sprößlinge untcM- dem Mn ' 
..Kinder helfen im Hau'^'ialt" auf d(Mi Film . 
bannen. Als Preise winl;en ganze Kisten gute 
und spannender Kinder- und .hivendlnulK i 
Einsendeschluß ist der t>. .\pril lOTii 

..Kino Stunde Aulofahrt ist (50 »00 mal so 
gefährlich wie eine Stunde Aufentiiall in der 
Umgebung eines Kernkraftwerkes*, heißt es 
in „tag nacht". Nur Atomenergie könne uns 
vor Armut und vielleicht sogar Arbeitslosig- 
keit bewahren. Aber auch rtie im\ ermeidlichen 
Nachteile werd<m dargestellt. 

Wer Altbaulett mit nvulerpem 1 lei/ko-iifort 
ausstatten will, ohne gleich eine Zenti'al- 
heizung anzu.^chaften. wird in „tag • naiht", 
der Zeilschiift <ler Stadlwerke l.angiMi. (Allen- 
falls nützlii-he Ihnwi^se finden. 

Fenen an der Adria 
Fainihen aus dein Krei.s Oifeiihaeh Ue * < n 

sieh anmeiden 
Auch in diesem Jahr bietet der Kreis ( Men- 

bach im Rahmen seines Sozialjilans fiir Fa- 
milien mit drei und mehr Kindern F» • en- 
aufenthalte an der italienisclien Adria an. Da- 
für st<'hen wieder zwei VertragslioteN u >tel 
„Orchidea" und „Anna") zur Verfügun- . 

Wie Krster Kreisbcigeordnet«»r Wilhelm 
Thomin. der Sozialdezernenl des Krei.ses, mit- 
teilte, wurden fiu' das Frühjahr lolgend<' Ter- 
mine festgelegt; 4 . Mai bis 19. Mai und 
18 Mai bis 2. Juni. Die Fahrt nach Italien 
und zurück erfolgt mit .Sonderw a:,eii der Deut- 
schen Bundesbahn. 

Kinzelheiten über die Reise, den Auiiiilhalt 
und die von den Familien selbst auf/ubrin,?',en- 
den ünkostenbeiträge teilt das Krei^jug^ ntl- 
amt Gffenbach mit. Anmeldungen werden un- 
ter den» Kennwort ..Bellaria" an (las h »eis- 
jug(MKiamt. t)0?i Offenbaeh, Geleiltaße 124, 
erbeten. \^>n telefonisclu ii Anineldun/i» n .soll 
Abstand genommen werden, wünscht die Be- 
hörde. 

Merkblätter über Juqendarbeilssc^.utz 
Auf di<- Notwentligkeil. im Intere.-se ein("S 

wirksamen Jugendaibeilsschutzes weitete ge- 
zielte Aufklärung.saktioiu n tlurch/.ufühicn. hat 
Staatssekretär Adolf Philippi al.s Vorsil/t ndcT 
des Au.sschusses für Jugendarljeilsscliui.'. heim 
hessischen So/ialniinisteriUTn hin;;ewi '>-' Al- 
lein 1972 wurden Inforrnations- und M' k- 
blätter in einer Gesamiauflage vnn ! (lOO 
Kxem])lan»n in BerufsschuU?n und alL- • in- 
bildenden Schulen verteilt In Kürze w;--fdie 
illustri(M-te Broschüre ..Jung iukI izeiun'' i;n 
Beruf" veniffenlliehi. flie vor allem ant die 
Wichtigkeit (ler ärvtlielu'n Kinslellun:'- imd 
Nachuntersuchungen JuVentil icher hiii\ 'ist. 
Das Soziulministeriimi bereitet ferne;* < ine 
umfangreiche Broschüre vt>r. die Lehrer. Kr- 
zieher und Ausbilder ausführlich über alle 
Belange des Jugendarbeil.sschutzes unterrich- 
ten soll. 

Die 34 schönsten 

C^^©[jD©K] 

ein Blick in die Küchenabteilung von Busch & Sohn 

Man rPiuß Vertrauen zum Händler haben 
bei der Auswahl einer Einbauküche. 
Funkllonsgerechle Planung ist das 
Wesentliche bei einer kompletten Küche. 
Das richtige Gerät an der rechten Stelle, 
rationelle Einbauten und Anschlüsse - 
es soll eine Freude sein und eine 
Erleichterung in einer solchen Küche zu 
arbeilen. 
Deshalb ist es gut, wenn man bei einem 
großen Einrichlungshaus die (achgorechle 
Beralung nulzt. 

Hier die Chance des wirklich vorteilhaften 
Einkaufsi 

Busch&Sohn 
das renommierte Einrichtungs- 
Großhandelshaus 
Hochhelm/Maln - an der Autobahn 
Mainz/Wiesbaden 

Hingehen - anschauen - aussuchen 

überzeugen Sie sich selbst! 

i Ausstellung für Jedermann: 

werktags von 8.00 bis 17.30 Uhr 
samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr 
und tür Wiederverkäufer an jedem ersten 
Freitag des Monats bis 21.00 Uhr. 

Ein guter Tip: w/erktags an den Vormittagen 
hat man die meiste Ruhe zum Anschauen 
und Aussuchen. 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungs- 
handwerk. Der Vorteil liegt bei 
Ihnen! 

Busch 
Innerhalb des 15000 qm großen Betriebs- 
geländes finden Sie eine der größten 

Möbelausstellungen eines Großhandels- 
unternehmens in Deutschland. 

Es lohnt der Weg nach Hochheimes lohnt der Weg zu Busch & Sohn! 
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Der Dollar ist billiger - 

deshalb kaufen wir jetzt Kartee billiger ein! 

OFFENTHAL 

(I Wir RralulitTi'n F'imu Marie (iauhal/, 
Wi(>M nslial5c 25, /.um 7!». und Horm Krii'clrk+i 
IN'lt'rs, I'rhlht'rK.-itralif H, /.um 72. (lOburtslaj; 
Btn H. Miir/; Ilirrii C'hri.stof Zimmer, I.ariKe- 
ni-r Strallc 17, /.iini 72. (ii lMirtsta« am 15. ^^lr^. 
Hcr/lichcn (;iü(kwun.s(+i! 

o MiittcT- iinil SäiiRlinnsliPratun*. Die 
na(h-.le Mutter- und SauKütig.'ifi'rsorge durcti 
da, Ce.sunilhoit.samt cU-s Kreise.s Offenbach 
findc'l am Dien.slaK. dem 27. Marz, um M Uhr 
In der WinKcrtschule stall. 

o Ihe Sus(;o-S|iiirtal»teilunR Irifft sieh zur 
diesjährigen AbleilunKS-.IahresversammlunK 
am l)(inner.staR, d<'m 15. Miir/., um 21 Uhr im 
Spiirteasin» an di-r SpessarUstralie. Auf der 
Tat;'* >'>rflnunK .stehen Wahlen und B(?rieht#'. 

o «■esannsstumle wirtl naeliBehiilt. Die am 
Montau ausKofallenen ÜbunKSsUinden werden 
am iiiiirKitiiii Mitlwoeh na<h«eholt. Die (Je- 
gariK stunde des Kinderehers beKinnl um 
17.:i(l Uhr, die des altUven Chors um 20 Uhr. 
f)ei AbteihmKsvorstand bittet die Sängerin- 
nen und SänKer um piinkthehes und voll/.ah- 
lines Krscheinen. 

o .MtklcidcrsainmUiMR ilfs DKK Offenthal. 
Das UHK ürtstiruppe Oftenthal — führt 
um Sam.stü!!. elem 24. Miir/., wieder eine Alt- 
kleiilersammlunn durch. Die llau.shalte erhal- 
len hier/.u rechl/.eitiK vor dem Ahholtafi einen 
)>lastiksack mit „Hot-Kreuz"-Aufdruck. Der 
OrUsverein l)ittet die Hevdlkerunn um roKO Be- 
leilii;un(; Die Helferinnen und Helfer des 
1)11 K wenlen am AI)h(>llaK ab 8 Uhr morsens 
die vollen Siicki* einsammeln. 

o Halen liir .liihiliieii. Die (lemeindeverwal- 
tun« weist darauf hin. daH durch (he Um- 
■tellung des amtliehen Anmeldeverfahrens die 
Daten für di<> Khiunn von l)e.sonderen Ka- 
nidienjuhiliien l!ll) .lahre alt, .'(oldene Hochzeit 
Cti-) der Crmeinde besonders für die neu- 
ZUH ZDnencn ISiirKer nicht mehr bekannt sind. 
Da die (Jratulation durch die Behörde jedoch 
nur dann vorsenommen werden kann, wenn 
die VcrwaltunK rechlzeillK über die .Jubiläen 
un(<M richtel wird, empfiehlt es sich, die not- 
wi'Mdinen Daten recht/eiÜK l>fi (iemeinde- 
verwait.unK ali/.uweben b/.w. dii.wr! zu unter- 
richli-n 

,1 Hunde mchl aiil Kiiiilerspiclpiat/e. Hür- 
Rermi isier .'Mbert /immer beklatit sich dar- 
übi r, daH in letzter Zeit des öfteren Hunde- 
h.ilt'-r ihre Tiere auf den Kemeindlichen Kin- 
deisi)ielpl;it/.en „Cas.si- tühreii. Da dies nach 
se.iit'r .Ansicht rücksichtslos den spielenden 
Kindern m'neniilier ist, bittet er die ilunde- 
haltcr, andere (leletenheiten für die Hunde 
zu wählen. Sollte diese Unsitte trotzdem nicht 
zurüfkcehen, müs.se man alleniinRs enerKi- 
scher durchjireif<'n untl gewisse t)i'dnungs- 
ni.ilinahmen erRreifen. 

o Milnhedcrvers.uninlunn der Sehut/.KCiiirin- 
sHiali Deutscher Wald. Die örtlichen Mitglie- 
der der Schutzgeineinschaft Deutscher Wald. 
Cruppe Dreieich, sind für den 20. Marz (Diens- 
tuK) ins Musikpavillon der Dreieich-Schule in 
I.anKen, l loethestralJe ti, zur diesjähriKen 
Jahreshauptversammlung eingeladen. Gönner 
und Kri'Unde, die noch nicht Mitglied dic.ser 
Vereinigung sind, können Kinladimgen wah- 
rend den üblichen Sprechzeiten auf der CJe- 
nieindeverwaltung aliholen. Auf dieser Ver- 
anstaltunR wird Oberforstmeister Lütkemann 
vt)m Uessisdien Forstamt Langen einen Licht- 
bildervortrag über das Thema ..Der Wald als 
Umweltfaktor im I{hein-Main-(ici)iet'* halten. 

»er „wilde" Strand an der KleSKrnbe wlnl in iler Uommondi n S.iison versthwiniilen sein, /ur Zeit wird der Sand abRehanRert 
Steilufer sebildet.          

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohe Gebiu'tstag feiern 
in dieser Woclie am 13. Marz Frau Rosina Sei- 
del, am Spitaen Pfad 22 (76), am 17. Miirz I'eter 
Braun, Frankfurter Straße 8 (80) und Gertrud 
Menzel, All)ert-Schweitzei-Stralle 23 (70) und 
am 18. Miirz Maria Herold. Albert-Sehwcitzer- 
Straüe 14 (78). Herzlichen Glückwunsch. 

g Klausurtagunx der SI'H. In einer Klau- 
surtagung will .sich die Fraktion der Sf^D am 
24. Miirz mit dem Haushaltsplan für lil73 be- 
fassen. Außerdem werden natürlich auch an- 
dere kommunalpolitische Fragen behandelt 
werden. 

nie flemeindeverlretung tagt 
g Als Hauptpunkt der Genieindevertreler- 

sitzung am 27. Miirz wird die Beratung des 
Haushaltsplanes für das Hechnungsjahr lil7:i 
das Parlament beschäftigen. Er weist die statt- 
liche Summe von 3,1 Millionen Mark auf. Zu- 
gleich wird die Schlußabrechnung über den 
Haushaltplan 1971 vorgelegt werden, der auf 
der Ausgabcnseite 2.1 Millionen DM umfaßt. 
Dazu stehen die Bebauungspläne für die Ge- 
biete ..Schießgartenstrane" und „nördlich des 
Höhenweges" zur weiteren Beratung. Der Be- 
bauungsplan „Vor der Pforte", di'r in der letz- 
ten Sitzung als Satzung beschlo.s.^en wurde, 
ging inzwisdien dem Regieri>ngspräsidenten in 
Darmstudt zur Genehmigung zu 

Mäh-Messer killen das Wild 
Durch giftige Pflanzenschutzmittel ist Wild 

we.sentlich weniger gefährdet als etwa durch 
den Verkehr oder durch d'e Messer der Mäh- 
maschinen. Untersuchungen von 10 000 StücJi 
verendetem Wild in den letzten 10 .lahren 
durch vier verschiedene unabhängige Institute 
haben rr;;el;en daß davon nur 100 Tiere — 
absichtlich oder unabsichtlich — durch Pt!-m- 
zensrhuh-.mittel vergiftet worden war^n Alle 
übrigen Tiere waren durcii Krankheileo oder 
Verletzungen eingegangen. 

Sehr viel größer sind die Scliäden tuvh den 
Straßenverkehr. Ungefähr 150 000 Wald- und 

Feldtiere sterben .iährlich auf den Straßen der 
Bundesrepublik. Diircii die Mes.ser von Miih- 
geräten werden .jedes .lahi* sogar 40 000 H(?h- 
kit/.e und 200 000 .Uingfasane getötet. 

Keine GEMA-Gebühren 
In Altenwohnheimen 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt hat die 
Gesellschaft für musikalische Aufführungs- 
rechte (GKMA) aufgefordert, auf ihre Gebüh- 
renansprüche bei Wiedergabe von Hörfunk- 
uiid Fernsehsendungen in Altenheimen zu 
verzichten In einem Schreiben an die GF,M.\ 
bezog sich Dr. Schmidt auf Gebührenforde- 
nmgeii der Gesellsihaft an die beiden städti- 
schen Altenwohnheime in l')iet/enbach. Kr 
verwies darauf daß die Wiedergabe von Sen- 
dungen in die.sen Heimen auch Urheberrecht 
li<h nicht als öffentliche und damit gebüh- 
renpflichtige Aufführung zu werten .sei. Zwi- 
s<'hen den allen Mensciien in den \\ (»liiihei- 
nien gebe es en'je familienartige Kontakte, so 
daß hier von gegenseitigen Beziehungen in- 
nerhalb eines atv^egrenzten Per.s(menkreises 
gesprochen werden könne. 

Darüber hiiunis gab der Minister der CiF.M.X 

Gesehäftliclies 
Kuri)|ia-Möbel tagte in Wiesbaden 

Anläßlidt eines Pres.segesprächs der Kuropa- 
Möbel gab Dr. Josef Horbach. Präsident der 
Europäischen Möbel-Union sowie des Groß- 
einkaufsverbandes Europa-Möbel, die neue- 
sten Zahlen bekannt. Danach zählen zur 
Europa-Möbel-Gruppe inzwisdien 852 Möbel- 
häuser in neun Ländern Europas. Europa- 
Möbel Deutschland hat zur Zeit 169 Mitglieder 
mit 274 Möbelhäusern und 294 Vertragsliefe- 
ranten. Der zentralregulierte Umsatz stieg um 
28.5 Prozent. 

Partner von Europa-Möbel für den Ver- 
braucher im Landkreis Offenbach ist das 
Europa-Möbelhaus Gessmann in Neu-Isen- 
burg, das in Kürze au(+i in Dietzenbadi mit 
einem Polstermöbel-SB-Markt vertreten sein 
wird. 

zu bedenken, daß Kundfunk und Fernsehen 
tür die Bewohner der Altenheime deshalb so 
bedeutsam seien, weil diese Menschen damit 
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten 
eben.so am Lebensgeschehen teilhaben könn- 
ten wie der jüngere Bürger, der in seiner Be- 
wegungsfreiheit no(+i nicht eingeengt sei. 
Wörtlich heißt es in dem Schreiben dazu; „Es 
müßte mich mit Sorge e.'-füllen. wenn der Ge- 
brauch dieser für die betagten Menschen so 
wichtigen Konimunikation.smittel letztlich er- 
schv.ert würde, indem Sachverhalte unter ge- 
setzlichen Normen .subsumiert werden, die — 
zumintlest tiei wohlwollender Betrachtung — 
von der Norm nicht erfaßt werden". 

Amtliche Bekanntmachung 
IJi'tr.: Verkauf von Müllaliluhr-(iebühreii- 

niarken lür das SonmieHialbjähr 1973. 
vom I. .April bis 30. September 1973 

I.aiit Satzung über die .Müllbeseitigung in 
der Stadt Langen ist die Müllabfuhrgebühr 
durch den Kauf einer Gebührenmarke für das 
jeweilige Halbjahr zu entrichten. Die tJebüh- 
renmarken für das Sommerhall)jahr 1973 wer- 
den ab Montag, den 12. März 1973. bis zum 
Monatsende während der üblichen Schalter- 
stunden von sämtlichen Sparkassen und Ban- 
ken in der Stadt einschließlich ihrer Zweig- 
stellen, verkauft. 

Nach dieser Ausgabezeit können die Ge- 
bührenmarken nur noch bei der Stadtkasse 
T.angen, Haus A, Wilh.-Leuschner-Platz 3-5, 
an den üblidien Sprechtagen, dienstags, mitt- 
wochs und donnerstags von 8 bis 12 Uhr käuf- 
lich erworben werden. 

nie Gebühr beträgt halbjährlich 
a) .35 Li-Eimer DM 27.— 
b) .W Li-Eimcr DM 36.— 
c) Wegegebühr DM 12,— 

Ab dem 1. April 1973 werden nur noch 
Müllgefäße entleert, die mit der neuen, blauen 
Gebührenmarke versehen sind. 
Langen, den 28. Februar 1973 

»er Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

SOOgIchibo 
Spezialitäten' 

Ihr Kaffee-Fachgeschäft 

SOOgjGoid-Mocxxi' 

oder/^loturmJcr Tchfco.KoffeeTp 

8,90 X90 6,95 
m Ir Rüber zu laibo! zu Tchbo! 

. Bcl uos finc^ jedef 50060 Koffee " 
bei uns findefjeder seinen Pras. 
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Schwerer Unfall überschattet gute Leistungen 

der TV-Leichtathleten 

Als am Senntagmorgen neun Fahrzeuge, 
besetzt mit Sportlerinnen und Sportlern des 
Tumvcr<-ins. zu den Bezirksmeisterschaften 
im Waldlauf nach Pfungstadt abfuhren, ahnte 
niemand, daß ein Sportler einige Stunden 
später in einem Krankenwagen den Weg ins 
Hospital antreten würde. Herbert Ck'hr, der 
gwar nicht mit der Aussicht auf einen Be- 
zirk.smeistertitel, aber doch mit der Hoffnung 
auf einen guten Platz, an den Start der männ- 
lichen Jugend B ging, wurde kurz nach dem 
Start gerempelt und fiel .so unglücklich, daß 
ein nachfolgender Läufer ihn mit den Spikes 
verletzte. Die tiefe Fleischwunde an der Ferse 
Ist dabei noch das kleinere Übel. Leider wurde 
auch nodi ein Achillessehnenanriß festgestellt. 
Herbert Gehr wurde noch am Sonntag ope- 
riert. Seine Sportkameraden wünschen ihm an 
dieser Stelle gute Besserung. 

Nun zu den erfreulicheren Meldungen. Bei 
sonnigem Wetter konnten die Läuferinnen und 
Läufer des Turnvereins die gute Form der 
Kl . ismeisterschaften bestätigen. Bei den Mit- 
telstrecklern erkämpfte sich Beithold Kauer 
in einem starken Lauf den 12. Rang. Dieter 
Hertrampf und Fritz 1/Otz belegten die Plätze 
17 und 29. Am Start waren 42 Läufer. In der 
Mann.schaftswertung belegten die Läufer den 
6. Platz. In einem Laut der Altersklasse I be- 
legte Horst Pohl den 9. Rang. Durch einen 
kleinen takti.schen Fehle-r erreichte Jürgen 
Lorösch bei der männlichen Jugend A „nur" 
den 3. Platz. In einem sehr guten Lauf zeigte 
er. daß seine Meldung zu den Hessisdien Mei- 
sterschaften berechtigt ist. Als zweiter Läufer 
des TV erreichte Wolfgang Kraus einen re- 
spektablen 15. Rang. Adolf Dick erkämpfte 
sich einen achtbaren Mittelplatz. 

Bei den .'\-Schülern wurde Jürgen Beckers 
erst nach hartem Kampf auf Platz 2 verwie- 
.sen. Dabei zeigte er. wie schon bei den Kreis- 
ineisterschaften. eine hervorragende I«istung. 
Auch er ist bei den Hessischen Meisterschaften 
gemeldet. Erfreulich ist auch der 4. Mann- 
scliaftsplatz der Schülerinnen A, Gaby Genzel 
be legte in der lOinz.elWertung Platz 9. Helene 
Li ibrandt und Brigitte Heigemeir errangen 
die Plätze 15 und 3(>. Bei 47 Teilnehmerinnen 
Ist dies ein achtbares Ergebnis. 

Wieder pinmal zeigte es sich, daß die B 
Schüler des TV zu den Besten im Bezirk ge- 
hören. Thomas Dick auf Platz 5. Uwe Silimitt | 
auf Platz 9. Alexander Kod<erbeck und Reiner 
Schäfer auf den Plätzen 20 und 45 erreichten 
in der Mann.sdiaftswertung den 3. Rang. Bei 
R2 t<-llnehmenden lüufern sind auch die Ein- 
zelwertungen hervorragend. Auch die B- 
Schülerinnen traten diesmal mit einer Mann- 
schaft an. Der erreichte 5. Platz ist über Er- 
warten gut. Sabine Welzig, Andrea Beckers 
und Ingrid Hartmann belegten Platz 7. 22 und 
2fi. Dabei zeigten alle eine erfreuliche I^eistung. 
Der jüngste Teilnehmer des TV. Dieter Bag- 
geröhr. erreichte bei den C-Schülern einen be- 
achtlichen 13. Platz. Eine gute Leistung bot 
auch Frau Baggeröhr. die in der Frauenklas.se 
als siebente durch das Ziel lief. 

Obwohl i>s den t.äuferinnen und Läufern 
des TV nicht gelang, einen Bezirksmeistertilel 
zu erreichen, so sind die erreichten Resultate 
über Erwarten zufriedenstellend. In Anbe- 
tracht der Leistungsstärke des Bezirkes Darm- 
stadt muß man sagen: ausgezeichnet! 

Man darf also auf die kommenden Hossi- 
schen Meisterschaften und die dort erreichten 
Plazierungen der zwei Läufer des TV ge- 
spannt sein. Schön wäre es. wenn außer den 
Aktiven und ihren Betreuern noch interes- 
sierte Sportler, Eltern und Angehörige in 
Leimsfeld (Kreis Ziegenhain) dabei sein wür- 
den. um die Läufer lautstark zu unterstützen 

Zum Abschluß noch ein Wort zu dem be- 
dauerlichen Unfall. Besorgte Elteni oder Geg- 
ner der Irf-ichtathletik werden jetzt sagen: 
„Mein Kind geht da nicht mehr hin. das ist 
ja viel zu gefährlich." Diesen sei aber gi^agt. 
daß jede .sportliche Betätigung irgendeine 
Gefahr in sich birgt, und daß die Vorteile, die 
der Sport für die Gesundheit ihrer Kinder und 
auch für sie selbst bietet, das Risiko solcher 
Verletzungen erheblich überwiegt! D H 

Beilagenhinwels 
Der heuligen Ausgabe liegen, außer bei den 

Poslbeziehern. je eine Beilage der Firma 
Möbel-Müller. Neu-Isenburg, und einem Teil 
der LZ eine Beilage der Finna Manfred 
Fritzsche. Dreieichenhain. I>ei. 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

Rinder-Rollbraten 
zart und saftig 500 g 

Kassler vom Kamm 
geräuchert 500 g 

Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen 500 g 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm 500 g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Vorder-Eisbein 

500 g 

500 g 

Bratwurst 
„Hausmacher Art" 500 g 

Schweine-Leber 
aufgetaut 500 g 

kauf-park bricht die Preisbindung I 

Jacobs-Edelmocca 
500-g-Packung statt 8,25 

3,95 

3,65 

2,95 

3,45 

2,95 

1,65 

2,&5 

1,98 

6,98 

SPRENDLINGEN 
Öffenbacher Straße 

s 
5 

Jost Ri No(J können sie wählen zwischen ca. 82 und 110 qm. Iplatz. Beste AusstaUung mit kompletter Küche, Teppichböden, f, 
Erstbezug ab sofort. Miete schon ab 5,- DM/qm. Ind. PKW-Abstell-jlsollerverglasung. Vermietung ohne Vermlttlungs^xivislon. h i 

Besichtigung täglich in Nauheim bei RUsselshelm, Thomas-Mann-Str. 1-7von 9-18 Uhr, sonntags von 14-18 Uhr. 6085 Nauheim 
Tel. (0 61 52) 60 90 

BETTEN-REISER 
Zur Zeit haben wir ein besonders günstiges 
Angebot in 

Tischdecken 
weiß und bunt. Sämtliche Größen: 
100 160. 100 225, 110 160, 110'190, 110 225, 130'160, 
130 190, 130 225 und 130 280 cm, 
130 rund 140 rund, 160 rund 

BETTEN-REISER 
Langen, Fahrgasse 8 

dBX«» 
se'rt 

Baralungiitellen: 6 l-iankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (0611) 
Sammel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8.30-12.30 und 14.00-17.30 Uhr. 
605 Offenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 88 50 03, 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
Auskunfisiielle: 607 Langen/Heiien, Hegweg 6, Altes Arbeitsamt, 
Seitengebäude. 2. Eingang, Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder 2 21 27. 
Donnerstag 17.00—19 00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Berufsausbilduno zum Fahrlehrer neb«nberufl. möglich. Ein Letwnsberuf Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Au3k.:aai Amtl. anvrksnnl« )Fahrithr«r«Faehtchul« 
Düsseldorf, Undemann8tr.22.Tel.6627O0 

NÄHERINNEN 
für ieichle Arbeiten ganz- un<J 
halbtags gesucht 

Johannes Heinrich 
607 Langen, Elisabethenstiaße 55 
Telefon 2 98 02 

Gebrauchte Möbel 
vericauft täglldi von 17-18.30 Uhr aufl. Sa. 

^jobennehj^JNstMsenbt»^ 

FERNFAHRER 
in Dauerstellung gesucht 

Ferntransporte Hermann König 
607 Langen, Ltobigstr. 31, Tel. 2 26 56 

Wir suchen eine nette 

Verkäuferin 
die Lust und Liebe zu ihrem Beruf hat. 
Lohn nach Vereinbarung. 

EDEKA-MARKT 
Müller- Dumbowic 
Langen-N&urott, Carl-Schurz-Str. 14 

nafie Frankfurt — Offenbadi — RhHn- III! El^rWSlEee Main-AIrpori und frankfurler Kreu; 
HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN,6079 Sprendlingen 
130 Betten mit Höchstkomfort,elegantes Restaurant,Hotelbar, Sauna. Tagungs-und Gflsellstfialtsräume.Telelon 06103/1070,Telex 04-17931 

Einsteigen zum Geldverdienen 
Und mehr. Wie: Kindergeid. 
Jährliche Zuwendungen. Zulagen und Prämien. 
Aliersversorgung Weiterbildung auf unsere 
Kosten, wenn Sie aulsteigen wollen. Urlaub in 
e«genen rrt.olungsheimen. Vermogenswifk- 
saiiie l suiungen. E^msteigen bei der Bahn. 

DerBeniC 
Z. B als Arbeiter im 
Werkttattendienst oder m 

der Tahrzeugpflege. Als Elektriker. 
Metalllacharbeiler. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. AI» Fernmeldemechamker. 
Rangierer. Oder Busfarvi^. Oder. Oder. 
Es gibt viele Mögtichkeiten bei der Bahn. 

Für Menschen, de zupacken. 

Fincfnioofft Zogem Sie mrht. UllaiOlgtnl et*as für Geld, 
Aufstieg und Ihre ZukunN 2u unteinehinen. 
Steigen Sie ein bei der Bahn. 
Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon. 
Geben Sie ihn an einem Fahrkarl*rnS(;i luiter ab. 
Oder schienen Sie ihn an: 
06 Berufsmformation.Kennworl: Einsteigen, 
6 Frankturt (Mam) 1. Posllach 1. 9? A 3 * 

E'itini*' tiwjl. 

»»•(twinrriXM- 

- t 
. I I - I 
. I 



Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

Eigentumswohnungen 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

ist die grüne Vorstadt im Dreieck Wiesbaden, 
Mainz, Darmstadt. Hier l<önnen Sie harmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- 
tisch gesunden Grünlage verbinden. Ganz in de 
Nähe befindet sich das Erholungszentrum rund 
um den Hegbachsee.^ ^ ^ mit vielen Mög- 

■ ■^Segeln, Schwim- 
vertreib. Unsere 

lichkeiten zum 
menundFreizei 
Wohnungen be 
rektam Wald in 
viertel, das voll 

finden sich di- 
einem Neubau- 
erschlossen ist. 

Im Preis enthalten sind: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne fvlarken- 
küchen mit Spüle, Elektroherd, Kühlschrank, 
Dunstabzugshaube, Hängeschränken usw., 
Isolierverglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad, türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen 1. Wahl, große Sonnenterrassen, 
Keller- und Gemeinschaftsräume, Müllschlucker 
auf jeder Etage, Kfz-Abstellplätze, großer 
Abenteuer-Kinderspielplatz. 
Außerdem: mehrere Kindergärten am Ort, Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium, Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor der Tür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnen! 

(von 168 ruhigen und kinderfreundlichen, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 

Diese Vorteile machen die 
Entscheidung leicht: 

% der Wohnpark ist bereits fertiggestellt. 
0 bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 

Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mai, oder... 

% Sie zahlen Ihr Eigenkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zwischenfinanzierungskosten. 

0 wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

% Kaufpreis pro qm schon ab 1.130,— DM 
^ Sie können schon mit 10% Eigenkapital 

kaufen. 
% wir bieten Ihnen eine 1. Hypothek mit 7,5% 

Zinsen, 1% Tilgung, Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100%. 

% Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zimer-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von 20% 574,— DM 

30% 432,- DM 

Beratung und Verkauf: 
Besichtigen Sie die fertige Musterwohnung im 
Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsselsheim, 

Thomas-Mann-Str. 1-7 (Hinweisschilder) 
täglich von 9—18 Uhr 

und sonntags von 14—18 Uhr. 

' Bauträger: 
' Babcock- 

Bau-GmbH, 
, Essen^i;;.V/. 

. < 

K ■BABC4S>CK 

liT 

alle Steuervorteile und 
Abschreibungs - 
ntögllchkelten 

JOST REICH 

r? Ejri üpternehmen der Deutschen Babcock-Gruppe 

GmbH & Co. KG 
6085 Nauheim '. 
Thomas-Marfn-Str. 1—7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozelt tägl. 9—18 Uhr 

500.-DM BELOHNUNG! 
Papagei entflogen 
(Zwerg-Ara) 
auf den Namen Lora hörend. 
Telefon 2 16 68 

Von Privat zu vermieten in Dreieichenhain: 

4-Zlmmer-Wohnung, ca. 95 qm 
4-2immer-Wohnung, C8. 70 qm 
3-Zlmmer-Wohnung, ca. 80 qm 
2-Zlmmer-Wohnung, ca. 70 qm 

Naclifragen erbeten unter Tel. 06103 8391 

Baugeschäft RIewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Teieton 06103/23327 

Wir suchen von Privat: 

2-Familien-Haus 
oder eine entsprechende 

Wohnung (7 Zimmer) 
in Langen. Angebote an 

August Grünberg 
5239 Michenbach, Bahnhol Hattert 

Wünschen Sie eine verantv»ortungsvolle 
Tätigkeit ? 

Für unsere neue moderne Betriebsstatie 
in Sprendlingen suchen v»ir lür sofort oder 
spater 

1 Chemielaboranten (in) 
zur Untersuchung von Rohstoffen. Fertig 
fabrikaten (Arzneimittel) sovi/ie Entwick- 
lungsarbeiten auf pha'ma^eutijch-techni- 
srhem und synthetischen Gebiet: 

1 Drogisten (in) 
für die Fertigung von Arzneimitteln. 
Wir bieten leistungsgetechte Bezahlung. 
13. Monatsgehalt. Urlaubsgeld, Zuschuß 
zur vermogenswirksamen Leistung u. nach 
2 Jahren Aufnahme 'n die PensionsI<asse 
der chemischen Industrie 
Arbeitszeit 7.30 16 15 Uhr. 
Wenn Sie in einer krisensicheren Branche 
und in einem fonschnltllchen Unternehmen 
arbeiten möchten dann senden Sie uns 
Ihre Kurzbewerbunq oripr rufen Sie uns 
einfach an 

EncBphBrm 
Arzneimittelfabrik GmbH 
6079 Sprendlingen, Philipp-Reis-Straf^e 14 
Telefon 06103 62097 

ACHTUNG! 
A Gesichertes ElNKOf^flMfcN durch bin- 

richtung einer CHEWI. SCHNELl REINI- 
GUNG mit GARANTIE UMEATZ bis 
DM 5000.-. monalii'-h PO^'o ipe Miel- 
kauttilgung 

A Raum- oder Ladenboschallung eilolgl 
durch uns, falls nicht vorfanden 
Informieren kostet nichts ! 

0 Firma FINK & DARSTEIN GmbH, 
673 Neustadl Wstr. I 
SIrohmarkt 12 

Langener Zeitung 27 45 

Wir suchen für die Reinigung von Betriebs- 
anlagen zum 2. 4. 1973 

männliche Arbeitskräfte 
Arbeitszeit von 9 30 ■ 18.00 Uhr 
weibliche Arbeitskräfte 
Arbeitszeit von 16.00 — 18.00 Uht 

Neben einem hohen Stundenlohn gewähien 
wir Sozialleistungen, jvie z. B. Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgeld, Vermögensbildung sowie 
Stellung von Berufskleidung. 
Interessenten wollen sich bitte schriftlich 
an die 

Fink-Chemie 
4353 Oer-Erkenschwick 
Horneburger Str. 133, Tel. 02368/6809 

oder direkt am 15. 3. 73 an das Arbeits- 
amt Langen, Vermittlungsstellen lijr mann- 
liche oder weibliche Arbeitskräfte, wenden. 

Halb so dick 
tfhicn Sit «ich doppvll wehll 

Stuhircgelung Cntsdilockung 
Gcwlc^tsabnohme durch d<e 

or>genehm»n, ^trksomtn 
BlSCOinRON 

Fach-Drogerie Don Sllec 
BahnstraBe 111 und Luttwrplatz 1 

Probleren 
Sie 

doch 
'mal 
eine 

Helmorgel 
GroBauawahl bei 

Piano-Lang 

(am Eschenheimer Turm) 
Frankfurt, StinslraBe 32, Tel. 282330 

wm 

Ich hab' das Leben überwunden, 
bin nun befreit von Schmerz und Pein. 
Denkt oft an mich In stillen Stunden 
und laßt mich immer bei Euch sein. 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief am 11. März 1973 mein lieber freusorgender 
fvlann, Vater, Opa, Bruder, Schwiegersohn, Schwiegervater, Schwager Onkel und Neffe 

Friedrich Hausmann 

Im Alter von 59 Jahren. 

Langen, Wolfsgartenstraße 39 
Darmstadt, Parcusstraße 5 

In stiller Trauer: 
A. Elisabeth Hausmann geb Breideit 
Heinrich Hausmann und Frau Traute 
mit Tochter Christine 
Manfred Hausmann 
Edmund Hausmann und Frau Toni 
Wenzel Hausmann 
Gretel Baron geb. Hausmann 
Margarete Breidert 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. März 1973, um 15 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

Plötzlich und völlig unerwartet entschlief mein innigst geliebter, herzensguter Lebens- 
gefährte, mein lieber Schwiegervater, unser guter Schwager, Onkel und Cousin 

Herr Georg Koib 

Im Alter von 77 Jahren. 

Sein Leben war voller Güte und immer hilfsbereit für seine Mitmenschen. Er wird uns 
allen in liebster Erinnerung bleiben. 

In tiefer Trauer: 
Elisabeth KoIb geb. Runkel 
Elisabeth KoIb geb. Seibel 
(Schwiegertochter) 

Langen, Am Beizborn 11, den 9. März 1973 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. März 1973, um 14 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen statt- 

tt lochen Ste fhtt/i Weg 
mit Wüsten rot** 

31. März^ ^ 

^I^steiirot-Tag: 

' Gewinnen Sie bis zu 
• 6 Monate Vorsprung auf dem Weg 

in eine glückliche Zukunft. - > 

WUstenrot 
bcuisdilands groftfe Bauspork.iss« 

SONDERBERATUNG: 

in LANGEN — jeden Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, 
„Langener Volksbank", Bahnstr. Ecke Friedrichstr.. 
Fachberatung durch Bezirksleiter Keller; 
in EGELSBACH: Reinhold KnöB, Thüringer Str. 34, 
Telefon 4 96 42 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 12. März 1973 unser 
Sportfreund 

Herr Eugen Gros 

Wir verlieren mit ihm einen, besonders In der Fußball- 
jugendabteilung, nicht zu ersetzenden Freund, Könner und 
Mitarbeiter, dessen Einstellung zur Jugend immer vor- 
bildlich war. 

Wir werden seiner immer gedenken. 
I o ri I 1 o vi o t n o a A 

SSG Langen 
Abt. Jugendfußball 

Nach langem Leiden ist mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Uropa, Schwager. Onkel und Pate 

Johann Philipp Löffler 

am 8. März 1973 für Immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Luise Elisabeth Löffler 
nebst Angehörigen 

Langen, Hegweg 3 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. März 1973, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 10. März 1973 verstarb unsere gute Mutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Seel 
geb. Helfmann 

Im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Georg Seel 
und alle Angehörigen 

Langen, Mierendorffstraße 11 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. März 1973, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt- 

Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb am 11. März 1973 unser 
Gründungsmitglied und langjähriger I.Vorsitzender 

Friedrich Hausmann 

Wir werden dem Verstorbenen, der jahrelang für uns ein Vorbild war, 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren- 

Darmstadt, den 14. März 1973 

Verein reisender Schausteller 
und Berufskollegen 

Darmstadt und Umgebung E. V. 
Sitz Darmstadt 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am 9. März 1973 plötzlich 
und unerwartet mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Philipp Herth 

Bandagistmeister 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Herth geb. Breuninger 
und alle Angehörigen 

Langen, Wassergasse 11 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. März 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

-ML— 



UT-FILMBÜHNE LICHTBURG 
Tel. 2 22 0« DI. u. MI. 20.3'* 

Heiße Motoren! Heiße Musik! Heiße Mädchen! Ein Thema wie ein Paukenschlag! 
Ein knallharter Film! HÖLLENENGEL & COMPANY  

iDo. 20.30: Der sensationelle Film nach Dänikens Bestseller 
ERINNERUNGEN AN DIE ZUKUNFT Dte^cstenTAme detVelt 

Jahrgang 1897 98 
trifft sich /.iir Becrdi- 
RimK (li's SihulkolloKPn 
f h i 1 1 p p II r t h nml 
Mitlwoili, (1cm 14. Ä,1 
um 13.45 Uhr vor der 
KricdhofkiipellP. 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Ihre Vermählung am 16 März 1973 geben bekannt 

&tfim f ßtnhi Kreutz 

Eyelsbach. August-Bebel-Straße 27 Langen, Goethestraße 50 

Die kirchl. Trauung ist am Samstag, dem 17. Marz 1973, 16 Uhr, 
in der Martin-Luther-Kirche. Langen-Ooerlinden. 

ß^'lHladuHQ zuf 

IModemdtttu 

der Bade- und Strandmoden 73, am Montag, 
dem 19. März 1973. um 19 Uhr 
im Hotel Helenenhot, Haus Bayerseich 

4 Mannequins zeigen Ihnen die neuesten Modelle und Accessoires der kommen- 
den Saison von Piz Buin, Elle u. Nina Ricci. - Anmeldung baldmöglichst erbeten. 

ALLEN KUNDEN UND FREUNDEN 
unseres GeschSMs, die uns durch ihren Besuch beehrt haben, 
sagen wir unseren 

HERZLICHEN DANK 
Wir werden stets bemüht sein, Ihren Wünschen gerecht zu wer- 
den und holten auch für die Zukunft auf Ihren Besuch, 

Ihr Edeka-Markt 
Müller-Dumbowlc 
Längen-Neurott, Carl-Schurz-Straße 14 

Achten Sie bitte aut unsere laufenden Sonderangebote ab 15. 3. 73 

StonoRtafonverpln 18fi7 
Landen K. V. 

Wir beteiligen uns un 
der Bei.setzung unseres 
Ehrenmitgliedes Georg 
Koib am Donnerstiiß, 
15. Miirz 1973, um 
14 Uhr. 

607 langen - bahnstr 119' 
ecke marienstraße 
Tel. 06103 23067 u / /13 feoino hoflfflonn 

"^Drogerie • Parfümerie ■ Kosmetik-Salon 

DAS Fachgeschäft für 

erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen 
Bahnstraße 112 - Inh Klaus Stepper 

In- und ausländische Spezialitäten 

OUTSCRUPi'E lÄNGEN 
25-.Iahr-KeiiT 
des Kreisverl)andi's 

am Samstag. 17. 3. 73, 
in Hausen. Abfahrt des 
Busses um 13.15 Uhr, 
Jahnplatz. TV-Turn- 
halle. Es sind noch ei- 
nige Karlen kostenlos 
b. Vorsitzenden Chr. 
Schneider erhältlich. 

Der Vorstand 

EINLADUNG 

zu einer öffentlichen Veranstaltung 

mit dem Bundesschatzmeisler der CDU 

Walter Leisler Kiep, MdB 

Freitag, den 16. März 1973 ~ 20 Uhr — 

im Saal des 1. Fußball-Club Langen 

Langen 

IREWEI 

Schweineschnitzel 
Schinkenbraten 
Schinkenspeck 
Fleischwurst 
Pommes frites • 
Paprika-Chips . 
Fruchtjoghurt . 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl Ringstraße 118 

. . . 500 g 
. . . 500 g 
... 100 g 
... 500 g 

450-g-Beutel 
200-g-Beutel nur 
150-g-Becher nur 

4,98 DM 
4,78 DM 
1,28 DM 
2,48 DM 
0,99 DM 
0,99 DM 
0,29 DM 

Opel Rekord 1700 
Bj. 1965, Radio, TCV 
10 74, f. DM 7011,- zu 
verkiUlfcn. 

Tel. 2 14 vormitt. 
von 9 — 13 Uhr. 

® Plexiglas ÜBEROACHUNGEN 
für Terrasse • Balkon • Haustür Wintergärten Trennwände etc. 

■ • kuptervordächer • 
Erstkl. in Gestaltung .Material u. Verarbeitung. 

■ Besonderes nach Maß I 
HTrschfeld 
Iliucml Hn Buncio;>qt'bicl 

Koslefitose jnformalion voni 
K. Riedel. 6050 Otfenbach/Main. 
Enidener StraOe 4, Tel. 0611'892566 

Privatpatient im 

Kranitenhaus schon für 

19,60 DIVI monatlich^ 
Ideal als Ergänzung zur 
gesetzlichen Krankenversicherung: 
Denn nur 19,60 DM zahlt 
zum Beispiel ein 35jähriger, um durch 
eine NOVA-Zusatzverslcherung 
Privatpatient im Krankenhaus zu sein. 
Koslenerstaltunq im Rahmen moderner 
TÖO"Vo-Tarife ohne zeltliche Begrenzung. 
Ebenfalls nach 100°/o-Taiiten: 
Privatpatient in der Arztpraxis - 
auch als Kassenmitglied. 

Putzhilfe 
halb- oder ganztägig 
f. Autobplrielj gesucht. 

Telefon B 72 9n 

Frauen u. Männer 
für Gartenarbeit ge- 
sucht. 

Gärtnerei Scliroth 
Friedhof / Ecke .Südl 
Ringstr., Tel. 2 24 80 

Nachmieter gesucht 
1 Zi., Kü.. Bad, Balkon, 
in Längen-Neurott, für 
DM 230,- Umlagen. 

Tel. 7 14 62 ab 18 TIhr 
Wer vermietet über 
Ostern für 1 — 2 Wo- 
chen 

1 Zimmer ? 
(Nur Übernachtung). 
Ich zahle 7.S,- DM pro 
Woche. 
Off-Nr. 287 a. d. l.Z 

Gutmöbl. Zimmer 
Nähe B 3. Südl. Ring- 
str., 27 qm, ZH, fließ. 
Warm- u. Kallwasser, 
sep. WC und Eingang, 
z. vermieten. DM Ibö.- 
u. Heizkosten. 

Telefon 2 18 86 
.'\l)riiill-SorKen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
friisen \*on Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein) 
Kanal-Rohrreinigungs- 
diensl G. Kichtel KG, 
Tel.: Offenbach 833377 

«» 
Versicherungen 

Ihre Bezirksdirektion: 
6050 Olfenbach 
Frankfurter Straße 48 
Tel. (0611) 88 30 30 

TENNIS-KLUB LANGEN EV. 1908 

EINLADUNG zur 
Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, dem 22. 3 1973. 19 45 Uhr 
im Clubhaus der SSG (Freizeitcenter an 
der Rechten Wiese) 
Tagesordnung: 
1, Rechenschaftsbericht des Vorstandes, 

Bericht der Kassenprüler 
2, Entlastung des Vorstandes 
3, Genehmigung des Voranschlages lüi 

das neue Geschäftsjahr, einschließlich 
der Festsetzung der Mitgliedsbeitrage 

4, Evtl. notvi(endige Wahlen 
5, Verschiedenes 

Der Vorstand 

Suppenfleisch 
Brust u. Querrippe, 500 g Plastik-Waschkorb 

rechteckig, 60 cm, veisch 
Schockfarben, Stück 

Junge Brechbohnen 
ganz eingelegt, 'i Dose 

Rindergulasch 
zart und mager, 500 g 

Dr. Oetker 
Eisvergnügen 
Schoko-Ananas-Eis, 

Plastik-Schüsseln 
3er-Satz, bestehend aus 
16. 20 und 24 cm, versch, 
Schockfarben Sülze 

einfach, 500 g 
Kalbsleberwurst ioo ' 300-ml-Becher "j 

Goldgelbe Bananen 
„Del Monte" oder q j 
„Onkel Tuca" ""«yC 
1000 g , ' Plastik-Eimer 

10 Liter, versch. Schock- 
1 färben. Stück 

Plastik-Wanne 
oval. 55 cm. versch. 
Schockfarben, Stück 
Rauhfasertapeten 

.mittelweiß, 33.5-m-Rolte 

Westf, Dauerwurst, 
Salami, Cervelat oder 
Katenrauch 
500-g-Stucke jm 

Weii's dort auf breiter Ebene 
billig Ist. 

Atigabe nur In haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 21 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Oarmstädter Straße 26 Dienstag, den 13. Mäiz 1973 

Märzwind über den Feldern . . . 
.Voch lici/eti die Felder draußen still u»d 

prall im Licht der Vorfriihlinqstage. Krähen 
stolzieren in den Furchen und schrecken llal- 
lernd auf, wenn ein Mensch sich in ihrer Nähe 
blicken läßt. 

Aber schon streicht der Märzwind Uber die 
Felder und lälit sie aus dem Winterschlaf er- 
wachen: die lianern qchen hinaus, sehen nach 
dem Boden, schauen sinnend auf die braune, 
schwere Erde. Wie ist die Saat über den Win- 
ter (icknnimcn? Der urennfie Kreislauf rom 
.Samen zur Frucht hat schon begonnen, qe- 
heimnisvoll vollzieht sich das Erwachen und 
das etwtc Werden, ohne daß eines Menschen 
Hand sich rührt. Ks ist das grofie Wunder der 
Schöjifung. 

Für die Menschen ans der S'todt, die im 
Kraftwagen an den schweigenden Äckern 
vorüberrollcn, bleibt nur der Blick über die 
weite Scholle: sie ahnen das Leben nicht, das 
dort erwacht und nun ans Licht will, dem Un- 
ergründlichen zu folgen, das ihm Gesetz ist, 
K'ir es uns Gesetz bedeutet. 

Enrachende Felder sind des Frühlings er- 
stes ahnungsvolles Zeichen Koch ehe dir Veil- 
chen am Wegrand ihr blaues lllütenlächeln 
zeigen, noch ehe das erste Schivalbeni)ärchen 
zum alten Neste ifiegt. grüßt die /Jrt/p den 
jungen I.enz. Und mag auch noch der Fegen 
übers Land legen, mag es auch noch frostige 
Nächte und nebelr-'^hnngene Tage geben, der 
Märzwind streicht über dir Felder, das ,lahr 
beginnt sein Leben, und wir leben unser Da- 
sein mit seinen Tagen. 

. . F'rau Klise Bellhäuser, Ernst-I>udwig- 
Slraße 41, zum 77., Herrn Oskar Fischer 
Schulstraße 16. zum 70.. Herrn Karl Strifler. 
Mainzer Straße 12, zum 71., Herrn Emil Kraft! 
Bahnstraße 79. zum 76. und Herrn Hugo Trip- 
per, Am Tränkbach 7, zum 79. Geburtstag am 
14. März. 
. . . Herrn Rektor a. D. Wilhelm f.ohr. Rhein- 
straße 73, zum 78. Geburtstag am 15. März. 
. . . Heri'n August Huppert. Geschwindstr. 13. 
zum 74. Geburtstag am 16. Marz. 

Kernerhin wünscht allen zum Geburtstag 
alles Gute auch die LZ. 

Vorfahrt nicht beachtet 
e Für ungefähr 1 300 Mark Sachschaden ent- 

stand am Samstagnachmittag bei einem Un- 
fall an der Kreuzung August-Bebel-Straße 
und Ostendstraße, als ein Autofahrer nicht die 
Vorfahrl einos anderen Wagens beachtete. 

Mofa gefunden 
e In der Nähe der Fischteiche wurde ein 

Mofa der Marke Europed-Garelll gefunden. 
Mit Sicherheit dürfte es irgendwo entwendet 
worden sein. Allerdings dürfte die Ermittlung 
des Eigentumers schwerfallen, da das Ver- 
sicherungskennzeichen und das Typenschild 
abmontiert und die Fahrgestellnummer un- 
kenntlich gemacht wurden. 

e Der Verein der Hundefreunde lädt alle 
Frauen der Mitglieder zu einem Treffen am 
Mittwoch, den 14. März um 20 Uhr im „Egels- 
bacher Hof" (Hickler) ein. 

"V'' B"'"'" «-l-'t' l>is tn die äiinerslen Keken .\,itos stehen, dann n.uR etuas Itesond-res auf <lim S|I..| (platz los sein. So « ar es auch an diesem Sonnta« und viele Zuschauer sahen einen einc!r.ieKsv<tllen Si. s ihrer Mannschaft 

»Frieden und bessere Lebensqualität« 

Diskussionsabend des SPD-Ortsvereins 

e .Manfred Coppik, ilirekt gewählter Bun- 
destagsabgeordneter des hiesigen Wahlkreises, 
sprach am Freitag im Rahmen einer öffent- 
lichen Veranstaltung des SPD-Orlsverein 
Egelsbach im gut be.setzten f.ehrsaal des 
Feuerwehrhauses. 

Durch den Abschluß und die Ratifizierung 
der Ostverträge seien bereits in der vergan- 
genen I-pgislaturpcriode we.sentliche Ziele so- 
zialdemokratischer Friedenspolitik erreicht 
worden. In der Zukunft gelte es, so meinte 
der Redner, diese Verträge beiderseitig mit 
I.eben /.u erfüllen, um einen echten Beitrag 
für die Entspannung zwischen den Machtblök- 
ken zu leisten. Das baldige Inkrafttreten des 
Grundvertrages solle die innerdeutschen Pro- 
bleme lösen und die Menschen im geteilten 
Deutschland wieder zusammenführen. 

Einen breiten Raum widmete Coppik dei 
Verbe.sserung der Lebensqualität. Er stellte 
fest, daß in der ersten Hälfte der siebziger 
Jahre, genau in der Mitte zwischen dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges und dem Jahr 2 000, 

CDU-Ortsverband wählt neuen Vorstand 
e Der CDU-Ortsverband Egelsbach hält am 

Mittwoch, dem 14. März, um 20 Uhr im Kolleg 
des Flugplatzrestaurants seine Jahreshaupt- 
versammlung ab. Auf der Tagesordnung ste- 
hen unter anderem die Berichte des Vorsit- 
zenden und Fraktionsvorsitzenden, sowie des 
Kassierers und der Revisoren. Vor der Wahl 
des neuen Vorstandes will man sich über die 
Zahl der Vorstandsmitglieder aussprechen. 
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung wird 
Empfehlungen beinhalten, die die Mitglieder- 
versammlung an die Fraktion für ihre kom- 
munale Arbeit geben will. Alle Mitglieder sind 
zu dieser Versammlung eingeladen. 

Die Wilderer kommen mit dem Auto 

In Hessen jährlich 150 000 Mark Schaden durch Wilderer 
Polizei fehlen Spezialisten 

In r "" der als „Wildschütz" 
!iJiri K. u " Romanen beschrieben 

u-M IJennoch ist die Hilderei nicht ausgestorben. Allein in 
Hessen entsteht durch sie ein jährlicher Scha- 
Wikiy.?'!,"' Während die Wilddiebe in früheren Zeiten meist mit der 

lautlose Jagd gegangen sind, be- 
mu u Kleinkalibergewehr 
rinr "'as bis vor kurzem noch je- der hat waffenscheinfrei erwerben können. Der einzige Spezialist der hessischen Polizei 

dererTi Tb.® ^'''af'aten in Sachen Wil- 
te.!h 'h "ahner (Lau- spricht von einer erheblichen Dunkelziffer bei diesen Strafta- 
Hunlo ..Während früher der 
dieb hat^^Crn'^^'^ ehrbaren Bürger zum Wild- 
letztei^ in den 
mehr Ban^/n V, Wäldern mehr und 

vA-dfenen^'^sind' 
Wilddiebe   Rii if. der modernen 
Il;inriu; 1, Bu'^se und Scheinwerfer Ihr Handwerkszeug." Lin Beispiel: In der Nähe 

eine historische Zäsur liege, deren Bedcnitung 
kaum zu überschätzen sei: die Einsicht der 
modernen VVis.senschaft in die Grenzen des 
wirl.schaftliehen und demographischen Wachs- 
tums. „Wir haben in den letzten Jahren auch 
gelernt, daß Wachstum immer .schlechtere 

^widerlichere Schutthalden, immer uner- 
träglicheren Lärm, weniger sauberes Wa.sser, 
(Jiftstoffe in den Organismen und immer 
mehr Tote auf den Straßen bedeutet", fuhr 
Coppik fort. 

Spätere Generationen werden wahrschein- 
lich die Köpfe darüber .schütteln, meinte er, 
wie lange wir zu der simplen Einsicht ge- 
braucht haben, daß aut einem Erdball mit 
endlichen Ressourcen die Zahl der Menschen, 
die Verbrauchsziffern für Rohstoffe, Energie 
oder Wasser nicht beliebig ansteigen können. 
Spätere Generationen würden sicher auch 
manches als windschiefe Ideologie erkennen, 
was sich heute als realität.sbewußter Pragma- 
tismus gebe. 

Wer das Reden von der tjualität des Le- 
bens ernst meine, müsse politische und ge- 
sellschaftliche Veränderungen wollen. Die 
Fälle, in denen das Gesamtinteresse der Ge- 
sellschaft gegen Einzelinteressen durchgesetzt 
werden müsse, würden zunehmen. Wenn Le- 
bensqualität nur durch politisches Handeln zu 
verwirklichen sei, wenn Sozialismus das Han- 
deln im Gesamlinteres.se der Gesellschaft 
meine, wenn schließlich die Qualität des Le- 
bens in ihrem Kern gefährdet sei, wo Ent- 
scheidungen nicht mehr aus freier Diskussion 
entstünden, dann werde dies eine Epoche des 
freiheitlich-demokratischen Sozialismus sein 
müssen. 

In der ansdiließenden Diskussion wurde 
Bezug zur Kommunalpolitik genommen. Um 
hier die Aufgaben lösen zu können, müsse 
ein neuer Verteilungsschlüssel der Staatsein- 
nahmen zwischen Bund, Ländern und Kom- 
munen gefunden, das Städtebauförderungsge- 
setz erweitert und das Boden- und Steuer- 
recht verbessert werden. Das Vermögen des 
kleinen Mannes seien gute öffentliche Ein- 
richtungen, wurde wiederholt betont. 

Abstand gewinnen 
Es ist die Tragik unserer Zeit, unter 

der wir alle leiden, daß wir ohne un- 
.ser Wollen in eine Lebenshast hineinge- 
trieben werden, die uns weder zu ruhi- 
gen Überlegungen, noch zu klaren Ent- 
schlüssen Muße läßt. Wir erleben und 
entscheiden in Sekunden, von der Angsi 
beherrscht, beim geringsten Zögern den 
Anschlufi zu verpassen, Chancen /u 
übersehen, Erfolge zu versäumen. Wir 
sind vom frühen Morgen bis in die tiefe 
Nacht hinein — schon durcli Huiulfunk 
und Fernsehen — immer „mittendrin" 
in allen wichtigen und unwichtigen Ge- 
schehni.s.sen, die abrollen wie die Zeit 
rafferaufnahmen eines Films. 

Die Weisheit un.serer Großväter, die 
.sich bemühten, von allem, was sie er- 
lebten Abstand zu gewinnen, ehe sie 
sich ein Urteil bildeten, ist von uns 
ebenso verge.s.sen worden, wie die guten 
Ratschläge „Schlafe erst mal drüber" 
und „Erst besinn's, dann beginn's!" 

Ja, wir sollten uns bemühen, auch 
heute noch alles mit Abstand zu be- 
trachten, die Dinge, von denen unser 
Dasein abhängt, aus 24 Stunden Entfer- 
nung anzu.sehen, um ein richtiges Bild 
von ihnen zu haben. Dann werden wir 
nämlich erkennen, daß nicht alles des 
Argers wert ist, worüber wir uns är- 
gern, nicht alles so unbedingt wichtig, 
wie wir es im ersten Augenblick genom- 
men haben. Und — mit Absland be- 
trachtet — sieht es auch garnicht .so 
schlimm aus, wenn wir darüber einige 
von den unzähligen Bildwech.«eln des 
Lebens versäumen . . 

7.ur Beachtung ! 
e Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, 

die sieh in Urlaub befindet, wird zur Zeit von 
Crista Merkle, Trankfurter Stralie I.?, ver- 
treten. 

von GiefJen hat die Polizei nach nächtlidier 
Schießerei und Verfolgungsjagd einen vorbe- 
straften Wildhändler und dessen Komplicen 
festgenommen. Im Auto der beiden Wilddiebe 
hatten 15 Rehe gelegen. 

In denjenigen Bundesländern, in denen die 
Polizei Spezialisten für die.se Straftaten zur 
Verfügung hat, liegt die Aufklärung.squote bei 
etwa 50 Prozent. In Hessen, im waldreichsten 
Bundesland, sieht es jedoch trübe aus: nur 
wenige Falle von Wilddieberei werden aufge- 
klart. Hauptkommissar Hahner, der übrigens 
nicht nur Polizist, sondern auch Jäger ist: 
»,Wir haben bei der Polizei in Hessen viel zu 
wenig Beamte, die bei diesen Delikten ver- 
mitteln können. Die Jagdverbände und die 
Forstverwaltungen schieben das Problem vor 
sich her -— und aus dem I.andtag ist von kei- 
nerlei Initiativen zu hören." Immerhin soll 
auf Hahners Betreiben jetzt beim Landeskri- 
minalamt in Wiesbaden eine „Wilderer-Kar- 
tei" erstellt werden. Ob dies die Wilderei ein- 
dämmt, muß zumindest bezweifelt werden. 
Auch die Jägerschaft kann aber bei der Auf- 
klärung dieser Delikte mithelfen, flrundsätz- 
lich sollte jeder Jäger und Pächter einen Hund 
mit ins Revier nehmen. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 

Schillerstraße 66 . 
Telefon 4 95 85 

Schöne Primeln 
zu verkaufen. 
Stück DM 0.70 

Egelsbach 
Niddastruße 6 

Preise nach Ma^ 

FÜR DIE FRÜHJAHRSWÄSCHE 
Persll 70, 3 kg 7,75 
Dash, 3 kg 7,75 
Lenor, 5 Liter 6,99 
Colgate Fluor 8, statt 2,15 1,38 
Bärenmarke, 340-g-Dose 0,94 

Dänische iOlsardinen 
prima Qualität 0,79 

Holland-Hähnchen, bratfertig. 
950 g, Stück 2,98 
Hclland-Butter, 250 g 1.69 
MMky Way, 5 Stück 0,75 
Teefix, 10er Aufgußbeutel 

statt 0 98 0,79 

Täglich Frischmilch und Gemüse 

Herbert Maaß Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Wir suchen Verkäuferinnen und Kassiererinnen 
Dsmnächst über 100 qm Ladenllache 
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Langen kassierte sechs Treffer 
Acht Tore fielen in Egelsbach 

Der l'l' hoiiKi-ii koiiiiU! <lip Floffnimucn sol- 
ticr Aiihiinc.i'i m.kIi diT nurslcicoiuii ii Form 
dl'. Iclzli'ti Spiele Miclit cM-fiillcn lind 
in I'fiiii) ■'••"It liiillx'S DiK/cnd Tolc. Dii- 
(liiiiti miillli' der Club mit His<+if>fshiMm dip 
1>I it/r inid steht mii» wir{l<'r jiuE dem 
VM-rllel/liii Tiihelirnplnl/. im Kreis der All- 
ste .■r. Aller noih stehen zehn Ftet^cRiumm n 
du- lind nl.•lnl■he^ k.-mii sich noeh iindern. Am 
lii-rliiuM- l'Wilz in Ki:ol.-h;iih Uiimen die '/.u- 
Kihaiier Miif ihre Kosten Nicht joden Soniitiif? 
sieht ni.in :iiht Tnre. die zum Teil sehr schon 
hei .inr m-spielt w.iren flierhiiiipl lioli dieses 
niitits an Sp:mminq vermissen Tübellenfiih- 
re' firiestieim miifUe .sicli heim Dritten, Ritiin- 
heini. mit einem :! :t /.iifriedennelien, hat aher 
immer noch einen Arhtpimkte-VorspnmK Ke- 
geniilier Kijelsliach 

Am ktimmonden Sonnlay hat der FC Ijan- 
Ren den Alistiei-skandidalen Viktoria Urbe- 
rach zu Ciast, der ReRen den Taliellensiebten 
Erbach mit 1:0 erfolcreiih war. Die Lanfiener 
soll'eii anf der Hui sein, damit nie nicht auch 
noch I'unkte Regen die Mannschaften aus dem 
liinteren Hereich abReben. RRelsbach muß 
nacii Hensheim. das atri SonntaR in Eppc-rts- 
haiisen mit 4:0 auf der Strecke blieb, und 
unllte auch hier als .Sießer vom Platz Rehen. 

K- spielten: 
C'.enn Ober-Itoden 4ti iJarmsladt 1:3 
KC Arheil«en 'IT. Ober-Roden 0:1 

Raunheim — SC f'iriesheim 
Hischofslieim — Biblis 
Heppenheim — KSV Urberach 
TSV PfunRstadt — 1. Kr I.annen 
V'ik'oi'ia Urberach — Fr" Krb;icti 
FV Eppertshausen SV Henslicm 
Sr, F-elsbai-h 08 Darn: t:.dt 

,Sf' Griesheim ?'< 0"^ !^0 
Sr; Fcelsbat+i 
•SV Itaunhi'im 
Tft Ober-R'idi n 
F'.ppertshan^en 
OR Darmst.-ult Am. 
Fr Erbach 
KSV Urberach 
40 Darmsladt 
Heppenheim 
PfunRstadt 
Hassia DieburR 
FV niblis 
Germ. Obe!--Rnden 
Biscbofsheim 

FC I.anRen 
17. Viktoria ITrbern'b 
18. Rensheim 
10 .SC, ArheilRpn 

3 ?, 
1 0 
1 1 
i; 0 
I 't 
4 n 

:i 
40 
3Hlfl 
3", 17 
3r. 10 
33 21 
3110 
?!• ■!3 
?ß '.'f. 
28 "(i 
•r-> 21 
•!4 30 
*^3 ?0 
23 31 •in 
10 :i3 
10 33 
10 3B 
Ifi 3(i 
1? 40 

Am nii<hslcn Wochenende spielen: 08 Da im 
Stadt — C,erm. Ober-Roden, Ren.sheim — SC, 
ERelshaeh, Erbach — Eppertshausen. FC I.an- 
Ren - Viktoria Urberach, nib1i,s — Heppen- 
heim, KSV Urberach — Hass. DieburR, C.rios- 
hpim — Rischofshelm, TO Ober-Roden ReRen 
Raunheim, 4R Darmsladt — ArheilRen. Spiel- 
frei : PunRstadt. 

Acht Tore am Berliner Platz 
S(i Ki;rlshu<h — SV DK l>armsla(lt Amat. 5:3 

1 
n 

•1 
5 
fi 
7, 
R 
» 

10 
11 
12. 
i:i 
14 
15. 
Iß 

?1 

•27 
:»7 

> 
:'r, 
?7 
17 
•»« 
*.'7 
•T» 
27 
:»7 
:>« 
?f\ 
2R 
?r^ 
2« 

7n v.» 
n" :ui 
nt 10 
f>5 17 
fio 
40 no 
H'' in 
4S 
fsi -r» 
40 T)! 
40 4n 
47,17 
47 sri 
31 r.:t 

3'':)?! 

2ri '>3 

Pfungstadt ließ dem Club keine Chance 
TSV PfiinKsladl 

Im Vurjahr iiuilUc der 1. FC LaiiiU'n tuil 
1 II \n PfunjislJHil du» h(n!i1e Niederlage d(M- 
S:n;.(>n (luittirivii. Tn.l/ (lifS!T Warnun« kam 
CM diesmal mit oji kaim. hesser davon. I)ab(?i 
k'Hmten die Aiiluiiii',er des Clubs nach dem 
l-l.dien 1:0 dm r Klf f;e«<Mi Krhaeh \jnd dem 
liiKhverdienlen 1:1 i)ei der TSCJ U! Darmstadl 
Oii'.'tiilidi wirklich nicht mi! einer derart j?e- 
li«ini;en Ahfvihi rechn''n. Manche halten im 
Cici'fnteil erneut auf eine Punkteteilunj^ ße- 
hMltt. denn die.irr C.i'Rner stand nur eiium 
IM.tt/ vor l.anßJMi in der Tabelle »md war in 
d " Viirrunde im \VaId.Ma'"l'on klar mit 41 
^{»•M'hlaf*eti woiden. 

I)(»cli während «let- Cluh »)ffenslchtlieh ge- 
rade in Pfuncstadt immer v<mi allen ßuten 
Cm istern verlas.srn /n sem silieint. liefern die 
Platzhern-n feieren I.anren s'ets ihr bestes 
Heimspiel Nin- so i^t (ias u".''^rra^ch»'nd hohe 
EntierKebnis erklarbch. 

Ni)ch ehe die Ciäsle. die mit Sdmur, liolim, 
K-ippehen. Kalnerlab. (1. Ht>lfeiner. Gölit/.er. 
Kirtiit;. OiThai'dl. II Uoffelnt-i'. Heck und 
Sehnurlt in unveränderter Auf^tf-nuni; an«e- 
1i ten warm, recht wnlMrn. was ihnen «e- 
Hii'ah. st;tnd beroit.s 1 () fui' P^\Jn^i'^u^dt In 
d.»r 2 Minute riskierte »ler Mann-rliaftskapi- 
tatt der l Iast)»ebei\ Ib ui'k, einen l'\Tnscliul.r 
S^hniu* .-itmui etwas /.u v.vit S'or d(*r I.tnie und 
d •; Ba'l >ch!vu. hinter ihm in d-r lant'.cn Kike 
em 

Auf dei C.c-enseite wuLUe der [.anueniM* 
S:tu-m mit miten Moi»lichkeilen nichts aiv/.u- 
f..t»m'n Md eiiuMn mdireklcn Freisloli li.if 
Ku-m« aus .>,pd/'Mn Wmkel nur die Latte. 
8-. tm\idt hcK ^i«'h, als (M- /wen)i.il hinteieman- 
d< r im Strati*aum ueloull wurde nicht fallen, 
und ein weiterer indirektei" Freistoß iiu 
lMun^»stiuMer Strafraum win*de \nn der M luer 
ai)';i'wehrt 

Her An:;rifl d<-r IMal/herii-u sihol.i daue^^'U 
v> t-ntUch beluM't<'r und ui'i«>nnt»'r imd eid- 
s-l'.ied die l'artie sellon Milte der I. Malb/eit 
r»d /wi'i Toren innerhalb von diei Minuten, 
/uuaclisl kiinnte der äulk'rsl nerv(»s uutl un- 
Bicher wiikende iunue T-an^ener Torwart 
Srhiujr einen h»-m-Schull von Kt)rdic niiht 
fe .ttialtcMi, t.5i*bii» -et/te nach und driu-kte den 
r.alj /um "J'O endj^iilti*^ über die T.inie. Danii 
hob l^ruck <'irjen l-'reistol.^ von tier T<Kau.slinie 
in den ft-m-Uauni und Mittelstürmer llasM'u- 
z ihi stellte mit einem Kopfb:dI das ;t:0 hei". 

Auch l'funn-äadts Torliider /eiu'e bei einem 

— 1. FC I.anRen «:0 
Fernschuli von Heck zwar ein«* Kewi .e Hn- 
siclierheil, doch im Nailitassen bi'j;rub er den 
Hall dann nocli vor dem anstiirmenden C,o- 
litzer und machte seinen Fehler wieder uut. 

Sieben Minuten VJ)r dem Seitenwechsel war 
dann bereits das 4:0 fallif»: Wieder leistete 
Hriick die Vorarbeit mit einer Sleilvorla«e in 
den l,*uu:ener Strafraum. Ilassenzahl kam mit 
dem Kopf sehnell'^r an das T.eder als Truwart 
Schnur und \"ei'äni»erte ins Net/ Dies v(M"- 
anlaßle TraitHM- Sattler (^ndtfiiltij». Schnur aus 
dem Spi(»l zu nehmen und I'awelka nach s<m- 
ner Verlet/unji erstmals wieder zwischen i\u 
Pfosten zu steilen. 

/u Heßinn der 2. Halbzeit v.'ar bei l'funß- 
Stadt eine Viertelstunde lanß der Faden vulhf» 
ßerissen. Der Club erspielte sich deutliche 
Vorleile im Mittelfeld und erreichte ni(iil nur 
Fckbiille, sondern auch zwei Freislöf3e. aus 
denen ßule Torceleßenheit en resvilt ierten 
Aber weit und breit suchte man verju'hlich 
na<-h <Mne!n VoMstre<ker, So s<'V«a!"fte man trotz 
dic-e.s 7.wisc!ien,spurts nicht einma' d«'n Kh- 
rent reffer. 

Dem Pfunusta<lter ISlitteUtiirmer Ilassen- 
zahl nenüßti- dauej^t n ein Konter in der GO 
Minut(?. um das Ergebnis auf 5:0 zu sihrau- 
ben Zunächst traf er zwar unbehinflert ledig- 
lich di'n Pfosten, aber als ihn dann auih kei- 
ner am Nachschud hinderte, ließ er Pawell;a 
keine Chance mehr. 

Cranz andiM"-' war die Reaktion de,- l.anße- 
ner SlurfnffiiiriM's II, Hoffelnor drei Minuten 
später: l'eck kam bei einen> Allein-ian'^ nicht 
nur am i»ei*n"'*ischen Stoppe r, sondern ;iMth 
am lier.Rwlaufenden Torwart Fein \*or!)ei und 
palile maÜKi-rei'ht zuriicl*. do^li H lloftelu^'r 
v/hn(^ völliu entnervt aus ca. sechs Meter Ent- 
fei-nunu freistehend über da«? leen» Tor. 

Mit seinem inßesamt viei-ten TreffiM- erzielte 
na^;.sen/ahl schon .'wanzic Minuten vor .Schluß 
aie; ba!brei''iter Position fl.aeh und plaziert 
den tt:0-F.tid<tand 

Heck und vor allem der kämpf*.-tarUe imd 
einsat/freudiüe Kalberiah beTniihten sieh an- 
sdiliefU'nd norh einiße Male, wenißstens nicht 
qan/. leer aii':/U}.;eben Aber :iuch sie hat;<Mi 
an diesen^ Taue absolut kein CJlück. so daß 
Pfunßstadt sein Tor reinbalt(m konrde und 
al^ klarer Sit '^er den l'*ia*:' verließ. 

ln\ Vorspi«»! sie.ide die Kesei'\e des Clubs 
durch Toll" vt)n Heuser und XW-inei verdient 
n\it 2:0, 

Viel Lob für die Anßriff.s->pieler. ab« r herbe 
Kritik an der Abwelnieistunf; nnifUen sich 
die Schwarzweißen nach ihrem Sicß ^egen die 
Amateure d' s .SV 98 Parmstadl pefallen las- 
sen. Dabei waren die Ciiiste keinesweßs so 
.siiielstai k wie bei der Vorrinulenb( L;eßnunß 
am Höllonfalltor. versuchten dieses Manko 
aber durch unötiß hartes Einsteißen auszu- 
ßleichen und zoßen sich damit vöUiß berech- 
tißt den Unwillen der rund 400 Zuschauer zu. 
Hei der SC» E'*,elshach fehlte immer nf)ch 
Ilau.-rnaim. für (len Senß erneut das Tor hü- 
tete und bis auf emen, allerdinßs folßen- 
iilrveren Patzer, sieher seinen Mann stand. 
In der Abwehr standen Fischer, Jäkel, Rasier 
und T.ermhardt. Dohmen. Thiel und Hialon im 
Mitlelfeld und (Iraf, Weiner und Rlöcher als 
Anuriffsspieler E.s stand damit dlesiMbe For- 
mation wie b"i fler sießreichen Partie in Ur- 
berach. 

Von Anfang an übernahmen die Platzher- 
ren das Kommando, ohne allerdinßs zu zwin- 
ßenden Torßeleßenheifen zu kommen. Der 
f;asl aus Darmstadl spielte zunächst defensiv, 
wob^i jedoch bereits in den Anfanßsminuten 
die beiden Außenverteidißer sowie Vorstop- 
per CJärlner durch unfaires Einsteißen unan- 
ßenehm auffielen. Die erste Geleßenheit für 
die Amateure resultierte aus einem Freistoß, 
den Rasier seiner Mannschaft durch unnötiges 
Reklamieren eingehandelt hatte und Mittel- 
feldspieler Rutterfaß ließ bereits bei diesem 
ersten Darmstädter Angriff Torhüter Senß 
•iiit einem plazierten Flachschuß aus Ifi Me- 
er kiM'ne Chance. Wenig beeindruckt von die- 

.ser überraschenden Darmstädter Führung 
s{H/ten die Ibiusler-ScbützUnge ihren Sturm- 
lauf fort und C^raf hatte in der 20. und 27. 
Minute r*ech. als er zunächst aus seclis Meter 
an Torhüter Demel scheiterte und dann nach 
einem Preß, « lilaß mit Darmsla(lts Nr. 1 das 
Gelläuse mir knapp verfehlte. 

Innerhalb \'on zwei Minuten blieb es dann 
aber l^löcher und P>ialon vorbehalten, den 
Rückstand in eine Führung umzuwandeln. 
Nach einer halben Stunde erkämpfte sich 
Eßelsl)achs T.inksaußen eine zu schwache 
IJuckriabe <ies Darmstädter Täbero und nutzte 
das Mißverständnis zwischen Meyer und De- 
mel zum Ausgleich. In der 32. Minute war es 
dann Hialon, der eine herrliche Flanke von 
Werner aus vollem l.auf mit dem Kopf ins 
Netz set/.to. Eßelsbach war nun eindeutig auf 
der Siegelst ralie und sowohl Fischer als auch 
Hialon hätten zwischen der 35. und 40. Minute 
bereits alle 'Zweifel an einem Sieg der Platz- 
herren beseitigen können, wenn sie die klaren 
Torchancen genutzt hidten. Vier Minuten vor 
dem l'ausenpfiff tauchte dann Darmsladt zum 
zweiten Mal vor dem EgelsbachtT Tor auf und 
wiederum brachte di«4ser Angriff ein vermeid- 
bares CJegentor. Seng ließ einen nicht allzu 
placierten Kopfball von Schnepper abprallen 

SSG-Leichtathleten belegten gute Plätze bei den 

Bezirkswaldlaufmeisterschaften in Pfungstadt 

und Hutlerfaß w.ir wiederum zur Stelle und 
verwandelte Sekunden vor dem Pau.senpfiff 
brathte dann noch fliirtner die Gemüter in 
Wallunfi, als er Mittelstürmer Werner ohne 
ISallbesitz einfach von hinten umirat, ohne 
dalj der Unparteiische dieses V<rgehen, das 
er vermutlich auch nicht gesehen hatte, ahn- 
dete. 

Nach dem Seitcnwet+isel blieben di-' 
SchwarzweiOen weiterhin spielbeherrscheiid 
Angetrieben von dem unermüdlich kampfen- 
den Dohmen tauchtun die Stürmer immer 
wieder Hefilhrlich im Darmst;idter Strafraum 
auf. ohne allerdings zunächst zu zählbaren 
Krfolqen zu kommen. Pech halte dabei Blü- 
cher in der ,^4. Minute, als sein Kopfball von 
Verteidiger Weber m letzter Sekunde von der 
Torlinie ins Feld zuriickseköpft wurde. Um.so 
überrasthender kam dann Darmst^idts dritter 
■Streich in der 58. Minute, als 7.ele nach einem 
Kinwurf völlig ungedeckt in Schußposition 
kam und aus 1.") Metern .Seng zum dritten Mal 
das Nachsehen gab. Bei den Schwarzweißen 
kam nun Anthes für den angeschlagenen 
Weiner auf das Feld und die Platzherren 
drängten immer stärker auf den Ausgleich. In 
der Gü. Minute hatte dann Grat das dritte 
Egelsbacher Tor auf dem Fuß, aber sein Schuß 
aus zehn Meter wurde von Torhüter Demel 
großartig pariert. Die Nachschußmöglichkeit 
verhinderte Meyer, der dem Egel.sbacher die 
Füf.*e wegzog, so daß für .Schiedsrichter Dom- 
bach nur eine Knl.scheidung blit^b. Verteidiger 
l.eonhardt verwandelte den Strafstoß sicher 
zum und nur 2 Minuten später war es dann 
Anthes, der eine Ecke von Bialon mit dem 
Kopf zur erneuten Egelsbacher Führung ins 
Netz ,setzte. 

Gegen die nun auch konditioneil abbauen- 
den Gäste, die F.gelsbachs Spieler häufig nur 
noch durch grobes Foulspiel bremsen konnten, 
erspielten sidi die Platzherren eine drückende 
Überlegenheil, die in der 77. Minute durch ein 
sehenswertes Kopfballtor vfin Thiel nach einem 
duich Dohmen verwandelten indirekten Frei- 
stoß auch zahlenmäßig belohnt wurde. Neun 
Minuten vor Spielende bekam dann Rechts- 
verteidiger Weber die Rechnung für sein wie- 
derholt überhartes Einsteigen präsentiert, als 
er nadi einem erneuten groben Foul an Blö- 
i+ier endgültig das Feld verlassen mußte. Ge- 
gen nunmehr nur noch zehn Darmstädter 
hatte Egelsbach durch Blücher noch einmal 
eine große Mögliclikeit, aber sein Flachschuß 
strich knapp am Torpfosten vorbei ins Aus 
und es blieti bei dem ,'i:3-Endstand, der Egels- 
bachs Überlegenheit nicht richtig wiedergibt. 

Im Vorspiel besiegle die Reserve ihren Geg- 
ner mit 2:1 Toren, nachdem die Gäste bis 
Mitte der zweiten Halbzeit 1:0 in Front ge- 
legen hatten. Die Siegtore erzielten Anthes W. 
und F'ischer R. 

Vorbereitungsspiele der SSG-Handballer 

.■\m Sonntagviu-mittag traten die beiden 
aktiven Mannschaften der SSG-Handballer 
gegen die TGM Nieder-Roden zu Vorberei- 
tungsspielen für die kommende Feldrunde in 
I.angen an. In dieser kommenden Runde spie- 
len die 1. Mannschaft in der Hessi.schen Ober- 
liga, während die 2. Mannschaft in der B- 
Klasse Darmsladt antreten wird. 

Die 1. Mannschaft spielte in der Besetzung; 
Eberlein; Fackelmann, Gleim; Hamann. Mühl- 
hanse. Gleim: Steuernagel, I.ehr, Kauf. Sdirei- 
ber. Scheele, .lähnert. l-eider waren die Platz- 
verhältnisse so schlecht, daß ein einigermaßen 
gutes Spiel nidit möglich war. Die 1. Mann- 
sdiaft der SSG tat sidi in der ersten Spiel- 
hälfte recht schwer, um mit die.sen widrigen 
Umständen fertig zu werden. Auch merkte 
man, daß erst ein einziges Mal vorher ein 
Feldtraininfi absolviert worden war und die 

FUSSBALLERGEBNISSE 

.\m Vergangeneu Wochenende landen in 
Plungstadt die Hezi rkswaldla uf meist erschal'- 
ten statt. Der Wettergott meinte e.s besonders 
gut und spendete strahlenden Sonnenschein. 
l)«\->halb war es auch nicht verwunderlich, daß 
die Veranstaltung mit UlOt) Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sehr gut besucht war. l^mso 
erfreulicher ist das gute Abschneiden der 
Aktiven der SSG zu lieiirteilen. Heim .feder- 
niarujslauf starteten für die SSG die Aktiven 
Gerhard Werner. Edmund Nutsch und Heinz 
Franke. Alle di*ei Teilnehmer schlugen sii'h 
recht beaclitlich Allen voran dieses Mal Ger- 
hard Werner, er belegte Platz »>: auch der 
12. Platz von Edmund Nutsch kann .sich sehen 
la V en. Heinz Franke belegte einen guten 
Mittelplatz. Der gute Auftakt wurde noch 
verbessert, denn beim A-Schülerlauf iibt»r 
i;UJU m erzielte Martin Müller Platz 3 bei den 
He/irkswaldlaufmeisterschaflen. Diese I.ei- 
stung ist umso erstaunlidier, wenn man be- 
denkt, dtdi dies .sein erster Wettkampf war 
UfuI er in einem Feld \on i)3 Teilnehmern 
starten mußte. Sieger wurde Ingo Walter (I.G 
Biblis-Großrohrheim) in 4:23.f> min. 

Hei der männlichen Jugend B über 2r)0l) m 
V. u- die SSG durch Erwin (Irund. Kernh»)ff 
und Filiu.s vertreten. Die drei Teilnehmer 
h itteii es besonders schwer, sich in ihrem Tt'il- 
nehmerfeld dui chzusetzen, da sie die Jahr- 
g.mgsjüngsten waren und bis auf Erwui 
(irund keine größere Wettkampferfahrimg 
besaßen. Sieger in dieser Disziplin wurde Kurt 
Olstreich (ASC Wella Darmstadt). Die SSG- 

Kernhoff und 
27, 32 imd 42 

Fi- 
bei 

die 

Teilnehmer Erwin Grund. 
Uus belegten die F'Uitze 
5.') Teilnehmern. 

Hei (U»r männlichen .lügend A hatte 
SSG Edgar Schmotinski und Ancheas Kai)p- 
ner gemeldet. Sieger in diesem großartigen 
Hennen wurde .)ankt)wski (TiG Hensheim) vi»r 
PfliggenNdörftM' (T,G HensheimV Jürgen T.ö- 
rösch vom TV Langen wurde Dritter Edßar 
Schmolinski von der SSG erreii+ite Platz 9 
und .Andreas Kappner Platz 15 

Hei der Mejsterklasse fiir Männer über 
12 4(t(i m startete Stefano Delanio für die 
SSi;. er sii'berte sich einen guten Mittelplatz. 

Inlere.ssierte Jugendliche bitten wir zum 
Besuch eiiu's Training.sspiels mittwochs von 
18 bis Hl Uhr in der Turnhalle des Dreieich- 
(ivmnasiums. 

I K /uTl'Nü 
V»M ontwoj tlidi füi Polit»k und LokaUiadirirtUfii : 
KiK-flnd» ScJi.iiHifh; f(b Untoihalturi« u Anzeigen : 
Ch Kuhn ~ Druck und VimIo« . B'iciidriickfrel 
Kulm K(; r).irm>lijdU'i StialSe 2« Ruf 27 45 
N.tofuh ucK nur niU dtM I.Z Ftlr 
unveilanKt f inj;f>.uidle Mannaikiiple wud kfitio 
IliMUiMK tilivi i'.omnu'n Zu.srhnfU-n nur an die Kt»- 
d.ikUoii. tmi.l an oniJ^plne »edakthm.sinit«tirder. 
Arlikrl dii'» ntil N.ifni'n oder den Initialen de« Ver- 
fiir.sfrs ssnd. stellen nicht «nbodingt die 
Meitiune dff Ufdaktion dar Bei Nic+»t*'rsc+i«»*nen 
utKertT ZelUinK durch Fällo höherer Gewalt be^toht 

kein CnUdittdigunftsrectU. 

A-Klasse Offenbaeh 
SRC. Sprendlingen — KC Dietzenbach 
SC .Steinberg — TV Hausen 
SG Dietzenbach — BSC 99 Offenbach 
Klein-Krotzenburg — Spvg. Hainstadt 
Tgm. Jügesheim — OS Fechenheim 
SV Dreieichenhain — Klein-Welzheim 
•Spvgg. Seligenstadt — SC 07 Bürgel 
Teutonia Hausen — Alem. Klein-Auheim 
Germ. Bieber — TSG Neu-Isenburg 

3. 
A. 
5. 
6. 

Fechenheim 
Klein-Welzheim 
SG Dietzenbach 
Dreitichenhain 
Sprendlingen 
TV Hausen 

7. Seligenstadt 
B. FC Dietzenbach 
0. Teutonia Hausen 

10. TClein-Auheim 
11. SC Steinberg 
12. Germ, Bieber 
13. Hainstadt 
14. Klein-Krotzenburg 
15. TSG Neu-I.senburg 
16. SC 07 Bürgel 
17. BSC 99 Offenbadi 
18. Tgm. Jügesheim 

,\m nächsten Wochenende spielen: TV Hau- 
sen — SKG Sprendlingen, Spvg. Hainstadt — 
SG Dietzenbach, 03 Fechenheim — Germania 
Klein-Krotzenburg, SC 07 Bürgel — SV Drei- 
eit+ienhain, Alem. Klein-Auheim — Spvg. Se- 
ligenstadt, FC Dietzenbach — Teutonia Hau- 
sen, BSC 99 Offenbach — SC Steinberg, TuS 
Kl.-Welzheim — Germania Bieber, TSG Neu- 
Isenburg — Tgm, Jügesheim. 

24 
25 
24 
23 
24 
24 
24 
23 
24 
24 
25 
24 
24 
23 
24 
23 
23 
23 

68:23 
41:28 
43:28 
37:21 
59:36 
53:38 
55:45 
37:34 
50:36 
48:38 
49:43 
39:52 
39:53 
41:51 
38:67 
38:65 
37:74 
27:67 

3:0 
4:3 
2:2 
4:1 
2:5 
1:1 
4:2 
1:2 
2:3 

34:14 
33 17 
32:16 
31:15 
31:17 
30.18 
27 21 
26:20 
26:22 
26:22 
25:25 
22:26 
22 ;26 
17:29 
15:33 
13:33 
11:35 
7:39 

Spieler noch Schwierigkeiten mit der Umstel- 
lung von der Halle auf das Feld hatten. Die 
Nicder-Hodener legten drei Tore vor, für die 
l.angener Seite waren nur Horst Scheele und 
Wolfgang I,ehr erfolgreich Es wurde von den 
Stürmern der Fehler gemacht, den Ball trotz 
der schlechte Platzverhältnis.se immer wieder 
zu lange zu halten. 

Nach der Pause wurde das .ledoch besser 
und die Abwehrspieler der Langener Mann- 
schaft schalteten sidi nun redit erfolgreich in 
das Sturmspiel ein. Hermann Schreiber. Horst 
Scheele und Rudolf Lorenz erzielten eine Zwei- 
Tore-Führung für die SSG. Die Gäste konnten 
zwar ausgleichen, hatten aber danach selten 
Gelegenheit, gegen die jetzt recht geschlossene 
Deckungsreihe der Langener Tore zu erzielen. 
Durch Manfred Kauf (2) und WoUgang Lehr 
wurde ein Drei-Toi-e-Vorsprung herausge- 
spielt. dem die Nieder-Rodener nur noch ein 
Tor entgegensetzen konnte. Der Endstand von 
8 6 Toren für die I. Mannschaft der SSG Lan- 
gen war aufgrund der in der zweiten Hälfte 
gezeigten Leistungen verdient. 

D'e H. Mannschaft konnte noch nicht voll- 
zählig antreten und wurde von einigen Ju- 
gendspielern ergänzt, die alle eine anspre- 
chende l/eistung boten. Nach einem Rückstand 
von 4:5 Toren in der Pause, gewannen die 
Langener noch überrasdiend deutlich mit 12:7 

Die Handballabteilung der SSG Langen 
möchte hier noohmals darauf hinweisen, daR 
ab sofort dienstags und donnerstags ab 20 Uhr 
das Training der aktiven Mannschaften statt- 
findet. 

B-Klasse Offenbadi West 
Tempelsee — FC Offenthal 
Eiche Offenbadi — Zeppelinheim 
FT II Oberrad — Sparta Bürgel 
TG Sprendlingen — VfB Offenbadi 
Susgo Langen — SG Götzenhain 

1. TV Dreieiclienhain 19 
2. TuS Zeppelinheim 20 
3. Tempelsee 1" 
4. SSG Langen n 
5. Susgo Offenthal 19 
6. BW Offenbadi 19 
7. TG Sprendlinger 20 
8. FC Offenthal 17 
9. Eidie Offenbadi 19 

10. VFB Offenbadi 18 
11. FT Oberrad 19 
12. SG Götzenhain 17 
13. Sparta Bürgel 18 

73:23 
77:24 
53:22 
55:24 
40:27 
50:40 
40:44 
31:31 
57:49 
40:39 
40:79 
27:57 
14:138 

4:0 
5:5 

10:1 
0:2 
4:0 

32:6 
30:10 
27:9 
25:9 
23:15 
19:19 
19:21 
18:16 
17:21 
13:23 
9:29 
6:28 
2:34 

Am nächsten Wochenende spielen: VfB Of- 
fenbadi — Susgo Offenthal, Sparta Bürgel — 
TG Sprendlingen, Zeppellnheim — BW Offen- 
bach, FC Offenthal — Eidie Offenbadi, SC. 
Götzenhain — Tempelsee, TV Dreieichenhai (i 
— SSG Langen. Spielfrei: FT II Oberrad. 

Nr. 21 EGELSBACHER NACHRICHTEN 
Dienstag, di-n 13. M.nrz 197^ 

für die Hausfrau 

fff'ihlt (fo (it'üll - 

Um ein vorgeschichtliches Lin.seiigericht hat 
es sihon Illutvcrgießen gegeben; aber von den 
r:rbson ist bisher nur Kricdliches bekannt, Sie 
kamen ebenfalls aus dem Vorderen Orient zu 
tm:, und werden dort sdion seit Olims Zeiten 
angi'ijaut. Aus den ursprünglichen wenigen 
Arten ha' sich eine Vielzahl von Sorten ent- 
wickelt. 

Un.sore violgeliehte Gartenerbse heißt rich- 
tti; l'isum sativ.n. Hort sich das nicht gleich 
viel delikater an? .Sie wachst nie wild, und 
du' (lünnhiiuiigen jungen Früchte der Sorte 
Zuckererilsen kann man .sogar als ganze Sc+io- 
ten essen. 

Im atKleren Extrem, nämlich vollkommen 
flu:~';creift, lieferten die h.irten Hülsenfrüchte 
■— ICrbse für Erb.sc — einst das deutsche Na- 
tiitnalgericht. Erbsen mit Speck oder Schwei- 
neohren, das waren noch Zeiten! Leider be- 
kommen diese deftigen Erbsen uns Menschen 
mit moderner Lel)enswei.se nicht mehr. Blei- 
ben wir lieber t)ei den gesünderen grünen 
Erbsen! 

AI- Symlnil der Fruchtbarkeit (dem einstl- 
gcn Kriisin-Tiefsinn ent.sprechend) gilt die 
grüne so gut wie die gelbe. Die beste Sorte 
Klarkerbse gibt es glücklicherweise reichlich. 
Bie .sehen etwas kantig aus und sind auch als 
größere Erbsen noch weich und saftig. Für 
Erbseneintöpfe sind deshalb nur Markerb.sen 
zu empfehlen. Orientieren Sie sich bitte am 
Diisenetücett: die Gniße der Sorte (extrafein, 
sehr fein, fein, mittelfein, Gemüseerbse) rich- 
tet sich nndi Anlaß und Geldbeutel, 

Kleiner Extratip für junge Mütter: Wenn 
Ihre Kinder den so gesunden, weil eisenrei- 
chen. hintbildenden Spinat nicht mögen, kau- 
fen .Sie öfter einmal Erbsen! .lunge deutsche 
Erbsen aus der Konserve haben den gleichen 
Eiseir'eh.i't wie Spinat, und zarte Erbsen mö- 
gen Kinder immer! 
Die Up'en'e sind für vier Personen berechnet, 

KJößchennuppe 
1 1 Dose junge Markerbsen; 1 1 Hühner- 

brühe (auch als Fertigbrühe), 2 Eßlöffel ge- 
hackte Petersilie, 1 Prise Muskat, 

für die Klöflchi'ii: ' i I Milch, 50 g Grieß, je 
1 Prise .Sal/ und Muskat, ' s Teelöffel Zucker, 
1 Eigelb, 
Zunäclisl die Klößchen herstellen: Milch auf- 
kochen, den Grieß darin einige Minuten quel- 
len la.s.sen (gut rühren!), abschmecken, Eigelb 
unterrühren. Ma.sse abkühlen lassen. 
Die Hühnerbrühe und die Erbsenbrülie zu- 
sammen aufkochen, die beliebig geformten 
0<ler geschnittenen Cirießklößchen darin fünf 
Minuten ziehen lassen. Dann vorsichtig die 
Erbsen zufügen, heiß werden la.ssen, ohne sie 
zu kochen (Vitamine schonen!) Beim Anrich- 
ten ahs-.hmerken und die Petersilie über- 

(U'h 

streuen. Mögliche Verfeinerung: der vegeta- 
rischen Suppe gehackte magere F!i-loc-h- oder 
Geflügelresto zufüiren 

Drri-Fnrhrn-Schihscl 
250 g roher oder gekochter Schink<>n In kiel- 

nen Würfeln. — 1 1 Dose iunge Markerbsen, 
1 Tl. Butter. 1 ERIöffel gehackte Petersilin. 
1 Päckchen Kartnffelpürreepulver. etwas ko- 
chende«! Wnscer. ' , 1 kalte !\TI!ch. 1 Mi'sser- 
spitze ATuskat 
Die Erh-^en erhit/en mit dem Schaumlöffel in 
eine größere, vorgewärmte Schiissel legen. 
Butterflficlrrhen auf die Erbsen geben, zudel«- 
ken. — nie E'-bsenhrühe nun mit kochendem 
Wasser zur Menge von "t 1 auffüllen, mit 
MiUh und Pürret>pulver zu .schaumigem Kar- 
toffelbrei sehlagen. Die Sc-hdssel mit den heis- 
sen Erbsen etwas .schr.lghalten. so daß der 
Kartoffelbrei In dio freie TlSlfte gefüllt wer- 
den kann. Petersilie nuf die Erb.sen streuen 
und mit den Schinkenwürfeln zwischen grü- 
nen Erbsen und gelbem Kartoffelbrei einen 
roten Mittelstreifen markieren. Das Ist ein 
Gaheleintopf. der gar nicht nach Eintopf au.s- 
sieht Dafür Ist er Im Handumdrehen zube- 
reitet! 

Aufpprnrihrlte Erbsensuppe 
(gute Resteverwertung) 
1 Rest Hülsenfrucht-Erbsensuppe vom Vortag 
(durch ein Sieb passiert). 
yi Dose .junge Markerb.sen oder Do=!o 
Junge Markerb.sen und '/j Dose Karottenwür- 
fel, — 4 dicke Brühwürstchen oder 4 Paar 
Wiener Würstchen, 1 Eßlöffel gehackter Kräu- 
ter, — Zunächst die Erbsensuppe mit der fri- 
schen Gemüsebrühe au:? der Dose aufkochen 
(damit sie nicht ansetzt). Das Gemü,se und die 
Würstchen zufügen. Alles zusammen erhitzen, 
aber nicht kochen. Abschmecken und beim 
Anrichten die frischen Kräuter über die 
Schüs.sel streuen. 

Verdis Fluch 
Als Siebenjähriger ministrierte Giuseppe 

Verdi sonntags in der Kirche. Er Inte-essierte 
sich aber nur für das Orgelspiel und vergaß 
seinen Dienst am Altar. Der wütende Priester 
trat ihn derart in den Hosenboden, daß der 
Knabe hinfiel, worüber die anderen Ministran- 
ten laditen. Giu.seppe wird vor Scham und 
Wut ohnmächtig. Als er wieder zu sich kommt, 
sagt er zum Priester: „Gott möge einen Blitz 
auf dich sdileudern!" und verläßt die Kirche. 
Aciit Jahre später schlägt tatsächlich ein Blitz 
In die Kirche ein, tötet drei Sänger und zwei 
Priester. Einer davon ist jener, der „Bcppe" 
den Fußtritt versetzte. 

Gerade fliegt der Ball zum vierten Mal In.* Darmslädter Netz. Die Nummer eins der 
t\uug.s(ädli-r streckt sich vergcbuns. EN-Fiilos 

Nun ist alles klar: zum fünften Mal werfen die Egelsliaehcr Siiii lcr die .\rme hoch. 

Hollywood-Schaukel 
40 mm Aufl.. Dach u. Seitenieila 
aus wetterfest. PVC-Material 

Tip für die kluge Hausfrau: 

»Wer sparen will wählt toom « 

H-Mllcti 
0.3" 0 Fett 1-Liter-Tetra-Pack 

Sdilnkenhäger 
0 7-Liler-Flas(dio 

Nesquick 
800-g-Dose. empf. Rictitpr. 5.25 

FA-Selfe 
Normal-Stück 

empf. Richtpreie 1,15 Va vw 

0.49 

7.95 

2.95 

89.- 
Danone 
mit Früchten, 29r Set _ _ _ 

empf. Richtpreis l.tO U>09 

Langnese-Eis „Kirsch" 
SOO ccm-Haushaltsbecher - 0/\ 

empt Richtpreis 2,30 I.OU 

Schattenmorellen 
ohne Stein, 720-ml-Glas 

Champignon-Camembert 
50" «F. i. T.. 125-g-Schachtel 

empf. Richtpreis 1,65 

Türk & Papst Fleischsalat 
SOG g-Becher statt 1,49 

Weber „Super-Pizza" 
300-g-Packung, gefr,, fix und 
fertig garniert, reichlich mit Zu- 
taten belegt emp(. Richtpr. 3,75 

1.79 

0.89 

0.89 

1.89 
Picon M jin 
rot oder weiß, je 0,7-Uter-FI. 4.48 

De Beukelaer 
„Prinzenrolle" 
Riesenrolle empf. Richtpr. 1 55 0.95 

Frische Ananas _ 
von der Elferbelnku sta Stück 1.98 
Holl. Kopfsalat 
Kl. I Stück 0.29 

Plastiksessel 
aufblasbar, in versch. Farben, 
ein preisw., mod. Möbelstück, 
ideal für Camping u. Freizeit lO.— 

Original Boucanler 
Herren-Badehose, Boucanler 
Bademoden für Männer, in 
noch nicht dagewesenen 
Farben u. Dessins, hoch- 
modisch geschnitt., als Slip 
in Synthetik, Gr, 1-7 15.- 

Tissue-T oilettenpapier 
„Servus samtweich", 10x30- ^ 
Biatt-Packg empf. Richtpr. 6.40 2.95 

Klappsessel 
15-mm-Schaumstoff-Polsterung, ^ #v/v 
Alu-Gestell, buntes Dessin 9.90 

Dreibeinliege 
buntes Dessin, mit 40 mm 
starkor Audage 24.50 

3.55 

Schweine- 
schnitzelfleisch 
beste Qualität 500 g 

Artland 
grobe u. feine Leberwurst- l*! Ql« 
la 200 g Va V V 

Nivea-Creme _ _ _ 
250-ml-Dose, empf. Richtpr. 4,20 2.20 

Herren- 
Rollkragenpullover 
sportliche Ausführung, in 11 
versch Farben. 70 "/o Synthetik,< 
30 ° o Wolle Gr 46-54 

Damen-Umhängetasche 
zwei- und dieiteilig, in den 
modischen Frühlingsfarben 

Odol-Mundwasser . _ 
125-ml-FI, empf. Richtpr 8 45 4.95 

Korall 
für alle feinen und bunten j, 
Gewebe. 1,5-kg-Tragepackung 4.90 

Abgabe dieser Sonderangebote 
nur in haushaltsüblicher Menge, 

solange der Vorrat reicht 

„Herta", westf. Land- 
rauchcervelatwurst 200 g 1.68 

Schweineschnitzelfleisch _ __ 
Oberschale 500 g ^.98 

Schweinerollbraten 
besonders mager 500 g 

Schweinebrustspitze . 
Irisch und gesalzen 500g l.50 

3.95 

12.50 

10.- 

Hinterhaspel 
frisch und gesalzen 

Grobe Bratwurst 

500 g 1.58 

500 g 2.65 

Rinderrollbraten im Netz . 
500 g 4.45 

8.00-14JK> Uhr da,cl.g.h.nd, .m ,l.na.n M. K.OO Uhr. 
KU*iwmuMiMmmauttitM«riM-ei4SH*ppmlttim, TtetgattmilriS«-(71 FrankMIal/pfali,WonnwrStraS« 
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Ein blauer Flitzer aus dem Jahre 1924 
I\'Ut führt zum Schnniifi-rl-Flcnm-n / 

1 , ,( r sUhl mit spincm Viilor 
F.iiiplanxstliikn dos GiistchausLS. 

hinter der 
n» prlont 

vor dem ein cißentiimlifhes Mnlnren- 

XL^' 4^- . : 

V.ci.ivisrh. I'ftfi wdi'U't iiuf diis 
(1(1 Aiitiilüre Nichts iyt i-ii lioirn 

/,ii>chl;if;en 
Die II.'ius- 

lür schwingt au(, und Peter bleibt diis „Grüß 
Gott" im IlHlfe stecken Der Mann, der ein- 
tritt, trügt eine l.ederiacke, hnt ein rotes Tuch 
um den Hals Rcknoltt, und auf dem Kopt 
silzt eine grau-weiß Rcmusterte Miil/e, über 
die eine Motorradbrille gezogen ist F,r fragt, 
ob noch ein Zimmei frei sei Peters Vater be- 
jaht. 

Da schleicht sich Peter auf den Parkplatz. 
Kr reißt seine Augen auf. „Monsch", sagt er 
laut. Daß ihm das nicht gleich eingefallen 
ist, morgen wird doch die Veleranen-fiallye 
abgehalttn Vor Peter sieht ein Auto, er weiß 
nicht, wa.'- er zuerst bewundein soll Ein 
blauer Klit/er, ein „Riigatti-Hn ccia" aus 
dem ,Iahre 1924 Da Ist das Molzlenkrad, da 
sind die Speichenräder, da ist die Kühler- 
haulie. ilie von zwei l/^derriemen ver.-chlossen 
wird, der Tank, ein Messingfaß am Heck, 
dahinter noch das Heserverad Der Mann tTiil 
di>m roten Halstuch kommt hinzu. Mit einem 
I.api^en wi.^iht er den Staub vom Auto. 

„Vier .lahrc habe ich gebraucht, vier ,Iahre 
habe ich ,'in dem .Auto geliastelt. bis es wieder 
•-0 au*-'ah, wie es jetzt d.isteht Man hat mir 
-.hon 61)(Hill Kianken dafür geboten!" Pcler 
sieht auf il.is Nummernsihild Franken? ZU 
liest er, richtig, das heißt Zürich. Kür Peter ist 
es klar, daß er beim Start des .Schnauferl- 
Hciinens dübei ist. 

.\m nach-len Morgen - Pctci will sidi ge- 
rade auf den Weg zum Startplatz machen - 
Irilft er wiedei den llerin aus Zürich. „Wo 
geh: I du hin?" fragt er Peter. 

„Zum Staitplalz." 

Von (icrhard Zii'nli-r 
„Da haben wir Ja den gleichen Weg. Moch- 

test du mitfahren?" 
Der .Junge nickt bloß, so sehr freut er sich. 
Da.« Steuerrad ist hier auf der rechten Seite 

und Peters Sitz ist leicht nach hinten ver- 
setzt. Der Mann kurbelt den Bugatti an Zu- 
verlässig, mit beruhigendem Bullern springt 
der Motor an Sie fahren Peter neigt sich zur 
Seite und sieht, wie die Vorderrader dem 
I,enkrad gehorchen. Unter ihm fliegt die 
Straße weg, die Markierungslinien flitzen vor- 
bei, und der Wind schlägt ihm ins Gesicht. 
,Ietzt weiß Peter, weshalb der ^Jilnn seine 
Ohren mit Watte verstopft hat. Der Motor 
brüllt. Die I.eute bleiben stehen und sehen 
dem Auto nach Peler winkt. 

Die 
Seit' yann gibt es Zeitungen? 

nur ein ülull / Sclirillliclu- Milti-ilunui-n 7U ("iisars Zi-iten hatli' erste 
Ohne Zeitung kann man sich das Leben 

hellte gar nicht mehr vorstellen Daß die Zei- 
tung morgens pünktlich durch den Hriefkaslen- 
schlitz ins Haus fiilil, ist heule so selbstver- 
ständlich, daß manche Leutf- schon schimp- 
Irn. wenn (las einmal zehn Minuten später 
gi'schieht. Sie sollen sich (ieuen. daß sie heute 
und nicht <'in paar hundert ,Iahri fiüher leben 
- da gab es nämlich überhaupt noch keine 
Tageszeitung Das heißt, eine Zeitung, die je- 
den Tag, außer Sonntag, erscheint. 

Seil wann gibt es überhaupt eine Zeitung? 
Die ersten euro]>äischen Zeitungen sind zu 
C'.tsars Zeit erschienen, genau im .lahre lill vor 
Christi Geburt Da gab es regelmäßig .scbrift- 
liclie Mitteilungen interessanter Vorkomm- 
nisse an das Publikum, die einige Zeit auf 
einem öffentlichen Platz aufgestellt wurden, 
wo jeder sie lesen und absclireiben konnte. 
Gewerbsmäßige Schreiber vervielfältigten sie 
aui'h und schickten sie in die Provinzen. Das 
war aber keine Zeitung, wie Ihr sie kennt, 
fondern die Neuigketten waren von Tafeln 

abzulesen. „Ada diurna" hießen im alten 
Horn diese oflizielien Tagesbei ichte. Daraus 
ist unser Begrifl „Journal" entstanden. 

Kist als .lohanncs Gutenljeig. der um 1400 
in Mainz geboren wurde und HliT starb, die 
Kunst erfand, mit beweglichen, auswechsel- 
baren l.ettern zu drucken, entstanden dii' Vor- 
gänger un.^erer heutigen Zeitungen Im .lalire 
1482 erschien die erste Sie Vic.-tanti aus nur 
einem Blatt und heriilitete, wie „die Türken 
die christliche Kirche anfochten''. Vorher wur- 
den die Nachrichten mündlich überliefert und 
dann gal> es Kluglilättcr, die über wichtige 
Kreignisse, wie Kriegsgefahi, .Schlachten. Pe- 
stilenz. Mord und andere Greueltaten, Na- 
turerscheimmgen und ähnliihes. berichteten. 

Kine erste Monntszeitung tr.schien I,'i99 in 
Nürnberg. Danach kamen sehr bald auch 
Wochen-Zeitunyen heraus, von denen der 
erste erhaltene .lahrgang aus Straßinirg, 1009, 
stammt. Zum täglichen Kr.'-iheinen ging 1()60 
als erste die „Leipziger Zeitung" über. 

Sie kommen an den Startplatz Dort stehen 
die Veteranen mit und ohne Verdeck. Chrom 
blitzt und Ballhupen bellen. Auspuffe spucken 
blauen und sdiwarzen Qu.ilm. Der Knall 
einei Fehlzündung läßt Peter zusammenfah- 
ren Alte Motorräder werden bestaunt, auch 
Hochrader mit Vollgummireifen und sogar ein 
Laufrad Dann läßt er Peler aii.ssteigen. Der 
Bugatti wird abgenommen und zum Start 
eingeteilt. Es tuckert und blubbert, knattert 
und bollert, pufft und knallt, als sich die 
Veteranen auf die Strecke machen. 

Am Abend kommt der Mann aus Zürich 
Ins Gästehaus zurück. Müde und zufrieden 
zii ht er die Mütze vom Ko|)f: „Das Wetter 
war gut. die Strecke war schiinl" Dann lacht 
er: „Was haben die I.eute geschaut, als ich 
mit meinem Wagen von gestern ihre Autos 
von heute überholt habe!" 

Tag.- darauf fährt dei Hi'rr mit dem blauen 
Auto nach Zürich zurück ..Auf Wiederluego", 
sagt er zu dem .lungen Fr kuibelt den Bu- 
gatti an Und Peter steht so lange winkend 
am Straßenrand, bis das blaue Auto hinter 
der nächsten Kurve verschwunden ist. 

Ums runde Leder 
N'l<ht nur in einem Verein könnt Ihr eurer 
ruRbaM-I.eidensehalt frönrn. Aurh Tis(iifuß- 
ball erfordert TraininR und spielerisches Kön- 
nen. Foto: Iblphüt. 

Tischfußball nach internationalen RegeJn 
Nächstes Julir .sind in München die Suhhuteo-WellmeisliTschatten 

Wir von euch spielt nicht gerne Fußball! 
Auch bei miesem Welter und im kleinsten 
Haum: Beim Subbuteo, dem Mini-Fußball, der 
genau nach den internationalen Fußballregeln 
gespielt wird, kann man ebenfalls seine 
Künste zeigen. 

Da gibt es Schieds- und Linienrichter, lede 
Mannschaft besieht aus 11 Spielern und Fr- 
salzleuten. das Mini-Spielfeld hat annähernd 
Original-Proportionen, und man kann sogar 
bei Flutlicht spielen. Hier ist nicht das Glück 
ausschlaggebend, sondern das Können ent- 
scheidet. Auch ein Mini-Fußball-Spieler fällt 
nicht vom Himmel Wochen oder Monate muß 
man trainieren, bis man das Spiel beherrscht 

Versierte Subbuteo-Spieler käiiipl' u un 
Meisterschaften und Pokale In F.iigland kenn 
jedes Kind diese.- Spiel Oberall gibt es Clubs, 
englische Fußballslars und Natioiialsiiielcr er- 
läutern mit diesem Tischtußball ihre Tricks 
und Taktiken auf dem Bild^ehirm 

Auch bei '.ins gibt es schon eintn \ erein 
ernsthafter Si)ieler. den ..Deutschen Subbuteo 
Ti.sch Fußball Bund" Ei organisiert und 
nimmt an inteinationalen Freundschattrspie- 
len wie an den Meisterschaften teil In die.'-e;n 
.fahr finden in dei BundesreinibliU riie deul- 
sclien Meisterschaften statt 1974 wird sicli in 
München die Weltelite zui Subbuteo Welt- 
meisterschaft trefTen Ist das etv.-a r."'''"' 

Der Hochzeits fluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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7. Fortsetzung 

„u-n. memsT tiui 
„Ja. weil du ihr aiicJ» äußerlicli am meisten 

ähnelst Als junges Mädchen muß deine Mut- 
ter sehr schön gewesen sein." 

Dann bin fh al.so auch sdiön?" 
„Das sag idi dir nicht Aber mandimal wäre 

cs'besser. mehr stark als schön zu sein." 
„Idi bin stark" sagte sie und reckte ihre 

herrlichen .\rme „Schau doch her!" 
Er nickte sdiwrrmOtiß ..Ich hnbe die innere 

Kraft «cmoin! " . 
„Ai-h" klagte Agnes ein vveiug enttäuscht. 

•~nrirb«t du in Rätseln " 
Km 'runn«.'n/.üplun löste sich im Wipfel und 

fiel klalsciiend auf das Dach der Hütte Eine 
Hüllt' aus mächtigen Holzbalken gefügt, die 
Zwisciu'nriiume mit Moos ausgestopft. Früher 
hatte Mc einmal dem Forstamt Rehört, das 
)et7l auf doi Hochleiten drohen ein festge- 
mauertes Haus hatte Odin hatte die Hütte, 
die eigentlich T-.um Ahbrudi bestimmt war. 
gekauft und sie naclt «meinen Bedürfnissen 
eingerichtet 

„Warum bist du eigontllcli Köhler?" fragte 
Agnes m das Scliweigen hinein. 

l.angsam wandte ei das Gesidit Seine Hand 
griff in den langen, blonden Vollbart, drehte 
ihn unten um die Finger und verharrte einen 
Augenblick regungslos 

„W'ariun soll Ich es nidit sein?" 
„Es ist doch ein Beruf ohne Zukunft, Und 

du wirst la audi nicht viel verdienen dabei." 
„Kür meine Zukunft reicht es." 
„Ich hal) das Gefühl als wärst du gar nicht 

der. füi den du didi ausgibst," 
Eine dunkle Röte huschte über seine Stirnc. 

„Du träumst /uviel. .^gnes " 
„Kann «:ein Manchmal meine Ich, als hät- 

test du aus irgendeiner Enttausdiung ab- 
sichtlich diese Einsamkeit gesudit." 

Er gab lange keine Antwort Dann sagte er: 
„Niemand ist sidier vor EnttÜusc4ivmgcn. 

Auch über didi kann sie kommen, junge Ag- 
nes. wenn du didi einmal verliebst. Abei das 
kennst du nodi nicht, denn sonst würdest du 
wohl kaum an so einem sdiönen Sonntag- 
nachmittag bei mir altem Mann sitzen." 

„Alter Mann?** lachte sie. „Bist du über- 
haupt schon so alt, wie du den Anschein er- 
wecken willst? Dein Haar und dein Bart sind 
nodi ohne ledes Grau, dein Gang und deine 
Bewegungen sind so jugendlldi.. " 

„Und was sonst noch alles?** fragte er la- 
chend Es war so selten, daß man Ihn einmal 
ladien sah. »Idi habe gar nicht gewußt, daß 
du dir über mich soviel Gedanken machst. 
Aber idi kann dir verraten, daß ich auch sehr 
oft an dich denke." 

.Wirklich?" 

Er grilT n.u-1^ einem dürren Zweig, der zu 
seinen Füßen lag. und zupfte die welken 
Blätter ab 

„Weißt du. Agnes, ich keime didi eigent- 
lich letzt sö..on - warte einmal, vor zwölf 
Jahren bin ich hergekommen, da warst du 
etwa neun fahre alt Du warst immer das 
Verträumteste unter den Gesdiwislern. und 
als du «lamals nach Frauenhrünndl gingst, da 
hat es mir leid getan denn deiner ganzen Art 
nadi scheinst du mir zu zart für eine Bauern- 
magd." 

„Hast du eine Ahnung, wieviel Kraft in mir 
steckt" ladite sie. 

„Ja. du hast dich wunderbar entwickelt." 
„Die Arbeit hal mich gestreckt. Thomas." 
„Das kann sein " 
„Und über all das hast du nachgedad\t?" 
„Ja. über dies imd noch anderes." 
„Du mußt mir ietzt schon alles sagen. Ti.o- 

mas." 
Er halle den Zweig nun abgeblättert, sah 

eine Weile auf die welken Blätter zu seinen 
Füße und hob dann den Kopf. 
- Die hiihen Tannen warfen ihre Schatten 

„Es sind viele Stunden, Agnes, die wir sdion 
beisammensaßen Viele Sonntage Du begreifst 
wohl kaum, daß dein Kommen mir Immer wie 
ein Sonnenstrahl war Aber einmal wird die- 
ser Sonnenstrahl mich nidit mehr treffen, 
vielleicht schon bald, wenn nämlich ein ande- 
rer in dem Leben tritt." 

„Idi könnte mir gar nicht vorstellen, wie 
der aussehen sollte " 

„Wie er aussieht, das ist nicht widitig. 
Wichtig allein Ist nur. daß er es ehrlich mit 
dir meint und deiner wert ist." 

Angestrengt dachte Agnes nach. „Ich bin 
nicht so dumm, daß ich auf den Nächslbeslea 
hereinfalle", sagte sie. 

„Das wollen wir hoffen, Agnes." 
„Ach jn". f^el es ihr plötzlidi ein. „Ich hab 

dir das noch gar nidit gesagt. Thomas. Der 
Melchior ist schon seit Ostern schwer krank 
und wird heuer wohl kaum mehr auf die Alm 
riehen können " 

Mit einem sdinellen Ruck wandte er sein 
Gesicht. ..Sollst vielleicht gar du hinauf?" 

„Ja, Thomas, es wird kaum etwas anderes 
übrigbleiben. Idi freue micii sogar darauf." 

„Dann Ist es sowieso schon vorbei mit unse- 
ren Sonntagnadimittagen." 

„Weil es dann zu weit ist für mich, ja. Und 
ich kann ja auch die Almhütte nicht gut zu- 
sperren und weglaufen. Aber vielleidit 
kommst dann du einmal zu mir hinauf?" 

Über der Liditung fing es bereits an zu 
)\mern« Die hohen Taimen warfen Üire 

Schallen nerem im Anorn ocgann eine /^mscj 
zu ofrlfen. 

Agnes erhob sidi. „Idi muß jetzt gehn. 
■onst komm ich zur Stallarbeit zu spät." 

Er begleitete sie ein Stück durch den Wald, 
bis man von einer Liditung aus Frauen- 
brünndl in der Tiefe liegen sah. 

Der Abend leuchtete hier nodi in allen 
Farben Irgendwo läutete eine Glocke Es 
konnte in Burgham sein, das man aber von 
hier aus nicht liegen sah, Lerchen standen 
über den Wiesen und ließen ihr Getriller 
niederperlen, daß es sich anhörte, als klin- 
gelten kleine Goldkügelchen in einer Silber- 
schale, 

Einmal drehte sie sich um und winkte ihm 
zu. Thomas Odin stand unbeweglich zwisdien 
den grauen Tannen, selber ein Baum in seiner 
stummen Unbewegtheit. 

Noch einmal so lung sein, dachte er und 
schloß wie in einer sdimerzlichen Erinnerung 
die Augen Oder wenigstens um fünfzehn 
Jahre noch jünger Dann würde Ich manches 
anders machen. 

Aber man kann ja keine Jahre zurückholen. 
Sie bleiben unerbittlidi hinter einem liegen. 
Man kann höchstens zurückdenken, die Erin- 
nerungen anrufen und in Gedanken den W'eg 
gehen, der über steile Höhen in die Niede- 
rungen geführt hat. bis in die stille Gebor- 
genheit der Köhlerhütte und zu dem tröst- 
lichen Meiler 

l.angsam drehte Odin sich um und stieg 
wieder über den Wald hinauf. 

Im weiten Hofgcvlert des Krannerholes zu 
Frauenbrünndl standen der Bauer Matthias 
Kranner und Agnes Staberl. die heuer zum 
erstenmal auf die Alm ziehen sollte. 

Es war ein Morgen voll goldener Sdiönhelt 
Über den Bergen hatte der Himmel einen röt- 
lichen Schein, und flimmernde Glutlinien 
zuckten um die Spitze des Goldenen Horns. 

Agnes hatte sich den schweren Rucksack 
aufgepacKt In der rediten Hand den langen 
Bergstecken, stand sie da und wartete, bis 
man im Stall die Tiere abgekettet hatte Ihr 
Blick ging hinüber zur kleinen Kapelle, hinter 
der die Quelle entsprang, der man ein etwa 
zwei Meter großes Steinbecken bereitet hatte, 
bevor sie dann hurtig weitersprudelte. Angeb- 
lich sollte dieses Wasser kranke Augen heilen 
können, und es kamen nicht wenige, die vor dem 
steinernen Becken niederknieten und sich 
die Augen benetzten. 

Soeben trat die schwarzgesdieckte Leit- 
kuh mit dröhnender Glocke aus der Slalltüre. 
Dann folgten die anderen Tiere. Etwa drei- 
ßig an der Zahl. Das ganze Hofgeviert war 
auf einmal erfüllt von den bimmelnden Klän- 
gen der Almglod<en und kleineren Sdiellen. 

Der Kranner wandte sich dem jungen Mäd- 
dien zu. 

„Also, Agnes, madi's gut. Ich komm sdion 
bald einmal nachsdiavm. Bleib gesund, Ag- 
nes." 

»Dank schön, Bauer." 
„Und bleib brav", fügte er noch hinzu. „Du 

bist jung und schön, wenn di« Bursdien erst 

einmal merken. dnlJ du dort oben allem nist, 
wirst du nicht mehr so nihic und einsam 
haben wie der Melchior " 

„Das laß nur meine Sorge sein. Bauer", 
lachte die Aft^bes 

Die Bäuerin kam jetzt aus dem Haus, m der 
Hand eine Schüssel mit WeihwHS.«er Mit weit- 
ausholender Pfebärde sprengte sie Weihwas- 
ser über die Herde Dann ^tand sie vor Agnes 
und machte ihr das Kr^^uzzeirben über die 
Stirne 

„Gottes Segen sei mit dir und deiner Ar- 
beit". sagte sie. 

Für Agnes wai dies ein feierlichei .Augen- 
blick Sie wußte daß man lange darüber be- 
ratschlagt hatte, ob man ihr das verantwor- 
tungsvolle Amt übertragen könnte Die Bäue- 
rin hatte sich sogar langt dagegen gewehrt, 
denn sie hätte Agnes, die in allem so anstel- 
lig war am liebsten im Haus behalten 

Der Zug setzte sich in Bewegung Droben 
in seiner Kammer krodi der alte Melcliior 
aus seinem Bett zum Fenstei hin Tränen 
rannen über sein von langet Kiankheit aus- 
gezehrtes Gesicht Zwanzig Jahre lang war er 
auf die Alm gezogen und er wußte, daß er 
zum letztenmal diesen feierlichen .Auftrieb 
sah. Den Abtrieh würde er wohl nicbt mehr 
erleben. 

Agnes ging mit zügigem Sdiritt voraus. 
Zwei Knedite begleiteten die Herde noch bis 
zum Bergwald hinauf Dann kehrten sie auf 
den Hof zurück. Die Tiere hatten «^ich nach 
der langen Stallhaft an das Freie uewöhnt 
und trotteten gutmütig hinter det iungen 
Sennerin her. 

Der Wald war auf einmal erfüllt von tau- 
sendfältigem Klingen Manchmal blieb eines 
der Kälbchen etwas zurück, um ein Büschel 
Gras zu rupfen Dann rannte es mit bimmeln- 
der Schelle wieder der Herde nach. 

Immer hoher kamen sie. Und immer heiiier 
wurde der Tag. Zwei Stunden war .Aciu^s 
schon unterwegs. Zwei weitere Stunden wur- 
de es dauern, bis sie die .-Mmhütte erreichte. 
Und während sie so dahinsdintt. dachte sie 
darüber nach wie das Leben nun sein würde 
da oben in der Einsamkeil Zum erstenmal 
überkam sie eine Bangigkeit voi ihrem neuen 
Leben. Bis t>izt war sie doch immer unter 
Menschen -wesen Unter vielen Menschen 
sogar Zue -t daheim im Elternhaus, dana 
auf dem K mnerhof. Nun aber würde sie 
ganz allein sein, ganz allein in einem au» 
groben Fels; teinen gebauten Haus, um das an 
trüben Tagen der Bergwind stöhnte 

Die Kranneralm war die höchstgelegene von 
allen Almen der Umgebung Dorthin verirrte 
sich so leicht niemand Melchior hatte ihr er- 
zählt. daß er oft wochenlang keinen Men- 
schen gesehen habe, außer dem Bauern, der 
allwöchentlidi einmal kam. um mit dem MuH 
und einem Zweiräderkarren die Almerträg- 
nisse abzuholen. 

Sie erinnerte sich der Worte des Bauern; 
„Du bist jung und schon Wenn die Bursche» 

einmal merken, daß du da oben ganz allein 
bist.. 

(FortseUiing folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Aufsplitterung Europas 

Bunde.sfiniuizininiiter Helmut Sdiiniiit ver- 
trat Hilf seiner Presseiconferenz in Bonn die 
AuffHs.sung. (iiiil die Beschliisse in Brüssel 
iteine wahruiigspolitisehe Integration inner- 
halb der EWG tiarstellen. sondern nur dad 
Krreiiiite bewahren. Man kann noeh hin/.u- 
fügen. daii die Be.schlüsse von Brü.s.scl — wie 
auch durch BundoswirUsc+iaftsminister l'"ride- 
richs auf der gleichen Pressekonf<M'en/. be- 
stätigt wurde — für einen Teil der bunde.s- 
deutschen Wirtschaft Bela-stungen und Opfer 
mit .5ich bringen werden. Von der .Xufwertuii« 
und vom Floaten werden walirscheinlich die 
Hälfte des deutschen Exports direkt belroffen. 
Es ist zu hoffen, daß die \'o!Ibe.sch;iftigung in 
der Bundesrepublik durch lic Brüsseler 
nahmen nicht in Frage gestellt wird. 

Inssesamt muß die deutsche WirUsihall mit 
einem gesamtwirtschaftlichen .Aufwertungs- 
effekt von rund (i " o rechnen, der .sich durcii 
die Zusammenkoppelung der sechs Wähnm- 
gen .sogar noch verstärken könnte. Urundsätz- 
lich ist zu den Entscheidungen von Brü.ssel 
festzustellen, daß .sie die EWG und West- 
europa in einzelne, in sich zunächst fest ab- 
geschlos-sene Währungsinselii verwandeln, die 
durch breite währungspolitische Gräben ab 
l!t, März, der Wiedereröffnung der Devisen- 
märkte, gelix'iint sein werden. 

•Auf der einen haben wir die liart- 
währungsländer der EWG — Belgien, Bundes- 
republik Deutschland, Dänemark, Frankreich, 
i.uxemburg und die .Niederlande —, die in 
einer angemessenen Fiandbreite gemeinsam 
floaten werden. Die NMcht-EWG-Milglieder 
.Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz und 
II. U. Finnland beabsichtigen wahrscheinlich, 
sich den Maßnahmen der EWG-Harlwäh- 
rungsländer anzusciüießen. 

•Auf der anderen Seite stehen Groltbritan- 
nien. Irland und Italien, die wegen ihrer wirt- 
schafts- und finanzpolitischen Situation zur 
Zeit nicht daran denken, das kleineuro) jisehe 
Hoaten mitzumaclien. Nehmen wir dazu noch 
die üb.-igen Staaten Westeuropas und den 
0.stblock, dann haben wir eine Vielfall von 
Gruppierungen, aber keine einheitliche euro- 
päische Währungspolitik, die zur Lösung ge- 
rade dieser Aufgabe .so dringend erforderlich 
Ware. 

Darum ist es kein Wunder, daß audi Brüssel 
die Auffassung vertritt, daß man hier keine 
Ideallosung gefunden habe. Ob aber ein wildes 
Floaten — ohne Beschlüsse der EWG-Mitglie- 
der — aller Staaten ein größerer Rückschlag 
tur die europäische Gemeinschaft gewesen 
Ware, bleibt noch abzuwarten. 

Die Aufwertung der DM war zwar eine der 
\ orijedingungen Frankreichs für sein .Mitgehen 
Jeim Floaten, dürfte aber — In Verbindung 
mit dem D.M-Floaten — für den deutschen 
Außeniiandel eine erhebliche Mehrbelastung 
mit sich bringen, die umso ernstere Auswir- 
kungen haben wird, da die Dollar-Abwertung 
bisher noch nicht verdaut werden konnte. 

H. Becker 

Worte zur Woche 
Der Witz ist das einzige Ding, was um- 

so weniger gefunden wird, je eifriuer 
man es sucht. 

Fripdiidi Hebbel (• 18. 3, 1813) 
Mit Mühen und Bescfiweiden wird man 

wllein fertig. Aber die Freude muß 
man mit jemand teilen. 

Henrik Ibsen (• 2o, 3 is^a) 
Die Leiden sind wie Gewitterwolken: 

in der Ferne sehen sie .«chwarz aus 
Uber uns grau. 

Jean Paul (• 21 3. i7ti3) 
Man kann die Erfahrung nicht früh ge- 

nug machen. wie entbehrlich man in 
der W elt ist. 

Johann Wolfijang v, Goethe (t 22. 3 1832) 
Der Mensch ist mit nichts auf der Welt 

zufrieden, ausgenommen mit seinem 
yerstande; je weniger er hat, desto 
zufriedener. 

Auguftt von Kotzebue (f 23, S 1819) 
Wer seinen Glauben mit Gründen ver- 

teiaigt, kann mit Gründen widerlegt 
werden. ® 

Robert Hainerling 4* 24. 3, ]63u) 

- - - I'Ll 
Der Spielplatz am Paddeltrlch hal in dirsrn Tagen, wenn die Sonne scheint, regen Xusprurh. 

Stadtwerke bitten zur Kasse 

Wasser um 33 "/o teurer — 20"« mehr für Erdgas — Vorlagen des Magistrats 

Die I-angeni r Bürger haben einige heträdK liehe GebUhrenerhöhungen vor allem für Was- 
ser und hrcigas zu erwarten. .\m Donnerstagabend befaßte sieh der Haupt- und Kinanz- 
ausschull mit .Magistratsvorlagen, die ..Neufestsetzungen" von Tarifpreisen der Stadl- 
werke zum Inhalt haben. Ks geht dabei um gepfefferte Tariferhöhungen, die sieh beim 
IVasserpreis auf 3:i Prozent und bei Erdgas um 20 Prozent belaufen, während die Strom- 
alinehiner noeh halbwegs ungeschoren davonkommen sollen. Wohlgemerkl: diese Erhii- 
hunsen sind noeh keine beschlossene Satlie, denn das letzte Wort hat die Stadtverordne- 
tenversammlung zu sprechen. .-Vber die Finanznot. die bei der Stadt offenkundig ist, beginnt 
nun, am (ieldheutel eines jeden Bürgers zu zehren. 

Der Wassc-rpieis. der l)isher 0,7,') Mark je 
Kubikmeter betrug, soll vom 1. April an — zu 
diesem Zeitpunkt .sollen auch die anderen Er- 
höhungen v.irksam werden — 1.00 Mark be- 
tragen, was nach .■\dam Riese auf eine „An- 
hebung" um genau ,'<3 ' .i I^rozent tiinausläufl. 

In der Magistratsvorlage heißt es dazu: Zur 
Begründung hat die Geschäftsführung der 
Stadtwerke Lungen GmbH in ihrer Vorlage 
an den Aufsichtrat folgendes angeführt: ,.Die 
derzeitigen allgemeinen Tarifpreise für Was.ser 
gelten unverändert seit dem 1. Januar IDBB. 
Trotz aller innerbetrieblicher Rationalisie- 
rungsmaßiiahmen ist es nicht möglich, die in 
den letzten Jahren sehr stark gestiegenen 
Kosten aufzufangen. Dies wurde bereits Im 
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1971 
dadurch sichtbar, daß noch nicht einmal der 
steuerlich vorgeschriebene Mindesigewinn 
voll erwirtschaftet wurde. 

.An der Verlustgrenzc 
Der anhaltende Kostendruck hal in ISITli da- 

zu geführt, daß bei der Aufstellung des Wirt- 
•schaftsplanes für das Gc.schäftsjahr 1973 über- 
haupt kein Gewinn ausgewiesen werden 
konnte, sondern nur bei optimistischer Be- 
trachtung ein Wirtschaftsplan ohne Ausv.'ei- 
sung eines Verlustes vorgelegt wurde. Aus 
diesem Giund ist es unumgänglich, die Was- 
serpreise neu festzusetzen. 

Bei der Gestaltung der Allgemeinen Tarif- 
Preise für Wasser ist die G( schiil'sfiihrung 
davon ausgegangen, daß aucii in der Wasser- 
wirtschaft — wie schon seit Jahien in der 
Energiewirtschaft — der Gedanke der .-Xb- 
geltung der Leistungsvorhaltung sich immer 
mehr du'diselzt. Dies entspricht auch den 
betriebswirtschaftlichen Grund.'ätzen, d.iß 
feste Kosten mit festen Erträgen abgedeckt 
werden sollen, ' 

•Aus diesen Überlegungen wird vorge.schla- 
gen. an Stelle des .seitherigen Meßpreises für 
die bei den Abnehmern eingebauten Wasser- 
z«'ih!er einen Grundpreis von jeder v'ersorgten 
Wohneinheit bzw. jedem Gewert>e- oder In- 
dustriebetrieb zu erheben. 

Das Wasserversoigungsunternehrnen muß 
sehr kostenintensive Anlagen für die Wa. ser- 

gewinnung. Wa.sserauflx'reitung. Wasserspei- 
clierung und Wasserverteilung unterhalten. 
Diese Tatsache drückt sicli auch in der Bilan?.- 
struktur unseres Werkes aus. Dort sind rund 
86 ° u der Bilanzsumme im Anlagevermögen 
festgelegt. 

Die .Stadtwerke Langen GmbH sind ver- 
pflichtet. den fjebensmittelge.setzen entspre- 
chend hygienisch einwandfreies Wasser in 
ausreicliender Menge mit einem genügenden 
Druck zu jeder Tages- und Nachtzeit für alle 
Einwohner des Versorgungsgebietes bereit zu 
halten. Aus dieser Verpflichtung, die .sehr 
hohe Bereitstellungskosten für das Trinkwas- 
ser verursacht, halten wir den Gedanken für 
richtig, daß jede Wohneinheit bzw. jeder Ge- 
werbe- oder Industriebetrieb mit einem 
Grundpreis mindestens zur Teilabdeckung der 
Festkosten herangezogen wird. 

Aus diesen Überlegungen schlägt die Ge- 
.schäflsfijhrung vor. bei der Gestaltung der 
Allgemeinen Tarifpreise — ohne Rüdtsicht 
auf die Größe der eingebauten Zähler je 
Wohneinheit — einen einheitiichen Grundpreis 
von 1.00 Mark zu erheben. Auch die kleineren 
Gewerbebetriebe mit Kleinbereichszähler bis 
10 Kubikmeter Stunde sollen monatlich mit 
diesem gleichen Grundpreis belastet werden. 
Der derzeitige Meßpreis nach Zäiilergröße soll 
entfallen." 

Heim Erdgas steigt auch der Gruiiilpreis 
Wer mit Erdgas heizt oder kocht, het künf- 

tig aller Voraussicht nach genau ein Fünftel 
nielir an die Stadtwerke I..angen GmbH zu 
bezahlen. Denn es soll nicht nur der Arbelts- 
preis von derzeit 3.0 Pfennig je Megakalorie 
auf 3,6 Pfennig (gleich 20 Prozent) erhöht wer- 
den. aucli di'r Grundpreis wird in gleichem 
Umfang angehoijen, und zwar nicht nur für 
Hau.vhalte. sondern auch bei den Gewerbc- 
imd Kleinverbiauchortarifen Belief sich bis- 
her der monatliche Grundpreis eines Hau.ihalts 
auf 6.00 Mark, so sollen nach den Vorstellun- 
gen der Stadlwerke und des Magistrats vom 
1. April dieses Jahres an 7.20 Mark zu ent- 
richten sein. 

Hier der Wortlaut der Begründung, die der 
Magistrat in s« iner Vorlage anführt: „Die seit 

I Z Foto 

1. .Januar 1!M»8 gültigen Stadtgaspreiso wur- 
den bei der Umstellung der Gasversorgung 
von Stadtgas auf Erdgas im Durchschnitt uin 
12 Prozent gesenkt. Diese neuen progres.siven 
Allgemeinen Tarifpreise für Erdgas gelten 
unverändert seit Anfang des Jahres 1970. 

Unsere Gasbezugskosten sind in die Prei.se 
für schweres Heizöl und an I.ohnkoslen je 
•Stunde gebunden. Die Preise für schwere.s 
Heizöl haben sich, seit AbschluK unseres Gas- 
bezugsvertrages von einem Basi.;preis von 
HO Mark je 1000 Kilogramm für schweres 
Heizöl bis auf rund 110 Mark im .lahr 1971 
erhöht. Die dem Be/ugsvertrag zu Grunde 
liegenden .Sätze für eine T.ohnstunde haben 
sich von einem Basisweit von 4.-lfi Mark je 
Ij)hnstundp bis 1972 auf 7.70 M;irk ie T.ohn- 
stunde erhöht. 

Auch die Kosten für die notwendi'.ien Tn\"e- 
stitionen und die l'nterhaltung der Gasver- 
sorgungsanlagen sind In den letzten .Tahren 
slark angestiegen. Die Mehrzahl der Gasver- 
sorgungsunternehinen im Bundesgebiet haben 
bereits ab 1. .Tanuar 1972 dieser Entwicklung 
Rec'hnung getragen und eine Anhehung ihrer 
Allgeniein(>n Tarifpreise für Gas ^'firgenom- 
men. 

Die wirtschaftliche Vor.ui.sschau für das Ge- 
s<-häftsjahr 1073. die im Wirtschaftsplan 1973 
ihren Niederschlag gefunden hat. zeigt deut- 
lich. daß eine .'\nhebung der n.Tsnreise iinum- 
giinglich ist. 

nie .\llgemeini'n Turifpreist' für Erdgas Im 
VorsorgiinRsitebiet der Stadtwerke Tangen 
fimbll liegen /. /. weit unter den Preisen der 
brnaebbai'ten CiasversorKunKsnnlernebnten. 
.\iieb nach .Anhebung. wie sie die Gesebäfls- 
führnnit vorschläKl. wird das Preisniveau der 
angrenzenden Gasversorgungsunternebmen 
nicht erreicht." 

Gemäß Konze.ssionsvertrag bedürfen di« 
Festsetzungen der Allgemeinen Tarifpreis« 
der Zustimmung der Stadtveivirdnetenver-* 
Sammlung der Stadl T.angen. 

Beim Strom bleibt der .Xrbeitspreis 
Die Erhöhungen bei der Stromversorgung 

eistrecken sich nicht auf den Arbeitspreis, 
al.so auf die Ko.sten je Kilowaltstiinde son» 
dem auf den sogenannten Bereitstelliingsprei.s 
also die Grundgebühr Dies mailit e.; schwierig, 
die Höhe der prozentualen Steigerung anzu- 
geben. da sie vom Verbrauch abhängt. Sie 
trifft naturgemäß die Abnehmer be.sonders 
stark, die sparsam mit der elektrischen Ener- 
gie umgehen. Die Grundpreise in beiden 
Hau.shaltstarifen sollen generell um l.no Mark 
erhöht werden. Wer also seither beim Tarif 
H 10 für eine Wohnung mit fünf Räumen 
monatlich ,5.60 Mark in Rechnung gestellt er- 
hielt. hat künftig den Stadtwerken 6.60 Mark 
zu Zahler — so die Stadtverordneten nicht ein 
M.iei.twort sprcfhen. 
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Herziges Veilchen 
h'.tit VVi?f'hrn riuf (icr U'ip.sp slavd 
qi'hiirkl in .sich mif) iitibrl.ntiiil. 
es »rnr cm hcr;u)'.' Vcilc/icn 

nic.so Wiirlr luil .htha»n Wi>li<ianii mm (loellie 
yesrhru'licn. aber seilen ricl«.- .Iah rhiiiiilrrte 
zuvor tritlllc iiuiii 'In' («■sclii'u/c?!!' f nililiii!/.-. 
bfunie, du- iih •■nie der «-rstcn /»iilrn rfcn 
l.cm urulll. :i' riilniicii. Imtner f/d/fcn (Zip 
Veilchen als '/.ciclien des Vcrlicblscins und det 
f.eliebliccrdens, und keine andere Hluvie. 
«M.'llei(h( die Hose au.si/enomnien, i.st in un- 
serer VorsleUutmswelt so .slark mit roninn- 
(i.schen Cefuhlshefiriffen iierbiiriden. 

In den Hlnineupesihäflen sind sie nun irie- 
drr auftiPhlühl. die VeWchen dic.ses Jahres. 
l'nd. merUwürdig. die unnzipen Slrdu/lchen, 
die so zart du/fen, traf/en plolzltch wirklirh 
den I.enz tind die Krühlinpshof/nunp in un- 
seren Alllaii. Man kann nur srhuier wider- 
slehen, man kauft so ein .S'trdH/lchen und 
tiininit e.s niil, um es der aKcn .Sj/mbolifc pe- 
freu einem pe/iehien Mensehen zu schenken 
oder (Iber, u'enn man ein.sam isl. sich selbst 
daran zu erfreuen. 

Wir Irufien nicht danach, ob jene, die mnn 
uns zum Kiiu/e bietet, unrkltcU am Wei/rand 
pepflückt sind oder wohlhehiilel unter dem 
Ciasdach eines C.'eu'fichshnuse.s erblühten. Uns 
sind sie trie kleine vertraute Hckunnte, und 
ihr Du.fi ireckl immer Kriniierunpen in uns, 
Krinneriinpen *in Irinpst versunki'tie, {ilückliche 
Jinicnd und seliti bescbwin<ile Verliebtheit. 

Liebe Mitbürger in Langen! 

Am Samstag, dem 17. März 1973, um 17.00 Uhr eröffnen wir gemeinsam 
mit unseren Freunden aus Romoranlin eine große Ausstellung mit Graphi- 
ken. Plastiken und Gemälden der französischen Kunstler Sie möchten in 
einer Sprache, die jeder versteht, die Unterschiede, aber auch die Verwandt- 
schaft zwischen unseren benachbarten Völkern zeigen 
Jugendliche Musiker werden die kleine Begrüßungsfeier einrahmen, im 
Anschluß hieran wollen die französischen Gäste uns mit einem Film und 
einem Farb-Dia-Vortrag von ihrem schönen Land berichten. 
Als die Langener Künstler nach Romorantin eingeladen waren, fanden sie 
dort freundschaftliche Aufnahme, und ihre Arbeiten stießen auf vielfältiges 
Interesse. 
Wir hoffen, daß viele Bürger Langens und seiner Umgebung die gute Ge- 
legenheit nutzen, Bekanntschaft mit Menschen und Leistungen aus unserer 
Partnerstadt zu machen oder wieder aufzufrischen. 
Die Martin-Lulher-Gemeinde in Langen-Oberlinden hat dankenswerterweise 
ihren großen Saal zur Verfügung gestellt. 
Die Ausstellung ist - bei freiem Eintritt - in der Zelt von Samstag, dem 
17. 3. 1973, bis Sonntag, dem 25. 3. 1973, geöffnet, und zwar: 
werktags vonlS.OO bis 19.00 Uhr, 
samstags und sonntags von 10.00 bis 12 00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr. 

Jensen 
Fördererkreis-Vorsitzender 

Kreiling 
Bürgermeister 

25 350 Mark Gewinne beim Volkssparverein 

Alfred Oeder als Vorsitzender wiedergewählt 

Knill Hiilriihiiff, Nonli'iKl.slnilic 21. /.um 
Vfi. {"lOhurtsUm Hin hfUliKen KroiUin; 

ll.Mrii .l(irt»i>li Wiiltl.viM. «, 
zum 7l>.. l'nm VVhiili. Klis;ibi llifii- 
slr;iUi' l.'i .A. /.um 71!. mii 17. 

l*'rjiii ('".niiiiii St'hliffi'iini'k, \\ olf.sHai'ti'ii- 
.stnilie II, /.Hill tll. iin<l lli'ini IauIwik nti<i, 
Cdi'Hicslr. IM, /Hin 7H. (:fl>iirl.s1<iK um 1». :i.; 
. . . Ili rni Kficilrich KinU, Ulu-instniBc 41), /.um 
82. Ilcnti .Afnidi) ('lon/aliv, DiinivstiidlorStr. I, 
7um 71) >111(1 Hi-rin VV;iltiT Krobs. Stcubcn- 
slralii- 75. /um 71! (JelnirlstaB am 1». H.; 
. , . Ilcrrii .\u;4Us1 Kobii, N'onlcndstraHc 37, 
zum Hil. unil Krau Klorcntiiic Tit/, Kricdrich- 
strallr I. /um Kl C.i'lnirt.sla.^ am 211. Ii. 

Moni' ila.s neue 1 .eliciisjahr allen nur CUilxvs 
briiiKi'ii, ila.s wiiii.silit auch ilii.' I./.. 

• MiittiTbiTatiiiiR. Uio nädiste MüttcrlxTa- 
tuns für die Mütter- und SiiUHlmKsfüisdrKo 
im Moiial Marz, finde! am DiiMi^taR, dem 2U. :i., 
14 15 l'hi'. in der Albert-Schwoil/er-Seluile, 
Berliner .MIec X"), stall. 

* lUr .lalirKiiiiK 1!)04 O-l führt am liienslaj;. 
dem 10 April, mit dem Hundesbahntnus nach 
Sprendlingen. Kr will sieh ab 15 LIKr in der 
Turnhalle der TurnBcmeinde mit .seinen nach 
Sprendiinjien vorzoKcncn Kameradinnen und 
Kameraden Ireffon 

• .lahrKuiiK l»0!l !«■ Kino Kiolle Überraschung 
erlebten die Scliulkameradinnen des .lahr- 
4ianK.'<. Kill Scluilkamorad spendete ihnen t-iiu' 
NadimiltaKsfalirl mit dorn Bccker-Hus. 

* Der Obst- und fJarteiibauveroin I^iiKcn 
halt am SamslaK, dem 17. März, um Iii Uhr 
im Gasthaus „Zur Rose" seine Jahre-sbaupt- 
versammlung ab. 

Fundsachen im Monat Februar 1973 
Im Monat Kebiuar 1H73 sind auf dem hioslKcn 

Fundbüro folgende GetJensUiiide abgegebi.'n 
und nicht abgeliolt worden: 

1 Herreiiwesle, 1 Armband (Modoschmuck), 
2 I'aar Handschuhe, 1 Vierfarbenslift, 1 llcr- 
renarmbanduhr, I Rofütterler Uamcnmantel, 
1 Cicidscbeiii. 1 rtrieftasctio mit Inhalt. 1 Da- 
menslockscbirm, 1 Geldbörse mit Inhalt, di- 
verse Schlüssel, 

Kigentumsansprüchp sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, HaUiaus, Pavillon, Zimmer 3, gel- 
tend /.u machen. 

Schüler von Norbert Matzka musizieren 
Der Langener Piani.st und Klavierlehrer 

Norbert Matzka gibt am Sonnabend, dem 24. 
März, .sein die.sjähriges Schülerkonzert. Das 
Konzert findet im Saal des evangelischen Ge- 
meindehauses der Stadtkirche, Frankfurter 
Strafie, statt. Beginn isl um üt Uhr. 

Jahreshauptversammlung 
der Naturfreunde 

Am heuligen Freitag, 20 Uhr, halten die 
Langener Naturfreunde im Naturfreundehaus 
am Sleinberg ihre Jahreshauptversammlung 
ab. 

In Verbindung mit der H5. Gewinnaus- 
losung des Volkssparvereins Langen und Um- 
gebung e.V. fand auch die Milgliederversamm- 
limg für das Jahr 1972 stall. Hauptamllicbes 
Vorstandsmilglicd der Langener Volksbank. 
Dieler Tausch, gab den Gescbäflsl>ericht für 
das Jahr HI72. Kr führte aus, die Mitglieder- 
Ix'wegung des Volkssparvereins Langen und 
Umgehiing e.V. balM-, wie in den Jahren zuvor 
auch 1972 slagniert. An Beiträgen .sind im Ge- 
schäftsjahr 1972 infiltHB.HO Mark eingegangen, 
davon waren an Lotteriesteu(*r 22 831,5(1 Mark 
und an Notariatskost<'n 1 IBI.tlt) Mark zu zah- 
len. Dieler Bausch hob hervor, daß wie in den 
vergangenen Jahren auch im Jahr 1972 Kosten 
persönlicher .\rt nicht entstanden sind. Die 
Mitglledsbankin tragen die Knt.':chä'ligun.c:en 
für das Inkasso der B(Mträg() sowi(^ di(* Ver- 
gütung der für die .Auslc.sung tätigen .Ange- 
stellten aus eigenen Mitleln. 

Im Beriditsjahr wurden insgesamt 1 12 940 
Mark ausgelost und auf die einzelni n Aus- 
losungen entfielen folgende Gewinne: tll. Aus- 
losung 2(i B70 Mark; 82. .Auslosung 2(i 825 
Mark; 83. Auslosung 2li 800 Mark: 84. .Aus- 
lo.sung 32 445 Mark. Der niedrig.ste Gewinn 
war ."i Mark und der Ilöchstgewinn bei den 
normalen Auslo.sungen 500 Mark. Bei der 
Weihnachtsauslosung betrug der Ilöchstgewinn 
1 ODO Mark. 

Aufgrund d(*r oben genannU^n Zahlen er- 
gibt sich folgende Gesamlabrechnung für die 
Zeit vom I. Januar 1972 bis 31. Dezemlx-r 
1972: Ül>erschul.l am 31. DezemlK-r 1971 2 418.09 
Mark; Beitragseingänge 13ti 988.80 Mark, er- 
giiit eine Ci'samtsumme von 139 40ii.89 Mark 
d;ivon sind abzuziehen: Gewinn-.Xu.s.schüt- 

tung 112 940 Mark. Ijitterie-Steuer 22 831,50 
Mark und Notariatskosten 1 181.8t) Mark, so 
daü ein Ül«'rschuß von 2 453.53 Mark ver- 
bleibt. Dem Vorstand wurde einstimmig Knl- 
lastung erteilt. 

Nach der Bekanntgabe des G(>schäftsberich- 
tes wurden der Vorsitzende und sein Stell- 
vertreter gemäß der Satzung neugewählt. 
Augenoptikei meisler Alfred deder (Langen) 
wurde als Vorsitzender einstimmig in seinem 
Amt bestätigt. Stellvertretender Vorsitzender 
wurde, eiienfalls einstimmig, Ernst Schimmel 
aus Egelsbach. W(>iterhin gehören dem Vor- 
stand an: Irene Becker (Götzenhain), Herbert 
Beckmann( Langen) und Georg Benz (Erz- 
hniisoni. 

Zu Beginn der Mitgliederversammlung hatte 
Dieter I'au.-.cb den lieiden im letzten Jahr ver- 
stinbenen Vorstandsmilgliedern gedacht. Wille 
•Sommerhid. Offenthal hatte seit 1953 dem 
Vor.stand angehört und Friedrich Bösser. Drei- 
eichenhain seit 1939. 

Ein Wermutstropfen fiel in die 83. .Aus- 
losung des Volkssparvereins, der ersten in 
dies(Mii Jahr. Wie Herbert Beckmann sagte, 
er Ieil(»te die .'\uslosiing. müssen ab 1973 fünf 
Prozent des Spielkapitals für gemeinnützige 
Zwecke zur Verfügung gestellt werden. .Aus 
die.sem Grund mußte der Gewinnplan geän- 
dert werden. .An dieser Auslosung nalimen 
insgesamt 12 779 Mitglieder teil. Davon ent- 
fielen auf Dreieidienhain 2 044, Egelsbach 
2 975. Erzhau.sen 1 484, Götzenhain 1 151. I,an- 
gen 4 118 und Offenthal 1 127 Mitglieder. Zur 
Auslosung kamen zwei Hauptgewinne zu je 
500 Mark. 10 Gewinne zu 20 Mark. 5li0 Ge- 
winne zu 10 Mark und 2 590 Gewinne zu fünf 
Mark. Insgesamt wurden 25 350 Mark verlost. 

Vorbesprechung zur Jugend- 
sammeiwoche des Hess. Jugendrings 
Der .Stadtjugendring teilt mit: Am kom- 

menden Montag, dem 19. März, findet im 
Spitzen Turm auf F.inladuiig der Christlichen 
Pfadfinder die Vorbesprechung und Listen- 
vergabe für die Jugendsammeiwoche slalt, die 
für d(>n 23.—29 März vom Hessischen Jugend- 
ring festgelegt wurde. Alle interessierten 
Langener Jugendorganisationen werden ge- 
beten. ihre Vertreter zu ent.M'nden. 

Am Dienstag, dem 20 März, um 20 Uhr, 
treffen sich alle Leiter der Gruppen, die an 
den Langener Jugendlreffs lieteiligt waren, 
bei dem I Vorsitzenden G Neudorf. B(>et- 
hovenstraße 32. zur Besprechung der großen 
Abschlußveranstaltung „Finale" am Sonntag, 
dem 1 .April. 

Altkleidersammlung des Df^K 
Wie bereits angekündigt, führt das DRK 

Langen am 24. März wieder eine Altkleider- 
sammhing durch. In diesen Tagen weiden von 
DHK-Mitgliedern an alle Haushalte die be- 
kannten weißen Plastiktüten mit dem roten 
Kreuz verteilt. Wer eine andere Verpackung 
wählt, möge sie deutlich kennzeichnen, damit 
die Spende auch wirkli(+i dem DRK zugute 
kommt 

Am Samstag. 24. März ab 8 Uhr morgens 
werden die Tüten mit Lastwagen abgeholt. 
Die Spenden sollen an den Straßenrand ge- 
stellt werden, aut+i leere Tüten mit dem roten 
Kreuz lege man dazu. Weitere Plastiksäcke 
sind zu erhalten beim Farhenhaus Möbius, 
Leukertsweg 30 und bei Frau Schäfer, Wolfs- 
gartenstraße 38. 

Den Erlös dieser Allkleidersammlung will 
das DRK Langen dazu benutzen, einen grö- 
ßeren Krankenwagen anzuschaffen. Für den 
Katastropben.schutz sollen weitere notwendige 
Geräte angeschafft werden. Auch soll das 
Geld dazu dienen, soziale Aufgaben und die 
AHenbetreuuni; zu erfüllen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemrindr 

Am Sonntag, dem 18 März 1973, findet Im 
Anschluß an den Gottesdienst, um 10.30 Uhr 
in der Stadtkirdie eine Gemeindeversamm- 
lung bell', der Kirchcnvorslandswahl 1973 
statt. 

Der Wahlau.s.sduiß gibt den vorläufigen 
Wahlvorschlag bekaniil und begründet ihn. 
Der Wahlvorschlag kann in der Gemeinde- 
versammlung gegebenenfalls noch ergänzt 
werden. 

St. .Albertus Magnus 
Der Frauenkn.'is trifft sich am Mittwoch, 

dem 21. März, um 15 Uhr im Pfarrheim, 

TV Langen ruft zur Jahreshauptversammlung 

Um möglichst vielen Mitgliedern die Teil- 
nahme an der Jahreshauptversammlung zu 
ermöglichen, hat der Vorstand des TV Lan- 
gen den Termin auf Freitag, den 23. März um 
19.30 Uhr (TV-Turnhalle, kleiner Saal) gelegt. 

Die großen sportlichen Leistungen des TV 
' Orden gern registriert — seine Probleme 
aber sind nidit weniger groß. Die Überlastung 
der ehrenamtlichen Mitarbeiter, die Knapp- 
heit der Geldmittel, die gestiegenen Kosten 
für Turnhalle und Sportplatz und die Sorge, 
Betreuer für über 1500 Kinder und Jugend- 
liche zu find(>n, sind für den Vorstand ein 
ständiger Alpdruck. Mit den sportlidien Erfol- 
gen sind auch die Anforderungen an den Ver- 
ein gestiegen: Zwei Bundesligamann.schaflen. 
deren Auswärtskämpfe weite Reisen erfor- 
dern, hohe Schiedsricbterhonorare, Melde- und 
Starlgelder und eine Fülle von Wünschen der 
32 Mannschaften sowie der Abteilungen bean- 
spruchen den Etat aufs äußerste. 

Das Jahr 1972 war für den Turnverein wie- 
der außerordentlich erfolgreidi. Die Kunstlur- 
ner stiegen in die Bundesliga auf, die Basket- 
ball-Bundesliga-Damen erreichten ebenso wie 
die Basketball-Juniorinnen den 3. Platz bei 
der Deutschen Meistersdiaft. Fünf hessische 
Meistertitel gingen an den Turnverein. 

Bei der Sportlerehrung des Kreises Offen- 
bach. die heute im Sprendlinger Bürgerhaus 
von Landrat Walter Schmitt vorgenommen 
wird, entfallen ein Drittel aller Ehrungen auf 
den TV I,<ingen. 

Die Mitarbeit seiner Mitglieder ist eines 
der Hauptprobleme des Vereins. Jede Bereit- 
schaft, au(ii nur einen kleinen Teil der viel- 
fältigen Aufgaben zu übernehmen, wird dank- 
bar angenommen. Ohne diese Bereitschaft 
kann der TV Langen seine Position als lei- 
stungsstarker Verein, der besonders die Ju- 
gendarbeit auf seine Fahne geschrieben hat, 
nicht behaupten. Das Gerede vom „Manage- 
ment hauptamtlidier Geschäftsführer" ist an- 
gesichts der Finanzlage unsinnig. Helfen kann 

Ärzte 
Apotheken 

— wie in der Vergangenbeit — nur der Ent- 
schluß zu freiwilliger Mitarbeit und zum En- 
gagement in Langens größtem und erfolg- 
reichstem Verein. 

Daher ergeht die Aufforderung des Vor- 
standes an alle verantwortungsbewußten Mit- 
glieder, sich dem TV zur Verfügung zu stellen 
und auf der Jahreshauptversammlung ihr 
Recht auf Mitsprache auszuüben, 

Gäste sind — wie immer — herzlich will- 
kommen. wj 

Ausstellung 

französischer Künstler 
Arbeiten einer französischen Künsllergruppe 

aus Romorantin sind in einer Ausstellung 
v(m Samstag bis zum 25. März im großen 
Saal der Martin-Luther-Gemeinde. Berliner 
Allee 3t. zu sehen (siehe Bericht in der Diens- 
tag-Ausgabe). Die.se Ausstellung wird vom 
Fördererkreis für europäische Partnersdiaftcn 
Langen e. V. unter Mitwirkung der in Lan- 
gen vertretenen Künstler und der Kultur- 
arbeit der Stadt I..angen veranstaltet. Die Er- 
öffnung der Ausstellung durch Bürgermeister 
Kreiling ist am Samstag um 17 Uhr. Der Lan- 
gener Künstler Hans Stocke wird anschlie- 
ßend einige Worte an seine französischen 
Künstlerkollegen ridjten. Die Langener Be- 
völkerung isl zur Eröffnung und zum Besuch 
der Ausstellung recht herzlieh eingeladen. Die 
Ausstellung ist täglich in der Zeit von 15 bis 
19 Uhr. samstags und sonntags zusälzlidi in 
der Zeit\on 10 bis 12 Uhr geöffnet. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Insgesamt umfaßt die Ausstellung etwa 50 
Bilder von 16 Malern, eine Metallplastik und 
mehrere kleinere Steinplastiken. Die Gemälde 
und Plastiken werden demnächst in der Fran- 
zösischen Botschaft in Berlin und im Spät- 
summer in Tokio gezeigt. 

Xrztlichcr Notlalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausaizl nicht erreichbar. 

17. 18. März — Dr. Pape. Bahnstraße 120. 
Telefon 2 31 24 
Wohnung; Anemonenwrg 5, Telefon 7 22 32 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreidibar; 

17./1K. März — Zahnarzt Funk, Egelsbach, 
Woogwiese 21 

Notsprecäistunde Samstag und Sonntag von 
11,00 bis 12.00 Uhr. 

Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltsdiaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 17. bis 24. März um R 30 Uhr: 
Einhorn-.Apotheke, BahnstraBe B9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr 

Wichtige Telcfun-Nummern 
Drcieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustranspurt: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienstslunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefun: 2 20 08 (automat. Gesprüdis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 17. 18. März 1973 hat Stadt.schwester 

Gisela Müller, Langen. Forstring 74. Telefon 
7 91 16. für das gesamte Stadtgebiet Sonntags- 
dienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 16. März. 16 Uhr. bis 23. März. 7 Uhr. 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Otto Sdirolh. Langen, 

Goelhestraße 27. 
Für Strom: Willi Schäfer, Langen, Guten- 

bergstraße tt. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Haushaltssorgen 
Wer kennt sie nicht, die Kummerfalten auf der 

Stirn vieler Hauslrauen? Dann nämlich, wenn es 
auf den Letzten zugeht und das Geld in der 
Haushaltskasse so abnimmt, wie es die Taille 
trotz aller Bemijhungen nicht tut In solchen 
Augenblicken wird es der Guten am häuslichen 
Herd bewußt, daß ein guter Rat ebenso teuer ist 
wie das Fleisch und die Wurst Was soll sie auf 
den Tisch stellen, um den Gaumen der Lieben 
zufriedenzustellen, ohne daß der ohnehin ri.cht 
dünn gewordene Geldbeutel noch weiter strapa- 
ziert wird. Wenn ihr dann der rettende Einfall 
kommt, kann sie wieder strahlen. 

Ein leichtes Strahlen geht in diesen Tagen 
auch über die Gesichter anderer Haushaltsvor- 
stände. des städtischen Haushaltes nämlich. 
Nachdem dort eine empfindliche Lücke klaffte, 
scheint man nun einen Weg zu finden, um doch 
die Gesichter am großen Tisch mit zufiiedenen 
Mienen zu versehen. 

Tobias findet es schön, daß sich gerade jene 
Familienmitglieder, die dem Haushaltsvorstand 
am nächsten stehen, nicht damit abgefunden 
haben, daß man allen den Brotkorb höher hängt 
Im stillen Kammerlein kam ihnen ein Gedanke, 
der sicherlich auch bei den übrigen Familienmit- 
gliedern Anklang findet. 

„Papa kriegt ja noch Geld für seine Uberstun- 
den und braucht deshalb keine Gehaltserhöhung 
zu verlangen, etwas ist auch noch auf der hohen 
Kante und kann mitverwendet werden, und 
schließlich will die Familie ja ohnehin nicht in 
Urlaub fahren, also muß sie dafür auch nicht 
sparen!" So könnte man den Einfall auf Fami- 
lienverhältnisse übertragen. 

Ja. und noch eins ist der eingangs erwähnten 
Hausfrau eingefallen: So lecker ein saftiger Bra- 
ten ist. auch von einer Bohnensuppe wird man 
satt. Sie schmeckt sogar gut. wenn sie richtig 
angerichtet isl, meint Ihr Tobias 

Waldparkplätze wieder von Dieben 
heimgesucht 

Wieder wurden an verschiedenen Wald- 
parkplälzen Autos aufgebrochen, während die 
Besitzer einen Waldspaziergang unternahmen. 
Am Albanusberg wurden zwei Pkw aufge- 
brochen und je ein Pkw in der Aschaffen- 
burgcr Straße und an der Kreisstraße 1G8 
nach Egelsbach. Die Täter erbeuteten dabei 
Fahrzeugscheine. Führer.scheine und Personal- 
ausweise. eine Einkaufstasche mi! Kartof''"'n 
und eine Geldbörse. 

Die süßesten Früchte ... 
fressen nicht nur die großen Tiere, wie es in 
einem alten Schlager hieß. Das mußte ein Be- 
wohner eines Wohnblocks in der Südlichen 
RingstrafSe feststellen, als er in seinen Keller 
kam und sah, daß sich dort Unbekannte an 
seinen eingemachten Erdbeeren und Birnen 
gütlich getan hallen. Es stellte sich heraus, 
daß es Kinder waren, 

Polizisten als Lebensretter 
Wer weiß, was ohne das beherzte und 

schnelle Eingreifen einer Polizeistreife ge- 
schehen wäre. Am Mittwochvormitlag erhielt 
die Wache einen Anruf, daß in der Brahms- 
straße ein knapp zwei Jahre alles Kind in ein 
Wasserbassin gefallen sei. Beim Eintreffen der 
Streife — das Kind war mittlerweile in die 
Wohnung gebracht worden — erkannten die 
Beamten, daß größte Eile geboten war. Das 
Kind soll etwa drei Minuten im kalten Wasser 
gelegen haben und war blau angelaufen. Im 
Streifenwagen, der das Kind sdinelistens ins 
Dreieich-Krankcnhaus brachte, machten die 
Beamten Wiederbelebungsversuche, die von 
Erfolg gekrönt waren. 

Kinder liefen ins Auto 
Zwei Kinder wurden in die.sen Tagen Opfer 

von Verkelirsunfällen. Beim Überqueren der 
Südlichen Ringstraße wurde ein dreijähriges 
Mädchen von einem Auto erfaßt. Es wurde 
ins Krankenhaus gebracht, konnte jedoch nach 
amijulanter Behandlung wieder nach Hause 
gebradit werden. 

In Höhe der Wilhelmslraße lief ein fünf- 
jähriger Junge hinler einem haltenden Lkw 
hervor auf die Fahrbahn und seitlich gegen 
einen vorbeifahrenden Wagen. Der Junge 
wurde zurückge.schleudert und fiel auf die 
Fahrbahn. Dabei zog er sich eine Platzwunde 
an der Stirn und verschi(;dene Hautab.schür- 
fungen zu. 

Beim Ausweichen ins Schleudern 
geraten 

Um einen Zusammenstoß mit einem aus 
Riditung Dieburg kommenden und nach Lan- 
gen abbiegenden Wagen zu vermeiden, ver- 
suchte ein von der Autobahn kommender 
Autofahrer auszuweichen. Es kam zwar nicht 
zu einem Zusammenstoß, jedoch geriet der 
ausweichende Wagen ins Schleudern, fuhr 
über die Leitplanke des Fahrbahnleilers und 
kam erst auf der Gegenfahrbahn zum Stehen. 
Der entstandene Schaden wurde auf 6000 Mark 
geschätzt. 

Wieder Autoeinbrecher 
In der Nacht zum Dienstag wurden in der 

Elisabethenstraße an einem Mercedes beide 
Scheinwerfer ausgebaut. Eine Nacht später 
wurde in der Feldbergslraße ein Pkw aufge- 
brodien, das Lenkrad beschädigt und die Zün- 
dung kurzgeschlossen. Es gelang jedoch nicht 
das Fahrzeug zu er»»«,enden. 

Jugendcafe ols 

Kommunikationszentrum 
I'rürtiiiinM an der /inimerslralte liir 1,'). .\piil 

Krphiiit 
l):is Jugend/entruni. das im allen SSG- 

Clubhaus enisteht und bis jetzt noch den .Xr- 
beitstitel ...higeiuU-iife" tnigt, isl fa.-t lertig- 
gestcllt und soll \i)raussichtlich am 13. Ainil 
eröffnet werden. Der Zufalirtsweg isl bereits 
ausgebessert und muß nur noiii mit einer 
Decke iiberzogen werden. Seil Dezember vim- 
gaiigeiien .Inhre;: sind Handwelker daniil be- 
.sdi.'iftigt. die Häum() des llnuses von (Irund 
auf zu renovieren. Der C'luiiiaum, der eine 
Größe von 73 Quadratmetern hat und lOllIVr- 
sonen Platz bietet, erstrahlt jetzt in hellen 
Farben. Die Slirnwiinde wurden im Pop-.Stil 
bemalt, so daß alles bereits einen freimdlieheii 
Finilruck macht. Neue Heizkörper und Lidit- 
leitimgen mußten veriegt w.-rden. Sämlliehe 
Fensterseheiben waren kai)iilt und mußten 
neu eingezogen werden. 

Die .Arheilen werden zu Hl) Prozent von 
städtischen Bediensteten aiis^eführl. was sieh 
kostiMisenkend auf das gaii/.e Projekt aus- 
v.irkt. Im Chibraum wird es eine i)iskothek 
geben und für den Hedarl'sfall steht eine 
kleine Tanzfläche zur Vei riimmg. Außer dem 
Ckibraum werden noch ein Raum fiir Aibeits- 
geiiieinschaften und Gruppen, ein Lese- und 
Bespieelumgsraum und eine kleine Teeküehe 
zur Verfügung stehen. 

Im Keller werden sidi die .lugendlichen auf 
einer Kegelbahn sportlich betätigen können. 
Über die Verwendung der anderen Keller- 
räunie wurde noch keine Ent.sdieidung getrof- 
fen. Hier könnte ein Koto-I.abor oder ähn- 
liches eingerichtet werden, doch die Entschei- 
dung wird den Jugendlichen .selbst überlas- 
sen. Alle Räume werden individuell eingeridi- 
tel werden, .so erhält zum Beispiel der gr()l.!e 
Clubraum eine rustikale Kinrichtung. 

Wie Sozialamtsleiler Erich Dörge und .Stadt- 
jugendpfleger Gerd Cirein sagten, wurde die 
Ausgestaltung der Räume nicht einfach von 
der .Stadl aus bestimmt, sondern .lugendliche 

Miifo 

Biiiile I.inicn [»•leben die Wände des grünen Itaiimes im .l'.igoidrafe. Mif Gesi'i'ck und Ge- 
schmack sind die .Mali'r an der .\rbeit. ■ 

seien vorher befragt «orden. In anderen .Städ- 
ten und Gemeinden habe man sich älinliche 
Kinrichlungen angesehen und daraus Kifah- 
rungen gesammelt, liier .solle für die .lugend 
nicht nur ein Treffpunkt entstehen, sondern 
es solle ein Komiminikation'-/enlrum werden. 
Der Verw:ilter des Jugend/eiitrums es 
wird ein ausgebildeter .Sozialarbeiter sein 
soll auch nicht nur „verwallen", sondern mit 
den Jugendlichen arbeiten und auf die Inler- 
e.s.sen der .lugend eingehen. D.iher werde auch 
kein fertiges Programm geliefert. Die .lugend 
solle dazu Wünsche äußern und Anregungen 
geben. Das .lugendzentrum werde zwar der 
•Stadl unterstehen, aber der Verwalter werde 

freie Hand in seinen Kntscheiduiigeii haben. 
Gerd Grein wies darauf hin, daß es wün- 

sihenswert wäie, wenn sich .lugendliche beim 
Sozialamt zur ehr(>namllichen Mitarbeit im 
.higend/entrum melden würden, .Sie .sollten 
Minier zwischen den jugendlichen Gästen und 
dem Sozialarbeiter sein. Das .lugendzentrum 
wird \'()raussichl lieh täglich von morgens 
II) Uhr bis 22 Uhr geöffnet .sein. Es werden 
vorwiegend alkoholfreie Getriinke zum Aus- 
schank kommen, auf jeden Fall keine „harten 
Sachen ". Eridi Dörge sagte, daß die Errich- 
tung dies(*s .lugendzentrums ein Experiment 
sei und daß er hoffe, daß es das In1eres.se der 
Jugend finden werde. 

114 Kilogramm Fische geangelt 

.Vahreshaiiptversammliing des .Angelsportvereins Langen e. 
Die .lalireshatipiversammlung des Angel 

spoitvereins Langen eV. fand im Saal der 
Gaststätte Länimchen slatt. Vor über 100 an- 
wesenden Mitgliedern gab der Vorsitzende 
f ieslinski den Jahre.sberidit. Der .seit 15 Jah- 
ri-n bestehende Verein zähl! 31)0 eingeschrie- 
bene Mitglieder. Die Finanzen des Vereins be- 
zeichnete der Vorsitzende dank der guten Ar- 
beil des Kassierers .Mfred Göbel als sehr gut. 
Ein weiterer Dank galt den anderen Vor- 
slandsmltgliedern für die geleistete Arbeit 
der letzten .I.ihre. 

Folgende Fischmengen wurden l!)72 einge- 
kauft und ausge.set/.t: Ostgrube: «ODO Sat/.- 
sehleie S 11. 1 000 Satzzander, 300 Satzhechte, 
10 Ztr. Karpfen .■i-4 Pfund, 2,2 Ztr. He(ht(; 
.'i-IO Pfund, 10,3 Ztr. Forellen 1-2 Pfund, 30 
Ztr. Weißfische und 12 Ztr Karpfen K H aus 
eigener Zucht. — Wesigrube: 1 300 Satzhedite 
und 16 Ztr. Weißfische. — Südgrube: 3 300 
Karpfen K I. 

Die Fangstatistik des letzten Jahres beweist, 
(laß von einigen Mitgliedern ganz ansehnliche 
Mengen gefangen wurden. Die besten fünf 

iVIitgliedei hatten folgende Mengen: Karl Rü- 
ster II!) kg, Marlin Hiesz !)!> kg, Gerhard 
Seheps !)1 kg, Otlfricd Kretzsihmar 77 kg und 
Horst Junge 32 kg, — Petri Heil! 

Dem Vorstand wurde für die gesamte .Ar- 
beil einstimmige Enll;istung erteilt. Die an- 
schließende Neuwahl brachte folgeniles K.r- 
gebnis: I. Vorsitzender Kurl Cieslinski, 2, Vor- 
sitzender Josef Metzger. Kassierer Alfred 
Göbel, Schriftführer Kurt Cieslinski. Gewä.s- 
serwart Willi Pfaff, Gewä.s.serwarl Edgar Fi- 
scher, Jugendwart Martin Riesz und als Hc i- 
sitzer Gerhard Seheps, Willi Kollof sowie Ed- 
mund Kollmar. .'\ls Buchprüf( r wurden die 
Mitglieder Ziegler und Schmidt gewählt. 
Ewald B(ck, Dieter Wilske und Horst ,Iahn 
ballen Ihre Arbeit ,so gut gemacht, daß sie 
einstimmig als Mitglieder der Sportkomniis- 
sion bestätigt wurden. 

Das diesjährige Anangeln wird erstmalig 
auf den Na(hmillag verlegt. Als Termin wurde 
der 13. April genannt. Von 12.30 Uhr bis 
10.30 Uhr haben die Mitglieder Gelegenheit, 
ihre Fangkünste zu beweisen. Die Preisver- 
teilung beginnt um IB Uhr. 

Jetzt schon Bürgerhaus-Manager 
einstellen 

Dem Stadlverordnetenvorsteher isl ein .SPD- 
Antrag zugegangen, nach dem im Stellenplan 
1!)73 eine Planstelle der Vergütungsgruppe It 
BAT für einen Geschäftsführer de:: Bürger- 
hauses ausgewiesen werden soll. 

Da das Bürgerhaus nach :<einer Fertigstel- 
lung zum gesell.schafiliehen und kulturellen 
Zentrum unserer Stadl werden solle, bedürfe 
es der vorausschauenden Planung und Koor- 
dination eines weil gefächerten .Xngebotes an 
die Bürger, beißt es in der Hegründiin«. Die 
erforderlichen Vorbereitungen müßten etwa 
ein Jahr vor Eröffnung des Hauses anlaufen. 
Erfahrungen anderer Städte zeigten, daß der 
künf1ig(? Geschäftsführer au.s diesem Grunde 
bereits angeme.ssene Zeit vorher .seine Tätig- 
keit iiiifnehmen müsse. Durch die Ausw(Msung 
der Planstelle im Stellenplan 1!)73 erhalte der 
Magistrat die Möglichkeit, frühzeitig einen 
qualifizierten Geschäftsführer zu suchen. 

Westeinfahrt wird übersichtlicher 

Kinderwagen verschwunden. In der Nacht 
zum 13. März verschwand aus dem Hausflur 
des Kronehochhauses ein Kinderwagen. 
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Im Rahmen der Akti(jn „Schulwegsiche- 
rung", die seil dem 1. Februar läuft, hat die 
Langener Polizei festgestellt, daß die Ver- 
kehrsführung auf der Mörfelder Landstraße 
von der Weslkurve bis zur Ampel an der Ber- 
liner Allee irreführend isl. Ab Westkurve kön- 
nen sich die Autofahrer, die aus Richtung 
Mörfelden kommen, zweispurig einordnen. 
Nach der Ampel jedoch erfolgt eine Auftei- 
lung für Geradeausfahren und Abbiegen in 
die Pittlerstraße. Hier zeigt sich, daß sich 
viele Autofahrer falsch eingeordnet haben 
und dadurch häufig Unfälle passieren. 

Am Dienstag hat die Polizei mit Einver- 
ständnis des Verkehrsamtes der Stadt von der 
Westkun-e an Baken aufgestellt, so daß hier 
nur noch ein einspuriges Fahren möglich ist. 
Erst von dort ab isl dann ein Einordnen 
möglich. Die Unfallgefahr soll damit herab- 
gesetzt werden. . 

Am Donnerstagvormillag haben Vertreter 
des Verkehrsamts, des Straßenbauamts Darm- 
stadt, der .Straßenbaumeisterei Darmsladt und 
der Langener Polizei eine Ortsbesicliligung 
vorgenommen. Um den Rückstau auf der Mör- 
felder Landstraße zu vermindern, wurde vom 
Straßenbauamt Darmstadt die Grünphasc der 
Ampelanlage an der Berliner Allee von 17 Se- 
kunden auf 23 Sekunden umgeschallet. Wäh- 
rend des Spitzenverkehrs, morgens, nachmit- 
tags und abends, regell ein Verkehrspolizist 
mit der Kelle den Verkehr. 

Wie uns der Leiter der Langener Schutz- 
polizei, Paul Hüning, sagte, soll im Laufe der 
kommenden Woche die neue Verkehrsführung 
durch Fahrbahnmarkierungen genau festgelegt 
werden, so daß die jetzt provisorisch aufge- 
stellten Baken wieder abgeräumt werden 
können. 

Sonntag 

8. 

April 

LIEDER- 

KRANZ- 

KONZERT 
unter bewährter Leitung von 
Chordirektor Heinz Rbhriq 

Wer dieser TaRc von der MSrfelder LandstraRe nw nach ranicen fuhr, hätte meinen kSn- 
nen, die Zeit der Bahnschranke mit Autofahrers Alpträumen wäre uieder angebrochen« 

es AutosehlanRen bis hinunter zur AbzweiftunR der Kreisstraße naiii Egels- 
bacn. Der ganze Spuk wird allerdings nur wenige Tage dauern, bis die Fahrbahn an der 
Berliner Allee neu markiert ist. Der Verkehr soll dann besser fließen. (Siehe auch Bericht.) 

LZ-Foto 

DSCL zeigte Segel-Filme 
Vorgeschmack auf die Saison lit73 

Einen Vorgeschmack auf die F'reuden der 
nächsten Segolsai.son holten sich fast 100 
DSC'L-Segler und ihre Familien am Freitag 
in der Kantine derFirma Si'hring am Lan'e- 
ner Waldsee. DSCL-iMitglied Jürgen Beutel 
halle einen I lobbyfilmer. Karl Fraedrich aus 
Frankfurt, eingeladen, drei Segelfilme vor- 
zuführen. Der gebürtige Kieler isl selber kein 
aktiver Segler — aber was er zeigte, fand ilen 
herzlichen Beifall der Besucher. Eine Drei- 
viertelstunde lang verfolgte man gespannt die 
Erlebnisse junger Kieler Segler, die mit ihrem 
Kutter in die Schlei gesegelt waren, um dort 
an der bedeutendsten .lugendregatta für Kut- 
tensegler teilzunehmen. 

Einen Hauch von Fernweh und Romantik 
brachte der Farbfilm „Großsegler vor Kiel", 
der den Besuch von Windjammern in der 
Forde anläßlich der 80. Kieler Woche zeigte. 
Die ganze sportliche Härte des Regattasegelns 
zeigte 40 Minuten lang ein Farbfilm über Re- 
gatta-Taktik zur Kieler Woche auf der Kieler 
Förde. 

Sehr herzlich lud der DSCL Karl Fraedrich 
ein, seinen Film über das Windjammer-Tref- 
fen 1972 in Kiel zu zeigen. Fraedrich nahm 
die Einladung an; er wird diesen Film im 
Herbst vorführen. 

Interessiert ließen sich die DSCL-Milgliedet 
abschliel3end mit dem Film „Auf neuen We- 
gen" über Grölte und Bedeutung derfirmt 
Sehring informieren. derb 
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Uli Single im CV 
Uli SinKli . Mil-Klifd SdziiilistiM'fii'n 

Billys in Offonbtii'h, Jim Krnitan (16 3) 
di-n C'liih Voltaire in I.ariKcn. Du' Sozialistisf+ic 
liuro in fiffonbich ist rinP Anl.iufst/<llo zum 
Aiislaux'h von KrfahrunKfn für sozinüstisc-hc 
Gruiipfn (liT Kiin'cn nimtlrsrfiiiiblik 
n Abi tid 'ill unt'M- rtrm Tlicnri „Ilas Sozia- 
list ,;lic r.iirn ■ rinc noiir MüKlirhkcit (i'-r 
Or" ini^atiiin tli-r wcstrlcutscticn I.inkfn" sti-- 
lii' I werden drei Diskussioiisvor- 
K'li''''-" ■■•m:" Ii' • 
1. n. V. iliiilini IntclllKfnz - Arbcitcr- 

..■h'.rt 
E 11, be.-'üdi ie StilliinK diT wisldculschi-n 

Arli' l'M-kla- im in1i>nia1 ion.ilfn Veriileicb 
B. WiP kann die SpaltunK und KraktionicninR 

di'r linken Gruppen in iler HIU) iiberwun- 
deii "■erden'' 

I'. e iii-.Uii' iim mit Uli SinRle die von der 
M : iruppe rles Club- \'eranstaltet 
V.'ii'l hefinnt nm ''II I'*" 

Buchausslellung des Wahlkreisbüros 
rtfilirenil der VcraiistaltiinK «Irr <'IH' 

am hpiitiRen l'rPitaK 
W.iliiiMid diT Iifrcntlirlun Veranstaltinit? di r 

I.aii-.enr'r f'Dtl am heiitiRi-n KreitaR (II! :f I im 
t'liibhaii' des I !•'(' I.annon mit dorn Hundes- 
ech it/.melstei- der ("1)11 Walter l-<-isler Kiep. 
MflP. findet i-itie liiichaii^.stelliiiKi statt. 

Ii.imit -ioll di n C'DI I-Miluliedei n und der 
Olfenlliilili-it ein tlberbliik ul>cr dio lliblio- 
llielt d'"' W'ahlkreisbiiros des l.andtaH.sabKe- 
ord.ielen Claus Di mke KCKohtn worden. Die 
Vim d' in slellverlri'tendcn Vorsitzenden der 
txiMj'.eiiei .lurmen Union. l'hi!irM> Keller, zu- 
samnietiüe^ti Ute Ausslolliiiiß umfaßt die* ver- 
Rehieilensten '/.eitschrifti'n und roRclmiißix er- 
Fclieuienrlen Serien, das komniUT»alpolitisc:hp 
Kiliiifltiun und eine kleine Auswahl anderer 
noelii'r. Bei dieser AusslellunK soll insbeson- 
deie aucli Hepiiift wi rdi n. ob von seilen der 
Miliilii'der ein Interesse :;ri der HenulzunH 
der- HiblioKiek besteht und ob in /.ukunft 
re- ■lMi;ifli".e Zeiten der Ausleihung eintserirli- 
tet VI !<l"n -ollen. Die Ausstellunß i^t ab 1!I,:I0 
Uh- 1! ■öffnet. 

Städtischer Mittelpunkt soll zur?änglicher werden 

Anträge der Sozialdemokraten im Hinblick auf die Fertigstellung des Rathauses 

Der Einkauf.sben-ich BahnstraUc und die 
nordlieh «elei;enen Stadtteile sollen duieh eine 
verki hrssiibere KullEiinfierverhindunK «n den 
neuen stiidtis<hen Mittelpunkt an der Süd- 
liclu n Hinfistrade anRe.sehlossen werdi'ii. lautet 
ein Antra« der SI'D-Kraktion. 

Zur HeHründuns wird ausüefuhrt, njit der 
I''erti(;stellunK de Rathauses noeh in diesem 
.lahr und des Hallenbades und HürRerhauses 
zum .lahie.^ende 1!I74 entsti-he der neue stiidti- 
selie Mittelpunkt an der Siidliitien IlinRstralie. 
„Da;, neue /.ontrum ist mit dem I'kw leieht zu 
erreiehen, sein Ansdiluß an das öffentliche 
Verkehrstnitlel Stadtbus — inuU reditzeitiß 
erfolRen. Im Inleres.se einer funktionellen 
AnbindunR - insbesondere an den Einkaufs- 
bereieh Hahnstralle und die nördlieh Bolegencn 
Stadtteile — miilJ auch eine fußlaufiRe Ver- 
tjindunR hergestellt werden. Dabei ist ein ver- 
ki'brsKeschützter FullweR von der Bahnstraße 
in Höhe der I.udwiK-Krk-Sehule / AltentaRes- 
stiitte über den allen SSG-Sportplatz zur 
Brücke über die Südliche BinRstraßp beim 
Batliaus / Hallenbad / BürRerhaus anzustre- 
ben. Die notwendigen VorboreitunKen (Pla- 
nungen, Verhandlungen mit allen zustaridiRcn 
Stellen und r.rundslückscicentümern) sind 
rechtzeitiK einzuleiten." 

llerHlclliinK eines Kleins|iirl|ilal/,ps 
Der Magistrat soll ferner eine Planung und 

KoslenermiltlunK für einen Kleinspiplphitz 
auf dem Grundstück des neuen Rathausos vor- 
leRen, h(!ißt es in einem weiteren Antrat». 
„Viele unserer Mitbürßer mü.ssen beim Oan« 
■zum Rathaus ihre Kinder mitnehmen. Die 
Anleßun« eines Kleinsplelplatzes für die Kin- 
der zur tJbeibrückunR eventueller Wartezeiten 
ist deshalb wünsclienswerl. Der Spielplatz 
sollte nördlich des Rathauses anßelefit werden, 
um Verkehr.sßefahrdunßen durch die Südliche 
Ringstraße nach Mößlichkeil auszuschließen", 
lautet die BcKründunß. 

Kin weili-rer SPD-Antiaß be.schiiftißt sich 
mit der Nutzunß des CJrundstücks Ecke Zim- 

mer^traßI; Südliihe Rini»: t ■■.il'.'v Danach soll 
der Maßistrat von den S'ddtverordncten den 
Auftra« erhalten, mit dem Land Hessen eine 
Vereinbaruni; über die vorlaufiße Nut/.unß des 
für den Neubau eines Amtsi',erichts vorge- 
sehenen Grundstruks Ecke Zimerslraße Südl. 
RinnslraH" zu seiiließen. Vorschlage ful die 
Nut.'.unß dK'.ses Grund^:!ucks zu unterbreiten 
Iitul einen Kliichenßrstaltunesplan .sowie l ine 
Kostenermittliinß vorzulcßen. 

D.IS Land Hessen hat mit(.;eteilt, daß we'Jen 
der be\^or.-^tehenth'n Neiujrdminß der .lustiz- 
verwaltunß in absehbarer Zeit nicht mit einer 
Bebaiiunß des in unmittelbaK^r Nachbarscrhaft 
lies Rathauses lieueiiden t'.i und itiick.s zu rech- 
nen ist Das Land bat der Stadt die voilüufiße 
Nutzunß anßclioten. 

Nach Ab.schhiß einer entspreclienden Ver- 
pinbarunq .sollte das Grund.^tüok in die Cie- 
saintnestaltunß des kunftißeii .Stadtmittel- 
punktes eiiibe/.oßen und aufgrund seiner Bün- 
stißen f.aße einei Vielfadinutzun« — z. B. 
P.II kfliiche. Eestplatz. Weihnachtsmarkt — zu- 
ßänßlich gemacht werflen. reßt dio SPD an. 

Hau eines weiteren Kindersartens 
Der Maßistrat soll für den Bau eines weite- 

ren städtischen Kinderßartens eine Standort- 
iinter.iuclninß durciifiihren und die grund- 
Ktücksmäßigen. baulichen und finanziellen 
Mößlichkeiten darlegen, wün.sclit dio SPD- 
Fraktion in einem Antiag. In der Begründunß 
heißt es: „Der bestehende Bedarf an Kinder- 
garti^npliitzen macht es notwendig, alle orfor- 
derlidien Vorarbeiten für den Bau eines wei- 
teren stiidti.sdien Kinderßartens zu treffen. 
Der Maßistrat wird deshalb beauftraßt. unter 
Berücksichtißung der Dringlichkeit baldmög- 
lichst einen Standortvorschlag zu unterbreiten 
und die ßrundstücksmäfJißen, baulichen und 
finanziellen Möglichkeiten darzustellen." 

„Club allerer lliirgcr" 
Mit der .Siedlergemeinschaft Langen c. V. 

soll der Magistrat wegen der Anmietung des 

Vivatdi Ensemble Tokio zum ersten Mal 
in Frankfurt 

.\.M l iciuiß. dem Iii. Marz, ai Uhr, findet 
Im M.ibnien der Pro Musica-Konzerte im Saal 
der Deut .dien Hank. Frankfurt, Junghof- 
straßi-, ein Kanimerorchesterkonzert sUitt. Da.s 
Vivaldi F.iisemblc Tokio kommt unter der 
l.eitun« von .Masa-.'\ki llayakawa zum ersten 
Mal iiuch nach Krankfurt. Das En.>;emble, ila.s 
Hill seiner ersten Europalournee im .lahre 
lim beri'iUs iiberall große Krfolge feiern 
konnte,, siiitll <i" liU-iein .^hend folgende 
■Werke: forelli: Concerto grosso D-Dur op Ii 
Kr. 1; Viv:ildi: Konzi rt D-Dur für Gitarre und 
Ptreichordiester; Carulli: Konzerl A-Dur tur 
Ciitarre uml Streichordiesti^r; Hayakawa: Re- 
Ciuiem ..Santi" für Shakuhachi (liambusfloLe) 
und Streii'horchester; Mo/.art: Divertimento 
K-Dur KV IHK. Als Solisten wirken der be- 
rühmt.e Gitarrist ,Siegfried Ilehren<i unii tier 
IVimbiisfliitenspieler IIo/,nn Yamamoto mit. 

Aus der Polizeimappe 
.S.K hsdiaden von annähernd HUOI) Mark gab 

es am Mittwodimittaß, als ein Pkw-Fahrer 
von der Darmstädter Straße in die Rhein- 
»traße iMiiliiegen wollte und dabei mit einem 
ent^egenkommemlen Pkw zusainn^enprallte. 
Aliiiliih erging es zwei Pkw-Fahrern an der 
Ec';i- Nonlendstraße / Gartenstraße, die beim 
Eintiii'gen zusammenstießen. Der Schaden l>e- 
trug hier etwa t.'iOO Mark. Mit quietschenden 
Hriten versuchte etwnfalls am Mittwochnadi- 
mitt^ig oin von iler Innenstadt kommender 
ter.sonenwagenfahrer nach links in die Ber- 
liner Allee einzubiegen. Der Ver.sudi mißlang 
wegi'n zu hoher Geschwindigkeit. Der Wagen 
fuhr an den Radabweiser der Verkehrsinsel, 
riß einen Mast der I.ichtzeichcnanlage aus 
•einer Verankerung und stieß auch noch 
Segen einen auf der Verkehrsinsel stehenden 
Streifenwagen. .WOO Mark Schaden dürften 
nler entstanden sein. 

Autobahn zwischen Langen 

und Darmstadt gesperrt 
ArhoilRtT WcK-Briidi«* bri Writerstadt 

wirrt gesprenKl 

Der Um- und Ausbau dor Autobahn Frank- 
furt — Darmstadt macht auch oino Vorbroitc- 
run« der bisherigen Brückonuntorführunucn 
(»rforderVich. Dcshali) mull .jiM/.t auch dir so- 
«onanrjt«» ..Arhr-n^or Woß-f^rücko bei Auto- 
bahnkÜonu'tcr .SI7.I7 in der flcmarkunn WVi- 
t(Mst;»dt bcsoitifjt vvcrdon. um für die Auto- 
bahnverbreitcrunß IMatz zu sctuiffen. 

Diese Rrüfke. über die der Ort*<verbindungs- 
wcß von Darmstadt-Arheilßen durch die 
Täubcheshöhle nach Weiterstadt führt, wird 
am kommenden Samstaß (17. März) in den 
spati'n Naciimittaßsstundon ßrsnrenßt. Die 
Aufr:iumunusarl)eiten sollen bis Sonntag früh 
beendet sein Wegen der Hrückensprenßunß 
muß die Autobahn Frankfurt — Darmstadt 
zwischen der An-^chlufist+'lie I.anßen und dem 
Autobahnkreu/ Darmstadt vt»n Samstag Irtno 
Uhr bis voraussiditlich Sonntag 5 00 Uhr für 
den gesamten Verk(»hr in l)eid'^n Fahrtrich- 
timge!^ ßes|M rrt werderi Ans Sich<'rheits- 
gründi'n ist aulSerdem eine vorübergehende 
Spi'rrung der I .andesstraße 3111 (Gräfenhau- 
sen Darmstadl) am Samstag von 17 00 bis 
18 ()0 Uhr zwischen der Autobahnt)rüt4<e Gra- 
fenhausen und dem Bahnübergang in der 
Täubcheshöhle erforderlic^i. Ferner werden 
in einen) Umkreis von 500 m um die Arheilger 
Weg-Brücke alle Feld- und Waldwege von 
10 bis 19 Uhr gesdilonsen. 

Das Autobahnamt Frankfurt a. M und die 
Polizei bitten die Bevölkerung, siich auf die 
durch die Brückensprengung bedingK^n Ver- 
kehrsumleitungen einzurichten Vor allem 
aber wird dringend davor gewarnt, sidi aus 
Neugier in Nähe des S|>errb<^reichs um die 
Brücke aufzuhalten. 

V' 
Aus der Welt des Films 

S cli'-i !i —, . !■;■ 
W.<:!L'-.StI,i':e 
Si.,'.:;i''l'nu^'" i ,:ten .-i I 
Karl Weher .s,l.ileh f|ei i 
treuu'rj der äi'e:en Äi 

F.. h. ni. :-|f- 
. D^. re, 
.Hum-:-..-:-, 
M.iiri'-tl^iit. zur 

Ilm: 14er re/.he 

\V ilter- 
■.... die 

■der 
lle- 
(i:o 
Um 
die 

.len 

Verfliidit, vertlammt lind llalleliija (UT), 
ein neuer I.achwestern nadi dem großen F'.r- 
folg „Vier Fäuste für ein Halleluja". Die Bür- 
ger eines braven Bretterbuden-St^idtchens 
fragen sidi mit Redit, ob er sich verlaufen 
hat, der Held dieser Story. Doch der Sonny- 
Boy scbt'int am rei'hti'n Fleck zu sein im wil- 
den Westen. Gelobt .sei, was hart macht, saßt 
er sich beherzt un<t geht in ein hartes Trai- 
ning, bis er dann den entscheidenden Fight 
mit seinen Rivalen antreten kann. — Es darf 
herzlich gelacht werden über eine wahre 
Olympiade von Gaßs in diesem .Slapstick- 
Western der neuen Welle. 

i;.\-liluthund, Taudilahrt des Sdireekens 
(I.ichtbuiß). Die kühnste Fantasie wird über- 
Iroffen. Menschenähnliche See-Ungeheuer 
greifen die Erde an. Phantom der Zukunft 
oder grauenvolle Wirklichkeit? Im Reich der 
Giganten auf dem Grund des Ozeans wird 
UX-Bluthund zu einer furchtbaren Waffe ge- 
gen einen noch furchtl)areren Feind. Grauen- 
voll, unheimlich, gigantisdi und atemberau- 
bend. — Es l>eßinnt auf einem geheimen For- 
schungs-Stützpunkt. Ganze Schiffsbesatzungen 
versdiwinden von Zeit zu Zeit, aber die Sd^iffe 
bleiben unversehrt. Plötzlic+i wird das sehredc- 
lidie Geheimnis klar. 

Bfila«fnbinweik 
Der heutigen Ausgabe hegen, außer bei den 

Posttbeziehern, ,i« eine Beilage „Boehme-Woh- 
nen", „Grünewald-Kleidung" und „Kaufhof" 
t>ei. 

Altenl.':i;i's:.t;itte auf die D.uii ■' nkhl aus 
einen f'i.^:i !i .Schritt zu ;mer de.'entralon 
Eigeriinlliative der ,ieii fordei 
PiflreiiungNarbeit zu marlieti sollte die Mög- 
lichkeit /nr Gründuii;,; ein"- ..Club-; ülti :er 
Bürger" geprüft werden \'? Treffnunkt 
konnte nie-h entsprechf-nden \*erb:irMlliir,"in 
mit der Siedlernemcinscliaft I.apcen e V das 
■Siedlerlieim angemietet v.crden. da-: nadi- 
mittags k.-iiim genutzt wird Kine Anbindiing 
an den S'adtbusvorkehr ist mögli''h. ..7,iir 
Gründung des Clubs kiinnte dii'Altenpflogerin 
die „Starthilfe" geben 

Mail eines Altenwcihnhi-imes aniceregt 
Der Magistrat wird beauftragt, beim I.and 

Hessen einen Antrag auf Gewährung eines 
Darlehens aus dem Hessischen Investitions- 
fonds B in Höhe von 2 Millionen Mark für 
den B.iu eines Altenwohnheimes zu stellen. 
Das fordert die SPD-Fraktion in einem Antrag. 

Zur Begrimdung wird au.sgeführt: Mit Un- 
terstützung des I,andes Hessen und des Krei- 
ses Offenbadi wurde 1972 das Altenwohn- 
und Pflegoheim des DRK in der Frankfurter 
Straße fertiggestellt Das beabsichtigte Allon- 
wohnheim der Stadt an der Südlichen Ring- 
straße mußte deshalb zunächst zurückgestellt 
werden. 

Durch das Gesetz über den Hessischen In- 
vestitionsfonds vom I,"). .luli 1970 hat das Ijind 
Hessen die Möglichkeit zur Gewährung zins- 
günstiger Kredite, insl50sondere für Altonein- 
richtungen, eingeräumt. Nach dem Bauspar- 
kassenprinzip sind bei einer Darlehensauf- 
nahme von zwei Millionen Mark zunächst vier 
.Tahresraten von jeweils 50 (MIO Mark anzu- 
sparen; das Ifo-barlehen kommt im vierten 
Kalenderiahr zur Auszablunß und wird zin.s- 
los bei fimf Prozent jährlicher Tilgung ge- 
währt. Dio Aufnahme dieses Darlehens ,schließt 
dio Bewilligung eines Landes- und Kroiszu- 
schusses nicht aus." 

Die .Sozialdemokraten sind der Auffa.ssung, 
daß versucht werden soll, diese günstige Fi- 
nanziorungsn)öglidikeit auszunutzen, um 1977/ 
1978 mit dem Bau des Altenwohnheimes be- 
ginnen zu können. 

Wer erreicht die ersten 50 000 Mark der 
Bürgeraktion Langener Hallenbad ? 

Mit 359,1U HM sind Sie dabei! 
Durch den erfreulich 

hohen Spendeneingang 
der letzten Tage — 1210 
Mark — fehlen nur noch 
knappe 400 Mark bis die 
erste 50 OüO-Mark-Spen- 
dengrenze übersdiritton 
ist. Die Verantwortlichen 
der Bürgeraktion Lange- 
ner Hallenbad hoffen, 
das „freudige Ereignis" 
bald verkünden zu kön- 
nen. Herzlich gedankt 
sei den drei Spendern, 

die mit 1210 Mark für den besten Spenden- 
eingang seit Wochen gesorgt haben. Herr Ru- 
dolf Hurka gewann das von der Langener 
Volksbank gestiftete Sparbuch im Werte von 
10 Mark. 

Die 56. Spendenliste 
Übertrag der 55. Spendenliste 48 430,90 DM 
353. Fa. Ewald Kiebert, Langen, 

Raiffeisenstraße 18 200,— DM 
354. Fa. Altmann u. Böhning KO, 

Langen, Moselstraße 9 1 000,— DM 
355. Rudolf Hurka. Langen, 

Wernerplatz 5   
49 640,90 DM 

Hier wieder die Spendenkonten der Bürger- 
aktion Langener Hallenbad: Bezirkssparkass« 
Langen, Kto.-Nr. 211-50-11-11; Langener 
Volksbank eGmbH, Kto.-Nr. 33 33; Volksbank 
„Dreieich" eOmbH, Kto.-Nr. 0 22 200. 

10.— DM 

IHRE CHANCE, 

EINFACH ZU MEHR GELD 

ZU KOMMEN: 

GELD-ERFOLGSPLAN 73. 

Sie wollen (Joch siclier zu mehr Geld kom- 
men. Welchen Erfolg Sie haben können, wenn 
Sie Ihr Gel(j richtig anlegen - das sagt Ihnen 
unsere Drehscheibe mit dem richtigen Dreh für 
Ihr Geld. 

Darauf brauchen Sie nur Ihre Sparmöglich- 
keiten einzustellen. Dann sehen Sie auf einen 
Blick, wie reich Sie bereits nach einigen Jahren 
sein können. Audi Ihre enormen Gewinnchan- 
cen mit der staatlichen Sparlörderung zeigt 
Mmen die Drehedieibe ganz geneu. 

Wenn Siesich noch ausführlicher informieren 
wollen, haben wir die Broschüre „Geld-Erfolgs* 
plan 73". Den Ratgeber für die erfolgreichere 
Geldanlage. Ohne Bankchinesisch. Ohne Börsen- 
latein. Völlig objektiv. Sie erfahren darin, wie Sie 
mit unserem neuen System Ihren höchstmög- 
iKhen Gelderfolg erreichen können. 

Kommen Sie zu uns. Holen Sie sich Ihre Urea- 
Scheibe. Wenn Sie uns den Coupon einsenden, 
schicken wir Ihnen die Drehscheibe auch gern zu. 

Ich hätte gern eine Drehscheiln 
ml dem nchtigen Dreh für mein 
Geld. 
k}i interessiere mich für die Bro- 
stiiure „Geid-Erlolgsplan 73", 
Ich habe Interesse an einem per- 
sönlidien Gespräch und werde 
am um Uhr 2U 
Ihnen kommen. 

Besuch 
Uhr. 
Tal. 
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OFFENTHAL 
o Wir gratulirrrn. Frau Karoline Si+iiod, 

TaunusstralSe 5, zum 71. Geburtstag am heuti- 
gen h'roitag. Frau Marie Kohlberger. Quer- 
straße 15, zum 78. Geburtstag am 17, Miirz. 
lIiM /.Iichcn Glütkwun.sch 1 

o .Hir/lliclK-r Notdienst. Der .Tr/.tliche Not- 
dienst ubor das kommende Wodienende -- von 
S.iinstiig ab 14 Uhr bis zum Montag. 8 Uhr — 
wird von Dr. Helmut Laumann. (i074 Urb<>- 
r.idi. Goerdeler Straße IB. Telefon 0(i07-I 7270. 
wiilirgenommen. Die Finwohnersi'haft wird ge- 
li"len. den Notarzt aber nur in wirklich drin- 
gend n Fällen in .'\nspruch zu nehmen. 

o Hinweis tür Hundehalter. Mit Rücksiclit 
d iraiif. daß die Vorschriften des Hessischen 

,1 . :;cjet/i s ■ w;i' die darauf ba- 
Bi-Tendo Offenthaler Steuersatzung von man- 
c;.i Ii II ; -Ii litt : ;i. vor iiilem \uii Hurg*M*n, 
die sich einen neuen Hund zulegen, leider 
nicht genügend beachtet werden, wird auf die 
wichtigsten gesetzlichen Vorschriften hinge- 
wiesen. Wi r in der Gemeinde Offenthal sei- 
nen Wohnsilz hat und sich einen Hund an- 
schafft (Kler mit einem Hund z.ugezogen ist, 
Ist verpflichtet, das Tier innerhall) von vier- 
zehn Tagen bei der Gemeindeverwaltung an- 
zumelden. Die Anmeldung Ist vorzunehmen 
ohne Kucksicht darauf, ob für einen Hund 
Steui-r zu zahlen ist oclor nicht. Diese Ver- 
rflichtung gilt u. a. auch für neugeborene 

I.Mi h'. die mit Ablauf des dritten Monats als 
„angeschafft" gelten. Femer für Hunde, die 
lange r ais einen Monat in Pflege oder Ver- 
wahrung genommen sind (xler zur Probe oder 
zum .■Xiilernen gehalten worden. Zugelaufene 
Hunde sind ebenfalls innerhalb von vierzehn 
Tagen anzumelden, sofern sie nicht binnen 
einer Woche dem bisherigen Besitzer, dem 
Tierheim oder der Polizei übergeben worden 
sind. Die gleiche Anmeldefrist gilt für Tiere, 
welche beim Tierheim erworben wurden. 
Wird ein Hund abgeschafft, ist er abhanden 
g.'kommen oder eingegangen, so ist dies der 
CJcmeindeverwullung ebenfalls innerhalb von 
vierzehn Tagen zu melden. Für jeden Hund 
wird eine Kontrollmarke bei der Anmeldung 
au^gogebcn. Wird der Hund außerhalb des 
GrundslücJts ohne Kontrollmarke angetroffen, 
kann er einge^fangon werden. Die Kontroll- 
marke ist bei der Abmeldung an die Ge- 
meindeverwaltung zurückzugeben. Gerät eine 
Marke in Vorlust, kann eine Er.iat'/.marke bei 
d"r (iemcindeverwaMung geholt werden. Un- 

Ein Beispiel unserer Leistung ! 

Telefunken PAL-Color 1550,- 
t ,)^r Vollqarant'e 

Blaupunkt-Farb-FS 1450,- 
1 Jahr Vol'garantie 

ERZHAUSEN 
07. Wandernruppe in den Odenwald. Am 

.Samstag, dem IR März, fährt dio Wander- 
gruppe um 8.23 Uhr ab Hahnhof F.rzhauscn 
über Darmstadt nach Lengfeld. Von doit be- 
ginnt um 9 20 Uhr die Tageswanderung über 
den Otzberg nach Houbach, wo Mitlagsrast 
gehalten wird. In weiteren zwei Sl'jnden wird 
der Hrouberggipfel erwandert. Nach einer 
zweiten Pause geht es hinunter nach Neu- 
stadt. Dort fährt um 17 1,*; Uhr der Bus nach 
Höchst ab. Um l!t.23 Uhr ist Ankunft in F.rv- 
hausen. Die Wanderung dauert etwa fünf 
•Stunden. Die Fahrpreisermäßigung auf Grup- 
penfahrschein kann nur beanspruchen, ivi-r 
späte.stens um 8.10 Uhr am Bahnhof Er'zhau- 
sen eintrifft. Kinder bis 12 Jahre zahlen den 
halben Preis. 

ez Die ChorRenieinsehaft „Germania Kin- 
tradit" hält am Ramstag (17. H) um 2(1 Uhr 
ihre Jahre.sliauptversammlunu im Sporlheim 
ab. 

ez I>er Spielnianns- n. Musik/.ug der Sport- 
vereinigung weist darauf hin, daß am .Sams- 
tag, dem 7. April um 20 Uhr ein Konzert im 
Sportheim voranstaltet wird. Wie von den 
Verantwortlichen zu erfahren war, wirken 
dabei der Schülerzug. der Spielmannszug. der 
Musikzug und die Big-Band dos Musikzuges 
mit. Die Gesamtloitung liegt in den Händen 
von Heinz Brcidert. 

ez Die Karnevalsabteilung der Sportvereini- 
gung hat am Sonntag, dem 18. März, Iß Uhr, 
zu ihrer Jahreshauptversammlung ins Sport- 
heim eingeladen. Um 19. Uhr finden sidi dann 
die Frauen. Bräute und Freundinnen der Kar- 
nevalisten im Sportheim ein. 

Amtliche Bekanntmachung 
Itetr.; Verkauf von Müllabfuhr-Gebühren 

marken für das .Sommerhalbjahr 1!)73, 
vom I. .April bis 30. September 1!I73 

L.iut Satzung über die Müllboseiligung in 
der Stadt f.angen ist die Müllabfuhrgebühi 
durch den Kauf einer Gebührenmarke für das 
jeweilige Halbjahr zu entrichten Dio Gebüh- 
renmarken für das Sommerhalbjahr I97.'i wer- 
den ab Montag, rlen 12. Mär/ l!»7.i, bis zum 
Monatsende während der üblichen .Schalter- 
slundon von sämtlichen Sparkassen und Ban- 
ken in der Stadt einschließlich ihrer Zweig- 
stellen, vorkauft. 

Nach die.ser Ausgabezeit können die Ge- 
bührenmarken nur noch bei der .Stadtkasse 
Langen, Haus A, Wilh.-Louschner-Platz 3-5, 
an den üblichen Sprechtagen, dienstags, mitt- 
wochs und donnerstags von 8 bis 12 Uhr käuf- 
lich erworl>en werden. 

Die CJobühr beträgt halbjährlich 
a) 3.-. Li-Eimer DM 27.— 
b) .->0 Li-Eimrr D.M 3«,— 
c) Wegegf-bühr DM 12,— 

.M> dem 1, April 1973 werdr>n nur notii 
Müllgefäße entleert, die mit der neuen, blauen 
fli-bührenmarke versehen sind. 
Langen, den 28. Februar 1973 

Der .^lagistrat: Liebe, Krsler Stadtrat 

ALLES FÜR DEN GARTEN 
Neben d^^S€n besoncors günstigen 
Angeboten finden S\e bei ims auch 
die neuesten Modelle verschiederver 66 Seiten-Buntkatalog anfordern 
Fabrikate RIesenauswaiil in Sonderangeboten 
Nutzen Sie unseren hervorragenden 
Sofort-Kundendienst! 

R AOSa VOOThKUEIIM 
BSUKa 

Dt ?ieich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

60/;^ • Sclf^i^öw-W^ifief-Slraß« 17 • f it eore sp>«n«. car^tiee *« sirie« i TetAtori (061031 6?tei 
T«la<9n 

23784/23120 

^ewonloiK- Marken werden ebiTi- 
f.ilU Hüfkj4HU' iler Marke 
tüusdit. Antrage auf Sleuei»Tinaliij^unK oder 
-befreiun^t .sind »5rund.sflty.lid1 vor Beginn (1<m 

ab dem du» Steuerermäßißiint? wirk- 
.-♦ani t)ei der (lemeindeverwalUinK 
üin/.ureu*hen (Jevschietit dies nicht, ist die 
Hundesteuer in voller Hohe ziu entriditen. Ist 
eine gewährte Ermäßi^un^ txier Befreiung 
we»;>5e»fal!en. ic»t dies der Ciem^^irvleverwaltung 
binfjen vi<Mv.ehn Ta;gen anAU/^ngen. 

I.ANGKNKH /KITUNO 
Verantworlllc-ti für Politik und I.okalna<'tKtc1iten : 
Frledncti Stiiädiiiii; füt L'nteihalturig ti Anzeigen : 
Ch. Kühn — Dt'ucic und VerlHK i ßuchdiiiüketei 
Kühn KO. Darrnstädler Stiaße 26 Huf 27 43 
Nflctirfi urlc tiur mit Q jellenangahe der l.Z Für 
utu'erlanK^ cingfsandtti ManuRkilpte wird keine 
Hdftun»; übernommen Zusehilften nur an die Re- 
daktion. nirlit an einzelne KedaktionsmitKlieder. 
Artikel die mit Nam(*n oder den Initialen des Ver> 
fasseis ^eeeidinet sind, stellen nirht unbedinfjt die 
Mplniins der Redaktion dar. Bei Nictiteischeinen 
unsor^r Zeitung dtiieii Fälle höherer Ciewalt besteht 

kein Kr)t.sehädt»;unKärect)t 

^<^{rcl)Ucli e UcidjiJcA^ 

SanislaK. den 17. >lär/ 1973 
Stadtkirdio 
I!) :tO Phr- Wochenschluftmusik (Kiintnr Hh()df) 
Sotnitau. den 18. Marz lf'7r? (Iteniinisrere) 
Staritkirehe 
9.:ti) Vhv: (;Mlt(-dirji^i (pfr Krel/t-r) 

l'ir>dititle\t: Mntth. 15. 21 12H 
1(1 "lo tMir: (•(■moindi'vrr.'':in)mIimK df»r 

l\M-ehenv(ir^tiind;-\vnIil n>7M 
K <• j n Kind«T«i)t!osdion>-t 
(ieineindrhaus. Pahnstraße Ifi 

l^hr: rioll'.'.sdif^n.^Jt (1'fr. Sl« r;mi) 
I»rodiu1text: Matth, 21 *.'H 

11.15 Uhr: Kindf^rijottesd'on'^t 
Martin l.iither Kir<1ie. Berliner Mlee !?1 
9 ."iii Uhr: Oot1^^dil•n•<1 (f*fr. f..iul)('r) 
in.45 t'hr: Kindor«t>ttrsdirn«;t 
.lohainieskuprllr. Carl-Ulrieh-SlraUe I 
10 00 lUir: ('»Dtlesdienst (Dr. Harth) 

Trrdißttpxt: Matth. 15. 21 28 
1(100 Uhr: Kinder^iottr.sdicnst 
KoHektr: Für die kirdilieh«»n MitarbtMtei 

in der DDH (D\V) 
Samstac. den 17. Miirz 
Martin-rnther-Kirdie. Berliner Aller IM 
IH.OO l'hr: 2. I'assionsandadit (Tfr. Lanbor) 
Mi(t\\<Mh. den 21. März 
Sladtkirelie 
llMH) Uhr: 2- rassitni.sandadtt: Mitwirkende: 

Klkc fiUdiinatni (Pfr. Or. Zieuler) 
DonnerslaK. den 22, Marz 
CM^meindehaus. BalinstraHe 4(i 
17.0(1 TThr; Passionsandacht im Hainnen der 

nibelstundc (Pfr. Stj'fani) 
Stadtmission Langen 

Sonnia«, 18. Mär/: Ililwlstiindo 17.15 Uhr 
Dien.>.tau. 21) Miirz: Hibelstiindc 20 00 Uhr 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudoll Kuhn 

Bildhauer und Steinmetzgeschäft 
Fensterbänke, Treppen und alle Marmor- 
arbelten 

Langen. Friedhotslraße 36-38. Tel 2 23 11 

Komplettes 
Scfilafzimmer 

mit .'jtür. Iloi'h.sdiranK 
Polstergarnitur 

4.sitz.i(» mit 2 Sessel 
und Tisch 

Waschmaschine 
'/i .lahr alt, preiswert 
zu- verkauffii. 

Vugrinac, Wallstr. 19 

Wer betreut 
unsere 2 Kinder, I'.'i u. 

.lahro, vorniittaKs ? 
Telefon 7 K) 27 

Erfahrener Körder- 
stufeiilehrer erteilt 
gi-ündliche 

Nachhilfe 
in Mathi'matil< (Men- 
senlehre). 
Off.-Nr. .'JOI an die LZ 

Jüngere Putzfrau 
gesucht in zur Zeit 
fraucnlosem Haushalt, 
2 bLj 3 X in d. Woche 
nac+i 17 Uhr. Beste Be- 
zahlung. Langen- 
Stadtmitte. 

Telefon 23053 

Haushaltshiife 
2 X vormittags, Ober- 
linden, gesucht. 

Telefon 7 20 ."jO 
Suchen selbständige 

Haushaltshilfe 
I — 2 X wöchentlich 

Telefon 2 .13 6S 

Putzhilfe 
halb- oder ganztägig 
f. Autobetrieb gesucht. 

Telefon 6 72 90 

Baufirma 
(Mei.sterbetrieb) kann 
kurzfristig Aufträge 
ausführen. Näheres an 
Baustelle Pittlerstr. 1, 
oder Telefon 81683 

Junger Mann 
(21 J) sucht samstags 
Nebenbeschäftigung 
als Fahrer; Führersch. 
Kl. 3, evtl. auch abends 
in der Woche. 

Telefon 21806 

Metzgergeselle 
für sofort gesucht. 
Biete Höchstlohn, 
Kost u. Wohnung. 
Metzgerei 
D. Kirchherr 
Langen, Bahnstr 21 
Telefon 2 35 92 

Reinemachefrau 
3 X wöihcntl., Montag. 
Mittwoch u. I'ieitag, f. 
ca. I — 2 .Sld gesucht. 

Tel. 0 61 li:t 2 12 58 
PcMsiiin.ir .sucht vorm. 

leichte Tätigkeit 
(liiini) 
Orr -Ni SiMI iiii die 1.7. 
•S.icIm- i.ir ih?' Sohn 

Pflegestelle 
\()n M .;i!.n, b;.. iMcil.ii; 
in Langen. Anfr.ig iint 

Telf'l.iii 2.'t7L'(l 

Schülerin 
(17 .iahrc) niil Si-hrcib- 
nKi.'Khincnkcnntni--:!'!!, 
sucht l'.—.rluiriii;unK v 
12. 1 bis 2. ,"). I!l7:i. 
Off-Nr. 2HJ an die LZ 

ICnKlIsrli' rran/ösKdi- 
Italienisfii- 

Ubersetzungen 
tur Indii.stric, Handel 
und (lewerbe, 

Ti'lefon 4f)2n 

Hausmeis'er 
für SO-I* ainilien-Uaus 
in i'-i.e1sba(ti ßosudit. 
Wohnunr vorhanden, 
Miete n. V(M-ei!iharunu- 

Telelon 2 21 57 

St l:un<laner erteilt 
Nachhilfe 

m l'.nj;liftdi u. I'ran/o- 
. 'h b - Kla-.-ve 9 
Ilfrin« 
Schwi-rinei" Str. M 

KFZ-MARKT 

Dringend zu verkaufen 
Opel Kadett BLS 

I''lielihi ck H.iuj. 7 fiii 
I UIO ccni. 45 I'S. 53 (MIO 
km, Ileizschcibi', Urch- 
stroiiil , ,Sicherheit 
gurte, 13 " Hader, gi- 
IJflegtcr Zustand, für 
.•«inii.- 

M Paalz. Langen 
Im Ciiiislerbiisch 47 
Telefon 72733 

Opel 1700 
Bauj. 65. Kadio, TÜV 
10'74. 700,- DM, z. verk. 

Telefon 2 97 14 
vorm. 9 — 13 Uhr 

Kadett L 
Baujahr 2/70. creme. 
39 000 km, -Sportsch., 
heizb. Heckscheibe und 
Gurte, zu verkaufen. 

Telefon 2 39 05 
Caravan 1900 

90 PS, Baujahr 4/70, 
.50 000 km. preisgünstig 
abzugeben. 

Tek'fon 74 57 

VW 
Bj. 1)3, an Ba.stler für 
nur DM 60,- abzugeb. 

Telefon 72300 

VW 1500 
Bauj. 62, TÜV 6 74, für 
DM 800,- zu verkauf. 

Telefon 42732 

Motor für Fiat 
850 Sport. 20 000 km, 
52 P.S, komplett, zu 
verkaufen. 

B. Thomas, Egelsbach 
WolfsgartenstralJe 53 
Telefon 4 96 58 

Mofa Zündapp 
zu verkaufen bei 

Rudolf Tilhof, Lg. 
Steuljenstraße 45 
nach 18 Uhr 

Gebrauchtes Mofa 
zu kaufen gesuilit. 
Off.-Nr. 304 an die LZ 

2 CV 
Bauj. 1964, T(JV bis 
I 74. fahl bei i-il, zu 
verkaulen. V.B. 500.-. 

Tel. 0 61 03 '7 10 38 

2 CV 
z verkaufen. Bj. 12 66, 
für '150,- DM. 

Telefon 06103 495H2 
R 4 

Bauj 3'6». TÜV 3'75, 
ca 68 000 km, Radio. 
27110,- DM Verhand- 
lungsbasis. 

U. Barth, Tel. 2 23 19 

R 4. Baujahr 70 
Oaragenwagen, sehr 
gepflegt, mit vielen 
Extras, umständehalb, 
zu verkaufen. 

Ahornstraße II 
Telefon 2 14 65 

Mini 1000 
36 P.S, rot, Bauj. 6 71. 
TÜV 3 75, 9(M)0 km. d,i 
2. Wagen nur von Krau 
gefahren, .sehr gut. Zu 
stand, DM ,3950,-, zu 
verkaufen. 

Stretzel, Feldberg- 
■str. 22, Tel. 22303 

Ford Escort GT 
72 PS, II 71, 21 000 km, 
v. Werksangehörigen. 
Extras u. Radio, hell- 
blau metallic, Neuwert 
DM 8700, VB D.M 5900 

Tel. Langen 7590 

Alfa Romeo 
Gulia Super. Bj. 11 71 
I. Besitz, unfallfre; 
Garagenwagen, 34 00'i 
km, VB 6900,- DM. 

Tel. 0 61 03 ' 2 28 97 
Ford Transit-Bus 

6-Sitzer, TÜV neu, Bj 
1967, m. Radio, in gul 
Zustand zu verkaufen 

Ford 12 M P 6 
Bauj, 12/68, TÜV neu. 
mit Radio, in gutem 
Zustand zu verkaufen 

Shell-Station 
Egclsbach, an der B 3 
Telefon 4 93 50 

DIPLOMAT E 
Baujahr 1968. 75 000 km. S6*ir guter 
Zustand, aus 1. Hand zu verkaufen, 
VB aoOO,- DM. 
Nördlich« Ringstraße 7, Tel. 2 32 33 

Warum eine Anschaffung erst (jann 
machen, wenn man (das Gelcd dafür 
zusammenhat? Warum sich einen Wunsch 
verkneifen otjer sich hinterher über etwas 
Billiges ärgern? 

• Nehmen Sie sich einen Sparkassenkredit. 
Wir machen die Rückzahlung passend 
zu Ihrem Einkommen. ^ 
Vor unserem Geld brauchen Sie 
keine Angst zu haben. 
Wir sind kiBine Kredithaie. l53P 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

WWMim-LMMchfMr-Platz • 121 
• I 

TflMoii 27X1 
Obertkidwi, Ladnnntnim 

inRIXI 

mOiKMaictMr 
Egelebadi, lnwmidwli-ein«e 4S 



Volkssparverein Langen u. Umgebung eV. 

Gewinn-Ergebnis 

dpr 85 Auslosung vom Dtenstag. dem 13. Marz 1973. m Langon. 
Folgende Spargom«- nden haben gewonnen: 

Langen 1038 Gewinne ml! DM 
Dreieichenhatn 523 Gewinne mil DM 
Egelsbach 
Errhausen 
Oflenthal 
Gölzenhain 

735 Gewinne mit DM 
359 Gewinne mit DM 
279 Gewinne mit DM 
291 Gewinne mit DM 

7 455.- 
3 775,- 
6 430.- 
2 475.- 
1 945,- 
2 230,- 

3225 DM 24 310.- 

Die Hauptgewinne von je DM 500,— t'o'en auf die Nr 11 463 und die Nr 10 684 d'© 
in 'lor Spargomemde Egelsbach gespielt /i/erden. 
Für die Langoner Volks-.parer ist der genaue Gewinnplan in der heutigen Ausgabe 
der Langener Zeitung abgedruckt und in unserer HaupKtelte Bahnstraße 11-13 sowie 
den Zweig'jtei'en Batinstraße 123. Wernerplatz 4, Carl-Schurz-Straße 16 und Darm- 
stadtor Straße 8 a-.-gehängt. 
Anmeldungen zum Volk^i ^parverein werden jederzeit bei der Hauptstelle der Langener 
Volkbbank Bahnstraßo 11-13 und den Zweigstellen Bahnstraße 123. Wernerplatz 4. 
Carl-Schurz-Straße 16. Daimstadter Straße 8 und Sprendlingen. Eisenbahnslraße 55 
entgfjgengenommen In den anderen Spargemeinden können Anmeldungen bei den 
ortl.chcn Genossenschaften abgegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

'und alles uns ätmt (chSrt 

WESTERN STORE 

Ihr Fachgeschäft das größte und 
älteste tm Kreis Offenbach 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 
(an der Bushaltestelle), Telefon 1826 

Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park) 
Telefon 63551 52 

Western-Store auch In Augsburg. 
Berlin. München 

Achtung Preissturz! 

Gebe vom 17. bis 31. 3. 
20° <1 Rabatt auf alle Ölgemälde 

Kunsthandlung ZIEM 
Langen, August-Bebel Straße 5 

Telefon 2 30 08 

Suche 

baureife Grundstücke 
lür Einfamilienhäuser gegen Barzahlung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. 

Ki)m|)l«tl<'S 
Schlafzimmer 

mit Bi'ttiimiiindunK u. 
j»reiswert 

7.U vi-rkaurcn. 
Trlcfon 72;in 

BESTATTUNGEN 

Ubertühtu"9®" 

e,d- u Feue (beslaUungen. 

>> Pietät« 

\nh 0"° 
Atnd» 

(jlbrlcfe' 
LandsUaBe 21 

RUF 72794 
Erledigung alfei Formalilälen • jederzeit erreichbar 

Moiicrno.s 
Sctilafzimmer 

Birke, Hoiti.sihriink 
2 m. I)i)pp< lb(>tlgest<"ll 
mit NiuliLsdirankdu'ti 
billigst zu verkaufen. 

Telefon 71518 

Wohnzl.-Schrank 
zu verkaufen. 

Meier, I.angcn 
We.stenri>;tral!c 17 

9f lochen Sf'e Ihttn Weg 
mit Wüsten rot** 

AusTiehtlsch 
mi X 9(1 em und vier 
Stuhle zu ver.si-henken. 

I.eidifcassc 20 
Te'i fon 2 1H32 
rrkaiife: 
5-L-AEG- 
Durchlauferhitzer 

fa.st neu. 
100-L-Aquarium 
it oder ohne Zubehör. 
Treppenläufer 

8 m. vol. bc.sle tjualitiit 
Telefon 7 13 27 

Verkaufe preis- 
KÜnstig.st: 
Neuen seliwarzcn An- 
•/.UK, Gr. 50 52, wegen 
Figuränderunn; 
Flursplenel, 40 x 88. m 
(Jla.skon.sole mes.sins- 
geralimt: Kleclrolux- 
Bohnermasehine, 
l.uxoelean B 55, neue- 
stes Modell. 

Tel. Langen 21210 

Mädchenfahrrad 
24 ", zu verkaufün. 

MieriMictorffslruße 2 

Charlotte May 
geb.Jung 

* 19.11.1894 t 10. 3 1973 

Wir nahmen Abschied in aller Stille. 

Für alle Beweise der Anteilnahme auf diespim Wege herzlichsten Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Lotte Exner geb. May 
Adolf May 

Langen, den 15. März 1973 
Dieburger Straße 24 

l^ e^G^innenjSIcTO 

6 Ini^ale Vorspiräng deihWeg 

in eine glückliche Zukunft 

wüstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Ä 

y 

Fachberatung durch Bezirkslelter Keller - jeden Donnerstag von 15 00 bis 18 CX) Uhr. 
„Längerer Volksbank", Bahnstraße Ecke Friedrichstraße, 

WELTNEUHEIT 
Die erste Computer- 
gesteuerte F.lektronen- 
orgel steht im OHCJKL- 
MAUKT. 
Hiesenauswahl weltbe- 
kannter Fabrikate, ei- 
gener Kundendienst. 
Orgelsdiule. 

ORGELMARKT 
Darnxstadt, Kasino- 
straße 10 
Telefon 0(il51 231)68 
Kfm., Nordheimstr. 4, 
Telefon (Hil 1 /t331 (>31 

Ilrei gulerhaltene 
Sessel 

preisw. zu verkaufen. 
Ti lefon 2H005. vorm. 
od. abends ab 20 Uhr 

Kinderwagen 
dunkelblau, sehr gut 
erhalten, zu verkauf, 

Kahrgasse 18 
Telefon 21.")f>0 

Sudie einen 
Kurzhaar- oder 
Langhaar-Dackel 

(i — B Wodien all. 
Näheies Tel. 40 10 

2 Federbetten 
(Jr. 1.80 X 2,00 m, zu 
verkaufen. 

Telefon 710li4 

Sehr gut erhalten: 
l'olstorRarnitur 
C'oiiehliseh 
Dauerbruiulufen 
Dauerbraiidolen 
(iusheid mit 
Iteistellhrrd 
zu verkaufen. 

Wa.genknedit 
Kgelsbadi 
SdiillerstralSe tiB 

150,- 
30,- 

150.- 
100.- 

2.50.- 

1 Schlafzimmer 
2 Sessel mit Coiidi 

zu verkaufen. 
Sterzbadistraße 10 

Klappbett 
mit Matratze, für 55,- 
DM zu verkaufen. 

Telefon 2 97 65 

Junge Mutti 
braucht Platz! 

Verkaufe sdiöne 
Mädchriikleider und 
-hosen, 2 — 4 Jahre. 

Außerdem ein 
Original-StrampeUhen 
vmd ein Tuulkleidihen, 
gelb. 

Telefon 2 41 12 

Kühlschrank 
130 Liter, sehr gut er- 
halten, billig abzugeb. 

Telefon 8 21 42 

Verkauf«* 
4 VW-Käfer- 
Sommerreifen 

auf l-Ldch-Kclucn. 
kaum si-liiliron. iini- 
stiiMdcli. für UM UKI.-. 

Telefon 23(!li7 

Kommunionskleid 
mit .Mjnti'l, Cnilie MO, 
.S(hr pioi.sKünstifj /u 
verkaufen. 

Ti'lefon TKüM 

Kommunionanzug 
Clr. Uli. Kun.-liK zu 
verk.iufen. 

Telefon 7413 
Allgasherd 

.•\utc-matik. inil elektr. 
('.rill und Klarsii-ht- 
schc'ilio. /.u verkaufen 
•Anzusehen SamslüK ab 
!t rhi 

Nördl. HinH.str. HO I 

Wesen Biintkiuflösung 
zu ve''kauf" !i 

Baß- u. E-Gitarren 
Dv na iiid ein iient 2 u. 
:>(l-\Vall-ViTsliirkei in, 
Hox, Miktofon mit 
Stander. Gali'.i n. 

Telefon 2 S.-) H3 

UrciKanR-I'iiliifahrrad, 
neuw.: .fndoan/iiK für 
12jahr : .\<iuariuin mit 
Zubehör zu verkaufen 

(;räl 
Wulf.ssai'tenstr. 45 
ab 17 Uhr 

Siieho 
Kinderfahrrad 

für Miidchon, ea 5 bi* 
6 .fahre. 

Mauer. l.anKen 
Im .Singes 23 
Tel. über 2 34 05 

2 Sommerreifen 
."»(io X 13, mit l'elKPn. 
billis ai)/.UKelien, 

Telefon ((«103 2433K 

Gi R A B ST E I N E 
'H FartM-ri ((rioßlu 

I I 
SpezialWerk für Grabdenkmale * " ^ 

6143 Lorsdi <Krrls Hergstraflr) Nafie .^utoliuhn 
Telefon (U625I) 54 58 

und ürabetnta.sKungen In allen l*'art»eri {(rrolSlager) 
stellt selbst hur und versetzt 
Unverbindliche Beratung 

— Direkt verkauf — Günstige Hreis«. (J* 

Preisgünstig! 
Dynacord u. Schaller 
Anlagen und Zubehör 
bei 20" n Nachlaß ab- 
zugeb., außerdem HiFi 
Endstufen von Siemens 
mit Kurzschluß und 
tJbertemp. Sicherung, 

80 Walt für 50.- 
25 Watt für 45,- 

4 Watt für 27.- 
sowie dazugeh. Netz 
teile. Klang- u. Lautst. 
Reglung, Vorverstär- 
ker, pass. Buchsen und 
Drehknöpfe etc. 
Preisanfragen u. Preis- 
listen Fr. 15-18 u, Sa. 
13-15 Uhr erfragen 
unter Telefon 23149. 

NACHRUF 

Die Schulkameradinnen und -kameraden dos Jahigangs 1922'23 
trauern um ihre verstorbene Schulkameradin 

Anna Frank 
geb Glotzbach 

VVi( werden sie stets in gutet Erinnerung behalten. 

Langen, im März 1973 

Nach kurzer, schwerer Krankheit v rstarb rnein lieber Mann 

Eugen Oos 
Steuerhauptsekretär a D. 

In stiller Trauer: 
Anna Gros und Angehörige 

Langen, Lorscher Straße 5, den 12. März 1973 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung der Urn« ki 
Taunusstein, Ortsteil Wehen, statt. 

UT-FILMBÜHNE 

TERENCE HILL 

Telefon 2 91 31 
Freitag u. Montag 20.30 
Sa u. So. 18.00 u. 20.30 

Sonntag 16.00 Uhr 
Jugendvorstellung 
Ein waschechtes Green- 
horn Afird in einer Roßkur 
zum Mann und sorgt (ur 
Tornados der Begeisterung. 
Western-Star Nr 1 Terence 
Hill in einem neuen 
Western-Spaß Anstatt mit 
blauen Bohnen wird hier 
mit Gags geschossen 
So sahen Sie den Wilden 
Westen noch nie: Ein 
Marathonlauf der Gags. 

LICHTBURG Telefon 2 22 09 

'Ein Film wie ein Prankenhieb 

^CttWEI^r 

<rELSEtl 

David Chiang • Ti Lung 

Der erste chinesische Film i Bundesgebiet, 
ist die wahre Sensation! 
Eine Komposition von pausenloser Aktion, 
atemloser Spannung und Grausamkeil. 
Härter als jeder Italo-Western. 
Fr., Sa. u. Mo 20.30, So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

So. 14,00 Uhr: Hurral Ich bin wieder da! 

PIPPI LANGSTRUMPF - I Teil 

Sonntag 16.00 Uhr: 
UX-BLUTHUND 

TAUCHFAHRT DES SCHRECKENS 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollia warm durch unsere SDßzialhpiTlöttor i 
Ab Freitag täglich 20.00 Uhr bis Donnerstag 

Die grandloie Verfilmung des Margaret MItctiel-Romaneil 
Clark Gable, Vivian Leigh, Olivlade Havlland in 

VOM WINDE VERWEHT 
Breitwand-Farbfilm 

Das unvergängliche, in aller Welt preisgekrönte Meisterwerk! 
Spatvorst. Fr. u. Sa. 23.45 Uhr: „Wilde Spiele - helBe Mädchen" 

= Aulokino-Fruhjahrtstart-Verlosung am 6. April - 1. Preis ein 
neuer FORD CAPRI Ll . Alle seit dem 1. 1, 73 gesammelten 

Eintrittskarten gelten als Lose! = 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10- 15 Uhr ! • 

Nach den erfolgten Umbauarbeiten haben wir vor einigen Tagen 
die 

ARAL-Großtanksteile 
Langen, Darmstädter Straße 47 

der Fa. VW-Straub übernommen. 
Wir Sind darum bemüht, den Wünschen unserer Kunden nachzu- 
kommen und garantieren emen fachmännischen Wagenpflege- 
und Kundendienst. 

Gebr. Eyrich 
Darmstädler Straße 47 

EXKLUSIVE ERHOLUNG 
FÜR TAGE UND WOCHEN 

in herrlichem Mittelgebirgsklima! 
Elegantes Restaurant, Hotelbar, Hallen- 
schwimmbad, Klubräume mit Farb-TV. 

Hollstein Hotel Schloßberg 
5905 Freudenberg SIegerland 

Telefon (02 734) ■ 286 Telex 08-75 915 
Ford. Sie Prospekt u. Spezial-Preisliste an 

Dr. K. F. Schwarz 
Tierarzt 

Langen, Schillerstr 19. Tel 2 37 OJ 

Infolge eines Arbeitsunfalles muO die Praxis 
leider nochmals geschlossen bleiben 
Vorausslchlllchc Dsuer Ende März 

Wer Will 35 000 
Sammlerbriefmarken? 
2 ganze Koffer voll, 
als K.ipitalanlase, und 
Po.stsachen ab 1808, mit 
Olympia- und Apollo- 
Marken, sowie 5000 
postfrische deutsche 
(1950—1962), zusammen 
für 290,- abzugeben. 
(Notarbestätigung) Ka- 
lalogwerl ca. 85Uü,-. 
Rückgaberecht! Viel- 
huber, 8311 Breiten- 
eich 91. Tel, 08742 8575 

Schulzgemeinscfiaff Deutscfier Wald 
Gruppe Dreieich 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Dienstag 20 März, 20 Uhr 

im Musikpavillon des Dreieich-Gymnasiums 

Tagesordnung; 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2 Tätigkeitsbericht für die Zeit vom 

1 1, 72 - 31 12, 72 
3 Kassenbericht und Abnahme der 

Jahresrechnung 
4 Bericht der Kassenprüfer 
5 Entlastung des Vorstandes 
6 Wahl der Kassenprüfer 
7. Programm für (Jas Jahr 1973 
8 Anträge 
9. Ehrung 

10 Lichtbilder-Vortrag des Olm Lutkemann 
vom Hess. Forstamt Langen: „Der Wald 
als Umweltfaktor inj Rhem-Mam-Gebiet" 

Der Vorstand 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 
 1948 e.V. 
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 13 April 1973 um 20 Uhr 
in der „Brunnenslube" des Haferkasten. 
Tagesordnung: 
Begrüßung und Berichte 
Vorstandswahl 
Anträge und Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 5, April beim Vor- 
sitzenden Hans Hoffart. Langen, östliche 
Ringstraße 30. einzureichen. 
Der Vorstand bittet um zahlreichen Besuch. 

Hochmodische Damenjacken 

V Zellform, wellschwingende Glocke, 
in den Farben der Saison 

• Elegante Wickeljacken in apfelgrün 
• Popeline-Jacken, Taille durch 

elastischen Bundzug markiert 

junge modo ^ 

^ufie 

Bahnstraße 119 / Ecke FriedrichstraBe 

» FLIEG MAL WIEDER! « 

ABC-Flug FRA - New York - FRA ab DM 550,- 
FRA - Toronto - FRA ab DM 680,- 
FRA - Chicago - FRA ab DM 700.- 

•)4Tage FRA - London -FRA ab DM 199,- 
*) 1 Woche FRA - Ibiza - FRA ab DM 299,- 

■) einschließlich Übernachtung 
Ferner viele weitere Angebote 

Anmeldung und Beratung im 

Reisebüro LAUTER BACH 
607 Langen (Hess ), August-Bebel-Straße 19, Telefon 2 98 35 

MIT NEUEN 

SCHUHEN 

VON KLEPPER 

iäi 

Eröffnung unseres 

Hauses 
Dienstag, den 20. März 

um 10.30 Uhr 

kloppo^ 

schuhe 

langen bahnstraße 115 

WIR ZIEHEN UM ! 
Kiosk Wagner befindet sich bis 19. 3. am alten Platz. Ab 20. 3. 
befinden sich Zeitschriften, Tabakwaren, Reisedienst, Toto und 
Lotto im Schreibwarengeschäft gegenüber. 

Manfred Wagner, Lutherplatz 

^üista 

A) Sie ist in 3 verschieijenen Höhen 
lieferbar. 

B) Die Elemenlbauweise ernnöglicht 
unzählige Breiten. 

C) Die Tiefe beträgt 42 cnn (Mittel- und 
Oberteil) und 62 cm (Unterteil). 

D) 4 wertvolle Edelhölzer stehen zur 
Auswahl. 

hülsta-Allwand M3; anschauen solKen 
Sie sie sich bei uns. 

Das sollten Sie über die 

hülsta-Allwand MSwissen. 

m 
LANGENS 

GRÖSSTES 

MÖBELHAUS 

/A/iöbelha US I 

Obergasse 1 - Obergasse 21-25 



Mtnnarchor 
LIEDERKRANZ 

llciili-, Kri itüK. 20.IS 
SinK'<li'ii<lr 

Im Vcrciiisliikiil. 

SunntiiK. IH H . 10 Thr 
Sinevtii n<lr 

im \'crcin"<li>l<:il. 

Jahrgang 1894/95 
Am Mittwix+i, 21. 3 . 
ir)3(l Uhr. Ircficn wir 
uns in Mcr TurnlinlU'n- 
C.iist.'^lattp iim .I.ihn- 
plal/ bri Kiifrcr unri 
Kuchen. Ziihlrriih. Ivr- 
:rhcinpn crwiinscht. 

r' 

Turnverein 
1862 e.V. 

Kinl»(liinK zur .lahres 
haiiptvrrsamnilunK 
Ilifnlun+i wfrden »Up 
iMitulic'lcr (lc.s TV I8ti2 
l.anK"" /.ur .lahrc.s- 
h:iui)tv»Tsammlunt5 am 
I ri-ilax. 2.1. .Vliir/.. um 
IHDO Uhr im kl. Süat 
<l( r TV-Tiiinhallp am 
Jaimpliit/. (•int;<la<l<*n. 
Krsrhi inrn ist Khrcn- 
IiflichU Caslc sind 
hiM/liih willkommin. 

Di r Vr)rsl;<n<i 

Si<- feiern Hodv/.oil ? 
Uann nur In der 
M.IKN ItKKCiMflll.K 
zu Dreicichcnhain ! 
Kin unvfrKt'Sseiipr Tu« 
in slilvollpn Räumen 
Wir crlüllen alle Ihre 
Wünsche. 
Verlangen Sie Menü 
VorschlaxP unter 
l'el.-Nr. onioa/HlH-W 

Khepaar njilll. Alti-'r.s, 
neu in I.an«pn, .suclit 

Bekanntschaft 
mit Khepaar. 
S(hriftl. ert». unt 
Off.-Nr 201 an die LZ 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

IZuih ^scMeryer 
geh Schwe'nhardt 

^srlt^eujvr 

Langen, den 17 Marz 1973 
Sehretstraße 32 Wilhelmslraße 45 

Kirchliche Trauung' Sarnstag. den 17. Mar? 1973. um 14.15 Uhr 
in der Langener Stadtkirche. 

V. 

J- V 

1 II H K V K Ii M A II I. II N (i 

Dieter Q'oß 

Dn'ielchpnhnin, Waldstrafle rt 

r, K H K N R K K A N X l' 

tlke Qroß 
neb. Hausmann 
I.angen, Fliuhsl.iactistrnße 14 

Dip kirchliche Trauung findet am S.im-ilaK, dem 17. Marz 1!I73, 
um 14 :iO L'hr in der Uurgkiiche in Dreieicheiihain statt. 

y- 

Dachwohnung 
2 ZI, Kü., Dus<+ip. WC, 
Heizung, an F.in/.elper- 
son ixl. Khepaar ohne 
Kinder zum 1. 5. 1973 
zu vermieten. 
Üff.-N'r. 2!)4 an die I.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
96 (im. 4,=>i) DM u. Um- 
lagen in Egelsbach, 
Thüringer Straße, zu 
vermieten. 

Telpfon 2 24 80 

.r 

"V. 

St+irtne 
2-Zimmer-Wohnung 

teilweise schräg. 70 qm. 
2 Zimmer. Küche mit 

I Eßplalz. w. W., Bad. 
I Heizung, Garage, zum 

l.'j. Mai fin junges Ehe- 
I paar von Privat zu 
vermieten. Miete S.Sfi.- 
und Umlagen u. Kau- 
lion. 

Telefon 2 91 04 

IMMOBILIEN 

3 

SportirrrhruiiK des 
Kreises fIttcnlhirli 
llniU* I rcita«. <1. IR 
Sport IrrehrnnK dos 
Kroisrs um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. KichteslrnfJe. 
Ga.ste .sind lier/.l. will- 
kj»innien. Um pünktl. 
Krsfheinfii der /.ur 
Khrunj* V<)rK<*s<'henen 
■wird drinKcnd K<'^K*ien. 
Für ;ille Mitt;lied(»r, 
die /.u <lem Khrcnahond 
fahren. Abfahrt Hl Uhr 
nn flcr Turnlialle. Ks 
falirt ein lUis. 

.luiiKe Daine, 21 / I6B 
blond. lieb, schlank u. 
tharm., sucht intelli- 
Honten Ib. Mann für 
eine KUte F,h<v 
Kaufni. 23 
IfiO, VKl>eitiK interes- 
siert. naturverbunden, 
mociite liel)on Khe- 
partner bis 30 Jahre. 
Wunsclien auch Sieden 
passend(*n Khcpai tner? 
Verlant^en Sie bitte un- 
sere Hcr<jlun^;, kosten- 
los - m<jdern - diskret 
Klt(*aiit>ahnunKsinstitut 
IJJKI/rKAI T WinUler 
«400 Fulda. Adalbert- 
Stifler-Stralie 25 
Telefon Ofi ßl / Ü 57 17 

WIR VERLOBEN UNS 

(^riifilte f "Dieter *i^ii(ter 

DreieiCtientiain, Schillerslraße 15 Lanyan. /yollsgaitenstraße 72 

17. März 1973 

3'/i-ZI.-Wohnung 
70 qm. NU. für 4i)0.— 
incl. NK in Kgelsbach 
zu vermieten. 

T<-1. ab Monlag 49122 

3 WH 0819 
l-2-Fam.-IIaus m. 
NebPHRfb.. riihiüe 
Wohnlage - Kgelsbach. 
2x3 Zi.. Kü.. Bad WC. 
Flur. Balk.. Whfl. 108 
qm. Nebengeb. 88 qm 
Nutzfl., Bj. .'i4. Zhzg.. 
w. W., Grdst. .')44 qm. 
sofort beziehbar, erf. 
85 000." OM. Verkaufs- 
preis 230 00(1.- DM, 

IMMOBIIIBM . , 

winTeR Bele<li9ungsufttttrn«hm«n d«r BAOi$CH£N BANK 

61 Darmstadt, I.iebig- 
.■ilr. 2. Tel. or)151-2fi431 

Touristen-Verein 
Naturfreunde 

Heute Krcilag, Iii 3.. 
2(1 Ihr. 

.lahrps- 
hau|itversaniinluiig 

iiTi Gastraiim dt« N'a- 
turfreundphausps um 
Steinberg Kinladung 
ist schriftl. allen Mit- 
gliedern zugpgangpn. 
Wir bittiMi um zahi- 
reicliPs Krschcinen. 

Der Vorstand 

.H'N<;KK MANN, 31 / 
17». blond, .sdilank u 
natürlich, in guter ge- 
sidiert. Position, .sehnt 
sich nach einer ihiirm 
liebevollen Partnerin 
fürs Leben. 
Wünschen auch Sie den 
passenden Khei)artiier .' 
Verlangen Sie bitte un- 
sere Beratung, kosten- 
los - modern - diskret 
lOhpanbaliiiiiiiKshislitut 
KI>KI.IKAIT Whiklir 
1)400 Fulda, Adaibert- 
Stifter-Straße 25 
Telefon OB 61 ' 'i 57 17 

SchwelBgeräte 
bis 270 Amp. (Jeriite 
mit .\usrüstung u. tSa- 
rantie schon ab nur 
Ulli.-. Krrissiigcn .AKti 
.Motor von 2.3 bis 5,4 
I'S. sdion ab nur IHO,- 
Ul>llrnla^chill>'ll ab 35,- 

r>u„i .. I'"'' 10 mm Uohifutter, Obst- U. Gartenbau- .juu w Industriehuhr- 
verein Langen 

Knmslag. 17. 3.. Ki Uhr. 
finili't im ..<i.islhaus z. 
Rose" unsere 

■lalires- 
liaiipIxersainniluMK 

Statt. Tagesonlnung; 
1. Begrüßung 
2. .lahresbericlit 
3. Kassenbericht 
4. Vei'schii'denes 
5. Freiverlosung 

Der Vorstand 

Tennis-Klub 
Langen EV 1906 

KiiiladiniK zur .lahres- 
hau|ilversanimluiiK 
am Donnerstag. 22. 3., 
19.45 Uhr, im C'lubhaus 
d. SSG (Fi-eizeitcenter 
an der Itechten Wiese) 
Tagrsordnuiig: 
1. Rechenschaftsbericht 

des Vorstandes, 
Berictit der Kassen- 
prüfer; 

2. Entlastung di'S Vor- 
standes: 

3. Gpnehmigung des 
Voi'an.schlages für 
das neue Geschäft«- 
jahr, einscblii ßlich 
der Festsetzung der 
Niitgliedsbeitragi'; 

4. Evtl. notwendige 
\\ iihlen: 

5. Vel schiedeiu":. 

niaschint'n mit 13 mm 
Schl.igbohrf., 4i)0 Walt 
nur 140,-. U'iiikelscJil 
ab l.")0.-. Oi)|i|iplsdil. 
Ilandkroissagen. Kiiiii- 
presMircn und li.iu- 
uinilcn /u Tiefstpreis 
llelnnmiMluT 90 l.tr 
290.-. 120 l.tr. 320,-. 
lOll'.-Maschincii. 

Inh. Il.-.l. Bastian 
«07 Langen 
PcliM--Müller-Str. 5 
Telefon 24171 

.r 

llKTiiiil Robo ich boiutnnl, dali ich di(? 

Steuerpraxis 

clüs versLorbcncn Herrn ilANS WACiNF'R. Sll:)v., 
iibornomrnen iiabe 

DIPL.-VOLKSW. K. WICHFRT 
(i()7:! i'.gi!l.sbadi, Kiri hi'iiroll wog 18 
'lok'lon 0610:3/4913:3 und üblö2 'l.'j.'i.'j 

■Sehr sc+ibne 
2-Zimmer-Wohnung 

.Südlage. Balkon, gute 

.\usslatlung. /u verm. 
DM 360.- Uml. und 
Kaution. 

Telefon 7 18 91 
3-Zi.-Kom(.-Wohng. 

, ca. 100 qm. w. W.. Bad. 
; Du.s<be Bi<iet. 2 Toill.. 
! 2 Kinb:iuschriinke. Log- 
gia. in Flippaar mittl. 

■Alleis f. DM 500.- o. 
■ Um!. V. Privat ab 1. 5. 
I 1973 zu vermieten. 
! Off -Nr :)07 an die 1./. 

r' 

IDuitietu 
Am 28 Februar 1973 wuide unsere Tochter 
geboren. 

In dankbarer Freude: 

Manfred Jäckel und Frau 
Heidemarie geb. Eise 

OMenlhal. Am Zollhaus 3 

Suche 
3-Zinimer-Wohnung 

i)i' .^piit. I. 6. 1973 in 
, angcn. 
Oft.-Nr. 306 an die I.Z 

Kgelsbach 
Reihenhaus 

Bauj. 67. Bungalow- 
Stil. 130 qm Wfl.. 5 Zi., 
Kü.. Bad m. WC, WC 
extra, P.alk. u. Teri., 
Hobbyraum m. WC u. 
Dusche, sep Eingang, 
Keller extra, ülhzg. u. 
Garage. Grundstück 
240 qm, V. Priv. zu 
verkaufen. 

Telefon 06105 3337 

Von Privat 
Reihenhaus 

in I.angen-Obeiiinden 
in ruhiger Lage z. ver- 
miclen. Wohnfläche ca. 
100 t|m u. ausgebauter 
Ilobbyr.. ohne Kaut. 
Solider Mieter ohne 
Hund erwünscht. 
Off.-Nr. 296 an die LZ 

.Suclie 
3-Zimmer-Wohnung 

in Kgelsoach. 
Off -Nr. 302 an die LZ 

Cafe UT 
ist zum 1. Sept. 1973 

neu zu verpachten 
Seriöse Interessenten 
wenden sich an 

Geschvv. Daubert 
Langen, Itheiiistr. 32 
Telefon 2!li:il 

Haus 
7. kauten gesiicht, auch 
gut erhaltener ;\ltbau. 
Off.-Nr. 227 an die LZ 

Bungalow- 
Bauplatz 

in Langen, Dreieich- 
ring. 510 (pn h 250 DM, 
gegi'i» bar zu verkauf. 
Off.-N'r. 297 an die LZ 

J-ierzliSen Dniik... 

sagt die t. Langener Karneval-Gesellsclialt allen, die dazu bei- 
qptragnn haben, daß die Geburtstagssaison so überaus glanzvoll 
und erlolgreich über die Bühne gehen konnte. 
Da-'u gehören die Firmen und Geschäfte, die mit Anzeigen für das 
Lirderhett und Spenden für die Tombola die finanzielle Grundlage 
verbesserten, die Gönner und Freunde unserer Gesellschaft, die- 
ihrem ..Spafl an der Freude" sichtbar Ausdruck verliehen, die 
stadtischen Körperschaften, die im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
den Ruf Langens als Karnevalshochburg zu untermauern hallen. 
In den Dank eingeschlossen sind auch alle, die den Gästen der 
LKG aus Dinkelsbuhl und aus Long Eaton Gastfreundschaft er- 
wiesen, alle jene Vereine, die unseres Geburtstages gedachten, 
und nicht zuletzl auch unser treues Publikum, dessen Beifall uns 
immer wieder zu noch besseren Leistungen anspornt. 
Vergessen seien auch die vielen treuen Anhänger n'cht, die keine 
Eintrittskarte mehr bekommen haben Besonders ihnen, und allen 
rufen wir zu' Auf Wiedersehen beim nächsten Mal! 

Ihre 1. Langener Karneval-Gesellschaft 

1-Zi.-Wohnung 
mit Küihe. Mad. WC, 
CJashei/., mobi., Sladt- 
mitle Nahe I.utherpl., 
für DM 250,- u. Kaut, 
/.u vermieten. 
Off.-Nr. 2HH an die LZ 
(Jroßes separates 

Zimmer 
mit Koehnisehr. 21 fim. 
Uu r od. mol)!., m. VVC. 
in Badisdilag /. verm. 
Üff--Xr. 200 an die I.Z 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 

W;ilter-Hielig- 
Stniße 12 L 

1-3-Fam.-Haus 
auch Villa, in schöner 
Lage aus privat Hand 
zu kaufen gesucht. 
An,;ebote an 

Fritz Kteinbeck 
6000 Fnmkfurt 
Schweizer StrafJe 4!) 

2-Fam.-Haus 
10 km von Bad Heis- 
fpld, von Privat zu 
verkaufen. 
Off -Nr. 236 an die LZ 

Wohnungen 
3 Zi., Kü., mit Wohn- 
komfort, 97 qm, 
l-Zi.-.\ppartemcnt. 
I-Zi-Appartement. 
1-Zi.-Wohnung in. Bad. 
40 cpii. ab 1. 4. 1973 zu 
vermieten. 
Off.-Ni'. 273 an die LZ 

.Mod. Wnhn. Langen 
l-ZW, möbl,, 2.50.- 
1-7,\l , 35 qm. .sof.. 210.- 
2-Z\\. 50 qm. .sof.. 2.50.- 
2-7,\V, 50 qm. Einbau- 

Küche, 3.30.- 
2-/.\V, 60. Balk., 3.5.5.- 
2-Z\V. 7B qm. sof.. 390,- 
2"i-/.\V, 70 qm, Terr., 
Oart.. ruh. Lage, 350 - 

3-Z\V, 78 qm. Blk., 436.- 
3-Z*V. 78 qm u. Hobby- 

raum 11 qm. ktjmf, 
Balkon. 50<l.- 
3',«-Z\V, 90 qm, Bal- 
kon 490,- 
4-Z\V, Reihenhs, 90 (jm 
ZH. Mai. 750,- 
Weitere M ohn. L l'in«. 
(ipwerbrraiime: 
67,5 qm Laden, a 20,- 
90 rjm Laden. 900,- 
50 (im Büro, 250,- 
60 qm Friseur- 

geschäft, 410,- 
3.30 qm Büro, a 6 50 
Verkäufe: 
4X5 qm Bauplatz Lan- 
gen, f 6-Fam.-Hs.. ge.s. 
Wohnfl. 420qm, 6 Park- 
plätze. baureif. 130 000.- 
615 qm Kauplatz. Lan- 
gen. f. .Mehrfnmhnus, 
tot. .Ausputz 1,6-1 H. 
Abbnichgrdst. 200000.- 
fa. 800 qm .VbriHgrdst. 
Langen, z. Zt. vermiet., 
1000.- Mfmat, 260 000,- 
Ki'ihenendhaus, Lang., 
4 Zimm., Kü., au.sgi I). 
Hobiiyr,, 115 (im, GnM. 
ca. 360 qm, Garage, 
F.inbauschr,, Bj. 1970. 
Tel.-Anschl., freiwerrt. 
Mai, 220 000.- 
Büro: Mo.. Di.. Do., Fr. 
10-12, 15-18. Sa. 9-13 
S.\('I1S Immnb. RDM 
I.angrn, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

4-Fam.-Haus m. Büror. 
i. r(J 
8 km südl. Offenbach 
3 HT, 0818. Bauj. 1971, 
ölzhg. 4x2 Zim., Kü,, 
Bad WC, ca. 340 qm 
Wohn- Nut/fl., ca. 600 
qm Cidst , verkehrs- 
günst. Lage. Erf. DM 
120 000,-, VP: 325 OOU,- 
VHS. 
Kigeiit ums Wohnung 
In Sprendlingen 
3 HL 0801. Bj. 62. 4 Zi., 
Kü.. Bad, WC. Loggia, 
81 qm Wohnfl,. ülzhg., 
luhige. zentrale Wohn- 
lage. z. Z. noch ver- 
mietet. ICrf. UM 40 000.- 
VP: DM p.i O'IO- 

Baugelände 
auch Hauerwartungs- 
Innd, in nähei'er l'm- 
gebung, aus priv. Hand 
zu kaufen gesuclit. 
.\ni;ebote »n 

l''ritz Sleinbi'ck 
6000 Frankfurt 
■Schweizer Str:iße 48 

Garage 
, vennieten ab 1,4. 73. 
Hegweg 8, Tel, 21847 

Ruhe u. Erholung im 
Hochschwarzwald 
Ferieiihäuscheii am 
SchKi(h-:ee, komplett 
einger.. für DM 20 pro 
Tag /.u vermieten. 

Telefon 8 92 65 

SYLT 
V s-Zitnm.-Apparl. 

2—4 Betten, ganzjiili- 
rig, z.u vermieten, 

Telefon 2 :I3 64 

Autogarage 
z. vermieten. Nördliche 
Ringstraße 28. Zu erlr. 

Telefon 2 33 27 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich meines 80. Geburtstags sage ich 
allen herzlichen Dank. Besonderen Dank 
dem Jahrgang 1892 93, der Bundesbahn, 
der SPD und Herrn Pfarrer Kretzer für den 
Hausbesuch. 

Wilhelm Werner 

Langen, Lutherstraße 13 

■lordanischer junger 
Mann, ohne Anhang. 
>ucht 

möbliertes Zimmer 
Küche und Bad. Miete 
ca. 200,- bis 250,- DM, 
in Langen. 
Off -Nr. :105 an die LZ 

1-Zi.-Appartement 
42 qm, NB, Duschbad, 
kl. Küche, Zll, schräg, 
zu vermieten. 

Telefon 2 94 84 

4-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad. WC Balk.. 
ruhige Lage, zum 1. 6 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 288 an die LZ 

Ruhiges, älteres Ehe- 
paar sucht 

1'/i—2-Zi.-Wohng. 
ZH, in Sprendlingen, 
Dreieichenhain o. Lan- 
gen. 

Wolter 
6115 Münster 
bei Dieburg 
Im Schöll 2I)'28 

B«telil«un9«un(*rr>*hfn*n d*r 
Badihchen Bank 

623 Fruiiklurl-Höclist 
üebeschusstraße 31 
Telefon 06 11 '30 10 51 

Möbliertes 
1-Zi.-Appartement 

Ciötzenhain, 230.- DM / 
L'ml. Kt.. an E. P. 
v. Privat zu vermieten. 

Tel. 0 61 03 ' 8 22 28 

Von Privat ca. 1700 qm 
Ackergelände 

in Fiur 20 für 12 DM 
qin zu verkaufen. 

Telefon 24818 

Acker 
(Bauerwartungsland) 

681 qm. Nähe B 3, zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 309 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche u. Bad ab 1. 4 
1973 z.u veiniieten. 
Off.-Nr. 308 an die LZ 

Geschäftslokal 
in erstklassig Lage im 
oberen Stadtteil (ca. 
65 qm u. Nebpiiräume) 
zu verpachten. 
Off.-Nr. 299 an die LZ 

3-Zi.-Komf.-Wohg- 
mit Balkon. Kü., Bad. 
Cäste-WC. 100 qm. 
Schöne Wohnlage in 
Kgelsbach. zu vemiiet.. 
qm 5.- DM. Umlage u. 
Kaution. 

Telefon 06103 49513 

Berufstätige allein- 
stehende Dame sucht 

2-ZI.-Wohnung 
Off.-Nr. 293 ;ni die LZ 

Billigste Vermitt- 
lung 

Langen 
Laden 

Zentrum 
Lauflage 
qrn, für 
geeignet 

sehr gute 
ca. 50 

Boutique 
20 qm 

Souierraln f. Büro. 
I3M 450," DM 20,- 
LTmlagen. 

Luzie Baatz 
tnimobilien 
Telefon 6 14 07 

Sucht von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

odei ein 
2-Familien-Hau8 

Off.-Nr 4 an die LZ 

Ackerland 
an der Röhrigsbach, als 
Woohenendgelände gut 
geeignet (Nähe Vogel- 
fipundp). 2731 qm 
ä 16.50 DM. zu verk. 
Oft -Nr. 295 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Gartencenter Birken/ee 

ODer 
großen 

 Auswahl 
wegen 

Cö 

6073 Egelsbach 
Neulandweg 
Telefon 
(06103) 4 9122/4 90 58 
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Glückstage 

S 

2000 Meter 

Hauskleiderstoffe 
viele Farben und Dessins Jeder Meter 

Steppdecken 
modis(4ie Dessins  

Tagesdecken 
Doppelbett, mod. Dessins, viele Farben normal 69,— jetzt 

200 g Wollknäul 

normal 49,— Jetzt 

pflegeleicht, viele Farben 

1.95 

29.- 

39.- 

2.95 

Sporträder - Klappräder 
komplett mit Beleuchtung  

Damen-Kleider 
Trevira 2000, viele Farben und Dosslns, bis Gr. 52 , 

Herren-Hemden 
'a Arm, Polyester-Cotton, bügefrei, unl und gemustert, 
beste Qualität   

500 Damen-Pullis 
kurzer Aim, viele Farben und modische Frühjahrs-Muster . 

Die Bahnstraße als Fußgängerzone 

Der neue Generalverkehrsplan zielt auf das Jahr 2000 ab 

Vor den Mitgliedern des Itauau.s.M-husses gab »r. Ingenieur Helmut Sehubrrl einen Cber- 
bliek iibrr die Gesamtkonzeption des Gi-neralverkehrsplanes der Stadt I.ani;en. Dr. .Sehuberl 
belonle, dal) dies nur eine Einführung In dpn Oeiieralvprkehrsplan sein könne; wenn die 
«(■samten l'nterlasen zur VerfÜRunK ständen, sei eine weilsehendere ICrIäuterunK notwendi«. 

Der üencialverkehrsplan soll ein umfas- 
sendes Bild über die Verkehrssituation ver- 
mitteln. Die Verkehrssituation müsse im Be- 
zug zur Sicdlun!»s- und Wirtschaftsstruktur 
gesehen werden. Weitere Faktoren seien der 
öffentliche Verkehr zum Raum Frankfurt und 
die zunehmende Motorisierung. Aufgrund die- 
•ser Fakten werden Progno.sen gestellt, um 
dann festzulegen, wie der Ausbau des Ver- 
kehrsnetzes stufenweise erfolgen soll. Der Go- 
neralverkehrsplan sollle ein Bestandleil des 
Flaehennutzungsplanes sein, denn nur in die- 
sem rtahmen könne er Gesetzeskraft erlangen. 
Dr. Schubert wies darauf hin, daß dieser Ge- 
neralverkehrsplan nur ein Gutachten darstellt, 
das Stellungnahme erfordert. 

Bei den Analy.sen wurde die Stadt in 18 
Verkehrsbezirke eingeteilt. Es wurde festge- 
stellt, wo die Wohngebiete und wo die Ar- 
beitszonen liegen. Ferner wurden die Bezie- 
hungen zum Umland analysiert und uiiter- 
sucht, wo und wanim da und dort Verkehr 
erzeugt wird. Durch Zählriegel- und Zählab- 
schnitte um und in der Stadt wurde der Durch- 
gangsverkehr ermittelt. Zugleich zeigten die 
Verkehrsplaner Möglichkeilen auf. wie dieser 
Durchgangsverkehr durch Umgehungsstraßen 
abgeleitet werden könne. 

An den Grenzen der Stadt beträgt der 
Durchgangsverkehr 55 Prozent, Nur 45 Pro- 
zent der Verkehrsteilnehmer streben ein Ziel 
In der Stadt an. Die Bundesstraße 3 und die 
Bundesstraßo 486 weisen sehr starken Durch- 
gangsverkehr auf. Die Zielverkehrsströme 
mü.ssen, nach Dr, Schubert, in der Stadt bes- 
ser verteilt werden. Als Mangel bezeichnete 
er, daß die Stadt Langen keinen eigentlichen 
Stadtkern besitzt, wie dies sonst bei Städten 
dieser Größenordnung der Fall ist 

Bei den Krhebungon wurde registriert, wie 
gioß der Verkehr mit Personenwagen .Last- 
wagen und Zwelrädern Ist und in welchen 
Stunden sich der Verkehr ma.ssiert. Auch mit 
den öffentlichen Veikehi'smitteln und dem 
ruhenden Verkehr setzten sich die Experten 
auseinander. Aus der Verkehrsanalyse ergibt 
sich die Krage, wie die Planung au.ssehen soil 
und wie Veränderungen möglich sind. Dabei 
muß die gesamte Mobilität ebenso wie die 
weitere Entwicklung bedacht werden. Dr. 
Schubert naiinte als Beispiel den Pendlerver- 
kehr. Von I^angen nach Frankfurt benutzten 
1!)7() 54 Prozent aller Pendler öffentliciie Ver- 
kehrsmittel, nach Darmstadt waren es 47 Pro- 
zent. Wieviele Menschen würden öffentliche 
Verkehrsmittel benutzen, wenn sie In ausrei- 
chendem Maße angeboten würden? Für den 
Raum Langen nahm man bei der Aufstellung 
des Plans bewußt an, daß viele Pendler mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln befördert wer- 
den. Geht man davon aus, daß einmal 80 000 
Menschen In diesem Raum leben werden, 
müsse ein zusätzlicher Schienenstrang vorhan- 
den sein, weil sonst der ganze Verkehr zu- 
sammenbreche. Es könne nicht — so Dr. Schu- 
bert — Ziel eines Generalverkehrsplanes 
sein, verkehrsgerechte Straßen anzubieten. 
Aufgabe sei es, den Verkehr der Zukunft zu 
meistern. Idealzustände gäbe es nicht. 

Außer der bestehenden Nord-Süd-Achse 
(B 3) müsse nach dem Genei'alverkehrsplan 
eine zweite gebaut und ein Stadtkern geschaf- 
fen werden. Hier müsse der Bürger mitarbei- 
ten, denn dies sei nicht allein Sache des Magi- 
strats und der Stadtverordnetenversammlung. 
Die Bahnstraße soll naili der Empfehlung des 
Experten bis zum Bahnhof als Fußgängerzone 
au.sgewiesen werden. Damit sie von Kraft- 

fahrern In zwei bis drei Minuten erieichbar 
ist, sollen Kurzzeilparkplätze in niichsler Nähe 
angelegt werden. 

Die zweite Nord-Süd-Ach.se soll vierspurig 
gebaut werden, um möglichst viel Verkehr 
von der Frankfurter und Darmstadter Straße 
abzuziehen, denn sonst würden eines Tages 
2fi 000 Autos täglich die B 3 belasten. Die neue 
S-Bahn muß .so geführt werden, daß sie mög- 
lichst viele Menschen anzieht. Durch zusätz- 
liche Anknüpfungspunkte und den Bau von 
Brücken könne der Verkehr umweltfreundlich 
geleilet werden. Die Mörfelder I.andslraße 
und die Südliche Hingslraße würden nach dem 
neuen Ceneialverkohr.splan stark bela.>-let. Bei 
einer Verbreiterung auf vier Spuren werde 
noch mehr Verkoiir angezogen. Es gäbe Stia- 
ßen in Langen, die Ihrer .Struktur nach ver- 
kehrsschwach gehalten werden .sollten, ,so die 
Gabelsberger SIraße. Hier könne man sich mit 
einem Trick helfen, indem nur Rechtsabbiegen 

eriaubt wird. Dies setzt eine Ersatzlösun« 
voraus; den Ausbau der Nördlichen Rhigslralie. 

Zum Sdiluß seiner Ausführungen sagte Dr. 
S<hubi-rt, es sei vor allem wichtig, die Knt- 
wi(klung der Sladt genau zu beobachten uni 
schrittweise mit dem Ausbau des Verkehrs- 
netzes vorzugehen. Das Wachsen der Bevöl- 
kerung und der Industrie bedeute lür lie 
Stadt eine große finanzielle Belastung. I)rr 
Generalverkehrstilan reiche in seiner Plnnu ig 
bis In das Jahr 2 000 und rlarüber hinaus. 

Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe halte /u 
Reginn der Bauausschußsitzung bedauert. (l:iU 
sich nur sehr wenige Bürger für diesen r.e- 
neralverkehrsplan interessieren: es wai-en ii.jr 
drei Zuhörer gekommen. Die.ser Plan könne 
nicht In drei bis vier Wochen behandelt wer- 
den. Die Stadt beabsichtigt, die Planungen in 
einer Bioschilre zu.sanuiienzufassen, um ihn 
In einer verständlichen Weise d(Mii Bürger n;i- 
he z.u bringen. 

AvD: Jetzt Paß u. Kennkarte überprüfen! 
Bartträger Foto erneuerni 

Rei.sepä.sse und Kennkarlen sollten jetzt 
schon auf das Verfalldaturn kontrolliert wer- 
den, empfiehlt der AvD. Bereits in einigen 
Woclien, wenn viele Menschen sich auf den 
Osteruriaub vorbereiten, muß bei den Be- 
hörden wieder mit längeren Wartezeiten ge- 
rechnet werden. Jetzt ist also die beste Zeit, 
Paß und Kennkarte verlängern zu la.s3en. 

Dabei sollte gleichzeitig überprüft werden, 
ob das jetzige Aussehen noch mit dem Foto 
Im Auswels übereinstimmt. Besonders Bart- 
träger sollten daran denken, daß ihnen bei 
einem Grenzübertritt Scnwierigkciten er- 
wachsen können, wenn der Identitätsauswei,s 
noch ein bartloses Foto enthält. 

Wo man einen Reisrpal) benötigt; Ägypten, 
Algerien, Bulgarien, Irak, Iraji, Israel, Jorda- 
nien, Libanon, Libyen, Marokko, Polen, Ru- 
mänien, Syrien, Tschechoslowakei, Tunesien, 
UdSSR, Ungarn und DDR. 

Uo der rersunaluusweis genügt: Belgien, 
Dänemark, Fiimland, Frankreich, Grleclu n- 
land, Großbritannien, Irland, Italien, Jugo- 
slawien, Luxembuig, Niederlande, Norwt^'fn, 
Österreich, Portugal, Schweden, Schwiiz, 
Si)anien, Türkei. 

Leichtmetallfelgen nicht mit 
Waschzusätzen reinigen — 

Auswuchtgewichte lösen sich! 
Autofahrer, die ein Fahrzeug mit Leicht- 

metallfelgen fahlen, waint der AvD vor dem 
Reinigen mit intensiv-wirkenden Waschzusät- 
zen. I.eichtmetallfelgen sollten nur mit kla- 
rem Wa.sser oder durch trockenes Abreilicn 
sauber gemacht werden. Reinigungszusätze Im 
Wascliwasser lösen nicht nur den Schmutz, 
sondern auch die Im Gegensatz zu Normal- 
felgen aufgeschlagenen, bei f^eichtmetallfelgen 
jedoch aufgeklebten Auswuchtgewichte. .Ma- 
chen .sich diese Gewichte während der Fahrt 
selbständig, können sie zu Geschossen werden 
und andere Verkehrsteilnehmer ernst ge- 
fährden. 

GROSSE IVlÖBELAUSSTELLUNG 1. Etage 

o POLSTERMÖBEL 

o WOHNZIMMERSCHRÄNKE 

o KÜCHENEINRICHTUNG 

o KIENMÖBEL 

o SCHLAFZIMMER 

Couchgarnitur 
Kippcouch und 2 Sessel auf Rollen, 
Bezugsstoff pflegeleicht komplett 

Jugendzimmer 

Kleiderschrank, Bett, Nachttisch 

EIN BESUCH 

LOHNT SICH 

komplett 198r 

Fk a F H A 1 u s 

m 
iCVLJIM 
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Das gealterte Gelenk 
Bleiben Vegetarier vom Krebs verschont? 

Vor- und Nachteil.- voßclarischer Kost / Krnahruiißswisscnschaftler imcins 
Es Bibt nanzn Vülktr, die sidi vcRPtansch 

ernähren. Enlwedpr spielen rcllKiöse Motive 
eine Rolle, überlieferte Gewohnheiten oder 
uanz einfach die Tutjache. daß Fleisch übe rall 
das teuerste Nahrungsmittel Ist und somit für 
arme Volk-^st+iichten ausscheidet. Nun unter- 
icheidet man jedoch zwiscl.en strengen VcRe- 
tarlern, m l« Kcnllldicn Flelschesscm und libe- 
ralen Vf'^^'-larlern. Die einen lehnen grund- 
S'itzl'rh alle!« »b, was vom Tier stammt, also 
atifh Miidi. Ilulli-r. Ka^e, Kier und IIoniK. Die 
anderen lial»-n nur die Produkte aus Schladit- 
ticren aiu ihrer ICrnahrunR verbannt oder auf 
sie au- r.iünden der Ökonomie verzichtet. 

Auf die flaue nach dem KPSundheitlichen 
Nutzen dei pflanzlichen Kost führen Wissen- 
schaftler unter den Vegetariern unter ande- 
rem folHcnde Pluspunkte an; Vermindert« 
AnfiilliRkeil noRon ArterienvrrkalkunB. Kreis- 
laufkrankheiten und Krebs, Ilerabsetzunß des 
rhole ,1rrln!(pleKcls Im 15hit und Steigerung der 

Auf AnlraR des Bahnhofsvorsteher» wurd« 
In einer hiilländisrihcn Stadt ein PapaKel ver- 
haltet. Seit fünf .fahren lebte das Tier In 
einem /.iiiinier In der Nähe des llahnhofsRe- 
mndes. Im Laufe der Zelt halte der Papagei 
den Pfiff des Stationsvorstehei s nachzuahmen 
Relernt. Elnlße ZÜRe waren iljher auf den 
PflIT des Papaitels schon vorzeitig abgefahren. 

körperliclien Leistung. Einer der berühmte- 
sten Vegelaner war George Bernard Shaw. Ei 
aiitwoitete auf die Frage nach dem stärksten 
Beweis für den Nutzen semei vegetarlsclien 
I.ebensweise „Der Beweis bin ich." Und mit 
gewissem Stolz weisem seitie Streitgenossen 
auf das hohe Altei von !I4 .lal.ren des irisdien 
niehlers hin 

Wie sehen Erniihrungswisscnschafflcr das 
Protflem' Methndlsoh einwandfreie Ver- 
gleichsunlersudiungen von Vegetariern und 
Nicht^'egelariern existieren nidit. Alle Be- 
hauptungen stützen sidi auf Beob;'c4itunRen 
subjektiver Art oder auf Vergleiche tnit will- 
'(ürlidi heiuusgegrilTeiien Volkustämmen und 

Sekten. Daß noch andern Fakten für die Ge- 
sundheit des Menschen eine Rolle spielen, 
wird dabei leicht übersehen. So ist z. B. be- 
kannt, daß die aus religiösen Gründen vege- 
tarisch lebenden Mormonen In den USA nidit 
nur Flelsdi ablehnen, sondern auch Alkohol, 
Tabak, Kaffee und Tee, 

Das Kriterium jedodi für die Gesundheit 
einer Koslform Ist Ihr Gelyilt an Eiweiß und 
Vitaminen. Strenger Vegetarismus muO 
zwangsläufig auf Jedes tierische Eiweiß ver- 
zichten. Zu einem Teil kann der Eiweißbedarf 
durch Hülsenfrüchte und Nüsse gedeckt wer- 
den. Aber eben nur zu einem Teil. Mit der 
Zeit wird sich dadurdi ein Proteinmangel ein- 
stellen, der sldi In mangelnder körperlicher 
Aktivität und herabgesetzter Leistung be- 
merkbar macht. Auch die Wlder.Mand.skraft 
gegen Infektionen läßt bei Pioteinmangel 
stark nach. 

Gemilderter Vegetarismus, wie wir ihn 
unter den Millionen Vegetariern auf der gan- 
zen Welt am häufigsten antreffen, bezieht 
Mildi, Mildiprodukte, und Eier in die Kost 
ein. Sie liefern die essentiellen Aminosäuren, 
ohne die der Mensch nicht leben kann. Da 
auch hier eine allgemein vernünftiger« 
I.ebensweise. wie die Vermeidung von Alkohol 
und Tabak mit hinzukommt, kann man durdi- 
itus von einer gesunden vegetarischen Kost 
spredien. 

Gegner des Vegetaribmus oder zumindest 
kritisdie Stimmen werfen gern ein markantes 
Extrem in die Debatte. Die Massal In Kenia 
lel)en in der Hauptsache von Blut, Mildi und 
Fleisch. Vegetablllen kommen in Ihrer Nah- 
rung praktisch nicht vor. Im Gegensatz zu den 
benachbarten und vorwiegend sidi pflanzlich 
ernährenden Kikuyus fallen die Massai durch 
Ihren Ilociiwuchs, Ihre Kraft und ihre Wider- 
standskraft gegen Tropenkrankheiten, Tuber- 
kulose und Lungenentzündung auf. 

Die Frage schließlidi, ob vegetarisch lebend» 
Menschen weit eher von Krebs verschont blei- 
ben iils P^lelsdiesser, ist ebenfalls noch nldit 
geklärt. Bei einigen Verglclchsgruppen konnte 
sowohl ein Abnehmen der Krebshäufigkeit als 
audi ein nidil signifikanter Unterschied fest- 
gestellt werden. Die Flage, ob vegetarisdie 
Kost gesundheitlich Vorteile bietet, karin 
weder mit einem klaren Ja noch einem Nein 
beantwortet werden. Kerngesunde und voll 
Leistungsfähige gibt es unter den Fleisch- 
essern ebenso wie unter den Vegetariern. 
I.etztere kann man Im ungemeinen ebenso- 
wenig als Sektierer oder Eiferer abtun wie 
einen Moslem, der Sdiweinelleisch ablehnt 
oder einen Massal, der sieh fast aussdilleßlich 
vom Tier ernährt. Entseheidend Ist letzten 
Endes der Frfolg, d, h. die Gesundheit. Für 
den einen mag die vegetarische Kost das 
Optimum der Flrnährung darstellen, für den 
anderen wäre sie vielleitht eine Felüernäh- 
ruiig mit allen ihren Folgen. 

Mit zunehmendem Alter stellen tich bei 
l iefen Leuten Beichtoerden in den großen 
Gelenken der Beine ein. Die Frauen jenseitt 
(Irr Wechseljahre sind beiorzugte Opfer der 
Krankheit, die der Mediziner ylrihrose nennt. 
Eine Arthrose l.it keine Gelenkentzündung, 
Man kann sie am ehesten als eine Art Ab- 
nutzungtkrankheit der das Gelenk bildenden 
Knorpel - und Knochengewebe bezeichnen. 
Auch der Verflleich mit einer Gelenkwerbin- 
dnvg der Technik, in der infolgt mangelnder 
Schmierung die einzelnen Teile sich abgenutzt 
haben, kann durdiaus herangezogen werden. 

Ein arthrothches Gelenk u-ieder wie neu 
herzustellen, Ist nicht möglich. Man muß 
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lelion zufrieden sein, wenn es gelingt, die 
Schmerzen zu beseitigen und das Gelenk wie- 
der einigermaßen gebrauchsfähig zu machen. 
{Im das zu erreichen, muß das Gelenk mög- 
lichst entlastet werden. Bei Beingelenken 
(Hüfte, Knie) heißt das: Da» meist zu hohe 
Körpergewicht muß vermindert werden, am 
besten durch eine strenge Diät. 

Ruhig gestellt durch einen Verband wird 
das Gelenk höchstens, wenn ein Gelenkerguß 
vorliegt. Sonst toll der Kranke gehen, nicht 
viel, aber oft. Arthrotischt Gelenke neigen 
zum „Einrosten". Hervorragende Mittel zum 
Beweglichholten der Gelenke sind Radfahren 
und Schwimmen. Das Fahrrad bzw. dai Was- 

Ein Mann, der in einem Baum In der un- 
beschreiblich überbevölkerten britisdien 
Kronkolonie Hongkong wohnt, hat Wohnungs- 
sorgen. Er muß seinen Baum verlassen. Er 
muß „umziehen". Regierungsbeamte haben es 
angeordnet. 

Der Baumbewohner - der 4,5jährige Leung 
Shedung-Chi floh im Jahre 1949 aus China. 
.\us Brettern und Benzinkanistern baute er 
Sid) ein Iläusdien in den Asten eines mächti- 
gen Baumes. Dort „wohnte" er seitdem. 

Aber nun, 24 Jahre später, wurde ihm von 
der Behörde mitgeteilt, daß er ausziehen 
müsse. Zwar steht das „Haus" noch Immer 
solide verankert in den Ästen des Baumes. Es 
hat fünf Taifune, die Hongkong sdnver be- 
sehädiRten, unbeschadet überstanden. Es Ist 
sauber und nett. Die Eingangstür öflnet sicli 

ter trägt das Körpergewicht. Das Gelenk wird 
tei minimaler Beanspruchung aktiv bewegt. 

Schuhe mit didcen Krepp- oder Gummi- 
sohlen puffern die Stöße beim Gehen ab und 
vermindern den Belastungsschmerz. Auch ein 
Stork - in der Hand dem erkrankten Gelenk 
gegeniiber - dient demsefben Zweck und 
kann nur empfohlen werden. 

Wärme in jeder Form - Heißluft, Ki rz- 
wellen, Wärmeparkungen, Moorumschliige 
oder Heizkissen - wirkt heilend, 'ceil sie eine 
bes.sere Durchblutung schafft. Dnuerverhö'ide 
mit Ichthyol (u-enn"s d'e Nnsp aufhält) irirl.en 
in gleicher Richtung. 

Wenn das Leiden im Anjong^istadin: i.st 
oder im Anschluß an eine VcTietcuTig a»/- 
getreten ist, können Einspritzungen mit 
Hydrocortisonpräparaten gute Erfolge brin- 
gen. Allerdings wird der Arzt bei diesen 
Mitteln immer auch an ihre Nebenwirkungen 
deii'cii mti.«en. Auch bei eftier Reihe von 

(u'räiiehfrter Schinken 
Der Herr im Speisewagen des Ei.>:enl)nhri- 

zi'ges u'eridel sich an den Kellner: „Irft 
möchte geräucherten Schinken^" 

„Bedauere", erwidert der andere, „aber 
irir haben keinen geräucherten Schinken 
mehr, seit die Strecke elektrifiziert 
wurde!" 

anderen Medikamenten, die an und für sich 
gut wirken, sind dem Arzt durch solche un- 
erwünschten Nebenwirkungen Grenzen ge- 
zogen. 

Wie schon anfangs gesagt, eine rolle Lei- 
stungsfähigkeit wird bei einem arthrotischen 
Gelenk sich nicht erreichen lassen. Aber durcf» 
«ine weitgehende Besserung ist schon viel 
ffewo7inen. Dr. med. Sch, 

auf einen breiten Ast hinaus. Dodi der Baum 
muß wegen Bauarbeiten gefällt werden. 

Leung Shedung Chi wird In» entgegen- 
gesetzte Element umziehen. Auf das Wasser. 
Er hat von seinen Ersparnissen einen Anteil 
an einem Hausboot erworben. 

Harter Existenzkampf 
Auch in England führen die Wochenblätter 

einen harten E.\islenzkampf. Um sich das 
Interesse und die Gunst ihrer Leser und Lx?se- 
rlnnen zu sichern, verfallen sie auf die merk- 
würdigsten Ideen- So rief kürzlidi eine Lon- 
doner Früuenzeitsdirift zu einem Wettbewerb 
für fiktive Liebesbriefe auf Die Aufgabe hieß 
„Wer schreibt den besten - erdachten - 
Liehesbriefwechsel zwischen Elizabeth Taylor 
und Mao Tse-tiing?" Den Gewinnern winken 
hohe Geld- und Sadi-Preise. 

Baumbewohner wird evakuiert 
Chinese muß nach 24 Jahren seine luftige Behausung verlassen 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Coi)yriglU by Vcrlig Alfred nechthold. durch Verlag v. Gnib. rg & Görg. Frankluit a. M 
R, FortM't/.iiiig 

Agile.-- lailU'lle « üs sie ilUT iTnmei mit inr 
iKitien' Als sie gestern sich daheim von den 
F.lleni veral)>ehie(li tc hatte auch der Vater 
sieh s(i ähiilK-h niisi>e'irt*c-kt Wider seine son- 
slii'.e Art w. it er dalu'i ganz ernst gewesen 

,.i>as Xlleiiv ein kann nidil ieiler Mensel) 
vi-i-lrarten" hatte er gemeint. „Besonders, 
wenn man imnit-I untci Leuten gewesen ist 
wie du Wenn sie einmal merken wer da auf 
cU i Kranni'ralni (lrt>l)en ist. werden sie *rum- 
llinen wie «Ik- Mücken ums l.ich! " 

Die Miittei hatti' sie nur sdiweigend und 
feihehend hell achtel so wie sie immer jedes 
ilirer Kiinlei lietraehtele wenn -(ie auf Besuch 
kamen n.-inn h.ille sie gesagt „V'crgiß nicht, 
den Ito.uMikranv und das Getietbuch mit hin- 
auf'/iinehmen Und denke dar.m, Agnes wenn 
du einmal in Nol kommst in eine Her/ens- 
nnt. meine 't-li ■ der Weg zu deiner Mutter 
dal r tin dann nicht /.u weit sein " 

.•\n dieses Wort dachte Agnes let/.t wieiler, 
als sie mit ihrer Herde über das erste Alm- 
feld zog, das dem Kogier von BücUl gehörte. 
Von da aus hatte sie nodi eine gute Stunde 
zu gehen fier Weg wurde noch steiler, die 
S'inne lirannle unl)nrmherzig nieder. Agnes 
öfl'nete ihren Spenzer am Hals und rastete 
ein wenig 

Gleißend und wie von Silber getrielx^n stieß 
das Goldene Horn in den glasklaren Himmel. 

Durch niederes Gestrüpp und Latschenfel- 
der führte der Weg Dann hörte einmal auf 
eine gute Wegstrecke fast jede Vegetation 
auf, l)is dann plötzlich der Boden wieder 
grün wurde Es war nidit mehr das längere 
Gras der unteren Almfelder, sondern ein ganz 
kurzer, fast dunkelgrüner Wuchs, fett bis in 
die Wur'zcin iiinein. 

Endlich stand sie vor dem umzäunten Alm- 
feld. Sie öffnete das Gatter, ließ Stück für 
Stück an sich vorbeiziehen und schloß das 
Tor. 

Die Rinder begannen sofort zu grasen, und 
Agnes stieg allein zur Hütte empor. Hier 
oben war es audi nicht mehr so brütend 
heiß, weil immer ein Wind wehte Wind, der 
Ober die hohen Berge kam und den Geruch 
von Kräutern und kühlen Felsnisdien In sich 
trug 

Drei Stufen aus Quadersteinen führten über 
eine kleine Terrasse zur Türe, über der ein 
paar gekreuzte, abgebrochene Skier hingen 
als Wahrzeichen eines Münchener Skiklubs, 
der die Hütte im Winter gepaditet hatte. Da- 
neben stand In einer Nische eine Muttergot- 
tesstatue. Die Nisdie war so groß, d.iß ge- 
rade noch ein Schwalbenpaar Platz gefunden 
hatte, sein Nest zu bauen, just neben den Fü- 
ßen unter dem himmelbl.iuen Mantel, den die 
Gottesmutter trug. 

Agnes zog die Sv-hlussel aus dem iMtlelsack 
und sperrte auf Hann nahm sie die Eisen- 
bändei von dinj Fensterläd<*ii und stieß die 
Fenslet weil aul Helles Snnni'nliehl flutete 
jetzt in den laum. In dem alles blil/üauber 
war, weil die lUiigde erst vorige Woche gründ- 
lidi Putz gehalten halten Das Kupfergesehirr 
auf dem Herd funkelte wie altes Gold Im 
Hintergrund ging es über i-ine Stiege zum 
Heuboden Unter der Stiege war eine Fall- 
türe. durch die man in den Keller gelangte. 
Kechls d;;von war die Tür ,riim Stall und da- 
neben fülu-ten drei llolzstufen in eine kleine 
Kammer, die der .Sennerin als Selilafaemaeh 
diente 

Als Agnes ihren iluck&ack abgestreift halte, 
stand sie einen Augenblick sinnend vor dem 
Tisch und sah zum Fenstei hinaus Aus derti 
Hang, dei sich dicht neben der Hütte steil 
eniporzog sdioU eine Quelle, deren Wasser 
durdi ein Rohr in einen großen ilolzlro 
rann Dieses leise Plätschern war rl 
Geiäusd) in dei slillen Mittagsstunde, bis auf 
den Wind, der geheimni.-;volt in den Büsdien 
sang. Atjer dann hörte man wieder die Her- 
deiigJockei; aus dem tieferen Grund, und ein- 
mal rollte das Eciio eines Scinisses durdi die 
Lüfte. 

Endlich besann sich Agnes, daß sie )a nidit 
stundenlang so verträumt dastehen durfte, 
und sie begann, ihren Rucksack auszupak- 
ken der all das barg, was sie für eines Som- 
mers Länge für sidi an Wäsche und Klei- 
dung brauchte 

Nai-h vierzehn Tagen hatte Agnes es über- 
wunden Die Stille, die Blumen und Kräuter, 
das Plätschern der Quelle der Wind von den 
Bergen waren ihr nun vertraut. Sie war 
nicht mehr allein, fühlte sich mit allem ver- 
bunden 

Als nadi nehn Tagen der Kranner mit dem 
Muli Gabriel kam, um die Butter abzuholen, 
halte Agnes das Heimweh nach dem Tal schon 
überwunden, es waren gut zwei Zentner But- 
ter, die der Kranner heimbrachte, und er 
meinte zu seiner Bäuerin 

„Da haben wir einen guten GriiT gemacht 
mit der Agnes. Die schaut auf alles, als ob es 
ihr eigene Sadi wäre." 

An einem Tag - sie hatte gerade die Mildi 
durdi den Separator getrieben und die Hütte 
in Ordnung gebracht - vernahm sie draußen 
auf der Holzterrasse einen Sdiritt. 

Ihr erster Gedanke war, es könnte viel- 
leicht der Odin sein. Ihr Herz tat ein paar 
rasche Schlüge, Schnell band sie eine Schürze 
um und trat unter die Türe. 

Der frohe Glanz In Ihren Augen erlosdi jäh. 
Vor ihr «♦»"<< nifht Tbonutl Odin, sonc^m 

ein fremder, bildhübsehei Bursche, der ver- 
wundert die Brauen hochzog und dann mil 
dem Zeigellnger seiner rechten Hand übet 
das kleine, dunkle Bärtchc-n auf seiner Ober- 
lippe strich . . , ^ 

„Mir scheint", sagte er, „da ist jemand jetzt 
redit crsdirocken." , , 

Welch eine schmeichelnde, melodische Stim- 
me er halte! . . . , „ 

„Erschrocken? Nein - aber - es ist bloß 
so -" Agnes merkte, daß sie sidi verhaspelt 
hatte und schwieg. Seine dunklen .Augen, die 
unverwandt auf sie gerichlet waren, verwirr- 
ten sie. , 

„Oder hast du einen anderen erwartet r 
fragte er und sdiob das grüne Hüll mit der 
Spielhahnleder aus der Stirne. Ein Büschel 
eigenwilliger, sdiwarzer Lodten wurde sieht- 
bar. 

„Idi habe auf niemanden gewartet , ant- 
worieie .\gnes, die sich jet/t gefaßt hatte. 

„Dann würde ieh mich gleich wieder gehn" 
meinte er. 

..Nein, ijleib nur" orwiderte Agnes schnell, 
fa.st zu schnell „Es soll nicht heißen, daß ich 
jemanden weggesdiickl hätte, der sich ein 
wenig hat ausrasten wollen." 

„Ja, ausrasten, da hast redit, Dirndl", lach- 
te er, naiim die leichte Leinenjoppe von seiner 
Achsel und legte sie über das Geländer „Und 
wenn du vieiieidit ein Schlückerl Milch für 
mich hättest? Der Durst hat mich hergetrie- 

" . 4. „Ja. jjleich. Setz didi nur cinslwüilen. 
Schmunzelnd sah er ihr nach, wie sie in der 

Hütte versduvand. Dann nahm er auf der 
Bank Platz, spreizte die Beine und stemmte die 
Fauste auf die nackten, sonnverbrannten Knie. 

„Teufi. das i.st was Saulieres. murmelte er 
für sich hin „So was sieht man nicht alle 
Tag' Und ieh wollt schon Vorbeigehn'" 

Agnes halte in den Keller gehen müssen 
um die Milch Sie schöpfte gleich einen großen 
Krug voll Als sie die Stiege wieder hinauf- 
ging. hielt sie plötzlidi inne und schaute 
vor sid) hin Es war als horchte sie In sich 
hinein Was war denn das nur? Warum denn 
auf einmal diese Unruhe? Sie schalt sich sel- 
ber dumm und ging weiter. Mit dumpfem 
Sdilag nel die Falltüre hinter ihr zu. 

„Da. Fremder, trink, und lösch deinen 
Durst." ^ , 

„Vergelfs dir Gott, Dirndl." Er setzte den 
Knjg an den Mund und trank in tiefen Zü- 
gen. Dann wischte er sich den weißen Schaum 
von den Lippen und sah sie lachend an. „Das 
war letzt gut." 

Der Abend hatte schon lange, sdiwarze 
Schatten über das Almfeld geworfen. Nur um 
das Goldene Horn spielte noch ein purpurnes 
Leuchten. 

„Wo kommst denn her?" fragte Agnes. 
Er kramte in seiner Hosentasche und brach- 

te eine iialbzerdrückle Zigarettenschaditel 
zum Vorschein. 

„Ich hab auf der andern Seite vom Lanzer- 
kogl gesdilagene Fiditen anschauen müssen, 
für meinen Vater, weißt. Idi wollte dann 
über den Hahnensteig hinunter, da hab im 
den Rauch aus deiner Hütte gesehn und hab 
mir gedacht: Gehst halt 'nunter m dem alten 

Grantter. Km l'ropM Milch wira er mir schon 
geben für meinen ärgsten Durst." 

„Alter Grantier?" fragte Agnes. „Wer soll 
denn das sein"" 

Er nahm zü^isdien zwei Zügen an seiner Zi- 
garette wieder einen Schluck Milch. „Im vo- 
rigen .Jahr bin ich auch einmal vorbeigekom- 
men Da war aber ein alter recht griesgrami- 
ger Kauz da, der hat mir nur mil Ach und 
Kiadi eine Schüssel Milch gegeben, die ich 
gleich im voraus bezahlen mußte " 

„Adi. der Melchior" lachte Agnes und setz- 
te sich neben ihn auf die Bank. „Ja, er ist 
ein Sonderling das stimmt Sonst aber ein 
kreuzbraver Mensdi Liegt drunten jetzt am 
Hof auf den Tod krank " Sie verschränkte 
die Arme über der Brust und wagte einen 
schnellen Blick In sein Gesiebt „Du bist aber 
nidit aus der Gegend? Von Burgham wenig- 
stens nicht, sonst müßt ich didi |a kennen " 

„Da hast recht Ich bin von Kirchzell Vom 
Sleindl aus Kirchzell." 

Agnes schüttelte den Kopf. „Wo liegt denn 
das Nest?" 

„Nest ist gut", lachte er. „Kirchzell ist im- 
meriiin ein redit schönes Pfarrdorf mit acht- 
hundert Einwohnern." 

Und von den achthundert bist es ausge- 
rechnet du, der sich auf die Kranneralm ver- 
läuft." „ ... . 

Er warf die Zigarette über das Geländer. 
Daun dichte er sich ihr vollends zu. War 
es doch so, daß er es selber kaum fassen konn- 
te, ein so junges herbsdiönes Mädchen hier 
arizutrelTcn. Die -Sc nnerinnen. die er so kann- 
te, waren meist ältere Frauen, bei denen es 
sich kaum verlohnte über eine Sdiüssel Milch 
hinaus noch sitzen zu bleiben. Hier aber 
dachte er gar nicht daran, wieder zu gehen. 

Um das Goldene Horn war letzt das purpur- 
ne Glänzen auch erlosclien Der Wind wehte 
schärfer vom Grat, da und dort blinzelte 
sclion ein Stern auf 

Florian Steindl war ein Draufgänger mit 
einem lockeren Mundwerk, dem die Spaße nur 
so über die Lippen kollerten Merkwürdiger- 
weise verspürte er bei diesem Mädchen Hem- 
mungen. Ihr Wesen bedrückte ihn eher, und 
wenn sie Ihn so anschaute, meinte er. sie 
sähe bis in sein Innerstes . . ^ 

„Ja", sagte er dann „Ausgerechnet idi hab 
midi hierher verlaufen Und ich bin froh, daQ 
Idi midi verlaufen hab, well Idi sonst dien 
nicht kennengelernt hätte " 

Das wäre ja nicht so wichtig. Du kennst 
sidier andere Mädel genug!" Das war leichthin 
gesagt, und doch zitterte in ihrer Frage eine 
bange Erwartung. Piölzlich zuckte sie zusam- 
men Er hatte seine Hand auf ihren Arm ge- 
legt. Wie ein heißer Strom durchzuckte es sie. 
"iin fremdes und doch so süßes Erschrecken. 

„Freilich kenn ich etliche Wir haben eiii 
kleines Sägwerk, weißt. Der Vater sdiicKt 
mich manchmal zum Ilolzeinkaufen, ur^ da 
lernt man da einmal eine kennen und dort. 
Aber so was wie dich trifft man nicht jeden 
Tag." 

„So was wie midi?" 
Fortsetzung folgt 
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1972 - Ein erfolgreiches Handbailjahr für die SSG 

Heule Jahreshauptversammlung der SSG-Handballer 

Das Handballjahr ist lang und hart. Kaum 
I.st die Ilallenrunde beendet, beginnt auih 
sc-hon die Feldrunde — und umgekehrt. Das 
Lst natürlich auf die Dauer eine arge Strapaze 
für die .Xktiven und deren Bitreucr. Der 
rei-hte ..Hunger nach dem Ball", der sich nach 
einer „handbailosen Zeit ' einstellt, der fehlt 
einfach. Diese .Aussage gilt besonders für das 
Berichtsjahr 1972. Es war sehr lang, sehr an- 
strengend — aber auch sehr erfolgreich für 
die Handballer der SSG. 

Die 1. Mannschaft wurde Meister der 
Gruppe Süd der Verhandsliga Hessen und 
sdiaffte gegen die Meister der Mittel- bzw. 
der .N'onlgnippe den Aufstieg zur Oberliga. 

Die -A-Jugend-Mannsdiaft wurde Kreis- 
meister in Feld und Halle im Kreis Darm- 
stadt und schaffte die Qualifikation zur Be- 
zirksleistungskla.sse. Hier wurde sie Vize- 
meister im Bezirk. 

Die Mädelmannschaft wurde auf .■\nhieb 
Meister der Krei.se Darm.stadt und Groß- 
Gerau, ein stolzer Erfolg. 

Wenn man weiß, daß nc^ben diesen so über- 
aus erfolgreichen .Mannschaften zur Zeit noch 
weitere zwei .Männer- und vier Jugendmann- 
sc-tiaften und eine Frauen- und eine Mädel- 
mannschaft — zusammen also elf Handball- 
mannschuften — das Trikot der SSG tragen, 
dann darf man mit Fug und He(-ht von einer 
guten Entwicklung in Breite und Spitze bei 
den SSC-Handballern sprechen. 

Vor den Erfolg haben die (lötter allerdings 
den Schweiß gesetzt. .Nun, der floß reichlich. 
Das gilt für die aktiven Sportler, als auch für 
die Vorstandsmitglieder, Sie waren im Ver- 
gleich zur Zahl der Mannschaften oft arg im 
Nachteil. Um eine gedeihliche Arbeit auch 
weiterhin zu gewähiieisten, muß hier drin- 
gend Abhilfe geschaffen werden, d. h. schon 
von der Zahl her muß der Vorstand aufge- 
stockt werden. Diese an sich kritischen Worte 
beinhalten allerdings auch ein großes Lob an 
eine kleine Cinippe von .Männern und Frauen 
Im heutigen \'orstand. die oft unter großen 
Sdiwierigkenten ..die Karre am I.aufen hielt '. 

Die .Vulsleiger zur Olierliga 
Zeit und Witterung lie.'.ten nur eine relativ 

schlechte Vorbereitung auf die Keldrunde zu. 
Es war daher sehr erstaunlich, wie gut es in 
der Runde lief. Von .\nfang an war :rie Mann- 
schaft der SSCt in der .Spitzengruppe und 
lange vor Ende der Verbandsrunde war die 
BSC Meister. Die llauptschwierigkeiten be- 
gannen mit den .■\uf-;tiegsspiclen. Diese fielen 
in die Urlaul)szeil. Eine Reiiie ^/on guten 
Spielern, die ihren Urlaub rechtzeitig gebucht 
hatten, stancit'n nit-ht zur Verfügung. So muß- 
ten die Oldtimer noch ei.nmal heran. Kretsch- 
mann und Rang zogen noch einmal die Haiid- 
bailschuhe an. Ihr Einsatz war einfach not- 
wendig und er lohnte sich. Ein Unentschieden 
t>eim Nordmeister „Jahn" Gensungen und der 
bei <irückender Hitze errungene Heimsieg 
gegen den Meister der Mittelgruppe, Holz- 
heim. bedeuteten den Aufstieg zur Oberliga. 
Das ist die höchste Spielklasse, die von einem 

I.angener Verein naih dem Krieg erreiihl 
wurde. Leider aber zogen sich aucii diese 
Spiele so lange hin. daß — siehe Eingangs- 
betraditungen — wieder keine Verschnauf- 
pause blieb. In der Halle lief es daher a;uh 
nicht so, wie man es sidi gewünscht hätte. 
Zwar ist unvcrkennliar, daß die Mannschaft 
an spielerischer Substanz gewonnen hat. zwar 
wurde nicht .mi hart um den Klasseneriialt 
gekämpft wie im Vorj ihr, aber man mußte 
doch rnanihen Heimpunkt abgeiien, was dazu 
führte, daß der zweite Tabellenplatz, der 
<iurthaus erreichbar war, eben nicht errungen 
wurde. In der Endabrechnung stand man bes- 
ser als 1971 72. so recht zufrieden war man 
trotzdem bei den Handballern der SSC nicht, 
eine leidite Enttäuschung blieb. 

Nicht zufrieden darf man mit den I.iistun- 
gen der beiden anderen aktiven .Mannschaften 
sein. .Sie spielten lediglich mit — oder traten 
zum Schluß sogar nicht an. Es wäri> allerdings 
verkehrt, hier nur einseitig die Probleme zu 
sehen. Es dürfte hier zunäi-hst am Einsatz- 
willen der Spieler liegen, aber es liegt ohne 
Zweifel auch am Betreuerproblem und an der 
überaus ungiinstigen Termingestaltung. Wie 
dem aber auch sei. hier zeichnet sich ein 
Proljlein ah, das es zu bewältigen gilt. Zum 
Schluß aber von dem Bericht der .Aktiven ist 
ein Wort des Dankes angebracht. Dank an 
alle Spieler, die sidi einsetzten. Dank an 
Herrn Mack, der es gut verstand — hier be- 
■Sonders in der Feldrunde — sein Wissen und 
Können an die ihm anvertrauten Spieler wei- 
terzugeben. 

Die .lugend 
Hier halte <lie Handballahleihing viel .An- 

laß zur Freude. In der Jugendabteilung hatte 
man ausreichendes und sehr talentiertes 
Siiielei-material. Die Wege zur Meisterschaft 
in allen Klassen führen nur über die Mann- 
sdiaften der S.SG. 1)-Jugend Vizemeister im 
Kreis: C"-,lugend Vizemeister in der Gruppe; 
B-Jugend Vizemeister im Kreis; A-Jugend 
Krcismei.stcr. Das Ist in kurzen Worten eine 
stolze Erfolgsbilanz, die sich in der Halle fort- 
setzte. Oiiwohl alle .Mannschaften umgruiiniert 
wurden, waren .sie alle wieder mit vorne Dies 
gilt be.sonders für die .A-Jugend. die erst in 
einem überaus dramatischen Bezirks-Encispiel 
gebremst werden konnte, w;«- gut die A-.lgd 
der S.Sfi ist, zeigt sit-li daran, daß der Knd- 
spielgegner der SSG — der TS\' Kirch-Brom- 
hadi — ungeschlagen Südwestdeutscher Mei- 
ster werden konnte. Pech in der Verlängerung 
des Endsiiiels verbaute also einen ähnliehen 
Erfolg wie l!Hi:! ijli. Da man aller bei allen 
Mannschaften bewußt auf das .fahr I!I7,') hin- 
geariieitet hatte, darf man mit dem Erfolg 
durchaus zufrieden .sein. 

Den Trainern V. Müller. H. Lorenz. H. Mül- 
ler und .Aki Hlisse gebührt hohes Lob, <las 
aber aiu-h für w-eitere L<>istungen 1973 ver- 
pflichtet. 

Frauen und .Mädchen 
Die Domäne von V. Müller. Er hat in un- 

endlicher Fleißarbeit drei Mannschaften auf- 
gebaut, die sich sehen lassen können. Die 
Frauenmannschaft .schnitt in Feld und Halle 
recht ordentlich ab. Die Überraschung aber 
brachte die 1. .Mädelmannschaft. Im Feld 

lernte man noch, in der folgenden 1 l.iilenriinde 
«iher wurde diese Mannschaft ohne Niederlage 
Meister der Kn-ise Darmd.Kit Groß-Gerau 
El,) wahrhaft überragender Erfolg. P.isitiv 
iii-err.isdite ,iuch die 2 .Ma.lelmaniischaft. Die 
Sjiielerinrien. zum Teil nodi im Sihiilerinnen- 
altir. landeten auf dem Tabellenplatz. Hier 
k:;nn man nur .igen: Weiter 

!■ reundseliallliche Ht'gegniinKCii 
Sdion immer g,ilt das Augenmerk der Iland- 

b,liier auch den fr(un(lseh:irtli<-hen Begegnun- 
gen und Beziehungen zu anderen Wreinen. 
Das W.II- im Herii-htsjahr auch nicht anders. 
Zwei S(-hwer|)unktc gilt es /u erwähnen. Ein- 
mal der große .lugendausflug mit vier.Iugend- 
und einer Madelmannsch ift ans Steinhuder 
Meer. I'ast (io .lungi'n und Madel lenilen die- 
ses st-höne Stück 1 )eu1 sch'.i.Iii kennen, gewan- 
nen vor allein neue Spurt freunde. Dann w ai 
das internationale „Willi-Lang-Turnier-* mit 
anschlieftendem Spurtlertiall der echte Höhe- 
punkt des Handballjahres Eine Mann.schaft 
aus Steinhude und eine Si-hweizer Mannschaft 
aus Hornanshorn waren die weit anreisenden 
(laste. .Sie werden das Turnier und den an- 
schließenden Ball so wenig verges.sen. wie die 
anderen M.innschaflen der :iäheren Umgebung. 

Neben diesen ..(iroßereignissen" fanden eine 
ganze ganze Reihe anderer Freundschaflsbe- 
gegnungen statt. Besonders bei Turnieren u-a- 
ren die Mannschaften der -SSt; — ' ier bes In- 
ders die A-,)ugend - mit Erfolg beledigt. 

Keine Frage, daß die Handballer der SSC 
auch hei Veranstaltungen des Gesamtveri-ins 
— ganz gleich ob gesellschaltlicher oder s|)ort- 
lit-her .Art — mit \'on der Partie waren. 

Was soll I97.*l \\«'rden? 
Nun. ('ine solide Basis ist \-orh,'mdeii. Es 

wir I sehr darauf ankomm,-n. daß für die .Ab- 
teilungsspit/e Leute gewonnen werden kciii- 
nen. die neben den unbedingt notwendigen 
Iilet 1 auih die Zeit und die Tatkraft auf- 
bringen, um diese zu verwii-klichen. Dasdiirfte 
die llau|)laufgabe sein. 

.Auf spielerisdiem Gebiet gilt es zunächst 
die Oberliga zu halten. Die A- und audi lie' 
Ii-Jugend streben die Bezirks-Leistungskh. se 
an, die C-,Iugend mödite auch ganz gerne 
vorne mitmisehen. Bei der D-.I,igend muß .Aki 
Blisse wieder neu aufhauen. Weiler dürfte 
man gute .N'achrichlen aus dem Lager iler 
Fraiii-n und .Mädchen hoi-en. Alles in allem, 
die Ilamlballableilung der .S.SG hofft, den 
' :nen erstreblen .Schwerpunkt in Ier sport- 
lichen .Arbeit der .S.S(; hilden zu ko-Mien. 

Ituiidesligai ersliirkimg lür dir 
SSti-llandhaller 

L ni clie erstrebten Zii-le zu erreichen, kann 
man sich bei der S,S(; auf die bewahrte M,inn- 
schalt de^ \ orj,ihres slüt/en. Einen ersten, 
überaus wei-lvollen Neuzugang kann die SS(J 
% er/eichnen. Es ist Werner Conrad, der Mittel- 
läufer der Bundesligamannschaft der S(; Diet- 
'cnbai-h. Werner Conrad war in der gesamten 
Ilallenrunde noch .Spielführer der S( i Dietzen- 
l)aeh. El- ist 2f) .lahre alt und dürfh- eine sehr 
\\ei-iv.»ile \ei Stärkung sein. .Seine ErfahruiiK 
und Hiiutine .lürfti- den .\ktiven ebenso hel- 
fen wie iler H-.lugend der SSG, der er al.<5 
Irainer und Betreuer seine Erf.ihrungen und 
Kenntnisv-e weilergeben will. Werner C.onrad 
isl ah l:i. Marz für die SSG .s|)ielberechligt 
und wird am kommenden Sonntag im llei'ii- 
,piel gegen Vorwärts Krankfurt erstmals d,is 
Trikot der SSC tragen. 

licule .lahr)-shaiipl\ersammliinR 
der SS(;-iiandl>all<'r 

Heule findet um 20 Uhr im kleinen Saal des 
Clubliauses die .Jahreshauptversammlung der 
.S.s:c-||,in(|||||||,,| statt. Neben den anstehenden 
Neuwahlen w-ird <las Programm des Somnu-r- 
h-ilhjalires \ei-;ibsch:edet wt-rden, das neben 
ilin üblichen sportlichen Dingen aui-h gesell- 
^cli,'iftli'-h einige Höhepunkte bringen dürlle, 
l.i-uähnl -ei schon jetzt die .Abteilungsfahrt 
nae), Wien, iüi die hi'iite abend Eintragungen 
enlgegengeiiommc n wenlen. Die Handballer 
l.iden alle .\bteilungsniilglieder — gleich ob 
.Mädel oder Frauen, .lugendliche oder .Aktive 
- reehl heiz!i(-h zur .lahreslia-.iptversiimmlung 

ins Clubhaus ein. 

Die beiden MUdohenmannsehaflen der SSG Kreismeisler. Pokalsieger und Vizemeister 

Haushattsmensen- 
solange Voirat! 

(WstttansMottW »SCHAO&MikMvi im l^eiMasch-AtiteAing! 

Universal-Teppichreiniger 
375g-Dose H flQ 
empt, Preis 3,95, jetzt  1.^0 

Universal-Raumspray 
375g-Dose O VIO 
statt 2.98 jetzt C.A\j 

Ajax-Allzweckreiniger 
750 ml f\ o"7 
empf. Preis 2,90, letzt t.D# 

Vlm-Pulver 
SOOg-Dose 
empf. Preis 1.30, jetzt 

Ajax-Pulver 
SOOg-Dose 
empf, Preis 1,30, jetzt 

Kuschelweich 
4-Liter-Flasche 
spült i<uscheligweich , 

Lux-Spülmittel 
l-Liter-Flasche 
bewährte Qualität  

„1.09 

Zewa-Wisch+Weg-Tücher 
2-Rollen-Pacl<ung O QC 
statt 3,35 jetzt C.OD 

Tiki-Schwammtücher 
Oer-Packung 
mit Textileinlage  

Zur Stärkung und Erfrischung zwischendurch! 

Italienische Wachsbrechbohnen 
850mi-Dose  

Imker-Honig 
SOOg-Gias  

Gervais-Hüttenkäse 
200g-Bectier, statt 1.30 jetzt  

,.Zott"-Natufjoghurt   ^ 
175g-Becher   0.29 
Jjnd 3% Rabatt 

1972er Etschtaler 
Qualitäts-Weißwein, 0,71-Flasche  

Mauretanischer Thunfisch 
21OmI-[)os0  

Niehenke-Hinnbeersirup 
0,7 i-Flasche  

Holländischer Treibhaus-Salat 
Klasse I. Stück  

und 3% Rabatt 

,1.48 

,1.68 

0.99 

1.58 

0.49 
und 3% Rabatt 

Das»' hrtW-p 

SCHADE 
u.FÜLLGRABE 



RsitselßleichunR 
(Ccsuclit wiril X) 

(s b) + (c d) 4 (c-f) 4 (R Ii) + (l-k) - X 
Ks bedeuten: n) Studt am Bodcnsce, b) Stadt 

an der Ems, c) Rcgerbte Tierhaut, d) best 
Artikel, c) Landpolizist, f) Inneres OrRan g) 
griccJi. Göttin, h) asypt. Gott, 1) latcin. Bibel- 
übersetzung. k) St,Tdt an der Etsch. 
X ■= Voraussetzung lür einen Sieg. 

Silbcncloniino 
Die nadifolgenden Silben sind ,co zu ordnen 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt Die Endsilbe des einen Ist die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes Die letzt' 
und die erste Silbe nennen zusammen einr? 
kirchlichen Amtssitz. 
alt - blick - brot - ei - fach - horn - kämpf • 
lust - niord - nah - probst - ruf - spiel - stad" 
weiß - weit - weit 

f[iiimlli(ii. 31). --.pan. llir/.og.shaus, 52. Gitarre. 
5'). I.it.: i t. SV bibl. Stammvalei, (>1 .Seemann, 
02 Erdteil, (il Nadelbaum. <ir) handwarm. 17. 
sclbstlätiui't Apparat, fiü Europäer, 71. Ge- 
si-tit-ihaare, 7H l'latz. 74 mm Gott, 70. arab. 
Titel, 77 troiari Iii Iii. 7K liorhtali ntiert. 

Senkiecbt 1 tlu-isiges Kett, 2 /.eichen 
fui Millimctet. 3 per-önl Eürwort, 4 Bnden- 
schal/,. S vertiiiitp'5 Gedicht 7 T.uif/euRe. 

niuttei •t!l Eignungsprüfung, 50 I .ebenshaiich, 
.-,1 Karteireitei, S2 junges Haustier, 5.3. sibir. 
Strom, 54. Stadt In Südfrankreich. 5« Stac.t in 
der Schweiz (franz. Name), 58 Gebirge in Ma- 
rokko, 5!). die eigene Wohnung, CO. Ozean, 
62. Verkehrsmittel, 63. Sinne.sorgar., ßf>. Sp(;isi- 
flsch, G7. Sorte, Gattung, 68. l.aut, 70 Hafen In 
Ura-ilien/Kurzwort, 72. Zeichen für Thorium, 
73. okny/Ahk., 75. chin. Wegemaß. 70 span. 
Artikel 

Auflosiiiißcn aus der vori«on Nummer: 

Großes Krru/.uorträtsi'l: Waagerecht; 2. 
Ararat, 7. Ankara, 13. Isar. 15. Nuernberg, 
Ui. Amur, 1!'. Stube, 21 I-"ra, 22. Lea, 2J. 
Trave 24. Genf. 2«. Aerar, 2B. Saga 2!). Stei 
ger, 32 Gas. 33 Mul.ille, 35. Note, 37 Saum, 
3!). Tip. 40. Este, 41. Irak, 42. UNO, 44. Torf, 
40 Grat. 48. Treiber, 51 Aar. ,53 Triller, 57. 
Igor ftH. Elias. 00 01. l'irna 03. Alt. 64 
IVm 00 Athos OB Elea. 0!) A'semhiee. 71. 
Emma, 72. l.ettcr, 73 El.ster • Senkrecht: l. 
O-t, 2 .•\rbcit, 3 an. 4 Huf, 5 Aera H. traege, 
7. .MMaß, 8 Neer 9 Kra 10. .AG. 11 Aargau. 
12 l.uv, 13 Isis. 14 Auge. 17 Maat, 18 Rede, 
■'Ö eng ■'3 Tal. 25 Eenster. 27 Ra, 28. Su- 
matra, 30 Trier. 31 Rotor, 33. Murnt, 34. 
Tanne, 30 Ter. 38. Air. 43 Signal. 45 talter, 
40 (;ial)be, 47 Ulsler, 48. Type, 49 Eire, 50. 
lioa, 52 Ai, 54. Ua, 55 I.ehm, 50. Rosa. .)8. 
El.se, 50. Soll. 02 Iii, 03. Ast, 05 Nes, 67. Oma, 
0!1. A T., 70. et. 

SchültcIr.'itsrI: Gera - Ami - Steak - Trab 
Wein Iden Regen - treu. =• Gastwirt. 

Im llanchJiudrehen: Unter - Else - Ramm 
Alto Scheu ■ All - Anna - Md - Latte 
— Remoulade. 

K.ilscUli'ichiuiR: a) liunt, b) t, c) deshalb, 
d) halb, e) I.ire, 0 He, g) Gaben, h) Ben 
X - Bundesliga 

SillHnriitsfl; 1 Desinteresse, 2. Experiment, 
3 Ruderer. 4 Monrovia, 5. Eloge, 6. Novelle, 
7 Semikolon, 8. Charbin, 9. Infanterie, 10. 
Studium, 11 Tribunal. 12. Wohnwagen, 13 
Aleuten - Der Mcn.sch ist, was er vollbringt 

Kiimhinalioitsräi'.el: Ungern getan Ist gat 
nicht getan. 

Sehacliaiitgahc .\'r. 11: Nein! Wenn Schwarz 
Te2 zieht, kann Weiß den Turm nicht angrei- 
fen, weil sonst TcO folgt. Geht Weiß nun auf 
f8D, so folgt Abtausch mit TfO. 

Mixriitsol: Nigeria - Eskorte - Pampero 
Almrida - f.ametta - Nepal. 

Komhinationsriitsel 
Die Selbstlaute a e e sind den Mi"''""''" 

k p k n n d y so zuzuordnen, daß :.Kh 
Name eines Eor.schung.-Zentrums ergibt 

Im llaiiiliini<lrelien 
Von den nachstehenden Wörtern 's' 

fangsbuchstabe zu streichen 
derer Endbuchstabe hinzuzuTOgen so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen Die ang.- 
himgten Ruchstatien nennen einen klassischen 
deutschen Dichter 
rtau - Teil - s.m - Brei - Busch - zwei - Elan 

HesuchsUartenrätsel 
Welclien Beruf hat diese Dame? 

Karin Fechte 
Roes 

C«rol$es Krouzworlriilscl 

W I 1 u e r u c ti t: 2. Mu.->ter, 6 Ritze, 12 Bo- 
d. n irt 14 Kanton in der Schweiz, 10 Kotil« 
von Ju.Ia, 17 Kleingebäck 20 Stadt an der 
Ktsih, 22 Ort am Matterhorn, 28. starkes Seil, 
27 Gattin Ahrahams, 30 Fußbod^brett, 3. 
Sohn I-aaks. 33. Gegensatz zu Einlaß, 38 
gdimal, 37 Vogel mit Eederhaube, 3« 
fllanzensproß, 11 radioakt 
nrab • Vater, 44 Aderschlag 45 nord mfannl. 
Vorname 10 Elciir Im Naiimburger Dom. 48. 

8 Bauinteil, 9. frz. Artikel, 10. dt. Orden/Abk.. 
11 Eluß zur Wolga. 12. Kamelart, 13. starke 
Abneigung, 15 Gebctsschluß, 18. Futteral, 19. 
Stadt in Ägypten. 21. Ital. Ordensbruder. 2,3. 
Flughafen Mündiens, 24. Was.serpflanze, 25. 
germ. Gottheit. 28. früh türk. Titel, 29. Ein- 
treffen 31. sdirlftllches Gesudi, 32. Kloster- 
vorsteher, 34. Nachteil. 35. eingedickter Frudit- 
saft 37. nelllgtum In Mekka. 38 Teil der Kar- 
paten. 40 Bestand. 42. Kennzeichen, 47. Grofi- 

I.ustiKes Sillienrlitsrl 
Aus den Silben: a - as - trart - bfk - rlj 

da - dech - e - et - el tan - fi'in - gen - go 
heil - hin - ke • ken - le - II lo - lo - mann 
me - o - on - pl - ra - ran - ro se - se si 
stau - sti - ter - un ■ sind 13 Wörter folgender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden 1. 
Gütegrad einer Vorsilbe, 2 Sthachfigur eines 
Nahrungsmittels, 3 I.otterleantelle eines 
Schlüssollells, 4. elektr gelad Tollchen eines 
grlech. Gottes. 5. ScJiaumbler nach englischer 
Art. 0. jap. Brettspiel eines Begeisterten 7. 
altertüml. Waffe einer Spielkarte. 8. ägypt. 
Gott eines chln. Wegemaßes. 9. Erbfaktor 
eines span. Artikels, 10 Gegen-atz zu Vorder- 
frau, 11. im Auftrag einer Windrichtung Abk.. 
12. mit feinstem Schmutz bedeckte Zimmer- 
wlnkel, 13. Sdiwurreplll. 

Die Anfangsbuchstabrn von oben n.ich unlen 
gelesen nennen ein aggressives Kl'^idunps- 
stück. 

Schachaufgabe Nr. 12 

Kniitrollsloliung: Weiß: K f2, D d3; T gl 
g3; 1. d4. B a3. f4 (7). - Schwarz: Kh8. 
D .15; T e8, g7; 1. (8. B a5, b7, c6, h5 (9). 

Unverhofft kommt oft. Schwarz zog In die 
ser Stellung I.f8-c5 und meinte, das El de 
Kolumbus gefunden zu haben Ein Irrtum 
wie sich herau.sstellte. Wie mag Weiß gezogen 
haben, um zu gewinnen? 

„Na bitte, eben hat dir der Arzt gesagt, • 
daß das Frühjahr eine gefährliche : 

Jahreszeit für didi ist!" j 
  

Zum Schmunzeln 
Reklamechef 

Herr Weber, der Chef der Firma Weber & 
Co. erhält von seiner Gattin, die auf Urlaub 
weilt, ein Telegramm: „Ersten Preis beim 
Schönheitswettbewerb erhalten!" 

Herr Weber telegrafiert sofort zurück 
„Engagiere Preisrichter zu besten Bedingungen 
als Reklamechef!" 

Geschäftsjubiläum 
„Was haben Sie von Ihrem Chef zum Ge- 

schäftsjubilaum bekommen, Herr Huber: 
„Die Prokura, eine goldene Uhr und seine 

älteste Toditer!" . , , . 
Oh das Ist aber sehr viel auf emmal. 

"Allerdings. Die Toditer hätte er ruhig weg- 
lassen können!" 

Kuß 
Fraulein Lilly ist Pianistin. Ein Pianist 

küßte sie auf ihre reizende Stup^ase. 
Da flüstert Lilly: „Bitte, eine Oktave tiefer. 

Das gute Ruhekissen 
Man versteigerte einst die Habseligkeiten 

eines vornehmen Mannes, der ungeheuer viele 
Schulden h.itte. Augustus erstand ein Kopt- 
kissen Als man ihn fragte, wartam er eevadc 
dieses und nldits anderes kaufe, sagte et 
„Dieses Kissen muß doch gut sein, wenn de^ 
mit seinen Schulden darauf »chlalen konnte 

„Im grünen Salon!" sagte die Ehevermittlc- 
rin zu Herrn Kiander, der bereit war, in den 
Stand dei Ehe zu treten. „Eine sehr, sehr 
nette Dame! Sie hat sidi heute in meinem 
Institut angemeldet. Sie paßt großartig zu 
ilincn Gehen Sie hinein, idi schicke Ihnen 
glciih den Tee " 

Ein wenig verwirrt, denn das ging alles so 
rasch, betrat Herr Flander den grünen Salon, 
in dem eine genauso verwirrte Dame saß. 
Aber Herr Flandei. erfahrener Junggesello 
mit Violen Dienstjahren meisterte die Situa- 
tion mit weltmännischer Gelassenheit, und 
als der Tee kam. der in der Vermittlungs- 
gebühr Inbegriffen war, plätscherte das Ge- 
spräch schon recht munter 

In der Tat. dachte Herr Flander, sie ist 
passabel. Außerdem besaß sie Vermögen und 
ein Häusrhen. Aber das sollte nicht ausschlag- 
g< '' -nd sein. 

„Ich gehe goine ins Theator", sagte die 
Dame. Herr Kiandcr war entzückt. 

„Und ich liebe Tiere!" 
Herr Flander meinte, er hätte auch einen 

Hund... , 
„So sollten wii uns wirklich naher kennen- 

lernen", sdilug ei vor. während die Dame den 
Tee eingoß. Aber da wäre noch ... Ob es wohl 
taktlos war, sie nach dem Aller zu fragen? 

In ihrem Kopf jagten sidi die Gedanken .Sie 
war vierzig. War sie nicht zu Bit? Er war ein 
so netter Mensch „Idi bin dreißig", sagte sie 
entschlossen. (Später konnte man ein Geständ- 
nis ablegen.) 

Herr Flander ersdirak. Dreißig! Urid sie sah 
aus wie vierzig Wenn sie vierzig sein würde, 
und dann aussah wie fünfzig . IT-außen sagte er zur Vermilllerm: 

..Sihade, gnädige Frau, sie ist leider viel zu 
Jung!" 

1 ' I 
1 „Wer, zum Teulel. hat den Hund rein- | 
{ gelassi-ii?" S 
  * 

M.inh.ittan-.loe kontrollierte eine Anzahl 
Kneipen, die er mit Kalsdigeld bester Qu'i'j'''' 
versorgte wobei ihm Blüten-.Iack behilflich 
war Daß es bei dieser Art Gewerbe nianchrnal 
einen Ausf.iü gibt, ist allen klar, die sidi da- 
mit befa^i^en Und so nahm » der Hoß denn 
iiiKli nicht tia;.;isdi. als ihm sein Assistent 
berichtete, daß wieder mal ein Mann dran 
glauben nnißte 

„Wie ste'it's mit Nachwuchs?" fragte er ge- 
las.seii , , 

„Okay. Chef" nickte Blüten-Jack, „wir 
haben da einen eewissen Sammy Fish, der 
schon /weinial in Sing-Sing gewe.sen ist!" 

„Allright" nickte der Boß zufrieden, obwohl 
er sonst \on Referenzen nidit viel hielt 
..Sdiiitze. ich fahre gleich mal hin und gucke 
ihn mii an'' 

S;immv hockte an der Bai und wienerte die 
Gläsei als M:inhattan-.U)e hereinkam 

.Joe musterte den neuen Mitarbeiter mit 
tliichtigem Interesse „Ilöie. du bist in Sing- 
Sing gewesen?" fragte ei alsdann. 

.Zweimal schon", nickte Sammy stolz, „ich 
habe das auch schriftlich!" 

„Well", brummte Manhattan-.Ioe. ..dann 
weißt du ja Besdieid!" Damit warf er eine 
Tasche auf den Tisch ..Hier, verwahr das. und 
abends wii'd dich Blüten-.Iack im Handel 
unterweisen Es ist dii ja wohl klar, daß .. 

Was er für klar hielt, blieb indessen unklar, 
denn just in diesem Augentilick n:lheito sich 

Die Dame ist zu jung 
Von L'do IJarlh 

Niipoletnis l.cil>;u'/l 
N.ipoleun fragte .seinen Leibarzt Corvisart: 

„Stimmt es, Doktoi. daß neulidi einer Ihrer 
P.iiienten. den ."^ie wegen eines Herzleidens 
behandelt haben, an einem Leberleiden ge- 
Btoiben ist"" 

„Unsinn Ma|e.-.lat" erwiderte Corvisart 
\iillend „Wenn ich einen wegen eines Herz- 
leidens behandle, dann stirbt er auch an einem 
Herzleiden" 

rrüliliiiKScrwa<hi'n 
„Ottok.ii. weißt du nodi, auf die.-icr B;ink 

h:ilien v.ir uns ilen ersten Kuß gegeben - ach 
nein, das warst ja gar nicht du 

..IJodi Ottilie, ich war es schon - aber du 
warst es nicht!" 

Kur/krimi von Hill Malier 
von draußen her ein Mann, dem .Toe zu allor- 
iet/.t liier zu begegnen wünschte Weshalb er 
sich mit einem Satz hinter die Nebentur vei- 
zog. so daß Inspektor Bulldogg nur den Bar- 
maiin antraf. „ ,, , ,   

„Kh - wohl neu hier?" fragte Bulldogg intci- 
essiert 

Yos, Sir", nickte Sammy höflich 
"lim. dann könnt Ihr mir wohl audi nicht 

sagen, ob Iiier etwas abgegeben wurde, was 
abends zur Verteilung kommen soll?' Bull- 
dogg stellte dic.se Frage ohne große Hoffnung, 
denn er war nui mal so vorbeigekommeri und 
hatte keinen festen Anhaltspunkt. Um so über- 
rasditcr war er, als der Barmann eifrig nickte 
und ihm eine Tasdio zeigte, deren Inhalt sidi 
bereits bei tlüchtiger Betrachtung als das er- 
wies, was er vermutet hntle 

Teufel auch", entfuhr es dem Inspektor, 
könnt Ihr mir vielleicht jetzt auch nodi 

sagen, wo der Bursche ist, der dieses Zeug 
hier hergebracht hat?" 

„Gewiß doch" sagte Sammy freundlich und 
deutete mit seinem rediten Daumen auf die 
Nebentür mit der Auf.schrift „Gentlemen . 

Als Manhattan-.Ioe. im sicheren Gewahrsam 
des Inspektors, kurz darauf an Sam vorüber- 
kam, war er auf diesen schledit zu sprechen. 
„Und FO was will nun in Sing-Sing gewesen 
sein!" schnaubte er verächtlich 

Dies brachte Sam in Wallung. „War ich 
Buch", rief er mit Nachdruck, „als Aushilfs- 
kellner im Besiicherrestaurant - und das mit 
besten Referenzen . !" 

„i;r scheint mal wieder SIrcii mit seiner 
l'rau /u haben!" 

ßeste Re ferenzefii 

Kr. 23 

Laßt Blumen 

sprechen 

l>t#'lM's»fo.srhi<'htr von Ciirola niiiier 

„Sie wünschen bitte?" Anne legt die dunkel- 
roten Teerosen, die sie eben zu einem Strauß 
binden wollte, beiseite und geht dem jungen 
Mann entgegen. 

Er schaut sich ein wenig hilflos um, wie er 
es immer tut, seit Monaten schon. Vergißmein- 
nldit verlangte er das erste Mal. Zu ihrem 
eigenen Kummer konnte Anne diese Vergiß- 
meinnidit nicht mehr vergessen. Wenn er 
wüßte, wie oft sie inzwischen überlegt hat, 
wie das Madchen wohl aussehen mag, das all 
die Blumen bekommt. Vielleidit ist sie so 
dunkel wie sie selbst, vielleicht aber auch so 
blond, daß er beim Anblick ihres Haares an 
Sonnenstrahlen denken muß. 

„Es sind die ersten Astern?" fragte der Junge 
Mann. 

Anne nickt. „Sie sind sehr schön und gar 
nicht teuer", sagt sie und verliert sidi wieder 
eine aufregende Sekunde lang in dunkle 
Augen, die so samten sdilmmem wie die 
Blätter der Stiefmütterchen. Heute abend wird 
H.irdy, ihr eifriger Verehrer, mit dem neuen 
Wagen kommen und wieder fragen, ob sie 
Kopfschmerzen hat. weil sie so still ist. Sie 
wird es bejahen und ihn bitten, sie bald nach 
Hause zu bringen. Dann wird sie an den Jun- 
gen Mann denken, der in diesem Moment vor 
ihr steht. Hardy würde nie auf die Idee kom- 
men, einem Mädchen Blumen zu schenken. 

„Wenn Sie mir die Astern empfehlen, nehme 
Ich sie gern", sagt der Kunde. Leicht verlegen 
setzt er hinzu „Sie sind heute das erste Mal 
allein im Geschäft?" 

„Die Mutter mußte weg. Sie sagte noch: ,Sei 
ta recht lebenswürdig zu unseren Kunden, 
damit sie uns treu bleiben.'" 

„Ich bleibe liinen treu", sagte der junge 
Mann und, als holte er sich eine gewaltige 
nitlllllllllllltlllllMIIMIIIIIIIIIIIIIIIlllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII! 

I /lianne^fuins i 
§ Eingehüllt in Samt und Seide, = 
I ^eipnn sie mit heiterm Spiel, | 
i iitleinen eine Augenweide, = 
i Jahr für Jahr den neuen Stil. i 
r hlakellos ist die Erscheinung, = 
f u;eiin nie auf dem Laufsteg atrhn, = 
g jeder Kenner ist der Meinung: = 
g Die sind wirklich fotogen! | 
E Manche Gattin hört vian tuscheln: = 
1 Ach, wie machen sie es nur, = 
E sich .so flink' ins Kleid zu kuscheln - = 
I v'ie kommt man zu der Figur? = 
i Einem Mannequin zu gleichen, i 
§ 7MCiTic Damen, heißt Ver-richt, = 
= heißt die süßen Sach^i srrciciicri = 
§ und so manches IjPihgericht. = 
= Karl Glaser = 
IIMIIIIIIIIIlllllllllMlllllllllMMIIllllllllllllllllllMlIMItlllllllltllllMIIMIIitit 
Portion Mut aus Annes Lächeln, setzte er 
liinzu: „Wie gern würde ich einmal mit liirien 
EusRehen." 

Anne traute iiiren Oliren nicht. Zwischen 
ihren Blumen und Topfpllanzen steht sie reg- 
los wie eine moderne Gartenfigur. 

„Sie mögen mich nicht?" Sehr sdiüchtern 
klingt die Frage 

Anne fühlt eiiicn Zorn in sich aufsteigen. 
Was er docii für einen aiifrichtiBcn und be- 
dauernden Ton in seine .Stimme legen kann. 
Sie v.'iid zum Rührmichnichtan wie die Kak- 
teen, die jedem angelegen sein lassen, ihnen 
nicht zu nahe zu kommen 

„Ich begreife Sie nicht", antwortet sie 
sdiließlidi. „Brauchen Sie einen Lückenbüßer, 
veil die junge Dame, für die Sie immer die 
Blumen kauften, verreist ist oder beleidigt 
oder weil Sie die Abwechslung lieben?" 

„Ich liebe...", der junge Mann stockt, weil 
«nie alte Dame den Laden betritt. 

Anne wendet sich brüsk von ihm ab. „Gnä- 
dige Frau, die ersten Astern, Ihre Lieblings- 
blumen. Ich habe gleich an Sie gedacht." 

„Das ist lieb, mein Kind. Sind es Ihre etwa 
auch?" 

Anne schüttelt den Kopf. 
„Zu Ihnen passen Maiglöckchen auch ent- 

schieden besser" Die alle Dame seufzt lä- 
dielnd. „Wenn nur die Maiglöckchenzeit nidit 
so schnell vorüberginge. Erst blüht man selbst, 
dann für die Kinder, dann blüht einem das 
Grab, und zwischendurch gibt's noch eine 
ganze Menge Dornen." 

„Nicht wahr, gnädige Frau, das Leben ist 
durchaus nicht erfreulich." Anne spricht wie 
aus hundert1ähri,ger Erfahrung. 

„Sie Küken! Die Hauptsadie ist, man stellt 
die Waagsdiale von innen heraus richtig ein. 
Dann wiegen die heiteren Stunden schwerer." 

Anne hockt wieder auf ihrem Schemel und 
nimmt die Teerosen zur Hand. Wie stellt man 
äie Waage richtig ein, überlegt sie. Ein junger 
Mann kann elion sehr schwer wiegen. Wie ein 
Schatten verschwand er, als die alte Dama 
kam. Ein Schatten des Glücks, denkt Anne 
Jnd schaut traurig auf den winzigen Topf 
mit Kleeblättern und dem knallroten Glücks- 
pilz in der Mitte. 

Die Tür geht so leise auf, daß Anne er- 
imrickt, als der junge Mann wieder vor ihr 
»teht. „Sie wollen Ihre Astern?" fragt sie - 
alles andere als liebenswürdig. 

„Ich will Ihnen sagen, daß ich Sie liebe", 
sast der junge Mann. „Und daß ich immer 
Ihretwegen gekommen bin. Ich habe die 
btiaußchen In meinem Zimmer immer ange- 
sehen und an Sie gedacht und mir so oft über- 
egt, wie ich die Blumen Ihnen gegenüber zum 

Sprechen bringen könnte, da ich es nidit 
wagte.. 

Da hatten die Astern schon gesprodien w 
da las sie ihm slücklich In Hsn Armo» 

Damen-Bluse 
Batist, modischer Blümchen 
druck, 
via™.. 29.75 

Damen- 
Gabardine^Hose 
mit breitem 
Umschlag 39.75 

Damen-Slip 
reine Baumwolle Sonderpr,' 

modische 
Mödchen-Klelder 
Diolen-Loft, pflege- 
leicht, ohne Arme  

Mädchen- 
Trägerrock 
mit Falten, pflegeleicht. 

Mädchen- und 
Knaben-Hosen 
mit Umschlag, 
in modischen 
Frühlingsfarben 

19.95 

9.75 

29.75 

Frische Deutsche 

Markenbufter 

250g Stück 

Schweine-Bauch 
nach Kassler Art, 500g . 

Fleischwurst 
einfach, 500g  

Der preiswerte Sonntagsbrafen! 

Poln. Hcrfermastgans 
Spitzenqualität, 0^ 
Hdkl.A, 500g Sonderpreis 

2.95 

1.95 

10000 Packungen 

f""" qrofi 
4,5kg 
Riesen-Traget i4rO 

Sonderpreis Schweine- 

Rollbraten 
zart und saftig 
500g  

Wäscheweich ^ 
5 Lfr. Jumbo-Floiche  

Jaffa-Orangen ■ "WO 
Kl. 1,90er, 7 Stück im Netz .,. Umw 

Jaffa-Grapefruits ■ eA 
Kl. 1,48er, 3 StücK im Netz ... jir 

-.98 

Auto-Center 

Sprendlingen 

Firestone-Gürtei- 
reifen Gr. 165 SR13 
für BMW 1600,1802,2002, 
Audi 60,75, Ford 12 M, 15 M< 
Opel Manta.Ascona  

Gr. 165 SR14 
für Alfa, Audi 100, BMW1800, 
2000, Opel Rekord  

Gr. 165 SR15 
für VW 1500,1600, Volvo .. 

S9^ 

59.- 

Holl. Gurken 
Kl. l,400-500g Stück 

Benzin Super 

ä 

BAD KREUZNACH 
I Planiger Straße 

! WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

c " RAÜNHEIM MAINZ-WEISENAU Eschollbrücker Straße 44 direkt an der B 43 an der Bundesslraße 9 

SPRENDLINGEN WIESBADEN 
Offenbacher Straße Mainzer Straße 110 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 



mt132: 
fi^F^rettdte Leistung 

imdKcMort fordern, 
" aber Sicherheit 

BBOP voraussetzen. 

Die Frage "Sicherheit oder 
Leistung?" hat Fiat mit 
dem 132 ganz eindeutig 
beantwortet: Sicherheit 
plus Leistung! Denn die 
Leistung ist ein unerläß- 
licher Bestandteil der 
Sicherheit. 
Mit rund 100 PS ist das 
gut zu schaffen. Der Fiat 
132 hat davon entweder 
2 weniger oder 5 mehr. 
Auf Jeden Fall genug. 
Wenn es aber mal zu 
knapp wird, dann hat er 

auch einen knappen 
Bremsweg - vom Brems- 
servo "serviert" mit vier 
Scheibenfbremsen). 
Genauso spurtreu, wie er 
fahrt. Denn leistungs- 
gerechte Sicherheit steckt 
zuallererst im Fahrwerk. 
Fiat 132 
1592 ccml98 PS 9.450.- 
Fiat 132 Special 1600 
1592 ccml98 PS 9.900,- 
Fiat 132 Special 1800 
1756 ccmllOS PS 10.250. 
ab deufschem Zentral/itnlmferungslBger. 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Olfenbach am Main. SpiendUngor Landstraße 234 
Tf'pfon 833521 8363P0 

BDSOr. 
Un Furot>ii 7biX) Svtvk-.f} SUit/fninkto. 

f .illi'in in Dvnlschhnfi hlOO 
'G(!Sh ih:i U) Voisotyiiiuj nvt Oinjiiutl Eisiitztotlvii 

im Seine Qualitäten lassen sCch 
nicht an nüchternen Daten 

Erfährt sich wie ~ 
^uckerlindZinif^lijem 

^^0ciihzneue. 
Maßstäbe in dieser Klasse. 
(B.Buseh,5tfern26/72) 
Alfasud 1178CCft». Q3 PS. 
155 Spitze. 4-turig 
7.990 DM. eirischl 
Extras 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen Alfa Romeo 

Frankfurter Str 19, Tel 21524 DEUTSCHLAND 

BAUMSCHULPF LANZEN 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem 
Verkaufsgarfen 

FRITZ DIETRICH 
BdB-Markenbaumschule 
Mörfelden, Obslhof, Tel. 06105-2567 

Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr, Samstag 8-15 Uhr 
Sie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden 

I und Walldorf, in der Nähe der neuen Gesamtschule. 

Kfi-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

lIcrlH'rt Kirrhhrrr 

Schilior.^tr.iß«' 10 
Telefon 2 2H !i:i 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos die Extras umsonst 

Ein Vergleich verschiedener Kreditangebole lohnt sich. 

Polsterarbellen 

Ti lefon 2 14 04 

Beispiel 2: 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
6.000 DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
1.200 DM. 

Fahrräder 
In allrn I'reisliiKen 

Schneider 
Dorotheenstr. B-10 

Beispiel 1: 
Sie schließen einen Darlehensver- 
trag über 6.000 DM ab, bei dem bei- 
spielsweise die Kosten mit 0,8% je 
Monat angegeben werden. Bei einer 
Finanzierungsdauervon 36 Monaten 
kommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 

Das ist ein Unterschied von 528 DM! Dafür können Sie sich zusätzli(^ ein 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich ein 
gutes Geschäft, das auch Sie sich nicht entgehen lassen sollten! 

fragen Sie 

DEUTSCHE BANK 

BERLINER DISCONTO. BANK-SAftRLÄNDISCHE KREDITBANK 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle CIröUen, aucli mit 
Kappe 
Tätlich 14 l)is 1« Utir 
(auch Ml. u. Sa 10-Iß) 
l'cll l.aRcr Mörlcldon 
Itüsselshcimer Str. 3(i 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iii'ch Veieinbarurig. 
Tclrfnn 2 24 »2 

Pre'sgünslige 
Umzüge 

ohne lU're.'linunc; dci 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, aui-h samstags. 

[ falirbETflt. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Preissturz: Jetzt noch billiger 
VERGLEICHEN SIE: DANN KAUFEN SIE BEI UNS 

j Import Celor-Fornichor 
limpeflai 1126 Color 
iTelefunhon 7<2 Color 
I intern. Markon-FS. 41 cm 
I Phllipi Tillen fS, <1 cm 
I Totefunhen 2040, 61 cm 

Notional Koffer-FS, S1 cm 
Grundig 1210 FS. 51 cm 
Hitachi P 11 FS, S1 cm 

I Sloreo-Stcucrgcröt. 20 W 
loiaupunkt HiFi 1591 
I Tclef. Hymnus m. Boxen 

1 144.- 
1 595.- 10,— 
1 996.- 100,— 

347.- 
458.-1 M,— 
599.- s 18,— 
346.-! M,- 
477.-1 is,- 
498.- M- 
298.- 20,— 
580.- 27.- 

Phllipi TB 4S07 m. Zbh. 245.-1 
Grundtg Augtburg TB m. Z, 386.- 
Musikschrank m. 10-PI.-Sp. 277.- 
Musikschr. Anita lO-PI.-Sp. 476.- 
Grund. Musikschr.'10-PI.-Sp. 498.- 
Mcnde Radio EIcktra 177.- 
Blaupunkt Radio Genuo 183.- 
Philips Radioroc. m. Zbh. 247.- 
Cotüottonroc. Batt. Ncti 68.- 
Blaupunkt Koffer Diva d. L. 169.- 
Lorcni Koffer Golf E 102 1R8.- 
Grundig Koffer Eliteboy 500 197. 1 298.- 

Sofortiqe Lieferung ohne Anzahlung. 1. Zahliinq Im "iml 
Alle Geräte mit Vollgarantie und Blltikundcndicnst # 

Zwischenverkauf vorbehalten 

RADIO HAUPTWAC 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 23674 

I 

Mopedschilder 

2 Mill pausch. Deckung nur 
38,- DM, Diebstahl nur 9,- DM. 
Wo gibt es das noch? 

Bei RETTIG, Langen. Heinrichstraße 35, 
Telefon 06103 24137 
KARL RECKTENWALD, 6073 Egelsbach, 
Schillerstraße 50 

Landwirlschalllichet Versicherungsverein 

Umzüge 
audi samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Zur Frühjahrs- und Sommersaison ! 

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis: 

blev*e - MODELLE 

auch im Modehaus Liese 

Wir empfehlen unsere bekannte Maßanfertigung 
sowie unseren Service. 

Änderungen und Reparaturen schnell, preiswert, gut. 

Jkr yiAdbekam 
Langen, Bahnstraße 45 
Sprendlingen, Kirchstraße 1. Tel. 22762 

MIST 
Ca//forn/o Trocken-Rinc/erdung 
Al>g<}lagert9, f«lns Kuhlladen ohne Stroh und Heu. unkrautlrel. geruchs^rm, achnelle Humue- bildung. Problemlose Anwendung: Bei Neuan« Pflanzung direkt mit In da* Pflanzloc^l tonst als Ring um die PHanze streuen. Jeder Niederschlag löst einen Teit des Düngers auf und jaucht den Bodon California»Icnert so ein gesundes Waciis- lum urtd eine überreiche Blutenlulle. 
1 kg-:DM 3.40, SkgcsDM 11.60. » hg:=OM 34,S0 
- lu l>eziehen durdi:  

Samen-Bohnstedt 
6070 Langen 

Südl. Ringstraße, an der neuen Brücke 
Telefon 2 39 68 

Allfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanal-Rohrreinigungs- 
clicnst G. Fichtel KG. 
Tel.; OCfcnbach 833377 

Halb so dick 
fehlen Sie »ich doppelt wohl! 

Siuhlrcgctung Entjchlockung 
Gewichtsobnohme dufdi di^ 

onoenehmen, schnell 

Fach-Drogerie Don Siiec 
Bahnstraße 111 und Lutherplatz 1 

Besser 
21158 wählen! 
Fernseh-Servlce 

Verkauf 
L. Oedisner 

Darmstädt. Str. 36 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

Flügel 
In allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24, Telelon 4 88 00 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Baugeschäft Rlewesell 
Obernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Telefon 06103/23327 

Wenn Sie 
umziehen, 
sollten Sie sich zu- 
erst an einen Fach- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Möbeltransporte, 
Unizüge 
Tel. Ffm. 61 89 78 
u. 44 53 23 
Tel. Langen 7 27 40 

Im Indüstiieoeliiet, Oiinslr, 12 ■ Tel, ??38 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18,30 Uhr auß. Sa. 
Hobermehl, Neu-Isenburg, Stoltie»traBe ^ 

HÄHNCHEN ERICH 
c\ Waldrestaurant 

Schützenhaus 

Butterhähnchen 
sind die Besten 

rNOTZON 
Langen-Oberllnden, Telefon (06103) 71608 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopt-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt Hebbelstr. 11, T. (06151) 35215 

herfl««'®'? j 
mil . ' 
Miteh J 

Dieses Beispiel 

erstkl(issi(je 

QualiUf^ 

ist typisch für ALBRECHT 

•,69 

Knackebrot 
240-g-Packung 

ALBRECHT-Preise sind dauerhaft niedrig. 
Sonderangebote 
gibt es bei uns nicht. 

ALBRECHT verkauft nur erstklassige Qualität. 

Wer dennoch 
nicht zufrieden ist - erhält sein Geld zurück! 

Einkaufs vermerke 

Crundnahrungsmittel 

Weizenmehl, Type 405 
1-kg-netto-Paket 

Kondensmilch, 7,5°/o Fettgehalt 
I 4 Dosen ä 170 g 
Kondensmilch, 7,5''/o Fettgehalt 

340-g-Dose 
Konderi^miich, 10% Fettgehalt 

3 Dosen ä170 g 
Kondensmilch, 10% Fettgehalt 

340-g-Dose 
H-Milch, 3,5% Fettgehalt 1 Liter 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung 
100% reines Kokosfett 250-g-Pack. 
Reines ErdnuOfett 250-g-Packung 
Reines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 
Sonnenblumenöl 1 Liter 
Pflanzen-Margarine 250-g-Becher 
Sonnenblumen-Margarine 

250-g-Bccher 
Feinkost-Margarine 500-g Becher 
Eierteigwaren, alle Sorten 

500-q-Pakot 
Eierspätzle, mit hohem Frischei- 
Sohalt 250-g-Packiing 
Koc!ibeuleireis,4Btl.a125g Pack. 
Patna-Reis SOO-g-F'ackung 
Delikatess-Mayonnalse, 
80 '/o Fellgehalt 250-g-Glas 
Salat-Mayonnaise, 50% Fettgehalt 

500-g-Glas 
Remoulade 65% Fettgeh. 25Ö-g-GI. 
Tomatenketchup 340-g-Flasche 
Zigeuner-Sauce 550-g-Glas 
Frischfrucht-Pflaumenmus 

450-gG!as 
»Vita-extra« Konfitüren 
Spitzenqualität 
aus tiefgefrosteten Früchten, 
versah. Sorten 450-g-Glas 
Nul3-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-GIas 
Toastbrot, Frischgevi^icht 500 g 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
BIsquit-Tortenboden 
Fiischgevvicht 200 g Stück 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung 
Rohe Klöße 220-g-Packung 
Weinessig O.S-Ltr.-Flasche 
Pudding Vanille 5-Stück-Packung 
Pudding-Pulver Schokolade 

3-Stück-Packung 
Pudding ohne Kochen 
Schokolade 2-Stück-Packung 
Vanillinzucker 10-Stück-Packung 
Backpulver 6-Stück-Packung 
Haselnußkerne 200-g-Packung 
BRATA Paniermehl, 
aus ofenfrischem Brot 
Füllgewicht 400 g Packung 
Fruchtjoghurt-Desserf, Kirsch 
oder Erdbeer 3 Becher ä 150 g 
Klare Fleischsuppe 
für 4x1 Liter Packung 

Apfelmus extra 720-ml-Gla3 
Mandarin-Orangen 318-ml-Dosa 
Aprikosen, halbe Frucht 850-ml-Ds. 
Pflaumen, fialbe Frucht 
ohne Stein 720-mI-GIa3 
Ananas In Stücken SSO-ml-Dose 
Ananas in Scheiben 850-ml-Dose 
Renetten-Kompott, Auslese 

370-ml-Gla3 

•,59, 

.,98_ 

■,49_ 

-,98. 

-,65 
-,79_ 

-,79.. 
-,49.. 
■,69_ 
1,18 
1,78 
-.59_ 

-,69 _ 
-,89 ^ 

-,69 

-.69 
-,69 
-,89 

-.79 . 

-.98 
-,79-_ 
-.59 .. 
1,68 ^ 

-,98 

1,08_ 

1,28 
-,69 
-,49 

-,69_ 

Einkaufsvermerke Einkaufsvermerke 
Elnk*ul5vermerke 

Pfirsiche, halbe Frucht SSO-ml-Ds. 
Heldelbeeren 370-ml-Gla3. 
Schattenmorellen 
ohne Stein 720-ml-Gla3 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose 
Jg. Drbsen sehr fein 425-ml-Dosa 
Jg. Schnittbohnen I SSO-ml-Dose 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dos8 
Schwarzwurzeln, liegend 425-ml-D9, -,981 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 
Jungen Möhrchen 85O-ml-Dos0 1,08_ 
Gemüsemischung 850-mi-Dos9 -,69l 
Champignons, MI. Wahl 315-ml-D3. -,79l 
Champignons, I. Wahl 425-ml-Ds. 1,28l 
Rote Beete, tafelfertig 720-ml-Gla3 -,59~ 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dose -,59~ 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas •,59_ 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-Gi. -,69_ 
Tomatenpaprika 370-ml-Gla3 -,89_ 
Pusztasalat 370-ml-Glas -,892 
Silberzwiebein, süß-sauer 

370-ml-Glas -,69 
Mixed Pickles 370 rnl-Glas 1,28 _ 
Gev/Urzgurken 720-ml-Glas -,98_ 

l>leis<^-u. Flsclikon«er wen 

Preissenkung 

Trumpf Wappenklasse- 

Schokolade 
versch. Sorten 

100-g-Tafel 

Wiener Böden 3 tenig 

Frischgewicht 500 g 

Stück 1^711 

Yanopoln. Rindfleisch 300-g-Dose 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 
Yano poln. Bierschinken 30Ö g-Ds. 
Ausl. Corned Beef 340-g Dose 
Frühstücksfleisch 2(J0g-Dose 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dose 
Schinkenwurst 160-g-Dose 
Kalbsleberwurst 160-g-Dose 
Frank. Landrotwurst 160-g-Dose 
Schweinskopf in Aspik 300-g-Glas 
Bücklingsfilets 190-g-Dose 
Filets in Tomaten 190-g-Dose 
Olsardinen 125 g-Dose 
Olsardinen ohne Haut und 

ohne Gräten 105-g-Dose 
Thunfisch in Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dos9 -.98. 
Feinschmeckerplatte 2(30-g-Dose 1,18^ 

1,58_ 

1,78 . 
1,98 
1,98 . 
-,69 
-,98. 
-,98 _ 
-,98_ 
-,98 
1,28. 
-,89 
-,59 
-,59_ 

1,18_ 

0,7-Ltr.-Flasche 4,48_ 

-.89 _ 
-,89_ 
-.39_ 
-,39.. 

-.39_ 

•.59_ 
-,39 _ 
-.39_ 
•.98_ 

-,69_ 

■i89_ 

•,98_ 

Klarer 32 Vol.% 
Zitronenklarer 
32 Vol. % 0.7-Liter-Flasche 5.98 
Doppelkorn 38 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 5,98.. 
Doppelwacholder 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 5,90. 
Echter Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt, 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 5,98 
Doppeiweizen 38 VqI.% 0,7-Ltr.-FI. 6,98 
Czerwi Wodka, 40 Vol.% 0,7-Ltr. FI. 6,98" 
Echter Rum 40 Vol. % 0,7-Llr.-FI. 6,98 
Club Gin, 40 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 7,98l 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
priv6«, 38 Vol. % 0,7-Ltr.-Flascha 5,98 
Weinbrand «Regent«, 38 Vol. % 

O,7-Ltr.-Flasch0 7,98_ 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flascha 
Armagnac »Sl. Maurfee« 
VSOP über 5 Jahre alt 
40 Vol. % O,7-Liter-Flasch0 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 3 Jahre alt 
43 Vol,% 0,7-Ltr.-Flasche 
«Clarke's 1866» Stralght Bourbon 
Whiskey 
über6 Jahre alt 43Vol.%0,7-Ltr.-FI. 
Obstbranntwein 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Sehwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% O,7-Ltr.-Flasch0 
Ed«t Sehwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% O,7-Ltr.-Flasch0 

»Advokaat« Eierlikör, 20 Vol. % 
O,7-Ltr.-Flasch0 4,98, 

Gebirgskräuler-Llkör, 30 Vol.% 
O,7-Ltr.-Flasch0 6,98_ 

Roter Aufgesetzter 
32Vol.% 0,7-Liter-Flascho 6,98 
Jagdblffer, 35 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 7,98_ 
Edelkirsch-Likör, 26 Vol.% 

O,7-Ltr.-Flasch0 7,98_ 
Kirsch mit Whisky 
30 Vol. % 0,7-Liter-Flasche 7,98_ 
Kroatzbeere Edellikör, 30 Vol.% 

0,7-Llr,-Flasche 7,98_ 
D.O.M. B4nödlctlne 
43 Vol.% 0,7-Liter-Flasche 13,95. 
Boonekamp, 49 Vol. % 3er Pack. -,89 . 

Bier, Limonaden, Säfte 
Karlskrone Edelplls 
3 Dosen ä 0,35 Liter 
Karlskrone-Bier 
8 Fl. ä 0,5 Liter 
Pepsi-Cola 
Mirinda 
Orangensaft 
Traubensaft rot 

Gebäck ü. Knebbereleii 
-,59 
1,10. 

1,18. 

1,18. 

1.98 

-.98 

-,79 
-,79. 

-,79. 
Packung 1,48. 

Tragopackung 
O,35-Liter-Dos0 
0,35-Liter-Dose 
1-Liler-Flasche 
I-Ltr.-Flasche 

Schwarzer Johannisbeer-Süßmost 
1-Liter-Flasche 

hllmbeersirup O,7-Liter-Flasch0 

4,30 
-.39 
-,39 
-,89 
1,18. 

1,48 
1,38. 

SüfUgkelten, Prailnibii 
Kaugummi Doppelpackung 
Kanold Starkmalz-Bonbons 

200-g-Beulel 
Eukalyptus-Menthol-Bonbons 

200-g-Beutel 
Storck "Nimm 2« 100-g-Beutel 
Velemint ohne Zucker 3er-Pack. 
Maoam 125-g-Slang3 
Haribo Goldbären 150-g-Beutel 
Haribo Lakritz-Konfekt 200-g-Btl. 
Nuts 3 Riegel 
Trumpf »Americo« Karamell in 
Vollmilch-Schokolade 3 Riegel 
»Nippon« Knusperreis mit Voll- 
milchschokolade 3er-Packung 
»Mounds« Kokosflocken mit Scho- 
koladenüberzug 3er-Packung 
Riquet Nuß-Knacker-Schokolade 

100-g-Tafel 
Riquet Trauben-Nuß-Schokolade 

100-g-Tafel 
Mauxion Edel-Sehokolade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 
Mauxion Goldstäbcfien 

Edelvollmllch 100-g-Tafel 
Trumpf Sehogetten, 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 
Diekmann Negerküssa 

25-Stück-Packung 
Trumpf »KGssll«, Knabber-Nuß 
in Nougat 125-g-Packung 
Trumpf Knusper-Prallnen 

250-g-Packung 
Waldbaur »Puszta-Kirsehen« 

250-g-Packung 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

400-g-Packung 
»für Anspruehsvolle« feine 
Pralinen-Mischung 200-g-Packung 
»Gute Geister in Nuß« 
Pralinen mit edler Alkoholfüllung 

250-g-Packung 

-,35 

-,65. 

-,65 _ 
-,65 
-,98 
-.65_ 
-,65 
-.65„ 
-.79_ 

•,79_ 

■,79_ 

-.79_ 

-.79_ 

-,59_ 

J,59_ 

-,79_ 

-.75_ 

1,58_ 

1,98_ 

2,98_ 

3,48_ 

3,48_ 

3,48_ 

3,98_ 

Zwieback 225-g-Packung 
Brandt Butterk 4a 250-g-Packung 
De Beukelaer-Prinzenrolle 

300-g-Packung 
De Beukelaer Keks 

400-g-Doppelpackung 
Brandt »De Luxe« 
Gebackmischung 250-g-Packung 
Brandt »Immer wieder« 
Gebäckmischung 750-g-Packung 3,48  
Erdnußkerne, knusprig geröstet 
und gesalzen 200-g-Dose 
Kartolfelchips mit Paprika 

150-g-Bcutel 
Salzstangen 250-g-Packung 
-ErdeuSlIips oijlPäpcika- 

125-g-Packung 

KdffM^T^ Kakao 
Expreß-Kaffee, 100% reiner 
Bühnonkaffec'-Extrakt 100-g-Glas 2,48 
ALI-Kaffee, leicht löslich ?00-g-GI. 5,98. 
Expreß-Kaffee, coffeinfrej 
100 ,'0 reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

50 g-Glas 2,48. 
Expreß-Kaffee »Studio Caf6 Gold« 
goftiorgclrocknct 100-g-Glas 4,48. 
Schwarzer Tee 
?0 Aiilqußboiit(H Packiinq -,98 
Kräutertee, voischindcnn Soiton 
?G AiifqußbnulPl Packunq -,9E. 
Zilronontee-Getränk, niit V^itrimin C 
und Trniibon7iickor ?(I0 q-Glas 1,58 . 
Quick-Kokao-Schnellgetränk 
mit Tiaubotizucker und Locithln 

800-g-Glas 1.98_ 
Trumpf »Wertsiegel-Knkao", 
schwach entölt 125-q-Packung -,59 

77 ' 
Dt. Camembert 
457o Fett i. Tr. 125-g-Schachtel 
Dän. Doppelrahm-Frischkäse 
70%Fetti. Tr. 2 x 50-g-Packung 
Holl. Schmelzkäsezubereitung 
33% Fett i. Tr. 200-g-Stück 
Mixtett Schmelzkäsezubereitung, 
6 Ecken = 250 g Packung 
Emmentaler Käsezubereitung 
45% Fett i. Tr. 6 Ecken 

250-g-Schachtel 

Waschmittel 

-,79_ 

-,89_ 

-,89_ 

1,18_ 

1,18_ 

■ 

4.40_ 
Tandil-Vollwaschmittel mit Wasser- 
enthärter 3-kg-Tragepackung 
Almat Vollwaschmittel 
wasserenthärtend, faserschonend 

3-kg-Tragepackung 5,48_ 
Fleckreln, zum Einweichen, Vor- 
waschen und zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Paket 5,48_ 
Luhns-Feinwaschmittel 

380-g-Packung 1,48. 
Calgon 500-g-Packung 2,78. 
Welchspüler »ancosoft« 2-Ltr.-FI. 2,48_ 
ZEG zum Spülen, 
hautmild 1-Lfr.-Flasche 1,28_ 
ZEG rosa-Lotion, Spülmittel für 
zarte Hände I-Ltr.-Flasche 1,48_ 
Luhns Scheuerfix fein 5OO-g-Dos0 -,69_ 



Weizenmehl 
„Maingold". Type 405,1 kg bisher bei uns ^5^ jetzt 

NEUER PREIS 

i65 

COINTREAU , . 12 Q8 
Oriq. frz. LIqueur, 0,7-Ltr.-FI. bisher bei uns Jetzt ■ 

Jg. Brcchbohnen 
SSO-ml-Dose-Vi Dose ' .69 

VITAPAN 
Delikaleß-, Milch-, Roggenknäcke, 
jede 200-g-Packung bisher bei uns ^.^5^ jetzt 1 S 

I
C

J
I
I
C

O
 

Kochbeutel-Reis _ ^ «3 
250-g-Packung bisher bei uns  46pC.ie'zt ■%# 

Stocki Kartoffelpüree . _ 
125-g-Packung bisher bei uns jetzt 1 C

D
 

(
O

 

PR"- 1 500-ml-Flasche bisher bei uns —, jetzt Ii .48 

Goriot 1 
frz. Rotwein, 1-Llr.-FI. o. Gl, bisher bei uns jetzt ■ .38 

Erdbeer u. Aprikosenkonfitüre , 
„Dr. Höring", 450-g-Glas bisher bei uns jetzt 1 :85 

Weinbrandbolinen 1 
300-g-Packung NEU ■ 

ANANAS In Stücken 
850-ml Dose bisher bei unsjetzt 
Olsardinen 
125-g-Dosa bisher bei unsjetzt 
Sauerkraut 
„Manz Fllder", 850-mI-Dosa NEU 
Kondensmilch 
7,5'/o Fettgehalt, 
340-g-Dose bisher bei uns^^Tt letzt 
Mandarin-Orangen 
ganze Scheiben, 318-ml-Doss NEU 
Reines Pflanzenöl 
0,7-Ur.-FI. bisher bei uns ;I.7S'Jetzt 
Haarspray „Ramena" 
300-g-Famllien-Dosa NEU 
Windein 
36 Stück bisher bei uns^S^ jetzt 
ORION 
Vollwaschmltteli 3-kg-Tragek. 
VERNELL Wäschewelch 
2 Ltr. bisher bei unsß^jetzt 

GÜNSTIGE 
WOCHENANGEBOTE 

2.98 

Abgabe nur In haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

NEUEH NEUER 

ZUCKER-Raffinade mittel 
89 Pf 1kg bisher bei uns,;klf Jetzt l.Oo 

Orangensaft 
55 Pf I-Ur.-Flasche bisher bei uns^J^ Jetzt 99 P< 

Coca-Cola, Fanta, Sprite 
59 pi Jede 1-Ltr.-Flasche o. Gl. — ~ 

bisher bei uns^<08 Jetzt O f PI 
Kokosfett 

49 Pf 250-g-Pckg. bisher bei uns^jW? jetzt 49 Pf 
Latscha-Saurer 

79 PI Korn mit Zitrone, 32 Vol. %, A >10 
0,7-Ur.-FI. bisher bei uns^J^ Jetzt O.'rO 

99 p, Sprengel-Schokolade 
100-g-Ta(el bisher bei uns^W Jetzt 09pf 

"1.48 NUTELLA - 
400-g-Glas bisher bei uns^JTß'jelzt 1.98 

2.78 Chlo-Chlps, Paprika 4 ü Q 
17S-g-Btl. bisher bei un9,jk& Jetzt l.lö 

4.83 Weinessig-0,6-Ltr. Ft. neu 39 pf 
Junge Erbsen fein _ _ 
425-ml-Dose bisher bei uns jetzt 09Pf 

Holl. Gouda 
In Stücken, 48% Feit I. Tr. 
100 g 

latscha-Baiiernbrot 
außen kroß und innen zart, 
1000-g-Laib Sonderpreis 

TEE WIndsor Castle 
100-g-Pckg. Sonderpreis 

Schweizer Schnitten 
Schnittbrot, 500-g-Packung 

Sonderpreis 

/9pf 

1.58 

2.58 

98pf 

FLEISCH UND WURST 

'iirt Ulk nüs^n' ^ * 
500 a - 

RliidfilliltAen 

SchttNir^ra^ 

Art 8«rl^arC, 

OBST UND GEMUSE 

Deutsche 

Zucht-Champignons 
400-g-Schaie, KI.I 1.88 

Chiquita Bananen ki.i, soog' 59f>f 

Spanische 
Navel-Orangen 
Kl. II, 4-kg-Tragetasche 

Golden-Deliclous ki i, sog ( 

Bunter Frühlingsstrauß 
2 Tulpen. 2 Narzissen, 
1 Irls-1 Plirsich-Blutenzweig Bund 

3.28 

78 Pf 

1.78 

l RÜCKSTANOSKONTROLLIERT S 

Mit G6Sundhe>ts-PaB 
Kefir-Sauermilchgetrank • 
extra • 

BUS rDckatandskontrolllerter Vollmilch, 500-9-B. öSiP/ 

Mit Gesundheits-PaB 
Sli Saure Dickmilch - extra - 
aus rückstandskontrolliortsr Vollmilch, 600-g-B, 79 Pf 

Mit Gesundheits-PaB 
Joghurt ■ extra • 

(US rOckslandtkontrolllertor Vollmilch, 175-g-B. HO W 

ARWA Qualitätsstrumpfhose 
jetzt schon ab 1.48 

Tn allen Latscha-MSrkten. 

Nr. 22 
I, A N ü E N K R Z K I T U N G Fi'Citag, den 16. M;iiv. lüV.'i 

Gewinnliste des Volkssparvereins Langen 

und Umgebung e. V. 

Es haben folfiendc Langenei- Volkssparer 
bei" der »5. Auslosung des Volksspurvereins 
Langon und Umgebung e. V. am 13. Marz IfliS 
gewonnen (ohne Gewähr): 

(Ipt^lnne zu 100,—: Nr. 41. 4743. 
(Iruinne z« DM 50.- 

1038, 1686. 2071, 2111, 
4834. 4870, 

{'■(■Winne zu DM 20,- 
7,')6, B5«, !l.)6, 1056, 

17.^6. 1856, 19.56. 2056, 
2!I56. 3156, 3356, 3456, 
4056. 4156, 4256. 4356 
4t>56. 5056, 5156, ,5256 

Nr. 16, 285. 490, 1005, 
2695, 3301. 4271. 45112, 

Nr. 56, 256, 356, 656, 
1156, 1456, 1556, 1656, 
2156, 2256, 2356, 2756, 
3556, 3636, 3756, 3H5Ü, 
4556, 4656, 4756, 4(156, 
5356, 5456. 

(iewinne 
512, 612, 

1512. 1612. 
2312. 2612. 
3512, 3712, 
4712, 4812, 

15, 115, 
815, 915, 

1615, 1815, 
2715, 2915, 
3915, 4015, 
4915, 5215. 

18. 118, 
818, 1118. 

2118, 2218, 
3018, ,3218, 
4118. 4218, 

42, 142, 
1012. 1142, 
2242, 2342, 
3242, 3342, 
4442. 4542, 

zu UM 10.- 
712, 812, 

1712, 1812, 
2712, 3012, 
3812, .3912, 
4912, 5212. 

21.5. 315, 
1015, 1115, 
1915, 2015, 
301.1, 3215, 
411,5, 4215, 
541.5. 

21B, 318. 
1218, 1318, 
2318, 2418, 
,3318, 3518, 
4318, 4518, 

242, 342, 
1342, 1542. 
2542, 2642, 
3742, 3842, 
4842, 5142, 

{irw inne 
1003, 1103, 
22113, 2303, 
3403, 3503, 
5003, 5203. 

703, 803, 
3703, 3803. 

209, 309, 
1009, 1109, 
1909, 2109, 
2909, 3209, 
4109, 4209, 
5309. 

216. 316, 
1016, 1116, 
1916, 2016, 
3016, 3116, 
3K16, 3916, 
4816, 4916, 

29, 129, 
829, 929, 

1829, 1929, 
2H29 3129, 
4129, 4229, 
542U 

31, 131, 
2031, 2131, 
3331, 3531, 
5131, 5331, 

631, 731, 
2931, 3631, 

46, 146, 
846, 946, 

1846, 1946, 
2746, 2846, 
3546, 3746, 
5246, 5446. 

51, 251, 
1251, 1451, 
2251, 2351, 
3051, 3151, 
3951, 4151, 
5151, 5251, 

53, 153, 
1053, 115.3, 
2053, 2253, 
3153, 32.53, 

zu DM 5," 
1203, 1303, 
2403, 2503, 
3603, 4003, 
5303, 5403. 

903. 1703. 
3903, 4703, 

409, 509. 
1209. 1309, 
2209. 2309, 
3309, 3409, 
4109. 4,509, 

416, 
1216, 
2116, 
3216. 
4016, 
5016, 

229, 
1029, 
2029, 
3229, 
4329, 

331, 
2231, 
4031, 
5431. 

831, 
3731, 

246, 
1046, 
2046, 
2946, 
4046, 

351, 
1551, 
2451, 
3251, 
4251, 
5351, 

253, 
1253, 
2353, 
3353, 

516, 
1316, 
2216, 
3316, 
4116, 
5116. 

329. 
1129, 
2229, 
3429, 
4529, 

•: Nr 
912, 

1912, 
3112, 
4012, 
5312, 

415, 
1215, 
2115, 
3315, 
4315, 

418, 
1518, 
2518, 
3718, 
4918, 

442, 
1742, 
2742, 
3942, 
5242, 

Nr. 
1503, 
2603, 
4203. 

1803, 
4903. 

609, 
1409, 
2409. 
3709. 
4709, 

616, 
1416, 
2316, 
3416, 
4216, 
5216, 

429, 
1229, 
2329, 
3529, 
4729, 

112, 212, 312, 412, 
1112, 1212, 1312, 
2012, 2112, 2212, 
3212, 3312, 3412, 
4112, 4412, 4612, 
5412. 

515, 615, 715, 
1315, 1415, 1515, 
2215, 2415, 2615, 
3415, 3615, 3815, 
4415, 4715, 481,5, 

518, 
1718, 
2718, 
3818, 
5118, 

542, 
1942. 
2842, 
4042. 
5442. 
3. 103, 203, 503, 
1603. 2003, 2103, 
3103, 3203, 3303. 
1303. 4403. 4.')03, 

1903, 2703, 2803, 

618. 
1818. 
2818, 
3918, 
,5218, 

642, 
2042, 
2942, 
4142, 

718, 
2018, 
2918, 
4018, 
,5318. 

742. 
2142, 
3142, 
4212, 

1031, 
2331, 
4131, 

16,31. 
3831, 

346, 
1246, 
2146, 
3046, 
4346, 

551, 
1651, 
2551, 
3351, 
4351, 
5451, 

353, 
, 1353, 
, 2453, 
, 3453 

1131, 
2431, 
4231, 

1731, 
3931, 

446, 
1446, 
2246, 
3146, 
4546, 

709, 
1509, 
2509, 
3809, 
4H09, 

716, 
1516, 
2416, 
3516, 
4316, 
,5316. 

529, 
1329, 
2429, 
3629, 
4829, 

1331, 
2531, 
4331, 

1831, 
4731, 

546, 
1546, 
2346, 
3246, 
4646, 

1109, 
1609, 
2709, 
3909, 
5109, 

816, 
1716, 
2716, 
3616, 
4416, 

629, 
1529, 
2529, 
3929, 
5029, 

, 1431, 
, 3031, 
. 4431, 

, 1931, 
, 4831, 

646, 
1646, 
2546, 
3346, 
5046, 

909, 
1809, 
21109, 
4009, 
5209, 

916, 
1816, 
2916. 
3716, 
4516, 

729, 
1729, 
2729, 
4029, 
5329, 

1,531, 
.3231. 
4.531, 

2831, 
4931. 

746, 
1746, 
2646, 
3446, 
5146, 

4153. 
5353. 

62, 
1362, 

73, 
973, 

187,3. 
277.3, 
3973, 
4873. 

81, 
881, 

1881, 
3281, 
,5381, 

85, 
1085, 
1985, 
2985, 
4285, 
52»5, 

186, 
1086, 
2086, 
2986, 
3986, 
5186. 

91. 
991, 

1791, 
2,591, 
3691, 
4991, 

192, 
1092. 
2092, 
3492, 
4892. 

93, 
893, 

2093, 
3393. 
4793, 

200. 
1400, 
2900, 
3900, 
4900. 
2362, 
3362, 
4 162. 

66, 
111)6, 
2266, 
3466, 
4466, 

67, 
867, 

2167, 
3367, 
4467, 

69, 
8(i9, 

1769, 
' 2969, 

4269, 
' 5169. 

43.53, 
5453. 

162, 
1462, 

173, 
1073, 
1973. 
2873, 
4073. 
5173, 

181, 
981, 

1981, 
.3881. 
5481. 

185. 
1285. 
2085, 
3085, 
4385, 
5485. 

2B6, 
1186, 
2186, 
3086, 
4286. 

191, 
1091, 
1891, 
2791. 
3891, 
5091, 

292, 
1192, 
2392, 
3792, 
4992. 

193, 
993, 

22iri, 
3593, 
4893, 

300. 
1600, 
3000. 
4000. 
5200. 
2462, 
3462, 
4562, 

166, 
1266, 
2366, 
3566, 
4566, 

167, 
967, 

2267, 
3467, 
4567, 

169, 
96», 

1869, 
3269, 
4369, 
5269. 

4453, 4753, 4853. 1953, ,5053, 5253, 

262, 462. 662, 862, 962, 1062, 
1562, 1662. 1962, 2062, 2162, 2262, 

273, .373. 573, 673, 773, 873, 
1173, 1273, 1473, 1573, 1673, 1773, 
2073, 2173, 2273, 2373, 2573, 2673, 
2973, 3073, 3173, 3273. .3373. 3673, 
4173, 4373. 4 173, 4573, 4673, 4773, 
5473. 

281, 381, 481, 581, 681, 7H1, 
1081, 1181, 1.3R1, 1581, 1681, 1781, 
2081, 23R1, 2781, 2881, 2981, 3081, 
4181, 4381. 4581, 4681, 5181, 5281, 

385. 485, 585, 685, 885, 985. 
1385, 1485, 1585, 1685, 1785, 1885, 
2185, 2285, 2485, 2585, 2785, 2885, 
3185, 3285, 3485, 3885, 3985, 4085, 
4485, 4685, 4785. 4885, 4985, 5185, 

386, 486, 586, 686, 786, 986, 
1286, 1386, 1486, 1586, 1786, 1886, 
2286, 2386, 2486, 2586, 2786, 2886, 
3186, 3286, 3386, 3686, 3786. 3886, 
4386, 4486. 4586. 4686, 4986. .5086, 

291 
1191 
1991 
2891 
3991, 
5291. 

392, 
1292, 
2492. 
3892. 
5192, 

293, 
1093, 
2393, 
4093, 
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lind klargemacht bedacht 

Eine Wahl, 

die Geld bringt, ist die Wahl unter mehreren Vertrrcjs- 
arten des prämienbegünstigten und vermögenswirk- 
samen Sparens. 

Wollen Sie, je nach Familienstand, einmalig zwischen 
DM 600,- und DM 1600,- anlegen und durch Spar- 
prämien wachsen lassen, empfiehlt sich der „Allge- 
meine Sparvertrag". 

Wollen Sie regelmäßig sparen, vereinbaren Sie einen 
„Ratensparvertrag". Sparen nach dem 624-Mari<- 
Gesetz können Sie mit dem „vermögenswirksamen 
Sparvertrag". Prämien stehen Ihnen auch zu, wenn 
Sie Wertpapiere erwerben und sich eines Wertpapier- 
Sparvertrages bedienen. 

Mehr darüber sagt Ihnen die Gelbe Beilage Nr. 132 
„Vermögensbildung durch prämienbegünstigtes 
Sparen"; erhältlich in unseren Niederlassungen. 
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751, 851, 951, 1051, 
1751, 1851. 1951, 2151, 
2651, 2751, 2851, 2951, 
34:>1, 3551, 3651, 3851, 
4451, 4651, 4751, 5051, 

453, 553, 753, 853, 
1653, 1753, 18,53, 1953, 
2553, 2653, 2853, 2953, 
3753, 3853, 3953, 4053, 

Pittler-Drehautomaten 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 

Nach einer Pause von mehr als 10 Jahren 
ist die Pittler Maschinenrabrik AG erstrnals 
wieder als Aussteller auf der diesjährigen 
Leipziger Frühjahrsmesse vertreten. An drei 
Drehautomaten fortschrittlicher Konzeption 
wird während der 10 Messetage moderne 
Drehbearbeitung praktisch demonstriert. 
Überhaupt gehört die Teilnahme an derarti- 
gen Messen und Ausstellungen in aller Welt 
zur aktiven Verkaufspolitik der Pittler AG, 

Die Langener Drehautomaten-Hersteller ge- 
hören damit zu den insgesamt 830 Ausstellern 
der Bundesrepublik, die nach der DDR die 

slill•k^te Me.NSob<. tc'ili(;unK aufweist. Bis Mt-.-iM'- 
bcRinii am verKungcncn Sonntag waren be- 
reits rund zehntausend Me-sebesucher aus der 
IJundesrepublik in die DDU eingereist. Dies 
unterstreicht die wachsende BedeulunK der 
Leipziger Messe, zumal sich an diesem Welt- 
handeisplat/. auch alle Ostblockstaaten, die an 
einer Ausweitung ihres Handelsvolumens mit 
westdeutschen Fii'men stark interessiert sind, 
beteilicen. 

Pittler ist in Leipzig dabei, um bestehende 
Kontakte zu pflegen oder neue Verbindungen 
anzubahnen; man will Interessenten auf brei- 
ter Basis informieren und den eigenen hohen 
Leistungsgrad dokumentieren. 

VdK unterstützt Behinderte 
\'iele Mötilichkeiten der Interessemertretung 

gibt es 

Viele behinderte Personen, die durch Ver- 
kehrsunfälle, Krankheiten oder sonstige I.ei- 
den im gesellschaftlichen und beruflichen Le- 
ben vielen Erschwerungen gegenüberständen, 
könnten im VdK eine willkommene Interes- 
senvertretung finden. Dies erklärte VdK-Be- 
zirksvorsitzender Karl Spitzner in Darmstadt 
am Wochenende in einem kleinen Kreis von 
Mitarbeitern. Vor allem seien das Bundesso- 
zialhilfegesetz und das Arbeitsförderung.sge- 
setz mit vielen anderen Bestimmungen für die 
Schwerbehinderten wichtig. 

Zunächst sei vom Amtsarzt der Grad der 

Ki'weibsminderung fest/.usU'lliii Bi'i iii'nifs- 
latigen .seien die Lohnsteurrveinünstigunnen 
vom zustimdigen Kinaii/.amt zu berücksichti- 
gen. Bei Schwergehbehinderten kommen Ver- 
günstigungen im Kf/ Steiierwt.'.sen in Krage, 
die sogar verschiedentlich zur Steuerbefreiung 
führen könnten. .Schwerbehind<'rte mit min- 
destens linprozentiger Erwerbsminderung hät- 
ten Anspruch auf Befreiung von RuiuUiink- 
und Fern.sehgebühren. Bis zur Verab>:chiO- 
dung des neuen Schwerbehindertengesel/'■» 
könnten die Betroffenen auch durch die zu- 
ständige llaupifürsorgestelle gleichgestellt 
werden. Sie erhielten gleichzeitig einen er- 
höhten Kündigungsschutz und /.us.itzurlaub 
für Schwerbe.schädigte. 

Auch könnten Beihilfen für Kraftfahrzeug® 
für Schwergehbehinderte gewährt werden. 
Bei berufstätigen Arbeitern schalteten sich 
das Arbeitsamt und die Landesversicherungs- 
anstalt ein, sofern das Fahrzeug zur Krrel- 
chung des Arbeitsplatzes benötigt werde. Bei 
berufstätigen schwergehbehinderten Ange- 
stellten könne auch ein Kostenzuschuß de? 
BfA Berlin geleistet werden. Änderungen an 
Bedienung-seinrichtungen an Kraftfahrzeugen, 
die infolge der Behinderungen zu Ein.schrän- 
kungen im Führerschein führten, könnten ko- 
stenmäßig ganz übernommen werden. 

Nicht zuletzt sei den Behinderten der Ein- 
tritt In Versehrten-Sportgemeinschaften zu 
empfehlen und die Übungsabende zu besu- 
chen. Dadurch könnten sie die Voraus.setzun- 
gen schaffen, um einigermaßen fit zu werden 
und zu bleiben. 

Trotz 

veriMüffencI im Preis! 

Groß in der Wirkung! 
Üppig in der Ausstattung! 

Meisterlich in der Verarbeitung! 

"tll-Wohnschrank STUTTGART 
330 cm breit. 

In der Tat ein Melsterwerkl 
Der Preis Ist kaum zu 

1! 

Stll-Vollpolster-Garnltur 
In super-bequemer Ohrensessel-Ausführung. 

Mit kuschelig-weloher Kissenfüllung. 
Bezug: Stil-Veloun. 

Zum GLOBAL-Netto-Preis von 

•In Sessel nur 

Slll-Couchlisch 
Mit echter, roter Marmorplatte nur 

TELEFON 2 25 6£ und 8311 Neu-Isenburg frankfurter Str. B9 
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Ist auf die Wetterfrösche Verlaß? 

l;iiri)|)äis<hos Zi-ntrum für inillflfrislim- VV( tli r\oi 
Nc'im/rtm cuiopiiisctio .Sl:i:iU'n hiibcn hci- 

Sdili. icii, ein KnropüisdK.'s Zontnim für mit- 
tc'lfi'istiuf VVcllcrvorhcrsiigo (K/,MW) pinzii- 
riilitcn AI) lilVT sollen mit Hilfe von moder- 
nen Coiiiputern roulincmüßlRe ProRnoson für 
jeweils vier bis zehn Ttiße ckirchnerechnet wer- 
den Die Aufbaukoslen des neuen Wctter- 
zentnim.'. hel.iufen sidi vornussirhilich auf 70 
Millionen DM Ab 19R0 wird der wlrtpchiift- 
lirh(! fle.'.iimlnulzen für die beleiliRten I^iinder 
1,7 bis 1,8 Milliarden DM pro .Inhr erreichen. 

Zur Zeit Ribt e.s in We.'^leurnpa auf natinn,i- 
ler Kbene kurzfrK'.tiRC \Vo1tervorher,saRen für 
zv.ii bis drei T.iRe Die wissonsehafilichen 
Fort'chrille det letzten .lahrzehnle »bor führ- 
ten zur WcttcrbeobaehtunR durch Satelliten, 
iJiM Kin.satz von elektroni.'^chen firoßrechnern 
h.it der MeteoroloRie die MoRlichk(>it RCRchen, 
dii ■■ v.'eltweiten WetterbeobachlunRen inner- 
halb wenicer Stunden zu analy.siei en. .So ent- 

stand eine neue I'roRno .ctechnik, die für vier 
bis zehn TaRe eine numerische Wettervorher- 
KaRc ermöfilichl, Mis 1B77 wird der Aufbau des 
Wetierzentrums abResehlossen .'^eln. Weitere 
drei Jahre wird es dauern, bis die nationali n 
Wetterdienste und das Kuropiii,'j(he Zentrum 
ihre wis,scnschaftlichcn imd techniiehen Kin- 
riditunpen uufeinandei abRe.stimmt haben Ab 
Hl8n soll die mlltelfristiqe Wettervorhorsaßn 
vi>n Gibraltar bis zum Nordkap für rund m 
Millionen Menschen In Kuropa Vorteile brin- 
Ren und Schäden vermeiden. 

Obwohl die kurzfristige Wrttervorher-,.i:e 
heute bereits ziemlich Renau arbeitet, Rehen 
z. ». jährlieh 2 Prozent der pnanzllchen I i - 
zeuRunR In der europäischen I.andwirtsehaft 
flurch W(. Itersch.'iden verloren. 

Der zweite wiehtiRe Kuntle für die Wettcr- 
fröschc wird das HauRewerbe sein, Ftwa IT) 
I'rozent des WohnunRsbaus sind mehr odi-r 

Opas Schuster ist tot 
Im nioiicrncn Sehiili-Si'rvii-e-Flctriol) wird der Schiili fiil5(;orecht zut;oricIi(ol 

Das Sdiuhmacherhanrlwerk hat sich „Re- 
niauseit" Die Ära, da man meinte, auf dem 
li.'paratur.schemel, umrlnRt von umlierlieRen- 
drn Schuhen säße noch flans Sachs persönlich, 
l.sl voibel. Der frische Wind der ModernltSt 
wehte auch durch die Werkstätten des Schuh- 
niacherhandwerks. Neue fortschrittliche Be- 
triebe, vollmechanisiert und technisiert, sind 
entstanden Schuh-.Serviip-netriebe. die eine 
facJimännische und was besonders wichtIr ist 
in unserer tempoReladenen Zeit, eine .schnelle 
Iteparatur bieten 

F<s hat sich, wie es .so schön heißt, „Resund 
geschrumpft" das Schuhmacherhandwerk Von 
den ca (10 nno Werkstätten der ersten Nach- 
kricRsiahre blieben noch etwa 22 000 Hetriebe 
tibriR, und der zahlenmäßiRe HückRanR wird 
Buch noch einlRe ,Iahre anhalten, ein Konsoli- 
dierunRsprozeß der RieiehzeitiR aber auch zu 
Immer betonterei '«chnischer AktualisierunR 
der Werkstätten führt Die .Schuhmacherei- 
Betriebe sind zu modeinen DienstIcistunRs- 
unternehmen Reworden, die allen Anforde- 
ninRen - die Modo, neue Macharten, Spezial- 
leder, synthetische OberstolTe und neuzeitliche 
llep:iratur-Matcrialien an (las Können des 
aiifRescblossenen l'aelimanns stellen - Rcrechl 
weiden. 

Im Hinblick aut flie täRlich ni'uc Probleme 
mit sidi brinRende Kntwicklunß in der Schuh- 
faI)rik;ition und den sicji dadurch ständiR wan- 
delnden Cei'ebenheiten. die der Ilepnrateur 
erfüllen muß, ist kein Platz mehr für Opas 
10     

Schuster. Was wußte der schon, um nur ein 
Beispiel zu nennen, von der Schuh-Mode, die 
es, so pointiert wie heute, „damals" nodi Rar 
nk+it gab. 

Und das ist ein Stidiwort: So attraktiv der 
modisdie Schuh auch sein mag, so wandlunRs- 
relch sich Schuh- und Absatzformen dem Aurq 
darbieten, für den schon lange zivilisations- 
kranken Kuß bringt das „Mododiktat" in vielen 
Fällen Ermüdungserscheinungen, Belastungen 
und UmstellunRsboschwerden, ja oft sogar 
Schmerzen mit sich Hier kommt dem .Schuh- 
machermelster mit der „fußgerechten Zurich- 
tung" eine besondere Samariter-Hollo zu. Kr 
kann jeden Konfektionsschuh individuell auf 
die jeweilige Fußform „zurichten" und un- 
geschmälerte, druck- und ermüdungsfreie 
Freude am Schuh vermitteln Deshalb .sollte 
die Devise heifjen; Auch den neuen .Schuh, 
falls er Beschwerden macht, zur „fußRerech- 
len Zurichtung" bringen 

Daß die modernen, hodispezialisierten Kepa- 
raturmaschinen. Reführt von der erfahrenen 
Hand <Ies Fachmanns, auch rfen schon etwas 
älteren Schuh, der abei „so wunderbar paßt" 
wieder „wie neu" machen, auch das ist ein 
wichfiRcs Positivum des Schuh-Seivice-Me- 
triebs AllerdinR.s wird nur - und das sollte 
man beim Neukauf eines Schuhe.^, mit in die 
Waagschale der ÜberloRunRcn werfen - ein 
RUter, vielleicht auch etwas teurerer .Schuh, 
durch .seine erhöhte Ueparaturfähigkeit, .schon 
sehr bald ein äußerst prei.sgünstiRer Scliiili 
sein. 

niincier wettereinplindlidi. Dei fcf 
soR.'ir zu etwa 70 Pro/.eni ines \'oIu'iit , - 
Pi lrus und -ieini n I.aurien ahlMHi;-- 

KIcktrischei Strom aus V.'.i .,k. i : :,r 
die Aipenländei und Skandinavi.^n eine \sidi- 
tige KnerRiequelle At)er auch die mittr.''.iiid- 
p.iischcn .Sta.'iten verfücen ül>'r VVa':.eikri.:r- 
werke Kine mitteltrislige Wettervorher !!■.(> 
eimöglifht nach Auskunft der europi'is■ Mi-n 
Knergiewirtschaft eine erheblich b' ;. rc Aus- 
nutzung der in den T.ilsperien aiift" 1.;;!ten 
W. -sermenRen. 

Auch die Sdiiffahrt i, | vom Wi.lti-r ab- 
hanRig Das Deut:,che Seewetteraiiit in H.i:n- 
burg hat bei kurzfrisiigen Warnun:---n im 
Jahre 1070 mehr als <100 Schiffe zur Änd.-unR 
der Fahrtroute im Nordatlantik veranlaßt 
Wenn es in den euiopiiischen [..indem RcliiiRt 
die mittelfristiRe Wettervorher.-.age ;.uf den 
Nordatlantik aiis/urlehnen, könnten erhebliche 
HelräRc einRespail werden, weil die SdiifTe 
recht/eilig ihre Fahrtroute ändern können. 

Die l'rlaiibsrei'.'organisationen setzen el)en- 
falls auf KZMW D.i:: lOiiropäische Zentrum fiir 
mittelfristiRe Wellervorhcrsage soll darUbei 
hinaus bei allen FreiluftveranstaltunRen wie 
Fußl)allspielcn. Pferderennen oder Skiwettbe- 
weiben zum sicheren Auskunftsbüro werden 
120 Mitarbeiter werden zw:ir über Europa 
keinen ewiRcn Sonnensihein zaubern aber 
den lleRen bi.- zu zehn Tagen im voraus be- 
H'<hn''n könnrn. 

...... luiisenu.iahriRt' UcsIiIhmi der 
enslisdien .Mnnarchip. t:nsrr Flild zriRt Katht 
im \ orrierRrunil dir noch gut erhaltenen fbrr- 
re^ti- nimiseher llaileunlaRcn. im iIintrrRruiid 
dii- Milcikirche. in der f'.dRar der I'riedfcrtiRe 

«jcknint wordrn ist 

Englische Monarchie besteht üher 1D00 Jahre 
Kninun« Köni« i:,l«i,rs n7:{ in der .Ahtoiiurche /„ I}»th / Orotie IVstlichkeiti-n 

Das lauscndiiihriRe Be.stehen der englischen 
Monarchie feiert die .Stadt Bath in diesem 
Sommei mit Musik. Festlidikeiten. Umzügen, 
Blumenschmuck und Ausstellungen Während 
sich die Gelehrten in den Leserbriefspalten 
der britischen Pi<>sse noch darüber streiten, 
welcher Köni« denn nun oigentlidi als der 
wirklieh erste enRiische Monarch anzusehen 
•sei. h.it man in Bath die Frage längst gelost. 

Die Festlichkeiten beginnen am 22 Mai, ge- 
n.ui I 000 ,Iahre nach der Krönung Edgars des 
Fnedfei Ilgen in dei Abteikirche zu Bath zum 
unangefochtenen König von England, de' dem 
Volke Frieden und Ruhe vor der Räul^erplage 
ver-pr.i(li, ,,|-:i v<i be.sserte den l'rieden des 
Volkes mehr als die Kiinige vor ihm", heißt es 
in der angelsächsischen Chronik  k.mipf- 
los brachte er alles, wonach ihm der .Sinn 
stand, in .seine Gewalt." 

Königin Elizabeth wird im Augu.st wähnend 
eine.s Besuchs in Bath eino vom Uoyal College 

of Art zusammcnge.stollto Ausstellung über 
die Gesehichle der Monarchie in England be- 
sichtigen, wo .''ie u a eine .Ahnentafel sehen 
wird, die eine ilirekte königliche I,inie von 
I'dgai bis zu Elizabeth H aufzeigt Andero 

J';ndlich! 
h'n (Iditmchi'y hrfijtricr hruvhtr ctn Gerät 

l'rniii.-,. dd.s c',N i'niinulirht, wiilirr)icl des Fruh- 
xliut'. Zniuuo :i, Irypri und dnhi'i h.-ide 
llärtdp frei zu liiihrn 

Seheiiswürdtgkeilcn in dei Au.s.stelhmg sind 
etw.'i da.. Hemd da^ Karl I bei seinei Hin- 
richtung im Jahre IGlii trug, ein Paar Stiefel 
Königin Eliz.il)e|hs I und das Fahrrad 
Georgs V Insgesamt sind in Zu::ammcnhang 
mit dem Jubiläum üher fiO Veranstaltungen 
geplant 

public relations anzeigen 
Jetzt ein HEBA-Fertighaus bouen 

Fiat 132 - Sicherheit als Konstruktiansprinzip Die B.iupri ise steigen Jedoch, wie das Sta- 
tistische Bundesamt beweist, sehr unterschied- 
lich: Die Preisindices füi das herkömmliche 
Haus stiegen zwischen lOfiR und 1071 um 34.3 
I'rozent Die Preise für FertiRhiiuser jedoch 
nur um etwas ül)er die H.älfte- nämlich 18 5 
Prozent 

Die Firma HKB.A Feiligh.iusbau (imbll u. Co 
KG. Simmern. beweist außerdem, wie preis- 
Rünstig, sclinell und solide heute der Fertig- 
hausbau geworden ist So schneidet der HEBA- 
Typ 110 im Preisvergleieh fa.st 20 Prozent 
Künstiger ab als ein nadi der altbackenen 
Siein-Morlel Methode gel)aute.s Haus der glei- 
chen Größe; und es geht auch noch viel sdinel- 
1er. wie inan weiß Auch mit dem Kellet 
bravKhl ,>irh hculf krin HaiihtTr nn'ljr zu pl;»- 
gi-n IIKB.'X liefert n.inilich alle Häuser „in- 
klusive-, d h.. Der Keller ist im Pn is inbe- 
griffen und wird durdi ilie Firma erstellt, 

Di<- Finanzierung eines HEBA-Hau.ses Ist 
nicht halb so .schwieriR, wie manch einer 
denkt. In einem Finanzierungsbeispiel, das 
einen Betrag von l.')2 000,- DM elnsdiließlich 
Orun(isiück unil.ini, wird eine monatlicho 
Mctfonirk/.nhhmg von 734. HM orrochnol. 
also etwas mehr als man in einer Großstaill 
für eine Vier-Zimmer-Wohnung an Miete 
zahlt n;ibel hilft Vater Staat krafliR mit Und 
»he Abz.nhiung bleibt Rleleh. die Mieten 
aber... 

Wer sieh mit dem Gedanken trägt, ein Haus 
zu b.'iuen. sollte sieh jetzt rasdi entsdiließen. 

Die Prognosen der wirl.schaftlidien For- 
.sehurigsinstitute siiRen nänilidi nicht viel Er- 
freulicires voraus. I>ie Preise werden auch in 
diesem Jahr kräftig weitorstoiRen, das Bauen 
wird noch teurer werden Wer jetzt einen \'er- 
trag Uber ein Fertighaus absdiließl k.inn 

BfTf - a 

li:U,\ U inkrlbungulo»', Typ HO 

sicher .sein, daß er den neuen Prei.ssteigerun- 
gcn ein Sdrnippchen schlägt, denn er zahlt 
den Preis, der bei Ver-lragsabscIilulS vereinbart 
worden ist 

Wenn Sie sieh für Einzelheiten interessieren 
.sehreiben Sie an: 

HEB.-\ FeitiRhausbau Gnibll u. Co, KG, 
fi.14 Simmern. Postfach 320. 

Wenn eine Million nicht reicht ... 
I.oline und Gehiilter steiRon ständig Die niel- 

«ten Men.schen können sid) heute mehr leisten nls früher So muß zum Bei.spiel das eisenc 
Aulo - .schon iminei Statussymbol luxuriöser 
sein, wird teuici bezahlt (auch die Preise sind 
gest(egcn) und tiäunger gewechselt .Stettp ninimt 
vor idlem auch die Zahl derer /.u. die überhaupt 
flas Geld für einen eigenen Wagen haben Eine 
von Iaht /,ii Iaht gniQere Verkehrsdidite ist die 
Summe :ius diesen Faktoren Mit dem zuneh- 
nll j i'ii Straßenvei kellt hat sidi »uj^i dei fahrstil gLändert: aggressives Ver- 

1.UHI .Iis iuidi In Miniaiitos ist nichts Beson- deres heutzutage 
nies altes trägt dazu bei. daß es trotz viel- 
irV ""f ^^Pm Gebiet der Schaden- 

V^Vkeh"r"'',.,'''h ist. Sid) im 
Unfs bewegen Die Jährlid, wamsende 

d, f., ereigneten sich 
«i ei 1 IS M uf" Erhebungen weit 
fl r ™ Verkehrsunfälle mit mehr als I3si)n pipn unj, 535,000 Verletzten. 
denm''^T?.'' ""'»ll'l'fcrn sind die Sd.a- 
?.r" C„t ^ "ö""' eesdincllt Für 1.1. belaufen sie sich auf Milliarden, denn der 
gehen i''Millionen 
gov^idrn 'ft'trn Jahren immer größer 

i"*!' Million Schaden sind ,Tlso keine Seltenheit mehr An einem gar 
vm „r° ""R^wohnlidten Fall wird klar, daß die voi etwa zehn Jahten eingeführte und derzeit 
S idiiTo'^'"'' «'"^räudilldiste Kraftfahrzeug.IT.,ft- '^'"'•-Milllon-PauschaldediunB, 
rei,..'L " ' f^'<rantie für aus- 
deti katm" ^ersicherungssdiutz angesehen wer- 

-.1 . ereignete sidi in der un- ubersichtlidicn Kurve einer Lundstraüe bei 
sdileclUer Sicht durdi Rejjen ein sdiwerei Zu- 
sammeiistoO ^\^•isd^en /.wei Personenwagon Der 
srtiuldifie Fahrei war /.u weit nadi links «eraten. 
hatte durd) ein falsdies Bremsmanöver seinen 

zum Sdileudern «ebradit und war auf 
das entgegenkommende Fahrzeug linksseitig 
^ontal aufgefahren Dieses Auto war mit vier 
Personen besetzt einem Bauunternehmer und 
seinem OeneralbevoUmäditigten und ihren Ehe- 
frauen Die Männer starben nodi an der UnfalN 
stel e wahrend beide Frauen bleibende sdiwere 
Voiietzungen davontrugen Dei Haftpfliditver- 
sidierei des Sdiuldigen (der hodi genug versidiert 

f-i'sat'ansprüchen von Insgesamt 1...., Millionen DM herangezogen - eine Summe, 
aie steh aus Schmerzensgeld der Witwen. Unter- 
hallsanspruchen für sie und ihre minderjährigen 
Kmaer. Ansprudien der Sozialversidierer, Be- 
erdigungskosten und Fahrzeugsdiaden zu«:nm- 
mensetzt. 

Hohe Sachschäden entstehen im Zuge der fort- 
sdireltenden Technisierung durdi Besdiädieung 
und Zerstörung teurer Spezialfahrzeuge oder 
vrertvoßer Ladungen. Sogenannte ..Millionen- 
smaden werden aber auch von verunglückten 
Tankwagen durch auslaufendes öl verursacht 
wobei oftmals ein Pkw-Fahrer der Sdiutdige am' 
Unfall ist 

Dazu kommen sprunghaft gestiegene Entsch.i- 
digungsleistungen durd) Verdienstausfall, mit- 
unter jahrzehntelange Rentenzahlungen bei jun- 
gen Menschen. hohe Schmerzensgelder und wach- 
sende Reparaturkosten Das führt dazu, daß die 
Versicherungssumme von einer Million schlieB- 

11 " j * ausreicht Was darüber hinausgeht, niua der Versicherungsnehmer aua eigener 

■Ms der Fiat 132 Ende .'\pril 1072 in Turin 
als neuer Wagen der gehobenen Mittolkl!is.''e 
v^oiRestellt wurde, sprach die internationale 
Fadipresse vor allem von den Fortschritten 
auf dem Gebiet der Sicherheit, „fa.sl" von 
einem Zuviel .in „ein.qebauter" Siciierheit 
Doch und darüber waren sich die Fachleute 
schließlich einiR: Ein Zuviel an Sidierheit 
kann es nie Reben. 

Die Sicherheit fängt beim Fahrer an Et 
muß ermüdunRstrei sitzen. Die Bedienungs 
Organe .sollen leichtiuiiiRig .sein, die Federung 
erschütterunRsfrei Schall- und Vihralions- 
(lämi)funR kommen dei nervlichen Entlastung 
zugute Intensive Belüftung und Rule Heizung 
dienen der Fitness und Kondition ties Fah- 
rers .MI diese Vorsorgen sind heim Fiat 132 
Relroffen. .Selbstverständlich sind daneben 
gute Runilumsicht. übersielitliehe und blend- 
freie Anordnung der Instrumente und Kon- 
trollorgane sowie leicht erreichbare und ver- 
wechsIunRsfreie Positionen der Hebel und 
Schalter. 

Die Fahrsicherheit hängt von Motor, Fahr- 
werk und Bremsen ab. BeschleuniRungsreser- 
ven bringen Sicherheit „nadi vorn" Deshalb 
gibt es den Fiat 132 mit leistungsstarken und 
elastischen Motoren, Das neu entwickelte 
Fahrwerk sichert Richtungs.stahilität, Kurven- 
festigkeit und unbedingten StraRenkontakt 
der Räder. Die vierfachen Scheibenbremsen 
sprechen durch den Bremskraftverstärker 
sehneil und unnachgiebig an. Der hintere 
Bremskrafti'egler dosiert die Bremswirkung 
iastabhängig. Das Zweikreissvstem verhütet 
Totalausfälle. 

Die passive Sidierheit - die Sidierheit „da- 
nach" -- ist von Grund her in den Aufbau des 
Fiat 133 hlneinkonstruiert Der Fahrgastraum 
bildet eine stabile Sicherheitszclle. Front- und 
Heckpartie „vernichten" einen Großteil der 
Aufprallenergien. Innenversteifungen in den 
Türen bieten seitlichen Schutz. Dreifach ge- 
sicherte Schlö.sser verhindern ein Aufsprincen 
der Türen Die dreiteilige Sicherheits-I,enk- 
säiile knickt bei Stauchungen über Kardan- 
gelenke ab und dringt nicht in den Inn^n- 
rauni. 

Dieser Innenraum ist beim Fiat 132 weit- 
gehend entschärft. Schalter und Bedienungs- 

elernente sind aus dem inneren Autpralliie- 
reich entfernt, versenkt oder naciigiebig an- 
geordnet oder aus Wiiehmaterial heige-'dlt. 
.Scharfe Kanten und Profile sind vermicflen, 
Innenwände und Querpartien abgepolstert! 
Die Hallerungen für Sidierheitsgui te sind in 
tragenden Bauteilen befestlRt Auch „außen" 
ist der Fiat 132 „defensiv" gehalten Glatte 
Flächen und abgesehräRte oder gerundete 
Konturen mindern die Gefahren für iinge- 
sdiützte Verkehrsteilnehmer Die Außengriffe 
der Türen sind ver.senkt, die Stoßstangen 
wulstig geformt und um die Karosseriekanten 
herumgezoRon 

Die Konsequenz, mit der eine Fülle einzel- 
ner Sit+ierheitsmerkmale kombiniert wurde, 
ist heule noch unRewöhnlidi - oft auch für 
Wagen weit über der n 000-DM- und 10 000- 
DM-Preisklasse. Sie Ist beim Fiat 132 das 
Ergebnis jahrelanger Forsdiung und harter 
Erprobung bis zur angestrebten Serienreife. 
Ganze „Kolonnen" dieser Wagen zerschellten 
vorher in Crash-Tests an der Botonwand - 
Investitionen im Beniilhen um Gesunriheit 
und Leben der Autofahrer. 

Neu von der B.\SF: 

Drei CrOa-Portable-Recorder 
Mit den Typen 9101 CrO^, 9201 CrO-. und 

dem Radio- Cassetten-Recorder 9,301 CrO." stellt 
die BASF die ersten automatisch auf Chrom- 
dioxid-Band umsdialtbaren Portable-Casset- 
ten-Recorder der Welt nicht nur vor, sondern 
man findet diese Geräte auch bereits im Fach- 
handel. 

Die Umschaltautomatik sorgt dafür, daß so- 
wohl bei der Verwendung von Eisenoxid- als 
auch von Chromdioxid-Ca.ssetten optimale Er- 
gebnisse erzielt werden, wobei sich die Ver- 
wendung von Chromdioxid Cassetten durdi 
eine bessere Aussteuerbarkeit der Höhen und 
ein stark reduziertes Bandrauschen auszahlt. 
Mit diesen neuen Chromdioxid-Recordern Ist 
es jetzt möglich, zusammen mit den fast 
ebenso neuen bespielten Chromdioxid-Musik- 
Cassetten der BASF eine Klan.gqualität zu 
erreichen, die ansprudivollsten HiFi-Anfor- 
derungen entspricht. 

Ta.sdie bezahlen, denn er haftet tut ver.stiiuldete 
Unfallschäden In unbegrenzter Höhe. Das Ver- 
sicherungsunternehmen kann selbstverständlidi nur bis zur vertraglidi vereinbnrten Deckiincs- 
summe eintreten. 

Deshalb ist die Zwei-Millionen-Pauschaldek- 
kung heute so wichtig Sie kostet bei der Raiff- 
eisen- und Volksb.inken-Versicherung (R-i-V) 
gegenüber der alten Deckungsform nur ein Ge- 
rinRfüBlRes mehr an .lahresprämie Für einen 
Wagen mit BO PS beispielsweise und 50 Prozent 
Beitrags.satz sind es jährlich IR 90 DM also im 
Monat l.Sfl DM 

Nähere Auskünfte erteilen die Flaiffeiscn- und 
Volksbanken-Versicherung. Wiesbaden. T;tunus- 

' <l®ien Filialdlrektioncn in allen grollen Stadien des Biinde.sgebtetes und in West-Berlin 
und auch die Volksbanken. Raiffeiseribaiikin 
und Spar- und Darlehnskassen. 

LAND 

Die erslen Frühlingsboten 
\Vn:!Uroki.ssc. •viär/licclu r und l'riiucl hrcilu-n jct/.t aus flein Hoilon liorvor 

r ■■ l'lIiIC' Vüi ti uhliivi^scckc im Sdiulz des 
GuMons bogeislcrt wohl iedc n diui-b die 7.ahl- 
fou'hcn uncrsdu Dckcnen l urbonl rohen Fi üh- 
lin isboien. vor allem aus dem Rcidi der Zwie- 
bel 'f'wiichsc Nodi ehe dei Winter seinen Ab- 

nimmt, broihen sie nllonthalben hrr- 
voi furditlos wie kleine Helden, die Kulte- 
rii .ischlnge. Sdinee und Rauhreif zu über- 
stehen wissen Wo ihre Blüten munter und 
fröhlich leuchten und dem scheidender! W'in- 
ter zu trotzen vermögen, verheißen sie. daß 
der Frühling nicht mehr fern ist. 

Wie oft „läutet" nicht das Schneeglöckdien 
den Frühling ein. auch wenn manchmal noch 
Schnee liegt Die heimische Art Galanthus 
jiivalis mit ihren schlanken Blüten gilt als die 
be te. da sie sich willig ausbreitet. Frijher 
blüht tedoch das kleinasiatische Schneeglöck- 
clien G. elwelii mit mehr kugeligen Blütcri, 
doLti ist es nidit so ausdauernd. Vom heimi- 
sdien SdinecRlöckchcn gibt es einige Abarten 
und Züchtungen. Eine reizende, gefüllt blü- 
hende Form ist „Ilortensis", In England ent- 
st:ind d^> v.iiehsige l'-hhnfi duftende Sorte „S. 
Arnott , . 

Die ßoldtit llH*n des Winteiliiins 
(F^anthis hyernalis), die sich bei Sonne scha- 
lenartig ölfnen bilden durch ihre Form und 
Farbe einen schönen Gegensatz zu den weißen 
Glöckchen und setzen gegen alle Witterungs- 
unbilden Rleichfalls ihren Blühwillen durch. 
Sdinee oder R;iuhrcif kann ihnen nidits an- 
haben Etwas später blüht der kleinasiatisdie 
WinterlinR, E. cilicia, dessen Blüten ein 
dunkleres Gelb zeigen Durch Kreuzung bei- 
der Arten entstand die Hybridart L. x tubei- 
genit. Da ihre Blüten ohne Pollen sind, halten 
Sie sich bc.sonders lange. Sie pas.scn gut zur 
tieflila Iria reticulata. die wie ihre schwefel- 

Arbeiten om Gemüsebeet 
Die ersten sdiönen. frosttreien Tage sollten 

für die Herrichtung der Gemüsebeete genutzt 
werden. Selbstverständlich muß der Frost aus 
dem Boden sein. Bei zeitigem Winterende ist 
das in der zweiten I*\''bruarhälfte oft sclion 
der Fall. Wir brauchen dann nur noch abzu- 
warten, bis der Boden einigermaßen getiock- 
tict ist. und die Arbeit an den Beelen kann 
beRinnen 

Wurde da^ tlubi.n iio Herbst versäumt, 
dann sollte es letzt unverzüslich nachgeholt 
werden. .le weiter wir diese Arbeit hinaus- 
zögerii, desto n.ichl.'iliger ist es für die Er\v:ir- 
mung der Krume und fiir die Vermehrimg des 
Bodenlebens. 

Die Bectreihen lei;t man mit Hilfe eines 
Meter.itabes und der Garten.schiiur fest. Zum 
Ziehen der Saatrillen eignet sich gut die obere 
Seile eines Harkenstieles. Die Rillen zieht man 
erst kurz vor der Aussaat, damit sie niclit aus- 
trocknen. Danach erfolgt das Ausstreuen der 
Sämereien, Dies kann unmittelbar aus dei 
wa:iRerecht gehaltenen Tüte erfolgen, doch ist 
bei feinem Samen darauf zu achten, daß sie 
nidit zu dicht fallen. Nach der Einsaat werden 
die Furchen am besten mit dem Ilarkenrücken 
geschlossen, wobei man die leicht erliöhten 
Rillenkanten in die Rillen hineinzieht oder 
-schiebt. 

gelb blühende Sdiwester Iris danfordiae schon 
zeitig irrt Jahr blüht 

Andere reizvolle kleine Vorfrühlim ,blüher 
sind die Wildkrokussc, die erst dann .so recht 
wirken, wenn sie in großer Zahl und in ver- 
schiedenen Arten aus dem Boden hervorbre- 
chen. Sehr früh blühen: Crocus ancyrerisis. 
reinorange; Cr. biflorus. lila-wciß; Cr. diry- 
santhus, schwefelgelb, außen mäßig gestreift; 
Cr. angustifolius. orange, außen gestreift; Cr. 
tomasinianus, der zartlila Elfenkrokus, einer 
der größten unter ihnen Die Rioßen Garlen- 
krokusse, Cr. neapolitanus, in ihren verschie- 
denen Farbensorten blühen meist nicht vor 
April; auch sie sind durchaus schneegewohnt. 

Früh auf dem Plan ist auch der Märzbecher, 
l.eucojum vernum, ähnlich einem großen 
Schneeglöckchen; cr braucht humusreichen, 
feuchten Boden. Ganz intime Blüher sind die 
Blaustcrne (Scilla), der ähnlich iilühcnde 
Schneestolz. Chionodoxa mit blauweißen Blü- 
ten und die hyazinthenähnliche Puschkinie, 
gleichfalls blau-weiß. Erinnert sei noch an 
Frühlingsalpenvellchen, Lerchensporn, Wild- 
narzissen, Wildtulpen, Stiahlenanemone (Ane- 
mone blanda) und nicht zuletzt die lieben 
Frühlingsprimeln, Primiila vulgaris. 

Agrarstrukturverbesserung als 
Gemeinschafts- .. , 
aufgäbe ^Ül/ 

 -fe 

Ftnan2lcfung derGemelnschaHs- 
aufgäbe Vert^esserung der Agrar • 
slrukiurund des Kusfenschutzes 
1973 inMtliionen DM 

jAnteii des'Stmdosj 
1199,99 

Bre. en SoarlanJ «essen Schie:w Nieder- 
Holstcm sQC^s. 

Boyern Bilden-Nordrh-Rhein!- Harrburg Berlin 
Wüfll. Westf. PlQlz 

Die Verbessern 119 der AnraralniktuT und des Küstevschut:es tut .teil dem I. Januar 1973 eirt« 
acmüinnehafl:iaulpnl>e nun Hund und /.ändern. Die Maflnaiimen xind zum erstenmal im (;e- 
tiiciri.snriieii l'IanuniinauKKcliufi des fiiitidc.s und der Länder peplfutl uvd werden aneli gemein- 
sam fmanz'erl. Inspexamt werden in diesem Jahr dafür rund 2 Mrd. DM ausuegeben, davon 

1,'J Mrd. DM vom Itnnd und knapp O.S Mrrf DM fon den IMndern. 

Richtige Bodenreaktion begünstigt Gartenerfolg 
Die iiiulileiligc VVirkunR dos Kalkübcrschussos imilS vcrliindi-rl werden 

D(>r Gartenbodeii, dem redit verschiedene 
Ptlanzen mit abweidienden Ansprüchen an- 
vertraut werden, ist stiindigen Veränderungen 
ausgesetzt. Das gilt nicht nur tür den Abbau 
der organischen Substanz und den raschen 
Verbrauch der Hauptnährstoffe. sondern autli 
und gerade für die Höhe des pH-Wertes, Er 
ist ein Maß dafür, wie sauer oder alkalisch 
(kalkhaltig) ein Boden reagiert. Zusagende 
Bodenreaktion ist eine wichtige Voraussetzung 
für zufriedenstellenden F^flanzenwuchs und so- 
mit für den Erfolg im Garten, 

Mit dem pH-Wert 7 wird die neutrale Bo- 
denreaktion bezeichnet. Je niedriger die pH- 
Zahl, desto mehr reagiert der Boden nach der 
sauren Seite hin. Bei pH-Werten von 8 und 
darüber spricht man von alkalisdiem (= kalk- 
haltigem) Boden. 

Die Bezeichnung pH bedeutet Gewicht der 
freien Wasserstoffionen in einem I.iter Bo- 
dentlüssigkeit Gewiditmiißig ist das so wenig, 
daß man die Grundzahl 10 mit negativen 
Hoclizahlen versieht. So bedeutet: 

pH f) = in 5 = n.nnool g H-lonen je I.iter, 
pH 7 = 10' = 0,0000001 g H-Ionen je Liter, 
plI8 = 10 " = O.OOnOOOOl g H-lonen je I.iter. 
Die negativen Exponenten sind also unsere 

pH-Zahlen Mit den so komplizierten Zusam- 
menhängen braucht sich der Gartenfreund 
seliislvorstandlich nidit zu befassen, da die 
Bestimmung des pH-Wertes mit einfachen 
Mitteln ohne besondere Rechenaufgaben leicht 
möglich ist. 

Ein Absinken des pH-Wertes ist gleichbe- 
deutend mit einem Ansteigen der Bodensäure. 
.Ms Folge stehen den Pflanzen dann Kalk und 
Magnesium in ausreichender Menge nidit 
mehr zur Verfügung. Im äußersten Fall kanri 
sogar die Aufnahme von Stickstoff und Kali 

stark bceintriiditigt weiden. Abhilfe ist mög- 
lidi dunli Ausstreuen von kohlensaurem Kalk, 
auf leichten Böden mit Magnesiumzusatz. 

Bei einem pH-Wert über 7 dagegen entiiiilt 
der Boden zuviel Kalk, unii es werden .Spu- 

Farne sind willkommene Pflanzen für Ilalb- 
bis Vollschatten und sollten mügliclist im 

März gepflanzt werden. 

rennährstfitf ff^stgeU'j^t, vor allem Bor, Man- 
gan, Eisen. Zink und Kupfer, so daß die Wur- 
zeln nicht mehr ausreichend darüber verfügen 
können. Durch reiche Humusgabeii, insbeson- 
dere Düngetorf, wird die PulTerungskraft des 
Bodens verbessert und der naehteiligen Wir- 
kung des Kalküberschus'^es vorgebeu",!, so 
daß die Versorgung di-r Pßanzeri auch auf dem 
Sektor der Spuri'tiniihrslorfe v.ieder besser 
gesichert ist. 

Um den pH-Bercidi auf guiialiRcr Hohe zu 
halten, muß man 1. die Ansprüche der G;ir- 
tenpllanzen kennen, 2, den pH-Wert wenig- 
stens einmal im Jahr, am besten im Früh- 
herbst, überprüfen und 3, durdi Zufuiir der 
fehlenden StolTe, meist in Form von kohlen- 
saurem Kalk, die Bodenreaktion regulieren. 

Allgemein kann gesagt werden: Die meisten 
Gartenpllanzen wünschen eine Bodenreaktion 
von schwachsauer bis neutral (pH 0 7), in 
leichteren Böden mehr nach 6, in sdiwereren 
mehr nach 7 Das gilt für Obst und Gemüse 
und für die meisten Blumen einschließlich der 
Frühlingsheide (Erica carnea). Zu den Aus- 
nahmen gehören Azaleen, Rhododendron, 
Heidekraut (Calluna) und viele andero Krika- 
gewüchse, die sich in starksaurem bis saurem 
Boden (pH 4-.'i) am besten entwickeln. 

Der pH-Wert läßt sich mit dem Indikator- 
papior von Celamerck leiclit feststellen. Man 
braucht nur ein Stückchen von diesem Papier 
in natürlich feuchten Boden zu drücken und 
kann schon nach wenigen Minuten eine Vei- 
färbung feststellen. Diese vergleicht man mit 
der Farbskala auf der Box und kann an dem 
entsprechenden Farbfeld den pH-Wert (von 
1-10) ablesen. Meist wird der saure Bereich 
angezeigt, 

Flurbereinigung 
für 2,6Mill.Hekta 

Geplante Flurbereinigungs uncJ 
Zusammenlegungsflachen fürl973 
in Hektar 

1 Saarland { 1 
1 SctileswHolsl. 1 
[ Rheinl.-Plaiz | 
1 Hessen ] 
1 Baden-Wurti. 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 Niedersachsen 1 1 
1 Rheinl-Weslf. 1 1 
1 Bayern 1 1 

Wer nicht Bauer bleiben will... 
Hilfen für soziale Sicherung in der Zukunft 

ßt/Pti «nri JAndcr werdev in dieffem Jcihr itn Rahmen der Gemeinschoftsau/gabe Verbes-sc- 
rnny der 4prorsrniKlifT die Ffurberpinfg^iHp von wsgesamt 2.579 Mill. Hektar durdifuhren und 
gemeinsam finanzieren. Sie pebcn dn/iir inspesamf 502 MtH DM an ö//enflichen MUtcln aus. 
Noch dem Rnhn?pnp!fin des Bundes und der Länder jür die Strukturverbesserung werden 
üußf^rdem noch 13 730 ho VVeinber&p mit 55 Mill. DM öffentlichen Mitteln fiurbereinigt. Dar- 
über hinaus solU n mit 3'J Mi/I. DAI noch 2()H500ha landwirtschaftliche Nutzfläche im sogenann- 
ten bescUleunifften Zusammenlcgungavcrfahrpn zusammengelegt werden, ohne daß die bei einer 
regxOixrev j'ib'ifhp?! Wegchaxiten und Wasserwirtschaftsmaßnahmen durchge» 

fuhrt werden. 

Gefahr für den Spargel 
Zt rsiörungswerk vollendet. Mit Rücksicht auf 
die Spargelblüte verwende man bienenun- 
geführiidie Mittel. Großen Schaden kann auch 
der Spargelrost verursadien. Man spritze vor- 
beugend von Mitte Juli an etwa viermal im 
Abstand von 10 bis 14 Tagen mit einem Zineb- 
Mittel, Man kann die Spargelrost- und Spar- 
gelkaferbekämpfung audi kombinieren. 

Suiün sein früh droht dem jungen Grün 
Gefahr durch das bunte Spargeliiäiiiidicn und 
den zwölfgepunkteten Spargelküfer Vor allem 
sind es die gefräßigen Junglarven, die sidi 
von den Blätter n ernähren und ganze Anlagen 
kahlfressen können. Wenn nicht gleich beim 
ersten Auftreten mit einem Insektizid ge- 
staubt oder gespritzt wird, gibt es nadi rund 
sedis Wodien eine zweite Generation, die das 

Auch wer bei dem noch weitergehenden 
landwirtschaftiidien Strukturwandel nicht 
Bauer bleiben will oder kann, braudit auf 
Hilfen des Staates tür seine Umstellung und 
soziale Sidierung in der Zukunft nidit zu ver- 
zichten. Darauf hat jetzt das Bundesernäli- 
rungsministerium in einer Übersicht über das 
breitgofächerte Angebot von Alternativen 
hingewiesen, die das sogenannte Ertl-Pro- 
gramm allen vom Wandlungsprozeß auf dem 
Lande Betroffenen und deren Familien an- 
bietet. 

Wahrend diejenigen, die auch in Zukunft 
ihr Haupteinkommen in der Landwirtschaft 
haben werden, eine Fülle von möglidien Hil- 
fen für die Modernisierung und Vergrößerung 
ihres Betriebes einschließlich der Verbesse- 
rung des bäuerlichen Wohnhauses erhallen 
können, bekommen diejenigen, die ihren Be- 
trieb aufgeben oder nur noch im Nebenerwerb 
betreiben und sich eine andere Existenz auf- 
bauen, vielfältige Hilfestellungen anderer Art. 

Allen, die sich für einen anderen Beruf um- 
Ediuleri lassen wollen, wird - ohne Rütisicht 
auf das Lebensalter - nach dem Arbeitsför- 
derungsgesetz geholfen. Sie erhalten neben 
Hilfen zu den direkten Umschulungs- und 
Lehrgangskosten auch finanzielle Unterstüt- 
zung für den Lebensunterhalt während der 
Uinschulungszeit. Auskünfte über die.se Hilfen 
erteilen die Arbeitsämter. 

Landwirte, die als Arbeitnehmer eine ver- 
Eidierungspfliditige Beschäftigung aufgenom- 
men und ihr landwirtschaftliches Unterneh- 
men abgegeben haben, erhalten zur Verbesse- 
rung ihrer Altersversorgung Hilfen für die 
Nachentriditung von Beiträgen in der gesetz- 
lichen Rentenversicherung, Diese Zuschiisse 
können bis zu 70 Prozent der nachzuentrich- 
tenden Beiträge ausmachen. Einzelheiten über 
diese Hilfe sind bei den landwirtschaftiidien 
Alterskassen zu erfahren. 

Landwirte, die die Flädion ihres nicht ent- 
wicklungsfähigen Betriebes mindestens für 
zwölf Jahre im Sinne der Strukturverbesse- 
rung an einen anderen l^andwirt verpachten, 
erhalten zusätzlich zu der vom Pächter zu 
zahlenden Pacht vom Bund eine einmalige 
Prämie von 500 DM je Hektar des verpach- 
teten Landes Auskünfte erteilen die örtlidien 
landwirtschaftlichen Beratungsstellen. 

Landwirte, die sich durch die Vermietung 
von Fremdenzimmern eine zusätzliche Er- 
werbsquelle beschaffen wollen, können Fi- 
nanzhilfen für den Kauf oder Neiabau des 
landwirtschaftlichen Wohnhauses, für dessen 
Aus- oder Umbau sowie tür die Modernisie- 
rung im arbeitswirtschaftlichen Bereich - sa- 
nitäre Installation. Heizung usw. - bekom- 
men. Audi Zuschüsse für den Ausbau von 
Privatzimmern zu Fremdenzimmern sind un- 
ter bestimmten Voraussetzungen. 

Gemeinsame Förderung 
Die Förderung nadi dem Ertl-Progranim 

ist bei der Landwirtschaft seiir begehrt. Die- 
ser Schluß drängt sich bei einem Blick in den 
Rahmenplan tür die diesjährigen Förderungs- 
maßnahmen zur Agrarstrukturverbesserung 
auf, den Bund und Länder gemeinsam fest- 
gelegt haben. Die Agrarstrukturveirbesserung, 
die audi das einzelbetriebliche Förderungs- 
programm einschließt, ist seit dem Jahres- 
beginn eine Gemeinschaftsaufgabe, die ge- 
meinsam von Bund und Ländern geplant und 
finanziert werden muß. 

Nach diesem Rahmenplan solleii 
Jahr rund 600 Aussiedlungen landwirtschaft- 
licher Betriebe, etwa 2 000 Althofsanierungen, 
über 9 300 sonstige Investitionsvorhaben zur 
Betriebsmodernisierung, etwa 22 ODO Moderni- 
sierungen bauerlicher Wohnhäuser und 1 50i> 
Siedlungsvorhaben gefördert werden. 



Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

11 Eigeittumswehnungen 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

Ist die grüno Vorstadt im Dreieck Wiesbaden, 
Mainz, Darmstadt Hier können Sie harmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wehnens mit einer klima- 
tisch gesunden Grünlago verbinden. Ganz in der 
Nahe befindet sich das Erholungszentrum rund 

mit vielen Mög- 
•'^Segeln, Schwim- 
^— vertreib. Unsere 

finden sich di- 
einem Neubau- 
erscfjlossen ist. Im PreJs enthallon sind: Toppichböden in allen 

Räumen Ind. Flur und Diele, moderne Marken- 
küchen mit Spüle. Elektroherd. Kühlschrank. 
Dunslab7ugshaube. Hängeschränken usw., 
Isolierverglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sop. WC und Bad. türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen 1. Wahl, große Sonnonterrassen, 
Keller- und Gemeinschaftsräumo. Müllscfilucker 
auf jeder Etage. Kfz-Absiillplatze, großer 
Abenteuer-Kinderspielplat/. 
Außerdem: mehrere Kindergirten am Ort. Grund- 
schulen. unmittelbare Rusvorblndung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium. Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor der Tür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnen! 

um den Hegbachseo 
lichkeiten ztim i 
menundFrelzei 
Wohnungen be 
rektam Wald in 
viertel, das voll i 

(von 168 ruhigen und kInderfreundHchen, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 
Diese Vorteile machen die 

Entscheidung leicht: 
# der Wohnpark ist bereits ferliggoslollt. 
0 boslimmon Sie Ihren Einzugstnrniin selbst. 

Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mai, oder... 

^ Sie zahlen Ihr Eigonkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
cntlallen die Zwischentinanziorungskoston. 

# wirverkauton zu notariellen Fest- und End- 
preisnn. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
/us.ilzlichen Provisionsaufsrhiag. 

# Kaufpreis pro qm schon ab 1.130,—DM 
# Sie können schon mit 10''b Eigenknpital 

kaufen. 
# wir bieten Ihnen eine I.Hypothek mit 7,5% 

Zinsen, 1% Titqung, Auszahlung 98% 
gestreckt auf 10O%. 

9 Beispiel; 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zimor-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von PO'/o 574,- DM 

30% 432,- DM 
Beratung und Verkauf: 

Besichtigen Sie die fertige Musterwohnung im 
Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsseisheim, 

Thomas-Mann-Str. 1-7 (Hinweisschilder) 
taglich von 9-18 Uhr 

und sonntags von 14-18 Uhr. 

\ Bautrlgw:.,'IM 
Babijodc-' 

'.^KBABo8i^ir I^u 

Ein Unt«rh^hm6r\.der DeutsdiäVi-Efebcock-Gruppe . 

. 9 ,«n« 8l*u<rvort«H* Und 
.'. : : 'Abtehr^^gt ' 

tR6nw»-Mi»n(>^tr.'l^)! , 
T«l«1tin(06i;2)M90 "• 
B(IMjf«lftl9l.=9-18UI>r ' 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 ZI. (52 qm), mit Kü., Bad WC, Diele, Loggia ab 320,- ( 70,- 
3 ZI. (73 cjm), mit Kü., Bad/WC, 2 Dielen, Loggia ab 390,— -f 90,— 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche, Bad. 2 WCs. 2 Dielen, Abstellraum, 

ab DM 450,- ( 100,- 
Erstbezug ! Sofort oder später I Zentrale Lage I 
Viel Komtort: Zentralheizung, wW.; Thermopenverglasung! 
2 Lifte, Kinderspielplatz, Hausmeister! 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Antrage! 

Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 od. 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Wenn Sie 
umziehen, 
sollten Sie sich zu- 
erst an einen Fach- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Möbeliransporti;, 
UmzÜRe 
Tel, Ffm. 61 89 78 
u. 44 53 23 
Tel. Langen 7 27 40 

fiartrnKrundstüek In 
Langt-n zu vrrkaufcn ! 
FUir 6, 106S qm, ruh. 
I.age, 18,50 / qm. 

G. Schwaab Immob. 
Langen, Danz. Str. 3 
Telefon 7 26 37 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschäftshaus. Langen, Gartenstr. 8 
(Nähe Lutherplatz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 
ab sofort od. später zu vermieten. Elegante 
Fassade. Lift. Gegensprechanlage, Haus- 
antenne, Kachelbad, Balkon. Miete ab DM 
450.-, Umlage. Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenfiächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Telefon 06103 23848 oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611 651081 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf. Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häu8er, 
Mehrfamillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 

'*^2/ 507 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03/2 22 20 

ERSTBEZUG 
1 X 2 ZW, ab 1. 4 73, Miete DM 280,- + 
DM 50,- Umlagen ' DM 600,- Kaution. 
3 X 2 ZW, ab 15. 5 73. Miete DM 280,- + 
DM 50," Umlagen i DM 600.- Kaution. 
1 X 2 ZW, ab 15. 5. 73, Miele DM 260,- + 
DM 50,- Umlagen i DM 600,- Kaution. 
Alle Wohnungen mit gr. Balkon, In Egels- 
bach, ruhige Lage, zu vermieten. 

Telefon 2 21 57 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus, 1. Bezug; 
2-Zi.-Wohn., 52 qm, ab 295,— 
3-ZI.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DM 390,- 
4-ZI.-Wohn., 88 qm, mit Abstellraum 

ab DM 450,— u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien, Thermop- 
Vergl., ZH, WW. Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl. an. 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm- 
B079 Sprendlingen 
Sudetenring 108, Telefon 614 07 

Einfamilienhäuser 
In Dreieichenhain 

V/ohnen auf dem Millionen- 
hügol. In einer der groß- 
zügigsten und schönsten 
Vv'ohnanlogen des Rhein* 
Main-Qeblctos. 
In Dreioichcnhatn. 
Philipp-Holzmann-StraOo. 
AufderHbho. Mit herr- 
lichem Blick ins Grüne. 
Etwas für Großstadtmüde» 
Kinder und Individualisten. 
Nicht weit vom Schuß 
von Elnkaufsmöglichkoiten, 
Schulen und Kindergärten. 
Günstige Verkehrsverbin- 
dungon. Auch ohne Auto. 
Mit Bus und Bahn. 
Der Baustil entspricht 
seiner attraktiven Um- 
gebung. Ungewöhnlich 
In der architektonischen 
Gestaltung, Großzügig 
in der Planung, 
Und doch hart kalkuliert. 
Einfamilienhäuser Typ 200. 

Zwei Drittel unseres 
Villenbauprogramms 
sind bereite verkauft! 
Ihr Haus i«t fnoch) frei! 

Alles letwohl bedacht. 
Das Kellergeschoß umfaßt 
67 qm Nutzfläche mit prak- 
tischen Wasch-, Vorrats- 
und Hobbyräumen. 
Parterre sind es fast 69 qm 
für Küche, Eßzimmer, 
Wohnraum, Gästezimmer, 
Diele und WC. 
Das Obergeschoß Ist 52 qm 
groß, mit mehreren Schlaf- 
räumen, Diele und Bad für 
große und kleine Leute. 
Breite Terrassen werden 
ebenso mitgoliefert wie 
Qrundstückezwischenetwa 400 und 540 qm. Garagen, 
Müllboxen und Gartentore 
gehören dazu. Komplett! 
Ab 283 947 DM Ist ein 
Teil des Millionenhügels 
Ihnen. Wenn Sie wollen, 
schon baldl Als Anzahlung 
genügen 20 ®/o. und Ihr 
Traum vom grünen Wohnen wird Wirklichkeit. Hierl 
Ein Bauprogrnmm für alle, 
die das Besondere 
erkennen und zu schätzen 
wissen. 

Diese Wertsteigerung 
nacht Ihnen noch 
nach Jahren Freude! 

Bauen Sie auf die Wohn- 
bau Frankfurt! Denn nuf 
sie können Sie bauen. 
Garantierte Festpreise. 
Direkt vom Bauherrn. 
Keine Vorkaufsprovisionen 
Alle Steuervorteile. 
Individuelle Finanzierung, 
Sie sehen, wir bieten 
Ihnen nicht nur eine 
vorzugliche Wohn-und 
Kapitalanlage, sondern 
auch einen umfassenden 
Service. Sie brauchen 
nur noch einzuziehen! 
Information, Verkauf 
und Besichtigung: 
Samstag und Sonntag 
14 bis 17 Uhr, 
Mittwoch 15 bis 18 Uhr, Im Musterhaus 
Philipp-Holzmann-Str. 
Unsere blauen Hinweis- 
schilder machen Ihnen 
die Anfahrt über 
Sprendlingen leicht. 

Wohnbau 
Frankfurt 
GmbH + Co. 
Kcnnodyallec 49, Tel. C1 07 31 
FIn Untcrnehrnon der DERAG 
Dcutccho f^caibo&itz AG & Co 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

EGELSBACH 
verkehrsgünstig und ruhig, 

4-Zi-Eigentumswohnung 
ca. 100 qm 
in kleiner Wohnanlage (nur 12 Einheiten), 
großzügiger Grundriß, 2 Bader. Balkon. 
Eßdiele, DM 127 300,- 
direkt vom Bauherrn, ohne Provision, 
günstige Finanzierung, alle Steuervorteile. 
Telefon 06103 724 02 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
307 Langen bei Frankfurf.'Main 
Uhlandstraße 25. Postfach 
Telefon 0 61 03 /2 22 20 

WIXHAUSEN 
beste Bahnverbindung 

85qm große 3-Zi-Wohng 
großzügig geschnitten (Wohnzi. 36 qm). 
mit Kfz-Platz DM 107 600,- 
ohne Prov., alle Steuervorteile, sofort be- 
ziehbar. 

Telefon 0 61 03/7 24 02 

Altbau-Wohnung 
zu vergeben an eine Frau, die bereit ist, 
in der Küche einer Gaststätte abends tage- 
w/eise auszuhelfen. 

Offerten-Nummer 282 an die LZ 

Langener Zeitung "^ 27 45 

ACHTUNG! 
# Gesichertes EINKOMMEN durch Ein- 

richtung einer CHEM. SCHNELLREINI- 
GUNG mit GARANTIE-UMSATZ bis 
DM 5000,-, monatlich 20% ige Miet- 
kauftilgung 

9 Raum- oder Ladenbeschaffung erfolgt 
durch uns, falls nicht vorhanden. 
Informieren kostet nichts I 

• Firma FINK & DARSTEIN GmbH, 
673 Neustadt'Wstr. I 
Strohmarkt 12 

Osterwoche an der Adria 
Igea-Marina bei Rimlnj 

Zimmer mit Dusche. WC und Balkon, gute 
Küche: ab 21 April: 
10 Tage 166,- DM 
14 Tage 222,- DM 

Prospekte: Josef-von-Eichendorff-Str. 13 I. 
Telefon 2 92 71 

Eigentumswohnungen 
In Weiterstadt bei Darmstadt, an der 8 42. 
Pro qm Wohnfl ab DM 1050,-, 
in konventioneller Bauweise. 

2-ZI.-Wohng., 55,49 qm DM 60 000,- 
3-ZI,-Wohng., 74,12 qm DM 78 000,- 
4-ZI.-Wohng., 93,49 qm DM 98 500,- 

Mle Wohng. mit Teppichboden, Gardinen- 
leisten , Doppelfenster, Rolläden, Telefon- 
anschluß. Gegensprechanlage, zu jed. Woh- 
nung gehört ein Balkon von ca. 10 qm. 
Abstellraum in der Wohng und im Keller, 
wahlweise Garage oder Abstellplatz am 
Grundstück, Fahrstuhl vorhanden. Einzugs- 
termin September 1973, individuelle Finan- 
zierungsmöglichkeiten, 

Sch.ichmann 

imniobilien 
6101 Weiterstadt 
Frledr.-Ebert-Str. 93. Tel. 06150 2104 

EB 
  Besichtigung täglich in Nauheim bei Russelsheim, Thomas-Mann-Str. 1-7von 9-18 Uhr, sonntags von 14-18 Uhr. 

GmbH & Co. KG 
BOSS Nauheim 
Tel. (0 61 52) 60 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 22 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 16 März 1973 

Märzenflecl<en ... 
Man braucht nicht unbedingt ein Pessimist 

:u .sein, um festzustellen, daß es für die Men- 
schen keine ungetrübte Freude pibf. Die Rede 
roll der Nachtigall, die dem anderen zur F.ule 
U'ird, enthält bestimmt eine tiefe Weisheit, 

Sehen Sie, da steht nun der März im Ka- 
lender. man kommt mit jedem Tag dem Friih- 
Hngsanlung näher, und die Sonne jiiciiif es 
(,1t schon recht gut. Und doch sind gerade 
März und Sonne die Ursache für viele Leute, 
ein bekümmertes Gesicht zu machen, und von 
iliesen Leuten sind es wieder die Mädchen und 
Frauen, die offenbar den gröJJIen Kummer zu 
tragen haben. Denn wenn ntan sich als Unbe- 
teiligter auch die gröjlte Mühe gibt, die Sache 
zu bagatellisieren, für die Betroffenen i,s( e.s 
sdion schlimirrrwenn sioli mit dem Lenzlicht 
auch wieder die I-Punkte auf der Nasenspitze 
zeigen, die .Märzenflecken, wie sie der Volks- 
Tiiidid nennt, die Sominersiirossen, um den 
allgemein üblichen Ausdruck zu gebrauchen. 
Schon Mndame Pompadour halte darunter zu 
leiden, wie man sagt, die diese kleinen SrUon- 
hcit.'^ff'hlercheji durch dicke Schichten duften- 
den Reir.pudcrs zu verdecken suchte. 

Nun, unsere Weiblichkeit steht den Mär- 
zcnllecken nicht ganz so hilflos gegenüber wie 
die Schiinen vergangener ,lahrhunderle, man 
kann jelzt schon etwas gegen die Sommer- 
sprossen tun und neben nicht zu verachtenden 
Hausmitteln jiiht es eine ganze Reihe kosme- 
tischer Präparate, die Erfolg versprechen. Und 
trotzdem, meine Damen, überlegen Sie es sich: 
die meisten Manner finden die Tüpfelchca 
näntlich gar nicht so häjilich, sondern eher 
kokett. Fragen Sie IHN mal . . , 

, . . Horm .liih^nnes Weber. Gop1hC':'r;\ße ß. 
zum 7;i.. Herrn Wenzel ,Ii!ascl<, Go.icliwind- 
stnißp 5. zum 82., P'rau Holeno Müller, Ernst- 
Lu(l\vi(;-.Strn(3e ".'5, zum 7(1. und Herrn Adolf 
St'ipp. Westrndstraße 23. zum 74. Gi'biirt.'itaB 
am 17. Miii/.. 
. . , Frau .Jd.-iefint' Karl. Karlsbader StralSo 17, 
zum 71. Geburtstag am IK. März. 
. , , Frau Marie I-rsdiinKcr, Bahnstraße 13, 
zum 7!).. Frau Soiihie Schneider, Weedstr. 8, 
'.um 77. und Frau Elisabeth RaUi. Rlieinstr. 79, 
zum 71. Geburtstag am If). März. 
, . . Frau Helene Vollhardt. Heidelberger 
.Straße 4. zum Hl. Geburtstag am 20. Marz. 

Rin Resundes und glückliches neues I.ebens- 
jaiir \\ iini-cht allen auch die LZ. 

Notdienst bei Wasserrohrbrüchen 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon teilt mit, 

daß bei Wa.sserrohrbrüchen und ähnlichem der 
Gemeindebedienstete Walter Kühn, Frank- 
furter Straße 32 (Tel. 4 92 22) zu benachrich- 
tigen ist. 

Lies die Heimat-Zeitung 

Badewärterinnen gesucht 
e Die Gemeinde Egelsbach wird vorau.s- 

sichtlich am 1. Mai dieses .Jahres die Schwimm- 
badsaison eröffnen. Für die Badesaison wer- 
den noch einige Badewärterinnen für Garde- 
robe- und Reinigungsarbeilen gesucht, auch 
eine Halbtagsbeschäftigung ist dabei möglich. 

SGE-Handbaliinformation 
Zum .Abschluß der diesjährigen Hallensalson 

spielen beide aktiven Mannschaften am Mitt- 
wochabend gegen eine Bundeswehrauswahl 
aus der Eifel. Beginn der Spiele Ist um 20 und 
21 Uhr in der Sporthalle. Der Besuch der 
Spiele lohnt sich. 

In diesem Jahr beginnt ab 1. April wieder 
die Großfeld.iaison. Auf das an jedem Mitt- 
woch ab IS.l.'i Uhr beginnende Training der 
Aktiven sei nochmals hingewiesen. 

Lustzug kippte um 

_ e Gegen 6 Uhr am Mittwochmorgen kam 
ein Lastzug auf der Bundesstraße 3 aus Rich- 
tutig Langen. Kurz bevor er die Lichtzeichen- 
anlage erreichte, schaltete diese auf Rot um. 
tm vor dem Lastzug fahrender Pkw hielt an 
nna der Lastwagenfahler mußte stark ab- 
bienisen. Dabei geriet .sein Wagen auf die Ge- 
genfahrbahn, beschädigte das Wartehäuschen 
der Bushaltestelle und kippte anschließend In 
em angrenzenden Feld um. Personen kamen 

Sachschaden betrug rd. 5 üüO Mark (Siehe auch Foto). 

Ausbau der Kreisstraße 
Von der B 3 bis zum Kurt-Srhumaiher-KInK 

e Aufgrund der günstigen Witterung soll 
mit dem Ausbau der Kreisstraße zwischen der 
B 3 utid dem Kurt-Schumacher-Ring/Woog- 
straße in einigen Tagen begonnen werden, in 
diesem Zusammenhang wird das Teilstück des 
Kurt-Schumacher-Ringes und das der Woog- 
straße bis an das bestehende Ortsnetz eben- 
falls ausgebaut. 

Die .Arbeiten werden sich verhältnismäßig 
schwierig gestalten, da in diesem Bereich ein 
starker Wasserandrang aus dem Tages- Schich- 
tenwasser anfällt. Man hofft aber, mit dieser 
Baumaßnahme bis Ende Mai 1<)73 fertig zu 
sein, um dann den Verkehr ütier den Kurt- 
Schumacher-Ring direkt an das jetzige Orts- 
netz anbinden zu können. 

Durch den Ausbau der K 1H8 und der an- 
deren beiden Straßen wird das Industriegebiet 
westlich der H 3 sehr gut erschlossen und die 
Bebauung im Frühjahr Sommer dieses ,Fahres 
erheblich erleichtert. 

Gräben sind kein Müllplatz 
e Beim Ausmähen der Gräben in den ver- 

schiedenen Gemarkungsteilen wurde festge- 
stellt, daß erheblicher Unrat abgekippt wurde. 
Der Gemeindevorstand bittet nochmals, diese 
Unsitte zu unterlassen, da dadurch das ge- 
samte Gemarkung.sbild verunstaltet wird und 
zum anderen die Arbeiten für die Bedienste- 
ten des Bauhofes erheblich er.schwert werden. 
„Im Interesse des Umweltschutzes und der 
Verbe.s.serung der Hygiene sollte jeder Bürger 
darauf bedacht sein, die Gemarkungsteile .sau- 
ber zu halten, denn fier Umweltschutz tjeginnt 
unmittelbar vor der Haustür", erklärte der 
Bürgermeister. 

nio Führt tltesrs l.ast/iiKPs piidrle an dor OmnihushaUesfrll.' an der n .■? an drr Orts- 
«»inlahrl von KKelsbiiih. als der ZuK ins Srlihuidcm Kiriet und der MotoruaKon umkluiilf. I (T.sonrn kamrn nicht /« Schadrn. Zwei Personrn. dir an drr llaltrstrih* auf drn Kns uar- 
trli-n. konntf-n zur Snli» springen. t i.- . r. rN - r *>11» 

Geringe Beteiligung an der Jahresversammlung 

der SG Egelsbach 

Am 9 März fand im Eigenhcim-Saalbau die 
•lahreshauptversammlung der SGE statt. Wie 
in den letzten .lahren, so war auch dieses Mal 
das Interesse der Mitglieder cm Vereinsge- 
schehen recht gering, denn von den über 1000 
volljährigen Mitgliedern (KtOO Mitglieder ins- 
gesamt) waren nur knapp 90 an diesem Abend 
anwesend. 

In seinem Geschäftsbericht ging der 1. Vor- 
sitzende Friedet Welz auch auf die wichtig- 
sten Anschaffungen des .Jahres 1972 ein: eine 
Ballwurfmaschine für die Abteilung Tennis, 
eine Stufenbarren-Reparatur und eine Turn- 
matte für die Turnabteilung sowie vier Tisch- 
tennisplatten. Als beschämend bezeichnete der 
Vorsitzende, daß der Anbau an die Umkleide- 
kabinen nach zweieinhalb ,Jahren immer noch 
nicht beendet ist. Dennoch sei Siegfried Ritter, 
der die.se leidige Angelegenheit seit etwa ei- 
nem halben Jahr in den Händen hält, dafür 
gedankt, daß nun eine Fertigstellung unmit- 
telbar bevorsteht. Der zur Finanzierung not- 
wendige Verkauf von Bausteinen habe aucli 
im letzten Jahr sehr zu wünschen übrig gelas- 
sen. 

Die Kosten für die Vereinszeitung waren 
ausgeglichen. Eine neue Anzeigenaktion Ende 
des ,Jahres 1972 war erfolglos, so daß weiter- 
hin mit einer Beschränkung der Seitenauflage 
gerechnet werden muß. 

Die sportlichen Erfolge seien im letzten Jahr 
beträclitlich gewesen, was bei der erstmals 
durchgeführten Ehrung seitens der Gemeinde 
seinen Niederschlag fand. 

Ein besonderer Dank wurde Wilhelm Lohr 
zuteil, der die Kartenführung, die er jahre- 
lang inne hatte, an Dieter Junak übergibt. 
Dem Kassenbericht von Ernst Vogt war zu 
entnehmen, daß z. Z. rund 2000 DM Beitrags- 
rückstände ausstehen. 

Die Neuwahl des Vereinsvorstandes ergab 
folgendes Bild: 1. Vorsitzender Friedet W^elz, 
2. Vorsitzender Walter Lampert, 1. Ka.ssierer 
Ernst Vogt, 1. Schriftführer Ludwig Fink, Bei- 
sitzer Günter Seidel, Willi Welz, Peter Ett- 
linger (K. Schreibv.-eiß trat zurück), Sport- 
Deputation Walter Lampert, Willi Welz, Hans- 
Ludwig Thomin. Jugendleiter Leonhd. Wäng- 
1er, Unfall-Sachbearbeiter Walter Ruppel, 

Pressewart Horst Bormuth, Stellvertreter Ed- 
gar Karg. HausmiMster für die Umkleideräume 
und Zeugwart Willi Welz, Itevisoren Bernd 
Brahm, Andreas Leonhard. Philipp Gernand. 
Karl Mader, Ka.ssierer-Stellvertreter und Kar- 
teiführer Dieter .lunak, Schriftführer-Stell- 
vertreter Karl Mader. 

Für dieses ,Jahr wird eine Neubearbeitung 
der Vereinssatzung notwendig Neben dem 
Vorstand sollen Hans-Joachim Bertram als 
Jurist und Georg .Anthes mitwirken. 

Beitrag wurde erhöht 
Der Antrag des Hauptvorstandes auf Ände- 

rung der Beitrags.sätze wurde mit H4 Ja-Stim- 
men gegen 10 Nein-Stimmen bei vier Enthal- 
tungen angenommen. Zur Begründung des 
Antrages wies Fricdel Welz auf die ständig 
steigenden Kosten und Ausgaben im Verein 
hin, wobei ein beträchtlicher Aufwand neben 
Neuanschaffungen die Ausgaben für Trainer 
und Übungsleiter sind. Der monatliche Bei- 
trag beträgt nun für Erwachsene 3,50 Mark, 
für Ehepaare B Mark, für Jugendliche bis 
18 Jahre 2,.'iü Mark und für Schüler bis 15 
Jahre 2 Mark. Selbstverständlich ist eine So- 
zialstaffelung festgesetzt worden; so zahlen 
Renter und Invaliden 2.50 Mark, der 2. Schü- 
ler in einer Familie 1 Mark, der dritte Schü- 
ler 50 Pfg, Für die Mitglieder der Tennisab- 
teilung und Rollschuhabteilung gelten be.son- 
dere Regelungen. 

Für das Jahr des 100jährigen Bestehens der 
SG Egelsbach (1974) wurden bereits jetzt die 
Festausschüsse bestimmt. 

Auch in diesem Jahr wurde eine Reihe von 
Mitgliedern geehrt. Zu Ehrenmitgliedern wur- 
den ernannt: Wilhelm Avemaria, Rheinstr. 22; 
Heinrich Deußer, Weedstraße 21. 

50 Jahre im Verein sind: Ernst Baldauf, 
Philipp Jakobi, Andreas Leonhardt, Adolf 
Kappes, Josef Stornfels, Philipp Thomin, Elli 
Knöß, Lorenz Wannemacher u. Philipp Werk- 
mann. 

25 Jahre im Verein sind Adolf Betz, Ernst 
Bi^lmeier, Werner Just, Hans Keim, Hans 
Köhler, Gerh. Breyer, Betti Kunz, Ludwig 
Stelzenmüller, Hans-Ludwig Thomin u. Kurt 
Vogt. 

krieg, die ge.sellschaftlichen Spannunnen n: di 
dem Ersten Weltkrieg, die Ausrufung tiis 
Freistaates Irland und der rasante techni.scha 
Fortschritt. 

Die.ses interifssante Buch mit der Num- 
mer 999 kann in der Gemeindebücherei geetn 
eine Gebühr von wöchentlich 10 Pfennig aus- 
geliehen werden. Die Ausleihe von Hüchi in 
findet im Bürgerhaus jeden Dimnerslag von 
18 bis 19 Uhr statt. 

Anmeldung der Kinder zur Aufnahme 
in die Schule zum Schuljahr 1973/74 

V'(ni der Wilhelm-Lcuschner-.Schule wird 
mitgeteilt, daß zum B<such der Grimd>chHle 
alle Kinder .schulpflichtig werden, die bis ein- 
schließlich I. 7. 1973 das (i. I.eben.sjalir voll- 
enden. Kinder, die in der Zeit vom 2. 7. 1973 
bis einschl. I. l, 1974 das (». Lebensjahr i'oll- 
enden. können auf Antrag der Erziehungsbe- 
rechtigten zu Beginn des Schuljahres 1973 74 
in die Schule aufgenommen weiden, wenn si» 
die für den .Schulbesuch erforderlieht II -ife 
besitzen. 

Die Anmeldung erfolgt am Mittwoch, diin 
28. 3. 1973, und zwar Mädchen von 8 Uhr bii 
10 Uhr und Knaben von 10 Uhr bis 12 Uhr in 
der Wilhelm-I^eu.schner-Schule (Rheinstraße). 
Geburtsschein (Stammbuch) und Impfschein 
sind mitzubringen. 

Nähere Einzelheiten über den .Schulrcifctest 
und die ärztliche Untersuchung werden bei der 
Anmeldung bekanntgegeben. 

»Forstyte Saga« von John Galsworthy 

e Aus der Reihe „Interessante Bücher der 
(jemeindebücherei- wird heute die „Forsyte 
Saga" des Literaturnobelpreisträgers John 
Galsworthy vorgestellt. 

..Die Forsyte Saga", für die der englische 
Romancier mit dem Nobelpreis ausgezeichnet 
wurde, erlebt eine in der Literatur beispiel- 
lo.se Renaissance. Dieses gewaltige Werk, von 
Graf Keyserling bei seinem ersten Erscheinen 
192G der „bedeutendste Roman des heutigen 
Europas" genannt, wurde vom Fernsehen in 
einer 26teiligen Serie verfilmt. Denn Gals- 
worthys unvergeßliche Gestalten, die Schick- 
sale der weitverzweigten Familie Forsyte, ge- 
hören zum festen Bestand des großen litera- 
rischen Schaffens in unserem Jahrhundert. 
Die ganze Schönheit des Originals erblüht in 
der nun vorliegenden endgültigen deutsdien 
Fassung. 

Als sich im Jahre 1886 die Familie Forsyte 
Im Salon des alten Jolyon versammelt, um 
die Verlobung von June und Philip zu feiern, 

sehen die Forsytes zum erstenmal ihre puri- 
tanisclte Weltordnung bedroht. Irene ist für 
ihren Ehemann Soames zu raffiniert, zu sen- 
sibel, und ihre Scliönheit hat nichts gemein 
mit dem viktorianischen Ideal kühler und 
hochmütiger Reinheit. Soames, der unwandel- 
bar er selbst bleibt, verliert seine Frau zuerst 
an Philip, dann an den jungen Jolyon, einen 
Nonkonformisten, und sein Kampf um die 
Tradition der For.syte wird zum Angelpunkt 
eines Dramas, dem nicht nur seine Tochter 
Fleur, sondern auch Jon, Irenes und Jolvons 
Sohn, zum Opfer fallen. Galsworthy schildert 
in diesem monumentalen, vier Generationen 
umfassenden Werk die Kraft und die Tragik 
des Bürgertums, das dem „heimtückischen 
Vormarsch der Leidenschaft" ausgeliefert ist. 

Er formt Gestalten der Viktorianischen Zeit, 
bewahrt sie in seinem Werk, denn, so meint 
er, sie werden nldit wiederkommen. Den Hln- 
tergiund für ihre Schicksale bilden der Buren- 

Staatstheater Darmstadt Theaterring 
e Die 8. Fahrt ins Staatstheater Darmstadt 

für die Egelsbacher Besuchergruppe in der 
Miete I.a in der .Spielzeit 1972 73 erfolgt am 
Mittwoch, dem 21. März, Zur .Aufführung im 
Großen Haus gelangt die Operette „Boccacio" 
von Franz von Suppe. Die Vorstellung beginnt 
um 20 Uhr und dauert bis clrka 22.30 Uhr. 
Abfahrt mit dem Bus in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen um 19.15 Uhr. 

Die erfolgreiche Serie der Aufführungen di s 
Musiktheaters wird fortgesetzt mit der Ope- 
rette Boccacio von Franz Suppö in der Insze- 
nierung von Operndirektor Harro Dicks, un- 
ter der Stabführung von Christof Prick und 
in der Ausstattung von Walter .Schwab. Gio- 
vanni Boccacio — geboren 1313 — ist als Dlrti- 
ter der Novellensammlung „Decameron" In 
die Weltliteratur eingegangen. Das Decameron 
gehört nichts desto trotz zur Gattung der ga- 
lanten I.iteratur, So lag es nahe, daß der In 
Wien ansässige Dalmatiner Franz von Suppi 
sich dieses heiteren, beschwingten und ver- 
liebten Stoffes annahm und zum Libretto sei- 
ner Operette „Boccacio" machte, die zu den 
wenigen Werken der Wiener Operette gehört, 
die aus dem Operetten-Repertoire nicht weg- 
zudenken Ist, — Die Darmstädter Neuinsze- 
nierung veranlaßte das Publikum durch die 
mujlkali.sche und gesangliche Qualität — aber 
auch durch den Farbenrausch der prachtvol- 
len Bilder, zu wahren Beifallsstürmen. 
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Durch Früherkennung Krankheiten verhindern 

Mobile Klinik zum zweiten Mal in Egelsbach 
Hiimli'SKCMimlhc ilMiinti-s w ir<l liir S(./ialmrilizin und I.|)Mliilrini<il<iKii- 

Miir/ t.is <i. Aiinl iiii«! vom 11. bis 25 Mai »imi /w. iti n Mal iii Kk.Is- 
Mobilrii-i'.inlii-it 1-llIrrHnlrrMirliiinRcn 7iir 1 riihrrkcnniinK vrrhiirKi nT 

/wi><1n-n 3:1 mid HS lahn n Mirni liini-n. i:in dritter t ntcr- 
Sciilrnilicr stattfir.drn. Ucreils litiO lirRrn sirh 

Das Institut 
der Zeit vom :!« 
I»a<h mit srinrr 
Kraiiklii-ilrii für allr ISiirKir 
su*'hiinKst«'Miiiii wird voraussirhtlich 
2 .'.Otl F.ni'lsliaclii'r ISiiriit'r kostenlos »ntrrsii«ti< 
AMi' (lif damals iinlcr.siiclil wurden, crhul- 

t. n rinn srhriflllch" iMnlarl.me mit iMm-m 
Conanen Ti'i min. wird Bi'lx'tcii dii-M-n Ti r- 
niln Renan fln7.iihiillin, damit kc-inc Warle- 
roHon entsichon. W.-r nicht 7ii dem »iif der 
KinUidunK komnM'ii K«tnn. 
hui die Miinlichkcil, sic^h l)ci Amtmnnn Theo- 
dor TIorl<. Haihans /.Immer 2«, dlerstans v.m 
in hls 12 t'hi- und dnnnerstaKs von 10 bis 12 
l'hr und 14 bis IH l'hr einen neuen Ternun 
geben zu lassen. Aueh telefoniseh kann 
UmbeatellunK unter der Nummer 4121 erfol- 
««•n Die Siirerhzeitcn hierfür beginnen am 
Donner.slac. dem 22 Miirz 

„Insiickllonen ' für .Menschi'n 
Der 1/ iler di i- llntersudninKen Direktor 

Prof.'ssor Dr. nied. Walter Kri.elt fuiute 7.u 
dle.wr Akliim aus. daß die I,pbenser\vartun« 
Im nur<b-ehnilt hüher Heue als früher. Du's 
sei vor allem der medizinischen Wissenschaft 
und der Hyuiene-Techiuk /u verdanken Aber 
je lilti r di'r Mensch werde, um so mehr sei 
er den f.i fahren der '/.ivilisatiimsschüden, der 
(hronischin Krankheiten luid der lantisamcMi 
Abnut7.\mR der OrRane ausRi-set/t Aus diesen 
firiinden iiiiinten ..Irispektlonen" duichRo- 
fuhit werden, um Krankheiten so friiti wie 
müRlIch /u erkenncT). I'rofissor Krpelt saijte 
weiter dal! die vom Inslitut für So/.iiilmedi7jn 
und KpidemioloRie vor zwei .lahren anReijo- 
tene „Inspektion", niimlieh eine KiltiTunler- 
suchunR von fast allen einReladenen HiKRcin 
wahrRi'nominen worden sei. Ks hätten viele 
Krankheltszustilndc aufl'edeckt werden kön- 
tien. noch mehr Ml)er /uslätKle im (irenz- 
lu i'fich /.\\isclien Resnn<l Uiui i<rank. 

Die erste UnlersuchunR Ijezeieiinete 
T'i-olessor Krpelt als ..C^uerschnillsunter- 
siiciuinR". Die .jetzt folRentie zweite Unter- 
5-"UChuPK kiinne als .1 ,ätn'..s^cluiittuiite?*suchunu 
b./eicline! '.Verden. Solciie VorsorReunter- 
soehunnen seien in i'ejieln^iilliRen .Abstimtieti 
^'I'foi'derlieli. um die unbemerkt sich entwik- 
krlinlin Krankheiten so früh wie niö.;lieh 
aufzudecken Wenn die erste UnteT'sui'hunR 
Ke ne Krankheilsflihrte habe erkentu-n lassen, 
so l'önne in de:* /wischen.'eil manches unbe- 
merkt Reschchen sein. n.it)e e.s ein KrRcbnls 
Im (irenzl)ereith Ref;el)en. also „blinder 
Alarm", so sei zur Sicherheit die erneute l'n- 
tersuchiuiR mit h<ichsten'\pfindliehen ViM'fah- 
l'en um so notwendlRer. Ilei dieser kosten- 
freien FilterunlersuchunR werden mit modern- 
sten niedizinl.schon fJer.Tten die wichtiRsten 
OrRane untersucht, um drohenden. l)e,i;inni-n- 
den oder verboi'Renen Krankheiten auf die 

Fahrte zu kommen Da se kilnnen dann vom 
Hausarzt (■inRi'hend Repriift wenn ärztlich 
Retxiten zielstrebiR l)ehandel1 werden. He- 
gonders auf Gesundheit.sstörunRen. von denen 
der Hetmffene noch nichts oder nur wenig 
spiirt, sind diese Fllteruntersuchungen gerich- 
tet 

Vorher l'raurboKon ausfüllen 
Der ITnlersuchung geht die Beantwortung 

eines Fragebogens vorsu». Professor F.rpelt 
sagte dazu, es gehe hier nicht nllein um die 
noantwortung von Fragen, dif das Kraiik- 
heilsR*'s<*hehcn betrflfi'n F.benso wichtig seien 
die T^ebensumstände eines Mensehen; sein 
Heruf. .sein Hobby, ülM-rhaupt das ganze so- 
ziale Milieu in dem der zu ITntersuchende lebe 
Instrumentelle üntersuchungen des Herzens 
und des Kreislaufs seliliefien sich an Rrtnt- 
gen-Aufnahme, nutomalische Blutdruckmes- 
sung und FKfi gnindsHtzlich mit F.rgometer- 
rielastimg. Die AttnimRsorgane werden unter 
anderem durch Messung der Menge tmd der 
.Stärke des Ati-mstroms geprüft (SpirometrieV 
t.eber, StoffwiK-hsel, Nieren und Blut durch 
vielfältige Untersuchungen von lilut und 
Urin 

rmfangreielie Uhitnntersnchnngen 
Ks werden zwei Blutentnahmen auf einmal 

\'firR(NitnT\men Diese Blutproben werden per 
Flugzeug nach Berlin gebracht, Diu't werden 
22 analytische und drei rechnerische llnter- 
suchunRcn vorgenommen, Unannehmlichkeiten 
bringt die Untei'suclumg nicht mit sich. Um 
den Vorgang zu vereinfachen, wird jedem 
Frotianten ein t TntersuchungsanzuR gestellt. 
In der Mobilen-F.inheit können täglich bis zu 
1(1(1 Personen untersucht werden. Die Unter- 
suchunc dauert ca, eine Stunde, Außer l'ro- 
fcssor Krpelt sind dri-i untersucliende Arzte 
und elf Helferinnen tälig. Jeder der unter- 
sucht wurde, erhält iniu-rlialb von zwei bis 
\'iei' Wiictien Nachrieht. Profes,-w>i- I*,rt»elt lie- 
tonte. daß die iuvtliehe Schweigepflicht mit 
absoluter Sicherheit Rewahrt werde. Wenn 
eine neh;mdlunR erfordorlith ist. könne der be- 
handelnde Arzt die Unterlagen anfordern. 

Diesi' .Aktion wird l>"sonders unli-rstützt 
vom Hessischen Soziahninister Dr. Horst 
Schmidt. I.andrat Walter Schmidt, der I«ui- 
desärztekamnier. der Kassenärztliciien Ver- 
einigung und im örtlichen Beroi<'li von Dr. 
mi'd Waller Otto. I.eiter der Ärztevereini- 
gunu Dreioich Besondf're Unterstiit/.unR fand 
das Institut für Sozialmoilizin und F.pidemio- 
logie des Hundesgesundfieitsamtes atich bei 
BürR{M'meipter Dr (liintor .Simon und der Cie- 
meiiuie\ erwaltuuR 

Jahresbericht 1972 der Egelsbacher Handballer 

Wechselnde F.rfolgo in der Keldrundc 
Nacli liiM-ndiRUiiR der Koldrunde belegten 

die F.Relsbacher Handballer mit einem Torver- 
hältnis von lKil:l.'i4 und einem Punktestand 
von l!l:i:i den dritten Tabellenplatz. Dieses 
KiRebnis entspricht zwar niilit ganz den in 
dicsi'm Jahr gehcRten Hoffnungen, doch kaiui 
nuui mit die.sem Krgebnis durctiaus zufrieden 
sein. Mit ein Haupterund für die Nichterrel- 
ciumR di.'s gesteckten Zieles. di»s Aufstieges, 
lag darin, daß der Trainingsbesucii sehr zu 
wünschen üiu iR ließ. 

Nun zu den einzelnen Spielen: In di'ii ersten 
beiden Punktspielen gelang trotz sehr klarer 
Möglichkeiten kein doppelter Punktgewinn. 
So mußte man sich gegen Walldorf nach einer 
H:.!-Führung nocii mit einiMii !):fl zufrieden ge- 
ben. und auch gegen BSC Urberach gab man 
nach einem 8:l-7.wischenstand am Knde mit 
10:111 noch einen Punkt ab. Gegen den alten 
CU'gner TSV Trebur reichte es Rcrade noch 
zum 7:!i. Hei Tu.S Uü.sselsheim Rcwann m.m 
zwar mit ii:7 doch war nach klarer Haibzoit- 
führunR von H:2 zum Schluß der Siei; von H:7 
noch Refährdet. CiCRen den späteren Meister. 
T.SV Pfungstadt, erzielten die Crünweißen ein 
Unentschieden und in Gustavsburg ging das 
Spiel mit i:i:ll verloren. Im letzten Spiel der 
Vorrunde halte man die zweite Mannschaft 
V(m TSV Braimshardt zu Gast, die bis zu die- 
sem Zeitpunkt klar die Tabelle anführte. Man 
trennte sich mit einenn gerochlen 10:10-Un- 
onlscltieden. Das letzte Vorrundenspiel fand 
In der Mitte dw Rückrunde stall. Gegen TuS 
Griesheiin Ib gelang ein verdienter Sieg von 
19:«. 

Im ersten Spiel der Rückrunde gelang gegen 
Urberach nadt gutem Spiel ein 19:15-Erfolg 
und gegen TuS Hüssel.sheim der höchste Sai- 
sonsieg m.it 19:e Die Begegnung gegen den 
Tabellenführer TSV Pfungstadt sollte eine 
F 'lscheldunR an der Tul>ellensplt7.e bringen. 
Pfungstadt führte zwar bis Mitte der 7.weiten 
Halbzeit, doch gelang den Egelsbachern bis 
zum Abpfiff der 12:!2-Ausglelch. Bei dem 
nächsten Spiel In Braunshardt mußte es sich 
zeliren. ob die Grünweißen den Aufstieg niK'h 
aus eigener Kraft .sdiaffen würden. Nach gu- 
ti>m Start konnte Braunshardt trotzdem mit 
6:7 (Halbzeitstand) in Führung gehen. In der 
zweiten Hälfte führte Braunshardt mit 11:14. 
ehe die Egelsbacher zum Endspurt ansetzten. 
Roch der Ausgleich wollte nicht gelingen. So 
mußte man in diesem wichtigen Spiel die 
zweite Saisonniederlage (14:15) hinnehmen. 
Die Chance zum Aufstieg war verpaßt und es 
palt nur in den drei letzten Spielen den dril- 
len Tnbellenplatz zu festigen. Das Spiel gegen 
den TG.S Walldorf wurde klar mit 12:20 ver- 
loren, da der Einsatz der Mannschaft sehr zu 
wünschen übrig ließ. Gegen Gustavsburg 

wollte man si<+i für die im Vorspiel erlittene 
Nii'derlage revanchieren. Nach verteiltem 
Spiel konnte Gustavsl)iu*R auch mit 1R:1S be- 
zwungen werden. Bei dem letzten Spiel in 
Trebur ging es für beide Mannschaften um 
nichts mehr. Der GeRner kain zu einem knap- 
pen 8:7-Sieg, Im letzten Spiel gegen Gries- 
iu'im gelang zu Hau.se gegen TuS Griesheim 
ein klarer IM Ki-Erfolg, 

In der ersten Mannschaft wurden eingesetzt: 
I.orenz. Pollich, Hrnz Illdtler, .Suchanek, Kap- 
pes, H, W, Riisler. Schönweitz. Schj'oth. Heller. 
Jost. I.enz, Knöß. II. Schlerf. P Welz. N. Rü- 
ster. Mix. Neu und Giuißmann. 

Die Reserve mußte In der Feldrunde mit 
einigtMi Schwierigkeiten kämpfen, denn die 
Gegner ließen .r.emeldele Mannschaften wieder 
abmelden oder traten kuizfristig nicht an. 
Auch war bei einigen Bi-gepnunnen kein 
Schii dsriehter vorhanden. So konnte kein ge- 
regelter Siiielbetrieb aufrecht erhalten wer- 
den, Die Spiele im e'nzelnen: 

mit unterschicdlidien Ergebnissen, Während 
m-'in g''g''n Seeheim iminer führte und auch 
10 8 gewann, fand man gegen 75 Darmstadt 
keine Mittel, das Spiel ausgeglichen zu gestal- 
ten. Besonders gegen die Konterangriffe war 
man machtlos, .So verlor man klar mit n:in. 
Gegen Arheilgen u, Seeheim mußte man ohne 
den verletzten K.ip|ie- antreten und auch P, 
Welz war nicht voll eins, tziiar. Trotzdem R'- 
wann man beide Spiele mit Hi 12 und 15 14, 
Am nächsten Spieltag ging es gegen Traisa 
u, gegen die zweite Mar,nsehaft \*on 4f^ Dartn- 
ptadt Bis Mitte der zweiten Halbzeit lag man 
gegen Traisa mit 10:5 in Führung, doch ver- 
stand m.in es nicht, diesen Vorsprung ül)er die 
Zeit zu retten. So mußte inan sich zum Ab- 
pfiff noch mit einem mageren 12:12-Rpmis 
begnügen Die zweite Mannschaft von 4fi 
Darmstadt erwies sich als unbequemer (ieg- 
ner. da man keine M.ttei fand, die drei spiel- 
geslaltenden Spieler in ihren Akti(men einzu- 
schränken. So handelte man sich eine klare 
12 I5-Niederlage ein. Auch gi'gen die außer 
Konkurren/, mitspielende Mannschaft der 
F.u-hhochschule Darmstadt mußte man eine 
deutliche 10:17-Niedeilage hinnehmen. Im 
Derl>y gegen die SSG Langen 2. Mannschaft 
gelang ein 9:7-Sieg. Im niidisten Spiel gegen 
TSV Pfimgsladt merkte man den Hiesigen das 
schwere Spiel gegen Langen an. So trennten 
sieh die beiden Mannsduiften imentschieden 
11:11 Gegen 75 Darmstadt wollte man besser 
als im Vorspiel abschneiden, doch mußte man 
mit 7:14 eine noch klarere Niederlage ein- 
stecken .SG Arheilgen bezwang man danach 
mit m n. Nach i-inem weiteren klaren Sieg 
mit 15:1) über Seehei(n hegte die Mannschaft 
noch Hoffnungen auf einen der ersten beiden 
Plätze. .Iber im nächsten Spiel ReRon Traisa 
lief gar nichts zusanuncn. So mußte man eine 
knappe II :12-Niederlage hinnehmen. 

Nach einer weiteren NiediTlage Regen 
4I> Darmstadt mußte man die Hoffnungen auf 
Platz 1 bis H über Bord werfen. Dunh das 
Nichterscheinen der zweiten Mimnschaft der 
SSG T.angen gab es nochmals zwei Punkte. 
Dies bedeutete den 4 Tabellenph\tz. 

In der ersten M.innschaft wurden einge- 
setzt • Gaußmann, Mix, Kappes, Jost, I.enz, 
Hickler, N. Rüster. Gleiehmaim. E. Knöß. P. 
Welz. J Welz imd Eisenliach. 

/.weite Mannschall auf l'lalz eins 
Die zweite Mannschaft zeigte sich von ihrer 

allerbesten Seite. In di'r Klasse F belegte sie 
mit einem Tor\'erhältnis \'on 24H:99 und einem 
Punklestand von 28:0 ungeschlagen den er.-^ten 
Platz. Diesen Erfolg errangen foigi^nde Spie- 
lei': Schroth. I.orenz. Heller. Hecht. II. Knöß, 
Suchanek, Gaußmann. H. Schlei f Wurm. Neu, 
.Sdtmii'd. .Sonntag vmd Waldmann. 

Alle Spieler gaben ihr Bestes. d()ch muß 
man mit Herr und I.orenz zwei .Spieler her- 
ausheben. die trotz ihres Allers einen sehr 
großen Beitrag zur Erringung der Meister- 
schaft beitrugen. Ül)er die durchgeführten 
Spii'le ließe sich sehr viel sagen, doch lassen 
wir die einzelnen Ergebnisse für sich sprechen. 
Es gab Siege: 

27::i gegen SV Darmstadt IV. 15:9 gegen 75 
Darmstadt II. 15:6 gegen Schneppenhausen. 
15:2 gegen TV Langen Hl, 15:1) gegen TV As- 
bacii. I6:fi gegen TuS Griesheim IV, 24:9 ge- 
gen TG Eherstadt II. 29:fi gegen SV Darm- 
stadt 98. 11:7 gegen 75 Darmstadt, 25:12 ge- 
gen Sehneppenhau.sen, 28:3 gegen TV Langen, 
9::i gegen TV Asbach, 11:9 gegen TuS Gries- 
heim, 20:13 gegen TG Ellerstadt, 

Es ist zu hoffen, daß die zweite Mannschaft 
im nächsten Jahr «udi in neuer Umgebung 
zu den gewohnten I^eistungen fähig ist. 

Nachwuchswettbewerb und Klassen- 
laufprüfung des Hess. Eislaufverbandes 

Ina Blötz vom Roll- mul Eisspnrl der 
SC K'iehhach knm auf den ersten Platz 

Dw i;;.-saison 1:«72 73 ist zu Ende gegangen. 
Am letzten Sani-taR fanden die Klas-enlauf- 
prüfung und am dai .lufiolgenden Mittwoch 
der Nachwuchswettiiewerl) statt Die Prüfun- 
gen in der Pflichtklasse IV bestanden: Heidt 
Avemaria, HoIlmt Ma'il. Birgit Schrötler und 
Martina Werner. Ina Blötz lieiegte im Nach- 
wuchswettbewerb den 1 Platz, Gaiii Schnei- 
der den 3. Platz. Insgesamt -tarteten 12 Mäd- 
chen in der Gruppe der 10-I2iährigen. 

Die Aktiven nehmen sich keine Zeit, auf 
Ihren „I.orl)eeren' auszuruhen, denn nun be- 
ginnt wieder die Rollsportsaison. Zum ...An- 
rollen", das bei hoffentlich schönem Wetter 
am 1. April stattfinden .soll, bereiten die Roll- 
sportler ein kleines Programm vor Hier wol- 
len >ie zeigen, daß keiner im Winter „eing«- 
froren" ist. 

Die .Miteilung Rollsport der SC. hofft auch 
In diesem J.ihr wieder auf /ahlreiche Neuan- 
meidun'^en von .hingen und Mäddien. Die .An- 
meldetermine sind iler 24 und der 31 März 
auf dem Rollsehuhplatz, in der Zeit von 15 
bis 18 Uhr Hierbei wird auch Auskunft und 
Antwort auf alle den Rollsport betreffenden 
Fragen ge geben. Die Aktiven erhalten noch Im 
Laufe des Monats März einen Trainingsplan, 
damit sich auch die Eltern über die Trainings- 
zeiten informieren können. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvaneclisrhc Kirch«» Exelsbach 

Sonntai;, den 18. März 
9 30 Uhr: Gottosdicnsl (Pfr. Oiobner) 

11.00 Uhr: Klndorßottpsdienst 
Mitlworh. don 21. März 
20 00 Uhr: Passionsanducht 

Ärztlicher Dienst 
Srztllelier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit errelcihbar: 

17 IH. Mär7. und Mittwwh, den 21 Märzi 
I)r, llamhek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 91 22 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Apotliekcn-Notfallhereltsehaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 13 00 Uhr: 

vom 17. bis 24. März um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige TelefonanschUisse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feiiermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizel-Rul der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistalion Langen. Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindeniaub. Nordendstraße 5. 
Telefon 4 95 08 (privat) 
z. Z. Vei^ietung durch Christa Merkle. 
Frankfurter Straße 13 

Dreleich-Krankenhau* Langen. Telefon 20 #1 
Krankrnhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Walldorf SO K-eisbach in 17 
SG Eiflshach — PSC Urberach 19:10 
SG Fgelsbaeh — TV Trebur 1'117 
SG Egelshadi — Rüs«elsheim atis",ef, 
SG Kgeisbach — TSV Pfungstadt 9:11 
TV Gustavsburg — SG Fgelsbach 10:14 
Bsr Urberach — SG VRp'sbnch R:fi 
SG F.ffelsbadi — TuS Püssclsheim 9:3 
TSV Pfung.stadl — SG E<;elsbach 13:7 
SG Fgelsbach — Gi-iesheim ausgef. 
SG Kgelsbach — Brnunsh rdt ausgef. 
SG Fgelsbach — TGS Walldorf 14:12 
SG I'>elshach — Giistavshurp, ausgef. 
TV Tr<'bur — SG Egelsbadi 15:8 

In der zweiten Mannsdiaft wurden einge- 
setzt: Waldmann. Kopp. Dorst. H. Knöß II, 
W Becker. W'urm. J. Welz, Grein, Gleich- 
mann. Mix, Heller. N. Rüster, H, Schlerf, 
Sonntag, E, Kiiöß, II, Schlerf, Schmidt, Vikari 
und Neu, 

nie Spiele in der Halle — 4. Tabellenplatz 
In der Hallensaison 1972 73 versuchte die 

erste Mannsciiaft einen der vordei-en Tabellen- 
plätze zu erreichen, um durch eine gute Pla- 
zierung bei einer eventuellen Neugliederung 
der Hallengruppe den Sdiritt in die Hallen- 
A-Klasse nicht zu verj'assen. Ob dies gelun- 
gen ist, kann noch nidit mit Bestimmtheit ge- 
sagt werden, da hinter 75 Darmstadt, 4t) Darm- 
stadt II und SG Arheilgen nur der 4, Platz 
erreicht wurde. Neu bei der Hallensaison war, 
daß l>eide Spiele an einem Spieltag mit 2 x 20 
Minuten angesetzt waren. Diese längere Spiel- 
dauer war nicht vorteilhaft für die Spieler, 
weil da die Kondition nicht mehr ausreidite 

Die beiden ersten Spiele gegen TSV Pfung- 
stadt II und gegen TG 75 Darmstadt endeten 

Peiz-Krawatten 
Pelz-Reinigung 
PELZ-MÜLLER 

Kgelsbadi 
Westendstraße 8 

Huf 48 08  
Eilt sehr! 
Suche 

Pflege u. Tages- 
betreuungsstelle 

für meinen kinderlie- 
ben Hund bei guter 
Bezahlung. 
Off -Nr, 311 an die LZ 

WIR VERLOBEN UNS 

Slke Cecrthardt - IVilhthn 'Xnauj 

17, 

Geschwindstraße 10 

März. 1073 

Egelsbach Bahnstraße 35 

Nach einem arbeitsrsiciien Leben verstarb am 13, März nach l^urzer, schwerer 
Krankheit, für uns alle unerwartet, unsere liebe, guie, treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarethe Knöß 
geb. Kern 

irr. Alter von 76 Jahren. 

Wir werden sie alle sehr vermissen. 

In stiller Trauer: 

Hans Haller und Frau Kätha geb Knöß 
Erich Hensel und Frau EUriede geb. Knöß 
Hans Sehring und Frau Inge geb. Knöß 
Herbert Knöß und Frau Lotte geb. Leißer 
Die Enkelkinder: 
Volker, Uwe, Andreas, Klaus und Dieter 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. Marz 1973 um 14 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Nr, 22 
NACHRICHTEN 

Freitag, den Ifi, Miirz Hi73 

Gegen Viktoria Urberach darf der Club 
keinen Punkt abgeben I 

Nach der katastrophalen 0:ti-NiederIage in 
Pfungstadt hat der I, FC Idingen wieder un- 
gefähr den gleichen Tiefpunkt wie nach der 
0:7-NiederIage gegen Darmstadt 9fi erreicht. 
Dies bedeutet, daß er einen neuen energischen 
Anlauf nehmen muß. um dem drohenden Ab- 
stieg zu entgehen. Selbstverständlich ist es 
dafür noch nicht zu spät, aber das Ende der 
Sai.son rückt immer näher, und nur mit we- 
sentlich konstanteren Leistungen als in den 
letzten Wochen kann der Kla.ssenerhalt noch 
Krsittjcrt werden ! 

Im Derby gegen Viktoria Urberach bietet 
sich am kommenden Sonntag auf jeden Fall 
eine gunstige Gelegenheit, etwas Boden gut- 
zumachen. Dieser Gegner gehört zu den 
schwächsten der Bezirksklasse und darf ein- 
fach keine Chance haben, im Waldstadion ein 
Unentschieden oder gar einen Sieg zu errei- 
chen. Dies soll allerdings nicht heißen, daß 
für die Langener Elf ein Grand zur Überheb- 
lichkeit besteht, sondern jeder Aktive muß 
w;issen. daß viel Einsatz und gute Kondition 
notig sein werden, um dieses Spiel klar für 
den Club zu ent.scheiden. 

Nur durch stärkeren Siegeswillcn und grö- 
ßere mannschaftliche Ge.schlossenheit als in 
Pfungstadt können die Gastgeber ihrer leich- 
ten Favoritenrolle gerecht werden. Anspor- 
nend sollte dabei wirken, daß die punktgleiche 
^11 aus Bischofsheim beim Tabellenführer 
l.riesheim sehr wahrscheinlich leer au.sgehen 
wird und die mit nur einem Verlustpunkt we- 
niger belastete Germania Ober-Roden beim 
SV Darmstadt «8 auch kaum Erfolgsaussich- 
len nal. 

EQGlsbach fährt an die Bergstraße 
Mit dem SV 07 Bensheim haben die 

Sthwarzweißen am kommenden Sonntag eine 
Mannschaft als Gegner, gegen die von der 
Papierform her alles andere als ein doppelter 
Punktgewinn eine Üheriüschunß wäre Trotz- 
dem besteht für die Iläu.ser-Schützlinge kein 
Anl.aß zur Überheblichkeit, denn ein Fußball- 
yiicl dauert 90 Minuten und gewonnen hat am 
Schluß die Manns<haft. die die meisten Tore 
erzielt hat. Man sollte sich im Egelsbacher 
Lager daran erinnern, daß es gerade der .sonn- 
taglidie Gegner war, gegen den im Vorspiel 
erst mit einem verzweifelten Schlußspurt ein 
mühsames Remis erzielt wurde, mit dem prak- 
tisch die .Serie der nicht geplanten und un- 
nötigen Punktverluste begann, die die Mann- 
schatt in dem Rennen um die Meislerkrone 
so au.ssiehtslos zurückgeworfen hat. 

Da sich die Verletzung von Mittelstürmer 
. '^'hwerwiegend heraus- stellte. durften die .Sdiwarzweißen in der.sel- 

ben Aulstellung wie gegen die 9«er Amateure 
beginnen. Wenn sieh die Elf darauf besinnt 
daß Gegner mit massiver Deckung am zweck- 
mäßigsten durch sdinelles und direktes Flü- 
gelspiel zu bezwingen sind, und dazu nodi den 
Kampfgeist der letzten Begegnungen mit auf 
das Spielfeld bringen, dann dürfte eigentlich 
nichts schief ^ehen. 

Wer sich daran erinnert, daß in der ver- 
gangenen Saison eine völlig unbeschwert auf- 
spielende Egelsbacher Elf in Bensheim mit 
7:0 Toren den höchsten Saisonsieg feierte 
fahrt vielleicht sogar mit bestimmten Erwar- 
tungen an die Bergstraße. Ob sie erfüllt wer- 
den. Spielbeginn: l.") Uhr. Reserve 13.1.5 Uhr. 

Club-AH Turniermeister in Dietzenbach 
Beim .Soina-IIallenturnier in Dietzenbach ge-' lang rfpr All des FC Langen der 2. Platz un- 
tor zehn Mannschaften. 

In der stärksten Gruppe kamen die Lange- 
ner über FV OG Sprendlingen (1:1), SG Nie- 
derroden (.'1:0), Fechenheim (,t:l) und Dietes- 
heim (2:0) zum Gruppensieg, Ein Siebenme- 
terschießen gegen FV 06 Sprendlingen war 
wegen Punkte- und Torgleichheit erforderlich. 

Im Endspiel gegen die SG Dietzenbach war 
Lan.gen den jüngeren Gegenspielern konditio- 
neil nicht mehr gewach.sen und mußte eine 
verdiente .3:0-Niederlage einstecken. Dennoch 
eine herv'orragende I.eistung der Mannschaft, 

^ i.® . ^''i'^'^'iJnnschaften wesentlich jün- gere Spieler in ihren Reihen hatten und au- 
ßerdem mit Willi Leyer und Alexander Pol- 
iicn zwei Stammspieler fehlten. 

Es spielten: Klaus Scheule, Karl Schwarze 
Stadtler (5 Tore) 

Pedro Giacobcllo, Sal- 
ItWUer ' 'lelmut Gärtner und Bernd 

eröffnet die Club- 
I Freiluftsaison mit einem Spiel auf 

mo'uhr ''''' Niederrad, Anstoß 

Erste Heimniederlage der 
III. SSG-Fußballer 

Mit Germania Niederrodenbach stellte sich 
Oer neue Meister der 3. Mannschaften in Lan- 
len vor. Die Germania hatte das Glück ge- 
Jac^tet und gewann mit 2:0. Dabei hatte die 
JSG in der ersten Halbzeit (0:0) stark gespielt, 
pie Abwehr war sicher und der Sturm spielte 
•wingende Tormöglichkeiten heraus. Inner- 
j-ilD von zehn Minuten erzielten die Gäste 

Langener Hinter- 
ftoeh ri l" Erwähnenswert noch die hervorragende Schiedsrichterleistung. 

spielte mit Hiller, Müller, R. Ru- »Ain l^rtl), E. Ruschin, Detzer, Mager, Hoff- 
mann, Kurlanda, Jähnert, Schmitt und Gut- 

^'^Pfängt die 3. Mannschaft 
15 30 TTh,^ f" Heimspiel. Spielbeginn 15.30 Uhi. Treffpunkt 15 Uhr SSG-Clubhaus. 

SSG-Fußbal!er 
gegen Götzenhain siegreich 

S.SC, Langen — SG Gotzenh.iin 4:0 (1:0) 
Ini Spiel gegen den Tabellenvorlel/(en h.it- 

teii die SSG-Fußballer wesentliih mehr Mühe. 
Frgebnis vermuten läßt Die 

C.otzenhainer warteten mit einer kämpferi- 
schen Leistung auf und waren bis zur letzten 
Miiiute um eine Hesultatsverbesserung be- 
muht. Obwohl die Langener nur strecken- 
wei.se Ihr Können unter Beweis zu stellen 
vermoditeii, ist der Sieg aufgrund der grö- 
I.H'ren Spielerfnhrupff sowie florieiferen Sniel- 
wetse vollauf vedient. 

Besondes die Hintermannschaft bewies in 
der ersten Halbzeit, gegen den Wind spielend 
ihre Standfestigkeit, Ihr war es in erster Linie 
zu verd.-inken, daß der knappe 1:0-Vorsprung 
mit in die Halbzeit genommen werden konnte. 
Erst als Werner Starke in der zweiten Hä'fte 
vom Sturm in das Mittelfeld rückte, wurde 
hier mächtig Dampf ßemarhi. 

Für den noch immer verletzten Bigalke 
fügte sich Nachwuchsspieler Schorsch Heb 
selbstsicher in die Mannschaft ein und halte 
nut einem herrliehen Tor am Zustandekom- 
men des klaren Sieges Anteil, 

Das .Spiel begann mit einem Patikensdilag, 
Bereits in der er.^ten Spielniinute hieß es 1:0 
durch Fiala. Mit /.unehniender Spieldauer ver- 
flaclite jedoch das I.anj:ener Ansriffssplel 7u- 
sehencis. so daß die Oäsie immer stärker ins 
^ piel kamen. Hätte hier die Hinlermannschaft 
des Platzbesitzers nicht so großartig funktio- 
niert. wäre vielleicht nicht ein so klares Re- 
sultat zustande gekommen. 

Am .'\nfang der /weiten Halljzeit das gleidie 
Bild, Viel zu durchsiditig waren die Angriffe 
des Gastgebers angelegt, um die Gästeahwehr 
ernstlieh in Gefahr zu liringen. In der '»Ii. Mi- 
nute .schied Steil/, verletzt aus. Seinen Posten 
übernahm Rechtsaußen Starke und Detlef 
Schwarz kam neu in ilie Mannschaft. Diese 
/wangsliiufine Umstellung ,sollte sich bewäh- 
ren. denn nunmehr wurden die Langener .An- 
griffe zielstrebiger unri druekvoller. Bereits 
fünf Minuten später fiel das 2:0, .ils ein G.;i- 
stealiwehrspieler in höchster \o( nur nodi den 
Ball ins eigene Netz köpfiMi koiint(>. .-Ms kurz 
(larauf dei' durehgebroehene .Silnvtir/. Verlei- 
(iiger und Gästehüter aussteigen ließ, wurde 
sein Torschuß von einem Abwehrspieler mit 
der llanil aus dem Tor gesdilagen. Peelivogel 
Hermann Valloz zog aber ili-n fälligen Elfme- 
ter .am Tor vorbei. In der 70 Minute :<chied 
der bereits leicht verletzt ins Spiel gegangene 
Wunderlich aus Für ihn kam Paul Schreiber. 
Als Sdiorseh Heh in der 71 Minute mit einem 

Zur Bcri üOuiig: 

Hessische Landesmeisterschaften 

im Gewichtheben in Langen 

rinß rior^' "'nHufiorofdontürh, daf der Ktarisporlverein 1959 Langen vom Ile.ssi.schen Gowichthehor- 
vei band beauftragt wurde, die diesjährigen I.nndesmeisicrscharten im 
Ci ew 1 eil t h eben d II rclizu Cü Ii rcn. 
Ich sehe diesen .Aullrag des Verbandes an den KSV Langen als be.son 
dertvs Zeichen der Würdigung der sportliclien .Aktivitäten des Vereins 
an der /.war von der NJitgliedeivahl im Langener Sportleben nur eine 

Flollo spieH ' her gesehen iedoch eine beadillirhe 
Den llessi.schen Gewichtlieberverband kann idi zu seinem f.m.schlun 
dem KSV Langen die Ausrichtung der l-andesmeislerschalten zu über' 
üagen, nur beglückwünschen, denn hier wurde ein Verein mit der 
Oiganisotion einer überö.lliehen Veranblaltung betraut, deren Lösung 
sicheihch zur vollsten Zufi'iedenheit aller Sportler und Besucher aus 
lallen wird. 
Ich enibiele allen Teilnehmern die.ser Landesmeislersdialten meine 
her/hchsten VVillkommen.sgrüf^e und hoCCe, daß ihnen ihr Aiilenthall 

schnmiT'n®«'™",' ""r' «l"" t>ichen Erfolg als audi die kamerad- schaltlichen Beziehungen betrillt, noch lange in guter und angenehmer 
t.rmnerung bleiben möge. 
Den He.ssischen Lande.smeisterschalten im Gewidilheben wüns.lte idi 
einen spannenden und sportlich ansprec:hend(>n Verlaut 
Langen, im März 1973 

Hans K i (' i I i n g 
Bürgermeisler der Sladl Langen 

|)Ia/i< rten 20 m-Seh iß das ,i.O erzielte war 
das S|)iel gelaufen. .Schließli(h wurde Schwarz 
mit einem Musterpaß von .Starke auf die Reise 
geschi<-kt und stellte mit dem 4:0 das Ender- 
gebnis her. Die Langener Mannschaft muß 
sieh am kommendc>n .Sonntag um ein Vielfa- 
■ hes steigern, wenn sie beim T.ibellenfühP-r 
Dreieii-henhain nidit unter die liädi-r kom- 
mcn will. 

Die Maiinsdiafl: Pfeffer, Hetz, Valloz, Wei- 
land, Wiinderlieli (Schreiber), Steitz (.Starke), 
Fiala, Heb, Starke (Schwarz), Deißler, ,lesehke! 

Nach einem torlosen Halb/eitstand siegte 
die zweite Mannschaft im Vorsi)iel nodi klar 
mit f):0 loren, Tore: Schüler unti Vinkow je 2 
Emnier und liülil je I. 

Tischtennis-Club Langen verlor auch in 

Ockershausen 
Die 1, Mannschaft des Tischtennis-Clubs 

Ltingen hatte am vergangenen Sonntag beim 
Tabellennachbarn TSV Marburg-Ockershausen 
nichts zu bestellen. Mit 3:9 fiel die Niederlage 
.sehr deutlich aus. Ursache für diese wiederum 
sehr schwache Leistung der I.aiigener dürfte 
zweifellos die innere E:instellung verschiede- 
ner Spieler .sein, die nicht gewillt sind, bis 
z.um leUten Punkt zu kämpfen. I,e<liglich 
Schlicht, Werkmann und .Jäger vermochten 
einigermaßen zu überzeugen. Erschreckend 
schwach waren dagegen Heinecke und P'lore, 
die zur Zeit ihren Ein.satz in der 1. Mannschaft 
kaum rechtfertigen. Den Verantwortlichen des 
Vereins obliegt die Aufgabe, die Spielmoral 
wieder zu stärken, um das Team überhaupt 
zusammenzuhalten. Dies sollte vor allem 
durch die Verpflichtung spielstarker und ehr- 
geiziger Leute für die kommende Saison ge- 
lingen. 

Obwohl die 2. Mannschaft gegen den Ta- 
bellenvorletzten der Gruppenliga, SSV Brens- 
bach, einen klaren 9:3-Sieg herau.sspielte, 
konnte sie ihr gestecktes Ziel, ein 9:0, nicht 
erreichen. Die Langener stehen zur Zeit mit 
29:5 Punkten und einem Si>ielverhaltnis von 
145:88 auf dem 2. Tabellenplatz, während 
Spitzenreiter Lorsch 31:3 Punkte und 150:80 
Spiele aufzuweisen hat. Nach der Spielstärke 
der Lorscher zu urteilen, ist anzunehmen, daß 
sie in den verbleibenden fünf Begegnungen 
allerhöchstens noch 2 Punkte abgeben könn- 
ten. Bei Punktgleichheit würde dann das 
Spielverhältnis die Meisterschaft und den Auf- 
stieg in die Landesliga entscheiden. Für den 
TTC gilt es daher, möglichst klare Siege zu 
erreichen, um eventuell doch noch am Ende 
die Nase vorn zu haben. Die Punkte erzielten 
Sehring Armer, Best Eitel, Eitel (2), Tron (2), 
Armer, Best und Walser. Sehring mußte über- 
raschend zwei Niederlagen liinnehmen. 

Ersatz.geschwächt hatte die 4. Mannschaft 
gegen SG Egelsbach I beim 4:9 keine Sieg- 
chance. Sallwey, Mattelat, Kirchner und das 
Doppel Reidl Althoff waren jeweils einmal 
erfolgreich. 

Überraschend gewann die 5. Mannschaft ihr 
Auswärtsspiel bei der TSG Wixhausen IV 
9:8 durch Sievert Wernz (2). Müller-.Ali (2) 
Sievert (2). Wernz (2) und Kirchner. 

Lediglich Alt und Lusar verhinderten eine 
höhere Niederlage der (i. Mannschaft in Rohr- 
heim, die mit 2:9 dennoch sehr deutlich ausfiel. 

Die Jugendmannschaft trat infolge plötz- 
licher Erkrankung zweier Starnmsjjieler in 
Bickenbach nicht an und verlor somit 0:7. 

Einen rabenschwarzen Tag hatte die erste 
Schülermannsi+iaft gegen SSG Darmstadt er- 
wischt. Die überflüssige 2:7-Niederlage geht 

vor allem auf das Konto von Niemann. Liseher 
und Thiemer, die ohne Sieg blieben. Nur Linne 
machte hier eine Au,snahm"; er war im Einzel 
einmal erfolgreich. Das Doppel Thiemer/ 
Lischer hatte die 1:0:P^ührung ersjiielt. — Die 
2. Schüler mußten gegen Pfungstadt die er- 
wartete hohe 1:7-Niederlage einstecken Küp- 
pers und Strateczny hatten gegen die starken 
Spitzens))ieler keine Chance, eiiensowenig das 
Doppel Werner Beck. Den einzigen Sieg lan- 
dete erneut M. Werner. 

Tischtennis SG Egelsbacli 
TTC Langen IV — SG Egelsbach I 4:9 
SGE II — TGS Ober-Ramstadt III 5:9 
SGE III — Wembach-Hahn III 9:0 
SG Arheilgen Jgd. — SGE ,Igd, 7:2 
Die 1, Mannschaft hatte gegen die ersatz- 

geschwächte Mannschaft von TTC Langen IV 
mehr Mühe als das Ergebnis besagt. Nach 
einem Sieg von Wodiczka Bormuth über Sall- 
wey'Siebrecht und einer Niederlage von Bran- 
ke Schroth gegen Reidl'Althoff stand es 1:1. 
Dann unterlag Kannstätter gegen Mattelat, 
und Bormuth lag im entscheidenden Satz mit 
3:10 Im Rückstand, konnte aber durch kon.se- 
quentes Angriffs.splel noch klar gewinnen. Die 
beiden Siege der Egelsbacher Spitzenspieler 
Wodiczka und Schroth gegen Siebt echt und 
Reidl waren relativ deutlich, ebenso zu klaren 
2-Satz-Siegen kamen Branke gegen Althoff 
und Bormuth gegen Mattelat. Ebenso klar 
waren allerdings auch die Niederlagen von 
Zagolla gegen Sallwey und Kannstätter gegen 
Kirchner. Noch einmal spannend wurde es, 
als beim Stand von 6:4 für Egelsbach beinahe 
beide Spitzeneinzel verloren gingen, denn Wo- 
diczka und Schroth konnten nur ganz knapp 
ihre Spiele in drei Sätzen gegen Reidl und 
Siebrecht gewinnen. Den .Schlußpunkt zum 
Sieg setzte B. Branke durch einen Sieg über 
Sallwey. 

Die 2. Mannschaft hatte im Spitzenspiel ge- 
gen den eingeschlagenen Tabellenführer aus 
Oi^er-Ramstadt II einen schwachen Tag er- 
wischt. Dies galt besonders für H. Weber und 
G. Luley. Auch Belinsky zeigte keine guten 
Spiele obwohl er einen Zähler im Einzel und 
mit^ Bertram einen im Doppel beisteuerte. 
Weitere Punkte für EgeVi^ljach holten Müller, 
Bertram und Kannstätter. 

Die 3. Mannschaft erkämpfte in der Auf- 
stellung Schulz, Schmidt. Hofbauer, Her- 
trampf, Schneider und Friese einen souverä- 
nen 9:0-Sieg. 

Die bt'iden Zähler im .Jugendspiel gegen 
Arheilgen erkämpften das Doppel Seibert' 
Bohn sowie Schlesinger im Einzel. 

61 Gewichtheber 

bei der Landesmeisterscha*^t 
Am Samstag, dem 17. 3., treffen die be.-t< n 

llessischen Gewidit lieber in der Langener 'i'V- 
I"urnh,illc zur ,,Hessi.'<clieii" zusammen, Ks vr- 
spridi), eine große und attraktive \'eranstal- 

'Jetzt hegt nur noch am 
I uliliKun"». für die i'ichMße Slinmutn»' zu «'»r- 
gi'n. Denn nicht /"letzt ist es ein za'hlreie'w.s 
und iieifallfieiidiges Publikum, das die Athle- 
ten zu sportlichen Hiielistleistiingen beflü"elt 
Wie bereits angekündigt, sind Deutsche MoiJ 
Kter und Rekoidlialter an der Hantel, .Ab 
14 Uhr heben I'liegengewicht. I»:in1amgewieht, 
I'edergewicht. Leichtgewicht u. Mittelgewicht, 
ab 19 Uhr l.eichtschwergewidit. Mittelschwer- 
gewicht. Schwergewicht und Superschwer- 
gewicht. 

Der Eintritt für die Nachmittags- u, Abend- 
veranstaltung kostet jeweils 5 Mark, Die Ta- 
geskarte. die für beide Veranstaltungen gilt 
kostet 8 Mark Frauen. Rentner. Studentin 
und .Schüler zahlen .jeweils nur die Hälfte. 

Torsten I.iliiiach vom KSV Vizemeister 
bei den Be/irksmeisterschaflen 

Bei den Bezirksmeisterschaften der A-.Jj , 
im Gewichtheben belegte der Langener Tor- 
sten Libbach den hervorragenden zweiten 
PiatJT Der junge KSV-Heber machte seinen 
ersten Kampf und bot eine große Leistung. 
Ohne seine Nervosität hätte er auch 5 — 10 kg 
mehr machen können. Mit ihm ist auf jeden 
Fall für die Zukunft zu rechnen. Es wäre zu 
wünschen, daß sich noch einige .Jungen in sei- 
nem Alter im Training einfinden würden. 
Libbach .schaffte im Reißen fiO kg und im 
Stoßen 85 kg. Das ergibt 145 kg im Zwei- 
kampf. Bei einem Körpergewicht von 63 kg 
ergaben das für ihn 17 kg Relativ. Er könnte 
es bis zum Se()teniber schaffen, in der ersten 
Mannschaft des KSV zu heilen. 

SSG-Leichtathletikabteilung Nacht/vuchs- 
lieferant für ASC Weila Darmsfarlt und 

Eintracht Franl<furt 
Wie bereits im .Januar berichtet, hat die 

SSG-Leichtathletikabteilung den Aktiven 
Jutta Sachs und Karlheinz Sonntag die Frei- 
gabe für ihre neuen Vereine Eintracht Frank- 
furt und ASC Wella Darmstadt erteilt. Außer- 
dem hat sich jetzt noch der Sprinter Thomas 
Merkel mit Wirkung vom 1. März dem ASC 
Wella Darmstadt angeschlossen. Er hofft seine 
guten Leistungen unter dem ASC-Trainer 
Trzmiel noch verbessern zu können. Da beim 
ASC Wella Darmstadt die Möglichkeit ab den 
Juniorenkla.ssen besteht, für jede Disziplin 
eigene Trainingsgruppen zu unterhalten, ist 
eine intensivere Trainingsmöglichkeit vorhan- 
den, welche Thomas Merkel auszunutzen ge- 
denkt. Der Wechsel fand in beiderseitigem 
Einverstiindnis statt. Merkel bleibt auch wei- 
terhin Mitglied der SSG. um zusätzliche Trai- 
ningsmöglichkeiten in Langen zu besitzen. 

Für die kommende Saison werden hohe Er- 
wartungen in die.se drei sympathischen Sport- 
ler gesetzt und es ist anzunehmen, daß sia 
mit guten Leistungen in den Bestenlisten ver- 
treten sein werden. Erfreulich ist festzustel.« 
len. daß auch kleinere Vereine in der Lage 
sind. Leistung.s.sportler emporzubringen, auch 
wenn sie später aufgrund besserer finanzieller 
Möglichkeiten und be.sserer Trainingsmöglich.» 
keiten ihre weitere Leistungsverbesserung bei 
Großvereinen erreichen. Die Aufbauarbeiten 
und Grundfertigkeiten bei diesen Jugendlichen 
wurden jedoch von der SSG-Leichtathletik< 
abteilung und ihrem Trainer Bernhardt ver< 
mittelt. 
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ss<; I.\N<-I:N 
K .hnirllil (II "'<"1" 

s'; h.vi-i-M.-i. SV ■'i „ 
SV :il! I):ii iir lii'll 

S.nt.'i. n Ii tl"- A .hii'.-ti'i in ••i"' m Spir'l 
vlH l'ich -(•hiiM. wi.' rv;'" Kr/.hnu.M'n ■ l; „1 -i IM, l.'irl I MUfSrhhrli- 
l!d-, (iM/n (I i um KKcl-^liarlirr Krfoluf zu yrr- 
hin.l.TM. K-lslK..h li<'R sirh «Imv oft planU.sc 
Sn' ' Hcf anf(liani;''n, fluch mit ziiruMi- 
n.rn.i •: b. knin ricr «■■■'''"'.'l"''; ''T 
Sn, in 'Icn ''.viT A»'- ''HX'in iMkbnIl n -ul- 
tiiM i,. ili I liinu-il VPrdii'nIr Kiihi'inijstn'ffiT. 
T)i Tut !':il) Aiiflricli mul 'lif AbwlirvDn 
F.--. , ri--n hMlIc ScliwiTlnrhcit /n vfrriihli n. 
Ni iiM'M r mOnnc 'üf"! mi1 lo^nlfn Mitlfln. 
/\l ,|j,. K ...]. |,:i( li' v nintcrtnimiT-ihMfl oincii 
Au I,' 'rk Mi,hl nufnicTk' im w:ir, Kflnni- 
Kr ,< I !• kiHV V,). Her IlMib/oil (liT Au - 
pi; I A ^.li n;iib 'l'-m S"il<'mvcchsfl splr-l'f 

'i.irb -■ b iibprl('f',('M cint', im 
/\i !iii fiiv Kiki- crni'iil in FühninK. In 
li't 1 Minii'i' -b iffl'- Kr/b:iii-i-n tli^n nnvrr- 
flif-i' t-n iilcirli 

li r. (• .lii'wn'l 'iinil lii-im Mfl>it"-rsib:ift';rn- 
vnnl-n !l« .-luf vrlcirfiicm l'ostrn. Sie 
W. iirb -• 1:i|.li i wi«' es «iim HM'I f..ib In 
kr ■ i l'li.i (• (l-- Spii'lr': :iiif horriti'tf ilif F', .lullend. In 
el,,...n l,..-v->riM"-n.U-n Kii.tspi"l •■■tiUii'. si«''l'^n 
nr'.l'.'nKiviiiilrti SV Arrnitiin Il.innovcr mit 
1 (t Ht'rn 'I\irni''f dimklc .hiu*'nfil<'ilf'' 
Hf . '■I :i!li'n V'Ti'iiinn für 'I i-' Kficbi'int'n ur\M 
f;,,- uh r(i'> llnfTnun" miii, (l;ifl m;m si«h noch 
lan iin l -Ü TMI' :m ilic- Slunili n in Ktvlslnu-h 
(T"! lern Miir.v D.iiin bf-Rnnnrn flio Knmpf'' 
lin> ^ n vnn C.i-'ir'' S.-biifi^r ivitifli-ti-n I'ok.il. 

II-, (',•,■ -^Iriirtfn iv'vn 'li-n VfH l'l 
f,...',,rb ini| m :icb"rrn '.Ml r.rfoli; oin.- 

An ml sioi'lc Ar- 
Tiir, -i S'' ri'";bi'im mil I (l. KSV Niini- 

ni,.l KmI: -v- Viliti.riM Miilillicini tn-niilcn 
sii'i tiirl'.- !',i'vliniT Mi'i'<li'r. Hlnu VVriH 
«m hin- <l;inM in i-in, in spinuumlrn Spiel 
M.iIti;' «'> Ulli i n iMicniiili MI sii-.ilr l'.ncls- 

'4( ",i-n (icn bcfrcnniictcn l-'SV Nürnbt*)^. 
Tn \nii-ti!iill 'limn nS iMM'cn 

« c:-icsb<.im mil ;vn n-r VfB OffcnbMcb imlcr- 
I;i" 'Innn Miiblhcim mit :Mt An-;, lilii'Ucnd Ix'- 
sic-.li- Arminin HliUi Weil! !MI mit 1:0. Nnn 
spielte H;',eKli:icb ir' cnt-^clu idenden Spiel nni 
den Crupiwiisios tiefen Miililhfini. 
H.u-ni (vn.Unrnt^hiedcn u'ebmr; AnMilipHr-nd 
trennten sieti U rlin und f.rieKbrim t l. nio- 
ses" ne<;nlt:it er/ietlr :uieh Oftentiiieh K*'ßfn 
Niirnticr'! wjitirend dir Partie Hnnndver — 
M lin/ ori (■tirnfntt'! 1:1 pndet<\ 

Uns Spiel nm l'Int? 7 und H newiinn S(. 
nriesh"im ':irher mit 2:1) Vi"rlin wurdr ijbcr 
NürnherR fiinflpr nneb VerliinuernnK. Klokers 
Viktoriii Miihlhi-ini HelanK RCKen die favori- 
8i' I ■nja.jLiiitiLjnlL' '" -i! ' n<)hep>n>kV wwr-dns fcndspiel swisehon Ar- 
minia und den ri isti'ebern. Auf beiden Sel- 
ten Kall es sehönr Spielzimo vmd Kiite lor- 
v/artparüden. Als F.i*elsba(*b Mitte der ersten 
Snielhiiirte einen Treffer erzielen k(>nntp, 
Hbnte noi+i niemand. daO die Kntsihcidnni? 
hierdurch gefallen war Mil dem knappsten 
aller Resultate siri'.le die Kuelsbacher KIf In 
Ihrem Tuniier und hat nun wie die Arminen 

(Ion Poknl uowonnon. 
IVm (^or Sieiiorohrunu hob .hmondloitor Hok- 

kcr uan/ besonders die Kltern von Spielern 
IIUS Berlin und Nürnlvr« hervor, die es sicli 
Hiebt nehmen licRen. ihre Buben vu beRloiten. 
Selbstverständlieh halle auch II mnover seim- 
Schlnchtenbummler, alle Freunde der K^els■ 
baeher .hiRend, dabei 

Den stol/on F.rfoU: halfi'n erriiiRcn: llotmut 
Winand Rolf Avemaria. Torsten T.aube. Uwi- 
ll(>benstn»it, Sief.in SciKifor. Stefan .laxt. Ste- 
fan Wannemacher und F.ridi (»eiß Auch im 
Siiiel auf dem Feld halte die K 1 Repen Ar- 
minia Hannover mit :!:5 die Nase vom. wah- 
rend die r>2 ReRen KSV NürnberR mit .1:0 
vorior. 

Am .Miend sal5 man dann im Remiitllcben 
Kreis bei Musik und UnterhaltiinR zusammen. 
Als man am SonnliiR auseinander RinR. 
konnte man allcempin aus der XJnlerhaltuns 
entnehmen, daß es den K .TuRondllchen. so- 
wohl als auch den BeRleltern sehr Rut Refallen 
liattP. Hierzu truR die K:ipelle Waller Seipel 
nvif^^Tf'hlich hoi. 

V () r s c h a II t Oio tährt nm 
SonntaRvormittaR nach Nieder-Ramstadl und 
heim Einsatz aller Spieler, enlsprechond ihr mh 
Können, sollte der SieRer ERelsbach beiden 
können. Mir C'-.lviRend empfiinRi am Sanis- 
laRnachmit t :1R den Sf Viktoria firlesheiin. 
Germania KbersUuU heißt der GcgmT der D- 

.MRcnd, wahn^nd die K-.IURend zur ^ 
hausen fahrt. SplclbeRinn: C .luRcnd If. Uhr 
Berliner I'lalz. D-IuRend IT) Uhr, ebenfalls 
Berliner I'lal/. K.-.luRend H Uhr. 

S<1 I \< H 
Die K .l.iuend -.crpielte am verRaiiRcn. n 

Wodienendc den Üru|.pen.^i'-R, ab. :ie bei ' ■ i 
S(; I)iet/,enb.„h klar mit 3:0 verlor, doch auch 
di r 2 Tabellenplal/. kann sieb ^. bm lassen. 

Di,. D .luRend verlor im let/ten Nachholspi. l 
h»'i Sprf'iKllinfjon u).'>n mil n^i 
schwachen Al)webr war Torwart /immer- 
mann S(h'.ildlos. 

Die C-JuRend konnte im Na(hb()lspiel heim 
SV Dreieichenhain einen hoehvernienten 1 —- 
Auswart' ^icR verbuchen. 

Die n-.luRend Rpwann bei lOiibe Offcnbaih 
ein F.eimdscbaft.^splel klar und verdi.nl 
mit 0:7. 

Di.' A-.IuK<'n'l trat ebenfalls 
fenba(h an und konnte, obwohl einiRe B_ .lu- 
Rendspieler einRcset/t waren, klar mit 1 :a iv - 
Winnen. 

Wtrxchau für (Ins koiiiTiieiirIc Woelicticnc/e 
17 :t K2 Vikt. (Griesheim, hier, BcRinn: 
14 :(M Uhr. 

— Viktoria Cricsheiin, hier, HcRinn: 
iriüdilhr. 
in 3. B .iRil. — SV Dreieichenhain, hier, Bc- 
Rinn in.dO Uhr. . 
A-.hiRcnd — SV Zellhausen, Iikm', BeRinn. 
10.110 Uhr. 

Die Spiele der E 2-, D- und A luRendmann- 
s<haften sind Freundschaftsspiele Die B-.lu- 
Rend trÜRl ein Nachliolspie aus. Die Kl- und 
(' .UiRendmannsebaflen sind spielfrei. 

.(UKenilliillball I. I l anm n 
Dl- A-.IiiRond eispiello Reuen Biblis (buch 

eine Rescblo.sseiif MaiinschaflsleistunR ''['"''i 
verdi.'.iten 7:2-FafolR. zu dem Stefan Asbei- 
Rcr allein seibs Toro beisteuerte. 

Auch die B-.IuRend konnte 
c.ast aus PfuiiRstadl einen klaren .>^(l-Siit, Li 
liiuien, wobei die Resaiiite Mannsclialt ei len 
RUten F.indriick hinterließ f , 
.KinsleiRcn- der (laste wurde duich d( n 
Sdiiedsrichtoi iinti-rbunden. 

Die C-JuReiid nahni beim Nacbbaiii Kiz- 
hausen für die im Vorspiel crlillone K2-Nie- 
dcrlaRc Revanche. Nadi hartem Kampf star 
es am Ende 3:0 für die UinRencr Huben^ FlciiS 
und F.insutzwille trugen sehr zu die.sem Rcsul- 
tiit bei, 

wahrend die Dl spielfrei war, W;'' ,'''® 
wieder einmal gegen die Dl 
■Ulf verlorenem Posten und vcrloi 5.0 vvobei 
Torsteher Th. Foth eine höher" "^''ederlaRe 
vcrhinciorl(^. 

SSG-Soma spielte groß au( 
Hanau IBGO - SSfl Langen 2:4 (1:!) 

Am letzten Samstag .spielte die Soma di r 
SSd zum falligen l'unktspiel ^ 
cen iiatten sich die T.angener nuht ausgen.h- 
ncl aber an diesem Samstag spielten su' w» 
■ms einem f.uß. Schon in der 3. Minute konnte 
Sd'ireiber naib <'inpr Mustcrkomiimation zum 

einsdiießcn Die SSd bestimmte weitg.-- 
hond (Ins Spirlui^sdirhon. bis \u Her 15. Ml 
nuto oino UnaiifinorksamkoU der 
Hintermannsdiaft zum ul)errasdienden Aus- 
Rlelcb führte Aber die I.angener 
weiter auf .ledcdi blieben bis zur Halb/.i.it 
die Tore Mangelware. 
Nadi dem Seilenwechsel stürmte nur nodi 
eine Mannschaft und «las waren die I-angem-r 
Sdion zwei Minuten nadi Wiederbe.-inn 
k.mnte W.-rner auf 1:2 erhöhen. Kurz darauf 
sdiickte Werner Hausmann mit einem Stell- 
pass. von «ler Mittellinie, auf Reisen und der 
hatte keine Mühe auf 1:3 /.u erhoh<|n. A s 1 n 
der 711 Minute Hunkel gar das 1.4 erzulte. 
war «las Rennen endgüllig gelaufen Kurz vor 
Spielende fvUmg den Hanauern nodi e n 
Rlürklicb (M/ielles zweilos Tor. Der Ball 
spram; auf dem holprigen Pl:itz Desi;b uhei 

k',,!!. InsRc :ml ein verdienter Sieg de. 
I.an'.'.cner Som:., di-r bi'i besserer AusniMzunR 
der T'ir.bancen leii+il hiltte höher ausfallen 
können f.angcn spielte 
Wes'eimann. Dc^ch, Benz, l.ipp, Sditeib«,., 
Wornor, llatismann. Kompj^'kn. Ilnnkoi. 

Vorschau; Morgen am Samstag den 17 
Miir/ ist die SSil-Sorna spielfrei: dafür nimmt 
sie an einem Hillenfunballlurnier der TS(. 
Sadisenhaiisen teil. Ab iviontaR. den l'l. Marz 
fini'-1 das Tra'ni'v.; der Sorna ab 20 Uhr in 
ik'i Turnhalle -tatt. 

Ilcssische (irii|)|M-nlii;a Siiil 
I. ll^■|■renlllJll^^('llat1 

iinterlii'Kl I»' Harmstiiilt 2 
Der 37:4;") (2!l:2:<l-KrfoU' der ab I b'-dioli- 

ten (lastgeber überraschle nicht. Mit zwei 
Zweimeli'i-Rie:-i'n Rclanc. es ihnen, die Ab- 
wehr der TV Herren vollauf zu h(■^dla^t".'. n. 
so dali der Aufbau; picler W. Roth au* der 
1 Mannschaft de.; BCM) hiiutie umicstoi: seine 
Wi'i'wurfe mit KrfolR anbrinR( n konnte. 

Die TV-Herien traten nicht in bester For- 
mation an. Korb.iiiRer Fornoff. der im Som- 
me? zur Hundeswehr cinr.e/.<):ien wird fohlio 
wct-en intrrnc!' IMfforcn/on und wirci wohl 
nur nodi in der ,liiniorenmannscb;if' ;!"eleiv 
Piinktesammler Steve Fox war «^rkrankt und 
Mathias Dunker muftte wegen meiner im Spiel 
gegen F.intraiht Frankfurt erl'.ltenen FiiHver- 
lelz.ung pausiei'en. I'a* f;dll \'orau:---icb'lidi fui 
den Rest der Saison aus. So mußte Trainer 
Rick".' Slanton, Ri>sundheitlidi auch n;(ht ganz 
auf der Ilölie. .nls Auswechselsnieler «-insprin- 

^ Nach furio'-em Beginn fder TV fiiiirte nach 
fiinf Minuten mit 1:1..)) wurde d;is Spiel dei 
fräste immer zerfahrener. Die CiastRebei wa- 
ren allerdings auch nur wenig lv>-er Die 
KnIs.'heidunR fiel zu Be;!inn der ? H;dbzeit. 
als der Bf'D von der 2 bis zur H Minute 
11 Punkte crziclle. den TV-TTcrron irdorh 
nicht ein einziger Korb Relan;; 

K- spielten: Poeplau ..Cap" Ii). Dr. .f;ihn (H)l. 
Kühl (13), fJnrbel «b. Sladek, Köbni und S':in- 
lon ie 2 , . u 

Mil IfiH Punkten bei zwei noch ausstehen- 
den Spielen haben die TV-Herren nur noch 
«•ine geringe rtiance. in die Ilc.^.^enliRU auf/u- 
steiRen. Soll die.se MöRlidikeit nicht audi nodi 
verlorengehen, so müssen d;is Spiel gegen den 
Absteiger T.SO 4H Darmsladt an. 18 Mürz um 
11 Uhr in der Felsinghalle) und d;is Heimspiel 
gegen Pam r);imm (am 24 M:irz um 20 Uhr 
in der Reidiwein-Sporlhalle) gewonnen wer- 

N.ichster ('•«■gner der 1. Hei n'n in der drit- 
ten Runde d«s Hessenpokals ist der Hessen- 
ligist Teutonia l.aubjidi. Der IV l.angen^ge-- 
nicßt als eil uppenligist Heimrecbt. Das Spiel 
muß in der /«'it vom 2.'). März bis 1. April 
ausgelrag«-n werden. 

Hess. namen-Oberliga 
Klare Niederlaße beim Tabellenführer 

Eindeutiger als erwartet siegten die Damen 
von Poseidon Aschuffenburg über die 2. Da- 
menmannschaft des TV. Die Aschaffenburge- 
rinnen lieferten ein sc-hnelles und bewegliches 
Spiel mit gut durchdachten Spielz-ügen und 
kauften schon in den ersten sieben Minuten 
den I.angener Damen d(?n Schneid ab. als sie 
mit 12:2 in I''ührunR gingen. Nervös und über- 
hastet wurde so manche Situation nicht ge- 
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dl war es auch äußerst schwer, gegen 
.;ive Zonendeckung zum Korberfolg 

■en, F-iii „ruhiger Weitsi'huß" war fast 
., nur so i>t auch die seil wache Tref- 
/II erkli . ' II. 

.Spiel I ur \ ()n einein. leider r«'cht 
'. Schiedsricbic'r "•.leitet wurde, 
r. iie.notiKe und ..ung« .^«•lieiie ' Härten auf. 

e e: -;le n:illv/eit mit 24 "0 no'h einiger- 
■u au. RCJidien. so stand die 2. Halbzeit 
im '/eidien der (■■aslgetier die dann auch 
l ' iil gewannen. Die Snielerinnen: F.ck- 
.Cap" (II). Kam (B). D;iui> (4). Wienfzek 
.'■dl i2). Kneilel (2). Hempel 

Herren III li'il' SleigiTunt lihne Siee 
Im ei ten Punktspiel der Riickiunde hatte 

die drill«. Ba'iketl.;ill-Mannsdiaft in Pfung- 
•tadt n den Tabellenzweilen SC'C anzu- 
treten. In Anbelradit der letzten .sihwachen 
Spiele redmete man mil einer sehr hohen 
Niedc. läge, zumal man wiedi.'r einmal nur mit 
L.dis Spielern antreten konnte. Duidi tak- 

ti.ch geschickte. Vcrz(igern gelang es, das F,r- 
.:;ebni- bi zur Halbzeit bei 44 10 zu halten In 
der zweiten H;ilb7.eil tauschten Alexander 
Hemiiel und .lurR«-n Bau.'^cher die Positionen 
und durch druckvollere^ Angriffsspiel gelang 
es. d" Pfung; tädter mehr in der Abwehr zu 
hiillen. Außerdi'in w;ir mit R;iiner Zellner «^«.•r 
Abwclir-Oiganisator wieder dabei, so daß die 
Vertciiligunr wesentlich geschlossener war als 
im letzt«'«! Spiel. Die zweite Halbzeit endete 
mit :i7'14 für Pfungstadt. F.n«lergebnis: Rl'24. 
F.s -pielten: Hempel „Caii" (10), .lahn (4). Kllis 
(4). Zellner (4). F.berts (2). Bauscher. 

Am nächsten SamstaR spielen die dritten 
Herren um Hi Uhr im r..vmnasiuni gegen 
Disr'.u Rüsselsheim. Bei DisBu fehlt inf«)lge 
■Sperre Spielertrainer .Schiminelplennig. der 
wohl beste Spieler der {läste. Da sich die drit- 
ten Kernen mit .Spielern au.-; anderen Mann- 
schaften verstärken \v«)lli"n. ist ein offenes 
.Spi«'l zu «•rwarten. 

Sciüiler wurden IU.zirUsmeist«*r 
VT Langen SKC: Roßdorf IOH.4ti (41.23) 
'i'Vl —- TSO Ob -Ramstadt 2 104:18 (55.12) 

Durch zwei sehr hohe Siege wurd«-n die 
1. Sdiüler-Baskelballer des TV. wie im leUten 
lalir wieder Bezirksmeister Im ersten Spiel 
wuriie «lie SKC. Roßdorf nach anfänglidien 
Sdiwierigkeiten n.ich klar bezwungen. Für das 
zweite .Spiel hatten sich die Langener vijrge- 
nommen. 135 Punkte zu erzielen, um damit 
insgesamt die lOOO-Punktegrenz.e zu erreidien. 
Dodi die Ober-Ramstiidter begingen so viele 
Fouls, daß «las Spiel nach 14 Minuten der 
zweiten Halbzeit abgebrochen wurde, da der 
Oegner nur nodi einen .Spieler auf dem Feltl 
halle der das Limit von fünf Fouls nodi nidit 
erreiiht hatte. Die Langener wurderi mit ins- 
gesamt 20:0 Punkten und 970:240 Korben Be- 
zirksmeister. — Es spielten: Th. Schwarze 
(19 21), Kl. Raab (5/32), J. Geiger (22/12), R. 
Be«ker (20/10). R. Greunke (10,11), U- Ehien- 
berg (16/4), J. Dutchek (lO'B), M. Hortmann 
(8/4). 

Vorschau: Mit dem Gewinn der Be- 
zirksmeisterschaft haben si^ 
die am 24. 25. Marz in Marburg stattfindend« 
Vorrunde zur Hessenmeisterschaft qualiiizieit. 

BasketbaM-Abteilung des TV sieben Jahre alt 

Im Vorrund.-nturnirr Tur Teilnahme an der HessisAen Meislersdi.ft QU.^ 
lidip JiiKend der I V B-iskelbaMahleilun*. hier mit ihrem Truner Jurgin »ornolf. 

Vor sieben .laliren. am 18. März IttO«, wurde 
die Baskelball-Abteilung des TV 1802 I.angen 
von begeislerlen Freunden di-s Basketball- 
sporls mit der Unterstützung des TV-Haupt- 
vorst;indes aus der Taufe gehoben. 

Die Abteilung gründeten: Constantmo 
Alonso (span Gastarbeiter). Christian von 
Gorbilz. Alexander lloffmann, Gisela ,Iann, 
Uwe .lahn, Willitiald Kinnebrock. Amable Va- 
lentin Marguez (span. Gastarbeiter) und Re- 
nate Schulze Vom TV-Vorstand waren an- 
wesend: Elisabi'th Alt (stellvertr. Vorsitzende). 
Wurner .lahn (1. Schriftführer) und Ottfned 
l\rctzschmar (stellvertr. Vorsitzender). 

Die Gründungsversammlung in einem Ne- 
benraum des Clubhauses des FC I.angen stand 
ganz im Zeichen der Frage, ob die neue Ati- 
leilung eine Trainingszeit in Langen damals 
einziger Turnhalle mit Basketball-Spielfeld, 
der Halle der F.instein-Sdiule. erhalten wurde. 

Die I.eitung der Abteilung übernahm Willi- 
bald Kinnebrock, ein erfahrener Sportler, der 
vor seinem Umzug nadi t,angen bei Sduvap;- 
Weiß Es.sen aktiv war. Uwe Jahn stellte sich 
als Trainer der aufzubauenden Damen- und 
Herrenmannschaft zur Verfügung. 

Nach der Aufnahme der Abteilung in den 
TV durch Aklamation auf der TV-.Iahres- 
hauptversammlung am 19. März 1966 konnte 
schon am 23, März das erste Training der Da- 
men und Herren stattfinden. Die IV^-Hand- 
ball-Abtellung überließ den Baskelballern in 
kamerad'^chaftlicher Unterstützung zwei Stun- 
den Trainingszeit pro Woche. 

nie Abteilunß wuchs rasdi und meldete 
Damen- und eine Herrenmannsdiaft für die 
Meisler.-^chaftsrunde der Saison 1966'6i. Ju- 
gendinannschaften konnten wegen fehlender 
Trainiiigszeiten leider (noch) nicht aufgebaut 
wiMtUn Hier die widiligsten Ereignisse der 
weileri'n Ableilunßsgeschichte in Stichworten. 

III«;;: Die Damenmannschaft (Helga Adolph, 
Monil:a Adolph, Ursula Arnstadt. Bärbel Diet- 
ridi. Vera Heinsen. Waltraud Höge, Gisela 
Jahn und Renate Si-hulze) steigt in die Hes- 
senliga auf. Trainer Uwe Jahn wird zur Bun- 
deswehr eingezogen, Bernd Sladek (Eintracht 
Frankfurt) übernimmt das Training, .\mable 
V M;u'guez (2.04 m großer Ex-Halbprofi von 
Re.il Madrid) und C. Alonso kehren nadi Spa- 
nien zurürk. Der US-Hauptmann Brad Brug- 
genian (er fiel 1970 in Vietnam) wird Spieler- 
tr;i:i.er der Herrenmannsi-haft. Gisela Jahn 
baiii eine Madchenmannsdiaft auf 

'•löK: Die Damen u'erden Hessenineister und 
steigen in die Oberliga Südwest auf. Uwe Jahn 
gründet eine Jungenmannsdiaft. Die Turnhalle 
de- Dreieich-Gymnaslums und die große 
Sporthalle der Reichwein—Schule werden zum 
Training freigegeben, endlich stehen der Ab- 
teilung ausreküend Übungszeiten zur \ei- 
fügung. 

19ti9; Die Mädchenmannschaft wird he.ssi- 
scher Vizemeister, die Damen steigen aus der 
Oberliga wieder ab. Acht Wettkampfmann- 
schafleii gehen in die 4. Saison. Georg Sladek 
baut eine Schülermannsdiaft, Wolfg. 
eine Sdiülerinnenmannschaft auf. Die Basket- 
ball-Abteilung ist auf 115 Mitglieder ange- 
wadisen. ^ „ 

1970: Reiner Jentsch und Jürgen Fornoff 
werden in die südwestdeutsdie Jugendauswahl 
berufen, Wolfgang Aevers (er edag im Mal 
1972. ISjährig, einer heimtücki.s«3ien KranK- 
heit) wird Nationalspieler. Die Damentriann- 
schaft steigt als Hessenmeister wieder in die 
Oberliga auf. In Langen-Oberlinden ein 
Basketball-Freiplatz — teilweise m Selbst- 
hilfe durdi Jugendbasketballer -- eniAtet. 
Jörg Jahn wird zum Vorsitzenden des Basket- 
ball-Bezirks Darmstadt gewühlt. 

1971: Mechthild Eckstein und Silvia Kneifei 
werden in den südwestdeutschen Jugendaus- 
wahl-Kader berufen. Die Hessischen Juniorin- 
nen-Melsterschaften werden von der Basket- 
ball-Abteilung ausgerichtet, die TV-Juniorm- 
nen werden hessischer Vizemeister. Die weib- 
liche Jugend (Trainerin: Gisela Jahn) errin- 
gen die hessisdie Meisterschaft und werden 
Deutscher Vizemeister. Die 1. Damenmann- 
schaft (Trainer: Bernd Sladek) steigt in die 
neugebildete Bundesliga Süd auf. Junionn 
Gaby Marx und Helga Adolph werden m den 
Nationalkader berufen. Die 1. Herrenmann- 
siiiaft steigt in die hessisdie Gruppenliga Sud 

1972: Die Damen erreichen den 3. Platz In 
der Deutschen Meisterschaft. Die Schülerinnen 
und Schüler werden Hessisdier Meister, die 
Juniorinnen hessischer Vizemeister ^^n 
sogar Dritter der Deutschen Meisterschaft. Die 
2. Damenmannsdiaft steigt in die Hessenliga 
auf. 15 Mannsdiaften werden für die Saison 
1972 73 gemeldet: Damen 1, 2, 3; Herren 1. 2, 
1972/73 gemeldet; Damen 1,2,3; Herren 1.2,3, 
Juniorinnen. Junioren, weibl. 9 
Jugend, Schülerinnen, Schuler 1, - Minis 12. 
Die rund 180 Spielerpaß-Inhaber der Basket- 
ball-Abteilung sind in allen Altersklassen 
(außer Senoiren H) aktiv. Gisela .Jahn wird 
zur hessischen Jugend- und Frauenwaitin ge- 

^ 1973: Die Entscheidungen in den Meister- 
schaftsrunden sind noch nicht sämtli«A 
len Der Abstieg der 1. Damen ist jedoch be- 
siegelt, während die 1. Herren den Aufstieg 
In die hessische Oberliga voraussiditlic-h knapp 
verpaßt haben. Alle sechs NactiwuAsmann- 
scSiaften (die Minibasketballer haben ihra 
Spiele noch nidit aufgenommen) haben si® 
für die Vorrunden zur Hessenmeistersdian 
qualifiziert. Seit dem 1. Spiel am ^ 
haben die Mannsdiaften der Basketball-Ab 
teilung schon über 1000 Spiele absolviert. 
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SSC,-Handball 

Weitere Vorbereilungsspiele 
der SSG-Handballer 

Am Sonnl.iR um 10,30 Uhr tritt die 1 M.inn- 
schaft auf (.iR«.nem PIntz gegen den TV V«)r- 
w.-irts Fninkfiirt an. Audi dir.ies Spiel dient 
da/u, sich .'Ulf die komm 'nde s«'hw«'re Piink!- 
nindc in der H".is Oberliga vorzubereiten. 

Die Gä'^tp aus Frankfurt gehören im Feld- 
h.'indball der V-rbandsliga (Cruppe Mittp) an. 
Sie ..•.hpii''rtpn dort im vt iRangcnen Jahr bei 
der VerRabe de« Mei.'-tprtilels nur ganz knap|) 
am .-piiteren /weiten OberIiga-,'\itfsteiRpr ne- 
ben rier .SSCi. dem TV Ilolzheim. Im Hallcn- 
hMiidliall snieli der TV Vorwärts in der Rlel- 
rlipii KInss" wie dip f.aiiRenpr, die immer 
große Miihe Regen dip.'-en Gegner h;iben. Den 
einhoimlsehen Züsch,iiiern «lürfte das !et/l«^ 
Tf.illonh.'indball Punklspipl noch gut In Krln- 
nening s'.'in. al, die Frankfurter Mannschaft 
In dpr .Sporthalle dpr Rpichwpln-Schule iiber- 
IcRpn Rew;mn. 

Vor allem Imponiert beim TV V'irwärts 
Frankfiirl immer wieder das gpkonntp Laiif- 
Fpipl und das splplerlsehp Können der einzel- 
nen Spieler, so (laß am Sonnlag ein schönes 
Fotdhandhallspipj zu pnvarten sein dürfip. 

Die SSG-Handballer werden erstmals mit 
\Verncr Conrailt, dem ehemaligen Spielführer 

fi' ; H,dl«'nhan«ll)alll)un«|esligisti^n SC Diet- 
zenbach, antreten. Kr ist Abwehrspieler und 
er soll mit seinem K()nnen und seiner Krfah- 
niiiR dr m I.anRenet Spiel neiip Impulsp geben. 

Die I. Mannsdi.ift trifft sieh um 10 Uhr und 
spielt in folgendrr Auf teilung: Kberlein: F.ik- 
kelnvinn, Müblhau.s« : Lorenz Conrailt, Ha- 
mann; SteueriKigel, Lehr, Kauf. Sdireiber, 
.Sdipelp, ,Iähnerl. 

Vorher treffen siili die 2. M.mnscbaft und 
die A 1-.lugend um 9 Uhr zu einem Trainings- 
spi«.|. das prste Aufsililüsse libt.r die ,Spi«^l- 
starke der n«'Ufiirmierlen A 1 geben wird. DIp 
2. Mannschaft sjiielt mit: Maul (Dyriia): Rpg«-- 
n:mer, Vollbardl: Mel/ger, Gleim, Hoffmann; 
Neubert, I.utz, Sievert. Pernaß, Urban, Friede], 

Hessische Ski-Wettkämpfe 

in Oberstaufen 
.'MiiTinals DoppclsirK von .liirK«'ii Hanke 

Bei herrlichem Pulverschnee und Sontien- 
s.bein traf sich «Ii«- hessische Rennläuferelite 
in Oberstaufen im Allgäu, um die Mann- 
si'haftskämpfe um den OdenwnMpokal auszu- 
tragen. Gleichzeitig ging es In der Einzelwer- 
tung um Punkte für den Hessencup. Auf der 
Rennstrecke am Hündle wurd«»n am letzten 
Samstag zwei Riesentorliiiife von .jeweils 350 m 
Höhendifferenz gefahren, die wegen eines 

St...Stücks In «ler zweiten Ihilfle ni«fit einf.eh 
waren. Jeder Verein hatte .jeflmb niii die he 
sten f.äiifer gemeldet, so (i;iß das l.'.ld di,.; 
mal iiit 72 Teilnehmern klein w.ir. 

Die .Sku kle I.ang«^n stellte mit .lur;:en 
H.inke erfolRn^lcbslen Läufer. Fr war im 
I. Lauf Driller hinter d"m Wcstdeiil .«1, l''idl< 
Dittrieh und Woifgniig Klenert und im 2 l.;iiif 
am schnellsten. Obgleich Hanke am n.idislen 
T r.i au«'li den Sppzial'^l.ilom mil P.esl/eili.n in 
beiden DurcliRäiiRen gewann, konnte er nidit 
den Odenwald Pokal für die Rennsport.ie- 
nieinsdiaft. <iie die Skir.ilde LaiiRiMi mit der 
.SS(i Hö«^hst 0(lenw;ild einRPR;mR«»n w;ir «•!- 
ringen, weil sein Mannschaftsk.'imerafl Wolf 
gang Kienert diinh Sturz ausfiel. Diesen 
W.inderpokal holte -ddi «lie M.innseliaft «les 
■SC T iiimis I'^rankfiirt. 

Bei der Jiigen«! wurden «lie Läufer «ler Skl- 
gllrle, UIrl«h Kollenherg zweimal II. und Chrl 
sti;ine Kollenberg 5. im Riesenslalom f,el«ler 
fielen bei«le am nächsten Tag Im Sla!«im durdi 
T«)rfehlpr aus. 

fhre Mutprobe best;mden die «Irel Schüli>r- 
läiifer der .Skigilde f.angen, rlie erstmals eine 
solehe schwierige Riesend.ilomstrecke — die 
gleiche wie Herren — fuhren. Sie halten keine 
.^ngst vor dem Steilhang und standen ihn h«'i 
etwas v«^rh;iI1ener l'''ahrwelse .nui-li schon durch. 
Mit einpr guten Zeit wurde Uwe Wolf bei den 
Sihülern linni il l. und «•In anden\s Mal 5. 

/Virb Stefim Hanke fuhr «li(.^ 1 50n m lang«! 
Stri'ike in Ulli 2,27 Minuten hinunler und 
braucht., iiidn einmal eine gan/e Minute län. 
R«'r .ils '.ein Brudei, di.| mit 1.3:; Minuten 
lied/eit fuhr. Audi die lliähiige (iudruii 
Ten-vcherl konnte durdi die nute Technik 
fehlend«^ Ki.ift ausgleichen und mi^islerlfj 
diese Hennstreek«. B. -scr war sie jedoch Im 
si.'dom. wo sie im 1 Duidu'.ang die /weitbeslo 
Zeil liilii, jedoeh durch einen Stur/ mi 2 L:iii( 
«'in paar Pliil/i /iinickriilsr'hle. 

.Schulsport aus ärztlicher Sicht' 
Zu «liestMii Tlieiiia piidit ;im lloiincrslaK» 

«l«'in 22, Miir/ IfiTH. mn .'(I I iir in dei liieiirda- 
lliicli-.Schule m S|)r«'nrllini',i.n Prufe- iir Dr> 
M. Steinbadi, MinisleriiddiiiRent bi'im Ilesii- 
sdieii Sozialniinisti'i. Die (;el..lii duidi Sport 
.Schällen zu «•rleiilen, ist deutlidi »jeringer al.*? 
«Ii«' «li-r .Seiläden durch Bi .-. 'luni', niangel, 
.Sportliche Leistung i;! die \'oraii'- etzun^ 
•seiner gesundlieilsf«)r«li'rndi'n Wirk, amkeit. 
Unter d« r Diskussi«)ii'-Ieit iing von (liierstiidieii'« 
lat Gun«lolf Fniri«'h wird ausgiebig Gelegen- 
heit zur Au...; pi'adie sein. Ansdilii^ltend kann 
in kleinerem Kreis noch im Biirgi'i haus wei- 
ter«liskutiert \^('i«len. D«'r V«'iein «ler I-'unlcrer 
und Freunde der Rii'.'inla-lIu.'li-Schiil«' liid» 
all" f'Jtern, Lehrkräfte un«l Oberstiifen.''.''hiiief 
zu die.s«T Veranstaltung herzlidi ein. 

Ja 

Aü.$gesprochen cJekorativ ist 
(iie Polstergarnitur PALERMO. Und für besonderen 

' Komfort sorgt die daunenweiche Füllung der losen 
S itz- und Ruckenkissen. Ein weiterer Vorteil: 

appkairfrollen der einzelnen . 
Imente sind in die Kugelfüße ■ jjS 
eingearbeitet. Diese Garnitur jggt 

gibt es iet2t für nur , 

Die Polstergamitur MILANO sieht nicht nur gut aus, sondern 
ist auch gut und solide verarbeitet. Alle Sitzelennente sind 
hervorragend gepolstert und lassen sich - dank Chrom- 
rollen - spielend leicht bewegen. 
Komplett-Preis für 1 Sessel, 2-uncJ 

Ssitziges Sofa: 

n sich - dank Chrom- 

1598,- 

MobelcityWESNER 

~— WO Kaufen richtig Freude macht 
jm kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau 
Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Selbstverständlich finden Sie in der Möbelcity WESNER 
auch eine große Teppich-Auswahl zu kleinen Preisen. 
m Jeder kann kostenlos | | Jedes Möbelstück wird 

direkt vor der Tür parken. verpackungs- und ver- 
sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer W(^ung fi 
und fertig aufgebaut 

Denn diese Po ster- 

garnituren sind 

zeitlos elegant und 

besonders 

preisgünstig! 



Zum 1 Juli 1973 oder auch truher suchen wir eine n 

Kaufm. Angestellte/n 
lur unsere Verkautspreiskalkulation und zur Erledigung von 

Planungsaulgaben (Soll Ist-Vergleich) in unserem kaufmännischen 
Verwaltungsbereich. 

Außerdem suchen wir noch folgende Milarbeiter.'-innen: 

Weibl. Bürokraft 
die gerne mit Zahlen arbeitet, tur unsere Kundenzahlungs-Einganqs- 
kontrolle. Auch Berufsfremde haben bei Eignung die Chance, sich 

einzuarbeiten. 

Buchhalterin 

für unsere Geschaltsbuchhattung, Aufgabenbereich: Abwicklung der 
Auslandszahlungen sowie aktive und passive Rechnungsabgrenzung. 

Halbtags-Bürokraft (weibl ) 

mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Warenpreisprüfung 

Weibl. Kraft 
für unsere Klein-Ersatzteile-Ausgabe 

Lager- und Versand-Arbeiter 
für das filaschinen- und Zubehör-Lager. 

Elektro-Mechaniker 

und Mechaniker 
lür die Montage und Reparatur unserer Kopier- und KleinoffsPtdruck- 

Automaten 

Wir bielon neben einem sehr guten Gehalt bzw Stundenlohn noch 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, 
verbilligtes f^ittagessen In eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz 

mit Botriebslankstolle und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH- MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Rotiert Bosch-Straße 5 
bei Frankfurt a. M. Telefon 0 61 03 60 11 

L / 

ü-j 

V* T'' - , i. '1 I-', i -"--, 

Werkzeugmacher, Mechaniker 

Schlosser, Blechschlosser 

Schweißer, Schreiner 

Dreher, Spritzlackierer 

per sofort gesucht. Wir bieten übertarifl. Bezahlung, sozialen 
Vorteile, verbilligten f^ittagstisch Im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und 
Kabinenzubehör - 607 Langen 

AlHCRAFT ■ Moselstrafle o, Telefon 2 20 27 
GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

Wenn Sie nicht nur eintönig Ihren Arbeitstag voll- 
bringen wollen, sondern wenn Sie eins abwechs- 
lungsreiche, interessante Tätigkeit in mittlerem 
Büro (ca 40 fvlitarbeiter) bei ausgezeichnetem Be- 
triebsklima vorziehen, sind Sie für uns die rich- 
tige Kraft, 
Wir suchen eine nette 

Sachbearbeiterin / 

Phonotypistin 

(auch halbtags) für unseren Verkauf, die Freude 
an der unkonventionellen Zusammenarbeit mit un- 
seren Verkaulsingenieuren hat. Wir wünschen uns 
eine Mitarbeiterin, die nicht nur in der Lage ist, 
unsere Korrespondenz zu schreiben, sondern die 
auch Aufgabengebiete im Vertrieb selbständig 
übernehmen kann. 
Wir bieten gute Dotierung, 13. tvlontsgehalt und 
betriebliche Altersversorgung. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung, oder rufen Sie 
uns einfach an. 

PALL 

PALL GmbH. 
6072 Dreieichenhain, 
Siemensstraße 1?, 
Telefon 06103 8396 

Für die Pflege der Grünanlage und Sauber*. 
haltung des Grundstücks suchen v/ir einen 

Mitarbeiter 
(auch Rentner) 

Es handelt «Ich hierbei um leicht« Arbeiten. 

- Straub 
Langen, Darmstadter Str. 47 

Ab sofort für 3 - 4 Tage In der Woche 

Putz- und Küchenhilfe 
für Gaststatte gesucht 
Arbeitszeit von 7 — 15 Uhr. 

Offerten-Nummer 281 an die LZ. 

Lehrling 
für Steuerbüro In Neu-Isenburg zum 
1 September 1973 gesucht. 

Telefon 0 61 02 2 26 63 

NÄHERINNEN 

für leichte Arbeiten ganz- und 
halbtags gesucht 

Johannes Heinrich 
607 Langen. Elisabethenstraße 55 
Telefon 2 98 02 

Zum sofortigen oder baldmöglichsten Ar- 
beitsbeginn stellen mir einen ordentlichen, 
zuverlässigen 

Packer 
ein 
Wir bieten gute übertarifliche Bezahlung 
und Dauerstellung 
Persönliche Vorstellungen von fvlontag bis 
Freitag von 8 00 bis 16.00 Uhr auf unserem 
Lohnbüro. 

Dr. KOHUT KG 
Weinbrennerei und Likörfabrik 
607 Langen Hessen, Rheinstr. 27.29 
Telefon 06103 22061 62 

Für unsere Abteilung Buchhaltung suchen 
wir für sofort (oder später) 

BÜROKRAFT 

für halbe Tage, welche bereits mit Maschi- 
nenbuchhaltung etwas vertraut sein sollte 
oder aber Interesse hat. darin zu arbeiten. 
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per- 
sönlich in 

Fa. METRIX GmbH 
Langen, Mörfelder Ldstr. 24, Telefon 78 78 

REINEMACHEFRAU 
für Treppenhausreinigung in Langen, 
Steubenstraße, bei einem Stundenlohn von 
DM 8,- ab 1. 4. 73 gesucht. Antragen an; 

Fa. O. Boermann + Co. KG 
Ffm., Liliencronstr, 23, T. 562031-34 

Zeitarbelt 
mit gesetzlich garantierter sozialer 

Sicherheit 
Fester Arbeitsvertrag, nach Ihren Wünschen 
befristet oder unbefristet. Volle, halbe oder 
variable Arbeitszeit, 24 Tage Jahresurlaub. 

Wir suchen sofort oder später 
Sekretärinnen 

mit und ohne Fremdsprachen 
Stenokontoristinnen 

Phonotypistinnen 
Kontoristinnen 

inter - time - team 
Darmstadt, SchützenstraBe 8 (I. Stock) 

Telefon 2 53 85 

Im Monat April verlegen wir unsere Betriebsabteilung „Ultraschall- 
Anlagen- und Gerätebau" nach Mörfelden / Industriegebiet. 
Zur Mitarbeit In unserem neuerrichteten modernen Bürogebäude 
suchen wir zum baldigen Eintritt 

SEKRETÄRIN 
für den Leiter der GesamtabteMung. 
Gute englische Sprachkenntnisse. Zuverlässigkeit und Vertrauens- 
würdigkeit sind Voraussetzung für die Mitarbeit Außerdem sollen 
Sie In der Lage sein, weitgehend selbständig zu arbeiten. 

SEKRETÄRIN 

für den Verkauf, 
mit guten französischen Sprachkenntnissen. 

STENOSEKRETÄRIN 

für den Verkauf. 
Diese l^itarbeiterin soll den Vorgesetzten wegen dessen häufiger 
Abwesenheit weitgehend entlasten. Neben den Schreibarbeiten 
sind deshalb nach erfolgter Einarbeitung auch Sacharbeiten zu 
übernehmen. 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich oder telefonisch an unsere 
Personalabteilung. Sie erreichen uns telefonisch unter 
Frankfurt 0611 -60661. 

SCHÖLLER & CO. 
Elektrotechnische Fabrik 

6000 Frankfurt/Main 70 
Mörfelder Landstraße 117-119 

SCHOELLERSCHALL 

FLORA GMBH 
6103 Griesheim, Raiffeisen- 
strafle 2, Tel. (06155) 4011 

Rii>a. 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht zum bal- 
digen Eintritt eine 

LABORANTIN 
mit kosmetischer Ausbildung für die Kontrolle und Er- 
probung von make up-Produkten sowie für die Durch- 
führung kosmetischer Testungen im Labor 

Außerdem suchen wir eine 

PERSONALSACHBEARBEITERIN 
Wir erwarten von Ihnen vor allem Interesse für alle 
Fragen der Personalarbeit. Nach Ihrer Einarbeitung 
werden Sie selbständig und verantwortilich die Betreu- 
ung einer l\^itarbeitergruppe übernehmen. 
Auch einer Nachwuchskraft mit entsprechenden Grund- 
kenntnissen geben wir Gelegenheit zur Einarbeitung. 

Für den Leiter unserei Werbeabteilung suchen wir eine 

SEKRETÄRIN (auch Nachwuchskralt) 
für eine abwechslungsreic.ie und lebhafte Tätigkeit mit 
teilweisen Sachbearbeiter-.Xufgaben. 

Wir bieten neben leistunt,sgerechter Bezahlung ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Mittagslisch und gewähren 
außerdem alle sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung In 
Verbindung. Wir unterhalten uns gern mit Ihnen über 
Ihre Wünsche und Möglichkeiten. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 • Telefon (0 6103) 10 tt 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschinen- 
und SIenokenntnisse erforderlich. Bewerberinnen mit englischen 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen 
besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und werksärztliche 
Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GHABH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Mit Freude arbeiten - 

mit Freude Geld 

verdienen 

und Arbeitszeit ganz 

nach Wahl 

bei 

BIOTEST 

ganztags, halbtags, abends 

In der Produktion medizinischer Kunststoffartikel für die Bluttransfusion 
oder Infusion. 

Rufen Sie uns an und besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz. Wir schätzen alle, 
die gern und gut arbeiten, gleich welcher Nation oder Hautfarbe 

®'®TEST SERUM INSTITUT GMBH Werk Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain, Landsteinerstraße 5, Telefon 83 61 

Junge 

^ Mrfarfyetfeffmiieffti^ 

für unseren 

Sch^^attenverbi^ 
Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch In Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene Frauen 
und Männer, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sorti- 

^mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen: Festgehalt. 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KG A 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WÄHREN oom^'jg 

Wir suchen für unsere Lohnbuchhaltung 

mehrere jüngere Kontoristinnen 
ganz- oder halbtags 
Kenntnisse im Lohnwesen erwünscht, müssen aber nicht unbedingt sein, 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre 

Sie haben die Möglichkeit, taglich ein qutbürgerliches Mittagessen für 1 - DM ein- 
zunehmen. 

Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen und 4 Tage). 
Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Wir bitten um fernmündliche Kontaktaufnahme mit dem Leiter unserer Personal- 
ableilung zwecks Absprache eines Vorstellungslermines. 

Bekleidungswerke 

(UjegeM0 

6079 Sprendlingen. Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 31 

/ ■ 
# I üOOl 

Sie können sich die Broschü- 
ren auch im nächslen Latscha- 
Markt holen oder schreiben 
Sie uns an die folgende 
Adresse, wir meiden uns 
sofort. j 

LafschQ Filiaibetriebe GmbH 
,6000 Frankfurt 3..M. 
ScttWedlefstraQe 1-5 '[•' Personalabteilung* 

CHRYSLER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
SIWCA SUNBEAM CHRYSLER Sl 
SUNBEAM CHRYSLER SIMCA ^ 
CHRYSLER SIMCA SüNBEA" 
SIMCA SUNBEAM CHRYSU 
SUNBEAM CHRYSLERjfl 
CHRYSLER SIMCA^Sd^H 
SIMCA SUNBE 
SUNBEAM'Cüi 
CHRYSLE 
SIMCAJ 
sutüfl 

Suchen Sie sich Ihre Arbeit 
In der Nähe Ihrer Wohnung! 

Dann sparen Sie Zeit und Geld. Hier in 
Neu-Isenburg bieten wir einem 

CHRYSL 

Rundschleifer 
eine ganz attraktive Stelle. Sie arbeiten an einer 
modernen Kurbelwellen-Schleifmaschine und 
ab und zu in der Motoren- sowie Kolben-Montage. 
Ihre Bezahlung ist aueergewöhnlich gut. 
Durch Schichtarbeit können Sie noch mehr 
verdienen. Weitere Auskünfte gibt Ihnen gern: 

Chrysler Deutschfand GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr. 92 
Tel. 06102/7043 



SCHORNSTEINSORGEN ? 

Bei Schornsteinschäden, bedingt durch Vorsotlung. Mortelvertall, 
Kaminrisse usw . helfen wir mit unserer Speziai-Schornstein- 
Isolierung. Wir geben Ihrem Schornstein einen neuen, lugenlosen 
Innenmantel Rüttelvorlahren nach DIN 18150 und DIN 1058 Ein- 
fuhren von flexiblen Chromstahlrohren. 
Schornstem-Kopf-Reparaturen. Abbruch und Neuerstellung von 
Schornsteinen AbriRweise mit Aufzügen von außen, kostenlose 
Beratung durch unsere Meister und Techniker. Jahrelange Er- 
fahrung. preisgünstige Angebote, langjährige Garantie 

Dieter Fischer, Kamin-Isolierung GmbH 
6082 Mörfelden. Odenwaldstr 12. Tel 06105'3084 od. 
6093 Flörsheim. Obermainstr 5, Tel. 06145/7431 

SPAR 
Handelsklasse A. gefroren 
bratfertig 

Hähnchen ® 

■9fS 

Aprikosen ® 
Spitzenqualität. ViFrucht 

900-g-Sluck 

SRAR 

B50-ml-Dose 1,49 

Goldstein 

Tortenboden . 7Q 
stück p B 

RAR Orangensaft 

0,7 Liter-Flasche. inkl. Glas ings: 

Werbcprcit 

» Mercedes-Schokolade . 

9 2000?S£ c Q 2 

jede lOO-g-Tafol ^ 5P 

9 ^ SRAR 

50% Fett i. Tr. 
Camembert 

125-g Schachtel -;98 

Holsteiner 

Mettwurst 
(ein und grob. SPAR-Sonderpreis 500 g-Stuck 
empfohlener Preis DM 5.98 4,98 

Kuschelweich 

4-Liter-Flasche 4 

,99 

Holl. Tulpen O Ofl 

„Apeldoorn " 10 Stuck f 

Orangen . QQ 

'ki^ 1000 g 

Französische 

Gold. Delicius 
Kl I. ein knackiger Apfel 500 g -,69 

Holl. Gurken 

3 GLOCKEN 

Eier-Nudeln. 250 g 
im ROTEN Paket 
mit Sparpfennigen 

Das 

neue Handelshaus präsentiert sich im Stil der modernen Zelt 

'Uuiinuiimii, 

-t:Tjjl^i 

BOSCH Baugeräte-Service 

Kostenlose Beratung 
und Vorführung 
durch unser 
erfahrenes Bauteam! 

Hochfrequenz-InnenrUttler 

Außenrüttler 

Bodenverdichter 

Stampfer 

Bohr-, Schlag- und Abbruchhämmer 

BOSCH 
VERTRAGS- 

GROSSHANDLEH 

Unsere Geschäftszeiten; 

61 Darmstadt, Otto-Röhm-Straße 68 
Telefon 061 51 /821 11, Kundendienst 061 51 /821 18 

Montag—Freitag von 7 20—12.15 Uhr, 15.00—16.45"ühr 
Samstag von 8 00—12.00 Uhr 

607 Langen Lutherstr. 26 
©(0 61 03)2 369' 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JürgenS'Olbrennerprogtamm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreie'chenhaln 
Weimarstraße 7. Ruf 8 11 94 

Achtung! Bei Olalarm 
Tel. (06104) 2670 Tag und Nacht t 

Tankreinigung (mit Garantie) 
Dischäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

StraBen- und Tiefbau LKW-FAHRER 
Klasse II, ab sofort gesucht 
für (vIetcedes-Dreiachs-Kipper Typ 2224. 

WILLI HUNKEL 
6101 Wixhausen 
In der Hahnhecke 8. Telefon 06150 ' 62 14 

VERKÄUFERIN 
(auch halbtags) gesucht 

Gert Martin 
Condltorei — CafÄ 
Buchschlag. Bahnhofstr. 7. Tel. 67362 

Wir suchen: 

Karteikräfte* 

für unseren 

^Schallplattenvertriel^ 
Möchten Sie in einem führenden Unter- 
nehmen der Schallplattenbranche mitar- 
beiten, dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir suchen junge, aufgeschlossene Mit> 
arbeitetinnen, die unsere Karteien führen 
sollen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit 
kann sich sehen lassen: Festgehalt, Ur- 
laubsgeld. 13. Monatsgehalt, Fahrkosten- 
rückerstattung und ZuschuB zum Mittags- 
tisch. Sind Sie Interessiert, dann nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 

^Telefon: 06103/ 
61051 

IV. D. WARKCH qOMI^MNT 

BÜROKRAFT 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 
itenntnissen für ganze Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 

607 Langen - Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon (06103) 79016/17 

-.98 

.HEUTE wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudelnl" 

Modeverkäuferin 
für nachmittags gesucht. 

COltoA 

SiCOf 

Freizeltmode 
Lutherplatz 2. Telefon 7 20 50 

ELLEN BETRIX 

QOSMETIC INTERNATIONAL 

modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, 
der führende Betrieb in Sprendlingen. 
Wollen Sie mithelfen, in dieser Umgebung unsere Auf- 
gaben zu bewältigen? 
Wir suchen eine 

MITARBEITERIN 
für Besucherempfang, Postverteilung, Telefonbedienung 
und Botengänge innerhalb unseres Hauses. 

Für unseren Betrieb suchen wir 

REINEMACHEFRAUEN 
(7.30 bis 16.15 Uhr) 

PACKER 
sowie 

CHEMIEARBEITER 
Wir bieten neben leistungsgerechter Bezahlung ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Mitlagstisch und gewähren 
außerdem alle sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 - Telefon (0 6103) 1011 

ALLGEMEINER AiSZElGER • HElMATBLAtT JfiÜR DIE STADT LANG EN*11NäEGIA 

D4449B 

Bezugspreis: monaü. 3,40 DM + 0,60 DM TrSgerlohu (in diesem 
Betrag sind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,5®/» MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Dntck n. Verlng; Knhn KG, 
6070 Langen bei Fhn., Darmstädter Straße 26, Teltfon 27 43. 

Egplsbachcr Nadirkhten 
mit den Htnlliciirn Ui kanntmachunRen 

Anzeigenpreise; im .\n7Pigetiteil 0,40 DM Kii die aiJitne.spaltciie 
MillimetenEeile, irn Textteil 0,95 DM füi Hie vieij4«'.'ipiiltetio 
Milliineterzelle + 11 Vo MwSt. Preimatlil.ls^e na.li .Anjenii-"- 
prei.s!iste 0. An/plRcnanfu^ihe bis 9 Utii am Vnr! i;;e les lüsdii-i- 
nens .größere Anzeigen friiher. Platzaiiot.lnnng iniverhinHli<Ji. 

Nr. 23 Dienstag, den 20 März 1973 77 Jahrgang 

THEMEN DES TAGES 

Kunst aus Romorantin 

Trinken oder fahren Die Eröffnung der Ausstellung fand viel Interesse 
(dtd) - Dieses Mal gibt es keinen Pardon. 

Ohne lange zu fa<keln. überwies der Bundes- 
tag am Freitag eine Novelle zur Straßenver- 
kehr.sordnung an die zuständigen Aussdiüsse. 
Die f).8-Promille-Grenze für alkoholisierte 
Kraftfahrer kommt al.so bestimmt. Der Ge- 
setzentwurf wird nicht wieder — wie in der 
vergangenen Legislaturperiode — sang- und 
klanglos untergehen. Tatsädilich stützen er- 
schütternde Zahlen die Forderung des Ver- 
kehrsministers und der Regierung, .jene mit 
einer Geldbuße bis zu IfKlO Mark und — was 
vermutlich viel wirkungsvoller sein wird — 
mit einem Fahrverbot von drei Monaten zu 
belegen, die mit 0.8 Promille oder mehr Alko- 
hol im Blut sich uns Steuer setzen. Immerhin 
starben im .fahre 1970 nicht weniger als 4000 
Menschen auf unseren Straßen, nur weil ein 
umnebelter Kraftfahrer seinen Wagen nicht 
völlig in der Gewalt hatte. Und immerhin be- 
stätigen die Fachleute, daß jemand, der vier 
Glas Bier oder drei/vier Schnäpse getrunken 
hat. vier- bis fünfmal häufiger Gefahr läuft, 
einen Unfall zu bauen als ein nüchterner Ver- 
kehrsteilnehmer. 

Die bisherige gesetzliche Hegeluiig hat sich 
mitnichten voll bewährt. Zwar entwickelten 
die Gerichte die Ttiese, daß bei 1.3 Promille 
Alkohol im Blut Fahruntüchtigkeit gPKcben 
ist und eine Bestrafung nach den einschlägi- 
gen Bestimmungen des Straf.iiesetzbuchns — 
also wegen Verkehrsgefährdung — erfolgen 
kann. Doch immer wieder versuchten ge- 
schickte Anwälte nachzuweisen, daß Ihr Man- 
dant auch bei 1.3 Promille ein Meister des 
Lenkrads ist. Oder sie zweifelten die Berech- 
nungsmethoden der Gutachter an, verv.'ickel- 
ten das Gericht in lange medizinische und 
physiologische Diskussionen. Dies wird es, so- 
bald das 0,8-Promille-Gesetz in Kraft isi,niclit 
mehr geben. Und auch keinen Rabatt für die 
Alkoholisierten. Denn einen Sicherheitszu- 
schlag von 0,1,"> Proniille kalkulierte man be- 
reits ein Eigentlich hätte nämlicli der endlidi 
gesetzlich verankerte Richtwert 06 Promilla 
lauten müssen. 

Daß dieses Gesetz überhaupt notwendig ist, 
nun, das liegt an der Unbelehrbarkeit jener, 
die sich besonders stark fühlen, wenn sie tief 
ins Glas geschaut haben. Alle Appelle an 
Selbstdisziplin und Vernunft fruchteten näm- 
lich wenig, viel zu wenig. Auch die seinerzeit 
mit großem Aufwand durchgeführte Aktion 
„mein fester Wille — ohne Promille" hatte 
nur mäßigen Erfolg. Nun mü.ssen Polizei und 
Ordnungsbehörden durch Kontrollen, Buß- 
geldbescheide und Entzug der Fahrerlaubnis 
dafür sorgen, daß der Wille der Schwachen 
ein wenig gefestigt wird. Die Bundesrepublik 
bildet dabei übrigens keine Ausnahme, sie 
wird nicht zum Polizeistaat. In zahlreichen 
europäischen Nachbarländern ist die 0,8-Pro- 
mille-Grenze bereits gesetzlich verankert. Und 
die europäische Verkehrsministerkonferenz 
sprach sich für eine solche Regelung aus- 
drücklich aus. 

Wenn sdion, wie Minister Lauritzen eben- 
falls am Freitag bemerkte, 90 Prozent aller 
Unfälle im Straßenverkehr auf menschliches 
Versagen zurückzuführen sind, sollte man. in 
der Tat, darum bemüht sein, diese Quote des 
Versagens dort zu .senken, wo es möglich ist. 
Wer trinkt, muß Ja nicht unbedingt Auto 
fahren. C. v. Radzibor 

* 

ObllKaturi.si'her Sichtest 
Eia obligatorischer Sehtest für alle über 

öo Jahre alten Fühi*erscheininhaber soll ge- 
set/licli verankert werden. 

Toto- und Lottoquoten 
l ulllialltolo, Frueliniswelte; 1. Hang 320 83S 

DM. 2. Rang 18(i5,;jO DM. 3. Rang 122,1,') DM. 
-Auswahlurtte „6 aus 39": 1. Rang 19 800,«0 
DM, 2. Rang 934 D.M. 3. Ran« 118.35 DM, 
4. Rang .'S,50 DM, 8 Rang 1.25 DM. Zahlen- 
lotto: Gowinnklasse I: 500 000 DM, Klasse II: 
152 924,65 DM. Kla.sse III: 3388.40 DM. Kl. IV: 
f/O.fiS DM, Klasse V: 3,35 DM. (Ohne G<^währ.) 

Der erste Autofriedhof verschwindet 

ist der Kreisausschuß überfordert 
Die Beseitigung von Autowracks wird seit 

Anfang 1971 von der .Stadt Langen planmäßig 
durchgeführt. Inzwischen wurden rund 230 
Autowracks aus dem Stadl- und Gemarkungs- 
gebiet entfernt. Nach Ermittlung der letzten 
Ifaltcr werden Bußgcldverfahren eingeleitet 
und die entstandenen Kosten eingezogen. In 
gleicher Weise wird hei wilden Müllabla.^e- 
rungen verfahren. 

Weitaus schwieriger Ist die Beseitigung di r 
Autowrack- und Schrottdeponien. Das dort 
lagcrnrle Altmaterial Ist In der Regel Eigen- 
tum des jeweiligen Uohproduktenhändlers 
und kann nicht ohne weiteres weggefahren 
worden. Um eine "inheitliche Regelung im 
gesamten Kreis zu gewährleisten, hat der 
Kreisausschuß Offenbach bereits im Septem- 
ber 1971 .seine Zusläntligkeit für die Räumung 
die.oer Schrottplätze erklärt. Damit sollte eine 
auch konzentrierte Säubeiiing des gesamten 
Kreisgebietes erreicht werden. 

Der Magistrat der Stadl T.angen hat darauf- 
hin die in Langen vorhandenen Deponien und 
deren Eigentümer dem Kreis mitgeteilt. Da 
die Räumung aber auf sich warten ließ, wurde 
mehrmals auf die Dringlichkeit der Räumung 
besonders im Gemarkungsgebiet der Stadt 
Langen hingewiesen. Trotzdem ist noch nichts 
Keschehei». 

Auf telefonische Anfrage wurde dem Magi- 
strat mitgeteilt, daß der KreisausschuR zu- 
nächst einmal mit der Schließung aller Müll- 
deponien im Kreis beschäftigt war. Daneben 
wurden im Rahmen der Aktionen ..Unser 
Kreis soll sauber worden" unzählige Auto- 
wracks beseitigt und viele wilde Müllablage- 
rungsstätten gereinigt. Erst danach habe man 
alle privaten Schrottdeponien und deren Ei- 
gentümer ermittelt. Inzwischen sei auch mit 
der Räumung einiger Deponien begonnen wor- 
den. Diese Räumungen ziehen sich wesentlich 
länger hin als ursprünglich angenommen. Das 
hänge besonders am Abtransport, aber auch 
an der Aufnahmekapszität der Schredderan- 
lagon. 

Auf Diängen der Stadtverwaltung hat der 
Kreisausschuß schließlidi die Räumung eines 
Platzes im Norden des Gemarkungsgebletes 
In Angriff genommen. Nach eingehenden Ver- 
handlungen hat sich der Eigentümer bereit 
erklärt, den Platz selbst zu räumen. Ihm 
wurde eine Frist bis zum 30. August gesetzt. 
Da die.se Räumung zumindest vorerst den 
Kreis nicht belastet, kann er sich jetzt ver- 
stärkt den beiden anderen Deponien in Lan- 
gen zuwenden. 

SPD-Fraktion regt an . . . 
Mehr Hinweisschilder 

Der Magistrat möge mehr Hinweisschilder 
auf Einrichtungen im Stadtgebiet anbringen 
und dabei möglichst international geläufige 
Begriffe verwenden, regt die SPD an. Di« 
Notwendigkeit von Hinweisschildern wird von 
ihr an zwei Bei.spielen verdeutlicht: Im Be- 
reich der oberen Bahnstraße bestehen oft 
Parkschwierigkeilen, obwohl der Parkplatz am 
Jahnplatz nicht voll ausgenutzt ist. Ein Hin- 
weisschild könnte hier eine Verbesserung be- 
wirken. — Im Zuge des grenzüberschreitenden 
Verkehrs ist die Anwendung internationaler 
Begriffe — z. B. Zentrum statt Stadtmitte — 
für viele Verkehrsteilnehmer eine Erleichte- 
rung. 

Xach dem Dinzug ins neue Kathaus 
Um Vorsdiläge für die Verwendung der 

nach dem Umzug der Stadlverwaltung in clas 
neue Rathaus freiwerdenden städtischen Lie- 
genschaften bittet die SPD-Fraktion den Ma- 
gistrai in einem Antrag: Dort heißt es: Die 
Stadtverwaltung wird voraussichtlich nodi in 
diesem Jahr in das neue Rathaus umziehen. 
Dadurch werden einige städtische Gebäud® 
und der Pavillon Im Rathaushot frei. Dl« 
künftige Nutzung sollte der Stniktur und den 
Be<iürfnissen der .Alt.»tadt und ihrer Bewoh- 
ne; angepaßt werden. 

Zur Eröffnung der .AnsstclIimB am Samsfag Im Oemelndesaal der Marlin-I.iither-Klrclie waren viele Besucher gekommen. 

Viele Hpsuclibr hatten sich zur Eiöffnun;! 
der Ausstellung de.s ...Melier do In Sauldie" 
Im Gomoindcsaal der Martin-Luther-Ge- 
meindp eingefunden Zwanzig Künstler aus 
der Langener I'ar1ncr.-i:idt Rnmonmtin-L.m- 
thenay zeigen bis zum 2."v März 71 Gemnlde. 
Plastiken und Graphiken. 

Bürgermeisfer Hans Kreiling di i die .^^ls- 
atellung eröffnete, konnte als Gii.sle aus Homo- 
rantin M Germain. M CJaullier. M und Mme. 
•Schupp. M und Mme Marchand sowie M. und 
Mme Bouilly liegrüßen. Unter den Gästen 
waren auch Stadtverordnetenvorbleher l)r 
Heinz Wleklinskl. .Stadträte. Stadtverordnete. 
Vertreter drs Fördercrkrei.ses für europiiisclie 
Partnerschaften. T'f.irrer I.aiiber. Pfarrer Kret- 
zor. Oberfovstmeister .Joachim Liilkeniann und 
Mitarbeiter dei Stadtvervaltiing Kreiling 
sagte in seinen Regrüßungsworten. daß diese 
•Ausstelluni; die Kontakle und Beziehungen 
zu der Partnerstadt vertiefen würde. .Sie .sei 
ein weiterer Stein In dem Mosaik der Freund- 
schaften zu den Bürgern von finmorantin. 
Kreiling sprach Heinz und Lore l'örsler seinen 
Dank aus. die wesentlich zum Geliiiuen der 
Ausstellung beigetragen hiittcn 

Dem Lanxener Künstler Hans Srocke i;e- 
bühre besonderer Dank, denn er hftbe den 
Anstoß gegeben in Romorantin eine Aus-ifel- 
lupg von \Verk"n l,.anjiener Xiinstle-- yu vcm* 
anstellten Daraufhin hätten sich die französi- 
sdien Fn-unde zu dem ...Melier de la Sauldie" 
zusammemzesclilossen. Der Dank des Bürger- 
mei-tei" i>;ilt auih den Mitarbeitern der 
Stndtv'erwaltunii und l^faner Lauber füi" die 
Bereitstellung d .-s Saales. 

•lacky Mardiand übermittelte die Grüße des 
Bürgermeisters von Romorantin und aller 
Mitglieder des „Atelier de la .Sauldre". Kr 
•-agte: ..Wir sind glücklich, daß wir die i-rste 
internationale Ausstellung des ..Atelier de la 
Sauldre" in einem solchen Rahmen durchfüh- 
ren können " Marchand betonte, daß sich die 
Künsllergnippe erst nach der .'\usslellung der 
T.anuenei Künstler zusammengi'funden li.ibe. 
um derartiges zu schaffen. Als Dolmetscher 
fungierte Hans Hoffmann. 

Die Eröffnungsfeier wurde musikalisch von 
dem Orebester der Jugendmusikschuie Mör- 
felden-Wal'dorf unter der Leitung von Alfrerl 
Pförtner umrahmt; Pforlner Ist auch Leiter 
der neuüegründeten I.angener .lugendmusik- 
schule. 

Folgend.' französi.tche Künstler haben ihre 
Werke nach Langen (»esandt: Violard. Gelis. 
HetiT. I'erlihou. Gatel. Rechts. Hiri Auger. 
.\ndre. Chanal. Fontaine. Merlau. G. Hcuffay, 
l'onrov. Ferron. Giiilpain. Schujip. Freddv, 
Bouilly. 

Die ausgestellten Gemälde. Plastiken und 
Graphiken können käuflich erworben werden. 
Die Prei.se liegen zwischen 200 und B OOo Franc. 
Die Arbeiten der großen Gruppe von Romo- 
rantiner Künstler werden in ständigem Wech- 
sel in der Galerie Decosima" ausgestellt und 
finden allaemein Beachtung, Auf dem Pro- 
gramm der französischen Künstler — es sind 
neben profe.ssionellen Künstlern auch .Sonn- 
tagsmaler darunter — stehen außerdem Mal- 
stunden für Kinder und die Beteiligung an 
nrnnpenau -telliingen in der weiteren Um- 
gebung Von Romorantin und in Paris. 

nürgermelsler Hans Kreiling (links) beglück- 
wünscht den Leiter der KünstlerdeleKalioa 
uus Uumoraniin. LZ-Foto« 
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Der Frühling kommt mit dem 
Abendzug! 

Noch 6fvor c/rn heu- n Pu-nstuijahcrul 
,llrule' (iiIiT J'agcsscixau' über die liilcl- 
sc. ■II«' flimmern, hal (lif Jcihres''i'it (/c- 
Wi-rhspll Ohm- viel Aiifhchrn.i ist (Irr 
recht (iii-i (!<'>' Fasson (icratrne Winter 
f/avonf/cr/OMf/.'n und hat dem Inngcrschn 
ti-n Fruhhnfi Platz ppmarhl Di-r erscheint 
Qcwiss -r 'ien mit d m Ahendziic/ 
astronomisch genau fällt der Frühlings- 
Iwfiinn auf 10 Uhr 13 ME7. Zu diesem 
Zeitpunkt erreicht die Sonne den früh- 
linospunkl ihrer Bahn, es ist Tag und 
Nachtgleiche und damit Lenzbeginn 

Wir sind in unseren Hotfnungen frei- 
lich etwas vorsichtig geworden 'iiI 
sen aus alter Erfahrung, dafi der Früh- 
lingsanfang nicht unhc"-n narantie 
für strahlenden Sonnenschein iiril linde 
lüfte ist Das sollten wir uns gerade in 
diesem J.ihr vor Augen halten, da der 
Win'er so unplonma.üsi spat einsetzte 
und vormutl 'i die Herrschaft noch nicht 
so rasch al-qehen will So werden wirnoch 
manchny.il 'den Winte. ..lantel amichen 
und wohl auch häufig den Schirm auf 
spannen müssen - aber wir freuen uns 
doch auch letzt schon üb-r die immer 
länger werdenden Abende, an denen wir 
Spazierengehen und uns an dem Crunen 
und mühen ringsum freuen können. Wir 
fühlen, 'ali die Sonne von Tag zu lag 
mehr Kraft gewinnt, wir können um die 
Mittagszeit Sonnenbader nehn i und 
achmieden schon Pläne für den Sommer- 
urlaub . 

Heute i.it Frühlingsanfang - lassen 
wir uns erneut verzaubern von dieser 
schönsten leit des Jahres, in der alles 
neu werden soll und kann - auch wir 
selbst 

Herrn Kranz Parthon, HcinrlihslraBe 44, 
kuin 78. und Krau Augusla Klallor, Sandwt'g 3, 
r.um 7ö. Geburlslug an> 21. 3.; 

Krau Marie Sdimidt. Bachgassc 11, zum 77., 
Frau Gertraud Kettcrer. Krankfurter Str. 31, 
rum 78., Herrn Georg Emmer, Krankturlet 
Straße 38, zum 81., Frau Anna Eiksteni, 
Frankfurter Straße 60, zum 87., Herrn Hein- 
rich Hartniann, Wlesgüßclien 2tl, zum 78„ l'f"" 
Marie Jhckel, Neckarslraße 58, zunr\ 77. und 
Herrn Chrisliun Werner. Sofienstraüe ö, zum 
77. Geburtstag am 22. 3.; 

. Herrn Otto Szigat, Königsberger SHi'O« J»' 
zum 78. und Frau Marianne Kubitz, Sild! elie 
Hingslruße 227, zum 79. GeburtstHg um *.3. J 

Ein gesundes und gUiekllfhes neues I.ebens- 
jalir wünsehl allen auch die I-Z. 

Der .lahrgan« 1»!I4/!I5 trifft sieh am Mitt- 
woch (21. 3.) um 15.30 Uhr in der Turnhallen- 
Gaslstütte am Jahnplatz. Es gibt dabei Katfee 
und Kuchen. 

Diskussion mit Frau Dr. Timm 
Einen oflentlichen Uisku.ssionsabonil mit der 

lUindestaKsabKeordneten llr. Helfta Timm über 
das Thema „Frauenarbeit — warum?" vcr- 
luistaltet die SHU-Frauengruppe um näch.sten 
Dienstag, dem 27. Miirz um 20 Uhr in der 
Gaststiitte „Haferkasten". 

Vortrag zum Thema 
„Jesus der Befreier" 

Am Donnerbtag im (lenit^ndehuus 
der Marlin-I.ulIier-CiemeinUe 

Informationen über den Glauben bringt die 
Martln-I.uther-Gemeinde mit live aufgenom- 
menen Vortrügen, die Prof. Dr. Helmut 'ihic- 
llcke vor über 2 000 kritischen Zuhönn'n im 
Hamburger ,.Michel" hielt. 

Der nUchste Vortrag zum Thema ...Jesus der 
Befreier" findet am Donnerstag diOi'er Woche, 
dem 22. M.trz um 20 Uhr im Gemeindehaus 
der Martin-I.uther-Gemeinde. Berliner Allee 
31, statt. In diesem Vortrag versucht Prof. Dr. 
Thielicke Antwort zu geben auf Fragen, die 
nldit erst seit Augstt.'ins Bestseller „Jesus 
Monschonsohn", sondern „von Anfang an" ge- 
stellt werden, nämlich; Wer war eigentlich 
dieser J^sus? Läßt sich das heule überhaupt 
noch feststellen? Was geht uns gerade der 
Mensch Jesus in seiner Niedrigkeit an? Warum 
leidet er, was bedeutet sein Leiden für uns? 
Was heißt Vergebung? Ist es der „Beruf" Got- 
tes, lU vergeben? Wie wirkt sich die Menscli- 
lidikeit Jesu auf unsere Meusdilichkeit aus? 

Jedermann Ist zu diesem Vortrags- und 
Ausspradie-Abend herzlich eingeladen. 

In diesen Ta(;en hat der SPD Ortsven ini- 
vnrstand seinen Mitgliedern das Programm 
für die nächsten Monate vorgelegt. Neben po- 
litischen Veranstaltungen stehen auch Zusam- 
menkünfle, die zwar „unpolitisch" sind aber 
durihnus dazu beitragen können, die MitRlie- 
rter und Ihre Freunde niüier zusammen.ru- 
bringen. 

Am Samstag 2:i. roliti-iher Stammliscli 
mll llorsl Schmidt 

Der Hessische Sozlalmlnlster und I.and- 
tausal.geordnete 'liews Wahlkreises. Dr. Horst 
Schmidt, wird am Samitag, dem 24. März. 
Gast beim I'olilisi hen Stammtisch im l.angeni r 
„Haferkasten" sein, Dr. Schmidt, der vor sei- 
ner Wahl zum hessischen Staatsminister den 
Wiihlkrel«! 144 viele Jahre Im Deutschen Bun- 
destag vertreten hat, war im Mai IHhO d.-r 
Ge-ipriirhspartner beim „1. Polltischen Früh- 
schoppen" Diese Veranstaltung hat einen gu- 
ten Anklang und viele Anhflnger gefimden:in 
dii sen Tagen wäre eigentlich der 2.5. Früh- 
schoppen fällig. Dieses 2.'). /usammenlreffen 
mit bekannten Politikern aus Bund. I.nndund 
Kreis soll nicht als „Frühschoppen", sondern 
iils I^olitischer Stammtisch stattfinHon. T)as ist, 
wir- der Vorstand dazu erklärt, ein Versuch, 
au<h iene 1 „ingener Bürger für diese Veran- 
staltung zu gewlTmen. die am Sonntagvormit- 
tag anderweitige Verpflichtungen haben. 

Am folgenden Dienstag, dem 27. Marz, la- 
den die SPD-Frauen und di'r Ortsverein ein 
zu einer Veranstaltung mit Dr. Helga Timm. 
Frau Dr. Timm hat drei Jahre diesen Wahl- 
kreis betreut, bevor Ihn der Offenbacher 
Hechtsanwalt Manfred Coppik übernahm. Sie 
ist Parlamentarische riesclviftsführerln dei 
SPD liimdestagsfraktlon und wird ütier die 
Slelkmg der Frau In der Politik sprechen. 

Viel Ungelegeiiheiten mußten v(m den Akti- 
ven und dein Vorstand in diesen zehn .lahren 
hingenommen werden. Es iM dui fle eines hohen 
MalJes an Idealismus und Geduld, damit die 
SS(1 diese Zeil so gut überstand. 

Heule stehen die neuen Anlagen. Dabei hat 
die .S.SG mehr getan als eini' „normale Sport- 
anlage" zu errichte,I. Der Name ..SSG-Freizeit- 
centi'r" spricht für sich Wer seine Freizeit 
mit Sport und Spiel ausgestalten möchte, fin- 
det auf die.ser vorbildliehen Anlage die Mog- 
lichkeil dazu. Aber auch ein geselliger Mittel- 
punkt wurde geschaffen: das neue Clubhaus. 
Es wird nicht nur von den Mitgliedern der 
S.SO frequentiert, sondern auch höufig von 
Außenstehenden genutzt. Die GesuiritanlaEe 
ist ohne Zweifel eine gelungene Sache. Dal! 
außerordentliche finanzielle Anstrengungen 
erbracht werden mußten, dürfte klar sein. 
Mll der GroßbaumaOnahme allein nl)er waren 
die Aufgaben der SSO und besonders die de« 
Vorstandes nicht ersdiöpfl. Inzwisdien zählt 
die SSO fast 2 500 Mitglieder. Deshalb galt es. 

Widitig ist wieder das breite Spektrum des 
Angebotes, so daß wirklich für jed(Mi Intel- 
essenten eine Betätigungsmoglichkeit geboten 
w ild. Hier gibt es Möglichkeiten für den l.ei- 
stungssportler. aber auch für die Hausfiau 
oder den älteren Angestellten, der nach einem 
Ausgleich sucht. Wer also an den Veranstal- 
tungen interessiert ist. bei denen es wenigei 
auf die überragi'nde Leistung als auf die . Dar- 
stellung" ankommt, ist recht herzlich einge- 
laden. Für Schüler und .lugendliche ist am 
Nachmittag der Eintritt frei. 

Folgende Betätigungsmöglichkeilon sind zur 
Zeit in der SSG geboten: Gesang im Männer- 

Ralf Kimgenschmidt 

neuer Handballchef der SSG 
In der Jahreshauptversammlung der SSG- 

Handballabteilung um letzten Freitag wurde 
Ralf Klingenschmidt zum neuen Abteilungs- 
leiter gewählt. Der bisherige Abteilungsleiter 
Heinz Kretschmann hatte aus beruflichen 
Gründen nicht mehr kandidiert. Folgende Mit- 
glieder wurden von der sehr zahlreich et - 
sdiienenen Handballfainilie in den Vorstand 
gewählt: 2. Abteilungsleiter Manfred Kauf, 
1. Schriftführer Günter Gleim, 2. Schriftführer 
Willi Lanii. Abteilungskasse Heinridi Elmer, 
Platzkassierer Hans und Anne Steitz, Mitglie- 
derpflege Eridi Rang Mannschaftsbetreuer 
Heinrich Mülhause, Manfred Müller, Heinrich 
Kretschmann, Spielausschuß Wolfßang Steit^ 
Horst Sd>eele, Jugendleiter Rudolf Lorenz und 
Frauenleiterin Margot Krüger. 

wozu sie nicht 7iilet/t weuen ihrer Slelluri,'? 
in der Bundestagsfraktlon geradezu prädesti- 
niert Ist. 

MilEliederversammlunR mit Diskussion 
über den Ilaiishaltplan 

Die I.angener Kommunalpolitik steht im 
Mittelpunkt einer Mitgliederversammlung am 
30 3 Bürgermeister Hans Kreilin'.^ wird den 
ilaushaltplan 73 erläutern, wozu die Stadtver- 
ordnetenfraktlon ihre Stellung abgeben wird. 
Diese Veranstaltung findet vor der Stadtver- 
ordiu'tenversnmmlung statt, in der über den 
HaiishBll 1073 endgültig entschieden wird. 
„Wir wollen mit unseren Milgliedern vor der 
Verabschiedung des Haushalls diskutieren," 
erläutert ()rtsvereinsvorsit/?nder Karl Weher 
fli>n Zweck dieser Versammlung. Dies sei ein 
Ausdruck einer mitglle^lernahen K"mmunal- 
|x>lilik. 

Hingewiesen wird im Veranstaltungskalen- 
di r des SPD-Ort'-vereins auch auf den „Bi3r- 
gerspreditag". den So/ialminisler Dr. Schmidt 
als I.undlagsabgeordneler am 4. April in Lan- 
gen hält Hieriiei besieht die gute Gelegen- 
heil. dem diiekl gewählten Landlagsabgeord- 
nelcn Sorgen und Wünsche vorzutra'.;en. 

7.IIIH I. 'Mal nach Dreleichenhain 
Am Nachmittag des 1. Mal wollen die I.an- 

gener .Sozialdemokraten mit ihren Angehöri- 
gen und Freunden wieder nach Dreleichen- 
hain wandern. Die.ser Spaziergang gehiirt wie 
der Besuch der morgendlichen Mal-Kundge- 
bung des DCtB zur „Tradition". Gemeinsam 
mit ihren Freunden aus Dreieichenhain, Got- 
•/enhain Es'elsbach und anderen Gemeinden 
des Offenbacher Westkrei.ses verbringen die 
I.angener SPD Mitglieder diesen Nachmittag 

die gesamte Organisation dieser stattlichen 
Mitgliederzahl anzupassen. Ks wurde ein 
Management geschaffen. Bis zur 
urbeitung werden alle modernen HilfMnittcl 
eingesetzt. Nun steht der Rahmen, der in der 
lIau])tvcvsammUing durch dip Annahme einer 
neuen -Satzung noch bestätigt werden mu^ 
Der SSG-Vorstand um Karl Brehm hat die 
Vcirbwlingungen ersprießlicher Vereinsarbeit 
geschaffen. 

Ks gilt nun. mit der Wahl des neuen Vor- 
sl:uides am kommenden Freitag die Weichen 
zu stellen für die Arbeit der kommenden bei- 
den Jahre. Der Sc+iwerpunkt wird eindeutig 
auf sportlichem Gebiet liegen. Nun sollen und 
müssen leistungsstarke Gruppen gefördert 
werden. Die Mitgliedschaft der SSG, von cli t^ 
man ja Immer als der „SSO-Verelnsfamllie 
spridit, hat am Freitag um 20 Uhr Gelegen- 
heit In ihrer Jahreshauptversammlung den 
Kurs in die Zukunft mitzubestimmen. Alle 
Mitalieder sind herzlich eingeladen. OSate sind 
willkommen. 

Chor und im Gomi.schten Chor; Turnen: Mut- 
ter und Kindturnen. Turnen der ..Purzef, 
Kleinkinderturnen, Kinderturnen. Schülerin- 
nen und- Schülertiirnen. Jugendturnen. J^der- 
mannsturnen für Männer und in verschi^ede- 
nen Gruppen für Frauen; Segeln und Rudern; 
Volleyball für Schülerinnen und Schüler, Mä- 
del und Jugend. Frauen und Männer; Faust- 
ball' Handball für Schülerinnen und Schuler, 
Mädel und Jugend. Frauen und Männer; Fuß- 
ball für .Schülerinnen und Schüler, Jugend und 
Aktive sowie für Damen; I,eichtalhletik für 
alle .MtersUlassen (besonders wird der Brei- 
tensport — Sportabzeichenabnahme — ge- 
prieg'.); Skilauf, im Sommer Skigymnastik. 

Nach den Wahlen dankte Ralf Klingen- 
schmidt seinem Vorgänger für die geleistete 
Arbeit und gab einen kurzen Ausblick auf die 
kommenden Aufgaben der SSG-Handballer. 
Dabei nannte er den Klassenerhalt der ersten 
Mannsc+iaft in der Feldhandball-Oberliga an 
erster Stelle. Er sprach aber auch die Hoff- 
nung aus, daß die Jugend- und Frauenabtel- 
lung mit ähnlichen großen Leistungen wie m 
der vergangenen Saison aufwarten könnten. 
Einen Präsentkorb erhielten Hans und Anne 
Steitz als Dank für 25iHhrige ehrenamtliche 
Tätigkeit bei den SSG-Handballern. 

• Staatstheater Uarmsladt. Morgen, Mitt- 
woch (21. 3.) wird in der Miete La um 20 Uhr 
im großen Haus „Boccaccio" gegeben. Abfahrt 
des Busses zu den bekannten Zeiten an den 
entsprechenden Haltestellen. 

mit Tanz, Unterhaltung und Frohsinn; für 
die Kinder ist wied' r ein l)Unles Programm 
vorgesehen. 

Zum 2«. Politischen Frühsdioppen. der am 
B Mal stattfinden wird, Ist Manfred Coppik 
aus Offenbach der Gesprächspartner. Er hat 
bei der Bundestagswahl 1072 das Vertrauen 
der Wähler Im Wahlkreis Offenbach-Land 
und Offenbach-Sladt gewonnen und vertritt 
uns seit dieser Zeit im Bundestag. Nachdem 
längere Zeit kein Bundespolitiker Gast beim 
Frühsc+ioppen war, besteht sicherlich ein gro- 
ßem Interesse daran, „aus erster Hand" aus 
Bonn zu hören. 

C^her den Bundesparleilag der SPD. der im 
April stattfindet und an dem aus Langen Mat- 
thias Kurth teilnehmen wird, berichtet er in 
einer Mitglleder\ersammlung am 11 Mai. Das 
sogenannte „Langzeit-Programm" der SPD 
wird dabei einen besonderen Raum einnehmen. 

.Aktion BürRrrsinn 
Die ...\ktion Bürgersinn", die vor Jahren 

mit der Waldreinigung im „Langenfeld" be- 
gai.n. wird am 19. Mal fortge.setzt Wieder 
trc^ffen sich Sozialdemokraten und ihre 
Freunde, um den Erholungspark „Langenfeld" 
von Dreck und Unrat zu reinigen. Wie zu er- 
fahren ist, begrüßt die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald diese Aktion, die ein Stück 
praktischer Umwi^ltschutz ist. 

Das Programm schließt vor der Sommer- 
pause mit einem weiteren „Politischen f'rüh- 
sc'hoppen", dessen Referent voraussichtlich der 
Darmstädter Bundestagsahgeordnete Günther 
Metzger Ist. Er gehört dem Fraktionsvorstand 
der SPD Im Bundestag an, die Deutschland- 
politik der Bundesregierung wird das Thema 
seino3 Referates sein. 

Langener 

Unternehmerverband 

gegründet 

Zunächst wollen 25 Langener Firmen 
mitmachen 

Vertreter von 38 Langener Betrieben tra- 
fen sieh im Hotel „Deiitsdies Haus" *ur Grün- 
dungsversammlung eines Unternehmerverban- 
des. Auch Stadtverordnete verschiedener Frak- 
tionen sowie der Vorsitiende des Gewerbever- 
eins, Herbert WöUert, waren als Beobachter 
erschienen. Rechtsanwalt Klaus Mathes, einer 
der Initiatoren, nannte als eines der Ziele, 
daß die Langener Unternehmer ebenso wie 
die Gewerbetreibenden im Gewerbeverein In 
einem Unternehmerverband mit einer Stimme 
ihre Interessen bei der Stadt vertreten woll- 
ten. 

Ein solcher Unternehmerverband sei „kein 
Kontra-Club", sondern ein Verbund, der kon- 
struktiv in langen mitarbeiten w-olle. Ein 
weiteres Anliegen des Verbandes sei es, „daU 
in letzter Zeit etwas ramponierte Ansehen der 
Unternehmer in der Öffentlichkeit zu verbes- 
sern.'* 

Die Diskussion entzündele sich an der Frage, 
wer Mitglied des Unternehmerverbandes wer- 
den könne. Viele hatten eine Einladung erhal- 
ten. die sich eher als Gewerbetreibende denn 
als Industrieunternehmer fühlen und bereits 
dem Gewerbeverein angehören. Man einigle 
sirii derart, daß jeder Unternehmer als Mit- 
glied aufgenommen werden könne, dessen Be- 
trieb im Handelsregister eingetragen i.sl. Mit 
dem Gewerbeverein wünsche man sich eine 
gute Zusammenarbeit. 

Im Laufe der Versammlung erklärten sich 
25 Unternehmensvertreter bereit, Mitglied ties 
Unternehmerverbandes zu werden. Mil R"™- 
sichl darauf, daß einige Firmen nicht durch 
Bevollmächtigte vertreten wareii und noch 
Meinungsverschiedenheiten über den Satzungs- 
enlwurf herrschten, wurde eine erneute Zu- 
sammenkunft am 11. Mai, 19.30 Uhr. ebenfalls 
Im Hotel „Deutsches Haus" festgesetzt. 

Mitgliederversammlung 
der Amnesty International 

Am Donnerstag, dem 22. März 1973. um 20.00 
Uhr findet im Club Voltaire in Langen eine 
Mitgliederversammlung von Amnesty Intei- 
nalional statt. Auf der Tagesordnung sjehl die 
Neuverteilung der einzelnen Amt er und 
lionen, da sich die Größe der Grui^e auf 
Grund von Wegzug, Einberufung zur Bundes- 
wehr und Wehrersatzdienst verringert hat. 
Alle Mitglieder werden gebeten zu kommen. 
Die Arbeit von Amnesty International besteht 
in der Betreuung von Gefangenen, die aut 
Grund ihrer politischen Überzeugung unter- 
drückt werden, obwohl in den Statuten der 
Vereinten Nationen allen Menschen Meinungs- 
freiheit zugesichert wird. Interessenten, dir 
Näheres über diese Arbeit wissen wollen, smr 
herzlich eingeladen 

Jahreshauptversammlung 

der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Die Gruppe Dreielch der Sdiutzgerneln- 

schaft Deutscher Wald veranstaltet am Diens- 
tag, dem 20, März um 20 Uhr im Musikpavil- 
lon des Dreieich-Gymnaslums in Langen Ihre 
Jahreshauptversammlung. Auf der ' 
gen Tagesordnung stehen neben dem Tätig- 
keitsberichten und der Entlastung (^s 
Standes das Programm für das Jahr 1973. uen 
Abschluß bildet ein Liditbilder-Vortrag von 
Oberforstmeisler Lütkemann „Der W^ald ais 
Umweltfaktor im Rhein-Main Gebiet. 

Es geht um den künftigen Kurs 

Vor der Jahreshauptversammlung der SSG 

Am kommenden Freitag findet im ..«en < ^ S«! 
samlvereines der SS(i statt. K, durfte d.e _ sie umfaßte 
werden. Klnmal is^l die die sid, über 
immerhin vier .lahre -, dann Isl fiir die .SSO ine Kni« ^ „„tersagt worden, das alte 

Eine Selbstdarstellung der SSG 

„Jugend und Sport" - „Sport und Mu.lk" in der Reichweinhalle 

Acht Tage nad. der 

und neue InlcrcHsonten für den Sport, für die SSO wtrbin. 

UT-FILMBÜHNE 

Di., Mi. u. Do. 20.30 • Verlängert 
Nach dem sensationellen Wellerfolg 
„Vier Fauste für ein Halleluja nun das 
neueste Abenteuer mit Western-Star 
Nr. 1 Terence Hill. 

VERFLUCHT, 

VERDAMMT 

und HALLELUJA 

LICHTBURG 
Tel. 2 22 09 DI. u. MI. 20.30 

Eine unvorstellbare Orgie von arlistischef und akrobatischer Kunststücke in einem 
DAS SCHWERT DES GELBEN TIGERS sensationellen Film I 

Die^csUflTilinederVeU 
Donnerstag 20.30 Uhr; Oer 4 Teil der Erfolgsserie 

UNBEZÄHMBARE ANGELIQUE 

HEHO-Schwimmanlagen 
Krülland-Werksverlretung 
Komplette Schwimmbad- und Saunaeinrichtungen 
Schwimmhallen - Solarien - Wasserpflegemittel 
Besuchen Sie unser großes Schwimmbad-Zentrum. Geöffnet 
auch samstags (bis 12 Uhr). 

607 Langen bei Frankfurt 
H. HOLZ Voltastraße 14 (Industriegebiet) 

im C « s I c h t oder an den H i n d c n Aitrrsfledicri nennt man sie — 
stören docii sehr. Darum nvhmm Sie Bishova-Creme^Lila. Sie ver< jungt Ihren Teint und macht ihn m.iket- lo9. Noch heute eine Padtung .ms Ihu-r 

Fach-Drogerie Don Silec 
Bahnstraße III und Lutherplatz 1 

Suchen zum 1 4 1973 

kaufm. Angestellte 
Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnisse; auch 
Halbtagskraft 

Fa. Ackermann Fruehauf GmbH 
Verkaufsbüro Langen 
Oberer Steinberg 98. Telefon 2 27 90 

Ständiger 

Beratungsdienst 

über alle Bausparfragen 

Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr in der 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstraße 2. Telefon (6102) 37797 
Bezirksieiter; Dipl.-Kfm. Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedrich-List-Str. 19, Tel 06102) 36922 
Wir helfen Ihnen gerne beim Ausfüllen 
Ihrer Wohnungsbau-Prämlenanträge. 

_LandesP 

Bausparioisse 
die Jl. Bausparkasse 

der Hessischen LandesbanK und der Sparkassen 

Junge Frau oder Mädchen 
mit handwerklichen Neigungen in kleine 
Werkstatt (4 Mitarbeiter) für interessante 
Arbeiten gesucht. Einarbeitung. 

Bitte melden unter Oft -Nr. 312 an die LZ 

Suche zum 1. 4 1973 oder später tüchtige 

Arzthelferin 
für neue, moderne Augenarztpiaxis 
im Zentrum von Langen. 
Telefon 2 38 77 

Zum sofortigen oder baldmöglichsten Ar- 
beitsbeginn stellen wir einen ordentlichen, 
zuverlässigen 

Packer 
ein. 
Wir bieten gute übertarifliche Bezahlung 
und Dauerstellung 
Persönliche Vorstellungen von Montag bis 
Freitag von 8.00 bis 16 00 Uhr auf unserem 
Lohnbüro. 

Dr. KOHUT KG 
Weinbrennerei und Likörfabrik 
607 Langen'Hessen. Rheinsir. 27 29 
Telefon 06103 22061 62 

Nur 1 Tag in Langen 

NeueWärme 

ohne Ofen 

Für die zentrale 

Beheizung 

von Häusern, Wohnungen, 
Einzelräumen usw. - jetzt 
die neue voilautomatische 

»Flual« Sonnenwand 

Nach dem Raumfahrtsystem in Amerilta entwickelt — jetzt für private Zwecke nutzbar gemacht — benötigt keine Rohre, Kesselanlage — 
Maurer- oder Stemmarbeiten ~ für Alt- und Neubüulon. 
Neu« Wirmo auf 100 • • bewährter Grundtage. Keine Brennstoffe lagern — kein lastiges Kohlen- 
oder Ascheschleppen Keine Aufsicht — keine Wartung — keine Brandgefahr. Entzieht den 
Räumen keine Luftfouchtlgkeit und keinen Sauerstoff. Geringer Energieverbrauch — für den Preis 
einer Zigarette schon ca 1 Stunde ganz neue gesunde Warnie. Jetzt ohne wesentliche Mehr- 
kosten — vollautomatisch heizen. 

„Flual" — seit Jahren zigiausendfach bewährt, hat dieses hervorragend« Heizsystem allein 
für die Bundesrepublik übernommen. Internationales Patent. 

Die Lieferung für Häuser — Wohnungen — Einzelräume — nur gegen Vorbestellung möglich. 
Betriebsfertig schon ab 498,- (keine Anzahlung) 
Besuchen Sie unverbindlich unsere praktische Vorführung m Kurzvortrag u kostenloser Beratung, 

Hotel Deutsches Haus, Darmstädter Straße 25 
MMtwoch, 2t. Marz, vorm. 10.30 Uhr, nachm. 14.30 Uhr und 17.00 Uhr 

Bitte Uhrzeit beachten — nach Beginn kein Einlaß. Werksberatung 
Robert Schiemann, 2674 Lemwerder, Bardewischer Ring 13 

Abgab« nur in hM«lialto(U)UdiMi Mtngan, Mlang« vörrai reicht 



NEUERDFFNUNG 

HEUTE 10.30 

Mit neuen Schuhen von Klepper in den Frühling 

Internationaler Schuhchic 

und tolle Eröffnungsangebote 

Weiterhin umfassender Schuhservice 

und Schuh-Reparaturen 

DAMEN- HERREN- KINDERSCHUHE 

Schuhmacher seit 1887 

/chuhe 

Langen, Bahnstraße 115, Telefon 22831 

s 

Für die vielen Blumm. Geschenke und Glückwunsche anläßlich 
meines 75. Geburlstages danke ich allen Veiwandten, Nachbarn, 
Freunden, Bekannten, dem Jahrgang 1897 98 sowie dem Amts- 
vorsteher Herrn Müllei und dem Personalratsvorsitzenden Herrn 
Gipi-isner vom Postamt Langen für das Glückwunschschreiben 
und lur die schönen Blumen. 

Heinrich Herth 

Langen, Unterer Steinbeig 8 

Nach den erlolglen Umbauarbeilen haben wir vor einigen Tagen 
die 

AR AL-Großtankstelle 

Langen, Darmstädter Straße 47 

der Fa. VW-Straub übsrnommen. 
Wir sind darum bemüht, den Wünschen unserer Kunden nachzu- 
kommen und garantieren einen fachmänrtischen Wagenptlege- 
und Kundendienst, 

Gebr. Eyrich 
Darmstadler Straße 47 

BETTEN - REISER 

SONDER-ANGEBOT 

la Aussteuer-Federkissen 80/80 

Füllung: 1 Pfd, Pyrenäenhalbdaunen 
1 Pfd. weißer Gänselandrupf 

nur 49,00 DM 

BETTEN - REISER 
Langen. Fahrgasse 8 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich meines 80 Geburtstages sage ich 
allen herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kretzer für den Hausbesuch. 

Johann Schaubach 

August-Bebel-Straße 9 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir hiermit allen, die an un- 

sere Silberhochzeit gedacht haben. 

Marie und Eugen Becker 

Baugeschätt Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Telefon 06103 23327 

Konkursversteigerung 
Im Auftrag des Konkursverwalters verstei- 
gere ich am Samstag, dem 24. 3. 1973 in 
Mörfelden, Weslendstr, 40, ab 1030 Uhr, 
Besichtigung Ist am gleichen Tage von 
8.30 bia 10.30 Uhr, di« Teilausstatlung 
eines Wohnhauses. 
Zu Angebot kommen: Möbel wie: Sessel, 
Couch, Standuhr, rusIMtale Glasvitrine und 
Brotschrank, Tisch und Stühle, 2 Orient- 
teppiche und Brücken, Lampen, Bilder, 
Glas, Porzellan, 2 Steinfiguren für Park 
u, v. Ungen, Alle Gflgenstande s>nd Kopien 
alter Kunst. Weiterhin aus einem Konkurs: 
Damenrioge mit Brillanten u. Edelsteinen. 

Ludwig Jünger 
Offl. best. u. vereld. Auktionator 

Tel. 06251-71334 

GuU'ihalt. Oraiiicr- 
Allgasherd 

4 flamm., preiswert zu 
verkaufen. 

Wenkr, Gl)7 I.uiiKcn 
Feldbergstr, 27 II 
(Hochhaus) 

Konfirm.-Anzug 
Gr, 44, 1 X getragen, 
preisw. zu verltauten. 
Modibaum. Kriedrich- 

,slr, 3, Tel. 2nilO 

Mercedes 180 D 
fahrbereit, TÜV 74, m. 
Radio, günstig abzug. 

Wenke, 607 Langen 
Feklberg.str. 27 II 
(Hochhaus) 

Simca 1301 
Bj. Ii 72. ca. 13.5(10 km, 
heizliare Hecksdieibe. 
Extras, günsig z, verk, 

Telefon 24509 

Wer hilft 
junger Mutti beim 
Frühjahrsputz? 

Telefon 2281B 

Wer hat eine 
Neben- 
beschäftigung 

für mich? Eig. Wagen 
ist vorhanden. 
Off.-Nr. 314 an die LZ 

Ladenhilfe 
für nac-Vimitt. gesucht. 

Gärtnerei Schroth 
Friedhilf- Ecke 
Südliche Ringstraße 

Gelegenheit! 
BMW 1800 

Bj, 64, TÜV 2 7.5, gut- 
erhaiten, umständeh. 
abzugeben, 

Sprendlingen 
An der Trift 18 
Telefon (>44B4 

VW 1500 
Bauj, 6a, neuer ATM, 
wegen Todesfall gün- 
stig abzugeben. 

Telefon 23804 

Komplettes 
Schlafzimmer 

mit 5tür. Hochschrank 
Polstergarnitur 

4Bitzig mit 2 Sessel 
und Tisch 
zu verkaufen. 

Vugrinac, Wallstr. 19 

Rüstiger Rentner mit 
guter Pension sucht 

Lebensgefährtin 
Off.->ir. 316 an die i.Z 

Grundstück 
ca. 800 qm, zum Preis 
qm ä DM 30,- z. verk. 

Telefon 67052 
In ruhiger Lage, XH, 
schone 

3-Zi.-Wohnung 
2-Kam.-Haus m. Balk., 
Ztl, w, W,, Bad mit 
Dusche,Parkett, Tele- 

fon. 80 cim. ä 5,50 DM 
• Uml, u, Kaution ab 

.sofort zu veimieten. 
Off -Nr. 315 an die LZ 

Zur Pflege mrhier 
neuen, mod. .\rztpra*is 
in Langen. Bahnstr. 9. 
suche ich eine 

zuverlässige Frau 
2 X wöchentlich. 

Telefon 23877 

Metzgergeselle 
für sofort gesucht. 
Biete Höchstlohn, 
Kost u. Wohnung 
Metzgerei 
D. Kirchherr 
Langen, Bahnstr. 21 
Telefon 2 35 92 

Zuverlä.-isige 
Haushaltshilfe 

zu älterem Ehepaar 3 x 
3 Std. wöch. gesucht. 

Wilhelmstraße 46 
Telefon 29677 

Vorstellungen nicht 
zwischen 12 u. 16 Uhr 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

IREWE 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Gerollter Kasseler, mager. . . , 500 g 4,98 DM 
Zigeunerbraten  500 g 5,78 DM 
Bratwurst, mittelgrob ..... 500 g 2,98 DM 
Rinds- und Flelsctiwürstchen . . 100 g 0,58 DM 
Poln. Hafertnastgünse, Hkl. A, gefr., 500 g 2,58 DM 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 23 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 20. März 1973 

Buschwindröschen 
Nicht nur Cartcnbhinicn stecken unter 

den ersten Strahlen der Frühlingssonne 
ihre Köpfchen aus der Erde — auch in 
den Wäldern breitet sich in diesen Vfo- 
chen ein wahrer Blutenteppich aus. Die 
Buschwindröschen hli'then auf. sie gehö- 
ren in jedem Jahr zu den frühen Be- 
gleitern des Lenzes Mit dem Wind, der 
gerade jetzt zu Frühlingsbeginn überall 
daherfegt. hat der Name der Pflanze tat- 
sächlich etwas zu tun Denn „Windblume' 
lautet die korrekte Übersetzung von 
Anemone. ^Märzglöckchen' und „Kuk 
kuckshlume' sind weitere volkstümliche 
N'^men. 

Wahrend wir Schneeglöckchen und 
Krokusse nteist vereinzelt oder in klei- 
nen Gruppen antreffe t, finden wir die 
Anemonen in oft unübersehbarer Zahl 
in lichten Wäldern. Und nur zu gern neh- 
men wir in diesen Frühlingstagen ein 
Sträußchen von ihnen mit nach Hause. 
Dabei werden wir freilich feststellen müs- 
sen, daß die Anemonen sehr durstige 
Frühlingskinder sind, die viel Was.ser 
brauchen und rasch Blätter und Blüten 
köpfe hängen lassen, wenn wir sie län- 
gere Zeit mit uns herumtragen Im übri 
gen sr 'Ifn wir auch etwas vorsichtig mit 
den Pflanzen umgehen: die zarte Wind- 
blume ist wie alle Anem'^nenarten 
schwach giftig 

Während wir Menschen uns an der 
Schönheit der Blüten freuen, dienen die 
porzellanweißen Kelche den Bienen als 
eine willkommene Bereicherung des jetzt 
noch karg bemessenen Spe. ezettels. So- 
bald es Nacht wird oder unfwindliches 
Wetter heraufzieht, schließen sich aller- 
dings '' 'Blütenblätter. 

Flau Margarete Wurm, Ernst-Ludwig- 
Straße 85, zum 73. Geburtstag am 21. März; 
. . . Herrn Friedrich Kreuzer, Ernst-Ludwig- 
Straße 44, zum 83. Geburtstag am 22. März; 
. . . Herrn Georg Knöß, Rheinstraße 34, zum 
84. und Frau Christine Drechsler, Heidelber- 
ger Straße 3, zum 79. Geburtstag am 23. März. 

Mag allen auch im neuen Lebensjahr Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Naturfreunde wandern zum Langener 
Waldsee Kiesgrube Sehring 

e Am kommenden Sonntag, dem 25. März, 
8.30 Uhr treffen sich die Mitglieder der Orts- 
gruppe der Naturfreunde und Interessenten 
am Bahnübergang zur Wanderung nach der 
Kiesgrube im Langener Stadtwald. Dort kön- 
nen der Waldsee und weitere Anlagen des 
Baggersees besichtigt werden. Im Kasino der 
Firma Sehring kann ein Imbiß eingeriommen 
werden. An Hand eines großen Modells ist die 
künftige Erholung,sanlage einzusehen. Außer- 
dem wird darüber ein Film gezeigt. Wer von 
der Egelsbacher Bevölkerung an dieser Wan- 
derung teilnehmen möchte, ist herzlich dazu 
eingeladen. Auf gutes Wetter wird gehofft. 
Also denn: bis zum kommenden Sonntag um 
8.30 Uhr. 

Am Samstag ist S-^ngerball 
im Eigenheim-Saaibau 

e 7,u ihrem am 24 März um 20.30 Ulir im 
Eigenheim-Saalbau Eui l^bach staltfindi iirliMi 
Bali lädt die S;in'!(M vercininung E,:jelsbach alle 
MitgUeder. Freunde imrt CJrmner herzlidi ein. 
Wie der bereits begonnene Kartenvorverlciuf 
mit I'Iatzreservicrung gezeigt hat. besteht 
ßes Interesse an dieser beliebten Veranstal- 
tung. Es sind iedodi noch einige Plätze frei, 
so daß alle, die am Samstag mit dabei sein 
wollen, gebeten werden, ihre Karten im 
Papierhaus Keil. Ernst-Ludwig-.Straße 43. ab- 
zuholen. 

Es spielt die in Egelsbach bestens bekannte 
Kapelle conti-eonibo aus Darmstadt. Der ge- 
mischte Chor der Sängervereinigung wird 
singen un<l das Folklore-Ensemtile bringt seine 
Neueinstudierungen zu Gehör. Aus einem der 
Unterhaltlingsspiele kann eine Ilollandfahrt 
mit der Rundesbahn für zwei Personen ge- 
wonnen werden. Die glücklichen Gewinner 
begleiten die Sängerveieinigung auf ihrer 
Konzert-Reise nach Aalst im Gelderland. Fer- 
ner ist eine Fahrt nach Rotterdam vorgesehen. 
Termin: 28. 4 — 1 5. 1973. 

Selbstverständlich gibt es wieder eine reich- 
haltige Tombola. Die von den Mitgliedern 
freundlichst bereitgestellten Gegenstände kön- 
nen bei Karl Gärtner, Westend.straße 22. oder 
Manfred Keil, Ernst-Liidwig-St?-aße 43, abge- 
geben werden, aktive Mitglieder holen die 
Gegenstände gegebenenfalls aber auch ab. bar. 

Beim Ortsvereln dos nentsclirn Koten Kreuzes, der in diesem .Tahr auf sein 60.iähriKes Be- 
stehen zuriieklilieken kann, King es am .Samstagabend im .Saal des Krzhäuser llrifs munter 
zu. Kin geselliges Zusammensein mit Tanz ließ die Helferinnen und Helfer des l)l{K einmal 
für einige Stunden den Krnsl des Alltags vergessen. Aueh Bürgermeister Dr. Simon maehte 
einen Besuch und lobte den uneigennützigen Klnsatz des I>RK für die Bürgerschaft. Kliren- 
vorsitzender .lohunnes Werkmann (Bildmitt«) und der seit kurzem amtierende neue Vor- 
sitzende des Orlsvereins. Waldemar Kassel (links davon) hatten sieh vieles zu erzählen. 

EN-Foto 

Warum „Leergeld" zahlen? 

e Bürgermeister Dr. Simon wei.st auf das 
kriminalpolizeiliche Vorbeugungsprogi ainm 
für den Monat ..März" hin und bittet die fol- 
genden Ratschläge des llessi.schen Landeskri- 
minalamtes zu beachten: 

Der Fernunterricht ist eine gute und lei- 
stungsfähige Lernmethode für Erwach.senc-. 
Das beweisen die nachprüfbaren Unterrichts- 
erfolge korrekt arbeitender Fernlehrinstitute 
im In- und Ausland. Warum aber, so möchte 
man fragen, genießt der Fernunterricht in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht das Anse- 
hen, das er verdient? 

Die Antwort ist schnell gegeben: Weil hier- 
zulande nicht nur Haushaltsgeräte, Schreib- 
inaschinen, Plattenspieler oder ähnliches zum 
Teil auf unkorrekte Weise vertrauensseligen 
Verbrauchern an der Haustür aufgeschwatzt 
werden. Auch mit der Bildung wird vielfach 
üble Geschäftemacherei betrieben Und schon 
mancher Bildungswillige ist darauf hereinge- 
fallen. 

Nicht überall besteht die Möglichkeit, sich 
durch Fachlehrgänge und Kurse fortzubilden. 
Hier tritt der Fernunterricht ein Eine Reihe 
ausgezeichneter Institute hilft Ihnen in Ihrem 
Streben. Aber es gibt nicht wenige andere, 
denen nicht daran gelegen ist, ob Sie von 
einem Fernunterricht Nutzen haben, sondern 
denen es nur auf Ihr Geld ankommt. Je län- 
ger der Kurs dauert, desto besser für die Ver- 
anstalter, denen es aucn gleichgültig ist, ob 
Sie überhaupt die nötigen Voraussetzungen für 
einen .solchen Kurs mitbringen. Das Lehrgeld, 
das Sie dort zahlen, ist hinausgeworfen; es 
ist zum Leergeld geworden 

Besonders mißtrauisch sollte man gegen- 
über den Instituten sein, die ihre Klienten 
durch Vertreter aufsuchen und werben lassen; 
denn die auf Provisionsbasis arbeitenden Ver- 
treter sind nicht daran interessiert, ob Sie von 
den Lehrgängen Nutzen haben, sondern sie 
streben danach, möglichst schnell ihre Pro- 

.1"*' "'>"''P''ruck von I.andrat Waller Schmitt erhielten am Frei- 
lerehrune rliirlh^T" Burgerhaus auch zwei E^elsliachcr Sportler, Bei dieser Sport- 
vereanirenen l»i. 'II T-" V '»cjen'Ben Sportler des Kreises au.,gezelchiiet. die im 
SehneWer den Ute! eines HcssiseJien Meisters oder mehr errungen haben. Walter 
Tite e/ne, Von der Luftsportvereinigung Egelsbaeh errang im vergangenen .Tahr den 
™ SegelflUK. Hans-,Iürsen Gleieh- 
Jter«h .?r im i^n Erringung der Hessischen Juniorenmei- »terschaft im llO-Meter-Ilurdeniauf. EN-Fotos 

Vision einstreichen zu können. Da aber die 
Provision naturgemäß vom Umfang des „Auf- 
trags" abhängt, versuchen sie, die Geworbe- 
nen zu möglichst langfristigen und teuren 
Kursen zu überreden Die Verträge sind dann 
auf lange .Sicht unkündbar. 

Diese Hinweise sollen niemand davon ab- 
halten, sicli durch Fernunterricht größeres 
Wissen und Können zu verschaffen, aber sie 
sollen \*or bloßen Geschäftemachern warnen. 
Bevor man sit^l vertraglich bindet, sollte man 
sich deshalb bei den hierfür berufenen staat- 
lichen Stellen erkunaigen. Es gibt in Berlin 
am Platz der Luftbrücke ein Bundesinstitut 
für Berufsbildungsforschung, das sich für 
Lehrgänge der betrieblich-beruflichen Bildung 
und Weiterbildung interessiert; in Köln am 
Stollwerckplatz die Zentralstelle für Fernun- 
terricht der Kultusministerien der Länder, die 
für Lehrgänge zuständig ist, die auf staatliche 
Abschlußprüfungen im Bereich des allgemein- 

bilc'enden und des beruflichen Scliulwe.sens 
sowie im Fachhochschulbereich vorberei'en. 
Auskünfte erteilen auch die „.'Kktion Bildungs- 
inforinationen e. V. (ABI", 7 Stuttgart 1, Alte 
Poststraße 5/IV, und der „Arbeitskreis kor- 
rektes Fernlehrwesen e. V.", 7 Stuttgart 1, 
.'Vm Hohengeren 9. 

Die .seriö.sen Institute haben volles Verständ- 
nis dafür, wenn Sie sich vor Abschluß eines 
Studienvertrages Zeit lassen, Auskünfte ein- 
zuholen und nichts überstüizen. Wenn man 
Sie zum Vertragsab.schluß drängt. Ihnen zur 
gründlichen Prüfung der Bedingungen keine 
Zeit lassen will und wenn dies alles durch 
Werber geschieht, die zu Ihnen ins Haus kom- 
men. dann ist Vorsicht geboten, dann heißt es: 
klaren Kopf behalten, gründlich überlegen, 
eine Beratungsstelle fragen — damit nicht aus 
dem Lehrgeld „I.eergeld" wird. 

e Der ,lahrgang 1912/13 Egelshaeh trifft sich 
am 23. März um 20 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne" (.Schneider). 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Preise nach Ma^ 
Ab Mittwoch, den 21. März 1973 

Weißer Riese, 3 kg-Tgt. 6,50 
Vernell, 5-Liter-Flasche, der 
große Dultweichspüler 5,99 
3-Wetter-Taft Haarspray, 

statt 4.95 2,48 
Blend-a-med Zahncreme, 
Familientube statt 3,45 2,49 

MIM Extra, 0,7-Ltr-FI, 6,99 
Cincano bianco u, rosso 4,99 
Tisserand Privat, 0,7 Liter 8,95 
Bayr. Schwanen Export-Bier, 
1 Kasten, 20 Fl., 0.5 Liter 7.95 
zuzüglich Pland 
Bounty u. Nuts Riegel, 3 St 0,79 
Pfanni gek. Klöße, 330 g 1,68 

Demnächst über 100 qm Ladenfläche 

Herbert Maaß Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnslraße 20 

Wir suchen Verkäuferinnen, Kassiererinnen und eine Putzfrau 

STATT KARTEN 

Mein lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Adolf Zeyer 

ist nach kurzer, schwerer Krankheit im 79. Lebensjahr am 11. 3. 1973 
sanft entschlafen. 

In tiefer Trauer: 
Hannes und Helga Rübcke geb. Zeyer 
Petra und Mathias Helberger-Rübcke 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung in aller Stille statt. 
Bitte keine Beileidsbesuche. 

6073 Egelsbach (Hessen), Wolfsgartenstr. 21 
2 Hamburg 56, Grot-Sahl 51 
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Klare Siege für Langen und Egelsbach 
I):(» Anli.inürl ül'.s KC hallen fim 

.Si>iinl:iu C'irunil zur Krcuclo; ihre Mannschnfl 
eiltsiliicfl cl.is Dciby der AhslioRsKPfiihrdcIcn 
(;■ ri Viklnri.i l'rliernch mit 5:1 Toron klar 
fii- sich. Nach rlirsr-m SicR konnlp man an- 
n'>'itiicn. daß ps sich boi <lom Dihal^cl in 
l'fiMii' t.idl nur um oincn Ausrutschrr Ri'han- 
dclt li.it. Schiil/r-nhilfc hatten die I.anßC'iur 
noch durch drn Tahcllonführor Griesheim, <lcr 
nischofi^hoim oine klare 1 :fi-Niedorlaße bci- 
br.ichto lind die Mannschaft aus dem Ried 
nun hinter I,annen ranuiercn 

K.Rplshach ließ si(1i in Hensheim nichts vnr- 
machen und leRte den Hprß.strallern ein halbe.s 
Dutzend Tore ins Netz. Den Kampf um den 
dritten Tabellenplatz - nunmehr wieder drei 
Punkte hinter den K>;i'lshachern — entschied 
die Tf? Oher-Rodpn n<"(!en Naunheim mit 10 
für sieh. 

Am nächsten Sonnta)» niiili d(-r KC I.anßcn 
zum KV Kppertshausen, der auf dem sechsten 
Platz steht und vor cißenem Publikum sicher 
die 2:t-NiederlaBP vom SonntaK Kefien Erbach 
wfettmachen will. Für die I.anRener bedarf e» 
einer Rioßen LeistunR, um die Position ober- 
halb des Kellerrandes zu festiRen. Am Rer- 
liner Platz ist der SieRer aus der vorRenann- 
ten rieReRnunq, der FC Erbach zu Gast. Der 
NeiilinR hat es immerhin auf den siebenten 
Platz Reschafft und wird flen Sehwarzweißen 
das SicReii bestimmt nictit leleht machen. 

Bezirksklasse Uarmstadt 
!)B llarmsladt Amat. - Germ Ober-Poden fi .T 
ni'Usheim — Sfl F'V'lsbaeh 0:0 

F.rhach — KV Eppertshau.sen 4 2 
FC I.anRPn — Viktoria Urberach n 1 
Ritilis Heppenheim 3 1 
KSV ITi berach — TFa - -ia nieliur i; 1 2 
Grip'-hi'im Pischofsheim P ' 
TC; 01)er-nnden Paunhrim 1 0 
4fi Darmsladt SG ArheÜRen 0 0 

1 ririesheim 2R 4n R 
2 SG EnelshBch ?R 70 H:'. ■in 'd 
3 TG Oher-Rodi-n 2R 5fi 10 37 I» 
4 07 Paunheim 27 firv37 3.'^ l'l 
.■i 98 Darmstadl Amat. ?« r.r, :!<) 33 tn 
f> Eppertshausen '.''1 57 .'il 33 "3 
7 Fr Erbach 27 41 52 3t 23 
R 46 Darmntadt 2R 4R 55 2« 27 
9. KSV Tlrber.ich 2R 53 51 2R 2R 

10. Diebun: 27 4'' 41 25 '") 
11 Heppe-.iieim 27 5" 50 25 ">1 
12. KV Hitj'i' 2R 50 1R 25 31 
13 PfunRstadt 27 40:51 24 30 
14 Germ. Ober-Poden 2R 50 fil 22:34 
15. FC T,anRen 27 30 04 2133 
16. Rischof.sheim 27 32 59 19 35 
17. Viktoria llrberacii 27 33 f>4 16-38 
1«. SV Ren.sheim 27 3B 75 16 3B 
Ii) SG ArheilRen 27 25:.53 13 41 

Am kommenden SonnlaR spielen: Paunheim 
geRen 46 Darmstadt, Ri.sehofsheim — TG 
Ober-Poden, Heppenheim — SC Griesheim, 
Hassia DieburR — Riblis, Viktoria Urberach 
RpRen TSV PfunRstadt, FV Eppertshau.sen 
RORen 1 FC I,anRen. SG F.Relsbach — FC Er- 
bach, Germ. Ober-Poden — SV Rensheim, 
SG ArheilRen — SV 98 Darmstadt Amateure. 
Spielfrei: KSV Urberach. 

Erst im zweiten Durchgang auf volle Touren 

Klarer 5:1-Sieg des Clubs über Vikt. Urberach 

Ahnlich wie ßo^it-n Krbach kam der 1 KC 
T«uiiion JUK'h diosnia' auf dem Nebonfeld des 
Waldstadions «vit zurecht und feierte am 
Schlnfi trotz eines veisehossenen Klfmeters 
einen klaren 5:I-Siet?. Selbstverständlich 
wiif^te jeder der T.anßener Akteure schon vor 
d^'tn Anpfiff, daß (!iese l'artie unl>edingt ge- 
Wf»rtnen werden mußte, doch andererseits stand 
nu<h fest, daß Urberach alles versuchen 
wiirde. um mit einem Punktgewinn eventuell 
norh df'm Abstieg zu entfjehen. Dies hatte 7.ur 
Folrje. flaß di<* ca 300 Zuschauer ein kampf- 
hetonti's Derbv zu "eben bekamen, das bis 
zehn Minuten vor Schluß stets spannend blieb, 
denn bis tu d '-^em '/eitpimkt stand es erst 
3 1 

Spieleriscli ballen die Clastneber im Mittel- 
feld wlihrend der t'e<amt(*n 1. It db/.eit deut- 
liche Vorteile. Abt-r die Vorlanen von Kirnij* 
un(! IT Moffelner kaniet^ entweder nicht «enaii 
ßenui^ an odor die Anijriffsspif/en Herhardl. 
C'Uil/er, '^eck unrl Hrunsl scheiterten im ent- 
S(heidend«'n Aui;<M>bli<'k an der dlchtqestaffel- 
ten. robihtr») und ohne !'ard»>n daz.wischen- 
fahrendcn Urbeiiu-Iier .Abwehv. 

F,s war df'.- hnlb aucli kein Zufall, daß bi'ide 
Top' /.um l' n ?'.ius<'n^tand lU'wis'siM inal^cn aus 
d«M- 7.w«'i1en l\cibe er-'.i<'11 wurdt n. Vor dc»m 1 .0 
in der 20. ^Tinule waren S<'hüsse von Kalber- 
lab, H((k und II Ilofft'lner im Strafraum im- 
n»"i- {'erade nf>'-h in letztei- S»»kunde abßc- 
welu't worden. Her we't aufaeriickte Außen- 
V M leidii'.er c;. lloffelner erlief sich den Hall 
imd sein Schuß aus ca. 30 rn Knffernuni? 
S' hluR uenau tinter »lern 1 .alti»nkreu7 ein. 

nieser Treffer qnb dem rUil> natürlich zu- 
S'il/.licht-n Aufirit^b. Kirniß und H. Hoffeiner 
s.liufl<'ten im Mittelfeld und fütterten ihren 
Armriff mit Steilvorlaiien. Die Sturmspitzen 
f indiMi aber weiterbin keine KinschußmöjJtlicli- 
keiton und so mußten die beiden Mittelfeld- 
spieler s»^lbsi in der 28. Minute für das 2:0 
s »men, II. Hoffeiner versuchte sich durchzu- 
f-ml<en und wurde dabei von hinten t;olent. 
Pi*n fälliuen Freistoß aus ca. 25 m Enlfernunj? 
S' tioß Kirnit; flach und plaziert. Dem Urbe- 
r;uher Torhiiter war von Freund und Feind 
die Siiht versperrt und er sah den Ball erst, 
nis er bereits unerreichbar für ihn genau 
neben dem Pfosten die Linie passierte und im 
Ni't/. landete. 

Beim ni'chsten Angriff wurde der kampf- 
Rla-ke und oft auf geradem Weße das Keßne- 
risi'he Tor nnst^uiernde Giilitzer ßerade noch 
Hußerhalb dts .Strafi'aums von Vorstopper 
Ihes brn'al u<»rouIt. Si'hiedsrichter Keltenbach 

MandbjUer 

aus Hausen im Taunus, dem es gelang, keino 
zu große Härte aufkommen zu lassen, notierte 
diesen Urberacher Spieler ebenso wie spater 
Volk und Maier. 

Kurz vor der Pause übersah Herr Ketten- 
bach allerdings eine klare Abseitsstellung von 
Volk und beschwor damit eine äußerst kriti- 
sche Situation für den Club herauf. Zum Glück 
traf der Gästemittelstürmer unbehindert nur 
den Pfosten und beim darauffolgenden Kck- 
ball hielt Pawelka einen gefährlichen Direkt- 
Schuß des ungedeckten Maier. 

Nach dem Seitenwechsel ließen die Platz- 
herri'n den Gegner zunädist einmal kommen 
und suchten ihre Konterchance aus der Defen- 
sive henuis. Während sich die Viktoria auf 
diese Weise immer wieder festrannte, nahm 
Giilitzer den Hall in der 52. Minute an der 
Mittellinie auf und scliloß einen weiten Allein- 
gang mit einem Schuß an die Innenkante des 
Pfostens ab. von wo das Leder zun) 3:0 liinter 
di<' Linie prallte. 

Trotz dieses klaren Rückstandes resignierte 
die Urberacher Mannschaft auch jetzt noch 
nicht und veidiente sich für diese Kampf- 
moral ein Kompliment. In der 08. Minute 
räihte es sich deshalb auch prompt, daß der 
Club die Zügel etwas schleifen ließ. Die Gäste 
kämpften sich auf dem rechten Flügel durdi 
und ihr bester Stürmer Nostadt verwandelte 
die Flanke von rechts mit einem Direktschuß 
für Pawelka unhaltbar zum 3:1. Dieses Tor 
gab Urbeiuch die Kraft für einen energischen 
Zwischenspult. Doch als das 3:2 in der Luft 
zu liegen schien, kam die große Zeit von Beck. 
Immer wieder g<'lang es ihm. sich durch die 
nun recht aufgelockerte Abwehr der Viktoria 
hindurchzuwinden, und nachden^ er zweimal 
beim Abschluß Pech gehabt hatte, machte er 
in der 82. und 84. Minute mit zwei eindrucks- 
vollen Treffern zum 5:1 endgültig alles klar. 
Fünf Minuten vor Schluß machte es ihm 
Kalberlah nach und brachte den Ball eben- 
falls im Netz unter. Doch der Schiedsrichter 
hatte den Vorteil nicht gelten lassen und nach 
einem Foul von Huder auf Elfmeter entsdiie- 
den. Köppchen scheiterte jedoch mit diesem 
Strafstoß an Torhüter Willmann und ver- 
moihte somit nicht das halbe Dutzend voll zu 
machen 

Im Vorspiel sorgte der Sohn der. ehemaligen 
Clubspielers und Trainers Hascher mit drei 
imd Holl mit einem Tor für einen ebenfalls 
recht »ieutlichen 4:1-Sieg der Langener 
Reserve. 

Nur Unentschieden gegen den TV Vorwärts 

Frankfurt 
D.is Spiel der 1. Mannschaft gegen Vor- 

V'.u't.; Kiimkfuit am Sonntagvormittag endete 
n.tfii ni(ht lech! übei-zeugenden t.eistungen 
a'if beiden Seiten unentsdiieden mit 12:12 To- 
ren (H:iibzeitstand 7:8). 

Zu Anfang des Spieles gelang den Lange- 
n< i n zweimal die Fuhrung. in der Folgezeit 
ai)or mußten sie ständig einer Zwei-Tore-Füh- 
ruiig der Frankfuiter Mannschaft nachlaufen. 
Bis zum Puusenpfiff konnten die SSGler aber 
auf 7:8 herankommen. 

In dieser ersten Spielhälfte hatte die Ab- 
wehr der SSG, erstmals mit dem Neuzugang 
Werner Conrad, große Mühe, sich auf die 
ßdmellen Gastestürmer einzustellen. So war 
es Torwart Rainer Eberlein zu verdanken, 
daß es nicht zu einem größeren Paustnvor- 
sprung für die Frankfurter kam. Er vereitelte 
Viele Möglichkeiten und hielt sogar einen 
Vierzehnmeter-Straiwurf. 

Nadi der Pause klappte das Verständnis der 
I.angener Abwehrspieler untereinander end- 
li«h besser. Nun ver/.ettellen sich jedoch die 
Stürmer in Einzelaktioneri, wutt zu unnötigen 

SV 07 Ben^h' im - 
Di'» K:;»'lsb;KhfT Schwrir/w< ißcn waicn am 

Ict/len S<jnnta_. (iast l)rim Tal)e*licn/'W"Ulci/.- 
tcn der H«'/iiksklas-^e, Bt-nsheim. Von Her r*a- 
pi''rf(ij rn her konnte dci Gang nach Bensheim 
al.> eine klare Sadi^^ fur den Tabellen/weiten 
betrachtet werden. Dodi diiehte man mii L'n- 
behagen an das Vorspiel am Berliner Pia /, 
als die Bt-n .heimer nut »'inem I I den Kizels- 
bachern ciiu-n Punkt entfühl len. Z'nl« in 
wurdf diesmal im Bensheirner Stadion «uif 
dem kit'incn . i-;:d nn b<>..fi 
Winfl beeinträchtigte die L«'islungen der Ak- 
teure b('s<jn(!ers im ersten Dui duiang bei ladi!- 
lieh. Die Kgeisba<-bei, oline lla;j-<niann und 
Hoch/eiler Bialon. spielten mit Hevmer. A. 
Fi^^•her. Jäkel, B.i^ier, L"oiiliar(i! Anlln-s. 
Thif 1. Dohmen. Ciral. Wern«»r und Biöcber. 

Die Schwarzweißen m^ßlen /'unii(h->t ;v".«'n 
den sta Ken Wmd spielen. Zwar wirrh- der 
(»c'uner von der ersten Mnuite an beii»-;; • .hl, 
aber die bestgemeintesten l'aWLird<-n vom 
Winde verweht, Trol/dem gab es in rien er- 
sten 20 Minuten genügen«! TordiaiK'en. dodi 
weder Blücher oik-r Werner im Stuim. nodi 
Anthes und Thiel im Mittelfeld ktmnlen eine 
der M<jgli<'hkeiten nul/en Die (;a.-.tgeber sor;; 
ten in der 21. Minute /um ersten Mal für Ge- 
fahr vor Ih-ymers Gehäuse. do(h Kapit^i»» 
Leonhar^lt köptte (he" Leder vr»n der Lini' 
Im Get;en/ug bombte Wern<T nur Zentuni't«'! 
am linken Pl't)sten vorbei. Schlubmann lIi'V 
mer braudite in diesen ersten 45 Minuten le- 
diglich no'-h einmal einzugreifen, zu harml«»s 
wan»n die Bensheimer im Angriff, oder man 
kann auch sagen, zu sicher war die Kgelsba- 
cher Abwehr. Aber auch die Schwarzweißen 
gingen in d<»r ersten Hälfte leer au-^. ImiTiei 
wieder wurden sie im Bensheimer Strafraum 
gestört. Balle aus dei zweiten Ui'ihe wurden 
entweder zu hodi geschlagen, oder gingen 
weit daneben. 

Ganz anders verlief (üe /weite Halbzeit. Der 
Wind hatte sich etwas gelegt. Dies begün- 
stigte das tedmisch überlegene Spiel der 
Schwar/weißen. P'ndlich einmal konnten sich 
die Außen wie gewohnt durchsetzen und für 
(Jefahr sorgen. Mittelstürmer Werner war es 
vorbeh.'dten. in der ,50. Minute das 0:1 zu mar- 
kierm 30 Meter vor dem Tor war er an den 
Ball gekommen, lief iioch einige Schritte unrl 

- S(r .Hba'h 0:»i 
sc: n iiiinn da-: Li-rh-r unii.<-iiMr ins Netz. Vier 
Miiuitm -.päter fhjnkt-^ I- i.'^du.T gefühlvoll von 

und Anthes nickte flen Bali zum 0:2 
ein. A!- kurz d'ir.e.if I)r)hmin \«in der Straf- 
raum'»» en/"» ab/ou; unci d<T B:i'l über den sich 
wi'tfenden Bensbeinv i Sdii'ißniai .n an den 
Pfov^en klatschte. z<'';'-n sich die G.r>t;:cber 
immei mefir in die Abui-hr /uru(k. -ii- woll- 
tf«n das K:gobnis in erlra-;lich,'n r.!en/en hal- 
ten. Nodi »'ine einzige Aktion von ihn^n 
briirhte Gefahr, dorli llevmei in r br ! "inem 
Konti i ri'cht/A -.»..s di-m Tu? und klärte 
nui fl'Mi KufV In s. » 77. Mii^idc 
tvitlt vorne 'luii-'n" P>.j 
M't'-rSchuf^ der n<H)i 
(al-eht wu'«ie Z'i halti-n ;^ab 
Torhü'ei W')nen'Vt'hei nirh.s 
war ilie N.imn < r 1 n^iditln 

b iMf dei mit 
"lii'-m 25- 

leiiht ab ,e- 
• '. (i.ibei für 

A.ich ix'iin 0:1 
! r T*•en^iieirner 

.An-' 'pß W'.ir-de abLief:iti;;en. B'iüli: : angespielt, 
tinfl «Irr Linksaiifien -•■t./te d'-n IVill knallh.»rt 
in'^ X'-Iz. Die Iv-iej^bacher fühlten iKirer. Ge;^- 
nrM* nun r(»geliei.ht \''»r. abi-r in^tn schien --idi 
mit dl m Vicr-Toi''-Vi>r.«.pt un-j zu .lii^en, 
de:»n der I)! U< k i if- r'.c'ni'MS'he Tm ließ 
n.i l;. Der B.dl wurde im Mittelfeld immer 
wi d' : lU/ei 7 bi.- U .^taüonen ue-Mielt. '>hiu} 
dal' man d'ibei eijien }{.i'UH!;vwinn ef/ielle. 
D.M'ti in der Minute spielte Thif ' Pei-hts- 
.ui.^'i-n G'*a! irti - irei daH d>: et ein- 
ra«!\ "ein To»- le.eh'U nud'!. Den Schhiß- 
pnnkl s(hlief^lH-h Thi' l -ilb-;!. Aus 30 
Metern hob er in der Minute in flen Bens- 
heinn'i Strafraum, d-ich Keiner fler Ab-»veiu*- 
s])ieler luhltc sich /ustruidii*. da< Lede- 
zusch' i-en unfl trudelt«- e.-: /ur allueniein-'n 
Überra^ihmv^i /nrn 0;r)-KnfNtrmd Ins Tor, 

Df^n Ki;el bachctn muf'> m;u^ besi-hei!U^:en, 
daß sii' recht ijut s])i'^lten. allerfhn^^ nath der 
2:0 Kiibrung nur nf)ch '-.egeti oinen immer 
mehr nachlassenden Gegner. Sie ial«*n tuir 
noc-h. was unbedingt nötig w.u. Dil- . d'-e- 
noch flab(»i vier Tf>re sdio-x-scn. snrichl für sie. 
Den IV-n :hein^ern hingegen k.r:in nur ivi'h ein 
W^mder flen Kla'--ene!-halt sidiorn. zu'^eiiw.idi 
ist flie Mannschaft be-e|.i. 

?'ge1-i> ich.-; Hf-- '"' . e 'dler- 
lelzten Aufgebot ein knapper 3"2-K.rfo'g. zu 
fli^m H Kischf»r 2 T«>n» selif)0, und .los'^^f Karl 
ein K!fm"ter1or beisteuertf 

Martin Müller (SSG) errang Platz 5 bei über 100 

Teilnehmern an den Hessischen WaWlaufmeisterscHaften 

Am verRuMuencn SonniMR f;^ndotl in I.eini.';- 
feld, Kreis ZieKenh;iin, die diesjiihrim'ii Ilessi- 
.sdien Waldliiufmei.stei schuften st:itt. 13io Vcr- 
nnstalliinc w:ir .sehr »^Uirk besueht. iiher :iijch 
viele priiininente l.iuifeiinnen und l.auler 
%varen am Start. Stellvertretend seien hier nur 
genannt: Silvia Sihenk, I.utz F'hilipp und 
Wi'Ilmann. Der Veranstalter hatte .schon in 
der Au.sschreihuny dai'auf hin gewlesen. dal3 
eine sehwIeriHe Strecke 7.u hewiiltigen sei, um 
iin|i;cniit;enrt vorbereitete Teilnehmer vvin der 
MeldunR alr/.uraten. 

Die .Strecke wurde am .SonntaR durch .stän- 
diße ReKenschaiier noch .schwieriger. IJie Lauf- 
strecke erwies sich als eine Wiese, schlamniiße 
Waldwe«e, die schon am Anfans der Strecke 
steißend verliefen und sojjar eine Steifjerung 
von ca. 4(1"« aufwies. Danach verlief die 
Strecke abfallend. 

Umso eifreulicher war es. fe-st/ustellen. daß 
die Aktiven der SSG Martin Müller, Edgar 
Schmolinski und Andreas Kappner mit der 
Strecke und den Geßiiern gut zurecht kamen. 
Martin Müller (Schüler A), der erst sein 
zweites Kennen bestritt, überraschte auch 
dieses Mal wieder angenehm und rechtfertigte 
damit die schnelle Nachmeldung zu den Hessi- 
schen Waldlaufmeister.schaften. Er lief ein ge- 

FUSSBALLERGEBNISSE 

schickt uinnetiMlIrs Ki'mu n üljcr diese .srhu ie- 
rige Strerki. und wurde am .Schill.'! Fünfter 
von übi-r lim T^-iUiehmei n. D.oscs r.':il lieH er 
nur noi'h Iiiüf) Waller tl.fl Biblis fJroßrohr- 
heimi aus dem Hc/ 'k D.um.-tadt \*or sii'h 
herlaufen. .Mleii aiideu n. die bei den Bezirks- 
meislerschaflen noch vor ihm waren, ließ er 
die.ses Mal keine Chance Ks sie;;le Werner 
Knippsi'hild (Herzhauseni \or Christian 
Schwarte (Rot-Weil.^ Mavbur.-ii, In^io Walter 
(LG Biblis) und Wolf T.SC Bad N'.iuhf im. 

Danach war Edgar Sdimolinski an der Heihe 
f^r startete bei der männlichen .Jugend A über 
S'XiO m, also zwei große Bunden. Das Feld war 
mit ca. 80 Teilnehmern am Start, unter ihnen 
so gute I.eute wie .Stenzel (OSC Tlöi'list), 
I'fliggen.sdörfer (I.G Bensheim), .lankowski 
(LC. 

A-Klasse Ofl'enbaeh 
TV Hausen — SKG Sprendlingen 
Spvgg. Hainstadt — SG Dietzenbach 
();< Fechenheim — Klein-Krolzenburg 
SC 07 Bürgel — SV Dreieichenhain 
Alem. Kl.-.\uheim — Spvgg. Seligenstadt 
FC Dietzenbach — Teutonia Hausen 
BSC 99 Offenbach — SC Steinberg 
TuS Klein-Welzheim - - Germ. Bieber 
TSG Neu-Isenburg — Tgm. Jügesheim 

7.w'cikämpfen und zur Verschleppung des 
.Spieltempos führte und es der gegnerischen 
Deckungsreihe sehr leicht machte. .\uch nutz- 
ten die I.angener Stürmer die offensichtlichen 
Schwiiclien des Frankfurter Torwarts nicht 
entschlossen genug aus. So mußte man zum 
Schluß mit einem Unentschieden gegen den 
Verbandsligisten sehr zufrieden sein. 

Das Treffen wird Herrn Trainer Mack aber 
nützliche Hinweise auf Mangel und Schwächen 
im I.angener Team gegeben haben, die es nun 
bis zum Beginn der Punktrunde im Training 
noch aljzustellen heißt. 

Die SSCi-Handballer spielten am Sonntag 
in folgender Aufstellung (in Klammern die 
erzielten Tore); Eberlein; Mülhause. Fackel- 
mann; I.orenz, Conrad, Metzger; Steuernagel 
(21x14 m). 5 1x14 m), Kauf (2), Scheele, 
Schreiber (2), Jähnert (1). 

Im Vorspiel trafen sid) die 2. Mannschaft 
und die A-1-Jugend der SSG zu einem Trai- 
ningsspiel, das die A-1 nach einer 7.3-HaIb- 
zeitführung mit 13:9 Toren überraschender- 
weise gewann. 

1 Fechenheim 25 68 2H 
2. Klein-Welzhcim 26 4ß:28 
3. SV Drcieichenham 24 :t9:22 
4. S& Dietzenbach 25 41 29 
5. Sprendlingen 2.'i 60 37 
6. TV Hausen 25 54 :f9 
7. FC Dietzenbach 24 4(1 35 
8. Klein-.'Vuheim 25 50:39 
9. Seligenstadt 25 5fi 47 

10. Teut. Hausen 25 51:39 
11. SC Steinberg 2G 50:44 
12. Hainstadt 25 40:54 
13. Germ. Bieber 25 39 .57 
14. Kl.-Krotzenburg 24 41:51 
15. TSG Neu-Isenburg 25 41:67 
IB. SC 07 Bürgel 24 39:67 
17, BSC 99 Offenbach 24 38:75 
18. Jügesheim 24 27:70 

1:1 
1:1 
0 0 
1:2 
2:1 
3:1 
1:1 
5:0 
3:0 

35:15 
35:17 
33:15 
33 17 
32:18 
31:19 
28:20 
28:22 
27:23 
26:24 
26:26 
23:27 
22:28 
18:30 
17:33 
13:35 
12:36 
7:41 

,..v. Bensheim). Der OSC Höchst konnte es 
sich .sogar erlauben, auf den Start von Michael 
Lederer zu verzichten, dem Deutsdien Jugend- 
meister. denn Stenzel gewann souverän die 
Hessisdien Waldlaufmeisterschaften bei^ der 
männlichen Jugend (I.angstrecke). Edgar 
Schmolinski erreichte einen guten 11. Platz. 

Am Nachmittag startete noc+i Andreas 
Kappner bei der männlichen Jugend A (Mittel- 
strecke). Er belegte einen guten Mittelplatz 
bei einem Feld von ca. 70 Teilnehmern. Es 
siegte Peter Eckert (I.G Wiesbaden) vor Brei- 
tung (LG Fulda-Rhön) und Jürgen Lörösdi 
vom TV Langen, der Dritter wurde. 

Weiterhin sei noch erwähnt, daß Silvia 
Schenk dreimal am Start war, sie siegte bei 
den Juniorinnen und bei den Frauen Kurz- 
strecke; bei den Frauen Langstrecke wurde 
sie Zweite. Auch Lutz Philipp gewann seinen 
Lauf sehr sicher. 

Die SSG sudit zur Verstärkung ihrer Leicht- 
athletikmannschaft noch weitere Jugendliche, 
Anmeldung für „Neue" mittwodis von 18 bis 
20 Uhr, Turnhalle Dreieich-Gymnasium. 

B-Klasse Offenbach-West 
VfB Offenbach — Susgo Offenthal 
Sparta Bürgel — TG Sprendlingen 
Zeppelinheim — BW Offenbach 
FC Offenthal — Eiche Offenbach 
SG Götzenhain — Tempelsee 
TV Dreieichenhain — SSG Langen 

Am 25. März spielen: SKG Spiendlingcn 
gegen BSC 99 Offenbach. SC .Stcinberg gegen 
Spvgg. Hainstadt, SG Dietzenbach — 03 Fe- 
chenheim, Germ. Kl.-Krotzenburg — T.gm. 
Jügesheim. Germania Bieber — SC 07 Bürgel, 
SV Dre.eichenhain — Alem. Klcin-.Auheim, 
Spvgß. Seligenstadt — FC Dietzenbarh, Teut. 
Hausen — TV Hausen. Tus. Kl.-Welzheim ge- 
gen TSG Neu-Isenburg. 

1. Dreieichenhain 20 75:23 
2. Zeppelinheim 21 81:24 
3. Tempelsee 13 55:22 
4. SSG Langen 18 55:26 
5. Susgo Offenthal 20 40:28 
6. Sprendlingen 21 51:44 
7. Eidie Offenbach 20 58:49 
8 BW Offenbach 20 50:44 
9. FC Offenthal 18 31:32 

10. VfB Offenbach 19 41:39 
11. FT II Oberrad 19 40:79 
12. SG Götzenhain 18 27:59 
13. Sparta Bürgel 19 14:149 

.'Vm kommenden Sonntag spielen: BW Of- 
fenbach — FC Offonthal. TG Sprendlingen 
gegen FT II Oberrad, Susgo Offenthal gegen 
Sparta Bürgel, SSG Langen — VfB Offenbach, 
Tempelsee — TV Dreieidienhaln, Eiche Offen- 
bacii — SG Götzenhain. Spielfrei; Zeppelin- 
heirn. 

1:0 
0:11 
4:0 
0:1 
0:2 
2:0 

34:6 
32:10 
29:9 
25:11 
23:17 
21:21 
19:21 
19:21 
18:18 
15:23 
9:20 
6:30 
2:36 
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Nr. 23 Dienslag, den 20. Mörz 1973 

Bereits am vorletzten Spieltag der Hallen-Fußballrunde 

wurden die Damen der SG Egelsbach 

Meister der Kreise Darmstadt/Groß-Gerau 

SV Geinsheim — S(; Kgclibarh 0:1 (0:1) 
Am vorletzten Spieltag der Hallenfußball- 

runde standen sich der Tabellenerste SG 
Egelsbach und der Tabellendritte SV Geins- 
heim gegenüber. Die .SG Egelsbach benötigte 
niKh drei Punkte, um Meister zu werden. Daß 
es der SV Geinsheim den Egelsbacherinnen 
recht sdiwer machen wtirde, damit rechnete 
man auf F.gclsbacher Seite. Man mußte 
in der Abwehr auf die erkrankte G. Hensel 
verzichten, dafür war U. Stapp nach langer 
Krankheit v.ieder dabei. In folgender Beset- 
zum? wurde angetreten: U. Meyer, R Arndt, 
T. Ziegerl, D. Holwein, M. Hanke und H. Lötz, 
Auf der Auswechselbank saßen U. Stapp, D, 
Schmidt und W. Schwalm. Flgelsbach halle 
Anstoß und trug gleich die ersten Angriffe 
auf das Geinsheimer Tor vor. Aber die Ab- 
wehr von Geinsheim störte immer wieder bei 
Möglichkeiten von H. Lötz, M. Hanke und 
D. ilnlwein. Die Egelsbacherinnen waren stark 
überlegen, aber Tore wollten keine fallen. 
Geinsheim verteidigte mit aller Macht und mit 
unnötiger Härte. So wurde D. Holwein und 
H. I.otz in aussichtsreicher Schußposition hart 
genommen und die fälligen Freistöße brachten 
nichts ein. In der 5. Minute wurde M. Hanke 
fieigespielt und der Ball mit dem linken Fuß 
abgefeuert schlug zum 1:0 für Egelsbach ein. 
Nach der Pause kam für D. Holwein D. Sdimidt 
und für T. Ziegert U. Stapp ins Spiel. Geins- 
heim wurde weiterhin stark in die Abwehr 
gedrängt, konnte aber weitere Tore verhin- 
dern. Kurz vor .Spielende mußte Egelsbachs 
Toihüterin ihr ganzes Können aufbieten, um 
den Ausgleich zu verhindern. So blieb es bis 
zum Spielende beim hochverdienten 1:0 für 
Egelsbach. 
RV St. Stephan Darmst. — FT Pfungstadt 0:1 
VfR Groß-Gerau — SG Malchen 0:1 
TSV Eschollbrücken — VfR Rüsselsheim 10 

SG ERelsbach — SV Geinsheim 1:1 (0:0) 
Im fülligun Rückspiel benötigte die SG 

Egelsbach noch einen Punkt, um Meister zu 
werden. Der SV Geinsheim wollte unbedingt 
fur die erlittene 1:0-Vorspielniederlage Re- 
vanche nehmen. Die Egelsbacherinnen spiel- 
ten mit: U. Meyer, R. Arndt. U. .Stapp. D. Hol- 
wein, M. Hanke und H. Lötz in der ersten 
Hälfte. Die Egelsbacher Damen waren wieder 

stark feldüberlegen, doch die hart, zuweilen 
sehr unfair dazwischenfahrenden Ciems- 
hcimerinnen konnten einen Torrückstand ver- 
hindern. Trotz großer Überlegenheit bis zur 
Pause blieb es beim 0:0. weil den Egels- 
bacherinnen auch das .Schußglück fehlte. N'ach 
der Pause kam für M. Hanke D. Schmidt ins 
Spiel, Zwei Minuten vor Spielende gelang 
D. Schmidt das 1:0 für Egelsbach, als sie die 
Geinsheimer .'Xbwehr ausspielte und an der 
herauslaufenden Torhiiterin den Ball vorbei 
ins Netz schob. Als alles schon mit einem 1:0 

Die Torhiiterin der Egelsbacher Mannsrhaft, 
l). Meyer, wurde am .Samstag 48 Jahre alt. Sie 
freute sich über einen Blumenstraull, der ihr 
vor dem Spiel überreicht wurde und natürlich 
war die Erringung der Meisterschaft ihr sdiüii- 
stes Geburtstagsgeschenk. Daß Spurt .fung hält, 
sah man während des Spiels. Wer sie in .Ak- 
tion sah, wie hier auf dem Foto, merkte ihr 
die Zahl der Jährchen nicht an. EN-Fulo 

Die Spiele der Egelsbarher FuRballdamen (dunkles Trikot) gegen Geinsheim brachten die 
Eiilst'beidudng und die Kreismeistersehaft nach Egelsbadi. Viele Ziiscliauer in der Halle der 
Ernst-Reuter Schule — manche llerrenmannschal't wünschte sich eine solche Zusdiauerzahi 
— sahen schöne Spiele. EN-Foto 

für Egelsbach rechnete, kam Geinsheim völlig 
überra.schend zum Ausgleich. Ein Abwuif der 
Torhülerin zu D. Holwein ging verloren und 
eine Geiiisheimerin konnte den Ball an der 
zurücklaufenden Torhülerin neben dem IMo- 
sten ins Netz setzen. Viel Jubel bei den Gcins- 
heimerinnen über den Ausgleich, der Egels- 
bach trotzdem die Meisterschaft brachte. Nacii 
Spielende überbrachte II. Becker im Namen 
des Vorstandes der Abt. Fußball der KG KgeK- 
bach die Glückwünsche und Blumen für den 
frischgebackenen Meisler. Die F.'^elsb:icher 
Fußballdamen k(>nnten zu dem bereits en un- 
genen Titel auf dem Feld nun den Titel eines 
Krcismeisters in der Halle erringen. F.in stol- 
zer Erfolg für Trainer H Lehnert, dem es 
gelang, die Mannschaft zum Double in Feld 
und Halle zu führen. 
FT Pfungstadt — SV St. Stephan Darmst. 0 (I 
VfR Groß-C.erau — SG Malchen 0:0 
VfR Rüsselsheim — T.SV Eschollbrücken 0 1 

.\m kommenden Samstag, dem 24. März, 
wird die Ilallenrunde in Pfungsladt beendet. 
Die .SG Er;elsbach. die bereils als Meister fest- 
steht, muß gegen FT Pfungstadt antrelen. Bei 
Egelsbach werden im ersten Spiel die Spie- 
lerinnen zum Einsatz kommen, die sehr wenig 
in der Hallenninde zum Einsatz kamen So 
wird für U. Meyer im Tor diesmal T. Ziegcrl 
spielen und II. Mevcr auf der Reservebank 
sitzen. Für II. Lötz wird W Schwalm zum 
Einsatz kommen und II. I.otz wird ebenso 
wie l'. Meyer auf der Reservebank Platz neh- 
men. Im Rückspiel werden dann vorun.ssicht- 
lieh alle Stammspielerinnen spielen und Egels- 
bach wird mit der Stammbesetzung antreten. 
Nach Pfungstadt werden folgende Spielerin- 
nen fahren: T. Ziegert (U. Meyer). U. .Slapp 
D. Schmidt. D Ilohvein, M. Hanke, W. 
Schwalm. H. Lötz, R. Diedrich. Ch. Dohmen 
Dio beruflich unabkömmliche R. Arndt und 
die erkrankte G. Hensel sind leider nicht da- 
bei. 

Am kommenden Mittwoch, dem 21. März, 
um i!i.30 Uhr findet in Egelsbach in dei Gast- 
städte Erzhäuser Hof eine Sitzung aller Ver- 
einsverlreter der Kreise Darmstadt / Groß- 
Gerau für Damenfußball statt. Dort wird über 
die kommende Feldrunde gesprochen, um den 
Anfangstermin der Feldrunde festzulegen. 

Betriebssportverband 

in der Endrunde 

Die Winter-Hallen-Runde 1972/73 des Be- 
triebssportverbandes Bezirk Langen ist am 
13. März 1973 durch die Endspielrunde abge- 
.schlossen worden. Aus den drei Vorrunden 
konnten sich die folgenden Betriebssport- 
gemeinschaften qualifizieren: aus Langen 
Nassovia und AMP, aus Sprendlingen Alles 
KG. Dehm und Zinkeisen. Volksbank Dreieich 
und aus Dreieichenhain die Junioren des TV. 

Im .Spie! um die Plätze standen sich folgende 
Mannschaften gegenüber: 
1. und 2. Platz: 
AMP gegen Dehm und Zinkei.sen 0:2 
3. und 4. Platz: 
Na.s.sovia gegen Volksbank Dreieid» 3:1 
5. und 6. Platz: 
Alles KG gegen TV Dreieichenhain Jun. 2:1 

Turniersieger wurde die Firma BSG Dehm 
und Zinkeisen aus Sprendlingen, 

Die Sommerrunde des BSV-Bezirks Langen 
beginnt in der letzten April-Woche. Daran 
nehmen 13 Mannschaften teil, die in zwei 
Gruppen spielen. Interessierte Firmen können 
sich noch anschließen; Anmeldungen erbittet 
Heinrich Brüggen, Langen, Südliche Ring- 
straße 166. gb 

fielen .Ulf die Eiid- 

Gewinnliste 
der Egelsbacher Spargemeinde 

von der X.">. Auslosung des Volksiiarvrreins 
l.iiiiKcn und ( mgrliuni; iv V. am i:!. März 1973 

ficuiimc 7U DM 500.— auf die Nr. 10 684, 
II 4H:t 

(icuinnc zu HM 100,— ;iuf die Nr. 10982, 
II (HS 

«icuimii- /.II I>.>I ,".0,— ;iuf die Nr. 11 JOO, 
11 541, 11 .^i;il. II 575, 1 7H1. 1 ü:-.2, 12 1,59. 12 209, 
12 311. 1P i:i sil':! 12 941 

(icHinni- 7U l>M 20,- 
nuiiiiitcrn 5ii 

(•cwinm /ii DM Kl,— fielen auf die F.nd- 
nunimern 1:;. 15, 18. 42. 

(IcHimie /.u DM 5,— fielen auf die End- 
nummem 03. 09. 16. 29, 31, 46. 51, 53. 62, 66, 
67, 69. 73. 81, 85, K(i, 91. >12 9!!. 00. 

Die Au- ':ihluiig der (ii'winne erfolr.t auf die 
f'iCwiiniben:ichrichtiguni;iMi diirdi die .Spar- 
und Kreditbank K.TeIsb:ich (Tber die Gewinne 
ist bis spälc^'-li-ns zum Knde dii'ses Mon:its zu 
verfugen. 

Neuer CDU-Vorstand 
e li.e Efielsbacher Clu istdeinokraten w iihlten 

zum zwi'itennial in ihrer kurzen Gescbuhta 
einen Vorstand. Er .setzt sich aus dein bisheri- 
gen Vorsitzenden L. Kirschuiok. .seinem Stell- 
veilicter Müller, dem Kassierer Golomb, der 
Sdiriftführrein Frau Best und den drei Bei- 
sitzern Frau Haßloch, Gleich, Peter I.^ries.sen 
zusammen. Eine Erweiterung war notwendig 
geworden, weil sidi der Mitgliederstand Inden 
letzten beiden Jahren mehr als verdoppelt 
hatte und heule eine CDU-Fraktion besieht. 

In .seinem .lahre.sbericht ging Kirschniok auf 
die Aktivitäten des Ortsverbandes ein. Im 
Vordergrund stand der große Erfolg bei den 
Kommunalwahlen, bei denen die CDU in Egels- 
bach Mandate erringen konnte. „Selbst der 
Bundestagswahl konnten noch positive Aspekte 
abgewonnen werden, da sich das Wahlergebnis 
in Egelsbach weiter zu Gunsten der CDU ver- 
besserte", berichtete der Vorsitzende. Um die- 
sen Trend zu fördern, wurde der neue Vor- 
stand beauftragt, sich verstärkt um neue Mit- 
glieder zu bemühen und die allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken. 

Das Wild des Monats: 
Die Waldschnepfe 

(djv) Braun-schwarz gezeidmet das eulen- 
weiche Federkleid, lang und beweglich der 
Schnabel, hoch am Kopf dio Augen und dar- 
unter die nadi unten gericht<'ten ühröffnun- 
gen, vom Nicht-,läger und Nicht-Ornithologen 
selten gesehen und noch seltener erkannt — 
das ist die Waldschnepfe, ein ebenso faszinie- 
render wie räUselhafter Vogel. Obwohl sich 
Jäger und Ürnithologen seit langem voll Liebe 
und Leidenschaft mit ihr beschäftigen, weiß 
man heute zwar viel mehr über sie als vor 
eini'Hi Menschenalter, aber noch längst nicht 
genug! 

Man weiß heute :'.war, daß das Schnei)fen- 
hähnchen die komi.schen Laute, die es beim 
Balzflug au.sstölit, wirklich durch den Schna- 
bel hervorbringt und nicht, wie die .'\lten 
glaubten (weil es tatsächlich so klingt!), mit 
dem anderen Ende. Man weiß auch, wann, wo 
und wie lange das Schnepfenweibchen brütet, 
und selbst der lange Streit, ob und wie sie 
ihre Jungen fliegend davonträgt, ist clurdi 
präzi.se Beobachlungsreihen englischer Orni- 
thologen endgültig entschieden. Aber man 
weiß leider noch nicht sicher, ob die Schnep- 
fenpärchen einander treu sind oder ob ein 
Schnepf mehrere Schnepfinnen beglückt. Man 
weiß auch noch viel zu wenig über die Zahl 
der Waldschnepfen und Ihre Veränderungen. 
Sicher unterliegt sie, wie bei allen Vogelarten 
und überhaupt alles in der Natur, periodi- 
schen Schwankungen. 

toom fragt alle sparsamen Hausfrauen: 

Wann werden Sie ein echter >Sclilaukauf< ? 

Aus unserem Getränkeshop 
Orangensaft 
Kast m. 12FI. äO,96Llr. 8.28 ä ää 

(-t Pfand) per Flasche U>D«7 

Maggi Dellkateß-Suppen _ 
versch Bort. empt. Richtpr. 0 68 U>39 

Ajax Pulver ^ 
500-g-Dose empt. Richtpr. 1,09 U.OSI 

Rinderbraten 
beste Qualität 

Leberkäse 
ideal zum Backen 
Rindergulasch 
zart und mager 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 
Rinderhackfleisch 
stets frisch 
Kabeljaufilet 
gefr., 400-g-Packung 

500 g 

250 9 

3.98 

1.39 

500 g 3*65 

500 g 2.35 

500 g 2.95 

1.69 

Dt .Poularde „Wiesenhof" 
Ndl.-Kl. A gefr., 1200-g-Stück 

Klapprad 
20 ", fahrfertig montiert, mit 
Beleuchtung, Rücklicht und 
Ständer 

Tuffi Fruchtdickmilch 
200-g-Becher 

Sprengel Pralinen 
„Sonnenspier 
150-g-Packg. empf.Richtpr. 3.00 

2.98 

69.- 

0.39 

1.50 

SpUlmIttel 
Wäscheweich 
Fichtennadel- 
Schaumbad 
Allzweckreiniger 
jede 2-Liter-Flasche 

empt. Richtpreis 3,95 
l 

95 

Plastik-Regenmantel 
m. Kapuze, Gr. 46-56, Wegwerf- 
Artikel in Poly-Hülle. praktisch 
für Handtasche und Auto 0.95 

Großer 
Frühlingsstrauß 1.48 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In hau9hallsübllchen | 
Mengen solange der Vorrat reicht. 

1971er „Kellergraf" 
Weißwein 
I-Liter-Flasche, incl. Glas 

1972er „Kellergraf" 
Rotwein 
1-Liter-Flasche, incl, Glas 

1.35 

1.35 
^toom 

^MARKT 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00-18.30 (Jur<±gehend, Samstag 8.00-14.00, am „langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 
friedrichsdorf • Criashelfli/DBrinstadt t Dudenhofen • Beraen-Enkheim • Koblenz • Taunusstein • Heppenheim • Frankenthai • Heusenstamm und deouiciist EgelstMCb 
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Für dich und mich einen Talismann 
Drr lustige Geselle wird euch bestimmt ge- 

fallen. Als Material braucht ihr für den Talis- 
man: eine GarclinenkuRel aus Holz, einen 
Knnpf, Wolle, festes Garn, ein winziROS Stück 
Kell. Stoffreste (Tuch oder f'ilz) und Alles- 
kleber. 

•Schneidet euch für den Puppniljalg Woll- 
füden zuredit. Ilir hraudit I.") cm lange Faden 
fiir die beiden Arme und .10 <m Kiiden für den 

Zopf, den ihr am Ende mit einem Faden um- 
wickelt. Jetzt hab ihr den Pucpcnbnlg. 

Nun nehmt die HolzkuKel und zitht mit 
einer Stopfnadel einen doppelten festen I''a('i n 
durch den Knopf, dai.n duich ri;.- I.odi in der 
KuRel. Stecht in den Puppcnbalg. dann wieder 
nach oben und wiederholt das Ganze noi h 
zweimal. Danach verknotet ihr den Ka'lcn. 
F.inen kleinen Pelzrest klebt ihr als Haare auf 
die Stirn. Aus Filz oder Tuch schneidet ihr d.e 
Augen und den Mund, den ihr auch anklebt. 
Nun müßt ihr noch ein Müfzchen und ein 
Kolero-Jäckchen niihen. Das Mützcl'.en wild 
am Kopf festgeklebt und bekommt zum Auf- 
hiingen einen kleinen Kaden dui chRC/ö ,• n 

Ich hoffe, der lustice Gesell bringt i uih 
eilen ^'iel Glück I. S. 

sidi i-i,. l unil (in lianili It, un^l nennt sie zu 
I.lmn dl.-; d.im:ili!i<n (i.Mcrieichisclicn K.iiser^ 
lY;in/-.ln I l-I,aMd. /um U"l .lahrcstni- ver- 

.ilit (Vlcncicii im AukusI i ine Gi-dcnk- 
m;irKc /u Scliiliinn. Sie zeigt da.^ aufc.cge- 

Sellin. Mit BddIi'Ii und Schlitli'n begann 
ain :'II Mai IH74 die liüekkehr nach Kiiropa 
Im Aii.'iU'-t nahmen i us?,ische l'ischei ilii' liei- 

tvic n auf unti br-ieliten sie nach l.appland. 
lUiropdinarken 

(liesiiicil mit Pfeilen 
*/uin U't/trn Male 

flir (JonuMn- 
^f•h;l!ls^nl^nah^: der 
Kuro|);iis< l>fn F'o.st- 
konfm-nz fln »*in- 
hritlichcs Mustor 
Nacli flom Kntwurf 
des N()rwt*)4rrs licil 
Frimann Anisdahl vcratistliaiiUrhl es ein aus 
drei PfriWn nebonenes Posthorn l^amil sollen 
dk' widiliKUrn TätiRkeiten. wie Postwesen, 
TrU'fon und TrV«rnf Ausdruck finden, tlnser 
nüd bietet eine dtT beiden Marken zu 30 und 
4(1 Happen von I.ipclitenstein. Sie Bind als 
At/.tiefdruck in Klelnboj^en zu 20 hergestellt. 
Das Pa])ier ist fa^ormrliert 

500. Geburtstag 
von Nikolaus Kopernlktss 

Die Vereinten Nationen forderten Ihre 
!?ln<l«*r auf. des ßOO, CJeburtstHges von Nikolaus 
Kopernikus (geboren PJ. FebruHr 1478 tn T^jorn, 
j^estorben 24. Mai in Fr«U6nburj5) phUnteli- 
stisch zu Kedenki-n Als Beispiel pus d«n vteicn 
Vorhaben, vertreten sind nalürlldi aJdi d'* bf-Ul- 
li^ten Länder Deutschland und Poler.. itfhf »n die- 
ser Stelle ein ansprechender Z'JSHmn'.-pndr'vW*: dei 
rn^arn. Neben dem nildn'H dos bedeutenden 
Astronomen mit einim Nennv-ert zu 3 Forint Ist 
rin Zierfeld angordnet. F.s ver'Vutlidit unser Pla- 
■lelensystem mit der Sonne als Mittelpunkt, 

}i 

wv 

M \l .'i \R |H )S 1 \ 

Wer wußte das? 
Skat ist wohl <las bei uns beliebteste und 

weitvei breitt tste Kartenspiel, das nül 3 Spie- 
lern und 32 Spielkarten gespielt wird Karten- 
spiele .sind uralt, aber Skat wird nodi keine 
LTO ,Iahre gespielt. F.s hat sich seit etwa IRS."; 
aus dem Altenhurglschen in ganz l)e\it ehland 
verbleitet. Als Frfinder gilt der Advokat 
Friedrich Hempel in Altenburg. 

\f 'r^-- — /• 

Wörter aus Bildern 

* 

?- 1 

% 
f + ? = ® 

Für die Fragezeichen sind die fehlenden 
Wörti r einzusetzen. Den Weg zur f.ösiing 
die.ses „Heclienexempels" wei.sen die Kinzel- 
blldchen. 

Aiiflösuii)' 
■(|n5).ia3.)M 'oäunzu.i/ii >i ' 'Z 

•[.ijdüanv 'aynjosuEL) :uJ>)pi!U snu JdiJV'.W 

Der Hochzeits fluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright by Verlag Alfred Deiiithold, durdi Verlaß v. Graberg & Görg, Fr&nklurt a. M. 

9 Fortsetzung 

...la. au Dist scnon eme «unz neHonueie. 
Aber da.-; weißt du ja selber genau. Dem lUir- 
schen. dem du ßehörst, dem könnte Uti neidig 
sein " 

..Ich hab leinen Burschen", platzte Agnes 
heraus 

„Und das soll idi dir glauben?" zweifelte er. 
Sie wollte seine Hand von ihrem Arm strei- 

fen. wagte es aber nicht. 
„Du kennst micii eben nidit. sonst wüß- 

test du. daß icl) nicht lüge." 
„Ist denn das möglicii!" murmelte er. „Und 

docli ich will dir glauben " 
SrhrolT klanc ilire Stimme: „Ich zwinge dich 

nicht da/u " 
Sie lehnte den Kopf zurück an die Mauer. 

Nie hatte sie sich vorstellen können, daß ein 
Mensch dir Her/ schneller schlagen ließe. 
Ihid ganz plötzlicii war dieser Mensdi da. 
War einfach über den Berg geweht gekom- 
men wie der Wind, schaute ihr In die Augen 
und hel^ iiir Herz erwachen Um ihren Mund 
zuckte ein verächtliches I.üelteln. das ihr sel- 
brr galt ! iebe auf den ersten Blick Das gab 
es dtu-h nur in Bnn'ianen. Und docJi. stünde 
er uM/t a«)f und ginge, sie wäre bitter ent- 
tiiiisiht gewesen Vielleicht zwang dieser Cle- 
danU< ilir ilie Fraj;e auf: „Magst du ni»ch 
einen Krim Milch'*" 
-- «»rl für \\ <»rt hatte sie aufrietanueii 

Kr M.hüttelte den Kopf. „Meinen Durst hab 
ich let/t gelösdit. Aber wenn ich noch ein bif31 
bei dir sitzen t)lcjben darf?" 

..Ideib nur noch" wollte sie sagen. Aber sie 
verscJiluckte es tapfer und meinte: „Du hast 
über noch einen weilen Heimweg." 

„P's muß la bald der Mond kommen", ant- 
wortete er und fuhr nach kurzem Zögern fort: 
„Hierbleiben über Nacht könnt ich ja wohl 
nicht?" 

„Nein, auf gar keinen Fall," 
„IcJi könnt mir denken, daß auf dem Heu- 

boden droben schon ein Platzerl für midi 
war." 

„Und was taten dann deine Leut sagen, 
wenn du nicht heimkamst?" 

„Das wäre das wenigste. Ich bin mandimal 
ein paar Tage aus. wenn ich über Land bin." 

Auf einmal war seine Hand wieder da, die 
ihre Finger mit einem kurzen, harten Druck 
umspannte, der auf einen Gegendruck zu war- 
ten schien, Als er ausblieb, streidielte er nur 
mehr leise über ihren Handrüdten. 

„Du hast mir nodi gar nicht gesagt, wie 
du heißt." 

„Agnes heiße idi. Agnes Staberl, und beim 
Krannerbauern in Frauenbrünndl bin ich im 
Dienst." 

„Beim Kranner In Frauenbrünndl? Dem 
hab Ich au(h schon einmal fünfundzwanzig 
Kubikmeter Holz abgekauft, vor zwei Jahren, 
aber da hab ich dich nidit gesehn. Und wenn 
ich das bedeu«. dann tut es mir heut nodi sehr 
leid." Er merkte, wie er allmählich freier 
wurde, wie ihm die Worte leichter zu fließen 
begant\en. „Aber schau, Agnes", sprach er 
weiter, „wenn es so sein soll, daß sidi zwei 
Menschen be.'^egnen, dann kommt es audi so. 
Ob das nun ein paar Jahr früher oder später 
ist." 

„Du könntest rodit haben", antwortete Ag- 
nes und dachte dabei an Thomas Odin, der 
ihr gesagt hatte; „Wichtig allein ist nur, daß 
er es ehrlich mit dir meint, und daß er dei- 
ner wert ist .. 

„Freilidi hab idi redit", spradi er jetzt 
schon eindringlid^er weiter. „Und es ist ganz 
gut, wenn man sich sein Herz freihält für die 
Stunde, in der einem der Mensch begegnet, 
bei dem man sofort spürt' dem muß man gut 
sein von ganzem Herzen." 

Wort für Wort hatte Agnes aufgefangen, 
tief in sidi hineinfallen lassen. Und nun 
lauschte sie, ob sie in ihrem Innern weiter- 
klängen. Ks hatte keinen Sinn mehr, leugnen 
zu wollen, daß dieser fremde Bursche ihr 
Herz betört hatte. Es gefiel ihr. daß er so ver- 
nünftig sprach, und daß seine Stimme einen 
so schönen, dunklen Klang hatte. 

„Idi weiß immer nodi nidit, wie du heißt", 
sagte sie nach einer Weile. 

Sie sah dabei zu den Sternen auf, oder viel- 
mehr auf die Helle, die sich neben dem Gol- 
denen Horn über die Bergzacken zu breiten 
begann. Darum sah sie auch nicht, wie es bei 
ihrer Frage in seinem Blick aufzuckte. 

„Florian heiße ich, Florian Steindl, fünf- 
undzwanzig Jahre alt. katholisch und ledig!" 

Da mußte sie lachen. „So genau hätte ich es 
auch wieder nidit wissen müssen" meinte sie. 

„Sagst jetzt. Aber wenn ich weg bin. hät- 
test ja dodi nsdigedadit. Wie alt wird er jetzt 
sein, und ob er nodi frei sein wird?" 

„Wie du von dir eingenommen bist." 
„Hab idi vielleicht nicht recht?" 
„Kann sdion sein", gab sie dann zu. 
Mit einem Male floß es wie Silber über den 

I.atschenhang und das Almfeld nieder. Der 
Dreiviertelmond war über die Berge herauf- 
gestiegen und verwandelte die Nadit in ein 
Gewirr von Lidit und Schatten. 

Plötzlidi stand Florian auf. Agnes merkte, 
daß es ihr einen Stidi gab. 

„Gehst schon?" fragte sie. 
„Idi muß wohl. Hab Immerhin einen Weg 

von drei guten Stunden." 

Agnes erhob sidi ebenfalls. Sie trat mit ihm 
Uber die Stufen hinunter. Das Mondlicht um- 
floß ihre Gestalten. Sie brauchte kaum zu ihm 
aufzublicken, ihre Augen begegneten sich fast 
auf der gleichen Linie. 

„Was kriegst denn für die Milch?" fiel es 
ihm plötzlich ein. 

„Geh, mach doch keine Sachen! Wegen dem 
Tröpfchen Milch."# 

„Das war sdion ein ganz schöner Krug 
voll." 

„Trink halt idi morgen weniger dafür." 
Zärtlich umfaßten seine Hände ihre Schul- 

tern. Tief ruhte sein Blick in dem ihren. „Ja, 
eo eine bist du. die mit einem andern alles tei- 
len könnte " 

Nicht mit jedem, dachte sie. Aber mit dir 
ohne weiteres. Aber das konnte und durfte 
sie ihm nidit sagen. 

„Dann wünsche idi dir halt eine recht gute 
Nacht, Agnes." 

„Ja, das wünsche idi dir auch, Steindl." 
„Wie heiß Ich?" fragte er ein wenig ent- 

tauscht. 
„Florian", flüsterte sie und senkte dabei den 

Kopf. Wenn er sie Jetzt in die Arme genom- 
men und geküßt hätte, sie hätte sich kaum 
gewehrt. 

„Hab guten Weg. Florian." 
„Da brauchst dir nichts zu denken, idi 

komm sdion gut heim" Er griff nach ihrer 
Hand. „Darf ich wiederkommen, Agnes?" 

„Wenn der Weg didi grad wieder einmal 
vorbeiführt", sagte sie. 

Vielleicht hatte er etwas anderes erwartet. 
Seine Augen irrten über ihr herbschönes Ge- 
sicht. 

,.Du bist stolz", .sagte er dann. „Herb und 
stolz." Er wandte sich ab und stieg schon den 
Hang hinter der Quelle hinauf. 

In dieser Nacht konnte Agnes lange keinen 
Si'hlaf finden. Während ihre Gedanken sidi 
mit Zweifeln abmühten, ob dieser Florian 
Steindl alles so ehrlich meinte, wie er es 
sagte, klangen in ihrem Innern ganz heimlich 
seiinsuditsvolle Weisen, und die rabenschwar- 
ze Finsternis, die in der kleinen Kammer 
lierrschte, zauberte sein männlich-kühnes 
Gesicht vor ihr sehnsüihtiges Herz. 

Der Tag dehnte sich redit langweilig hin. 
Am Nachmittag zog ein kurzes, heftiges Ge- 
witter vorüber. Es blieb wohl eine Stunde un 
Kessel, schlug zu und polterte, als würden die 
Berge gespalten und sdiwere Felsbrucken 
lu runici gc.^chleudert. 

Dann sdüen die Sonne wieder. Die Schwal- 
bt n zogen hoch, und das Goldene Horn glänz- 
te im Feuer der tiefstehenden Sonne, als ha- 
be der schwere Regen es blankgewaschen. 

Am Abend aber, als sie so ganz allein vor 
der Hütte saß, ganz hingegeben dem Plät- 
schern der Quelle und der heimlichen Sprache 
des Windes, wuchs der Wunsdi in ihr. daß 
er dodi plötzlich wieder so unvermittelt vor 
ihr stehen möge wie gestern aberd. 

Florian Steindl kam am nächsten Abend. 
Agnes war mit der Stallarbeit noch gar ni^t 
fertig, und er half ihr dabei Nur sdiwerlich 
konnte sie ihre Freude verbergen. Ihr war. 

als kenne sie Ihn schon seit Jahren. Alles 
war ihr so vertraut, sein Gesicht, seine Stim- 
me. sein Lächeln. Sie kannte viele Bauern- 
burschen. aber keiner war wie er. Er war 
eben ein „Besonderer" Ihm haftete nitJitj 
Schwerfälliges an. seine Beweeuncen waren 
geschmeidig 

Sie hätte ihn immerzu anseilen können. 
In ihrem Herzen war verhaltener Jubel, und 
am liebsten hätte sie Ihm gesagt, daß sie ge- 
stern schon sehnsüchtig auf ihn gewartet ha- 
be. Das verschluckte «sie aber crrnde nodi 
rechtzeitig 

Florian ergmg es nidit viel andere- Er war 
fasziniert von ihrem Wesen Sie stand im der- 
ben Stallkittel vor ihm. und seihst darin kam 
ihre Schönheit zum Ausdruck 

Nun waren sie im Stall fertig Agnes wollte 
sich waschen und um/iehen In der Almstube 
stand das große hölzerne Schaff mit Wasser 
gefüllt. Sie öffnete das I.eiboh'^n am FTnls, 
hielt plötzlich inne 

„Florian, du mußt didi jetzt sdum für z< hn 
Minuten vor die Hütte naussetzen " 

Er ging zur Türe hinaus, setzte sidi auf die 
Bank, zündete sich eine Zigarette an. blickte 
den Rauchwölkchen nach und sah auf das 
feuersdiöne Glänzen, das das Goldene Horn 
umspielte. 

Geduldig saß er da, und so wie der Abend 
langsam alle Farben auslöschte, versuchte er 
alles Bedrückende aus seinen Gedanken zu 
löschen und sidi ganz dem Zauber hinzuge- 
ben, daß er mit diesem herrlichen Mädchen 
ganz allein hier in dieser Einsamkeit war, 
daß dieses Gegenwärtige einen hellen Sihim- 
nier hatte. Der Alltag war so fern gerückt, 
war wie versunken in einem Moortümpel und 
das grünlich sdiillernde Wasser sthlue über 
allem zusammen Ober seinem bisherigen l..e- 
ben. über allem Dunkel auch über dem Ge- 
sicht der Brandhuber Wally .^ber gerade sie 
wollte nicht versinken hartnäckig tauchte ihr 
Gesicht iinniei wieder aus dem Tümpelwasser 
auf und 7.v.\ingte sich vor das seine Aus ihren 
grauen, etwas s<hiefstehenden .\ugen schien 
eine W ii zu sprechen, ihr schmaler Mund 
schien zu "■ia'O „Gib dir nur keine Mühe, 
mir komj-. t du nicht aus 

Aus der Hiitte hörte er das Schoppeui von 
Herdringen Die Wolken auf seiner Stirne 
verwehten ^ iort. Er besann sidi wieder. v;o 
er war. alle© ndere war vergessen. 

Agnes stan unter der Türe. Sie trug jetzt 
ein blaues L .bchen aus Samt, einen dunkel- 
grauen, aus schwerem Loden gewirkten Fal- 
tenrock mit einer breiten Borte am unteren 
Rand, und um die Taille einen breiten Leder- 
gürtel aus Ziegenleder mit einer silbernen 
Schnalle. 

Florian warf die Zigarette über das Gelän- 
der und erhob sich. In seinen dunklen Augen 
leuchtete es auf. 

„Bist du sdiön..stammelte er. Es war 
ein ehrliches Bekenntnis, das sie tief be- 
glückte. 

„Wir essen jetzt", sagte sie, nahm ihn bei 
der Hand und führte ihn hinein, an den ge- 
deckten Tisch. 

Fortsetzung folgt 

Vor 100 Jahren Entdeckung von Franz-Josef-Land 
Österreicher und Deutscher stieUen mit Sehlitten in den hohen Norden vor 

Am 13. .luni 1872 verließ an boid der „Teßelthoff" die proße oster- 
reichiseh-unK'irisehe I'oliirexpedit ion Hicmei havi n. lii ieita am 21. 
AukusI wuidi- di r Dampfer bei Nowaja Semlja vom F.is unuchlosMm 
und hliel) dort stecken. Zwei Manner Irilelen während der beiden 
folgenden Winter zahlreiche l'nterni hmunRen. Ks waren der Oster- 
ri iclK r ,lulius Hilter von l'.iyer (1842 lül,')) aus Srhünau tiei Tc plitz 
iinil dl r Deut'.che Karl We.vpn cht (1R3(I IIIRI) aus dem hr-sisdvn f)rt 
K'iniK bei Michelstadl. 

Hi'iin mit Ilutide^clilitlen führWn die 
M.inn^ili.ilt im Nördlichen Ki.'-mcer 7u i iner 
(imripi- von liiMln Heute weiß nia.n, d.di es 

Hansen ftind l.eprdbaklerie 
Vor 100 .lahrcn :■ ih 

fl'T norwf j'.ij-che .Ar/t 
(Ii'rhard Henrik Ar- 
mauf-r Hnn^'ri al«. 
»•r.'-t<'r ein l.»-prabak- 
ifriuni uril« r d"-m 
Milcioskf-p. Zum Ju- 
liiliium v,'i<lm( t ■«•in 
lli'ijnaUan«! drni Me- 
ili/in« f (lJi4l lf»:;2) /.wci (»cdonkinarkf n .-.i - 
bcn (l«-m Bildnis flr--; For-rju-r.'- cnthalttn dio 
l)cidrn Werte zu 100 und MO Orr die /< ;fh- 
nung d«s Erregers dieser Menselihfitsgeißcl. 
/weifar!)i;i« r Stichtiefdruck im Forntat 27,5 
mal 21,1 mm. 

.lahr des Raumes in Enqland 
!!173 bcKehl 

das VereiniKte 
Königreich von 
flrolibrilannien 

und Nonlirland 
ils ,lahr des 
IJaumes. Die 
l'osl will dabei 
nicht nur durch 
ihre Direktoren 
bei den einzelnen .Ämtern NeuanpflanzunKen 
vornehmen lassen, sie wirbt für die Veran- 
.staltunK zufileich mit einer Sondermarke. Auf 
Ihr Ist eine der mächÜRen heimischen Eichen 
mit dem botanisdien Namen Qiiertus robur 
'U besichtigen. Der Nennwert von 9 Pence, 
grün und schwarz, verfüRt über Papier mit 
Phosphorlinien. 

Körpei und die Beine. Nehmt ihe i.'iem lancen 
Fäden, es muß ein dickes Bündel sein, und 
bindet sie an einem Ende zusammen. Dann 
teilt ihr sie in drei StränRe und flechtet einen 
Zopf daraus. Damit der Zopf nicht aufReht. 
wird er am anderen Ende wieder mit Garn 
fest umwickelt. 

Nun braucht ihr die laiiRen Kiiden. Bindet 
sie In der Mitte zusammen. l.cRt sie so vor 
euch auf den Tisch, daß die beiden Enden 
nebeneinander liegen. Bindet die Kiiden 3 cm 
unterhalb der Mitte nochmals zusammen Der 
Zwischenraum von Mitte bis zur Umwicklung 
muß so groß sein, daß ihr den anderen Zopf 
(die Arme) durchschieben könnt. Habt ihr das 
getan, dann teilt die Kiiden wieder in zwei 
Stränge und Hechtet aus jedem .Strang einen 

Nr. 2S I. A N G K NK R ZEITUNG Dien.stnR. den 20. Miirz in73 

Reichsbund der Kriegs- und Zivilbeschädigten 

wählte neuen Vorstand 

Seine Jahreshauptversammlung hielt der 
Reichsbund der Kriegs- und Zivilbescliädigten, 
Sozialrentner und Hinterbliebenen. Ortsgruppe 
Langen, Im Caf6 Treusch ab. 

Die 1. Vorsitzende, Gertrud Perder, konnte 
neben den zahlreichen Mitgliedern auch ver- 
schiedene Ehrengäste begrüßen. 

Nach dem G<?schäftsbericht und dem Kas- 
senbericht. die beide die Zustimmung der Ver- 
samlung fanden, wurde eine Vorstandswahl 
notwendig, da die langjährige I. Vorsitzende, 
Gertrud Perder. aus Gesundheitsgründen ihr 
Amt niederlegte. 

Der 1. Kreisvorsitzende Rückert sprach dem 
Vorstand den Dank aus und bedauerte das 
Ausscheiden von Frau Perder. Die heule Fünf- 
undsichzigjährige. so t>ctonte er, habe „stets 
sehr vital die Geschicke der Reichsbund-Orts- 
gruppe in bester Zufriedenheit aller Mitglieder 
zum Wohle des Reichsbundes — stets für den 
Nächsten bereit zu sein — sehr gewissenhaft 
geführt, und einen großen Freundeskreis für 
sich gewinnen können." Frau Perder dankte 
ebenfalls allen Mitarbeitern für die tatkräftige 
Unterstützung. 

Kreisvorsitzender Rüikert berichtete über 
die Sprechstunden-Tätigkeit als Sachbearbei- 
ter. wo er jeden Dienstag und Freitag in der 
Geschäftsstelle in Offenbach am Main von IS 
bis 18 Uhr. Ludwigstraße 16 a, Sprechstunden 
abhält. Es sind 700 Ratsuchende im vergan- 
genen ,Tahr erschienen. In allen Rentenarten 
konnten für die Mitglieder gute Erfolge ver- 
bucht werden. Über das „Aktuellste aus dem 
•sozialpolitischen Geschehen" hielt Rückert ein 
Kurzreferat. Er bemängelte u. a. auch, daß die 
Anpa.tsung der Kriegsopferrenten erst wieder 
zum 1. ,Ianuar 1974 erfolgen .soll, anstatt auf 
den 1. .Juli 1973. Bundesvorsitzender Rudolf 
Kleine habe darüber mit Bundeskanzler Willy 
Brandt gesprochen. Die Reichsbündler hoffen 
noch auf eine günstigere Entscheidung der 
Bunde.srogierung. — 

Der neuRewahlte Vorstand hat folgende Zu- 

langen mactit sich 
Drei Dinge sind dem Chronisten am Wochen- 

ende aufgelallen, die unserer Stadl wirklich gut 
zu Gesicht stehen. Im Stadtteil Oberlinden wurde 
eine Kunstausstellung eröffnet, die Gemälde und 
Skulpturen von Künstlern aus unserer französi- 
schen Partnerstadt Romorantin zeigt Diese Aus- 
stellung ist das Echo auf zwei gleichartige Ver- 
anstaltungen in Frankreich, bei denen unsere 
Künstler ihre Werke zeigten Erfreulich war der 
überaus gute Besuch bei der Eröflnung, hoffent- 
lich bleibt er so gut. Es ist schön zu wissen, daß 
die Muse der schönen Künste auch in Langen 
ihre Kinder hat. 

Ein weiterer Treffpunkt war wieder einmal die 
TV-Turnhalle. Dort hatten sich die besten Schwer- 
athleten des Landes eingefunden, um ihre Mei- 
sler zu ermitteln. Warum man sich gerade unsere 
Stadt als Treffpunkt dieses für die Beteiligten 
durchaus bedeutenden Ereignisses ausgesucht 
hatte, liegt daran, daß wir in unseren Mauern 
einen sehr rührigen Kraftsportverein haben. Daß 
es auch bei dieser Sportart sehr interessant und 
spannend zugeht, konnten manche an diesem 
Tage erstmals feststellen. Auch Bürgermeister 
Hans Kreiling, der mit seiner Gattin einige Stun- 
den bei den starken Männern zubrachte, war er- 
staunt, welche Gewichte ein einzelner Mann in 
die Höhe bringen kann. 

Im Bürgerhaus In Sprendlingen war unsere 
Stadt bei der Sportlerehrung des Kreises über- 
aus stark vertreten. Von 175 Sportlerinnen und 
Sportlern, die im vergangenen Jahr eine Hessen- 
meisterschaft oder mehr errungen haben, stellte 
die Stadt Langen allein 60 Personen. Das ist 
wahrhaftig eine schöne Bilanz. 

Wieder einmal muß man sagen: es sind in 
erster Linie die Vereine schuld, wenn es heißt: 
„Langen macht sich!" 

sammcn.sptzung: 1. Vorsitzender Franz Schwab, 
Langen, Im Loh 94. 2. Vorsitzender Peter Sie- 
ger, Langen, Südliche Ringstraße 6(i. Kassierer 
Konrad Bober. Langen, Friedrichstraße 1. Zwei- 
ter Kassenprüfer Frau Rieger. Langen. Feld- 
bergstraße. Frau Gertrud Perder wurde als 
Beisitzerin im Vorstand gewählt. Allen Teil- 
nehmern wurde ein Verzehr-Bon vom Vor- 
stand überreicht. Anschließend fand noch 
eine Kameradschaftsstunde statt. 

Diebstähle nehmen kein Ende 
Die Polizei hatte sich dieser Tage wieder 

mit einer ganzen Reihe von Diebstählen zu 
befassen. Im Birkenwäldchen wurde aus einem 
Garten ein Kupferkessel entwendet. Der Ei- 
gentümer hat für die Wiederbeschaffung eine 
Belohnung ausgesetzt. Ein Kupferkessel war 
bereits in der Woche davor aus einem Garten 
in der Eidiendorffstraße gestohlen worden 
Der Besitzer stellte selbst Nachforschungen 

Betrug 

Stadtbusbenutzung ohne 
In letzter Zeit mehren sich die Kalle. In de- 

nen der Stadtbus durch Schüler ohne gültigen 
Fahrausweis benutzt wird. In der Hauptsache 
geschieht dies durch Schüler, die im Neurott 
zu Hause sind. Die Stadl werke findet, daß 
dies ein schlechter Dank ist. In einem Bericht 
der Stadtwerke GmbH heißt es: Die Stadt- 
werke haben trotz erheblicher Mehrkosten 
einen zusätzlichen Bus für die Schülerbeför- 
derung von und in das Gebiet „Neurott" ein- 
ge.setzt. Zur schnelleren KahrRastbedienung 
wurden auch für Schüler Mehrfahrtenkarten 
verkauft, die .selbst entwertet werden mü.'J.sen. 
Dies wird dazu bonuzt. die .Stadtwerke um 
den relativ niedrigen Kahrpreis von 0,20 Mark 
zu betrügen. Wie man dies macht, wissen die, 
die es tun, am besten. 

Dafür, daß in Zukunft (lie Stadtwerke für 
Ihre Leistung auch bezahlt wird, könnte sich 
unter anderem auch die BürRerinitiative Neu- 
rolt energisch einsetzen. Wenn sie liies mit 
der gleichen KnerRie tut, wie sie den Sihij- 
lerbus forderte, dürfte ein Ki-folg sicher sein. 

Die Stadtwerke werden auf jeden Kall von 

Insgesamt 175 Namen von Sportlerinnen und 
Sportlern wurden aufgerufen, die sich alle im 
vergangenen Jahr Hessischer Meister nennen 
durften. Es waren auch einige Deutsche Mei- 
ster und sogar ein Europameister und auch 
Olympiasieger darunter, die die Farben ihrer 
Gemeinden und des Kreises würdig auf den 
Sportarenen vertreten hatten. 

Unter den Gästen begrüßte Landrat Schmitt 
auch den Hessischen Sozialminister Dr. Horst 
SAmidt. die Bundestag.sabgeordnete Dr. Helga 
Timm (SPD), die Krei.sbeigeordneten. einige 
Bürgermeister und Stadträte sowie bekannte 
Sportler und viele Vereinsvorsitzende. 

Die sportlichen Erfolge der Athleten erfor- 
dern öffentlich Lob und Dank, führte der 
Landrat aus. Deshalb habe man sich zu einer 
solchen Ehrung entschlossen, um außerdem zu 
zeigen, daß der Sport ein klares Bekenntnis 
auch der politischen Institutionen verlange. 
Mit der Einrichtung einer sportärztlichen Be- 
ratungsstelle und mit der Schaffung einer 
Vielzahl von Sportstätten und Anlagen habe 
der Kreis Offenbach gezeigt, daß seine För- 
derungsabsichten nicht nur ein Lippenbekennt- 
nis sei. Auch im Schulsport wolle man eine 
Grundlage zur erfolgreichen Breitenarbeit le- 
gen. Wenn von 32 Disziplinen an diesem Abend 
Meister aus 21 Sparten auf die Bühne träten, 
unti die Gratulation für ihre hervorragende 
Leistung entgegenzunehmen, so könne man 
dies durchaus als „Festival des Sports" be- 

an unti fand auch tatsächlich sein Eigentum 
wieder. Der Kessel war inzwi.schen auf dem 
Schrottplatz eines Nachbarorts gelandet. .Mler- 
dings gab es eine Auseinandersetzung mit dem 
(ic.schäft.sinhaber. so daß der Bestohlene ohne 
seinen Kupferkessel von dannen ziehen mußte 
und sich nun an die Polizei wandte. 

Ein rotes Mofa Mobylette mit dem Versitiie- 
rungskennzeichen 108 FDG wurde vor dem 
Bahnhof entwendet. 

Über 20 Anzeigen gingen allein am Wochen- 
ende ein, wo Fahrzeuge aufgebrochen worden 
waren. Schwerpunkte der Täler waren wie- 
der die Waldparkplätze. Der gemeldete Scha- 
den beläuft sich auf rund 2.')00 Mark. 

In der Nordendstraße verschwand ein roter 
Fiat 8.i0 Coupe mit dem Kennz. DI - US 69. 
in der Bahnstraße wurde an einem Pkw die 
Antenne abgebrochen und in der Südlichen 
Ringstraße wurde aus einem Kleinkraftrad 
der Motor ausgebaut und der Scheinwerfer 
mitgenommen. 

Schwere Folgen hätte ein Diebstahl an einer 
.Sicherung.sanlage auf der B 44 haben können. 
Es waren zwei Blitzlampin einer Lauflicht- 
anlage mitgenommen worden, wodurch eine 
erhebliche Beeinträchtigung der Anlage ent- 
stand. 

im Bus 

gültigen Fahrauswels 
den Möglichkeiten des § 6 ..Erhöhtes Fahr- 
geld" ihrer Beförderungsbedingungen Ge- 
brauch machen: 
1. Wer keinen gültigen Fahrausweis vorwei- 
sen kann, hat unbeschadet einer strafrechtli- 
chen Verfolgung mindestens 10,— DM zu zah 
ien, dies gilt nicht, wenn der Fahrgast keine 
Gelegenheit hatte, einen Fahrausweis zu lö- 
sen oder zu entwerten. Muß der Bei rag von 
der Verwaltung eingezogen werden, erhöht er 
sich um 3,— DM. Kann der Fahrgast die zu- 
rückgelegte Strecke nicht nachweisen, wird 
das erhöhte Fahrgeld nach dem Ausgangs- 
punkt der Fahrt berechnet. 
2. Die Vorschriften des Absatzes 1 sind ent- 
sprechend anzuwenden, wenn der Fahrgast 
den Fahrausweis vorschriftswidrig nicht ent- 
wertet oder entwerten läßt oder auf Verlan- 
gen nicht zur Prüfung vorzeigt oder aushän- 
digt. 
3 Bei der Verwendung von ungülligen Zeit- 
karten bleiben weitergehende Ersatzansprüche 
des 1 Unternehmers unberührt." 

z.eichnen und der Hoffnung Ausdruck geben, 
daß die.ser Kontakt zwischen Sport und Politik 
neue Impulse fördere. 

Der in Hessen für den Sport zuständige Mi- 
nister Dr. Horst Schmidt begrüßte es, daß man 
Im Kreis Offenbach jetzt eine derartige Ver- 
anstaltung zur Tradition werden lassen wolle. 
Auch das Land He.ssen mache große Anstren- 
gungen. um den Sport zu fördern und es sei 
erfreulich, daß auch von Seiten des Bundes 
mehr für den Sport getan werde. Als erstes 
Bundesland, so betonte der Minister, habe 
Hessen jetzt ein Breitensportprogramm für 
Behinderte und Versehrte entwickelt. Es solle 
den Betroffenen zur Erhaltung und Gewin- 
nung ihrer Selbstbestätigung helfen. Alle 
müßten mithelfen, ermahnte Dr. Schmidt, denn 
erst die Zusammenarbeit vieler Vereine, der 
ungezählten ehrenamtlichen Helfer und der 
Sportler selbst bringe das Ganze zum Gelingen. 

Sprendlingens Bürgermeister Erich Scheidt 
begrüßte alle Anwesenden als Hausherr und 
gab seiner Hoffnung Ausdrudt, daß man auch 
künftige Veranstaltungen dieser Art Im 
Sprendlinger Bürgerhaus stattfinden lassen 
werde. 

Im Anschluß an die offiziellen Reden begann 
ein buntes Programm, vom Sportchef des 
Hessischen Fernsehens, Wolfhard Kuhlins, mo- 
deriert. Dazwischen wurden die zu ehrenden 
Sportlerinnen und Sportler auf die Bühne ge- 
rufen und erhielten eine Gedenkmünze. Wir 
werden noch ausführlich t)erlchten. 

Donnerstag tagen die Stadtve ordne;en 
Die nächste Stadtverordnetensii, uhr lit:det 

am Donnerstag, dem 22. Miirz um 20.1.') Uhr 
im Saal der Stadtkircliengcmeindc statt. Für 
den Bürger werden einige sehr wicii.ige 
Punkte behandelt, geht es doch unter ande- 
rem um die Tariferhöhungen für Strom, Kid- 
gas und Wasser. Andere Punkte der Tages- 
ordnung sind der Generalverkehrsplan füi die 
Stadt Langen und der Verkehi shedarfsplan II 
für das (;ebict von Langen. .'Xußer den ",e- 
nannten Punkten wird den Sladt\'crordm .en 
über die Möglichkeiten rier Kinrichtunr.en 
einer stadtischen Wohnungs\erniiltlungsst< Ile 
vom Magistrat Bericht erstattet. 

Oas .Motto für aUe Spf>rlah/elcheiibe\\'rrber; 
Denk an Deine Gesundheit 

Die SSG-Leichtathletik-.\bteiluiiR hat ,uif 
dem Gebiet des Breitensports schon hervor- 
ragende Leistungen erzielt. Sie geliorte in i < n 
letzten drei Jahren zu den führenden Vereir n 
in Hessen bei der Sportabzeichenabnaliine. I r 
Breitensport hat in den letzten .lahien boai t- 
lich an Bedeutung als Bowegung.sausRleich 
Wonnen. Die ständig zunehmende Motor: ■- 
rung und umfassende Mechanisierung am , r- 
beitsplatz schränkt bi'i \"ielen die körperli- le 
Bewegung im Alltag immer mehr ein. Ihv o 
wichtiger ist es daher, in der Freizeit den Ars- 
gleich zu suchen. Denn körperliche Bewegr ig 
ist die Voraussetzung für die Gesundheit ipid 
Leistungsfähigkeit. 

Keiner lächelt mehr mitleidig über diejt li- 
gen, die in ihrer Freizeit ein bißchen körpi r- 
liche Mühe nicht scheuen, denn sie tun es um 
ihrer Gesundheit willen. Es belebt und r bt 
neue Kraft und neues Selbstbewußtsein für 
die tägliche Arbeit. 

Die SSG möchte an dieser Stelle bekannt- 
geben. daß interessierte Männer. Krauen, 
Jugendliche. .Schülerinnen und Schüler, ii:e 
1973 das .Sportabzeichen bei der SSG erw . - 
ben möditen, bereits jetzt an Samstagen vim 
14.30 bis 1() Uhr mit dein Training beginnen 
können. Wichtiger Hinweis: Sportabzeicheii- 
abnahme erfolgt auch ohne Vereinszugehörig- 
keit. 

Gemeinschaftsveranstaltung 
Volkshochschule / Club Voltaire 

Kreitag. 23. Miirz 1973. SO .'ifl Uhi Kaberedi- 
slischcr .Abend: „De.s deulschcM l:«'dncrs sce- 
li.sche Innereien" zubereitet und rhetori: eh 
serviert von Thoodiir WeiKenborn. 

Theodor Weißenborn, geboren am 22. Juli 
19.i3 in Düsseldorf, studierte Piiilosophie. Ger- 
manistik, Uomanistik und medizinische P.^-y- 
cliologie in Köln, Bonn, Würzburg und Lau- 
sanne. Er ist Mitarbeiter der .Süddeulseilen 
Zeitung, der Zeit, der K.AZ, der Welt .sowie 
vieler Literaturzeitschriften im In- und Aus- 
land Internafiotial bekannt wurde er'-virr 
allem durch seine Hörspiele (Patienten. Der 
Papi, Opfer einer Verschwörung, Korsakow, 
Der Schneider von Ulm, Etwas. Gesang /u 
zweien in der Nacht und andere), die von den 
Rundfunkanstalten in aller Welt, in Toronto 
wie in Prag, Warschau und Budapest, gesendet 
werden 1966 wurde ihm der Kürdtrpreis für 
Literatur der Stadt Köln. 1969 der Hörspiel- 
preis des Ostdeutschen Kullurrates e,V. und 
des Sozialministeriums von Nordrhein-West- 
falen, 1971 der Georg-Mackensen-Literatur- 
preis verliehen. Weißenborn ist Mitglied des 
PEN. 

Die Veranstaltung findet in den Räumen des 
Club Voltaire Langen in der Krankfurter 
Straße statt. Der Eintritt Ist frei. 

In eigener Sache: 
Schon seit geraumer Zeit machen wir uns 

Gedanken, wie wir die ständig steigenden 
Unkosten für die Herstellung der LZ inner- 
betrieblich auffangen können, ohne den Be- 
zug.spreis erhöhen zu müssen. I.eider sind wir 
Jetzt bei einem Punkt angelangt, wo dies nicht 
mehr möglich ist und sehen uns daher ge- 
zwungen, ab 1. April den Preis für das Mo- 
natsabonnement auf DM 3,80 zu erhöhen (da- 
zu kommen DM 0,70 statt seither DM 0,60 tür 
den Zusteller). Wir hoffen, bei unseren Lesern 
und Abonnenten Verständnis für diesen un- 
vermeidbaren Schritt zu finden. An die Direkt 
tiberweiser richten wir die Bitte, ihre Zah 
lungsanwelsung entsprechend abzuändern, 

Verlag der LZ 

»Festival des Sports« 

175 Spitzensportler des Kreises wurden geehrt 
Der Krortr Saal des Bürgerhauses in SiirrnüliiiRcM «ar am FreitaKaliriiil Schauplatz einer 
KrolIanijeleKlrn hhrunK. die I.andrat Waller Schmitt im Namen des Kreisaus.schusses Snit- 
zrnspurllern des Kreises Offenbach zuteil werden liell. 

Die Sicherheit. 
Niemanci kann Sie wirklich vor Krankheit oider 
Unfall schützen. Doch die NOVA kann Sie so versichern, 
daß Sie auf komfortable Weise gesund werden und 
finanziell gesund bleiben. 
Die Sicherheit: Auch als Kassenmitglied 
Privatpatient in der Arztpraxis. 
Die Sicherheit: Privatpatient im Krankenhaus.l 
Die Sicherheit: Gesicherter Lebensstandard 
bei Verdienstausfali durch Arbeitsunfähigkeit. 
Die Sicherheit' Finanzieller Rückhalt bei Unfall. 
Krankheit oder Unfall — Ihre Sicherheit heißt" 
Die NOVA zahlt. 

Versicherungen 

Privatpatient 
im Krankenhausschonfür 
19,60 DM monatlich. 

Ideal als Ergänzung zur gesetzlichen 
Krankenversiche.'-ung: Denn nur 
19,60 DM monatlich zahlt zum Beispiel 
ein 35jähriger, um durch eine 
NOVA-Zusatzversicherung Privatpatient 
im Krankenhaus zu sein. 
Kostenerstattung im Rahmen 
moderner lOO'/o-Tarife 
ohne zeitliche Begrenzung. 

Auch ab Kassenmitglied 
Privatpatient in der Arztpraxis. 
Schon fiir 18^0 DM monatlich. 

Diesen Beitrag zahlt zum Beispiel 
ein 35jähriger, der als Kassenmitglied 
privat und ohne Krankenschein 
zum Arzt geht. Dafür erstattet ihm 
die NOVA die Differenz zwischen Arzt- 
rechnung und Kassenleistung.Und zwar 
100% aller Kosten, die nach einer 
Gebührenordnung überhaupt anfallen 
können. Ohne zeitliche Begrenzung. 

Gesicherter Lebensstandard 
bei Verdienstausfali schon fiir 
20,40 DM monatlich. 

Für diesen Beitrag erhält zum Beispiel 
ein 35jähriger ab 7. Vl/oche 
der Arbeitsunfähigkeit 
täglich 40 DM « monatlich 1.200 DM 
Krankenlagegeld von der NOVA. 
Steuerfrei und ohne Verrechnung 
mit anderen Leistungen. 

Finanzieller Rückhalt 
bei Unfall 
schon für 14 DM monatlich. 

Für diesen Beitrag können Sie 
bei der NOVA eine Unfallversicherung 
mit folgenden Leistungen abschließen; 

fiO DM Unfall-Krankenhaustagegeld. 
60,000 DM Invaliditätssumme. 
30.000 DM Im Todesfall. 
Weltweite Geltung für alle Unfälle In Beruf 
und Freizeit. Beitrag für Hauslrauer»; 
sogar nur 10 DM monatlich. 

/ Schicken Sie mir bitte kostenlos 
Iund unverbindlich Unterlagen 

O Über die lOOVo-Tarife der NOVA 
O tlber die Verdienstausfall- 

1 Versicherungen der NOVA 
I O tlber die Unfallversicherungen 

der NOVA i 
I Name 
I 

I Ort 
I  
I Straße 
I Bitte einsenden 
I an Ihre NOVA-Bezirksdireklion: 

I 
i 
I 6050 Offenbach 
I Frenkfurter StraBe 46 

£l Tel. (0611)66 30 30 
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Stellungnahme der Stadt zu einer 
Diplomarbeit 

l>;is „<;oKoninoili'M" ist keins 
Kill „Cii'uiTinioflrll" zum KrhDiunRs/.ontnim 

im Staiitwfilfl. das koins ist, haben drei Uipli>- 
nianden in oiiior Diplomarbeit erarbeitet. Sie 
gcliinficn zu einer mit der I'lanuns der Stadt 
fast deckuniisRleichen Aussaße. 

Im ersten Teil der Arbeit werden die regio- 
nalen Bezüge von Kreizeiteinrichtungen im 
Räume Krankfurt Darmstadl aufgedeckt und 
lokalisiert. Das Krgebnis lautet, daß die Kies- 
grube an der richtigen Stelle liegt und zum 
Ausbau geeignet ist. Zum gleichen Ergebnis 
kam auch die Stadt; sie hat ihre Auffassung 
damit bewiesen, daß sie mit dem Ausbau an 
dci' Kiesgrube begonnen hat. „Von einem Oe- 
gi'iimodell kann also gar keine Rede sein", 
heüit es in einer Stellungnahme des Rathau- 

Di-r zweite Teil der Diplomarbeit befaßt sich 
mit der Lage der an der Kic.sgrube vorge.se- 
Iviien Regatta-Strecke, mit der Auswahl der 
Frei/.eiteinrichtungen und mit der technischen 
Ausgestaltung der einzelnen Maßnahmen und 
Rauten. Auch hier ist das Ergebnis der Di- 
plomarbeit mit den ausgearbeiteten Vorstel- 
lungen der Stadt bis auf geringe Abweichun- 
gen identisch. Die Diplom-Ingenieure kamen 

zur gleichen Auffassung wie die Stadt; I.age 
der Freizeiteinrichtungen auf der Nordseite 
des Sees, I.age der ruhigen Zonen auf di-r 
Süd.'<eite des Sees. Und so ist die Anlage von 
Hotels, Ruder- und Segeleinrichtungen, Badi- 
stiänden, Campingplätzen und ähnliches mehr 
mit den Vorstellungen der Stadt identisch. 

„Daß sich junge I,eute - und das sollte so 
sein — um die Kosten d<T Einrichtungen und 
deren Finanzierung wenig Gedanken machen, 
kann man weder der Stadt noch diesen jun- 
gen I.euten zum Vorwurf machen. Sicher, ein 
im .See schwimmendes Hallenbad, wegklapp- 
bare Faltdächer (das Olympiadach in München 
ist starr, was mag da erst ein wegklappbares 
kosten!) springen angenehm ins Auge, lassen 
aber die finanziellen Re:ditäten völlig außer 
acht", heißt es im Rathaus. 

Am Samstag: DRK-Altkleidersammlung 
Wie hcrichtol, lührt das DcutM-he Knie 

Kri'U/. am kommenden Sunistag «iedor eine 
Altklridersammlung durch. Zu dic.sem Zweck 
wurden l'lasliksäeke an die Haushaltungen 
ausgegeben. Das Rote Kreuz weist daraul 
hin, daß die gefüllten Säcke nur vom DRK 
abgeholt werden. Versehiedentli«-h sind auch 
schon unbefugte Personen als .Abholer in Fr- 
seheinung getreten. 

Sie brauchen Bargeld? 

Warum kommen Sie dann niclit 

gleicli zur DEUTSCHEN BANK? 

■ Sie bekommen Ihr Geld sofort — ohne besondere 
Formalliäten. 

■ Keinerlei Kautzwang — Sie kaufen, WO Sie wollen; 
also ein echter Barkredit. 

■ Günstige Zinsen, die Sie in Jedem Fall vergleichen 
sollten. Dabei werden Sie feststellen: 
1. Zinsen von z. B. 8 Mark Im Monat pro 1.000 Mark 

Kredit ergeben bei einem Darlehen von 5.000 Mark 
auf 36 Monate insgesamt 1.440 Mark. 

2. Wenn Sie sich das Geld bei der Deutschen Bank 
holen, zahlen Sie dagegen an Zinsen und Bear- 
beitungsgebühr 1.000 Mark! 

Das Ist ein Unterschied von 440 Mark. 
Wollen Sie die verschenken? 

Also: Wenn Sie Bargeld brauchen... 

FragenSie 

I dieDEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCONTO BARK ' S«ARIANDI8CHE KREDITBANK 

Nur vier Worte 
brauchen Sie zu schreiben, wenn Sie als 
nebenberufliche Mitarbeiterin an dem Er- 
tolq einer seriösen Finna teilhaben wollen. 
Ich will Geld verdienen. 
Schreiben Sie diese vier Worte auf eine 
Karte an: 
Colormaid Hobby-Produkte GmbH 
6570 Kirn Nahe. Postfach 159 
Abteilung RDNJ 108 

FERNFAHRER 

in Dauerstellung gesucht 

Ferntransporte Hermann König 
607 Langen, Liebigstr. 31, Tel. 2 26 55 

I Theaterring Langen _ 

„Die Kos.srne" - Komödie i'on Carl .S'fcni/ii'.m 
Am Sonntag, dem 25 März l!)7.'l. führt das 

MrirbiirgPr Schau-splrl die KomOdie von r-ol 
Stprnhpim 'Die Kassette" In einer Tns/enie- 
nmg von Michael Knerlier Im rinhmnn der 
Abnnnemenireihe ries Theaterrlim- I.an^i'n 
auf, Kirlen für flie Veranstaltung im croflen 
Saal fler TV Turnhalle sind 7um PreiR vnn 

und 7 Mark im Vorverkauf bei Georg Nie- 
der. WeslendslniHe 4S (Tel. SinniV Krirti Ha- 
mann. narmslädier Ktrnne fil (Tel. 2IR2ni, 
nurhhnndliing Polil/er. Bnhn^traPe 112. F:"iu 
Klke W.'i^ner. W'-merplal/ .T und bei der 
Volkchnnlr 'Dreieirh' ef'.mtilT, I.ulherplat? 1 3 
■/u haben 

Thratrrrrrnn .lal! Http für Kindf ti'id 
Jiifirttillirhr 

Dir Miint\<Hi Ki.ifler ron Rniiier llarhlehf 
Am Samstag, dem 21 Mär/ um 15 Uhr ga- 

T 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Utir 

Umzüge 
aurh samstags 
G WAGNER 
Telelon 2 31 I!) 

Langener Zeitung '^ 27 45 

stiert d.is Frankfurter Kellertheater 'Die Ka- 
takombe' mit dem Stück für Kinder und .lu- 
gendliche „Die Mugnog-Kinder" im großen 
R.i.il der TV-Turnhalle am Friedrich-Ludwig- 
.lalin Platz. 

Dank eines finanziellen /usrhusses der 
Siadl Langen ist es gelungen, einen einheit- 
lichen F.intritt.spreis von 2.50 Mark zu erhe- 
l)en. Da mit ein'-m sehr starken Besuch dieser 
Veranstaltung gerechnet wird, wird empfoh- 
len. .sich die Karten Im Vorverkauf bei fol- 
i'enden .Stellen zu besorgen: f'ieorg Nii>der, 
Westendstraße -l.l (Tel. 2 1(5 04). Erich Ilamann, 
I>armstädter Straße fil (Tel. 2 18 20). Ruch- 
hnndlung Polltzer. Bahnstraße 112, Frau F.lke 
Wagner, Wemerplatz 5, Volksbank 'Dreieiclt' 
fPimbll lAitherplatz 1-3, Volkshochschule 
I.angen, Rathaus, Zimmer 0, (Tel 2 20 01 App 
221), 
Die.^es Stück, das bei seiner .Auffühiimg im 
,Tahre 1072 starke Beachtung gefunden hat 
kann als Versuch gewertet werden, das Pub 
likum von morgen und übermorgen frühzei 
tig in das Theatergeschehen mit einzubeziehen 

■i 

Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

11 Eigentumswohnungen 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

ist die grüne Vorstadt im Dreieck Wiesbaden, 
Mainz, Oarmstadt. Hier können Sie harmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- 
tisch gesunden Grünlage verbinden. Ganz in der 
Nähe befindet sich das Erholungszentrum rund 
um den Hegbachsee . vielen Mög- 
lichkeiten zum njjlf /\ f "^Segeln, Schwim • 
menundFreiz€iii|5p^.^^^ Unsere 
Wohnungen beÄ^jg^ n finden sich di- 
rekt am Wald in einem Neubau- 
viertel das voll hCT erschlossen ist. 
Im Preis enthalten sind: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne Marken- 
Küchen mit Spüle, Elektroherd, Kühlschrank, 
Dunstabzugshaube, Hängeschränken usw., 
Isolierverglasiing und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad, türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen 1. Wahl. grofJe Sonnenterrassen, 
Keller- und Gemeinschaftsräume, Müllschlucker 
auf jeder Etage, Kfz-Abstellplätze, großer 
Abenteuer-Kinderspielplatz. 
Außerdem: mehrere Kindergärten am Ort, Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium. Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor der Tür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnenl 

(von 168 ruhigen und kinderfreundiid^en, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 
Diese Vorteile machen die 

Entscheidung leicht; 
% der Wohnpark ist bereits fertiggestellt. 
0 bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 

Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mai, oder... 

0 Sie zahlen Ihr Eigenkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zwischenfinanzierungskosten. 

0 wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

9 Kaufpreis pro qm schon ab 1.130|-—DM 
0 Sie können schon mit 10°'o Eigenkapital 

kaufen. 
% wir bieten Ihnsn eine 1. Hypothek mit 7,5% 

Zinsen, 1% Tilgung, Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100%. 

% Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zimer-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von 20®/<i 574,— DM 

30Vo 432.- DM 
Beratung und Verkauf: 

Besichtigen Sie die fertige Musterwohnung im 
Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsselsheim, 

Thomas-Mann-Str. 1-7 (Hinweisschilder) 
täglich von 9—18 Uhr 

und sonntags von 14—18 Uhr. 

BautfSger: H 
Babeock- 
Bau-GmbH, 
Essen HsabcOCK 

vr 

alle Steuervorteile und 
Abschreibungs - 
möglichkeitcn 

JOST REICH 

fin Unlernehmtin der Deutschen Babcock-GtuDpe EB 

GmbH & Co. KG 
6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str 1—7 
Telefon (06152) 60 90 
Bürozeit tagl. 9—18 Uhr 

P 
V 

Maxwell Kaffea 
200-g-Glas . . 

Herba engl. Teemischung 
20 Aulgußbeiitel. statt 1,25 . . 

Sprengel Herzkirschen 
125 g  

Sarottl Schokolade 
100-g-Tatal .... 

Erdbeer Konfitüre 
450-g-Glas  

Pfanni Püree 
125 g. statt 1.1Q 

Rum. Cornichons 
720-ml-Glas . . . 

7,48 

-,68 

. . . 1,78 

. . . -,69 

,78 

. -.78 

. . 1,57 

Jap. Thunfisch 
pikant. 185-g-Dose  

Trimmy Wurstkonserven 
Jagd-, Bier- u Leberwurst, 125-g Ds 

Söhnlein Brillant Sekt 
0,75 Liter   

71er St. Jol\. Gayersberg 
Quaiitätswein mit Pradikat 
„Spätiese", 0.7 Liter . . . . 

Span. Rotwein 
2 Liter, im Körbchen 

Franz. Branntwein 
ans Wein, 38 Vol. '/>. 0.7 Liter , 

-.99 

-,99 

4,48 

2,98 

4,75 

7,45 

Holst echter Westindien Rum ^ 
40 Vol "», 0.7 Liter / ,10 

Zelltuch Servietten 
20 Stück, statt 1,95 . . 

Gard Haarspray 
statt 5,95   

Biend a med Riesentube 
statt 4.45  

Banner Deodorant Seife 
150-g-Stück, statt 1.90 . . . 

Omo 
3-kg-T ragepackung 

V 
imm Verbraucbermarkt 

Unsere FrischfteischabteHung 
bietet an: 

. -,95 Kotelett   . soog 3,28 

Schweinekamm . . . . 500g 3,28 

2,98 Schweinebauch .... sog g 1,48 

Dicke Rippe . . . . soo g 1,48 

.2,98 

-.99 

7,45 

Bratwurst 
grob ...... 

Thüringer Blutwurst 

Wiener Würstchen 

, 500 g 2,68 

2O0g 1,55 

Stück —,95 
Dörrfleisch q mq 
mager  500g b,90 

yaemj 

I 
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11 000 Mark Schader 
bei Zusammenstößen 

Auf der Kreuzung Steubenstraße und 
Asc+iaffcnburger Straße stießen zwei Autos 
zu.sammen. wobei Sachschaden in TTöhe von 
rund linni) Marl< ent.'^land. — Bei einem Auf- 
fahrunfall ;iuf der B 3 an der I.ichtzeichen- 
anlaqe am Dreieichen-Kranitenhaus entstand 
Sachschaden in Hohe von 190Ü Marl<. — Ver- 
mutlich infolge All<oholRenusses kam es auf 
der R 48p zum 7,usammenstoß eines Personen- 
waßcns mit einem in Richtung Offenthal fah- 
rrndrn Bundesbahnbus. Der Autofahrer war 
auf die Gegenfahrbahn geraten. Ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen und sein Führer- 
schein einbehalten. Der Sadi.schaden wurde 
auf rund Marl? geschätzt. — Eine aus 
Riditung Mörfelden Itommende Kraftfahrerin 
wurde an der Kurve in Höhe des Forsthauses 
von einem entgegenkommenden Fahrzeug ge- 
blendet. geriet auf die Gegenfahrbahn und 
stieß gegen eine Reklametafel imd einen 
Baum. Dabei wurde die Frau leicht verletzt. 
Der Sachschaden betrug etwa 1500 Mark. 

Zwei Fälle von Unfallfluciit 
F,in in der August-Bebel-Straße ordnungs- 

gemäß abgestellter Wagen wurde am Sonntag- 
abend von einem imbekannlon Fahrzeug an- 
gefahren und beschädigt. Ebenso erging es 
zu gleicher Zeit einem Fahrzeug in der Schaf- 
gasse In beiden Fällen fuhren die Sdiadens- 
verursacher weiter. Wenn lemand die Unfälle 
gesehen hat. wird er um Mitteilung an die 
Polizei gebeten. 

Parkuhr gestohlen 
Diebe suchen sich oft die merkwürdigsten 

Obiekte aus. So wurde in der vergangenen 
Woche am Bahnhofsplatz eine Parkuhr ge- 
waltsam aus ihrer Verankerung gebrochen. 
Sie wurde am nächsten Morgen in einem Ge- 
bü.sch in der Westendslraße wiedergefunden. 
Sie war stark beschädigt iedoch hatte der 
Miinzbehälter, auf den es der Dieb offensicht- 
lich abgesehen hatte, den Aufbruchsbemühun- 
gen widerstanden. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Blick in fremde Lätider 
Dienstag, 27. März 1973, 20 Uhr, Dia-Vortrag 

über 'Griechenland' von Günter Desch. 
Sie waren in Griechenland, in TliessaloniUi, 

In Athen? .Iedoch öffnet sich Ihnen ein an- 
deres Land, wenn Sie über Kastoria, den Me- 
teoraklöstern an der Westküste entlang über 
Delphi nach Athen fahren. Diese Fahrt be- 
kommt ihren Heiz durch die zum Teil unbe- 
rülirte Lantl.schaft, in der immer wieder kon- 
zentrierte Lebensräume der lieutigen Grie- 
riien und der klassischen Kpoche zu finden 
sind, nie Westküste Griechenlands bietet 
einen unverwechselbaren Einklang zwi.schen 
Landschaft und der Kultur. Dieses zu erfah- 
ren, macht Griechenland erst zu dem Land 
der Sonne und der Klassik, das wir heutzu- 
tage mehr denn ie zu erforschen trachten. 

Dieser Vortra.g findet im Musikpavillon der 
Dreieicb Schule, Gymnasium, in Langen. Goe- 
Ihestraße 0, statt. 
t.aienxiiiel-Kurs der Volkshochschule Laiic/pu 

Der von der Volkshnchschule Langen Im 
Wintersemester 1972 73 erstmals durchge- 
führte Kurs „Laienspiel" ist bei den Teilneh- 
mern auf so großes Interesse gestoßen, daß 
beabsichtigt i.st. den Kurs, der normaler\veise 
Ende März enden würde, bis .lull 1973 zu ver- 
längern. Intere.s.senten, die noch an dem Kurs 
teilnehmen möchten, mögen sich bei der Ge- 
schäft.sstelle der Volkshochschule Langen 
melden. 

Der I.aienspiel-Kurs ist montags In der Zelt 
von 20 bis 22 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Adolf-Reichwein-Sehule, Zimmerstraße 60. 

Da zur Zeit ein Mangel an männlichen Teil- 
nehmern besteht, werden insbesondere männ- 
liche Interessenten aufgefordert, an diesem 
Kurs teilzunehmen. 

GÖTZENHAIN 
g Wir Rralulioren. Hoho Geburtstage feiern 

in dieser Woche am 19. 3. Wilhelmine Skor- 
zinski, Rheinstraße 38 (73), am 20. 3. Erna Lenz, 
Hainer Weg 12 (70). am 23. 3. Hedwig Hocke, 
Goldgrubenstraßc 27 (77), am 24. 3. Beita 
Kaiusa. Philippseicher Strtße (70) und Stanis- 
laus Zadka. Im Länger Roth 10 (8H), nm 25. 3. 
Andreas Fisdier. Schillerstraße 31 (87) und 
Klara Gottschämmer. RheinstralJe ■14 

Wir wünschen allen auch für ihr neues Le- 
bensjahr alles erdenkbar Gute. 

g Pcitsohenmasteii werden in dieser Woche 
zwischen der Albert-.Schweitzer-.Straße und 
dem Höhenweg aufgestellt, damit wird auch 
dieser verkehrsreiche Straßenabschnitt bei 
Nacht sicherer zu begehen .sein. 

g Ampc-hnilaRe am Scharfen Eck. Nachdem 
In den letzten Wodien die Ampel am Übergang 
von der Goldgruben- zur Friedrichstraße über 
die Langener Straße aufgeslellt wurde, be- 
steht, wie Bürgermeister Tielmann mitteilte, 
auch Aussidit, daß der Gefahrenpunkt am 
Scharfen Eck entschärft wiid. Zwar wird noch 
eine g(?raume Zeit vergehen, bis dort ein ver- 
kehrssicheres .Straßencireieck angelegt wird, 
doch .soll wenigstens eine Ampelanlage in der 
Zwischenzeit den zahlreichen Verkehr zwi- 
schen dem Ort und dem Längerroth regeln. 
F.rste Zusagen dafür und erste Gespräche über 
eine baldige Ausfühnmg wurden getätigt. 

g Wald- und Tierbildcr wird Forstrat Wald- 
schmidt am morgigen .Mtennachmittag im Ge- 
meindehaus vorführen. Zugleich wird auch 
Fräulein Ix"ihs den Kinderchor der evange- 
lischen Kirchengemeinde mit Orffchen Instru- 
menten vorstellen. 

g Zehn ,Iahre im Dienst der Gemeinde steht 
Herr Ludwig Gschirr. Am 15. März 191)3 trat 
er seinen Dienst an. Acht Jahre war er auch 
als Gemeindevertreter tätig. Auch bei der letz- 
ten Kommunalwahl \^'.u'de er wiederum ge- 
wählt. F,r legte jedoch sein Mandat aus ge- 
sundheitlichen Gründen nieder. 

g Das Deutsrhe Rote Kreuz, das in Götzen- 
hain nur noch etwa ein halbes Dutzend aktive 
durdiweg altere Mitglieder zählt und darum 
seinen so notwendigen Dienst bei den ver- 
schiedenen Veranstaltungen nur unter Einsatz 
aller Kräfte lei.sten kann, führt trotz dieser 
Not immer wieder auch überörtliche Aufgaben 
durch. In der kommenden Woche wird es 
wieder Plastiksäcke im Ort austragen, in denen 
Altkleider erbeten werden. Der Reingewinn 
soll für die An.schaffung eines Katastrophen- 
fahrzeugs des Kreisverbandes verwendet wer- 
den. 

OFFENTHAL 
o Wir Kratulicrcn Herrn Ludwig Sommor, 

Me.^solor Straße 19, am 22. März, zum 71. Go- 
burUtag, den Eholeuten SU'fan und Klso Hor- 
ner Keb. Zimmer, :»m 20. Mär/, zur silbernen 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

o BpsichtigUHK der Sonderschule in Langen. 
Die vom Kreis Offenbach in langen erbaute 
neue Sonderschule wurde vor kurzem ihrer 
Bestimmung übergeben. Die Kitern der Son- 
der.schüler. die Gemeindevertreter und die 
Mitglieder des Gemeindevorstandes wurden 
vom Kreisschulamt zu einer Besichtigung am 
Samstag, dem 24. Man:, in der Zeit von 9 bis 
16 Uhr eingeladen. 

o Gesprächs- und Informationsabend der 
Sozialarbeiterin. Am 22. Marz um 20 Uhr wird 
die Sozialarbeiterin B. Angermann aus Göt- 
zenhain im Rahmen der allgemeinen Ge- 
sprächs- und Informationsabende im evange- 
lischen Gemeindehaus ein Referat über all- 
gemeine Erziehungsfragen halten. Zu dieser 
Veranstaltung mit anschließender Diskussion 
über dieses Thema sind alle Einwohner herz- 
lich eingeladen. 

o JugendsammelWoche 1973. Die diesjährige 
Jugendsammeiwoche des Hessischen Jugend- 
rings wird in der Zeit vom 23. bis 29. Marz 
durchgeführt. Mit diesen Spenden wird die 

außerschulische Jugendbildimg innerhalb dor 
Jugendgruppen unterstützt. Spenden sind 
steuerlich absetzbar, entsprechende Bescheini- 
gungen werden auf Anforderung au-;ies1elll. 

o Xrztlichrr Notdienst. Von Mittwoch. 21. 
März. 14 Ulir. bis Donnerstag. 22. Mär;*. H Uhr. 
wird der ärztliche Notdienst von Dr. Helmut 
liaumann. (>(»74 Urberach. Goeidolor Siraßo hv 
Telefon 00074 72 76. übernommen, Dieser Arzt 
sollte aber nur. falls der Hnu>'ar7t nicht zu er- 
reichen ist. in Notfällen zur l!''fe gerufen 
werden. 

4> Uemiihrn um uritere I iiOftiincerampe!. 
Wie von der Gomeindovy-^rwaltunc zu erfah- 
ren war, be:Tiüht sich Bürgermeister Albi^rt 
Zimmer wiedonun um die Aufslelhum ein.'r 
neuen corronnnnlen ..Fußiiängerschut/;anla^e". 
Diese sollte auf Initiative von ortsan^■ässigen 
Bürgern in der Messelor Straße in Höhe d(»r 
Kinmündung Waldstraß? installiert werden. 
Eine .solche .Ampelnnlage wird nach ihrer Hin- 
richtung insbesondere den Schulweg wie den 
Weg zum Kindergarten für «Ii«* klcimMen 
Bürger, welche im Bereich des Neubaugebie- 
tes ..Waldstraße- zu Hause sind, erheblich »er- 
leichtern imd sichern helfen. Vom T4citer der 
zuständigen PoHzeistntion in Sprendlingen. 
Schuster, liegt bereits die Bofüi*wortunc fiir 
diese Ampelnnlage vor. .Mierdings muß noch 
die Stellungnahme der anderen Behörden ab- 
gewartet werden. 

o Silznng des Bau- und Triedhofs- sou ie des 
Plannngsaiisschusses. Der Vorsit/(Mide der Ge- 
meindevertretung hat die Mitclied(»r des Pla- 
nungsaus'iehnsses sowie des Bau- und Fried- 
hofausschusses zu deren koncfituierenden Sit- 
zung für Dienstag. 20. Marz um 17!?0 TThr ins 
Rathaus einaeladen. Die Sitzung findet unter 
dem Ausschluß der Öffentlichkeit .statt. Nach 
der Wahl der Vorsitzenden wird man «ich u a. 
über entstandene rrfbleme bezüglich des 
schon vor längerer Zeit ve-ab«jehi'^deten Klä- 
ehopnutzungsplane.'? der Gemeinde und des 
Brbantmg«!n^ans Nr. 0 fu unterhalten hahrn. 

o .Andornng l»ei dor Slronir'M-hntinr. Die 
SiromliefenmiT und -abrechnung erfolgt in 
Offenihal durch die Stadtwerke Offenbach. 
Kin Rundschreiben der .Stadtwerke an die 
einzelnen Stromabnehmer sn'zt aus. daß man 
in Zukunft noch ratioiiellor und kostenspa- 
render arbeiten will. Bis Ende 1972 wurden 
die Zählerslände in einem zweimonatlichen 
Turnus abgelesen und hiernaeh die Ver- 
brauchsrechnungen erstellt. Zukünftig, rück- 
wirkend ab 1. Januar 107.1. erhalten die Strom- 
verbraueher nur noch eine ..Jahresrechnung", 
die aber nicht auf einmal zu begleichen ist. 
Sie basiert auf dem abgelesenen Verbrauch 
des vorangegangenen Jahres. Auf dieser 
Grundlage fordern die Stadtwerke dann alle 
zwei Monate eine entsprechende Abschlags- 
zahlung. deren TTöhe durch ein besonderes 
Schreibon jeweils am Jahresanfang mitgeteilt 
wird. Solito €\s im Traufe des Jahres nach An- 
sicht des Verbrauchers zu einer wesentlichen 
Änderung der Abnahmomenge kommen, so 
kann man von den Stadtweiken auf schrift- 
lichen .Antrag eine Erhöhung bzw. Mindenmg 
der ieweiligen Abschlagszahlung verlangen 
Mit Einfühnmg dieser neuen Abrechnunsart 
— fünf Abschlagszahlungen imd eine Jahres- 
rechnung — v;urden von den Staiitwerk^n 
ebenfalls neue Kundennummern festgelegt. 
Bei Anschreilx»n oder Rücksprachen bei den 
Stadiwerken ist es rat-^am. die neuen und 
nicht mehr die .seitherigen anzugeben. 

I.ANGF.NRR ZFITUNO 
Voranfwortllrh für PolftiH und I.okalnachrichtcn i 
Fti»»drlrh SehSdIlrh; für Unterhaltunß u Anzetsen r 
Ch Kühn — Druck und Verlaß : Rtrrhdnickerel 
Kühn KG r.ancen Darmstrtdter Straße 26 Ruf 27 4S 
Nachdruck nur mit Quel!enanßnbe dor LZ Für 
unverlangt elnßcsandte Manuskripte wird keine 
Haflunß Übernommen Zuschriften nur an die Re- 
daktion. nicht an einzelne Redaktlonsmltslleder. 
Artikel, die mit Namen oder den fnlttalen des Ver- 
fas.sers gezeichnet sind stellen nicht imhedlnßt die 
Melnune der Redaktion dar. Bei Nichterscheinen 
unserer Zeltunß durch Fälle höherer Gewalt besteht 

kein Entschfldißunßsreclit. 

Kine Itide an die Stadt 
Umwelt Verschmutzung ist zur Zeit ein wich- 
tiges Wort Aber wer nimmt alte Öfen und 
\Vas(hmaschinen fort? Heim Sperrmüll itann 
man sie nicht loswerden. Man ist gezwungen, 
solches im Garten zu lassen. Aber will der 
kleine Mann nicht auch einen sauberen Gar- 
ten hallen? Nicht ieder hat ein Auto, um das 
Zeug weg/.ubringen imd nicht alle haben das 
Geld dazu, diese .Sachen abfahren zu lassen. 
Nicht nui* iih stelle diese Frage, es gibt viele, 
die in derselben I.age sind. 

I'rau M. Ve.iraska, 
l.angen, Itirkenwäldrhen 21 

•Ict/l stimmt die Kasse (wieder)! 
„ O h n e (die so sehr begründete!) l^ohnsum- 

mensteuer, ohne erkennbare Haushaltskür- 
zungen, ohne sonstige Kinnahmeverbesse- 
rungen stimmen (wie aus heiterem Himmel) 
die I*'inanzcn der Stadt I.angen wieder! — 
Kin Verdienst des Hürgermeislers und .seiner 
Mannen? — 

Einen Haushall auszugleichen bedeutet 
nichts anderes, als Kinnahnien und Au,sgalH'n 
aufeinander abzustimmen. Das .schien den Ex- 
perten noch vor dem Wochenende um 10.'11. 3. 
ohne ?"innahmeverbesserungen (oder Ausga- 
benkürzungen) unmöglich zu sein. Plötzlich 
geht's! Hat die Taunusluft (Klausurtagungen 
der Sl'D-Fraktion in Königstein) das Wunder 
bewirkt? Dann sollte das Rezept kollegialer- 
weise anderen leidenden Stadtvütern nicht 
vorenthalten werden. .Sie werden dankiiar 
sein. 

Kür wie dumm hält der Magistrat eigentlich 
den mündigen Hürger, der seinen Haushalt 
zwar luu' in bescheidenen OröfSenordnungen 
auszugleichen hat, der aber ganz offensicht- 
lich im Gegensatz zu unseren Sladtvätern sehr 
wohl weiß, über wieviel Geld er tatsächlich 
verfügt." 

Hans Rurghard. I.angen, 
Steiilienstraße 113 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: 4. Sitzung der Stadtverordneten- 

versammlung 
Am Donnerstag, dem 22. März 1973, 20.15 Uhr 

findet die 4. Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung im Sitzungssaal des Gemeinde- 
hauses der Ev. Stadtkirchengemeinde, Wil- 
helm-Leu.schner-Platz, statt. 

Teil A 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 
vorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Bc^ul- 
wortung von Anfragen ' — 

3. Generalverkehrsplan 
4. I^ndesentwicklimgsplan Hessen 'BO 

hier: Verkehrsbedarfsplan H 

Tagesordnung II 
5. Einriclitung einer städtischen Wohnungs- 

vermittlungsstelle 
6. Neufestsetzung der Allgemeinen Tarifprei.se 

für die Versorgung mit elektrischer Energie 
der Stadtwerke I.angen GmbH 

7. Neufestsetzung der Allgemeinen Tarifpreise 
für die Versorgung mit Erdgas der Stadt- 
werke Langen GmbH 

8. Neufassung der Allgemeinen Tarifpreise 
für die Versorgung mit Wasser der Stadt- 
werke Langen GmbH 

Teil B 
Tagesordnung I 

0. Grundstücksangelegenheit 

Tagesordnung II 
10. * 11. Darlehensangelegenheiten 
12. + 13. Grundstüdtsangelegenheiten 
Langen, den 15. März 1973 

Der Stadtverordnetenvorsteher 
gez. Dr. Wleklinski 

Schmucker 

(!E{ieUtn<@e!e(tI|tnatk 

meüiterliaft gebraut 
Mitten in dar sauberen Natur des sagenumwobenen 
Odenwaldes wird 

SciwmicItepWTqM«»»! gebraut 
Sie spüren mit jedem Schluck das reine weich« 
Gebirgsquellwgsser, das unseren Bieren den un« 
nachahmlichen Geschmack gibt 
Einerlei ob Sie sich als PILS-Freund fOr 

Schmucher edel-pii.s oder 
SdimUGiier MEISTER-PO «ntschelden, 
oder ob Sie 
Selmweker export 
Idiniiicifer eoel-malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker DIXT bevorzugen ... 

bei Schmucker Bier können Sie mit GenuB sagon: 
Prosit auf ein 

Schmucker 

BifiPcHioNrein 
aus Mossautal • Odenwald 

hmucherl 
E^MOMAUIAI OOfNWiHOg 

A 



JOSt RißlCll 

Noch können fei« wählen zwl^en ca. 82 und 110 qm- ^ 
Eretbezug ab «ofort. Miete schon ab 5,— DM/qm. Ind. PKW-Ab«tell 

Iplalz. Beete Ausstattung mit kompletter Köche, teppichböden, QmbH&Co.H^G 
-|lsollervergla8ung. Vermietung ohne Vermittlungsprovislon. , 6085 Nauheim . - 

Besichtigung täglich In Nauheim bei Rüsselshelm, Thomas-Mann-Str. 1-7von 9-mJhr^8onnt^^ 
Tel. (061 52) 60 90 

Für die Pflege der Grünanlage und Sauber- 
hallung des Grundstücks suchen wir einen 

Mitarbeiter 
(auch Rentner) 

Es handelt sich hierbei um leichte Arbellen. 

- Straub 
Langen, Darmstadter Str. 47 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telelon 2 29 68 

Abfliill-SorBen? Besel- 
liKung von Verstop- 
fung Jeder Art, Aus- 
friisen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanal-RohrreinigunRs- 
diensl G. Fichtel KG. 
Tel.: Offenbach 833377 

Polsterarbelten 

Telpfon 2 14 04 

Nach kurzer, schv^erer Krankheit verstarb am Samstag, 17. März 1973, 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Onkel 

Erwin Berger 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Elisabeth Berger geb Schneider 
und Kinder sowie alle Angehörigen 

Langen, Lutherstraße 58 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. März 1973, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Trauer- 

drucksachen 

Ilelcii 

Druckerei Kühn KG 

Darmslädtet Straße 26 
Telelon 27 45 

Nach kurzer Krankheit ist mein geliebter Mann, mein guter Vati, Schwiegervater, 
unser lieber Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Karl Ludwig Hancke 

Im Alter von 67 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Marie Hancke geb. Beck 
Hannelore Cullmann geb. Hancke 
Dr. Hermann Cullmann 
und Enkelkinder 

Langen, 17. März 1973 
Mörfelder Landstraße 21 
Idar-Oberstein 

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, 21, März 1973, 15 Uhr, auf dem Friedhof 
in Langen. 

Nach langem Leiden und einem arbeitsreichen Leben verstarb am 18. März 1973 
mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater u. Onkel 

Johann Heinrich Schwalm 

Im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karoline Schwalm geb. Muth 
und alle Angehörigen 

Langen, Triftstraße 1 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. März 1973, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

üi® 
326 VA»" 

Beratungsstellen: 6 Franklurl, Goetheplatz ' Fernrul (0611) 
Sammel-Nr. 29 40 01. Mo. bis Fr 8 30-12 30 und 
605 Ollenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 88 50 03. 
Mo bis Fr. 8.30-12 30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
Auskunttsstelle; 607 Langen/Hessen, ® 
Seitengebaude, 2. Eingang. Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder . ?1 27. 
Donnerstag 17.00—19 00 Uhr. 

Beratung auch (durch unsere Vertrauensleute 

ÜBERDACHljNC»E.^J 
für Terrasse • Balkon Haustür Wintergärten Trennwände elc. 

• KUPFERVORDÄCIIER- 
Qslkl. in Gestaltung,Material u. Veraibeituno 

Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
I luhfend »m BorKlesgebtet 

K. Riedel, 60S0 Olfenbach'Main. 
Emdener StraOe 4, Tel. 0511'892566 

Elisteigen 

■ * ^ejterifcj^kraft 

Einsteigen zum Geldverdienen 
Und mehr. Wie: Kindergeld. 
jÄhriiche Zuwendungen. Zulagen und Prämien. 
Altersversorgung. Weiterbildung aul unsere 
Kosten, wenn Sie aufsteigen wollen. Urlaub In 
eigenen Erholungsheimen. Vermögenswirk- 
aame Leistungen. Einsteigen bei der Bahn. 

Der Berat 
Z. 6. als Arbeiter im 
Werkstattendienst oder \n 

der Fahrzeugpflege. Als Elektriker. 
Metallfacharbeiter. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Als Fernmeidemechanlkeik 
Rangierer. Oder Busfahrer. Oder. Oder. ; 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn. 

Für Meiischen,dn zupacken. 

f Zögern Sie nicht, iUnaUHgnn etwas für Geld. 
Aufstieg uruJ Ihre Zukunft zu unternehrrven. 
Steigen Sie ein bei der Bahn. 

I Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon. 
I Geben Sie ihn an einem Fahrkartenachalter ab. 
I Oder schicken Sie ihn an: 
I DB Berulsinformation, Kennwort: Einsteigen, 
t 6 Frankfurt (Main) 1, Posttach 1. 32 A4 

mOcftW 

I 

D4449B 

.ALLGEMEINER .ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DRI^lEICHa.'VU' 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e II a g e »rtv* 

Bezug.^preis: roonatl. S,40 DM + 0,60 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0^21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
moniitlicb + Zustellgebühr (Ind. 5,5 •/• MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., (reitflgs 50 Pfg. — Dnidc u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffin., DarmstHdter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen BckanntmarhiinRen 
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77. Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Familienkrankheit 

(did) - Eißentlich ist es ein Phänomen, daß 
die prominenten Männer der Koalition erst 
jetzt mit plützlidiem Sdirecken den Anti- 
Amerikanismus in der Bundesrepublik kon- 
statieren. vor ihm warnen, Haben denn diese 
Politiker keine Zeitung gelesen, kein Fern- 
sehen gesehen, nicht die Fülle der Protest- 
aktionen, der geworfenen Steine zur Kennt- 
nis genommen? Huben sie denn, mit Verlaub, 
standig geschlafen? Daß ihre Politik der Aus- 
söhnung mit dem Osten sowieso eine gewisse 
Gefährdung nach Westen mit sich bringen 
mußte, war klar. Aber diese Gefahr hätte die 
Aversionen gegen die USA durchaus nicht in 
dem Maße zu verstärken brauchen, wie es sich 
heute zeigt und worüber man in Washington 
außerordentlich bestürzt ist. Daß die Mehrheit 
der amerikanischen Senatoren eine drastische 
Truppenreduzierung in FUiropa verlangt, hat 
keine.swegs nur finanzielle Gründe. 

Allerdings sind die Behauptungen, in der 
deutschen Öffentlichkeit hätte sich eine breite 
.^bkehr von den Amerikanern vollzogen, und 
eine neutralistische Grundhaltung breite sich 
zusehends aus. übertrieben Der überwiegende, 
freilich schweigende Teil der Bevölkerimg, zu 
deut.sch die politisch faule Mehrheit, hat nichts 
gegen die Amerikaner, Dieser „Anli"-Trend 
wird geschickt von den Interessierten hoch- 
gespielt, die Juso-Angriffe haben das Thema 
ausreichend brisant und aktuell gemacht. In 
Wahrheit ist der Anti-Amerikanismus der 
Linksradikalen seit langem ein lärmendes 
Produkt ihrer Grundthesen, und es ist gar 
keine Frage, daß auch die gemäßigte und 
mittlere Linke zumindest nichts We.sentliches 
dagegen getan hat. Ein paar übliche Regie- 
rungserklärungen über die „Freundschaft" mit 
dem „Partner Amerika" werden als übliches 

Die NEV-Fraktion steht auf dem Stand- 
punkt, daß ein vom Magistrat vorzulegender 
Haushaltsplan getragen sein muß von dem 
Grundsatz der Wahrheit und Klarheit. Von 
diesem Grundsatz konnte bei der Vorlage des 
Haushaltsplanentwurfes 1973 nach Meinung 
der NEV-Fraktion nicht die Rede sein. Hieran 
vermochte auch die Haushallsrede des Herrn 
Bürgermeister Kreiling nichts zu ändern, der 
den Hau.shalt für das Jahr 197.3 glaubte nur 
dann ausgleichen zu können, wenn Steuer- 
erhöhungen — insbesondere die Einführung 
der Lohnsummensteuer — durcli die Stadt- 
verordnetenversammlung beschlossen würden. 
Zu diesem Thema gab die NEV-Fraktion fol- 
gende Erklärung ab: 

Aus der Erkenntnis heraus, daß es auch 
ohne die im Entwurf veransdilagten Einnah- 
men möglich ist, den Haushalt selbst bei 
Weiterführung der drei Großprojekte auszu- 
gleichen, hatte sich die NEV entsdilossen, der 
Einführung neuer Steuern nicht zuzustimmen, 
Sie sah sich in ihrer Auffassung bestätigt, als 
die Abstimmung in der Stadtverordnetenver- 
sammlung ergab, daß auch die CDU-Fraktion 
und die FDP-Fraktion die Einführung neuer 
Steuern ablehnten. Nur die .SI'D-Fraktion 
stimmte den Vorschlägen des Bürgermeisters 
zu, die nicht n\n' Gewerbe und Indu.strie, son- 
dern letztlich auch die Bürger der Stadt be- 
troffen hätten. 

Umsomehr war die NEV-Fraktion erstaunt, 
als sie aus der Presse entnahm, daß die SPD- 
Fraktion eine völlige Kehrtwendung vollzogen 
hat mit einer Begründung, die vor der Vor- 
lage des Haushaltsplanentwurfes hatte be- 
kannt und richtungsweisend sein müssen. Um 
restlose Klarheit über den tatsädilichen Sach- 
verhalt in bezug auf den Haushaltsplan zu 
erhalten, tagte die NEV-Fraktion am Montag 
m Anwesenheit des von ihr eingeladenen 
Bürgermeisters. Kreiling erläuterte in frei- 
mütiger und aufgesdiloKsener Weise die neue 
Situation, Danach ist der Haushaltsplan 1973 
nicht nur ausgeglidien. sondern ergibt nach 
einer Überprüfung der zu erwartenden Ein- 
nahmen und unter Berücksichtigung der aus 
der Endabrechnung 1972 sich ergebenden Ein- 
nahmen sogar einen beachtlichen Uberschuß 
(siehe Beridit In dieser Ausgabe). 

diplomatisches Dlii Bla verstanden und wirken 
nicht als seriöse Zurückweisung einer Ten- 
dcn'., die schlicht anti-westlich ist, In.sofern 
haben die jetzt aufgewachten Vertreter der 
Regierungskoalition ein ziemlich hohes Maß 
an Mitschuld bei dieser ungünstigen Entwick- 
lung, 

Das eigentliche Grundproblem dabei ist aber 
nicht so sehr der Anti-Amerikanismus. Er ist 
nur der siditbare Teil einer Strategie, die in 
der Absicht oder in der Auswirkung pro-rus- 
sisch ist. Wir sagen pro-russisch und nicht 
allein pro-sowjetisch. Denn hierin liegt der 
Schlüssel einer Veränderung, die klar zu be- 
obachten ist. Die Linksradik,ilen und die ge- 
mäßigten Linken haben — ihrer Ideologie 
entsprechend — eine Abneigung gegen das 
,Imperialisti.sch-kapitalistisch" agierende Ame- 
rika. Daß, real gesellen, die Sowjetunion heute 
in der Grundstruktur viel imperialistischer ist 
als .'Vmerika, wird dabei völlig überselu-n. 
Man denk! an „den" Kommunismus oder So- 
zialismus. man begreift nicht, daß die UdSSR 
als russisdies Großreich agiert, ganz exakte 
imperiale Ziele verfolgt, so etwa die Neutia- 
lisierung Westeuropas, die militäri.sch-poli- 
ti.sche Konsolidierung der von den Zaren ein- 
gesteAten chinesischen Geljiete und den für 
die maritime Strategie Moskaus so entschei- 
denden Einfluß im n^ihen Osten, der den Weg 
ins Mittelmeer und in den indischen Ozean 
freikämpfen soll. 

Dies zur gleichen Zeit, in der die „imperia- 
listlsdie" US.^ überall in der territorialen 
Strategie zurückstehen, definitiv werden. Die 
Groteske dabei ist, daß also von zwei Im- 
perialismen derjenige, der .«ich zurück/.ielit, 
beschimpft wird, und derjenige, der gerade 
seine Aktion beginnt, von Leuten unterstützt 
wird, die ihrerseits vorgeben, gegen den Im- 
perialismus auf der Welt zu kämpfen. Daß die 
jungen Sozialisten den Gedankenfehler ihrer 
Väter nicht nur wiederholen, sondern steigern, 
das ist ein Intellektuellenübel, das in der so- 
zialistischen Familie liegt. 

Die NEV-Fraktion fordert ..auf Grund der 
unerfreulichen und für den Magistrat zumin- 
dest peinlichen Vorkommnisse der letzten 
Wochen eine sorgfältigere Vorbereitung der 
künftigen Haushaltspläne". Sie warnt davor, 
die nunmehr zur Verfügung stehenden Über- 
schüs.-;e restlos zu verplanen oder sie gegebe- 
nenfalls für künftige Wahlversprechen zu 
nutzen. „Die NKV bleibt aufgeschlossen für 
notwendige soziale Maßnahmen und wird ihre 
Zustimmung zu den dafür notwendigen Mit- 
teln nicht versagen." 

Vor Vertretern der fresse gab Bürgermeister 
Haus Kreiling einen Zwischenbericht über die 
neuen Soll-.\ns!ilze für den Haushaltsplan 
1973. Der Magistrat hat aufgrund eines .An- 
trags der Sri>-Krakllon, dem auch derHaupt- 
und KInanzaussehult zustimmte, folgende Kln- 
nahmensansätze zu überprüfen: Gewerbe- 
steuer, Einkiinimensteuerantell, Grundsteuer B 
und die Förderabgalie aus der Kiesgrube. 
Kreiling führte aus: Den Klnnatimenschätzun- 
gen von 8.9 Millionen !Mark bei der Ciewerbe- 
steuer hatte bei den Beratungen Anfang .fa- 
nuar die Rate vom November 1972 zugrunde 
gelegen. .Außerdem hatte .lle zu diesem Zelt- 
punkt nicht sehr günstig aussehende Kon- 
junkturlage eine Rolle gespielt. .\m 15. i'e- 
bruar war nun die erste Vorauszahlungsrate 
für die Gewerbesteuer fällig. Dabei hat sich 
herausgestellt, daß hier der Sollansatz auf 
9,7 Millionen Mark festgesetzt werden kann. 
Dies bedeutet eine Mehreinnahme von 800 OOU 
Mark ab/Uglleh 300 000 Mark (iewerhesteuer- 
umlage, so daß der Stadt .500 000 .Mark Mehr- 
einnahmen verbleiben. 

Die.se Mehreinnahmen begründen sich auf 
den seit Ende Dezember stark angestiegenen 
Eingang von Bescheiden. Außerdem wurden 
Im vergangenen Jahr verschiedene Betriebs- 
prüfungen durch das Finanzamt vorgenom- 

Baudirektiir Peter Krentscher gab einen 
kurzen Überblick über den General verkehrs- 
plan der Stadt Langen. Die.ser war nach einem 
Stadlverordiiotenbeschluß von dem Ingenieur- 
Büro Dr. Ing. .Scliubcrt, Hannover, aufRe,slellt 
worden, (Wir berichteten darüber) Stadtvei"- 
ordncter Paul Ilofrrer (CDU), der d'e Auf- 
stellung eines soklien Planes für die Ver- 
kehrsplanung der Zukunft begrüßte, sah je- 
doch darin eine Lücke, daß die Trasse der S- 
Bahn in drei Varianten dargestellt ist. Auch 
Dr. Ing. Schubert habe hiei keine gültige Lö- 
sung gefunden. Ebenso wurde auch der l.an- 
desentwicklungsplan Hessen HO — Verkehrs- 
bedarfsplan II - von den Stadtverordneten 
zur Kenntnis genommen. .Stadtverordneter 
Walter Mayer (SPD) ging auf verschiedene 

men, die auch Korrekturen iri den Steuer- 
be,scheiden brachten. 

Der .Sollansatz von 7.3.5 Millionen Mark bei 
der Einkommensteuer bleibt unverändert. 
Hier wiid von dem Ansatz im Landeshaus- 
haltsplan ausgegangen, der 1,435 Milliarden 
Mark beträgt. Davon wird der örtliche Anteil 
errechnet. Die Einnahmen an Grundsteuer B 
— hier betrügt der Hebesatz in Langen 
150 Prozent — waren mit (139(100 Mark ange- 
setzt, Hier ist nun mit einer Mehreinnahme 
von 95 000 Mark zu rechnen, weil — so der 
Bürgermeister — die zehnjährige Grundsteuer- 
Begünstigung nach und nach ausläuft. Im 
Waldwirtschaftsplati war eine Förderabgabe 
für die Kiesgrube in Höhe von 270 000 Mark 
angenommen worden. Durch die gute Auf- 
tragslage für die Kiesförderung ist mit einer 
Mehreinnahme von 100 000 Mark zu rechnen. 
Hierbei handelt e.-; sich auch nur um emen 
Sollansatz; die endgültige Abrechnung erfolgt 
erst 1974. 

Die F,evi.=ion der vier genannten F.innah- 
nienansätze ergibt Mehreinnahmen in Höhe 
von 095 000 Mark, so daß das Defizit im Haus- 
haltsplanentwurf für 1973 von 367 000 Mark 
abgedeckt ist — und das, welch' Wunder, ohne 
Einführimg der Ijohnsummensteuer — und 
obendrein noch ein Rest zur freien Verfügung 
bleibt. 

Punkte dieses Planes ein. Mit einer Verkehrs- 
entlastung sei erst zu rechnen wenn einmal 
der gesamte Durchgangsverkehr um die Stadt 
herumgeführt werde. Die Landesplanung 
decke sich mit den Verkehrsplanungen der 
Stadt. 

Ein Antrag der SPD-Fraktinn war der Ta- 
gesordnungspunkt „F.iniichtung einer städti- 
schen Wohnungsvermittlungsstelle' Rainer 
Wyszomlrskl meinte zur Uegründung. die 
SPD .sei sich bewußt, daß mit der Hin- 
richtung einer kommunalen Wohnungsver- 
mittlungsstelle zwar keine Wohnung zusätz- 
lich in I^angen vorhanden sein werde, doch 
in anderen Gemeinden und Stadien habe man 
gute Erfahrungen mit einer solchen F.inrich- 
tung gemacht. Einmal werde ein engerer Kon- 
takt zu den Wohnungsgesellschaften herge- 
stellt und für junge Leute, die eine Wohnung 
suchen, sei das Einsparen von Maklergebüh- 
ren von großer Bedeutung, Den Maklern 
bliebe noch immer der große Raum der Bo- 
denverkäufe und der Vermittlung von F-igen- 
tiim.swohnungen. Ein anderer Vorteil .sei, daß 
der Wohnungsbedarf transparent werde und 
einen besseren Überblit'k ergäbe. Klaus Demke 
(CDU) begrüßte auch für seine Fraktion diese 
F,inrichtung. Nur dürften am Anfang nicht so 
große Erwartungen gestellt werden. Wenn die 
Vermittlung.sstelle für die Vermieter attraktiv 
gemacht würde, dann läge sicher In einem 
halben Jahr auch ein guter Bericht vor. Kei- 
nesfalls dürfe in der Öffentlichkeit der Kin- 
druck erweckt werden, daß die Wohnungsver- 
mittlungsstelle die Fehlbelegungen der Sozial- 
wohnungen beseitigen könne. Auch Christian 
Schneider (NEV) und Klaus Allmanritter 
(FDP) begrüßten die Einrichtung, die dann 
ein.stimmig beschlossen wuide. 

Die Vorlage des Magistrats über die Neu- 
festsetzung der allgemeinen Tarifprei.se tür 
die Versorgung mit elektrisdier Energie der 
Stadtwerke Langen wurde mit einer Gegen- 
stimme und einer Stimmenthaltung ange- 
nommen. Dem neuen Tarifpreis für Erdga-s 
stimmte die Mehrheit der Stadtverordneten 
zu (vier Nein-Stimmen, eine Enthaltung). Der 
Neufassung der „Allgemeinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem Ver- 
sorgungsnctz der Stadtwerke I^angcn eGmbTi 
stimmte ebenfalls die Mehrheit der Stadtver- 
ordneten zu. Aus den Reihen der CDU kamen 
fünf Nein-Stimmen. NEV zwei Nein-Stimmc-n 
und FDP zwei Nein-Stimmen.DieneuenTarlf- 
preise treten ab 1. April 1973 in Kraft. 

»Unerfreulich, zumindest peinlich« 

Stellungnahme der NEV zum Haushaltsgebaren der Stadt Langen 

,\ii('h tfjis PosOiuto muß uarten, denn die K!ls«bethrns(raHi' hat Vorf^thrt. LZ-Foto 

Wasser, Gas und Strom ab 1. April teurer 

Stadtverordnetenversammlung beschloß gestern die Erhötiung 

Der Verkehrsplan der Stadl Langen und der Verkehrsbedarfsplan des Landes «urden auf 
der gestrigen Sitzung des Stadtparlanients begrüßt, der K.lnrichtung einer kommunalen 
Wohnungsvermiltlungsstelle stimmten die Parlamentarier zu und sehllelllieh war auch die 
IMehrhelt für die Krhöhung der Versorgungstnrife. 

800000 Mark mehr an Gewerbesteuer 

„Geldschöpfung" im Rathaus — Eine Erklärung des Bürgermeisters 

fw;:"-- - Barnim 
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Erhebliche Vorteile für Längerer Einwohner 

wir In den voransrnanafnen .laliren werden aiidi 1973 Hade-Dauerkarlen vor KröffnunR 
dri städtischen Hchwlmmstadlons und des Strandbades l.anRener Waldsef Im Vorverkauf 
alxrnehrn. IMe lVlö|?Ile»ikeil des Kartencrwerbs während der Vorverkauls/ell uird beson- 
der* den I.annener Einwohnern empfohlen, denn sie bietet die Münllibkelt, lUde-Dauer- 
karten wührend der Vorverkaiifsielt erheblleh prelsnlinstlKer xii erwerben. Die Dauerkarten 
gelten als Verbiindkarten für das Sebwimmstadlon und das Strandbad am I.angener Waldsee. 

AUS UNSERER STADT 

l.niiKcn ili ii 23 Miirz 1H73 

Sonntag Ocull 
/lut/im .nhcn iu dfin 

flprrn . . ' !f(> Iniilrn die Anfangsworte 
(Iflx Psctlmvrrses zum drittrn F'aslcnxonn- 
Idfl Und daher Iräf/l er auch den Namen 
.Oriili'. Crrade in diesen Vnrfruhlinfi^ta- 
uet hat das l'salmwort seine besonder« 
nedeutimq eine dorr gewisKHnnaOen, 
denn wir sollen auch mit offenen Augen 
durch unsere Tage gehen, um dal Wl«- 
dererwachen der Natur lo recht in unt 
aufnehmen tu können . . . 

fjer Jilgpr freilich verbindet mit dem 
Wort Oruli noch eine ganz persönlicne 
wildmdnnische Vorstellung, denn nun Ist 
nach alter Uberlieferung die Zelt des 
Srhnepfenstrichs gehommen An Ocull — 
da kommen sie — sagt ein alter Spruch 
von /enen jetzt freilich sehr seilen gewor 
denen Hegenpfeifervogeln mit dem lan 
gen, biegsamen Schnabel, deren wohl 
schmeckendes Fleisch als l,eckerbissen 
gilt 

Oh sich freilich die Schnepfen mit ih 
rem Eintreffen genau an den vierten 
Soni.tag vor di m Osterfest halten, mag 
dahingestellt bleilyen: vernuitlich werden 
sie sich nach dem noch so weit In den 
Marz hinein andauernden Winter noch 
etwas Zell lassen, obwohl der Sonntag 
Ocull in diesem .fahr recht spät im Ka 
lender steht Nach alter Erfahrung aber 
erscheint nach einem sich zögernd verab 
schiedenden Winter <'in Frühling, der 
gleich mit vollem Hofstaat daherkommt 
— hoffen wir's. denn wir sind den Iah 
men kalten Ctesellen wirklich leidl 

Die Gebühren hctr.'ißen nur für LonRcner 
Kinwohner im Vorverltaiif für Per.sonon ab 
IB Jahren 20 («pliter in der Saison 30) Mark, 
für Kinder und Jußendllchc von B — IB Jah- 
ren, 55t:hwerbe.'4chiidiKle, Schüler und Sluden- 
ti n- Henlnor. einberufene Wöhr- oder ErKBt/,- 
dienstpflichtlRe und Auszubildende 10 (15) 
Mark, für kinderreiche Kamillen mindesten« 
drei Kinder bis 18 Jahre) Eltern und das erste 
Bowle /.weite Kind 10 Mark b/.w. 15 Mark, ab 
dem dritten Kind nebührenbefrelunc. wenn 
mindestens zwei Karten Rekuuft wurden. 

Kein NaehlaR für AnswlrtlRe 
Auswärtige können zwar auch Ihre Dauer- 

karten Im Vorverkauf erwerben, doch kann 
ihnen keine PreisermäßisunK gewährt werden 
Sie müssen auch In der Vorverkaufszeit den 
Saisonpreis befahlen. 

Trotzdem brachte die neue OebUhrensat- 
üung auch für Auswärtige Vorteile, denn auc+i 
•ine von Ihnen erworbene Dauerkarte berech- 
tigt als Verbundkart# zum Besuch de« 
Schwimmstadions und des Strandbades Lan- 
gener Waldsee. Im vergangenen Jahr war der 
Erwerb einer Dauerkarte zum Besuch de« 
Strandbades nidit möglich, es mußten F.inzel- 
karlen gelüst werden. 

Der Vorverkauf findet In der Zelt vom 
8. April bl« SO. April 1973, Jeweils montags bl« 
samstags von 14 bis 18 l'hr. an der Kasse de« 
•Sebwlmmstadlons. I.angen, TelehstraOe 28. 
statt. 

Tageskarten (gültig für einmaliges Betreten 
am Kösungstage) für Personen ab IB Jahren 
1,50 Mark; für Kinder und Jugendliche von 
6 bis IB Jahren. .Schwerbeschädigte, Schüler 
und Studenten. Rentner, einberufene Wehr- 
oder Ersatzdienstpfllchtigp. Au.szubildende 
0.75 Mark; für ortsfremde .Schulklassen in 
Begk'ilung einer Lehrkraft je Kind 0,30 Mark. 

/.ehnerkarten (als Verbundkarle für das 
Schwimmstadion und das Sli'andbad l.angener 
Waldsee gülllB) für Per.wnen ab IB Jahren 
12 Mark; für Kinder und .lugendllche von 
n Iiis 18 Jahren. Schwerbeschädigte usw. 
6 Mark, 

f'arken: Innerhalb des Badegeländes mit 
Versicherungsscluilz f Kranwagen 1,50 Mark; 
für Kniflriider ah 100 ccin 0,.'i0 Mark, 

<inrderohe (nur Schwiinnvstadion): Kiiizel- 
kabine für 4 Stunden 1,50 Mnik. Wertsartien- 
aiiibewaliriiiiK 0.50 Mark. 

Minigolf (nur SchwImmRtadion): für Perso- 
nen ab 18 Jahren pro Umlauf 1 Mark; für 
Kinder u. Jugendliche bis 18 Jahren pro Um- 
lauf 0,30 Mark. 

Vorübergehendes .Aufstellen von /eilen, nur 
gültig für da.s Strandbad l-angener Waldsee in 
Verbindung mit einer Eintrittskarte für jede 
Person imd eventuell eines Parkscheines, pro 
Tag 2 Mark 

Rootfahren (nur Strandbad lyBiigener Wald- 
see): für .Sihlauch- bzw. Faltboote ab 2 m 
I.iinge pro Tag 2 Mark. 

Ausstellung von Arbeiten 

französischer Künstler noch 

bis Samstag geöffnet 
Die am letzten Samstag von Bürgermeister 

Kreiling eröffnete „Ausstellung von Arbeiten 
französischer Künstler" aus Romorantln- 
Lanthenay hat bei der l.angener Bevölkerung 
starke Beachtung gefunden. Die Ausstellung 
wurde bereits innerhalb von vier Tagen von 
über 650 Personen besuiht. 

Von der Kulturabteilung der Stadt Langen 
wird darauf hingewiesen, daß die Ausstel- 
lungsstücke noch bis ein.schließlich Sonntag, 
dem 25. März, Im großen Saal der Martin- 
Luther-Gemeinde in Langen-Oberlinden be- 
sichtigt werden können. Die Au.sstellung ist 
täglich von 15 bis 10 Uhr geöffnet, samstags 
und sonntags zusätzlich noch In der Zeit von 
10 bl» 12 Uhr Der Eintritt zu dieser Ausstel- 
lung ist frei. 

Interessant Ist in die.sem ZusammenhanjT' 
noch zu erwähnen, daß diese Ausstellung der 
französischen Künstler demnächst In der 
Kranzösi,sclien Hotschaft in Berlin und im 
•Spälsomnier in Tokio gezeigt wird. 

Wieder Autoaufbrüche 
In der Elisabethenstraße wurde ein Pkw ge- 

stohlen, der aber an der Anschlußstelle der 
Autobahn Krankfurt-Darmsladt wieder ge- 
funden wurde. Ebenfalls In der Elisabethen- 
Straße wurde ein anderer Wagen aufgebro- 
chen und durchwühlt. Mitgenommen wurde 
allerdings nichts. Dagegen nahmen Unbe- 
kannte einen Ka.s.settonrekorder und etwa 20 
'Kassetten aus einem Auto mit, das sie in der 
liirkenstraße aufgebrochen hallen. 

Frühschoppen der Bauarbeiter 
.\ni klimmenden Sonntag, IdOO Uhr, findet 

im Lokal „Zur Wilhelmsruhe der nächste 
Frühschoppen fiir Bauarbeiter statt. Zur Dis- 
ku>:ion stehen die Ergebnisse der Ixihnver- 
handiungi-n im Hinihauptgewerbe für Ge- 
wtibllrhi und für Ange>lellte. Außerdem 
werden Organisalionsfragen besprochen. Da 
die Themen sehr aktuell sind, erwartet der 
Vorstand der IG Biiu-.Steinc'-Erden Langen 
zahlreichen Besuch. 

Altkleidersammlung des ORK 
Wie bereits angekündigt, führt das DRK 

T.angen nm 24. Miirz wieder eine Altkleider- 
sammlung durch In diesen Tagen werden von 
DHK-Mitgliedern an alle Haushalte die be- 
kannten weißen Plastiktüten mit dem roten 
Kreuz Verteilt. Wer eine andere Verpackung 
wäiilt. möge sie deutlich kennzeichnen, damit 
die .Spende auch wirklich dem DRK zugut« 
kommt. 

Am Samstag, dem 24. März, ab B.OO Uhr 
werden die Tüten mit Lastwagen abgeholt. 
Die S|>enden sollen an den Straßenrand ge- 
.stelll werden, auch leere Tüten mit dem roten 
Kreuz lege man dazu. Weitere Plastiksäck» 
sind zu erhalten Ix'im Farbenhaus Möbius, 
Leukertsweg 30, und bei Frau .Schäfer, Wolfs- 
gartenstraße 3(). 

Den Erlös dieser Altkleidersammlung will 
das DRK Langen dazu benutzen, einen grö- 
ßeren Krankenwagen anzuschaffen. Für den 
Katastrophenschutz sollen weitere notwendige 
0«r»1e angeschafft werden. Auch soll das 
Geld dazu dienen, soziale Aufgaben und die 
Altenbetreuung zu erfüllen. 

Jugendgewerkschaft wählte Vorstand 
Die Jugendgewerkschaftsgruppe Langen 

wühlte jetzt ihren neuen Vorstand. Er setzt 
sich zusammen; 1. Sprecher: Monika Nostadt 
2. Sprecher: Kurt Thiel, Kassenwart: Erich 
Bach. Schriftführerin: Ingrid Burghardt. Die 
Jugendgewerkschaftsgruppe I.angen hat sich 
nach Ihren Angaben zum Ziel gesetzt, Pro- 
bleme ,tunger Arbeiter und Arbeiterinnen In 
Angriff zu nehmen und, wenn möglich, zu 
lösen. Näheres erfährt man joden Mittwoch 
um 19.30 Uhr im Raum an der Fahrga.sse — 
Ecke Vierhäusergasse. 

• Der ,lahrgang 1912'13 trifft sich am Sams- 
tag. dem 24. März, um 20 Uhr im Rebenstock. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der .lohannesgemelnde 

Am Sonntag, dem 25 März 1973, findet 
Im An.schluß an den Gottesdienst eine Ge- 
meindeversammlung statt, bei der die Kan- 
didaten für die bevorstehende Kirchenvor- 
standswahl vorgestellt werden. Diese Gemein- 
deversammlung hat außerdem das Recht, wei- 
tere Kandidaten vorzuschlagen. 

. Herrn l'.uil .Seliwanitz, Willielmslraße (il, 
zum HO. und Frau Luise Kundriit, Nordond- 
slraße 13. zum 83. Geburlstag am 21 3. 

. . Herrn Kri<'drlch Mreldert, Scliafgasse 15, 
zum 70 . Herrn Wilhelm Berg, Südliche Ring- 
straße 1(11, zum 85., Herrn Franz S(hmitz, 
Langeslr.ille i), zum 77. und Herrn Wenzel 
IMacek. Im Wiesengrunil 1. zum 78. Gehurls- 
tag am L'5 3.; 
. . . Frau Ida Mross, .Siidliche Ringstraße 2(il, 
zum III., Frau Martha Kunle, .Sehargas,se 3, 
zum 7ii.. Frau Anna Jost, Leukerlsweg 33, 
zum 7ti.. Herrn Dr Waller Schmidt. Mühl- 
straße 4!l. /um 70 , Herrn Jakob Köhler, Lan- 
geslraße 7, zum 78. und Herrn Max Diegel. 
Frledrich-Eiii'il-Straße 53. zum 8i) Geburts- 
tag am 20. 3.; 
. . . Frau Gertrud LIelielanz. Elisabelhenstr. 57, 
zum 80 Gi lnirtslag am '.'.7. 3. 

Mai; Ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
viel Gesundheit und Freude beschietlen sein. 

Dia-Vortrag im Naturfreundehau& 
Die AsF Arheitsgemein.sehari sozialdemo- 

krali:,cher Frauen — veranstaltet am Freitag, 
dem 23. Miirz. um ?0 Uhr Im N;itiu freunde- 
haus am SteinberR einen DIa-Vorlrag. Wilhelm 
Anthes berichtet über eine Reise in die Türkei. 
.\m .Samstag, dem ;'4. März um 14 Uhr trifft 
sUh die AsF im der Turnhalle der .Adolf-Reich- 
wein-.Schule, um die neue Sonderschule zu be- 
sieh! igen, Anschließend wird der politische 
Dämmersch'ippen in der Gastsl,ätte „H:ifer- 
k:ii;ten", bei ili m der Hessische .Sozialminister 
Dr, Horst Schmidt referiert, liesueht. Gäsle 
sind zu diesen Veranslaltungen willkommen. 
Wer sich Tür das Programm der AsF Interes- 
Ki(M'l, bekommt Auskunft bei Irene Göhr, Lan- 
gen, Siresemannring 3, Telefon 2 28 06. 

Sperrung des Bahnübergangs Leerweg 
Fi\r den Ausbnii der lichplfsdcvkt» und di'n 

Kinbnu dor ondgültlßon StraOendfcke »nwie 
fiir N:uhnrbriton im wird nm Mittwoch, 
dc»m 2H IMür/. von fi.30 bis 21 Uhr drr Bahn- 
üborßnnu Poston 12 (l,#(H»rwog) für den gesani- 
Icn Vfrkrhr fi<*six*rrt. Hif» Verkehrsteihiehnier 
worden jjobetcn. zur Krroiduuiß ihrer Ziole 
Im Industrioßrbiol „Nourotl" dio Pitllerstrußo 
fxi bcnutzon. 

Lohnes & Chantals im CV 
Am Samstag (24.) ficbon die ChantalR und 

Manolo Lohnes ein Konzert im Club Voltaire 
In Langen Dor Mainzer Flamenco-Gitarrist 
Ix)hnes spielt und wird von Uta Chantal 
(vocal) bcßloitot. Weitere Mitwirkende sind 
die übrigen Mitglieder der Chontnls mit den 
Instrumenten Flöte. Orgel und Gitarre. Das 
Konzerl beginnt um 20.30 Uhr. Der Unkosten- 
boitrag betragt 2.50 DM. Sc+iüler, I^ehrllnge 
und Studenten 2.— DM. 

»Ich hab das Fräulein Helen baden seh'n« 

Batlemodensi'hau der Bade-Btuitl(iue llnrtmann 

Es war niiht das Fräulein Helen, das baden 
ging: vier bildhübsche Mannequins mit den 
klangvollen Namen C'hila, Maureen, Jo und 
Susanne führten am Montag im Melenenhof 
Ba.vers-F.ich (in,soweil stimmt der Name doch) 
die neuesten Modelle der Badesaison 1973 vor. 
Die Bade-Boutique der Parfümerie Ilorlmann 
hatte in Verbiiulung mit namhaften Bade- 
modenherslellern zu einer Moden.schau einge- 
laden und ein zahlreiches Publikum kam aus 
dem Staunen nicht heraus. Ein- und zweitei- 
lige Badeanzüge, Bikinis in allen Variationen 
— sogar ein Hochzeits-Bikini mit wehendem 
Schleier war darunter — Strandkleider aller 
Macharten und Schattierungen, Bademäntel 
und Strandanzuge, Freizeit- und Fitneß-Klei- 
dung, dazu passende Sonnenhüte und Bade- 
tasehen u. schließlich exquisite Schuhmodelle 
des neueröffneten Sehuhliauses Klepper wur- 
den am laufenden Band vorgeführt. 

Der Bikini halle die Überhand, meist aus 
sonnenilurchlä.sslgern, aber nicht durchsich- 
tigem Material gefertigt, das dazu noch die 

gute Eigenschaft hat, vor Sonnenbrand zu 
schützen. Aus jeweils dem glelclien Stoff gab 
es Hüftröcke, auch als Schultertuch zu tragen, 
oder ganze Beachkleider. Nicht nur S.vntbetics 
waren unter den Materialien zu finden. Auch 
reine Baumwolle. Jersey und Sackleinen bei 
der Freizeitmode im Israel-Look wurde ver- 
wandt, die Phantasie der Modeschöpfer und 
Designer schlug hohe Wellen. Die anwesenden 
Damen — Männer waren In der Minderzahl — 
sparten nicht mit Beifall für die aparten 
Kreationen, Eine gelungene Veranstaltung, bei 
der zwischendurch von der Chefkosmelikerin 
des Hauses Tips für fachgerechtes Make up 
gegeben wurden. Die Verlosung zweier Bade- 
anzüge war eine willkommene Zugabe und 
schließlich wurde eine Besiicherin für ihren 
Auftritt als Mannequin damit belohnt, daß sie 
den vorgeführten Badeanzug behalten durfte. 
Den Mannequins gebührt ein Lob: sie waren 
reizend und machten ihre Sache gut. über- 
haupt war der ganze Abend in gepflegter Um- 
gebung eine gelungene Sache. Über einzelne 
Modelle werden wir noch berichten. 

Ärzte 
Apotheken 

Xrztllcher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht errelclibar. 

24.'25. März — Frau Dr. Atal. Robert-Kodi- 
Stralle 15. Telefon 7 27 01 

Nolspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

2t,/25, MUrz — Zahnarzt Ileringslake, 
Kgelsbaeh. Rahnstraße 90 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11,00 bis 12.00 Uhr, 

Apotheken-Notfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 24. bis 31. März um 8.30 Uhr: 
Apotheke am I.utherplalz, I.utherplatz 9 

Ufriiungszelten der Langener .Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Die Kerbburst^ien für die Kerb 1973 treffen 
sich am Montag, dem 26. März um 20 Uhr ia 
der „Alten Schänke". 

Zum Finale kamen alle Mannequins mit <len verschiedensten Modellen noch einmal vor 
das Publikum. Sie hatten das „Amateur-Mannequin" In die Mitte genommen. Ganx recht» 
der Uo«hie)ts-BikinL LZ-Foto 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieieh-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
rolizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 .33 

Fenerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07 

Sladiverwaitung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Biirgerteiefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 24 25. 3. 1973 hat Stadtschwester Elisa- 

beth Kerkhof. Langen. Am Beizborn 17. Tel. 
2 94 00. für das gesamte Stadtgebiet Sonntags- 
dienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 23. Marz, 16 Uhr, bis 30. März. 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gag und Wasser: Günter Grund, Lan- 

gen, SehretstraOe 8. 
Für Strom; Manfred Schmitt, Langen, Ue- 

bigstraBe 9. 

I 

Nr, 24 Fieitag, den 23, M.mz '"3 

Sonntag den 8. April 1973, um 20.00 Uhr 

ÜEDERKRANZ- 

KONZERT 

im Evang. Gemeindehaus, BahnstraUe 46 

Juniorchef Karl Klepper (links) mit Gattin und Pnhn. • / rotos 

Wilhelmstraße muß gesperrt werden 

Unfall beim Uberholen 
Eine auf der Frankfurter Straße in Rich- 

tung Sprendlingen fahrende Autofahrerin 
ül)erholte in Höhe der Sdiafgasse einen nach 
links einbiegenden PKW. Dabei streifte sie 
diesen, geriet Ins Sdileudern und stieß gegen 
die Einfriedigung eines Grundstücks. Sie 
wiu'de leicht verletzt. Der Sachschaden betrug 
rund 3 400 Mark, 

Schwer verletzt und Totalschaden 
In der Linkskurve der Bundesstraße 486 aus 

Richtung Offenthal kam ein Autofahrer in der 
Nacht zum Donnerstag kurz nach der Kuppe 
Ins Sdileudem, nach rechts von der Fahrbahn 
ab und stieß gegen einen Baum. Dabei wurde 
er schwer verletzt und an dem Fahrzeug ent- 
stand Totalschaden, 

Zwei Langener Stenografen 
Im Bezirksvorstand 

Am 17, März fand die Jahreshauptversamm- 
lung des Kurzschriftbezirkes Darmstadt im 
Hessischen Stenografenverband statt. Die 
Tagung erfolgte auf Einladung des Steno- 
frafenverbandes 1897 Langen im Clubhaus der 

SG in Langen. Neben den üblichen Regu- 
larlen, die zu einer Jahreshauptversammlung 
gehören, wurde auch ein neuer Vorstand ge- 
wählt, dem aus Langen die Vorstandsmitglie- 
der Peter Ergh als Schriftführer und Michael 
Raub als Beisitzer angehören. Als Aus- 
tragungsort für den diesjährigen Bezirkstag 
wurde Erbach beschlossen und als Termin der 
SB, Oktober 1973 festgelegt. 

In der Wilhelmslraße wird in den nächsten 
Tagen eine Hauptgasleilung verlegt. Da aus 
technischen Gründen diese Versorgungsleitung 
mitten in den Straßenköri>er eingebracht wer- 
den muß und zugleich die Hausan.schlüsse er- 
neuert werden, ist eine Vollsperrung der Fahr- 
bahn unumgänglich. Das bringt leider einige 
Prubleme für die Anwohner mit sich. 

Um die Betroffenen aber durch diese ein- 
schränkende Maßnahme nicht zu sehr in Mit- 
leidenschaft zu ziehen, werden die Bauarbei- 
len abschnittsweise durchgeführt, und zwar 
beginnend ab der kommenden Woche für 3 
Wochen von der Wolfsgartenstraße bis zum 
l,eukert,sweg, anschließend die erste Hälfte 
in Richtung Sehretstraße für vier Wochen und 
dann ebenfalls vier Wochen die zweite Hälfte 
in Richtung Sehretstraße, Schließlich wird noch 
das Stück von der Sehretstraße bis zur Süd- 
lichen Ringstraße für drei Wochen halbseitig 
gesperrt. Kürzere Distanzen der Sperrungen 
bzw der Verlegungsarbeiten sind aus tech- 
nischen Gründen leider nicht möglich, 

Müll kann nicht am Haus abgeholt werden 
Als ein unlösbares Problem stellte sich der 

Abtransport der Mülltonnen durch die städti- 
schen Müllfahrzeuge heraus. Hier ergibt sich, 
bedingt durch die jeweiligen Vollsi>errungen. 
eine Zwangslage für die Anwohner, Die Ein- 
wohner, l>ei denen sich die Vollsperrung an 
den Müllabfuhrtagen vor der Tür befindet. 

werden deshalb gebeten, ihre Mülleimer je- 
weils zu der nächsten links oder rec+it.s ein- 
mündenden Straße zu bringen. Das heißl. v ;ih- 
rend des ersten Bauabschnittes entweder an 
die Wolfsgartenstraße oder an den Leukerts- 
weg. während des zweiten Abschnittes an den 
Leukertsweg oder Ende der .Sperrung (etwa 
Anwesen Nr. 26) und während des dritten Ab- 
schnittes am Anfang der Sperrung (wiederum 
Anwesen Nr. 26) oder an die Sehretstraße. Da 
bei dem vierten Abschnitt die Wilhelmslraße 
nur halbseitig gesperrt wird (zwi.sdien Sehret- 
straße und Südl, Ringstraße), tritt dieses Pro- 
blem nicht auf. 

Sladt und Stadlwerke wis.scn. daß durch die 
vorübergehende Umstellung viele Milbürger 
betroffen werden, und sie bitten um Verständ- 
nis für diese Maßnahmen sowie um gegensei- 
tige Nachbarschaftshilfe bei dem Transport der 
Mülleimer. In diesem Zusammenhang wird 
auch darauf hingewiesen, daß die motorisier- 
ten Anwohner ihre Fahrzeuge anderweitig, 
entweder in benachbarten Straßen oder un- 
ter- und oberhalb der Sperrung, parken sol- 
len. Die gesperrten Streckenabschnitte sind 
nur für Fußgänger passierbar. 

Der Magistrat der Stadt Langen bittel um 
Verständnis für die Beschränkungen, die für 
eine der Allgemeinheit dienende Maßnahme 
hingenommen werden müssen und für die es 
leider keine andere Lösungsmöglichkeit gibt. 

Von der Schusterwerkstatt zum Schuhsalon 

Seil drei Generationen gil>t es Schuhe von Klepper 

Nach knapi) einem Jahr Bauzeit ki>nnte in 
dieser Wodie die Firma Karl Klepper ihr gro- 
ße.'. Sehuhge.schäft in der Bahnslraße 114 er- 
öffnen. Bereits in der dritten Generation ist 
die Familie Klepper mit dem Schuhmadier- 
Handwerk eng verbunden. Wie Juniorchef 
Karl Klepper berichtete, hat sein Großvater im 
Jahre 1887 mit seiner Ehefrau in der heutigen 
August-Bebel-Straße eine Schuhmacherei er- 
öffnet. Damals mußte alles .Schuhwerk noch 
von Hand angefertigt werden und auch Schuh- 
reparaturen gehörten zu den täglichen Arbei- 
ten. Da? Gest+iäfl entwickelte sich .sehr gut, 
Philipp Klepper übernahm noch zusätzlich das 
Amt des Wiegemeisters in Langen und ver- 
legte seine Werkstatt in das Wiegehäuschen 
am Lutherplatz. Im .MIer von 48 Jahren ver- 
starb 1909 Philipp Klepper imd ,sein Sohn, der 
heute 81jährige .Senior-Chef mußte mit 18 
Jahren das Geschäft übernehmen. Trotz der 
vielen .Arbeit und der großen Verantwortung 
nahm er sich die Zeit für sein Hobb.v, den 
Radrennsport. Er erinnert sich an seine Teil- 
nahme bei . Hund um Frankfurt". Nach dem 
1, Weltkrieg mußte Philipp Klepper neu be- 

ginnen. Er eröffnete seine Werkstatt im We- 
sten der .Stadt und konnte 1926 ein kleuies 
Häuschen in der Bahnslraße erwerben. Der 
.Stall wurde zur Werkstatt umgebaut. 

Als einer der ersten in D<'ulsdiland legte 
Philipp Klepper 1936 die Prüfung als Orlho- 
liädie-.Schuhmachermeister ah und nach ver- 
schiedenen Umbauten kam 1963 ein kleiner 
Sc+iuhladen /ui Werkslall. Leider konnte Phi- 
lipp Klepix-r. der auch als sehr aktiver Vogel- 
schülzer in seiner Vaterstadt bekannt ist. aus 
gesundhi'itlichen Gründen, nicht an der Er- 
öffnung des neuen Gesdiäftes teilnehmen, das 
nach den Worten seines Sohnes die Krönung 
seines Lebenswerkes darstellt. 

Karl Klepper und auch bereits dessen Sohn 
führen die Tradition der Familie weiter. .Slndl- 
ältester und Ehrenvorsitzender des Langener 
Gewerbevereins. Alfred Oeder, erinnerte in 
seiner Rede an die vergangenen So Jahre Kr 
berichtete von Philiiip Kleppers Bemühungen 
das l,angener Gewerbe zu einem Mitlelpunkl 
zu machen und die Bürger zum Kauf in dieser 
Stadt anzuregen, Alfred Oeder überbraihte 
auch die Glückwün.sclie der Sladt. Weitere 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbnmnen 

Na dann, proall 
Der Zeilpunkt ist nicht mehr allzu weil, wo die 

Ordnungshüter ihr Gefach für eingezogene Füh- 
rerscheine vergrößern müssen Niemand zweifelt 
daran, daß das 0,8-Promille-Gesetz Rechlswirk- 
lamkeil erhält. 

Ein Gerichtsmediziner hat einmal ausgerech- 
net, wieviel man trinken darf, bis man diese 
ominöse Marke des Alkoholpegels im Blut er- 
reicht. Nach seinen Berechnungen reichen für 
einen 55 Kilo schweren Menschen bereits knapp 
vier normale Gläser Bier — als normal sieht er, 
obwohl Bayer, ein Glas mit 0,2 Liter Inhalt an — 
um nicht mehr fahrtüchlig zu sein. Nun soll nie- 
mand glauben, daß er durch Multiplikation 4x0,2 
auf die 0.8 gekommen Ist. Das wäre ebenso ein 
Witz wie die 0,7 am Boden der Weinflasche, die 
nichts mit Promille zu tun hat, Ist man etwas 
schwerer, so darf man nach der Ansicht des Ex- 
perten etwas mehr trinken, bei 70 Kilo Körper- 
gewicht nämlich fünf Gläser und bei 90 Kilo so- 
gar sechs Gläser Bier. Da sage noch einer, es 
lohne sich abzunehmen. 

Wer lieber hochprozentigere Getränke zu sich 
nimmt, kann fünf Gläschen Schnaps bzw. sechs 
und acht - in den höheren Gewichtsklassen — 
durch die Kehle laufen lassen, für Weintrinker 
lohnt es sich erst gar nicht anzufangen, denn 
nach einem Glas, bzw. eineinhalb und zwei ist 
es bereits vorbei mit der Fahrsicherheit. 

Dagegen kann man, ohne Bezug auf das Ge- 
wicht, soviel Irinken, wie einem lieb ist — wenn 
man das Auto .luhause läßt; der einfachste Weg. 
um vor dem Promille-Gesetz sicher zu sein, 
meint Ihr Tobias 

Glückwün.sche spradien aus. Engelbert Val- 
lenfels für den Gewerbevereln. Emil ( vjst 
für die Schuhmacher-Innung Offenbach . ari 
Klepper Ist Innungs-Obermeister) Wnll mg 
Schultz. Vorstandsmitglied lior R. :or-.Siluih- 
Einkauf,sgenossensehafl Frankfurt Paul '/ eg- 
1er für die Bezirkssparkasse Langen und Hurst 
Simon für die VolKsbank Dreieid' Pen '"'a- 
tulanlen schlos.sen sich l,;mdrat a D Jakob 
Heil und seine Frau als enge Fieui'rie di a- 
milie Klepper an. Alle Wünsche g-illen i'.ieh 
dem erkrankten Senior-Chel. Philipo Kli i'iier. 

Der helle und moderne Laden hat eine Gi iße 
von IBO Quadratmetern, die Werkstatt befin- 
det sich mit 90 Quadratmetern im Ki-ller, Der 
Kunde findet hier, betreut von Ge-ehäflvf'>h- 
rer Frilz Reichel, eine große .\usv\ ahl an lie- 
quemen und hochmodischen SehuVcn, .Si " sl- 
verständlieh werden auch noch .Sihuhrepi' a- 
luren ausgeführt und Maßschuhe angefertigt. 
Das Haus enthält neben dem Ladenlokal rftch 
sechs Wohnungen. 

Architekt und Bauleiter war Jueheii l'.i f- 
ferkorn. Für die Innenarchitektur und A js- 
.■-laltung war Günter Potlhoff von der I-ai' n- 
Bau GmbH, I.angen, verantwortlich. 

Modische Schuhe und viel Blumen bei der 
Neucröffnung, , 

Volksbad nur noch freitags geöffnet 
Von der .Stadtverwaltung Langen wird dar- 

auf hingewiesen, daß das städt, Volksbad in 
der Wallschule ab 1, April nur noch freitagi 
in der Zeit von 15 bis 19 Uhr geöffnet ist. In- 
folge des geringen Besuchs am Samstag ist 
eine Öffnung an diesem Tag nicht mehr mög- 
I ich, 

Verkehrsschau in Langen 
In der kommenden Woche am Mittwoch 

findet im Stadlgebiet eine Verkehrsschau statt. 
Sinn und Zweck die.ses Spectaculums, das tur- 
nusgemäß alle zwei Jahre durchgeführt wird, 
ist es, Straßen von erheblicher Verkehrsbedeu- 
tung und unfallträchtige Kreuzungen und Ein- 
mündungen auf richtige Beschilderung und 
Verkehrsführung eingehend zu überprüfen. 
Teilnehmer der Verkehrsschau sind Vertreter 
der Polizei, Straßenverkehrsbehörde und S'' a- 
ßenbaubehörde sowie der übergeordneten Be- 
hörden und ortsfremde Sachkundige aus Krei- 
sen der Verkehrsteilnehmer, Die genamlen 
Per.sonenkreise suchen Schwerpunkte im St.-dt- 
gebiet auf und beratschlagen an Ort und S'elle 
über geeignete Lösungsmöglichkeilen. Über 
die Durchführung der Verkehrsschau v ird 
eine Niederschrift gefertigt, aus der alle Be- 
anstandungen. Verbesserungsvorschläge und 
neuangeordnele Veränderungen ersichtlich 
sind. 

GELD-ERFOLGSPLAN 73 

GIBT IHREM GELD 

DEN RKHTIGEN DREH. 

So einfa(ii geht das: Sie holen sich bei uns 
die Drehscheibe mit dem richtigen Dreh für Ihr 
Geld, stellen darauf Ihre Sparmöglichkeiten ein 
und lesen ab, wie schnell Ihr Geld wächst. Auf 
einen Blick sehen Sie, wie reich Sie bereits 
nach einigen Jahren sein können, wenn Sie mo- 
natlich 10 Mark sparen oder 25, 50, 75. 100 
usw. Auch Ihre enormen Gewinnchancen mit 
der staatlichen Sparförderung zeigt Ihnen die 
jirehscheibe ganz genau. 

Wenn Sie sich noch ausführlicher Informie- 
ren wollen, haben wir die Broschüre „Geld- 
Erfolgsplan 73". Sie erfahren darin, wie Sie mit 
unserem neuen System Ihren höchstmöglichen 
Gelderfolg erreichen können. 

Wir erwarten Sie. Auf Wunsch schicken wir 
Ihnen die Drehscheibe auch gern zu. Senden 
Sie uns bitte den Coupon. 

LANGENER VOLKSBANK 

Langen • Sprendlingen - j ' ^ Langen • Sprendlingen - i 
I -- Dreieichenhain - Offenthal [ 
Ib. <■% k««—J»- 

Coupon 

An die 
Langener Volksbank eCmbH 
607 Langen 
Bahnstraße 11 - 15 

r~] Idi hätte gern eine Orehsdicib« 
mit dem lichtigen Dreh für mein 
Geld. 

pi Ich Interessiere midi für die Bro- 
schüre „Geld-Erlülgsplan 73". 

r~] Ich habe Interesse an einem per- 
sönlichen Gespiädi und werde 
am   um Uhr zu 
Ihnen kommen. 

[ (~| Ich bitte um Ihren Bestich 
I ' am  um  Uhr. 
I Biile, rulen Sie midi an: Tel., 

Absendet; 
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OFFENTHAL 

o Au^wciio und Pässe iiiMTpriifrn. Die be- 
vors-ti'liendi- IJrlaub.sZPit läßt es. wie von (l<»r 
Oi iv.i indcvi iw iiMiing frinnprt wird, ratsam 
ersdi^inrn, M:ilS die HürKcr dio niilliRkpils- 
d:iu.'i d"r rirsonitlmiswoisp und Hoisrpiissn 
sdion letzt iil)rrprüfpn. Dio liciirboitunR bei 
der /iis'.'iiiiliHcn Bcbordo nimmt oiniKc Türp 
in Ansprui+i. Dpshalb wird ( mpfohlon, dir An- 
trii",' iiiif Nruaiissti'IIunK l)/.w, VorlänKfrim« 
vnn di M (icnannton Auswcispiipicrcn rrchtzci- 
tiß t)"! der r.cmi'indnvcrwalUmB im i-i^fiipn 
Int zu -^t'^Il'Mi. 

RAOON/OOrmUEIIM 
Dreielch- C070 Langen Tplpfon 
Kundendienst Babnstraße 12 23VH4'23120 

ERZHAUSEN 

o/ .\ult«'rord«MiUiHie MitKlicderversammlunK 
der I-reiwilltK*'ii !• eurrwehr. Albert Heilder 
en)flfiete cl»e auüeronlonllidie Mitulicriervcr- 
KJiniiulunK im „Krzhauser Ilof". Unter den 
Anwesend« n boj*rü(ite er Bürjjermeisler Alberl 
I.rycr. den Khron«)rlsbran<hnoistcr F. W. IjoIx 
und den seitherigen Orlsbrandmoister (Jeorj» 
von Berj» Albert Leyer ernannte den seit- 
herißen Orl^biandnieister Oenrn von Ber^i 
znni Klirmoiisbi andiniMsler der CJenieinde 
Et zh.iiiseii tnul K.ni Knhres /um Klnenbrnnd- 
nrjeisier. Beiiie »'ihu lttu von der Clenieinde 
eiiuMi He .i'henkkin b tnit den enfspnvhenden 
Ihlunidt-n fitr ihre i.du'eianKe Täli'.\keit zum 
"U'ohle de! Hurj;ei' cIjm (lenuMtuliv Dbmntm 
A Hendt-r schloli >uh d' ii Danki swoi len vt»n 
A I»eyer an u iiberreielUe im N:unen dei' \V<"hr 
CioMif» von l'»«-rt^ ids Krinnerunu ^ni soine 2(i- 
jiihrtue Kommandanten/iMt eiiu* Kupfervase 
nill einem Krnldin^sstrauf.l Aiieh Karl Köhres 
erhIi'M em l'rasenl nul Hhimen. (ieorj* von 
Her»', betlankt»' sieh für die ihnen /nleil 
wordenen Khrunt;en um! spr.Kh die lioffium^ 
aus dalj sieh der Mfiu »»ini»- neuen (Jcrale- 
hauses in der 1. Amt'^)HM i(»de Albert !it?nders 
verwirkhehen vvnd Km lierzliehes Oanke- 
Biiiiin r'«htiMc» er aneh an Hiirjjermoisler A. 
liCver fui- die Khrunuen der Ciemeinde Tiz- 
hausen Der drille Tai;esoidnun^jspunkt war 
die Ver.'bhelui'dnnu <Mnei' neuen Vereins- 
Scd/un^. Dieselbe wurde nadi re^er Diskussion 
und kleinen Ab;inderuni*4'n von der V'er- 
sammlunt; Kenehmi^t, Der neue Vereinsvor- 
stand set/1 sich fol|^end(»rmfiIien zusammen: 
V<*reinsvorsitzender Albert Bender. Stehver- 
treter Heinhold Heeker lU'chner Cleorg .fakobi. 
Sihriflfiihicr Fritz Weifi. Hressewart Frieh 
t«ot/. Junejidfeuerwehi wart Heinhold Baeh- 
ni:nm. Hei>il/er Heinhohi HaalJ. Karl Klink, 
Theo Kau!. P'rnst Pöhnl. Zu Kassenprüfern 
wu.den Kurt Thomas uiui Karl Köhres ße- 
wahll. le. 

<•/ Die Schulkameradinnen und «kameraden 
des .lalirt;<nmes treffen sich am Sams- 
tag; (24.) um 20 Uhr zu einem gemütlichen 

Beisammensein Im Gasthaus ^Zur Linde" 
(Walter Haaß). wobei auch Fragen der 60- 
Jahr-Feier besprodien werden sollen. 

ez Oer Obst- und C-artenhauverein Erzhau» 
srn veianstidtet am Oienstag (27.) um 20 Uhr 
im Oasthaus ..Zur LudwiMshalle" (Ileinridi 
MetzRer) einen Vortragsabend über „Erdbee- 
ren im Hauswarten". Den Vortrag halt Herr 
August I.andler aus KriftePTs. 

e/ .fahreshauptversaniinlunR («ermania hin- 
traeht. Im Sportheim fand vor kurz^^m die 
Jahr<*shau[)l Versammlung der Chorgemein- 
sehaft .,Germunia-i>intradit" Krzhau.sen statt. 
Aus di-m Gesehäftslx'ric+U für das abgehiufcne 
.fahr war zu entnehmen, daß die aufsteigende 
Tendenz aut+i im .luhr 1972 bestehen blieb. 
So konnte die C.*hol•gemem.^ch^Jft unter ihrem 
Chorieiter, I;ipl.-Ing. Winfried Siegler. Nie- 
der-Hoden. bei Vielen Anliis.sen »ehr schone 
firfolge erringen. Der Ch<»r besteht zur 
!U.s aktiven Sängerinnen und Sängern sowie 
J02 fordernden Mitgliedern. Krfolgreich war 
audi wietlerum das Vokal-Kn.^emble. das sich 
durch /^'itgemidie Jjteralur der ioiehten Muse 
einen festen IMal/. im Vereinsgefüge schaffte. 
Im Mittelpunkt der Versammlung stand die 
Fiiiennung von Heinrich Potli zum Klu'enmit- 
glied. Vorsitzender Heinz Weber würdigle ihn 
ganz be.sonders fiir seine in miihevoller Klein- 
arb<»it er.Ntellte Vereinschronik 1H75 bis heute. 
Zum HHljahrigt-n Jubiläum wurde fi'stgestelll, 
dali alle V<'rsammlungstednehmer sidi positiv 
einem evt. gemtMnsamen Fest mit dem Ge- 
Kangverein „Sängerbund-Sängerlusl" Krzhau- 
Hen ein.stellten Die Chorgemeinschaft wolle 
in j(Kiem Fall das l(M)jährige Jubiläum als Fest 
begehen. Folgender Vorstand wurde gewählt: 
1 Vorsitzender Heinz Weber, 2. Vorsitzender 
Walter Kannstadter. Sdiriftführer Kdgar 
Kühn. Hectiner Willi Wannemacher und Frie- 
del Sfhroth. Notenwart Georg Knöß, Beisitzer 
Horst Klein, Heinz Wannemacher, Ludwig 
Heinz. Heinz I-enz und Heinz Poth. 1. Vorsit- 
zende des Frauenchor<\s Flse Sdireff, 2. Vor- 
sitzende des Frauenchores Herta Keller, No- 
tenwart Marion Nungesser, Beisitzer Anne- 
marie Hippa und Hilde Knöß. Ehrenvorsit- 
zende des Frauenchores Elisabeth Ijoiz. Der 
Mnnnerchor hat für den HO. Mai (Tag vor dem 
Himmelfahrtstag) etwas Be.sonderes vor. Der 
Veivinsausflug soll am Ifi. Juni als Halbta- 
g4'sfahrt stattfinden. Am 6. ()ktol)er findet das 
traditionelle Oktoberfest statt. 

GÖTZENHAIN 
g CDU-Vorstand auf sieben Personen ver- 

gröfteri. Bei der Jahreshauptversammlung des 
Ortsverbandes der Christlich-Demokratisdien 
Union Ciötzenhain in der (Jaststätte „Darm- 
städler Hof ist mit großer Mehrheil Hudolf 
Freimdel erneut zum Vorsitzenden gewählt 
worden. Ebenso wurden die beiden Stellver- 
treter Hobert Finkel und Franz Heichstädter 
in ihren Ämtern bestätigt. Neu in den Vor- 
slanii gewählt wurden: Kuit Muller als 
Sihriftführer, Haimelore Finkel als Schatz- 
meister, Adolf Kühr und Horst W. Mündien- 
berg als Beisitzer. Als Kassenprüfer wurden 
Alfred Beer und Franz Staich gewählt. Hudolf 
Freun<lel halte in seinem Rechenschaftsberiiht 
auf zwei erfolgreiche Jahre hingewiesen, die 
dem Orlsverband eine stattliche Anzahl von 
Neueintritten und eindrucksv»)lle Ergtbni.sse 
der Kommunal- und Bundestagswahl gebracht 
hatten. Wie der Vorsitzende äußerte, bekennen 
sich über 41 Prozent der Götzenhainer Be- 
völkerung zu den Zielen der Christlichen De- 
mokraten. Der Fraktionsvorsitzcnde Finkel 
konnte berichten, daß auch <iieacht Gemeinde- 
vertreter der CDU aktiv im neuen Parlament 
mitarbeiten und in der kurzen Zeit ihrer 
Tätigkeit l)ereits mehrere Anträge und An- 
regungen eingebradit haben: Vorfinanzierung 
der Sduilturnhalle, Ausbau des Spielplatzes 
an der Hheinstraße mit Spielmöglichkeiten für 
ältere Kinder, gemeinsames Vorgehen der 
drei Gemeinden zur Forcierung des Baues der 
Gesamtschule Dreieidi u. a. 

HeilaKenhinweiM 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage „Europa-Möbel- 
haus" Neu-Isenburg, und einem Teil der Auf- 
lage eine Beilage der Firma Fritz Klepper, 
Lutherstraße 3, bei. 

Bekanntmachung 
B^tr Abtiihr von Sperrmüll (ohiir Altmctallp) 

1:1 der Zpit vom 2. Iii.-' 'i. April und \'()m 
bi- 13. April wird iiac+i folKi'ndrm I'liin .Sppir- 
m. ll ab^pfiibron. 

\''ini Montag, d^iii 2. 4. 107;i. bi.^ ein.sdilicli- 
luh Krcitaß. dem fi 1. 1973. allo Stadtbezirke 
im Kcwohnten Plan der Müllabfuhr. atisKc- 
no'iimcn Obfrlinden Im I,oh und Neurott. 

Vom MfintaR, dem 9. 4. 1973. bis einschließ- 
lirh Kieitag. dem 13 4 197.1 die Stadtbezirke 
Oberlindcn. Im I.oh und Neurott, im Plan der 
M'illabfuhr 

nie Abfuhr beRinnt um 7,nn Uhr. F.-; wird 
beten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 

stellen Weiter wird darauf hij-gewiesen. daß 
nui' sperriger llaiixmiill und 'kein fJewerbe- 
niiill oder Altmetall abgefahren wird. Si>err- 
miill ist. .soweit e.s sieh um Zeitungen. Lumpen, 
r.artcnabfiille und dergleichen handelt, zu 
bündeln. Die Bunde! sollen die I.iinge von 
I Mftcr nicht iiber.schrciten. Andere Abf.TlIe 
sind in Gefiißen (z. R Kartons) bereitzustellen 
Iii" Saminelgefiiße wcden mit verladen: ein 
fmleeren ist nicht möglich. Krsatzansprüche 
fiir abgefahrene .Sammelgefüße können ni<+it 
geltend gemadit wcrdi'n. 

Alle Arten von .Mtmetailen (auch Kiihl- 
schriinke. Autofi-lgen u. ü.). die während der 
vergangenen Sperrmüllabfuhron von ortsan- 
sSssigen Schrotth.nndlern abgefahren wurden, 
fallen nicht unter den Begriff .Sperrmüll und 
werden nicht mehr einge.sammelt, da die De- 
ponien der Rohprndukthändler überfüllt sind. 

Altmetalle können von den Bürgern bei den 
vorge.sdiriel>enen Abladestellen (Grube Buch- 
schlag und Grube Mittcidorf) abgeliefert wer- 
den. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durdisuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
7.ung der Straßen zu verrneiden. 

Die Staatliche Poliz^ei wird deshalb die 
Sperrmüll-I.;igerplätze in die Kontrollen ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen, 

I.angen. den 8 März 1973 
Der Magistrat: 
I.iebe, Erster Stadtrat 

.KiccMicbc /Iclo^IUOA^i 
Samstag, den 24. März 1973 
Stadtkirrhe 
19.30 Uhr Wochensdilußmusik (Kantor Rhode) 
Martin-I.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
18 Uhr 3. Passionsandacht (F'fr. I.,auber) 
Sonntag, den 25. März 1973 (Okuli) 
Stadtkirdie 

9.'<0 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Dr. Ziegler) 
Predigttext: IM. 11. 14 -23 

11,15 Uhr Kindergottesdienst 
Ciemeindehutis. Bahnstrafie 

9 30 Uhr Gottesdienst 
Predigtlexl: Lk. 11. 14 -23 (Pfr. Stefani) 

10.30 Uhr Gemeindeversammlung betr. Kir- 
chen vorstandswahl 1973 

11 15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee 31 

9 30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: I,k. 11. 14 -23 (Pfr. Lauber) 

10.30 Uhr Gemeindeversamnilung betr. Kir- 
chenvorstandswahl 1973 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Oekumenisdier Gottes- 

dienst (Pfr. Heidingsfeld, 
Pfr. Laui)er) 

Johanneskapelle, C'arl-L'lrieh Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Sdiilling) 

Predigttext: Hebr. 13. 1 9 b 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
11,00 Uhr Gemeindeversammlung betr. Kir- 

chenvorstandswahl 1973 
Kollekte: Für ortskirdiliche Zwecke 
Mittwoch, den 28. März 
Stadtkirche 
19 t)0 Uhr 3. Passionsandaeht u. Mitwirkung 

des Posaunenchors (Pfr. Dr. Ziegler) 
Donnerstag, den 29. März 
(Gemeindehaus, Bahnstratie 46 
17.00 Uhr Passionsandacht im Rahmen der 

Bibelstunde (Pfr. Stefani) 
Stadtinlssion Langen 

Sonntag. 25. 3. 1973; Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 27. 3. 1973: Bibelstunde 20.00 Uhr 

GemeinschaHsveranstaltung 
Volkshofhsehule Landen ' f'liib Voltaire 

Langen 
FreiUii? 23. März. 20.30 Uhr. Kabarettistisdi- 

Abend. „Dea dcul>dien Redners stelische In- 
nereien •, zubereitet und rhetorisdi servieii 
von Theodor Weiß"iiborn. 

Theodor Wf ißcnbnrn. geboren am 22. Juli 
1933 in Düsseldorf, studierte Philosophie. Gei- 
manistik und m"dizin;sdie Psydiologie in 
K»)ln. B(»nn. Wurzburg und Laiistmne. Er ist 
Mitarbeiter namhafler Zeitungen. Diese Ver- 
anstaltung findet in den Räumen des Club 
Voltaire in der Frankfurter S!rjße 1 statt. D<»r 
Kintritt ist frei. 

KFZ-MARKT 

Ford Transit 
Kombi-Bus 

79ün() km, Bj. rr)7, 
TÜV 12'73. leicht repa- 
raturbedürftig, für 
9liO DM abzugeben. 

Tel. 06in3/2 4154 

Günstig abzugeben; 
Ford 17 M P 3 

Bauj, 64/6.'), 8-fach be- 
reift. Garagenwagen, 
TÜV 5'74. 

Tel. 06103 7 21 Ü1 

Ford 17 M P 3 
Bauj. 6;j, TUV 11/74, in 
gut. Zustand, zu verkf. 

Shell-Station Egels- 
bach ,an der B 3 
Telefon 4 93 ."iO 
Ford 17 M P 5 

Bauj, 6(i. TÜV 9 74, 
78 000 km, 1. Hand, un- 
lallfrei, DM 160,- zu 
verkaufen. 

Tel. 06103 '4 26 33 

Ford Turnier 17 M 
silbennetallic, I. Hand, 
20 000 km, TÜV 12/74, 
sofort zu verkaufen, 
Tel. Langen 4 97.'jt 

VW 1200 
Bj. IDäö. TÜV 7 1974 
Dauerspitze 110 km h. 
zu verkaufen. 
Kinsteigen und fahren 

Telelon 2 16118 
VW 1600 TL 

Bj. 1966, TÜV Febr, 74 
DM 1100,- zu verkauf 

Telefon 2 16 74 
VW 1500 N 

Bj. 64, TÜV bis 1971 
zu verkaufen, 

A. Arndt 
Königsberger Str. 3 
DKW F 12 

(beschädigte Brem.san- 
lage), sonst guter Zu 
stand, z. Aussehlachtei! 
billig abzugeben. 

Telefon 7 11 81 

Verkaufe 
Ford Taunus XL 1600 

grün, 71 000 km, TÜV 
197,lür DM 4901),- 

Frank 
Nördl. Hingstraße 78 

•Suche reparaturbed. 
Mofa 

„Moto-Guzzi 
Eurolr. 40" 

Holf Mahnliardt, Lg.. 
Darmslädter Straße 61 
Notverkauf 

R 16 
Bau], Knde 67. 1 .lahr 
TÜV VB DM 1900,- 

Telefon 2 44 8G 

Ford P 4 
Bj. 196.5, für 200 - DM 
abzugeben. 

Woogstralle 10 
Telefon 2 43 3« 
VW 1200 

Bauj. Knde 63, TÜV 
12'73, viel Kxtras, bei 
Chevron-Tank,stelle 
Eder anzusehen. 

Telefon 2 16 89 

Verkaufe günstig: 
Guterhaltene 

Knabenbekleidung 
Gr. 98—104 sowie 
langes Brautkleid 
Gr. 38. 

Telefon 4 90 11 

R 16 TL 
Bj. 71, 26 0011 km, TÜV 
3 7.5, hzb. Heckscheibe 
Radio, weitere Extra; 
zu verkaufen. 

Telefon 2 43 4.S 

Opel Rekord 1700 
78 000 km, Bj, 64. 
TÜV 9 73. 

Dretoic. 
Südl. Ringstr. 228 
Opel Kadett 

Modell 1971, 45 
TÜV 1 75, 56 000 
1. Hand, für 370Ü,- 
zu verkaufen, 

Telefon 7 18 45 

PS, 
km 
DM 

1301 Slmca Spezial 
14 000 km, hzb. Heck- 
scheibe, Extras, gün 
stig abzugeben. 

Tel. 06103/2 45 09 

Achtung! Bei Olalarm 
Tel. (06104) 2670 Tag und Nacht! 

Tankreinigung (mit Garantie) 
Olschäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

nehmen 

Kredit. 

Bei uns. 

Warum eine Anschaffung erst dann 
machen, wenn man das Geld dafür 
zusammenhat? Warum sich einen Wunsch 
verkneifen oder sich hinterher über etwas 
Billiges ärgern? 
Nehmen Sie sich einen Sparkassenkredit, 
Wir machen die Rückzahlung passend 
zu Ihrem Einkommen. ^ 
Vor unserem Geld brauchen Sie 
keine Angst zu haben, BSS 
Wir sind keine Kredithaie. ■■■ 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
WiltMlm-LMiKhiMr-PlatE ■ 

Telefon 27 21 
BahnstraB« 122 • Oberilnden, Ladenzentrum 

I fahrbar« Zweigstollan mN 12 Haltestellen 

mündelsicher 
EgeUbach, Emst-LudwIg-StraSe 48 

SUDBUND 

Teppichfliesen 

zumSelbstverleg^n 
Suchen Sie sich bei uns IhreTeppich- 

DANKSAGUNG 

Allen, die zum Ableben unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Trau Berta Dörfel 

geb. Hundhammer 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- u. Blumenspenden ihre Anleil- 
name erwiesen haben, sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus Besonderen 
Dank sagen wir Herrn Pfarrer Kretzer für seine trostreichen Woite, sowie jenen, 
die der Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Ing Max Dördel 
Otto Dörfel 
Trude Städtler geb. Dörfel 
mit ihren Familien 

Langen, Rheinstiaße 30 

Konfirm.-Anzug 
Gr. 44. I X getragen, 
preisw. zu verkaufen. 
Hochbaum. Friedrich- 

str. 3, Tel. 29110 

Panorama- 
Kinderwagen 
und Schrank- 
nähmaschine 

7.U verkaufen. 
Oberer Steinberg 35 

Glektr. Kaffeemühle 
„Mahlkönig", für ge- 
werbl. Zwecke 
Fahrradständer f. fünf 
Räder 
(iebr, Herrenfahrrad, 
sehr stabil 
Klappfahrrad 
Srlireibmasehine. alt., 
guterhaltenes Modell, 
preiswert abzugeben. 
Off -Nr. 332 an die LZ 

Ditanks, Diofen u. 
dlherd 

billig abzugeben. 
Egelsbach, 
Kirchstraße 24 
Telefon 4 25 34 

Konfirm.-Anzug 
aubergine. Gr. 40, zu 
verkaufen. 

Beissel, 
östl. Ringstr. 15 
Telefon 2 19 45 

DANKSAGUNG 

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem unsagbaren Schmerz sowie 
für die Ehrungen unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Georg Koib 

sagen wir allen Verwandten. Freunden und Bekannten unseren tief- 
empfundenen Dank. Ein besonderer Dank gilt auch Herrn Pfarrer 
Lauber für seine trostreiche Trauerrede. 
Für die Kranz- und Blumen-Niederlegungen des Schützenvereins, des 
Stenografenvereins, der Schulkameradinnen u. -kameraden des Jahr- 
gangs 1895 96 Langen, des Finanzamts Langen und nicht zuletzt der 
Hausgemeinschaft unseren allerherzlichsten Dank. 
Herrn Freitag danken wir für seine zu Herzen gehenden Worte, welche 
uns Trost gaben. Unser Dank gilt auch allen, die unserem lieben Ent- 
schlafenen zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

Elisabeth KoIb geb. Hunkel 
Elisabeth KoIb geb Seipel 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1973, Arn Beizborn 11 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Frau Anna Seel 
geb. Helfmann 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten. 

I Achtung Bastler I 
Preiswerte erstklas.-Jige 

1 Hifi-Verstiirker-lJau- 
I Sätze abzugeben (Sie- 
I mens), 4 — IßO Watt 
I (mono u. Stereo). Aus- 
gangsleistung. Infor- 
mation über 

J. Seida, Langen 
Nördl. Ringstr. t)4 
Kenn Wort Verstärker 

Langen, im März 1973 

In stiller Trauer: 

Familie Georg Seel 

Barock-Garnitur 
1 Sofa, 2 Sessel (Bezug 
mulS erneuert werden), 
zu verkaufen. 

Telefon 75 2« 

Gasherd 
auf Erdgas umgestelll, 
guterhalten, f. DM 85,- 
zu verkaufen 

Mainstralie 13 

Babytragetasche 
(rot) preiswert z. verk 

Langen 
Egelsbacher Str. 21 
Telefon 2 44 41 

Achtung! Anlagen und 
Zubehör von 

Dynacord und 
Schaller-Elektronik 

preiswert b. 20 Prozent 
Nachlaß abzugeben. 

Telefon 2 31 49 
Guterhaltener Kettler- 

Kindersportwagen 
(als Autositz verwend- 
bar) für DM 50,- zu 
verkaufen 

Gerd Schneidmüller 
Heinrichstraße 14 
Telefon 2 42 75 

BESTATTUNGEN 

E,d- u. Feue 
rbestatwnfl®"' 

Obeilührunoen 

»Pietät« 

Lange"' 
Mörlelder tan> 

RUF 72794 
Erledigung aller FormalllSten - Jederzeit erreichbar 

DANKSAGUNG 

Für die in überaus großer Zahl zugegangenen Beileidsbezeugungen 
sowie für die herzliche Anteilnahme am Tode unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Johann Philipp Löffler 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die tröstenden Worte. Ebenso Dank 
sagen wir für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, der hilfs- 
bereiten Nachbarschaft, für die ehrenden Nachrufe des Jahrgangs 
1893 94, der Freiw. Feuerwehr, dem Landwirtschaft!. Verein und dem 
Obst- und Gartenbauverein. 

Langen, im März 1973 
Hegweg 3 

In stiller Trauer: 
Luise Elisabeth Löffler 
und Angehörige 

DANKSAGUNQ 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Philipp Herth 

Bandagistenmeister 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kretzer für die tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten sowie den Schulkameraden und 
-kameradinnen des Jahrgangs 1897/98 und allen, die ihm das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Maria Herth geb Breuninger 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Wassergasse 11 



Plötzlich und unerwartet verstarb unser langjähriger und verdienst- 

voller Mitarbeiter 

Franz Josef Herlt 

Im Alter von 52 Jahren. 

Als Meister und Betriebsleiter erfreute er sich eines großen Ansehens 

bei der gesamten Belegschaft. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschädsleitung und Belegschaft 
Riegelhof & Gärtner 

Langen, 20 März 1973 

K « 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Dienstag mein lieber Mann, 
unser treusorgender Vater, Schwiegervater und herzensguter Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 

Franz Josef Herlt 

im Alter von 52 Jahren. 

Ein ganzes Leben lang galt seine Liebe und Fürsorge seiner Familie. 

In stiller Trauer: 

Hildegard Herlt geb. Bracke 
Hans HInrIchs und Frau Karin 
Eberhard Vogdt und Frau Heidemarie 
die Enkel Katja, Ingmar und Hilmar 
sowie alle Angehörigen 

Langen, den 20. März 1973 
Mozartweg 2 

Die Beerdigung ist am Montag, dem 26. März 1973, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew ge Ruh, 

clenl<t was ich gelitten habe, 
bevor ich schloß die Augen zu. 

Am 22. März 1973 verschied meine innigstgelieble Frau, meine geliebte Mutter, 
meine herzensgute Tochter, unsere liebe Schwester. Schwägerin und Tante 

Frau Elisabeth Berst 
geb. Helfmann 

Im Alter von 53 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Helmut und Joachim Berst 
Susanne Helfmann 
Familie Meinunger 
Familie Kunle 

Langen, Wiesgäßchen 38 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 26. März 1973, um 15.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir bitten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen. 

DANKSAGUNQ 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme durch Wort und Schilft, für die große Zahl 
von Kranz- und Blumenspenden sowie all denen, die unserem lieben Entschlafenen 

FRIEDRICH HAUSMANN 

das letzte Geleit gaben, sagen wir auf diesem Weg herzlichen Dank, Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Lauber für seine trostreichen Worte, Herrn Bürgermeister Borcher aus 
Erbach mit dem Magistrat und MarktausschuB für seine Anteilnahme und dem Vize- 
präsidenten Herrn H, Steiger vom DeutschenSchausteller-Bund. Herzlichen Dank auch 
der LKG, Herrn Hoffarl: dem TV Langen, Herrn Becker; den Fahnenabordnungen und 
Kranzniederlegungen vom „Verein reisender Schausteller Darmstadt", Herrn G. Blebeli 
der „Landesvereinigung der Schausteller, Bezirksstelle Darmstadt" und dem Kegelclub 
„Gell do guckste Darmstadt", Herrn W. Hamel; dem Kegelclub „machs besser Darm- 
stadt", Herrn W. Hoffmann; dem „Schausteller-Verein Lahn- und Dillgebiet", Herrn J. 
Walldorf; dem „Schausteller-Verband Wiesbaden", Herrn J. Husar; der „Landesvereini- 
gung der Schausteller Frankfurt", Herrn J, Hill; den Frauenvereinen „Mainperle Frank- 
furt", Frau G, Kögel; dem „Mainzer Gold", Frau M. Husar und der „Kinzingperle Ha- 
nau", Frau Hollanbach für ihre trostreichen Worte und Kranzniederlegungen, der SSQ 
Langen und deren Fußball-Abteilung, dem Gesangverein Liederkranz und dem SPD- 
Ortsvereln Langen für die Kranzgebinde. 

Langen, im März 1973 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
A. Elisabeth Hausmann 

Mädchenfahrrad 
' ! bis 10 ,1., Marke Hix, 

I zu verkaufen. 
BornKusse 14 
Telefon 1! 1!) 48 

Kinderbett 
mit Matratze, 140x7(1, 
für 30 DM zu verkauf. 

Telefon : 4« :)4 

2 Konlirm.-Anzüge 
Gr. 43 u. Gr. 38, gün- 
stig zu vei kaufen, 

Schmolin.ski, Langen 
Sofienstraße 50 

2 Olofen 
,■1000 k lal. 
1 Öltank 
1100 Liter, preisgün- 
stig zu verkaufen. 

Telefon 2 96 34 

Verkaufe 
Birkenholz 

Kaniinlänge, ungespal- 
ten, gegen Gebot. 

Telefon 2 39 10 
nach 17 Uhr 

Kinderwagen 
Babytragetasche 

beide rot. sehr guter 
Zustand, zu verkaufen 

Kgelsbacli. Tel. 4905(» 
Daueranthrazitofen 

m. mehreren Zentnern 
.Anthrazit und 

elektr. Heizkörper 
billig »bzugebcii. 

Telefon 2 17 
Kohlenherd 

zu verkaufen. 
Nagel, Wallstrafie 9 
ab Ii) Uhr 

Kleinen 
Wohnzi.-Schrank 

billig abzugeben. 
Pirwitz 
Südl. Ringstraße 57 
Herren-, Damen-, 
Kinderfahrrad 

zu verkaufen. 
Südl Ringstraße 70 
Erdgesdioß 

Kinderbett 
guterh., zu verkaufen, 

Telefon 2 47 79 
Schlafzimmer 

gut erhalten (4 Jahre), 
zu verkaufen. 

Dretoie, 
Südl. Ringstr. 228 
Konfirm.-Anzug 

1 X getragen, Gr. 164. 
50,- DM, zu verkaufen. 

Telefon 2 19 12 
Verkaufe tragbares 

Fernsehgerät 
Marke Imperial, für 
DM 200.-. 

Telefon 7 24 17 
Elektroherd 

Sflammig und 
Waschmaschinen- 
automat 

4,5 kg, zu verkaufen, 
Telefon 7 91 45 

Kinderwagen 
mit Matratze u. Kissen 
preisgünstig zu verk. 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Sir. 35 

Hallo Filnici'! 
Verk. neuw. 

Schmalfilmkamera 
(buper 8 TTL, 8-1,ich 
Zoom) in. Tasche. 
Verhl).: r)(iü DM. 

Telefon 2 91 77 
Für VW ISIIO 

5 Reiten auf Felnpn 
4 I,oih, uiiu 

4 Wmtarreilen 
auf Felgen, 5 Loch, zu 
verkaufen. 

Tel. 0 Iii 03 ' 4 95 !Mi 
Original 

oljerbsy.. 3c.-ock- 
bauern^'chränke 

restauriert, bemalt. I'.OO 
qm AusslellungsfUiche, 
aünslig, große Aus- 
wahl. 

Tel. ü C1 87 / 2 26 .=>2 

Knabenanzug 
blau-grau. Gr. 164. 1 x 
getragen, Kaufpr. 140,- 
DM, für 65,- DM zu 
verkaufen, 

östl. Ringstraße 20 
Zweimal dreiteilige 

Malratzen 
billig abzugeben. 

Bleichstraße 3 
Verkaufe eleklrftn. 

Minirechner 
neu, für DM 160,-. 

Telefon 7 24 17 
h ast neuer 

Stubenwagen 
und Kinderwagen 

braun, zusammen für 
DM 100 zu verkaufen, 

Liederbach, 
Darmstiidter Str. 48 

Hallo Techniker! 
Verkaufe 

„Disco-Verstärker" 
(4 Endsluf.). pro Stuf« 
50 W, Verhb. 100 DM. 

Braun-I.eetron- 
Elektronikkasten 

m. .Anleitung für 35,-, 
fast neu! 

Telefon 2 »1 77 
Schlafzimmer 

7 .lahre alt. Hell-Eiehe, 
Schrank 4-tür., m. Ma- 
tratzen kompl. f. 220," 
zu verkaufen. 

Honeclier, Südliche 
Ringstraße 124 
Telefon 2 96 58 

Preisgünstig zu ver- 
kaufen : 

Stores und 
l'berKardinen 

1,40 X 6 m für .50 DM 
tiasbeislellhcrd 

200 DM 
2 Dauerbrand- 

Automatiröfen 
250 DM 

Winterbrand 
zum Selbsabholen, 
ä Ztr, 7 DM. 

Wagenknecht, 
Egelsbach, 
Schillerstraße US 

D^Rot-Gelb-Grün-Kredit. 

Im Frühjahr Ist ein neues Auto am schönsten. Wanmi 
warten? Wir bieten Ihnen das Geld Sclinell.unkom- 

liziert und gar nicht so teuer. (Für 5000 Mark zuni 
(eispiel ist äe Rate 167 Mark monatlich, bei drei- 

jähriger Rückzahlung. Oder für 10000 Mark dnd es 
334 Mark monatlica) COMMERZBANK 

UT-FILMBÜHNE 

CecllBDeAMUes 

Dkzehn . 

Telefon 2 91 31 

Ein Werk das Filmgeschichte 
tnachle. ist wieder dal 
Die Fpimschopfung. von der 
die Welt w.eder spricht' 

Charllon Heston. Vul Erynner 

Fr. bis Mo. laglich 20.00 Uhr, 
Sa. u. So. 16.00 u. 20.00 Uhr 

Preise der PlStze: 5 - u 6 
Kinder 2.50 u 3,- DM 

Nach d<"m ..Palen ein 
neuer authentischer F'ini, 
der die MAFIA enthüllt. 

LICHTBURG Telefon 22209 
Fr., Sa. u. Mo. 20.30; So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

J&v^s'^iiiilNODEiAUBEm 

:|>v£HARLES BRdMSOf<l.^v^ 

f!®0UNO VENTURA 

'.V 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr 
Ein Abenleuerfllm von WeUklasse m.t Rajmund Harmstorf DER SEEWOLF 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH D0i Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollio warm durch unser« Sno^ialhniTlüHor I 
Ab Freitag, täglich 20.00 Uhr. bis Montag 

Unbedritten das badcutsamsta Fllm-Schausplel der Zait I 
Marlon Brando. AI Pacino, James Caan in 

DER PATE 
Mach dem Roman von Mario Puzo - Drame einer Gangster-Familie 

Breitwand-Farbfilm 
Spätvorst Fr. u. Sa 23.30 Uhr: „Nackte Engel sind gefährlich" 

Ab Dienstag, taglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Der Bravourstreich des Sean Connery als James Bond 007 

LIEBESGRÜSSE AUS MOSKAU 
Brillanter Breitwand-Farbfilm I 

= Autoklno-Frühjahrsstart-Verlosung am 6 April - 1 Preis ein 
neuer FORD CAPRI L! Alle seit dem 1. 1. 73 gesammelten Ein- 

trittskarten gelten als Lose! = 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 15 Uhr I • 

Schülerkonzert 

NORBERT MATZKA 

Sonnabend, 24. März 
Im Saal des evang Gemeindehauses 
der Stadtkirche, Frankfurter Straße 

Beginn; 19 Uhr 

. I 
Riesenauswahl an 
Elektron. Orgeln 

PMll-ICOnnA. ncuf- 
stos Modoll. neu. stall 
DM l()»(l.- nur 129.'i,-, 
iM);on<'r Kundendienst, 
Ornelschule. 

ORQELMARKT 
Diirmstailt. Kasino- 
str. 19. Toi. Ofil.M ■23608 
Kfni,. Nordheuii-Str. 4 
Telefon 06 11 «316 31 

Wir laden Sie ein 

W'%' zu einem 

J 7 CINZANO - 

dem^TOUROPA- 

Geburtstags-Drinic! 

Denn der Urlaub hat Geburtstag. 
TOUROPA wird 25! 

Wir feiern mit Ihnen in der Zeit vom 24. bis 31. März 1973. 
All unsere Kunden sind herzlich eingeladen. 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co 
6070 Langen • Bahnstraße 48 
Tel. (06103) 237 78+24704 

TOUROm" 

Die Urlaubsexperten 

Dr.med.Heinz Hancke 
Arzt lüt Allgemeine Medizin 

Praxis geschlossen 
vom 24. 3. bis 7. 4. 1973 

Vertretung: 
Dr Greifenstein, Frau Dr Gertrud Hanke, 
Dr Jork, Dr Kober, Dr. Otto, Dr Streck 

Hausbesuche bitte bis 9 Uhr bestellen 

DR. GREIFENSTEIN 

ZURUCK 
Sprechstunden ab 26 März 1973 

Langener Zeitung 2 7 4 5 

.H'NOF.R M.\NN, 31 
170, blond, schlank u 
natürlich. In Ruter Ke- 
siehert. Position, sehnt 
sieh nach einer eharm. 
liebevollen I'artnerin 
fürs I.eben. 
Wünschen auch Sie den 
passenden Khepartncr? 
Verlangen Sie bitte un- 
sere ReratimK. kosten- 
los - modern - diskret. 
Khrnnitahniinxsinstilul 
KDKI.TKAIIT Winkler 
6400 Fulda, Adalbert- 
Stiftpr-Straße 25 
Telelon OH 61 / 6 ST 17 

.J 

E I N LAD U N G 
zur Jahreshauptversammlung 
der SSG 1889 e. V. Langen 
heute, 20 Uhr im Clubhaus 
an der Rechten Wiese 
Tagesordnung: 

1. Eröflnungschor 
2. Begrüßung und Totenehrung 
3. Wahl eines Versammlungsleiters 
4. Anträge 
5. Bericht des Vorstandes 
6. Aussprache 
7. Bericht der Revisoren und Ent- 

lastung des Vorstandes 
8 Neuwahlen 
9. Veranstaltungen 1973 

10. Verschiedenes 
11. Schlußchor 

Nach Abschluß der Hauptversammlung Viiird 
ein Film aus dem Vereinsgeschehen ge- 
zeigt. 

Jetzt auch in Langen 

Auto-Milzetti oHG 
Mörfelder Landstraße 27 — Telefon 7 27 93 

vormals; Lindengarage Sehring 
Service — Kundendienst — Verkauf 

ständig Neu- und Gebrauchtfahrzeuge am Lager 

3-farbige Katze 
zugelaufen. 

Bahnstraße 62 

Wir liefern Ihnen frei 
Haus: 

Torf lluininal 
Torf TKS 
Torf oxtra 
DüngerUalk 
l'hnniasmelil 
Thiiniuskali 
IM */ii KalidünKcsal/ 
KalimuKnesia 
Itlaiikorn 
ItindrrtlunK 
Nrltiilin 

u. alle I'iitterniittel bei 
Rlumrn- u. Samen- 

KUTZNER 
Frankfurter Str. 2 
Telefon 2 39 25 

Am 11 April 1973 um 20 Uhr findet im 
Hotel ..Weingold" unsere 

Jahres-Hauptversammlung 
statt 

Tagesordnung: 
Begrüßung 
Berichte des Vorstandes des Kassie- 
rers und der Kassenprütei, 
Entlastung des Vorstandes 
Neuwahlen des gesamten Vorstandes; 
Bekanntgabe und Abstimmung einer 
Satzung sowie über Eintragung ins 
Vereinsregister; 
Antrage 
Verschiedenes. 

Anträge müssen spätestens bis zum 5 April 
schrittlich bei dem 1. Vorsitzenden Woltert 
Bahnstraße 85. abgegeben werden. 

SSG-RESTAURANT 
607 Langen 

An der Rechten Wiese 15 
bietet Ihnen: 

Täglich wechselnden, preiswerten 
Mittagstisch 

Ein reichhaltiges Angebot erlesener Ge- 
richte auf der Abendkarte - Gesellschalts-i 
räume für Festlichkeiten aller Art (bis zu 

100 Personen) 

Telefon 0610.3 23437 (Montags Ruhetag) 

Zur Frühjahrs- und Sommersaison ! 

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis: 

bleyie - Modelle 

auch im Modehaus Liese 

Wir empfehlen unsere bekannte Maßanfertigung 
sowie unseren Service. 

Änderungen und Reparaturen schnell, preiswert, gut. 

Jkr yi^olekaus JLme 
Langen, Bahnstraße 45 
Sprendlingen, Kirchstraße 1, Tel. 22762 

Wichtige Mitteilung für unsere Kunden 

.^b 1. April 1973 bieten wir Ihnen die Möglich- 
keit, sich für Ihre Haar behandlung anzumelden. 
Wir hoffen, durch diese Maßnahme unange- 
nehme Wartezeilen für Sie vermeiden zu 
können. 

Bitte melden Sie sich an unter 
Telefon 23709 

607 Langen 
Bahnstraße 86 

JEDES STÜCK 1 Mantel zählt als 2 Stück 

B LITZ-Reinigung 
► 

Langen, RhelnstraBe 24 

im Kleiderbad 

Vollreinigung 

m 

3J)0 



Minntrchor 
UEDERKRANZ 

Heute. rroiUtg. 2(1.15 
SiiiRstunile 

Im Vei i-Miislokal. 
Sonntjig, 25. 3 . 9.45 Uhr 

Singstunde 
Im Kv. (Jemeindt'hjius, 
Franklmicr Straße. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Jahreshaupt- 
vf rsanimltinK 

heute. Freitag, den 
23. 3. 73. um H(.30 Uhr 
im Kleinen Saal der 
TV-Turnhalle a. Jahn- 
platz. Ei scheinen ist 
Khrenpflicht ! Gäste 
sind herzliih willkom- 
men Oer Vo?stand 

Am Saiiisla^, 24. 3. 73. 
findet um 20,30 Uhr b 
7jfr. (}. Daumann, I^es- 
sinf^stiaße 13, unsere 

Jahreshau pt- 
versaminluuK 

Rtall Der Voistanrl 

Touristen-Verein 
Naturfreunde 

Am KrcilaK, dem T.\. 3., 
um 2(1 Uhr 

l'Jiir riilirt hl dir 
'I Urkri 
von W. Aiilhis 

im Niiliiiriciiixlrluiiis 
Bin .StcinhciK. /.uli'iU 
für icHt'i m;mii. 

MiiiiiilsverKainiiiliiiiK 
um Samslii^,, 21. Miir/., 
2(1.0(1 Uhr im \'ficins- 
liikal Ciiistliaiis „/.um 
I.:i(nmilu'n Die Mil- 

mit Kr.turn sind 
liciv.l i-mKrkiiti'ii. Um 
pimkliK-iud und ziihl- 
K'irluii Hi\suili wird 

Di-r Vor.slatui 

Jahrgang 1897/98 
trifit a. Mitfworh, 
diMn 28. Miirz 11)73 um 
Iß l'lir im CafO UT. 

Machen Sie Urlaub 
In Tirol 

W[r haben schöne «e- 
mülllchc Zimmer mit 
fl. k. u. w. W. Teppich- 
bodpn, bis IS. 6. u. ab 
15. 8. frei. Übernach- 
tung mit Früh.stück 
nur 7,- ÜM, herrliche 
Gegend mit Waldern 
und .Seen. Mittelpunkt 
vieler Ausflüge ist 
Ebbs am Zahmkaiser. 
S-Rettzmimer noch ab 
7 7. 73 frei. Näheres 
bei 

Anneliese Thielke 
I-angen 
Südl. Kingstr. 121 
Telefon 2 29 H.'i 
Osterferien, 
baden im Meer 

Bungalow frei, jeder 
Zeit, -^ehi preiswert. 

Tel. (I (>1 03 . 27 «6 

Jahrgang 1918/19 
trirri sicli /u einer 
wicht igen He..;pi i'clHmg 
im {'.i-thaus ../.um 
HclM'ii.'tiick,, am 23. 3 
li>73 um l!(.30 Uhr 

Jahrgang 1912 13 
Zu.'ianmu.iikunll am 
.Sam.stag, dem 24. 3. 73 
um 20 Uhr im Uchen- 
stock. 

Jahrgang 1921/22 
Wir lieffen uns am 
fielt,lg, dem ,30. 3. 73, 
20 Uhr i. Cafe Treiisch. 
Die Bilder der .Tahr- 
gangsfeii'r können da- 
bei bestellt werden. 

SYLT 
1''3-Zimm.-Appart. 

2--1 Hi'tten, ganzjäh- 
rig, 7.U vermii-ten. 

Ti lefiin 2 33 (i-1 

Tessin/Schweiz 
2 sep. Ferienwohnun- 
geii am l.uganer See 
im Mai frei. DM 7,50 
pro Person. 

Tel. 0 Hl 03 / B «8 45 

Gartencenter 
Birken/ee 

llöaumschülc'^^ 
Gartengostattung 

\ Landschaftsbau 
1^ Pfianzenschutzmittoi Gartongeröte 

Dungor 
Fgolsbach 
Noijlandwe(] Tolüfon 4 9122 

J' 

licntner-Fliepa.ir sucht 
lebensfrohe(n) 
Me-ischen 

fiir .Sjiaziei g;inge und 
gclcg. /.usammeiisein 
Angi'ljote erbeten unt 
Off.-.Vr. 323 an die I.Z 

Diejenige Familie 
aus Egelsbach, 

die am (>. 1. 73 eine 
('(Mich und 2 Sessel für 
,50 D.M k.iiifte und sie 
bis jetzt nii'hl abholte, 
wird ersucht, die Sa- 
chen bis 20 3. abz.uho- 
kn. aiidei iifalls die 
■Möbel weitt r verkauft 
werden 

I.a ngen, 
Dieljuiger Str. 33 

Habe eine gutangelau- 
fene 

Reinigung zu 
verpachten 
Messel, ("lerniann- 
slr. 2. Tel. 0615!)'22R 
anzusehen ab 14 Uhr 

Zugehfrau 
für iilt. Khepaar ges. 

A. Höder. 
Korst ring 53 

Gründl. Nachhilfe 
u. Förderung gibt 
Lehrer 

f ,Schuler aller Schul- 
arten i. l.atein. Deutsch, 
Knglisch u Kranzösisdi. 
(Iff.-Nr. 331 an die I.Z 

Kraiizösisch-I .ehrerin 
erteilt 

Nachhilfe 
in Französisch 

(alle Klassen). 
Telefon 0til03 21097 
Ladenhilfe 

fiir nachmitt. gesucht. 
Clärtnerei Schrolh 
Kriedhof- Ecke 
Südliche ningstraße 

r.astst. in Egelsbach 
sucht 

Küchenhilfe 
auch Ausliinderin oder 
allere Krau angenehm. 
Arbeitszeit nach Ver- 
einbarung. 

Telefon 00103 42408 
ab 16 Uhr 

Erfahrene Sekretürin - 
Kontoristin sucht 
Teilzeitbcschäftigung 

Tel. 00103 71327 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immSi' Vertrjiuenssache 

{inmobTlten 
FRlEDBERGER 
BahnstraBe 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

WotfifUMy &iartMaHM f "Doris Sthorner 

Ollenthal, den 23 Marz 1973 
Wiesenstraße 23 Borngartenstraße 1 

Gaststatte Zur Tankstelle" 

Die kirchl. Trauung findet am 24. 3. 1973, 14 Uhr, in Oflenthal statt 

J- 

r 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Werner keim - eleonore schwalm 

Langen, den 17, Marz 1973 

Wassergasse 6 Sudliche Ringstraße 149 

.r 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir all unseren lieben Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die schönen Geschenke, Blumen und freund- 
lichen Gratulationen anläßlich unserer VERMAHLUNG, auch im 
Namen unserer Eltern, Besonderer Dank gilt unseren Arbeits- 
kameradinnen und -kameraden. Sportsfreunden sowie Frau Best 
tur den schönen Gesang in der Kirche. 

Dieter Groß und Frau Elke 
geb. Hausmann 

Langen. Im März 1973 
Flachsbachstraße 14 

Für die anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

überbrachten Gratulationen. Blumen und Geschenke danken wir 
all unseren Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht 
herzlich. Besonderen Dank dem Mannerchor Liederkranz 1838 Lan- 
gen für die schönen allen Lieder, den Liederkranzlrauen für das 
schöne Geschenk Auch den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1894 95 und 1897 98 sei für ihre Geschenke herzlich 
Dank gesagt, 

Christian Beck und Frau Anna 
geb Rau 

Langen, Balinstraße 19 

Bardamen 
Tischdamen 
fHostessen 

für llotelbetrieh bei 
(iaranlielohn ii. Zim- 
merstellung gesucht. 

Tel. ab 20 Uhr: 
0 (iO 73 27 41 
ab 13 Uhr: 33 fifl 
Gründl. Nachhilfe 

in ;\Iulhrmatik und / 
oder Knglisch wird für 
Kind im 5. Schuljuhi', 
Körderstufe/AB-Kurse. 
für ca 1 ,Iahr gesucht 
Off -Nr. 318 an die I./ 

Suchen Frau 
für leichte Burotätig- 
keit tägl. 2 Std. vorm. 

Anruf Tel. 2 20 88 
Bautechnikor sucht 

Nebenbeschäftigung 
(Heimarbeit), 
nff -Nr. 328 an <lic LZ 

Putzhilfe 
lür jede zweite Woche 
3 — 4 Std gesucht. 

Telefon 2 <12 01 
,!ungc, s.iuhere 

Putzhilfe 
gesui-ht, 

I eise 
Mielendorffstr. 02 
Telefon 74 ti8 

Suche 
Pflegestelle 

für liebes, funt'iiihriges 
Mädchen von 7.30 bis 
H>.30 Uhr. Mo - Kr, 
Off.-Nr, 335 an die I.Z 

Suche 
Tagespflegestelle 

für zweijährigen .Hin- 
gen von 9—16 Uhr in 
I.angen, 

I.angen, Elbestr. 5 

Nebenverdienst 
Stunde DM 6,— 

für Treppenhausreini- 
gung, Niihe Bahnhof 
Langen. 

Tel. 0(il9t) 4 39 18 0 
0 61 02 / 3 63 25 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort und preiswert. 
Off.-Nr. 326 an die LZ 

PRAXISERÖFFNUNG 
Am 2 April 1973 eröffne ich meine 

Facharztpraxis 
für Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe - Krebsvorsorge 

Langen-Oberlinden neues Ladenzentrum, 
Berliner Allee 5. I. Stock. Telefon 7 2101 
Sprechzeiten: Mo., Di.. Do,, Fr. 9.00-12.00 
u. 15.00-18 00, jeweils nur nach Verein 
barung. Zulassung zu allen Kassen. 

Dr. med. Joach. G. Rahmig 
Frauenarzt 

- Inserieren bringt Gewinn - 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestauranl 
Schützenhaus 

/» 

...^UTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Butterhähnchen 
sind die Besten 

Ihr Hotel 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Main • 

Olfenbach - Rhein-Main-Flughalen - 
Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN-HOTEL 
RHEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1070, Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Kfz -Kennzeichen auf unserem Parkplatz: 
OF, F, FH, HU. FB MZ, DA 

• Elegantes Restaurant 
• Internationale Speisekarte 
• Am Wochenende Spezial-Schlemmermenü 
• Pilsener Urquell vom Faß 
• Bar „Journal" - Gemütliche Atmosphäre 
• Salons tür Veranstaltungen 
• Vorbildlicher Service - vernünftige Preis» 
• Wir kennen keinen Ruhetag 

fiarlenicrundKlürh in 
Landen zu verkaufen! 
Klur 6, 1069 qm. ruh. 
Lage. 16.50'qm. 

G, Schwaab Immob. 
Langen, Danz. Str. 3 
Telefon 7 26 37 

2 Zimmer 
Küche, Bad, WC part. 
an ruhig., altere.s Ehe- 
paar zu vermieten. 
Off.-Nr. 325 an die LZ 
Zu vermieten- 

Zimmer mit Bad 
alquilamos un habita- 
eion y bano 
125,- DM u. 95,- DM 

Wohninarkt Langen 
Aug.-Bebel-Str. 8 
Telefon 27 96 

Alt. Uame sucht ruhige 
1'/.-2-Zi.-Wohnung 

mit ZH. 
Off.-Nr, 322 an die I.Z 
•Suche 

1-1'/j-Zi.-Wohnung 
teilmöbliert / leer, mit 
Dusdie oder Bad, bis 
zum 1. 5. 73 oder frü- 
her, Miele bis DM 200,- 
()ff.-Nr. 313 an die LZ 
Rentner, alleinstehend, 
sucht 

kleine Wohnung od. 
möbl. Zimmer 

Off.-Nr. 329 an die I.Z 

IMöbl. Zimmer 
an einzelnen Herrn zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 317 an die LZ 

Sep. Zimmer 
mod., möbl., m. fließ. 
Warm- u. KultWiisser, 
sep. WC m. Voi plalz u. 
sep. Kingang, v. l'rivat 
zu vermieten, DM 160,- 
Off.-Nr. 310 an die f.Z 
■Suche 

Nachmieter 
für 1-Zi.-Appart. zum 
1. 5., Miete 230,- DM 
incl. Umlage. 
Off.-Nr. 320 an die LZ 

Zimmer 
zu vermieten m. HZ u. 
Badbenulzung — keine 
Aii.':Iänder. 

Telefon 7 94 4ti 

Separates 
möbl. Zimmer 

m. Kochgelegenheit — 
keine Ausländer — zu 
vermieten. 

Telefon 7 20 17 

Kleine Werkstatt 
zu mieten oder 
pachten gesucht. 

Telefon 6 13 87 
Zu pachten gesucht: 

Wiesengelände 
zur Futtermittelgewin- 
nung. 

Ackergelände 
zum Getreideanbau. 
Verkaufe preisgünstig 
2jährigen 

Schäferhundrüden 
mit besten Papieren. 
Off.-Nr, 333 an die LZ 

Baumstück 
i. Krlen, Fl. 5, 900 qm, 
Buuerwartungsland, zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 319 an die LZ 

Wenn Sie 
umziehen, 
sollten Sie sicli zu- 
erst an einen Fach- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Möbeltransporte, 
Umzüge 
Tel. Ffm 61 89 78 
11 44 ''T 
Tel, Langen 7 27 40 
Garage 

zu vermieten. 
I.angestralJe 20 
Telefon 2 21 06 

Pre'sgünstige 
Umzüge 

oline BereiJinung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Sekretärin 
23 Jahre, sucht neuen, 
selbst. Wirkungskreis, 
auch als Saclibeorbei- 
terin. möglichst Lan- 
gen oder nähere Um- 
gebung. 
Off.-Nr, 324 an die LZ 

IMIVIOBILIEN 

Schöne, großzügige 
1-, 2-, 3".- u, 4-ZW 

NB, in bester, ruhiger 
Zentrallage, großzügige 
Austattung. 260,-'380,-/ 
495,- u. 550.-, ab sofort 
und später zu vermiet. 

Keinath IMM 
6 Frankfurt M. 
Telefon 55 28 43/32 

Langen - Bau- 
erwartungsland 
f. Gewerbe (Leer- 
weg, Höhe Wayss 
und Frevtag), ca. 
1400 qm, DM 25.-/ 
qm. 
Flur 28, ca. 340 qm. 
DM 5,- / qm, 
Si-hlarb Immob. 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. II 
Tel. 6 71 03, nach 
18 Uhr: K 93 89 

3-Zimmer-Wohnung 
m. Zub., F.rdgesch., ca. 
90 qm, in Bahnh -Nähe 
m, gr, Terr , Garage u 
Tel. ab 1. 10. 1973 zu 
vermieten. 

Telefon 2 93 12 
2-Zimmer-Wohnung 

in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 

Telefon 0 61 03 83 91 
Von Privat in Drei- 
eichenhain zu vermiet.: 

4-Zimmer-Wohnung 
ca. 95 qm. 

Tel. 0 61 03 /83 91 
3-Zimmer-Wohnung 

l'rbprach, ca. 79 qm. 
DM 375.— zuzügl. Um- 
lagen Kaution. 

Tel. 06074 79 24 

3-Zimmer-Wohnung 
NB. m. Bad, ZH. \vW, 
ca. 70 qm, zum 1. 4. 73 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 336 an die LZ 

Komf. Bungalow, Nähe 
Dieburg, herrl. llang- 
lage, unverbaub. Fei n- 
blick. 4 Zi., Kü., B:.d, 
Diele, Terr. (Wohiifl. 
115 qm), Souter. zwei 
Räume (20 u. 9 qm), 
Garage, Grdst. 709 qm, 
Kaufpr. D.M 215 000.— 
/weifamilirnhaus 
Ges.-Wohnfl. 205 qm. 
ÖZH. Doppelgarage. 
Grdst. 650 qm, Best- 
zustand. 1 Wohnung 
sof. frei. 
Kaufpr. DM 170 000.— 

IM.M.-BrRO Kl'( K 
6115 Münster 
Walterstraße 6 
Tel. 06071/31648 

1 Zi., möbl . 160,- 
1 Zi.-.\pp., Du., Balk., 
ZH. 210.- -1- 30,-, 2 MM 
Kt. verzinst 
3'/« ZW. 80 qm, Balk.. 
ZH, 420,- 70,-, 2 M.\1 
Kt. verzinst. 
LANGEN 
1 Zi.. möbl., 150.- 
1 Zi., möbl., 170,- 
1 Zi.-App.. 290,- 40,- 
3'/« ZW. 97 qm, .560.- 

70,- 
■■{ ZW. 70 qm, 450,- 

80, •. 
1—2-1'am.-Haus, auih 
als Abrißgrundstück, 
zu verk. DM 120 000.-. 
Weitere Wohnungen i. 
Angebo' 

ImmcbTffen 
FRlEDBERGER 

Bahnstraße 111—113 
Tel. 06103'29842 

2- o. 3-Zi.-Wohnung 
mit Küclie, Miete ca I 
I)M 300.-, gesucht. 

Diwiggeano 
Siemensstraße 6 

Junges Ehepaar sucht 
3-Zimmer-Wohnung 

in Langen. Angeb. an 
Ullrich Schurr 
6238 Hofheim- 
Langenhain 
Katzenlückstrafie 46 
Tel. 00 11 ' 3 05 67 65 

Ruhiges, älteres Ehe- 
paar sucht 

1'/2—2-Zi.-Wohng. 
ZU, In Sprendlingen, 
Dreieichenhain o. Lan- 
gen. 

Wolter 
6115 Münster 
bei Dieburg 
Im Schöll 2ti 28 

Nachmieter 
für 2-Ziir.m.-Wohnung 
zum 1. 5. 73 gesucht. 
Miete DM 320 ^ Uml. 

Telefon 2 38 63 

Wohnpark Bayerseich. 
Egelsbach. Erstbezug 

Komfortkettenhaus 
mit Garage. 120 <im 
Wohnfläche, in zwei 
Etagen plus 25 qm 
Hobbyraum ab sofort 
für DM 800,- zu ver- 
mieten, 

Tel. Langen •' "o :'K 
Haus 

z. kaufen gesucht, auch 
guterhaltcner -Mlbau. 
Off.-Nr. 227 an die I.Z 
Suche 

Haus oder 
Grundstück 

auf Rentenba.sis zu er- 
werben. Biete zusätz- 
lich Wohnung in einer 
Senioren-Wohn- 
anlüge am Boden- 
see .Mpengeb. 
Off.-Nr. 330 an die LZ 

3 GF 1708 
2700 qm <irundstück 
.Auerbach a. d. B, 
mit älterem l-Fam- 
Haus u, Garage, viel- 
seitige Verwendung, 
etvl. für Reihenhäuser 
etc. freiwerdend, Ver- 
kaufspr. 280 000.- DM. 

winTer Bet»)Mgung8unternehm*n 
der badischen BANK 

61 Darmstadt, Liebig- 
str. 2, Tel. 06151'26431 

1-Famiiien-Haus 
in Langen-Oberlinden, 
bestehend aus 8 Zim- 
mern, 1 Garage, etwa 
1000 qm Grundstück, 
Bj. 1967. für 320 000.- 
DM /.u verkaufen. 

Imtiioiiiiif-n- 
liaMdelsKt-^ellsehaf I 
der Klaus Thaiiini liO 
61 Darm.>-Iadt 
Alsfelder Straße 7 — 9 
Telefon (0 61 51) 
7 64 06 u. 7 60 01 / 2 
Direkt vom Eigentümer 
Langen - Stadlniitts, 
sofort bez.. die letzten 

2-Zimmer-Komfort- 
Wohnungen 

58 qm. beste Au.NStat- 
timg: .Sieuiens Küclien- 
block (?;iektrühei d, 
Kühlschrank, Nirosta* 
spüle). Doppelfenster, 
Loggien. .Miete 420.^ 
zuzügl. NK, 3 Monate 
Kaution, keine Ver- 
mittlungsprovision. 

Anfragen: Ffm., 
Telefon 83 76 44 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnstraße 23 
Telefon 2 97 75 

In ruhiger Lage. .\B, 
schöne 

3-Zi.-Wohnung 
2-Fam.-Haus m. Balk., 
ZH, w W., Bad mit 
Dusche.I'arkett, Tele» 

fon. HO qm. a 5,50 DI\4 
'■ LUnl. u. Kaution ab 

sofort zu vermieten. 
Off -Nr. 315 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell unci preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr 24 L A N G E N E R Z E I T l' N G Freitag, den 23. März 1!),3 

Arbeitsgemeinschaft Langener Schuleiternbeiräte zieht 

Fazit ihrer Bemühungen um die Schulwegsicherung 

Die Arbeitsgemeinsdiaft langener Schul- 
elternbeiräte hat in ihrer Arbeitssitzung am 
14. März 1973 das kritische Fazit ihrer bis- 
herigen Bemühungen um die SchuKvegsiche- 
rung in Langen gezogen. 

Als positiv zu beurteilen ist der Beschluß 
des Aufsichtsrates der Stadtwerke, einen 
Delegierten der Arbeitsgemeinschaft in die 
Fahrplankommission aufzunehmen, sowie die 
eingeleitete Zusammenarbeit mit der Lange- 
ner Polizeistation und ihrem Leiter, Herrn 
Hauptkommi.s.sar Höfling. 

In der Frage der Schülerlotsen wurde klar- 
gestellt, daß eventuelle Elterninitiativen allein 
von den akuten Befürchtungen der Eltern um 
die Sicherheit Ihrer Kinder getragen werden. 
Durch weitere Beratungen mit der Landes- 
verkehrswacht und mit Herrn Höfling soll 
sowohl dieses Problem einer möglichen Lösung 
zugeführt als auch die Intensivierung des 
Verkehrsunterrichts in den Si-hulen erreicht 
werden. 

Das Polizeikommissariat Heusenstamm, der 
Magistrat der Stadt Langen sowie die Kreis- 
verwallung als Schulträger haben noch keine 
konkreten Antwoiten auf die Anfragen und 
Anträge der Arbeitsgemeinschaft gegeben. 
Die einzelnen Schulen haben bereits konkrete 
Vorschläge für die Scliulwegsicherung in ihrem 
Bereich zusammengetragen. Die Arbeitsge- 
meinschaft hofft, daß diese Vorschläge in der 
weiteren Verkehrsplanung der Stadt berück- 
sichtigt werden. 

Eine be.sondere Dringlichkeit besteht für 

Nutzung städtischer Sportanlagen 
Aufgrund eines .Antrags der SI'D-Kraktion 

soll der Magistrat die Möglichkeiten einer 
umfassenden Nutzung städt. Sportanlagen für 
Sport- und Freizeiizwi cke aller Bürger un- 
tersuchen und planerisch darstellen und die 
Kosten notwendiger Umgestaltungen ermit- 
teln. Zur Begründung wird ausgeführt: Die 
Stadt hat die vorhandenen Sportanlagen in 
Oberlinden und an der Südlichen Ringstraße 
mit erheblichem finanziellen Aufwand ausge- 
baut. Sie stehen gegenwärtig in erster Linie 
den örtlichen Vereinen zur Verfügung; da- 
durch werden sie überwiegend in den Abend- 
stunden und am Wochenende benutzt. .,Wir 
sind der Auffa.ssung. daß die.se .'\iilagen mi'lir 
als bisher durch die Anlegung eines Wege- 
netzes mit Sitzgelegenheiten, Spielgeräten 
u.sw. zugleich als Freizeitparks für Spazier- 
gänger und F.rholungs.suchende ausgebaut 
werden sollten", erklärte Kraktionschef Karl 
Weber. 

Mehr öffentliche Toiletten 
Der Magist,rat soll nach einem Antrag der 

SPD hinauftragt werden, Vor.schläge zur Ein- 
richtung weiterer öffentlicher Toilettenanla- 
gen im Bereich des Lutherplatzes und im Er- 
holungsgebiet Mühltal auszuarbeiten und die 
voraussichtlichen Kosten zu ermitteln. 

Stadtbusverkehr soll verbessert werden 
Eine Verbe-sserung des Stadtbusverkehrs i.st 

anzustreben, um für alle Büi-ger günstigere 
Verkehrsverbindungen zu schaffen, meint die 
Ijangeiier SPD. .,I>abei ist insbesondere zu be- 
rücksichtigen: eine Verdichtung des V' vkehrs- 
angebotes, eine verstärkte Verkehrsanbindung 
der städt. Randzonen, der Anschluß der Nah- 
erholungsgebiete (Strandbad Wald.see, Mühl- 
tal) an den Stadtbus verkehr besonders in den 
Sommermonaten sowie eine Verbesserung in 
der Andienung der Schulen besonders im 
Winterhalbjahr." Der Magistrat soll deshalb 
In Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH ein Konz.ept ausarbeiten, das die 
fahrplanmäßigen und finanziellen Möglichkei- 
ten aufzeigt. Dabei sollte auch der .Anschluß 
von Egelsbach in die Untersuchungen einbe- 
zogen werden. 

zusätzliche Ampelsit+ierungcn auf der B 486 
(Mörfelder Landstraße / Südliche Ringstraße). 
Die Aibeitsgemelnschaft wird .ich an die für 
die Bundesstraßen zuständige Straßen\er- 
kehrsbehörde in Darmstadt wenden, um zu 
erreidien. daß die bereits geplanten Maßnah- 
men beschleunigt werden und die Sicherung 
der Schulwege die entsprechende Priorität 
erhält. 

Die einzelnen Schulelternbeiräte nehmen so- 
fort die Vorarbeiten für ..Sduilwegpläne" in 
Angriff. Man hofft, zum Beginn des neuen 
Sdiul.iahres den Eltern — insbesondere denen 
der Schulanfänger — Pläne für sichere Schul- 
wege in die Hand geben zu können. 

Als nächstes Thema für die Arbeit steht die 
Situation des Schulsportes in Langen auf der 
Tagesordnung. Daneben werden die Probleme 
der Schulwegsicherung weiter die Arbeits- 
gemeinschaft beschäftigen; der Verkehrsrefe- 
rent der Arbeitsgemeinschaft hat den Auftrag, 
alle eingeleiteten Initiativen im Auge zu be- 
halten. 

Vorfrühlingsbitte 

Ihr Poeten, Dichterinnen, 
jetziind klimmt die große Zeit, 
und ihr könnt erneut beginnen, 
zu besingen Irf'nz und Leid 
Himmelblau und März und Liehe 
reimet selig ohne Scheu 
wieder mal auf Frau, Herz. Triebe, 
bleibt dem alten Brauche tri'ii. 

Und bedichtet uns'i e Veilchen 
in riei- Liebsten kleiner Hand, 
lasset flattern für ein Wi'ilehen 
blaue Händer über m Land 
.Schreibet, daß die Lenzesboten 
Am.sel. Dros.sel. Fink und Star 
sihmetternd musizier'n naih Noten. 
Keimet klar auf wunderbar. 

Wenn das Wetter lau und linde 
und die Luft wie H.- "seim. 
finden Woit« sieh : winde 
und formieren sich zum Heim. 
Drum an.-: Werk, ihr llerr'n Poeten, 
fruchtbar soll der Frühling sein! 
(l'iieh von Herzen wird geb<'len: 
Schickt uns - - keine Heime ein!) 

Mit Kelle und Sparen auf ,,S(l)afzsu(lie' 

Si-handung von (irabhÜKt'in Vorm'.srhirhte 

Di<» letzten siditbaron Hinlciiassenschafti'n 
der Urj{eschidite, die Hüßcl- oder Ilüncn- 
j*niber sind neuerdings in Gefahr, berichtet 
uns Klaus Ulrich, der Kreispfleßer für die 
Bodenaltertümer im Kreis Offenbach. Kr führt 
dazu weiter aus: 

„Nicht nur im KreisKebiel häufen sich die 
Falle, daß diese Cirabstatlen wild anuegraben 
werden, auch aus den Nachbarfjebieten kom- 
men Meldungen über die BeschiidißuiiK «md 
Ausplünderung dieser unter Natur- und 
Denkmalschutz stehenden Nrkropolen. ('her 
Jahrtausende blieben diese Hügel unberührt 
und nun scheuen gewinnsüchtige Samtnler 
von Altertümern niclit davor zurüd?. I^icher 
in die CJrabhügel zu wühlon, um nai*h dm 
Rullestatten zu heischen, die mit Heigaben 
aus Hronze oder Eisen imd Keramikgefiißen 
ausgestattet sind. Offenbar sind sich die.^i» 
„gewissenlosen Elemenle" nicht bewußt, daß 
sie damit nicht nur eine strafbare Handlung 
nach dem Denkmalschulzgesetz begehen, son- 
dern die archäologische Forschung erheblith 
s<hüdigen; steht doch der Wert des (befunde- 
nen in keinem Verhältnis zu dem Verlust, 
den die Forschung um die Urgeschichte un- 
serer Heimat dadurdi erhält! 

(vemäK den BestimmunRen des Denkmul- 
t>(iii](zKeset7.cs müssen die («rabiäuber auch 
mit empflndliciien Strafen rechnen, wenn sie 
hei ihrem gesetzeswidrigem Mandeln erwischt 
werden. 

Meistens „arbeiten" die Grabplünderer zu 
Zeiten, wo Flur- und Forstaufseher dienstfrei 
haben. Gerade jetzt im Frühjahr und in den 
Sommermonaten nehmen sie ihr schändliches 
Tun wieder auf. wobei sie weitgehend den 
natürlichen Schutz des Waldes ausnutzen; sie 
bevorzugen dabei die Grabhügel, die durch 
den Baumbestand weniger augenfällig sind. 

Um welche Art von Menschen handelt es 
sich bei den „Grabräubern"? Es sind nicht be- 
waffnete Banditen, sondern intelligente, an 
Altertümern interessierte Personen, die sich 
durch Fachliteratur und Pläne erst über das 
Objekt ihrer Räuberei informieren. Die Un- 
tersuchung angegrabener Hügel ergibt fast 
immer dasselbe Bild: Durch Schächte von 
1—2 qm Größe versuchen die Täter an die 
Grabstätten heranzukommen. In den meisten 
Fällen sieht der Fachmann später, ob die 
Raubgräber mit „Erfolg" arbeiteten, oft an 
winzigen Spuren, die die Täter hinterlassen 
haben 

Was kann die Bodendenkmalpflege unter- 

nehmen. um die.-<er Grabplünderei Kinhalt zu 
gebieten? Nachdem die Fluraufsichts- und 
Forstbeamten die Grablujgelgruppen künftig 
strenger überwachen, sind es außerdem di«? 
örtlichen Vei tiauensleute der BodendenkmaU 
pflege, die insbe.sondere an Wodienenden ihre 
Kontrollen verschärfen werden Aber audi die 
WandtMer und Spaziergänger werden gebeten, 
auf verdiichtige l'ersonen zu achten. Darunter 
fallen insbesondere l'ersonen, die mit Sdiau- 
fel. Kelle od-'r Sputon im B< jcich di'r Grab- 
hügel gesehen werden. Wichtig für die Fr- 
mittlunL sind vor allem eine möglichst genaue 
l'er.sonenbesdueibung. eine Abschätzung des 
Alter.- und die f'rfassung der amtlichen Kenn- 
zeichen von in der Ni'he abt,e^lellteri Fahrzeu- 
gen. .ledei, der .v'ch ernsllujft an dei- Fahn- 
dung beteiligen will, erhält »genaue Iniorma- 
t»onen über die Lage der (ii abhügelgruppen 
in den leweiligen Gemarkungen durch per- 
sönliche Vorsprache bei d«'r 1 )ienst.stelle des 
Krcisbodendenkmalpflegci .s iii Drei- 
eidienhain. Dreieichnuiseum - Ti'lefon (KilOli/ 
8 92 60 oder den oitlichen Hixlendenkmalpfle- 
gern nach voi herigei leleioiü>( her Anmel- 
dung: Für den liereich Dietzenbach. Ciötzen- 
hain und Heusenslamni: Werner Raab, Tele- 
fon (H){)74'21 58; für den Hereich Dudenhofen, 
Hainhausen und .lügesheim: Klaus Ulrich, 
Telefon OfilüM. 8 92 (JO; für den Bereich Fgels- 
bach und Bayerseich: Karl Knöß, 'J'elefon 
06103/4 25 75; für den Bereich Langen-Kober- 
stadt: Georg Pfannemüller, Tel. 06103 2 21 27 
oder 2 23 61). für den Bereich Offenthal und 
östliche Koberstadt: Walther Raffius, Tele- 
fon 06074 55 90; für das gesamte Kreisgebiet 
kann man außerdem über Telefon U6103'8 92 60 
Auskunft erhalten. Darüber hinaus nehmen 
die Kreisverwaltung Offenbach, alle Gemein- 
de- und Stadtverwaltungen, Forstämter und 
Polizeidienststellen Meldungen über verdäch- 
tige Personen entgegen. 

Mit diesem Aufruf an die Bevölkerung zur 
Mitarbeit soll erreicht werden, daß einem 
egoistischen Täterkreis das „Handwerk" ge- 
legt wird. Sind doch diese Grabhügel die letz- 
ten sichtbaren Zeugen aus der Vorge.schichte 
unserer Heimat, die audi das Zeitalter der 
Monderforschung nodi überdauern sollten! 

Lies die Heimat-Zeitung 

stadtwerke bitten sr.ur Kass<> I 
So lautete die (Überschrift zu einem ubliihen, 

fast heiteren Artikel. d«e eine di astii.die e s- 
erhöhung seitens der Stadt\s<'rke ankundiuen. 
Zu dem letzten Artikel habe ich foig«'nde 
Fragen an den Magistrat: 
1. Warum muß ein kommunaler I^^etneb wie 

sie die Starltwerke mm eintnal darstelJrn, 
Gewinne ei/.ielen und was ist mit den- 
selben die letzten .lahre geschehen ? 

2. Ist dem Wirt.<i'haftsplan der S1ad1w<'ike 
für 1973 dasselbe Vertrauen entgegenzu- 
bringen. wie der ..flexiblen" Gewitm- o(kr 
\'erlust-Rechnung des Magi.'-trats hinsicht- 
lich des Haushaltes 1973 ? 

3. Warum muß der Picis fur den Kui^ikmet(>r 
Wasst r um 33 " erhölit werden, wenn der 
gifißte 'IVil der angcgeben^'n fMinule f'atur 
lohnintcfisiver Natur sind und die Fin- 
kommei)>-Steigerung merklich unter 33" o 
liegt V 

4 Wieso sind die (Jasbe/ugskosteii an d( n 
Preis für schweres Heizöl gebunden? Wiid 
hiei etwa nach dem Motto verfahren: Der 
U.icker hat den Brotpreis erhöht, also v. iid 
<lei- Metzger auclj mit der Wurst teurer" 
Da sich viele Gasheizungs-Besilzer mcht 
nur de!' einfachen Installation der CJcr. te 
wegen, sondern auch des hohen (Irades der 
Luftverschmutzung durch 01 fur (Jas ent- 
schieden, entbehrt diese rigoro>e Preis- 
politik jeder Logik. Ist doch bisher eme 
Gasheizung in der Unterhaltung imi ca. 
25 — 30" II teurer, .«jo sollen es in Zukunft 
ca. 45 -- .'SO"« sein Grund genuK dem um- 
weltfr(»undlich(Mi (Jas den Kücken zu keh- 
ren. Da PS der Ma«4istrat — nadi meiner 
Krfahning mit dem .Schut/ s( Iner liiir- 
ger vf)r Umwelts»-i*.iden ohni'hin rnciit .-ehr 
genau nunml, überrascht mich dieser Man- 
gel an Inslitikt jn diesen> Fall eigentlich 
nicht. 

5. Wie .schlägt sich <lie i^'l■sonalein^p.lru^g 
durch bargcl(lU)sen Zah!ung;n-crkehr (Kin- 
zugsauftriige) und niu'.noch ei»imal j:i!ir- 
Kvhes Ablesen des /ähl'?r.standes rüeder ? 
Ist doch dem I)ure}v--r'hnitt'^-Bürf?er der Zu- 
sammenhang zwischen erfol.j;ler Hationali- 
sierung einerseits und glcichz(Mtig iiber- 
.steigerteii Forderungen auf der andejen 
Seite» schwer verständlich. 

Da sich die Stadtwerke, somit auch der 
Magistrat, in der letztt-n Zeit mit starken 
pjeiserhcihungen besondeis l;ervortaten. müs- 
sen sich beide» Gremien doch die I*rage nach 
der Moral in der Preispolitik gefallen las.-en. 
Sollte sich hier nicht schon eine Spur von In- 
flalionsdenken, eine in der letzten Zeit beson- 
ders dem Durdischnitts-Bürger angelastet® 
Eigenart, bemerkbar machen ? 

r.etzte Furage an die Verantwortlichen: Wann 
wollen die Stadtwerke und der Magistrat die 
nächste Preiserhöhung bekanntgebt^ — etwa 
die Kanalgebühren — und wie hmge gedenkt 
man ein neues Preisniveau für Wasser und 
P3nergie zu halten ? 

Heinz (). Vinson 
Langen. WaMstraße 15 

I.A.N(iKNKH ZKITL'NO 
VeiaiitwortUch für Politik und tiOkulnuchrlchtcn i 
Kiledrich Sc^iädllch; filr UnterhaUunK u Anzei»it'n i 
Ch. Kühn — Druck und Verlag Budidruckerel 
Kühn KG [„angexi Darmütädter StraUe 26 Hot 27 49 
Naelidruck nur mit Quellenangabe dei LZ KUr 
unverlan(!t eingesandte Manuskripte wird kern« 
liaftunK übernommen Zuschriften nur an die Ke- 
daktlun niclit an einzelne R^tdaktlonsmitgiieder» 
Artikel die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers Ke/f^lclmet sind stellen nicht unbedingt cji« 
Meinung der Redaktion dar Bei Nict^teischctnen 
unserer Zeltung durch (•alle höheret Gewalt besieht 

kein EntschädigungKreclu 

Das „Junge Zimmer" 

der Extra- 

Klasse! 
Sichtbarer Beweis für die Behauptung, 

daß GLOBAL immer 
wieder „Besonderes" bietet! 

Jugendzimmer BONANZA 
Im Twen-Zimmer! Brandneu! Brandheiß! 
Zu Preisen, die ganz einfacti verbiüffenl 

Korpus wengefarbig. Preisbeispiele 
Schrank 2-türlg,210 cm hoch 



Cfi«r-(lrdip<»rrr-Knn7Prt 

in iier 

Martiti-Liitlier-Kirrhe 

D. i.i t < . II jm J. •!;. :.t.- Ai " ii dci j-. lUt'»rci 
an «i-T I,n!lHT-Kiii^:r= h;it sich in den 
Ic'l/I.n Jahren in ,r ninsi<*hl duzu 

. 1, Wi-ikr, die N( il( M t woi- 
d« M. <nl.T i:.. 'r!uiuj)t nicht im Uiu^'k vorl-ii<-n. 

/.Ii' »«••kit.'is d;i: //ün-U'n. IHH wai 
die ^lin I'iof iJn-thaid Helhnann 
bt : = Hi'l.on ■ iklinn f|«-r HafliMlK-n ..Mar- 
K'i I-.' :on". IHVII d.-nn die Auffuhning 
einf-^ ..Pa atoi iUiiis" von Joseph Mys- 

-k, r>ac}i «.'ineni Ant<v-*.raj/h. das sich in 
di'i I"i.jfiiJiJi ter Univeisitalsbibliuthek befin- 
det. \(>n H«'i;ine Karadouka wissensduiftlidi 
b«'üil>«Mlel und vorn I.' ilf-r der Kantorei hei*- 
ausj'.- ''.«'ben 

In diesem Jahr wiij die Kantorei am Sünis- 
tau. dem 'A\. Marz, mit einem Ciior-Orchester- 
Kon/,erl mit Werken von Wolfgang Amadeus 
Mo/arl und Juliaim Midiael ilaydn, dem jün- 
Keieii I3ruder von Joseph Haydn, vor die 
öffent hdikeil treten. Das Programm ist aus- 
6<hhe(ilidi welthelier Musik vorbehalten. Höhe- 
punkt des Abends ist die Aufführung eines 
Werkes von Johann Midiael Haydn, das wahr- 
scheinüdi 200 Jahre in seiner Gesamtfassun>? 
nidil niefir j^espielt wurde. 

Auf einer Sudie nadi einem Orgelkonzert 
von Joseph Grej^or Werner stieß unser Chor- 
leiter beim Abhören einer SdialJplatte, die in 
Ungarn produziert wurde, auf eine „Slnfonia" 
von Midiael Haydn. Im einführenden Text 
war dabei festzustellen, daß diese Sinfonia 
Instrumentalstüt^te eines Singspiels sind. Die 
handsdiriftlidie J^artitur des Singspiels be- 
findet sid) in der Ungarisdien Naionalbiblio- 
Ihek SzecJienyi in Budapest. Nadi einem 
Sdiriftwechsel erklarte sieh die Musikabtei- 
lun« der Unfiarischm Nationalbibliolhek — 
an der Spitze Doktor Istvän Keeskemeti — 
bereit, einen Mikrofilm anzufertigen und die 
Aufführungsgenehmigung der Kantorei zu er- 
U^ilen. Das Werk liegt nunmehr handsdirift- 
lidi vor, mit Ausnahnie von drei Instrumcntal- 
siitzen, die gedruckt in der Ungarisdien 
Musikreihe „Musiea Rinata" ersdiienen sind. 
Die Partitur gibt keinen Hinweis auf die 
Handlung des Singspiels. In ihr sind zwisdien 
Instrunienlalsätzen, Arien, Duett, Terzett und 
dem S(iilu(ichor keinerlei Antialtspunkte für 
einen Text zu finden. Da das Werk am 12. Juli 
1709 im Universitälstheater Salzburg aufge- 
führt wurde, mußte also mindestens das Text- 
bu<*h dort sein. Freundlidierwei.se wurde es 
zum Studium zur Vorfügung gestellt. Jetzt 
erst konnte man sidi einen Zusammenhang 
des gesamten Werkes nmdien. Der genaue 
Tit«'l ist: ..Die Wahrheit d(»r Natur in den drei 
Irdisdien Grazien, namllch in der Dichtkunst, 
Musik und Malerei " 

F^s fuhrt <Jie Bezeichnung eines „dramati- 
schen SdxMz- und Lehrgedidites" und wurde 
v<»n den Sduilern der Diditkunst aufgeführt. 
D«'n Text .schrieb der in seiner Zeit wohl- 
bekannte Salzburger Benediktinerpater Ferdi- 
nand Heiehsiegel (1735 — 1793). Das deutsche 
CJedicht ist ein Zwisdienspiel einer dreiaktigen 
lateinisdien Tragödie „Pietas in impium" des- 
selben Textdiditers. Wahrscheinlich sollte die- 
ses „Intermezzo" die Zuhörer von dem Tragi- 
schen des großen Werkes ablenken. 

Interessant ist audi die Feststellung, daß die 
Instrumentalsütze in einer Absdirift, vielleidit 
sogar von llaydns Hand, in denj niederöster- 
reichisdien Henediktinerstift Seitenstetten zu 
find<»n sind. Kiner sehr eingehenden Mitteilung 
des dortigen Musikardiivleiters Professor 
Doktor Pater Benedikt Wagner an uns kann 
man entnehmen, daß das Werk dem Abt in 
der Prälatur oder dem Konvent bei Tis'li 
vorgespielt wurde. Man spielte das Werk, oder 
nur einen oder zwei Satze, am Fasdiings- 
dienstag 1872 bei einem Fasdiingsvergnügen 
bei Tisdi oder in der Pnilatur, am 29. Sep- 
tember 178Ü. dem Tag des Erzengels Midiael, 
und am 27. Miirz 1785, einem Ostersonntag, im 
Gottesdienst. Den kürzeren Andante-Satz im 
Frühgottesdienst und den längeren Allegro- 
Sat/ im Hauptgottesdienst. Musik im sacralen 
und profanen Bereich des Mensdien. Einer 
Mitteilung der Ungarisdien Nationalbibliothek 
kann man nodi entnehmen, daß bis jetzt von 
dem Gesamtwerk Mikrofilme die Universität 
Salzburg und die Kantorei der Martin-Luther- 
Gemeinde besitzen. 

Musikfreunde werden heute sdion herzlidi 
zu diesem Konzert eingeladen. Programme 
v.frden zum Unkostenbeitrag von DM 3.— auf 
dein Pfarramt der Marlin-Luther-Gemeinde, 
in^ Uhrenhaus Eckert, bei den Chormitgliedex'n 
und an der Abendkasse angeboten. 

Amtliche Bekanntmachung der Stadtwerke lanaen GmbH 

XiicloruiiK der Aiilui;)' I /u di n , Allucincincn für 
-'•i;;unR mit olikti is(+ior Kufruic aus d-iii Nicd'i p uinun.: 
■S'i^idtwerke I.:ir'>en (Jnibli ■. 

AII«<*nirini' Tarif preist' für die Wrsttreiin»! nii( «'Jeklrisefter I 

1. ll.iir.li.iUttarile 
/.if[- r I I iiniicrl : !; wk fuli;!- 
I) . Hi'rei h.iiii;; . i n;ieh eii .-ni d' i h d' 

in Kunden fieistf (i1, 
nion itliehe It>.'ti"::)'.e di 'I n: 

Bin ;! pl ■ ;S 
für 1 K;itim 
fiit 2 Hiiumt" 
für 1 riiiuine 
füi' 4 Hüume 
für 5 Haumo 
fiir 6 Haunie 
für jeden weiteren Raum 

naeh 'J';i!if H i'i 
3 "'0 DM 
4 UM 
4 80 nrvi 
r).7(l DM 
r. (in DM 
7 50 I- 
0 M DM 

ViTiediniinusprcis enlsprettiend Ab«;ehnitt 7 7. 

Der Arbcit.s|>reis b(.-träf;l unverändert 0.10 DM'l:Wh 

I'. ;ii 
7 '-i: 
n 

!:J .11 
f 
: -"i(l 

1 'MI 

1 (]" I iM 

E. fjpwerbi'larifr 
Ziffer 2.1.1. erhält folgende Fassung: 

1. Lichtanlagen 
Als monatliche Teilbeträge df« .lahresgriindpreises weid ii eihiiben: 

Bereitslellungsprels nadi Tarif GI, H) nach Tarif Gl. 7 
für jeden Kaum 2,— DM 3 0(1 DM 
Verredinungspreis ontsprediend Abschnitt 7.7. 
Der Arbeitspreis beträgt unverändert 0,10 DM kWh n 07 DM kWh 
Ziffer 2.2 1. ändert .sidi wie folgt: 

2. Kraft- und sonstige Anlagen 
Als monatlidie Teilbeträge des .lahresgrundpreises werden ertiet.en: 

Boreitstellungspreis nadi Tarif CJK 10 nadi T;iiir CIK 7 
für je 0.5 kW des 6,20 DM 12 40 DM 

A n sch I uß wertes 
Verredinungspreis entsprechend Absdinitl 7.7. 
Der Arbeit.spreis beträgt unverändert 0.10 DM,'kWh 0 07 DM kWh 

J. I.andwirlscliaflslarjrp 
Ziffer :i I. ändert sldi wie folgt: 
Als monatlidie Teillx'träge des .Jahre.sgrundpreises werden erholien: 
Beroitstellungsprois nadi Tarif I, 10 nadi Tarif 1. 7 
für die ersten 3 ha 7,20 DM 15 RO DM 
für jeden weiteren ha 0 65 DM l.KO DM 
Verrechnung.spreis entsprechend Abschnitt 7.7. 
Der Arbeit-spreis beträgt unverändert 0.10 DM/kWh 0 07 DM kWh 

7. Alli^rmeine Bestimmungen 

Zifer 7.7. ändert sidi wie folgt: 
F'ür die jeweils zur Verwendung kommenden Meßeinriditungen wer- 
den nadistehende monatliche Verredinungspreise erhoben: 
a) für einen Wediselstrom-Kinfachtarifzähloi- 1.50 DM 
b) für einen Wediselstrom-Doppeltarif/.ähler 3 HO DM 
c) für einen Drehstrom-Einfaditarifzähler 3 DM 
d) für einen Drehstrom-Doppeltarifzähler 5.45 DM 
e) bei Messung des Stromverbrauchs über Meßwandler 

je Wandler 2. DM 
Ziffer 7 H. erhält folgende Fassung; 
Diese Tarife wurden — soweit sie genehmigungspfliditig sind — gemäß 
Bescheid des hessischen Ministers für Wirlsdiaft und Tedinik vom 
15. 2. 1973 genehmigt. Sie treten ab Verbranclismonat April 1973 In 
Kraft. Alle bisherigen Tarife, die von der Änderung betroffen sind, 
verlieren ihre Gültigkeit. 

Änderung der Anlage 1 zu den „Allgemeinen Bedingungen für die 
Versorgung mit Gas aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke l.angen 
GmbH" 

AllKrmeine Tarlfpreiie fUr die VersorKunK mit Erdgas 

A. Urundpreistarif für Hausbaltsbedarf 
Als monatlidier Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden erhoben: 

Grundpreistarif H I 
monatlidier Grundpreis 7,20 DM 

Arbeitspreis 3,6 Pf Mcal 

H '.riiii(l|>n is(,ir;i,- Im «.rwcilir, Industrir und den KrdKaKvrrbrau<4i, 
!t i f h; II i -^. UsM rhranch ivl 

' ' ' d'«■ .' :;',diire -s werden erhoben 

Cii II m1|) At II (; 

T ; 
I>.\1 
1- . 
i)M 
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• i I .: 
i- 'Uli ; 
Im. „ .. V 

firundpreivtarif G II 
I) . Gt uii l iri . ir. - DM 

■ • !' ■; •' K Pf Mial 

K 
I ; (..II Pf Mcal, 

■ j1 '-..Mi' H-i -'t-h : .:i ü: e,iu-.: Mcß- 
' " ■ -fiilM' nur brim Vorliegen 
dl. - t.Mii;.; n für du.- Ver- 

I. Mlii. fMeinr IV'.stininiiiimen 
Z:fi 
I ar 
-rh; 
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L'.I b. 
Mi 
.N'i: 
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ei In 

■ ■■■ ,-i/I: /.iihlci. d' Ii II A,ii ' ' long nicht diiich die Art und Hr 
Ifen:,.!', dl-; Tin iiitnii . e. -,;id'Mn durch iM'r.'^ön liehe Wünsche de, 
' lim , III : V ■ndii'. -.nid v 'rd ein Zuschlag je n.'ich Größe der ein- 
i'^' II -M; Iji ini'iililiiiiKen leui zwai bis einschließlich Znhlergröße 

DM Monat NU ;10 12. DM Monal 3 
:ii;n D.M AIO.I.I^ 
Ii liH DM Moiii.f 

NU .')0 
NB 100 

18.— DM Monal 
30,— DM Mona' 

I liiKrafKreten 
-e T.inf,- tr.'len ab Verbrandi-iiionat April 1973 in Kraft Alle bis- 
igeii Tarife vei lieien zum gleichen Zeitpunkt ihre Gültigkeit. 

Ni'tifassunc der .Xiilace I zu den ...Mlgemeinen Bedingungen für die 
Versorgung mit Wisset aus d'iTi Veisorgung.snetz der Stadtwerke 
I.;ingeii flmhll". 

.MUemeiiie Tarif preise fiir die Versorgung mit Wasser 

Die Stiidtwerke Idingen GmbH stellt zu den jeweils geltenden „Allge 
meinen Redingunijen fiii die Versorgung mit Wasser aus dem Ver- 
sorgungsnetz der Stadtwerke l.angen Gml)If Wasser zu den nadi 
stehenden T.irifiireisen zur Verfügung. 
Dii' Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise im Sinne des Umsatz- 
steuergesetzes vom 29. 5. 1967 fHORl. T .S, 545). zu ihnen tritt in den 
Kechniingen getrennt ausgewie.sen die Umsatz-steuer (Mehrwertsteuerl 
in ihrer jeweiligen Hohe. 

Wassertiirifc 
einheitlicher Arbeiispreis 10 Pf 100 1 (1.— DM cbmi 

Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetiag des .lahresgrundpreises werden erhoben 
je Wohneinheit 1DM monatlid. 
je Gewerbebetrieb, i,_ DM'monatlid 
V. enn der Wassel verbraui-h mit dem Haushalt ge- 
meinsam gemessen wird, oder ein Kleinbereichs- 
z.ähler mit einer Nennleistung bis 10 cbm/h einge- 
baut ist. 
Für CJewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem Großbereichs 
Zähler mit einer Nennleistung von mehr als 10 cbm.'h gelten folgend ■ 
mon.ntliche Teilbeträge: 
2(1 cbm Nennleistung 6,— DM'monatlict. 
Verbundzähler 50,— DM monatlidi 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des Grundpreise.s 
notwendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflichtet, den Stadt- 
werken jede Änderung der tatsächlichen Verhältnisse, die eine Ände- 
rung des Grundpreises zur Folge hat, spätestens bis zum nächstfolgen- 
den Ablesezeitpunkt mitzuteilen. Die Anzeigepflidit gilt erst dann als 
erfüllt, wenn die Anzeige von den Stadtwerken schriftlich bestätigt ist 
Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die Verhältnisse geändert 
haben, die für die Festsetzung des Grundpreises maßgebend waren 
ohne daß eine Anzeige gemacht worden ist, so kann der Grundprei.s 
für den ganzen Zeitraum seit der letzten Feststellung des Grundpreises 
nachberedinel werden. 
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisberechnung zuS- 
gründe gelegt, wenn hierfür ein besonderer Stromzähler eingebaut ist 
In Zweifelsfällen entscheiden die Stadtwerke, ob es sich um eine 
eigene Wohneinheit bzw. einen Gewerbebetrieb im Sinne der Allgemeir 
nen Tarifpreise für Wasser handelt. ^ 

I 
Inkrafttreten 

Diese Tarife treten ab \^rbrauchsmonat April 1973 In Kraft. Alle bis- 
herigen Tarife verlieren zum gleichen Zeitpunkt ihre Gültigkeit. 

Langen, den 23, März 1973 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die^Streu-Kui/'die 

Ihr Cärtenbräucht: 

Super Manual 
" H H bh ^ lassen: wenn aiies prs 

3 plus gekörnt ■   gekörnt, Florahiim, Rh( 

Jetzt wird das Düngen noch praktischer. 
Und sauberer. Denn Super Manural 3plus 
gekörnt braucht nur noch ausgestreut 
zu werden. Kein Einharken mehr, kein 
Einarbeiten. Besonders für Ihren Rasen 
ist Super iVlanural 3plus gekörnt genau 
das Richtige. Diese schnelle, natürliche 

Düngung spartZeitfür Ihre vielen anderen Garten- 
HobBies. Gönnen Sie Ihrem Garten die neue 
Streu-Kur. Denn die Belohnung kann sich sehen 
lassen: Wenn alles prächtig grünt und blüht! 

j Floratorf, Super Manural, 
Super Manural 3plus 

gekörnt, Florahum, Rhodohum, Kleinpackungen. 

Gutschein 
Kostenlos bei 
Ihrem Händler 

für Floratorf-Pro- 
dukte: Die praktische 
„Jahresuhr der Garten- 
pflege". Das ganze Jahr 
über zeigt sie an, was im 
Garten zu tun ist. 

Floratorf 

Produkte 
mitdervoacrart 

der Natur 
Torfstreuverband GmbH, 

29 Oldenburg (Oldbg.), Postfach 1229 

Nr Ü4 

i _ 

Wissen Sie, woher das Wort „De^ser'" 
kommt? Es ist französiscJien Ur<pru:i;4.s und 
bedeutet soviel wie Nachspeise. Die Frari- 
zo.äen, als Feinschmecker bekannt, verwenden 
in ihrer Küdie sehr viel Liebe auf die Zube- 
reitung von wohlschmeckenden Des.serts Doch 
was hat man bei uns daraus gemacht? Au- 
der ansprudisvollen Nachspeise wurde der 
schlichte Nachtisch. Trotz allem: Desserts sind 
Vachspeisen und sollen es auch bleiben! 

Wenn Sie wieder edite N;ichspei.sen, wie 
man sie in Frankreich schätzt, genieilen mödi- 
ten, dann probieren Sie mal die Chambourcy 
Desserts: Sahne-Dessert, Dessert-Creme mit 
geschlagener Sahne oder Chamby-Pudding- 
Desscrt. Die.se Produkte können ihre franzö- 
sische Verwandtschaft wirklich nidit verleug- 
nen und brauchen das auch nicht. Denn schoi; 
auf der Zungenspitze werden Sie sie erkennen 
- an Ihrem unübertroffenen Geschmack, der 
Sie alles verges.sen läßt, was Sie bisher über 
Nachtisch wissen. Übrigens: Chamboiircv be- 
kommen Sie jetzt überall ijei Ihiem I.ebcns- 
mittelkaufniaim. 

„Peer" - die 
Mit der dos r- 

K itulogcs 1973 bringt (Iiis I r. nkiur!fT V<t- 
ms Xockormiinn <'inc 'i;- K» l« nn\'Mk" 

auf den dnit.'^I.ca M ^kt. 1'-!^^ (Km Mark- 
nmiui vi .k;mi: ti • 1' i' -i rioliiiu n 
A',:ti)rcif<'n vnm l* ■ ih-i d- r 
W'iW. 

K- wird ' ..ntiort, djß ' • ^ r •-lu 
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rii-ar pilu» H« ih(» von I^^ifcnpii i « n hi.s cn 8" «■. 
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In.sur,-;jnU liirlcl i\i'« ki'rni um in seinen» 
KjIjiIo;; jtM/.t fiinf viTsdu(Mhn«- Keilrntypcn in 
II DinK'n^-'ioiK'n ;ni. und Tfxtil- 
•^lirtel-Ht'ilon wtMden waldwcisc in .^ddaudi- 
If».'=;er Au oder zur Urnidzunß mit 
Sdd?iu'ln»n nffori«rt Fiir rhn vorwicK^nd 

halllidi cfmkcntim Anlof.djrcr rnlhnlt 
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im Pn i-? h -ond-Ts' Ljim-tij» lifuen. Sfp ho- 
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Die 7.\%»ilf I,;«n<lesbauspark.i«vt'n Offenlliilion 
ka-<.*>(-tt haben inil d'*i N''*.:;<'rmann 

Kiuenhrim (JrnUH oino umfa^isriiüe '/.u><ammen- 
»rbcil auf dorn tlobict des Veikaufs und dei 
Kinan/iorunK von Netixoin .n»n-Ferti«hä«Jscrn 
■-creinb:»rt- Damit wurde dif bishci schon zwi- 
•dien dor No(+;(M inann Fi«rnhoiin GtnbH und dci 
[iandesb.')usp.irkas<;e Mosson über die (»emein- 
>umo Toditer Neckermünn Bauflnan/.*Boratun8^ 
CmbH regional belrieb'^np Kooperation auf Bun- 
drscl>ene au-isgetichnt 

Im Rahmen der Kooperaliun weiden die Lan 
lesbausparkassen/Offontlidien Bausparkassen 
duen Bausparern und allen anderen Interessen- 
longruppen im Bundesgebiet und Berlin West 
lie Komfort-Fertighäuser der Neckermann 
Kicenheim GmbH anbieten Das Angebot umfaßt 
'las gesamte Fertighauspiogramm der Ned<er- 
mann Kigenheim GmbH Die Kaufinleressenten 
können damit unter mehr als 50 Hauslypen mit 
1 278 Varianten wählen Im Gegen^ug wird die 
Netkermann Kigenheim GmbH ihrerseits allen 
interessierten Käufern das Finanzierungspro- 
i{ramm der r^andesbatjsparkassen/Öffentlicher 
Bau:>parkassen anbieten. Im Rahmen der getrof- 
fenen Vereinbarung übernehmen dfe Bauspar- 
ka'isen auf Wun«!«^ des Käufers die Flnan/ierune 
do<* (l'SHriitohicktosi Dabei kommt don Rau- 
herieu vun Nuckurmann-Fextighäu^trn auch die 

public relations'anzeigen 

Reifenmarkd 
l'iir alle „Pcer'-Hcifcn gibt Neckern;.n.., 

volle 24 Monate Gar.intic. Daruber hinau.^ i.<l 
(l'irdi die langiahnge Krfahrung de- Fr.mk- 
fiirtor Verj jn(lh:iuscs im Uerfcnhandcl ein 
lu-keiiloicr I,icfcr.ser\-ice gewährleistet 

' ' f%L : 

flrr Star unter den I'i*er-Reilen; Peer Steel 
Kadial. Auf dem Fotn »ind deutlich <lie quer 
Aur l*r<ililri< htiing verlaufenden laden d«'s 
Pol>ester-l ntrrhaus und die sich im redUen 
Winkel kreu/.enden Fäden der beiden Slahl- 

giirtei xii erkennen. 

bewährte .Finanzierung aus emer Hand' der 
.Sparkassenurganisation zugute Die Fremdfinan- 
r.Ierung kann bei entsprechender Bonität des 
Käufers bis iu 90 Prozent der gesamten Bau- 
und Bodenkosten betragen, in die Finanzierung 
können bereits vorhandene Bausparverträge ein- 
gebraitit werden 

Durch die Zusammenarbeit erweitern und 
v*ed)es*'crn beide Seiten ihren Kundenserviee. 
Die Lnndesbausparkassen'Offentlidien Bauspar- 
kassen können nunmehr den Wünsdien einer 
wachsenden Zahl von Bausparern besser ent- 
sprechen. die sich ein Eigenheim In Ferligbau- 
welse bauen wollen Die Ned<ermann Eigenheim 
GmbH ist in der Lage. Ihren Kunden 7.u«?ammen 
mit dem Fertighaus bundesweit auch ein gün- 
stiges Finanzierungsangebot zu liefern Darüber 
hinaus ermöglichen es die Vielzahl der Musler- 
haus-Niederlnssungen der Neckermann Eigen- 
heim GmbH und die überall vertretenen Bera- 
lungsstcllen der Landesbausparkassen'Offent- 
lidien Bausparkassen allen Interessenten für 
Fertighäuser, sich künftig .vor der Haustüre* 
über die Vorteile de« Fertighauses und des«^en 
Flnanzierune zu Informieren 

Wie beide Pariner übeieinstimmend erklärten, 
erwatten sie von der Kooperation bede»i!rnde 
neue Impulse für die künftige Entwicklung bei- 
der UnterueluneDsgruppen. 

11 

Rübei;ipflege leicht gemacht 
l'nkrautbekiimpfung muß "heute sein, um 

Ilrindarbeit zu sparen. Im Getreidebau brin- 
g. n Herbizide durch die Vernichtung des Un- 
kiautes Mehrerträge und Arbellserleiditcrung, 
in Rübenbau geht es vordringlich um die ord- 
r. M-.gssemäße Ausführung der Pflegcniaßnah- 
r n unter Einsparung der Arbeitskraft, 
'i vram n wies einen Weg zum Rübenanbau 
(. ne Handarbeit. Der Im Pyramin enthaltene 

irkstoff wird von den Rühen gut vcrlrnpcn 
11' 'i vernichtet flach keimende Samcnunkräu- 
tiT und -ungrüser. Vor derr Auflaufen der 
T'".kräuicr auf den Boden gopritzt, wird 
Pyramin von den Wurzeln der keimenden Un- 
kr luter aulgenommen und bringt sie vor 
oili'r kurz nach dem Auflaufen zum Ab-'^tcrbfi 
]; ,m Spritzen nach dem Auflaufen dürfen die 
T-'nlträuter nicht mehr als zwei echte I.aub- 
b' ^ller gebildet haben. 

Die Hauptwirkuiig erfolgt durdi den Buden, 
ein guter Bekämpfungserfolg wird daher nur 
erzielt, wenn sich der Wirkstoff bei aus- 
reichender Feuchtigkeit Im Boden verteilen 
k.inn. Wird auf oberflächlich ausgetrocknetci 
F'.oden gespritzt, tritt die Hauptwirkung er-i 
n.idi später einsetzenden Niedersdilägen ein 

Pyramin kann zu mehreren .Terminen' ein- 
gesetzt werden. Im Vorsaatverfahren gespritzt, 
k mn man es gleichzeitig mit Avadex BW 
Busbringen, um in einem Arbeitsgang audi 
die Ungräser mit zu vernichten. Das Vorauf- 
laufverfahren - Anwendung zur oder kurz 
nadi der Saat - bringt bei meist noch feuch- 
tem Boden einen optimalen Erfolg. Auf hu- 
musreichen Böden empfiehlt sich das Nach- 
auflaufverfahren, wenn das erste Laubblatt 
der Rüben Erbsengroße erreicht hat, die Un- 

kräuter ober noch nicht mehr als 2 I.aubblSt- 
tcr gebildet haben. 

Bei Frühjahrstroekenhclt Ist Pyramin, im 
sogenannten Splitting-Verfahren ein -, -c'/.', 
die riditigc I-ösung. Dibei werden 2-3 kg 
Pyramin je Hektar vor der S:iat tiadi einge- 
arbeitet und 2 kg/ha kurz nach ;^"r S ,it ans- 

-A'-: 

f.*' j ■ -«c-J - - 

gebracht. Mit dieser Methode erzielt ruiin eine 
volle Wirkung audi gegen aus tieferen SUii.Il- 
ten keimende Unkräuter. Die Wirkung vnn 
Pyramin hält generell mehrere Wochen an, je 
nach Witterung und Bodenbeschaffenheil so- 
gar bis zu mehreren Monaten Nadiwirkuniten 
auf Kulturen, die nach der Ern'e der Püiien 
angebaut werden, sind nictit zu befiirdilen. 

Kleine Dessert-Kundo Landesbausparkassen/Dffentliche Bausparkassen 
kooperieren mit der Neckermann Eigenheim GmbH 

neue 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
i'iir amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objelde, Elgen- 
lumiwohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Hüuser, 
Mehrlamilien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
307 Langen bei Frankfurt'Main 
Jhlandstiaße 25. Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Langener Zeitung "^ 27 45 

Gravieranstalt • Stempal- n. Schildarfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Inihtslneijetlel, Olinstf. 12 ■ Til. 7738 

Suche laufend für barzahlende Ki 

Häuser (Alt- u. Neubauten) 
Grundstücke von 500 — 30 000 C|.n 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
Langen, Lutherplatz 2, Tel 21961 u. 24302 

Suche 

baureife Grundstücke 
für Einfamilienhäuser gegen Barzahlung 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. 

Baugesctiäft Riewesell 
übelnimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Telelon 06103/23327 

^ Kleinklaviere 
a. Yahama 

Flügel 
In allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, RhelnstraBe 24, Telefon 4 88 00 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschäftshaus Langen. Gartenstr. 8 
(Nahe Luth^rplatz) 

3-Zlmmer-Komf.-Wohnung 
ab sofort od spater zu vermieten. Elegante 
Fassade. Litt Gegensprechanlage, Haus- 
antenne Kachelbad. Balkon, Miete ab DM 
450,-, Umlage Kaution 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung 
Telefon 06103'2384fl oder von Montag bis 
Frertag von 9 bis 17 Uhr 0611/651081 

Franz Roth, Langen, Aul dem Steinberg 31. 
SO gegenüber dem Wasserhochbehälter, 
Tal 2 12 27 von 11 - 13 u. 17 - 18 Uhr, 
191 m ü. M. und der Wald reinigt die Luft. 
Anzubieten 

2 Wohnungen 
die noch zu erstellen sind in Selbsthilfe. 
Vorhanden ist Wasser, Licht, Ölheizung, 
Telefon und 1 Sickergrube nach Vorschrift 
und ein genehmigter Plan. Ein fester Weg 
ist vorhanden. 600 qm sind zu verkaufen. 
Suche ein gesundes Ehepaar mit oder 
ohne Kind mit Liebe. Diese Leute müssen 
einen Wagen zuverlässig fahren und 
pflegen. Der Mann muß sehen, daß es 
vorwärts geht mit dem Bauen und die Frau 
ein Kind betreuen, das uns gehört. Das 
Ehepaar kann bei uns wohnen, so lange 
wir leben - Gehalt nach Vereinbarung. 
Ich ziehe biologisches Gemüse, das jeder 
tiekommen kann, der hier oben wohnt. Es 
kann ein Paradies sein und das Schwerste 
ist schon getan und eingeteilt Ferner 
suche ich einen Maurer, Zimmermann, 
Tapezierer und Spengler und gebe an 
diese Leute von meinem Gelände ab. 

Suchen zum 1 4 1973 

kaufm. Angestellte 
Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnisse. auch 
Halbtagskraft 

Fa. Ackermann Fruehauf GmbH 
Verkaufsbüro Langen 
Oberer Steinberg 98, Telefon 2 27 90 

Achtung, liebe Angellreunde I 
Wir bieten Ihnen eine 

GroBauswahl an Angelgeräten 
f. sämtl. Gewässer, erster Markenfabrikation 
DAM-Balzer Neris, dazu Anlockmittel und 
lebende Köter. 
Wir freuen uns auf Ihren Beaudi. 

Ihr altes Kinderparadies 
mit selnar Hobbyzantraia 
Langen, Wassergasse 1, Tel. 2 22 01 

Frühlings -MODE 
im 

e#«|u|fe 

9 Beschwingte Blusen 
: Pullis in allen Modefarben 

Hosen mit Schmiß 
# Röcke, die sitzen 

Bahnstraße — Ecke Friedrichstraße 

LEDERKLEIDUNG IjLmäSäs,» LEDER-VATER 

DsHtschschlands «r8Bt«s Sgiaslalgvachafft für L«d«rkl*idHn9 bietst •inmaliv« Verteil« beim Einkauf 
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Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

11 Eigentumswohnungen 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

mit vielen Mög- 
,, /"^Segeln. Sctiwim- 

vertreib. Unsere 
* n finden sich dl- 

■'ä.9 einem Neubau- 

Ist die grüne Vorstadt Im Dreieck Wiesbaden, 
Mainz. Darmstadt. Hier können Sie harmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- 
tisch gesunden Qrünlnqe vorbinden. Ganz in der 
Nahe befindet sich das Erholungszentrum rund 
um den Hegbachsee 
lichkeiten zum | 
menundFrelzeit 
Wohnungen be J 
rektam Wald in 
viertel, das voll erschlossen ist. 
Im Preis enthalten tlnd: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne Markon- 
küchen mit Spüle, Elektroherd. Kuhlsctuank, 
Dunstcibzugshaube, Hangeschranken usw., 
Isolierverglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad, türhoc^i gefliest mit 
Keramikftiesen 1. Wahl, große Sonnenterrassen, 
Keller- und Gemeinsdiaflsraume. Müllschlucker 
auf jedor Etage. Kf^-Abslollplutze, großer 
Abentouer-Kinderspiplplalz. 
Außerdem: mehrere Kir.derqärten am Ort. Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule b/w. Gymnasium. E.nkaufszentrum und 
T.inkstolle mit auton). Wasctianlagf vor der Tür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnen! 

(von 168 ruhigen und kinderfreundüdien, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 
Diese Vorteile machen die 

Entscheidung leicht: 
0 der Wohnpark ist bereits fertiggestellt. 
0 bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 

Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mai. oder... 

0 Sie zahlen Ihr Eigenkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zw>schenfinanzierungskosten. 

0 wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaulpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

IP Kaufpreisproqm schon ab 1.130,—DM 
# Sie können schon mit 10 'b Eigenkapital 

kaufen. 
0 wir bieten Ihnen eine 1. Hypothek mit 7,5% 

Zinsen, 1% Tilgung. Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100%. 

0 Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut go- 
sctinittene 3-Zimer-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von 20'"o 574,- DM 

30»'a 432.- DM 
Beratung und Verkauf: 

Besichtigen Sie die fertige Muslerwohnung Im 
Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsselshcim, 

Thomas-Mann-Str. 1—7 (Hinweisschilder) 
täglich von 9—18 Uhr 

und sonntags von 14—18 Uhr. 

■ EinUntirhthBien der Oeutschen Biftodcli'-Grjpp^ v-i": 

aREICHI 
tJmbH »Co. KQ • i; 
W(5 Nauheim 

'ThbiriaMllahri-Str. i—t-t'' 
T»l«ton(&8152)W90' / 
BOroielt tagt. 9^-18 Uhr 

Eigentumswohnungen 
in Weiterstadt bei Darmstadt, an der B 42 
Pro qm Wohnf! ab DM 1050,—, 
in konventionetler Bauweise 

2-Zi.-Wohng., 55.49 qm DM 60 000,- 
3-Zi.-Wohng.. 74.12 qm DM 78 000.- 
4-Zi.-Wohng., 93,49 qm DM 98 500,- 

Alle Wohng mit Teppichboden. Gardinen- 
leisten Doppelfenster. Rolladen, Telefon- 
anschluß. Gegensprechanlage, zu jed Woh- 
nung gehört ein Balkon von ca 10 qm 
Abstellraum in der Wohng und im Keller, 
wahlweise Garage oder Abstellplatz am 
Grundstuck, Fahrstuhl vorhanden Emzugs- 
lermtn September 1973. individuelle Finan- 
zierungsmöglichkeiten 

Schuchmann 

Immobilien 
6101 Weiterstadt 
Friedr.-Eberl-Str. 93, Tel. 06150 2104 

Osterwoche an der Adria 
Igea-Marlna bei RImini 

Zimmer mit Dusche WC und Balkon, gute 
Küche, ab 21 April: 
10 Tage 166,- DM 
14 Tage 222,- DM 

Prospekte Josel-von-Elchendortl-Str. 13 I. 
Telefon 2 92 71 

Inserieren bringt Gewinn! 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstrafle 25. Postfach 
Telefon 0 61 03/2 22 20 

Hausbesitzer 

der seifen-platz-Mletvertrag 

gibt Ihnen Sicherheit 

Er enlhält eine faire Wertsicherungs- 
klausel. Zudem garantiert eine 
selfen-platz-Fillale nicht nur die 
Werlerhaltung Ihres Hauses, sie bewirkt 
auch durch attraktive Gestaltung eine 
Wertstelgerung. Wenn Sie uns in 

Langen 
Bahnstraße, Lutherptatz, 
ein 

Ladenlokal 
mit mind. 130 qm und 100 qm Neben- Hauptverwaltung 45 Osnabrück 
räumen zur Anmietung anbieten können, Parkstr. 32, Ruf 0541/4061 

gewinnen Sie einen starken Partner, der 
durch pünktliche Zahlung der zu verein- 
barenden Miete zur Sicherung Ihrer Ein- 
nahmen beiträgt. 
Ein Anruf genügt! 
Wir reagieren schnell und diskret. 

IIHSIl 

Mod. Mohn. Landen 
l./W, möbl., 250,- 

35 qm, sof . 210.- 
2-/.U, 50 qm.sof,. 250,- 
2-/U'. 50 qm, Einbau- 

Küche, 330,- 
2-/\V, 60. Balk., 355,- 
2-ZVV. 78 qm. sof.. 390,- 
2' 70 qm, Balk., 
Gart., ruh. Lage, 350.- 

3-/\V. 78 qm. Blk., 436.- 
3-Z\V, 78 qm u. Hobby- 

r^um 11 qm, komf., 
Hiilkrjn. 48(1.- 
3'i-7\V, 90 qm. Bai- 
kon. P',inbauku., 490,- 

Reihrnhs, 90 qm 
ZU. Mai. 730,- 
Wrilrrr Wohn. I. I'mf?. 
<irv*«'rbf*räume: 
07.5 qm Karlen, ä 20,- 
90 qm Lndcn. 900,- 
50 qm Büro. 250,- 
ÜO (|m Kriseur- 

110.- 
330 qm Büro, ^ 6,50 
Verkäufe: 
820 qm Urberach, 
2-j»osch., » 120.- 
t8r> qm Haiiplat/ I.an- 
ßi'n, f. 6-Fam.-Hs.. gos. 
Wohnfl. 420c|m,f> Park- 
plcTtze. baureif. 130 000.- 
(>ir> qni liaiiplutx, Lan- 
den, f Mehrfamhaus, 
lot. .'Xusnut/ 1.0-1.8. 
Abbriuhi^nlsl. 200 000.- 
Ca. KOU qtii .\bri(li;nlsl. 
Landen, z. /l. vormiet.. 
KMH).- Mcmat, 2«(M)0f).- 
Krihrtiriulliatis. Lan;;.. 
4 /imm . Kii. ausm b. 
1 r.. 115 (|m. ein Ist. 
ca. 300 fjm, (iaraj;e, 
Kinb;ai.sch?\, Bj. 1970. 
Tfl.-Anschl . frf'iwcnl 
Mai. 215 000 VB. 
IOi.jen!uin.swohiiunij. u 
Kiv.enliunsläden auf 
An fiMuc, 
H iro: Mo.. Di . Do . Fr. 
10-12, 15-IH. Sa. 9-13 
5 \( IIS Iinmnb. KDM 
I.ans'v'M. B.'hnstr, 113 
T« !of«»n 2 32 4m 

S.iu/i- von Prival bei 
H itv:ihluiii; 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oih i otn 
2-Familien-Haus 

Off -Ni 4 an die I.Z 

(irpllpßtes Krihenliaus' 
10 km siidHch 
OffonliailWMaiii 
3 HL 0H20 - BJ. «H. Ol- 
7.hg., <.iarai»e, 4 Zim. 
Kü., Bad WC. 90 qm 
WH., ca. 260 qm Grdst.. 
schöne I^ige. Krf. DM 
80 000.-. VP: 195 000.-. 

B«t*itigungsuntem«hm«n 
Bauischen Bank 

623 KianUlnrl-Hödist. 
Gebe.schusstraße 31 
Tel. 06 11 / 30 10 51 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 ZI. (52 qm), mit KU., Bad WC, Diele, Loggia ab 320,- ' 70.— 
3 ZI. (73 qm), mit KU., Bad/WC, 2 Dielen, Loggia ab 390,— ' 90,— 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche, Bad, 2 WC», 2 Dielen. Abstellraum, 

Loggia ab DM 450.- 100, . 

Erstbezug I Sofort oder später! Zentrale Lage ! 
Viel Komfort: Zentralheizung, wW.; Thermopenverglasungl 
2 Lifte, Kinderspielplatz, Hauimelsterl 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 od. 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Ohne Maklergebühr, Neubau Wohnungen 

in Dreieichenhain, ruhige Lage, zu vermieten; 
2-ZI.-Komf.-Wohng., ca 75 qm, Küche. Bad WC, gr Ba'kon. ZH. 
Sprechanlage. DM 400.-. 3 Monate Kaut on; 
3-ZI.-Wohng., Küche. Bad. WC ZH. Sprechanlage. DM 420.-. 
3 Monate Kaution; 
1-ZI.-App., ca 45 qm. Küche, Dusche. WC. Batl^on. ZH, Sprech- 
anlage, DM 280.—, 3 Monate Kaution; 
Souterrain-Wohng., 2 ZI.. Küche. Bad. WC. ZH als Hausmeister- 
Wohnung gedacht, DM 180,-, 3 Monate Kaution. 
Erstbezug 1. 5. 1973. Telefon 06103 GS579 

Die Lösung: 
Eine Eigenlumtwohnung m Langen und dte Frankfurter Cily bleibt minulennah 
r-i.erse's wohnen S'p/enlral langen B^^hnstrano 51 53 Andor<»iv».,ts haben 
Sie Siidljaikon und Aussicht ms Grüne Ur^d a*;iUTdern e'- e 

Z'mme-A')hnunq (ab bA qnt) die m punkto Komfort kf inen Wun^rh cffenlant 
GarantieMor Festpreis 86 200 - DM 
Kpmcf.l.ikle'provision Kurrfnstiqhozief*bar. 
Pesic}!iigunq u. Beralunq Sonnt, v. 14-17 Uhr 

GELEGEfSIMEIT SN LANGEN 
Durch Preisänderungen - 

Luxus-Eigentutnswohnungen 
zum Preis von 15P0.— DT'. qm I 

In einem 3-Gesch -Haus, zentrale Lage 

Eine 2-ZW, 55 qm DM C6 976,- 
Eine 2-ZW, 87 qm DM 111157,- 
Eine 4' i-ZW, 137 qm DM 177 000,- 
Eifie 4' ;-ZW, 142 qm DM 183 367,- 

Gas-Etagenheizung. eigener Wasserzahler. Isoher-Veigla^iing, 
Tapeten und Bodenbelag nach Wahl. 
Je Wohnung ein Hobbyraum. Keller, 2 PKW-Abstellplatze 
(auf Wunsch Garage). Überzeugen Sie sich von d^r Qua'itiät. 

ImmobMen 
FRlEDBERGER 

Langen Bahnsltade 111-113 
Tele'on 2 98 i2 

Modernes Wohnhaus, Bungalow 

oder Villa In Dreieichenhain 
zu kaufen gesucht. 

Tel efon 06103 8391 (Frl. Roos) 

Egelsbach: 3','s-ZI.-Lux.-Wohnung 500,- 
89 qm, NB, m. Küche, Bad WC, sep. WC, 
Balkon. Eßdiele, Teppichboden, 15. 5 
Teilmöbl. Luxus-Appartement 240,- 
NB. mit Dusche/WC. Diele, kompl. möbl., 
Küche, Balkon, Teppichboden, 15. 5. 

Gerhard Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 7 26 37 

Das Angebot der VVoche: 

1-Fam.-Whs. (Altbau), 6 Zi.. Kü . Bad 
Nebenräume (freisth.) 
Langen, im Zentrum 105 000.- DM 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
Langen, Lutherplatz 2. Tel. 21861 u. 24302 

Sprendlingen: I-Fam.-Hs. 119 000,- 
B 1906 (sehr gut Zustand), 5 Zi.. Bad WC, 
2 Küchen 90 qm Wohnfläche, Tepplchböd.. 
Erdgas-Heizung, Garage, Nebengebäude. 

Gerh. Schwaab Immobilien 
Langen. Danziger Straße 3, Telefon 7 26 37 

Suchen Sie eine prelsgiinst. Wohnung ? 
... dann rufen Sie Jahnke-Immobilien 
Langen 21861 u. 24302 

1-ZI.-Whg., leer und möbliert 230,— DM 
2-ZI.-Whg. ab 250,- DM 
2-Zi.-Whg., Dietzenbach, 80 qm 320,— DM 
4-ZI.-Whg., Langen, 105 qm 480,- DM 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
Langen, Lutherplalz 2, Tel. 21861 u. 24302 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen Hochhaus, 1. Bezug: 
2-ZI.-Wohn.. 52 qm, ab 295,— 
3-ZI.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DU 390,- 
4-ZI.-W( °in., 88 qm, mit Abstellraum 

ab D^ 450,- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnunjen haben Loggien, Thermop.- 
Vergl., ZH. WW Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl. an. 
Nur gering ■ Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm. 
B079 Sprendlingen 
Sudetenring 108, Telefon 6 14 07 

.f.   
Nochköririen Sie yvShIan zwischen ca. 82 und 110 qiTk;'^' *- ; .1 platz.. Beste Ausstattung mit kompletter Küche, Teppichböden, ßmbH&Co KQ 
Er8tbu^gab söfoi1. MIet^c^qh abJ5,^pM/<^m. Incl.PkW-^stel|-|isolierverglasung. Vermietung ohne Vermittlungsprovislon.';:: 60^>iauh^m' '■ 

Beitic^ligung täglich in Nauheim bei Rüsselshelin. Thoma#-Mann-Str. 1-7 von 9-18 Uhr, sonntags von 14-18 Uhr. Tri;.(0 6?-«2)ao 90 

ü 
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Kreis ehrte erfolgreiche Sportler 

60 Langener waren dabei 

Wer sich im vorisanKPurn .lahr Hessischer Meister nennen konnte oder gar die I.cirbeeren 
eines noch hölieren Titels errans. konnte am vercanKenen Kreit.iR im Sprendlineer HürRcr- 
haiis die Bühne zu einer (troHanneleRten Khriini; durch den Kreis Otfenhaeli betreten. (Wir 
beriHiteten bereits darüber). 

Von den insKCsamt 175 Sportlerinnen und 
Sportlern waren allein 6» aus unserer Stadt 
dabei, den Löwenanteil von ."i? stellte der 
Turnverein, einer kam von der Sk'üilde der 
SSG und zwei Aktive dos Roll- und Eissport- 
clubs waren unter den Geehrten. Senior war 
Georg Schroth. der im vergangenen .lahr Hes- 
sischer Meister im .Siibelfochten der .lahrgiinge 
191fi und älter wurde, die jüngsten waren die 
Scliülerinnen und Schüler des Turnvereins, die 
in den Disziplinen Basketball-Schülerinnen 
und Schüler jeweils den Titel eines Hcssen- 
meisters errangen und den gleichen Titel auch 
im Mannsdiaftskunstturncn nach Langen 
holten. 

Die Basketball-Scliülerinnen waren Chri- 
stine Bonath. Ingrid Geuckler, Anita Griit, 
Iris Güttler, Claudia Hesse, Martina Hoefer, 
Beatrix .lovy, Gudrun Pfahl. Marina von l'la- 
ten. .lohanna Rothmann. Heidi Schulze, Sigrid 
Soffel, Gabriele .Spitzbarth. Edith Stahl und 
folgende Schüler waren an dem Titelgewinn 
beteiligt: Rainer Becker. .Jürgen Dutschek. Ulf 
Ehrenberg. Heino Fren.sdi. .Jochen Geiger. An- 
dreas Geuckler. Rainer Greunke, Martin Hort- 
mann. Klaus Raab. Manfred Schröder. Thomas 
Schwarze. Holger Spitzbarth, Oliver Vontz. 

Dritte bei der Dcut.-^clien •lunio'fcnmeister- 
schaft wurden die Juniurinncn der TV-Ba.s- 

ketballabteilung: Medithild Eckstein, Sigrid 
Helfmann. I.iliane Hempcl. Margit Kam, Syl- 
via Kneifel, Gabi Marx. Inge Riedl. Marie- 
Luise Richnow, Gabriele Ullrich. Ute Wienke, 
Heike Titze, und ebenfalls dritte bei der Dcut- 
.•-clu n Meister.<cliaft wurden die Basketball- 
Frauen: Helga Adolpli. Ursula Arnstadt. V.-ra 
Bendel. Hille Busch von Seggern, Mechthild 
Eckstein, Marita Held. .Sigrid Hclfmann, Wal- 
traut Höge. Hannclore Ivohl, Gabi Marx. Ellen 
von Mayenbui g. Heike Titze. 

Die Hessenmeisterinnen im Mannschafts- 
turnen der .Schülerinnen wurden Ute Fahrn, 
Karola Fisoher. Gabriele Schäfer imd Christine 
Winkler. .Jürgen I,örösch holte sich den Hessi- 
.sdien Meistertitel im •inO-Me1er-I>auf der B- 
Jugend. 

He.ssischer Meister im Ski.sport der alpinen 
Wettbewerbe wurde Jürgen Hanke von der 
.Skigilde der SSG und das Paar Karin Maisei 
und Dieter Mohr holten sich im Rollkunst- 
paarlauf die Deutsche Vizemei.<lerschafl. 

Die Bundestagsabgeordnrte Dr. Helga Timm 
versudite sich auch beim Schienen auf die 
Fernseh-Torwand. Sie hatte nicht -so viel Gltivk 
wie Sozialminister Dr. Horst Schmidt, I.andrat 
Walter Schmitt und Kreisbeigeordneter Salo- 
mon, die Je einen Treffer, bezeichnenderweise 
links oben, landeten. 

Dreimal stand der Naehwuelis des Turnvereins zur Ehrung auf der Bühne. Hier die Schüle- 
rinnen und Sdiüler der liasketballahteilunK und die Si'liülerinnen im Mannschafts-Kunst- 
tnrnen. LZ-Fotoj 

ADAC-Tips für den Lohnsteuer-Jahresausgleich 

Georg Schroth. Hessischer Meister im Säbcl- 
J'i'chfen (links) ci'tialt die tiedenkplukcite \on 
l.aiulrat \\ aller sdiniiit. 

Alle eihielton aus der Hand von Liuidrat 
Waiti-i' SdiinitI eine GedenkpUikette. '/.iii' Um- 
rahiTiung des Programms wirkten der Tanz- 
club Blau-Gold mit Formationstiinzen mit und 
erhielt für seine Darl)ielungen grollen Beifall. 
Das Ehepaar Hempel aus der Sonderklasse der 
Turniertänzer halte eingangs schon großen Er- 
folg, als es in gekonnter Manier ein Turnier- 
Ijrogramm in den Standardtanzen vorführte. 

-Auch die Kunstturner des TV sowie die 
Schülerinnen führten eine gemi.sdite Darbei- 
tung im Bodenturnen vor und hatten den Bei- 
fall sidier. Die Kunstturner konnten später 
auch noch einmal mit Reckübungen brillieren. 
Eine .Sportlorgruppe der Sprendlinger Turn- 
gemeinde überzeugte mit Darbietungen am 
Trampolin und eine Gruppe des Radfahrer- 
vereins Mövia Hainstadt erreichte mit ihrer 
Vorführung zirzensi.sche Ausmaße. Mit Tanz 
z.u Klängen der Kapelle Amor aus Hainstadt 
klang ein schöner Abend aus. 

Durch einen geschickten Lohnsteuor-.Iah- 
resausgleich läßt sich zumindest ein Teil der 
Autosteurrn wieder zurückgewinnen. Der 
.'XD.AC gibt sieben Tips, die dem Autofahrer 
helfen, sidi möglichst viel Gold vom Finanz- 
amt zu holen. 

1 .1/.'! Ktitlcniuiifi zwixchet) W'ofiiiinip und Ar- 
hcitsplntz braucht für die km Pauschale 
nicht immer die kürzeste .Strecke eingesetzt 
zu werden Wer einen längeren Weg be- 
nutzt, weil er auf ihm schneller voran- 
kommt, muß dies allerdings durch einen 
Zusatz begründen. 

2. l)ic-lnktti-IIbchsl(irc'nzv iiill tiichl mehr. Die 
km-Pau^'chale wirrl alsri auch für längere 
J'^ilfern\m';r-n gewährl. 

3. .SV)ii/Tr()e.s<(iridi((le haben eine höhere km- 
J'auschale, nämlich 5(1 statt Pf für ein 
Aulo und 22 slat! 1(1 Pf für ein Motorrad. 

4. Park & Ridc laßt sich elienfalls für die km 
Pauschale nutzen. Es wird dabei nicht nur 
die Autofahrt zwischen der Wohnung und 
der Haltestelle des öffentlichen Verkihrs- 
mittel.s, sondern auch die Fahrkarte aner- 
kannt. 

5. Unfallkoslen kann man als Werbungskusten 
absetzen, falls das Unglück auf dem Weg 
zur oder von der Arbeit passiert Ist. Vor- 
aussetzung ist, daß man den Schaden nicht 
grob fahrlä.ssig oder gar vorsätzlich verur- 
sacht hat und die Kosten nicht schon rlurch 
eine Versicherung oder den Arlieitgeber ge- 
deckt werden. 

H. Schulden, die man gemacht hat, um sicheln 
Auto oder Zubehör zu kaufen, darf man 
dazu benutzen. .Steuern zu sparen. Die Zin- 
sen für den Kredit gelten für den .Jahres- 
au.sgleich 72 noch als Werbungskosten. 

7. Auto-Versiclieruiifien kann der Privatmann 
bei den Sonderausgaben einsetzen. Wer mit 
dem Aulo zur Arbeit fährt, kann sich die 
Hälfte seiner Haftpflicht-Beiträge (inkl. der 
fünfpro/.entigen Versicherungssteuer) an- 

rechnen lassen. Kine Insas.sen ünfallversi- 
cherung läßt sich als Leben.^versicheiung 
geltend machen Dii' Rechtsschut/-Versiche- 
rung wird dagegen nur von wenigen Fi- 
nanzbeamten, die Teil oder Vollk:isk()V er- 
sicherung überhaupt nicht unerkannt 

Weitere Ratschläge für den Lohnsteuer-.I.ih • 
resausgleich, vor allem tür Dienstriisen und 
Familienheimfahrten. Iiat die AI).\C Mot^ir- 
well in ihrer neuesten Au.-;g.ihe veiörientllcht. 

Frühlingsgedanken 

einer Bank 

Nun ist es also wieder Lenz, 
man hat midi frisch heniaU. 
weil sich bekanntlich bald (icii kenn's) 
die Mensdiheit auf mir aalt . . . 
Vom Zehnuhrmorgen.-onMCnschcin 
ab bin ich nicht mehr frei: 
Es finden sich die Mütter ein 
mit Kindern und Gesi-hrei. 

Wenn e.v die elfte Stunde schlägt. 
naht sich ein Pensionär 
und sieht voll Sehnsucht, unentwegt 
den Mädchen hinterher. 
Dann wird es Mittag; der Fabrik 
entfliehen Männer. Frau'n. 
man sonnt sich, macht in Politik 
und fragt' Bin ich schon braun? 

Nachmittags wieder: Mutter. Kind, 
ein Opapa — ein Blick . . . 
Dodi wenn die Tage wärmer sind, 
sitzt nachts auf mir da.s Glück. 
Was grad' in dem Zusammenhang 
.ledoch so vor sich geht, 
verschweig' ich lieber. Eine Bank 
erlebt und bleibt diskret. 

Carlheinz Waller 

Bne Extra-Iöurmit ^ns isl 

immerein Gesdiöfl; 

lchbinderSpar(;äfer(VW1200l 
und gehe, weil es jefzt Frühling 
ist, in ravennagrün und biut- 
orange auf Reisen. Dafür habe 
idi breite,'e Reifen, eine be- 
heizbare Hedsdieibe, Rückfahr- 
leuditen, ein Radio (LW, MW, 
UKW), einen obblendisaren 
Innenspiegel und noch viel mehr. 
Das olles Kcsfet jetzt 350 Mark 
weniger, als es eigentlidi kostert 
müßte. Fahren Sie mit? 

Ich bin der Komfortkäfer 
(VW 1303) und fahre ouch in 
ravennagrün und blutoranga (n 
den Frühling. Dazu habe icn 
Sfahlgürtelreifen, eine beheiz- 
bare Heckscheibe, Radio (LW, 
MW, UKW), Rückfahrleuchten, 
einen obblendbaren Innen- 
spiegel und viele andere Extras. 
Alles in allem sparen Sie an 
mir rund 400 Mark. Auf eine 
Extra-Tour mit mir können 
Sie sich also qetroct einlassen. 

Ich bin der SpOrtkäfer 
(VW 1303 S) und bin ganz beson« 
ders sportlich eingestellt: Mit 
extra Dreiten Stahlgürte'reifen 
(165SR15), Sportfelgen, Metallic- 
Lackierung, einem Sportlenk- 
rad, einer beheizbaren Heck- 
scheibe, einem Schalthebel 
mit Edeiholzknopf, schwarzen 
Sitzbezügen, einem Radio (LW, 
MW,UKW) und anderen Extras. 
Eine Extra-Tour mit mir bringt 
600 Mark Ersparnis. 

Jede Extra-Tour können Sia 
übrigens schon mit Null 
Anzahlung beginnen. Und sich 
mit dem Bezohlen bis zu 36 
Monaten Zeit lassen. iWenn Sie 
sich Ihren neuen Käfer von 
der VW Kredit Bank finanzieren 
lassen.) 
Ihre VW-Dienste.® 
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Das Wunder von Assuan" blieb aus 
Staudamm bereitet Sorßen / Umweltprobleme mehren sich / Wertvolles Wnsser versitkcrt 

zweifellos iiuch starker als vorausberechnet. 
Die Pliiner haben die Geschwindigkeit des 
trockenen Wüstenwindes, der sich über dem 
spleKclglatlen See noch beschleunigt und das 
Wasser Wrmlich aufsaugt, unterschätzt. Die 
Verdunstungsrate scheint doppelt so hodi zu 
sein, als erwartet! 

Außerdem mehren sich die Anzeichen dafür, 
daß der See biologisch aus dem Gleichgewicht 
zu geraten droht. So vermehrt sich jetzt eine 
Wasserhyazinthenart mit unglaublicher 
Sdmelllgkelt Dort entstehen Brutstätten 
riesiger Mückensdiwärme, die nach den Unter- 
sudiungen der UNESCO zwei Millionen Nu- 
bler mit der Malaria bedrohen Enttüusdit 
sind viele Nilanrainer vor allem darüber, daß 
der Nil nicht mehr über die Ufer tritt, wo ei 
son.;t den fruchtbaren Sclilamm ablagerte. Nun 
muß mehr künsilich gedüngt werden. 

Trotz dieser negativen Erscheinungen muß 
der Assuan-Damm kein Fiasko heraut- 
bc (hw(iien Denn auf der Aktivseite bleibt, 
daß in den kanalregulierten, vom See ge- 
speisten Rewiis.scrungsgebieten die landwirt- 
schafllichcn RrtrSge um durchschnittlich 50 
Prozent gestiegen sind Und die entstandenen 
Prol)leme dürften sich in enger Zusammen- 
arbeit von Fachleuten aus Ost und West lö.wn 
lassen. 

Mangel an Eisen 
(las lilulbild noch nonnnl cr^icJipiut inul trotz- 
dem rtn I-'iscnwnngcl vorliegt. 

Findet sich sonst keine Umache fUr die 
prkl(i{ft('n licschivcrdcn, ist man ah Arzt ye- 
nötifjt, auch einmal einen Versuch zu wagen. 
Man verordnet Eisen in Form eines entspre- 
chenden Medikaments und beobachtet den 
l^rfolg. Eine Gefahr besteht dabei nicht. Mit 
den richtigen Medikamenten kann man kaum 
schaden. Auch der Patient kann sie bequem 
seV)st eutnehmvn und braucht normalerweise 
/reine »Spnfscnk-iir zw modieri. Nur wenn 
aujiergcwnhnliche Rc.sorbtionsucrhältnisse 
ror/ir(7C" oder ein rascher Erfolg nötig tsl. 
muff der Arzt zur ^jreifcn. 

Hat der Arzt mit seiner Diagnose „Eisen- 
mnrrffvl" recht gehabt, kann er mit der Zufufir 
von Eisen iibcrrnschend gute Erfolge haben 
und ein nnklnrrs H'^srJnrcrdehitd tuHlig bc- 
hcbra 

C/'cradc bei ä/fert'n Menschen nnd solchen 
die ni Cemcinschafti:i'erp/1eguno stehen, findet 
man öfters Znstande von Eisenmangel Ein 
nehandlungsversuch in dieser Richtung hat 
daher seine Herechtigufig. besonders dann, 
v^rvn Ifinweise auf ein schwereres Leiden 
fehl^'n und deshalb andere anstrengende, zeit- 
raiibciide }tnd teure üntersuchungsmethaden 
iiiclii driiiücnd ersdieinen. Dr. mcd. Sch. 

Die Kurzgeschichte 

Der Casanova vom Dienst 
Obwohl Fräulein t..inneniann Leiterin der 

Personalabteilung von Melk äi Co wai. halte 
sie Momente, in denen Ihr im Frühling der 
Frühling auffiel Mit elastischem Aufseufzen 
riß sie ihren Blick vom sanften Frühlings- 
himmel los. dessen Blau eine einzige Reklame 
für T,ebpnsfreude war .Sie widmete sich wie- 
der ihrem Büro 

„Ich . wollte . doch... noch etwas... 
erledigen" murmel'e sie. und plötzlich wußte 
sie auch wiedet was ..Bitte den neuen Vor- 
kauf.cleiter von '/.immer 18 auf 7.immot 2:i", 
rief sie dur(+i die .Sprechanlage 

Schon fünf/.ig Sekunden spätei stand er vor 
Fräulein Linnemann ein Typ wie James Uond, 
mit dem gewissen unverschämten Etwas, da» 
sogar eine .ludomeislerin entwaffnet 

Fiiiulein t..innemann betrachtete ihn wohl- 
wollend .Lieber Herr . . Herr . Herr' 

„Witte Wolfram Adalbert Witte " 
Fräulein Linnemann räusperte sich. „Lieber 

Herr Witte, Sie sind nun knapp drei Tage In 
unserem Betrieb, und schon habe Ich drei 
Klagen über Sie zu hören bekommen " 

„Die erste Klage wäre?" 
„Sie kommen gern zu spät, Herr Witte." 
„Ich werde pünktlicher sein. Und die zweite 

Klage?" 
„Sie füllen während der Arbeitszeit Ihren 

Lottoschein aus." 
„Es soll nicht mehr vorkommen. Die dritte 

Klage?" 
„Sie genießen schon jetzt im Betrieb den 

Künstlernamen Casanova vom Dienst. Wegen 
Ihrer penetranten Herumpousslererel, Herr 
Witte!" 

„Ich verspredie Ihnen, daß .. 
„Versprechen Sie mir nichts", äußerte Fräu- 

lein Linnemann nicht unfreundlich. „Lassen 
Sie mich zuerst Ihnen etwas versprechen. Und 
zwar zu Punkt eins: Wenn Sie noch mal zu 
spät kommen, fliegen Sie Und zu Punkt zwei: 
Wenn Sie noch einmal Ihren Lottoschein wäh- 
rend der Arbeitszeit ausfüllen, sind Sie ent- 
lassen " 

Eine Pause trat ein. 
Fräulein Linnemann ließ ihre sdiönen Blau- 

augen angelegentlich auf Punkt drei ruhen. 
Der Himmel lockte. 

Plötzlich sagte sie: 
„So. Und jetzt küssen Sie midi Und dann 

gehen Sie wieder an die Arbeit." Mia Jertz 

, Nassers Pyramide", der als Achtes Welt- 
wunder gefeierte Staudamm von Assuan, be- 
reltfft In zunehmendem Maße Sorgen Zur Zeit 
ist da« Staubecken nur etwa halbvoll, obwohl 
1970 bereits seine obere Randmarke hätte er- 
reicht werden sollen Offenbar verrinnt ein 
Teil des wertvollen Wasser durch den porösen 
Sandsteinboden unwlederbrlngbar In den 
Untergrund Im Nildelta mehren sich die Kla- 
gen, daß der fruchtbare Schlamm, der sonst 
eine üppige Vegetation ermöglichte, sich zum 
Teil Im Stausee ablagert und nun als „Dünger" 
fehlt. Außerdem führt das Ausbleiben der 
jährlichen Überflutungen mancherorts zu einer 
Versalzung der AcJcer am Nilufer. Das aus 
der Tiefe aufsteigende Grundwasser 
schwemmt Salz mit nach oben. 

Schon seit Jahrtausenden «pleite sich der 
Wac+istumszyklus am Nil so ab, daß zwischen 

Wer naili riiiiT friiclittröhliclicii Nacht in 
8oho in London mich Kleingeld in der Tusche 
hat, kiinn neuerdings seinen Kater sacJi- imd 
lachgereclit plIeKen lassen. Das raiischalange- 
l)c)t einer s<iel)en eröltneten Katerklinik iim- 
lallt ein Saiinabad, ein mit Vitaminen und 
Min/.e angereichertes Fruclitzuckergetränk. 
eine Massage, Saiierstidt, eine .Abreihiing mit 
I'ran/hranntwein sowie sihuarren Tee. 

.lull und Okloboi infolge der Ilegenfälle die 
W:i.-;spr des Flusses übet ihre Ufer traten und 
weite Gebiete Ackerland ülierschwemmlen 
Das ahci wai kein Unglück, im Gegenteil: der 
niitgcfuiute Nilschlainri) ermöglichte erst die 
Ftodcnkultui AIjoi diesen wenigen Monaten 
cii'i Fidie stand die übrige Zeit des lahres mit 
»■ineni ausgesproclieni'n V'asserniangel ent- 
gegen dessen Folgen oft Mißernten imd 
Hung<'rsnot waren Meiirere Stauseen im obe- 
ren Nilgebiet bannten in neuerei Zeil zwar 
die scliÜMun'le CJefahi »bei fle reidilen bei 
weitem nicht aus Penn Ägypten ist ein Land 
ohne Hegen Von dein in.<!gesaml I Million 
cjuadralkilometer großen Staatsgebiet Ägyp- 

Das Mahl war senr eintacii. was jau es 
denn schon In so einer hodigelegonen Alm- 
hütle! Etwas naudißelsch war da, Brot, But- 
ter und Käse. Dazu die kiistlidie Mildi. 

„Du mußt halt mit dem vorliebnehmen, was 
Ich noch habe", sagte Agnes. „Morgen kommt 
das Fuhrwerk erst wieder 'rauf und bringt 
mir lAjbensmittel." 

„Aber geh", ladile er. „Wenn du gar nid\ts 
hätte.st für midi als ein Stück trockenes Brot, 
bei dir würde mir das auch sdimedcen." 

„Das meinst halt tet/.t. - Bist du gtit heim- 
Kckommen?" 

...fa " Er ließ ein Stück Rauchileisdi hinter 
Beinen Zähnen versdiwinden. Dann sagte er: 
„Vls war erst vorgestern, daß ich bei dir war. 
lind doch kommt es mir vor. als wäre es schon 
eine halbe Ewigkeit her." 

„Und hast du ursprünglidi gar nidit her- 
kommen wollen?" 

„Weil ich gemeint hai>, der Alte war nodi 
Senn hier. Wenn id> gewußt hätte, daß du 
heuer da bist, dann wäre ich freilich schon 
viel früher gekommen." 

..Pas 'sagst h.ilt let?!. Weißt du. Floriaa 
Icii hab sehr viel nadigedacht in den zwei 
Tagen über midi und - über dich. Ja, über 
dich am meisten." 

„Hoffentlidi bin ich daliei halbwegs gut 
weggekommen." 

„Ich meine nämlich, daß ich dir vielleidit 
doch nicht alles glauben sollte." 

Florian machte ein verdutztes Gesicht. Dann 
ober lachte er. „Du bist schon köstlich I Ich 
hab Sehnsucht nach dir, daß idi mir kaum 
mehr einen rtat weiß, und du kommst mir so 
daher'" 

Sie sah ihn lange an, ganz tief und durch- 
dringend. Es kostete ihm Gewalt, daß er die 
Augen nidit niedersenkte vor ihrem for- 
sdienden Blick. 

„Du hast wirklidi Sehnsucht gehabt nach 
mir?" 

Er nickte und legte Schwermut in seinen 
Blick. 

„Gut, idi glaub dir, Florian. Und jetzt kann 
Ich es dir audi sagen; mir ist es genauso er- 
gangen." 

„Na also", nickte er befriedigt, als hätte er 
gar nidits anderes erwartet. Er sdiob den 
Holzteller und das Besteck beiseite, nahm 
einen Schiuck Milch und strich sich dann mit 
den Fingern sein dunkles Bärtchen zuiecht. 
Dann lehnte er sich zurüci und sah sie wieder 
an. 

Agnes hatte den Kopf gesenkt, sie bildete 
auf ihje verschlungenen Hände nieder, die 
auf der Tisdiplatte lagen. Ihre Stirne unter 
der blonden Haarkrone zeigte ein paar Fal- 

tens konnte nur ein Dreißigstel landwirtschnft- 
lich genutzt werden, ein Gebiet so groß wie 
Holland mit seinen 10 Millionen Einwohnern 
also. Dieser kleine „Garten" Ägyptens mußt« 
aber 25 Millionen Menschen ernähren! 

Der Bau des gewaltigen Staudammes Im Nil- 
tal von Assuan wurde geplant, um so Wasser- 
vorräte zu schaffen und der Wüste Tausend« 
von Quadratkilometern fruchtbaren Acker- 
landes abzuringen. Ein Plan, der schon Alex- 
ander dem Großen vorschwebte. 

Als der Riesendamm Im Januar 1971 ein- 
geweiht wurde, schwärmten die Fachleute In 
Ost und West: „Die Regulierung des Nils Ist 
die größte F.rrungenschaft seit den Tagen der 
Pharaonen. Sie Ist größer und umfassender als 
der Bau der Pyramiden oder des Panama- 
Kanal-Durchstichs. Und größer ist auch der 
Gewinn: Die industrielle und landwirtschaft- 
liche Erschließung Nordafrikas. Ernte wird 
sich an Ernte anschließen. Sommer und Win- 
ter. Menschliche Technik wird der Natur einen 
noch nicht dagewesenen Kreislauf der Frucht- 
barkeit ermöglichen." 

Das „Wunder von Assuan" Ist jedoch aus- 
geblieben Unverhohlen spricht man heute da- 
von, daß der Damm bisher mehr Ärger als 
Nutzen eingebracht hat. Denn das Wasser de.-^ 
Stausees versickert niciit nur. es verdunstet 

In einer .-Ircfprn.ri.s fnidcn sich immer auch 
eine Ati:iihl /'«(ieiileii, dcieii licsch iccrclin 
und Ktniicn ii nliextimml und viuldi'nlin sind. 
.S'o /.(iiiiieii njUdif/ki'H, t rrnuniliTlp Lrisliiiips- 
fiih'gl.eil, Aiii)etillosi(iU(;it. Kurzairnli/kcil. 
Kofif.srhrnrr:cn nVe möglirjicn Vrsnchcn ha- 
ben. 

Wenn dem /Irci hei der tfiiU'r.snrhunij blas- 
ses Ausye}ien, trockene Sehicunlinute von 
niiiiid lind Znniie, slrniipiiies llnar, briiehig 
veränderte Niiiiel und evenlnell h'nnU'cken nii 
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den Mundwinkeln nnffntleu, leird er auch an 
eine lUiilannnl denken und rin.s H/iiI des 
ratienten unfersw^hen. 

Ilei einer Reihe von yülle.i wird schon diese 
Blnlnntersnehinig ein sicheres Uri/ebnis lirin- 
Oen lind jeifjen. datl ein f'i.se.iiiuin(jel rorliefit. 
Leider üibt es «iier aitcli I'atienteii, bei denen 

ten. Alles in ihm drängle, sie eintacfi In .scnne 
Anne zu reißen und zu küssen Aber etwas 
mahnte ihn zur Vorsieht Sie war eben doch 
anders als die Mildchen denen er bisher den 
Kopf verdre.'.t hatte. Nur seine Hand stahl 
sich langsam herüber. 

„Woran denkst du denn letzt?' 
Langsam hob sie den Kopf. Ihre Stirne war 

wieder glatt. Ober Ihrem Ilaar lag das letzte 
Licht, das durch das Fensler Mel. wie ein 
goldener Sdiein 

„Ich hab gerade gedadit, wie weil doch der 
Weg ist, den du zu mir hast." 

„.la, sedis Stunden sind es Man müßte halt 
Flügel haben, oder es müßte eine Slralie her- 
aufgehn. daß Ich wenigstens mit dem Motor- 
rad fahren könnte. Aber trotzdem. Agnes, mir 
ist der Weg zu dii nicht zu weit. Wenn ich 
nur mehr '/^eit hätte, wenn ich so konnte, wie 
mein Herz es möchte, dann würde Idi jeden 
Tag zu dir kommen." 
- Seine Lippen strielien über ihr Ilaar 

Ihre Finger umsdilossun seine Hand, die 
braungebrannt war. mit hohen Aderlinien auf 
dem Rücken 

„Ist das wahr. Florian?" 
Er st.Tnd auf. ging um den Tisdi herum und 

umfaßte ihre Schultern Sein Mund war ganz 
nahe an ihrem Ohr 

„Oder ich müßte gleich ganz bei dir dablei- 
ben können" 

Sie getraute sidi kaum zu rühren. Und doch 
sdiien es, als wollten sich ihre Schultern in 
die weiche Umfassung seiner Hände hinein- 
dehnen. 

Seine Lippen zärtelten über ihr Haar, dann 
über ihre Stirne Dann war seine Hand da, die 
unter ihr Kinn grilT und sie zwang. In seine 
Augen zu sehen, die dicht über Ihr waren, so 
nahe wie sein Mund. 

„Ach, Dirndl" flüsterte er. „Was weißt denn 
du, wie gern ich dich hab!" 

Sie wollte frcßen, ob dies die reine Wahr- 
heit seL Aber sie kam nicht mehr dazu. Sein 
Mund lag auf dem ihren, ließ keine Frage 
mehr zu und machte ihr das Atmen sdiwer. 

Das letzte Tageslicht war erloschen. Tiefe 
Dämmerung herrschte bereits im Raum. Und 
auf einmal war es Agnes, als leuchte In der 
tiefen Dämmerung der Mutter warnend er- 
hobener Finger. 

Sie sdiob Florian von sich und wollte die 
Lampe anzünden. Aber er hielt sie fest und 
zog sie auf seine Knie. 

„Kein Licht, Schatzerl. Es muß ja sowieso 
der Mond bald kommen." 

Er kam aber erst nach einer guten Stunde 

und warf sein l.lclit direkt vom Cioinem>n 
Horn her in die kleine Stube, daß sie wun- 
derlich erhellt war. 

Es niodite schon Mittcrnadit .sein, als Flo- 
rian sich mti einem Seufzer zum Heimgehen 
anschickte. 

„Es hilft ja iiidits", sagte er. „Einmal muß 
Ich ja doch gehen, oder?" 

Agnes sagte nicht, daß er dableiben solle, 
im Gegenteil, sie meinte: „Ja, du mußt gehen, 
Florian. Du kommst ta sonst nicht mehr zum 
Sdilafen " 

„Mehr als zwei Stunden werden es kaum 
werden. Aber das madit nichts, du bist es 
mir -schon wert." 

„Ich hoffe es. Florian." 
Er preC te sie nodimal an sich, küßte sie 

auf den Mund und Augen Dann ließ er sie 
los. 

„.letzt muß ich gehn. sonst komm Ich nim- 
mer los von dir ..." 

Sie trat mit ihm unter die Türe. Der Wind 
wehte kühl von den Höhen. Aber der Mond 
hatte einen Hof. Es würde doch nicht das 
Welter umschlagen? 

Florian war von der Terrasse hinabge- 
sprungen. Der Sdiritt seiner Genagelten 
klang auf den Steinen des Steiges, der nach 
oben führte. 

Am anderen Tag zogen graue Nebelschwa- 
den von den Bergen nieder und verhüllten 
die Sicht In die Tiefe. Gegen elf Uhr hörte 
Agnes Rädergerassel aus dem Tal herauf, 
einmal auch den langgezogenen, dröhnenden 
Schrei des Maulesels Gabriel. 

Das Geführt war schon ziemlidi nahe ge- 
kommen, bis es endlich sichtbar wurde. Und 
da sah Agnes, daß hinter dem Karren zwei 
Männer hertrotteten. Der eine, groß mit 
schmalen Schultern, das war der Kranner. 
Der andere aber, der den Schritt etwas kleiner 
?etzle, daß es fast wie Trippeln aussah, das 
war der Sebastian Staberl. Keck wie immer 
hatte er das verwachsene Hütl mit der rings- 
am aufgebogenen Krempe schief auf dem 
Kopf. 

„Vater!" schrie Agnes, setzte sidi in Lauf 
und hätte das kleine Manndl beinahe umge- 
rannt im Anprall ihrer stürmischen Kraft. 
„Daß du auch kommst! Wie mich das freut, 
Vater!" 

Sein Schnauzbart war noch grauer gewor- 
den. Aber die Augen zwinkerten immer noch 
hell und fröhlich. 

,.Muß doch einmal nachsdiaun, wie es dir 
geht", sagte er. 

„Ausschaun tut sie ja wie das blühende Le- 
ben", meinte der Kranner und reidite Ihr die 
Hand. „Grüß dich Gott, Agnes. Alles in Ord- 
nung heroben,ja?" 

„Ich hoffe, daß du zufrieden bist, Bauer." 
Gabriel blieb vor der Hütte stehen und 

spitzte die langen Ohren. Sie trugen die bei- 
den Körbe hinein. Alles war auf einmal wie- 
der In Hülle und Fülle vorhanden. Eier, Brot, 
Mehl. Rauchfleisch, ein paar Dauerwürste, ein 
Stück Halsgrat von einem frischgeschlachte- 
ten Schwein und ein paar Pfund Rindfleisch. 
Dazu ein Tragl Bier und einige Flaschen Rot- 
wein. 

„Gleidi so viel", staunte Agnes und aacnie 
fast gleichzeitig- Ich werde es schon brauchen 
können. Bin Ja nicht mehr ganz allein. 

„Was soll Ich euch denn jetzt kochen?" 
fragte sie daiai. 

Der Kranner sdiaute auf seine Uhr. „Fürs 
Rindfleisch Ist es schon zu spät. Vielleicht 
machst uns ein paar Koteletts. In dem Sack 
sind auch nodi Kartoffeln und etwas grüner 
Salat." 

Er brachte den Gabriel in den Stall, dann 
sagte er, daß er hinuntergehe, um nach der 
Herde zu sehen Der Staberl wollte vor der 
Hütte sitzen bleiben, aber die Agnes wollte 
ihn bei sich haben. 

„Setz dich zu mir heran, Vater, und erzähl 
mir. Was gibt es denn Neues daheim?" 

Oh, es gab wahrhaftig viel Neuigkeiten. 
Der Staberl wußte gar nidit, womit er an- 
fangen sollte. Die Agnes hatte ihm ein Bier- 
flaschl hingestellt, aus dem er zimäriist einmal 
einen großen Schluck nahm. 

„Die Mutter ist doch gesund?" stellte Agnes 
die Frage in die kleine Pause. 

„Ja. ja, die Mutter laßt nidit aus", erzählte 
der Staberl und wischte sich den Schnauzbart 
aus den Mundwinkeln. .,Sie läßt dich recht 
schön grüßen Und was die Martha betrifft, 
stell dir vor, die will jetzt wahrhaftig Heb- 
amin werden! Was sagst denn da?" 

„Der Gedanke Ist gar nicht schlecht." 
„Das hab ich audi gesagt. Wer weiß, wie 

lang es dauert, daß mich eins von euch zum 
Gro.lvater macht!" 

„Ah. das hat nodi Zeit", lachte Agnes und 
legte drei Koteletts in das zischende Fett. 

„Sag das nicht Die Burgl will im Herbst 
heiraten." 

„Was? Die Burgl?" 
- Sie stand unter dem Vordach der lliltte 

„Ja, kürzlich war sie einmal da und hat uns 
ihren Zukünftigen präsentiert. Ganz ein net- 
ter Kerl. Schreiner ist er, und sie wollen sich 
ein kleines Häusl bauen. Recht lang wird auch 
der Anderl nimmer warten. Gestern hat er 
geschrieben, daß er mit seiner Braut in Ur- 
laub kommen will." 

„Dann müssen sie aber auch zu mir 'rauf- 
kommen!" 

„Das werden sie sidier. Hoffentlidi Kommt 
er nicht mit einer aufgeputzten Stadlmadame 
daher. Und dei Aloisi ist kürzlich gemustert 
worden. Der wird halt dann zum Militär müs- 
sen." 

„Das Ist ja gleich ein ganzer Korb voll Neu- 
igkeiten", staunte Agnes, setzte sich neben 
dem Vater auf die Bank und flng an, Salat zu 
putzen. 

„Das ist noch nidit alles, aber im Moment 
fällt mir nidits mehr ein." 

„Was macht denn unsere Jüngste?" 
„Ja, 's Roserl", lächelte der Staberl und be- 

kem ganz glückliche Augen. „Wie froh sind 
wir. daß wir die noch haben! Sonst wären wir 
ja ganz allein, die Mutter und ich. Sie hilft 
der Mutter schon fest im Haushalt und ist in 
der Schule eine von den Gescheitesten." 

Fortsetzung folgt 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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Jubilarenehrung bei Druck und Papier 

Zu der am 12. März in der „Wilhelmsruhe" 
stattgefundenen Jahreshauptversammlung des 
Ortsvereins der IG Druck und Papier konnte 
der 1 Vorsitzende. Johann Matheisl. als Gäste 
auch den Bezirkssekretär Heinz-Werner Wur- 
stius und den 1. Vorsitzenden des Ortsvereins 
Sprendlingen, Paul Becker, willkommen hei- 
ßen Nach Verlesung der Tagesordnung und 
des Protokolls der letzten Hauptversammlung 
ging der 1. Vorsitzende auf die im Bildungs- 
jahr 1S72 73 stattgefundencn acht Veranstal- 
tungen näher ein. Zum Abschluß .seiner Aus- 
führungen bat er die Anwesenden um eine 
Gedenkminute für die im letzten Jahr ver- 
storbenen Mitglieder. 

Der Kassenbericht des Ortsvereinskassierers 
wurde in Ordnung befunden, d» der Revi- 
sionsbericht noch nicht vorlag, wurde der 
Kassiere! aus dc-r Entlastung des Vorstandes 
ausgeklammert. Zu neuen Revisoren wurden 
Gerhard Rühmkorff für ein weiteres Jahr und 
Adalbert Hundeshagen für die nächsten bei- 
den Jahre gewählt. 

Wichtigster Tagesordnungspunkt war die 
Jubilarenehrung. Für 75 Jahre Mitgliedschaft 
in dor Gewerkschaft konnte Max Diegel ge- 
ehrt werden: Urkunde und Ehrennadel wer- 
den ihm wegen F.rkrankung zu Hause ausge- 

händigt. Sein eojähriges Jubiläum beging 
Gustav .Schmidt und zum .SOjährigen Jubiläum 
beglückwünschte man Georg I^inbergcr. P'er- 
ner wurden die silberne Ehrennadel für 2.5- 
jährige Mitgliedschaft an Erich Berghofer und 
Johann MalheisI verliehen. Bezirkssekretär 
Heinz-Werner Wurstius sprach anerkennende 
Worte an die Jubilare und dankte ihnen im 
Namen des Bezirk.svorstandes für ihre Treue 
zur Organisation. Er stellte die Verdienste der 
alten Gewerkschafter heraus, die bereits vor 
dein 1. Weltkrieg durch ihren Einsatz und 
ihre Arbeitskraft wesenilich dazu beitrugen, 
die Stellung der Arbeitnehmer zu verbessern. 
Dann ging er weiter auf die derzeitige be- 
ginnende Lohntarifrunde ein und unterstrich 
die vom Hauptvorstand vorgeschlagenen Ver- 
handlungspunkte. 

Anschließend standen die bevorstehende Be- 
sichtigung von Burda-Druck in Darmstadt im 
April, der Ausflug nach Seligenstadt im Mai 
und ein weiterer Ausflug im August in den 
Westerwald zur Diskussion. Ein weiteres 
Thema war das Fiistellen des neuen Bildungs- 
programms in Zusammenarbeit der Orlsver- 
eine und der .Sparten mit dem Bezirk, wo- 
durchman sich ein gestraffleres und gekürz- 
teres Programm mit größerer Beteiligung der 
Mitglieder erhofft. 
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Feuerwehrverein wurde in Offenthal gegründet 

o Knapp 60 Mitglieder waren zur Jahres- 
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Offenthal gekommen, als Gäste auch Kreis- 
brandinspektor Georg Schäfer und Bürger- 
meister Albert Zimmer. 

Nach den Jahresberichten der einzelnen Ab- 
teilungsleiter fanden die notwendigen Nach- 
wahlen zum Feiierwehrausschuß statt. Für die 
aktive F.insatzabteilung der Wehr rückt Alfred 
Nuß. für die .Mtersabteilung Heinrich Konrad 
Jost und als Jugendwart Manfred Sommerlad 
in den Feuerwehraus-schuß nach. Der .seit- 
herige .Jugendwart. Rudi Haller, Mitbegründer 
der Jugendwehr, war aus eigenen .Stücken zu- 
rückgetreten. Der Feuerwehrausschuß, dessen 
Wahlzeit in 4 Jahren abläuft, setzt sich nun 
wie folgt zusammen: Gerhard Hillabrand 
(Ortsbrandmeister), Michael Handler (stellver- 
tretender Ortsbrandmeister). Philipp Koppen, 
Reinhard Arndt als Kassenwart. Georg Phi- 
lipp Seibert als Schriftführer. Klaus Schön- 
pflug als Gerätewart. Alfred Nuß (Angehörige 
der Einsatzabteilung), Philipp Weilmünster 
(Spielmannszugl. Manfred Sommerlad (Ju- 
gendwart) und Heinrich Konrad Jost (Allers- 
und Ehrenabteilung). — Bürgermeister Zim- 
mer überreichte dem Ortsbrandmeister Ger- 
hard Hillabrand und dessen Stellvertreter 
Michael Handler die Ernennungsurkunden für 
die Berufung in das EhrenbeamtenverhHltnis 
auf Zeit gemäß der gemeindlichen Feuerwehr- 
satzung. — Dem Kassenbericht des Kassen- 
wartes Reinhard Arndt für das Jahr 1972, gab 
Uwe Jensen als Revisor seine Zustimmung 
und die Versammlung erteilte dem Vorstand 
Entlastung. Zu neuen Revisoren wurden die 
Mitglieder Herbert Lohr und Hans Caesar 
gewählt. 

Als wichtigster Tagesordnungspunkt erläu- 
terte Ortsbrandmeister Gerhard Hillabrand 
den vorgelegten Satzungsentwurf für den neu 
zu gründenden Feuerwehrverein. Dieser Ent- 
wurf wurde während der anschließenden Aus- 
sprache nur in geringfügiger Foi-m abgeän- 
dert und von den anwesenden 51 stimmberech- 
tigten Mitgliedern einstimmig angenommen. 
Im Anschluß daran wurde folgender Vereins- 
vorstand gewählt: Gerhard Hillabrand (Vor- 

sitzender). Midiael Handler (Slellvertreter), 
Reinhard Arndt (Rechnungsführer), Georg 
Philipp Seibert (Schriftführer), Alfred Nuß 
(Pressewart). Philipp Weilmünster (als Stab- 
führer des Spielmannszuges) und Heinrich 
Konrad Jost (Beisitzer). Ein weiterer Beisitzer, 
welcher Mitglied des Spielmannszuges sein 
soll, ist noch aus der Mitte der Mitglieder des 
Spielmannszuges zu benennen; er gilt nach 
seiner Benennung als in den Vereinsvorstand 
gewählt. — Zahlreiche Wortmeldungen er- 
gaben sich bei der Festsetzung des Vereins- 
beitrages. Nach reger Aussprache einigte sich 
die Versammlung darauf, daß der allgemeine 
Mitgliedsbeitrag für Erwachsene I,— DM und 
für .Tugendliche —.75 DM Ix'tragen solle. Mit- 
glieder über 70 Jahre werden von der Zah- 
lung des Beitrages befreit. Seither betrug dt^r 
Mitgliedsbeitrag für Erwadisene —.50 DM und 
für Jugendliche —,25 DM. Man war der Aul- 
fassung, daß ein Verein ja auch nur dann 
letztlich bestehen und etwas leisten kann, 
wenn ein entsprechender Beitrag eingeht, des- 
halb eine soldie „erhebliche" Beitragsanhe- 
biing. — Anschließend wurden die Herren 
Heinrich Konrad Jost für 25jahrige und Hein- 
rich Stapp für 40-jährige Mitgliedschaft bei 
der Freiwilligen Feuerwehr vom Ortsbrand- 
meister und Bürgermeister Zimmer gebüh- 
rend geehrt. — Gerhard Hillabrand würdigte 
besonders die tatkräftige und uneigennützige 
Einsatzbereit.schaft der aktiven Feuerwehr- 
männer. Die Freiwillige Feuerwehr Offenthal 
hatte am 31. Dezember des vergangenen Jah- 
res 244 Mitglieder. 
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bedacht und klargemacht 

Wenn Sie 
eine Versicherung abschließen, 
eine Urlaubsreise buchen, 
eine Eigentumswohnung kaufen, 
ein Immobiliengeschäft planen 
ocJer auch nur 
eine Theaterkarte reservieren lassen w/olien, 
erwarten Sie mit Recht 
Fachkenntnisse, Vertrauensv^ürdigkeit 
unid soliide Beratung von unseren 
Mitarbeitern, cJie Ihnen (jienen. 

Sie finden dies alles 
an unserem Fach-Dienst-Schalter 
Langen, Lutherplatz 1—3 

und im neuen Fach-Dienst-Büro 

Sprendlingen-Hirschsprung 
Kurt-Schumacher-Ring 107 
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Kurz notiert 
Die Europäische Gemeinschaft bezog Ihr 

Fett 1970 71 zu 41 Prozent aus der eigenen 
Erzeugung. Von den pflanzlichen ölen und 
Fetten kamen 24 Prozent aus dem eigenen 
Bereich, bei Schlachlfetten waren es 8,'i Pro- 
zent. In der Bundesrepublik beträgt der 
Selbstversorgungsgrad bei Fetten und ölen 
Insgesamt 34 Prozent, bei pflanzlichen Fetten 
und ölen nur knapp ,"5 Prozent, bei Schlacht- 
fetten dagegen 94 Prozent. vd 

Defekter Tacho zieht nicht 
Kein Pardon für Raser 

Mit über 70 „Sachen" brauste ein Autofahrer 
durch eine geschlossene Ortschaft — und 
prompt in eine Radarfalle der Polizei. Als 
Entschuldigung brachte der Mann vor. der 
Tachometer seines Wagens sei stehengeblieben. 
So habe er nicht gemerkt, daß er zu .schnell 
fahre. Das Oberlandesgericht Hamm, berichtet 
die Barmer Ersatzkasse (BF.K) in ihrer Mit- 
gliederzeitschrift, belehrte den Haser. der de- 
fekte Tacho könne keine Ent.schuldigung sein. 
Auch ohne Blick auf den Ge.schwindigkeit.s- 
messer habe er als geübter Fahrer erkennen 
müssen, daß er mehr als „50" gefahren .sei. 

Bal<terlen mögen keinen Knoblauch 
Knoblauch, Paprika. Meerrelt.icli und Zwie- 

beln enthalten Stoffe, die auf viele Bakterien 
wachstumshemmend wirken. Das erklärt auch, 
sdireibt Ernährungswissenschaftler Albert 
von Malier In der Mitgliederzeitschrift der 
Barmer Ersatzkasse, die vorbeugende Wir- 
kung roher Zwiebeln gegen Erkältungskrank- 
heiten. Dabei ist es nicht nötig, die ganzen 
Zwiebeln zu es.sen. stattde.ssen nimmt man 
sie als Würzmittel, beispielsweise zu Quark. 
Überhaupt sollte man sich viel mehr Mühe 

mit deiii Würzen machen, denn Gewürze sind 
wichtig für die Verdauung und haben darüber 
hinaus vorteilhafte, wenn auch wissen.schaft- 
lich noch niclit erklärbare Wirkungen auf 
Kreislauf. Stoffwechsel und einzelne Organe, 
zitiert die Barmer Ersatzkasse. Mit überlegter 
Gewürzwahl, das haben wissen.schaflliche Un- 
tersucliimgen gezeigt, lassen sich Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit fördern, Krankheiten 
und Krankheitsdisposilionen bekämpfen. 

„Essen für zwei" ist falsch 
Noch immer weit verbreitet ist die aus Groß- 

mutters Tagen stammende „Ix-bensregel", eine 
werdende Mutter müsse für zwei essen. In 
Wirklichkeit, berichtet die Barmer Ersatzkasso 
(BEK) in der neuesten Ausgabe ihrer Mitglie- 
derzeitschrift. ist „Essen für zwei" eine dumme 
Saclie und zu nichts nütze Die übermäßigen 
Pfunde sind eine Belastung während di^r 
Schwangerschaft, nicht minder während der 
Geburt. Und „hinterher" legt doch heule jede 
Frau Wert darauf, den Speck wieder herunter- 
zubringen. Die Barmer: Zu empfehlen ist da- 
gegen cMne gehaltvollere Ko.st als gewöhnlich, 
nämlich reichlich Eiweiß. Vitamine. Obst und 
Gemüse. Das schafft gute Startbedingungen 
für Mutter und Kind. Außerdem: Schwanger- 
schaft.sgymnastik nutzt nicht nur der Figur. 
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4 Französische MfcMuks 
3 Packungen ä 1759 (»J ^ 

Wasa-Knäckebnrt Imlioff-KniGic+lss 

Schokolade n RQ 
Vollmilch/Vollmilch-Nuß. UiUw 

jede 100g-Tafel 

-Top" 

Bonbon-Mischung i on 
400g-Beutel I «ÜU 

Tnimpf-Pralinen 

.Regent" i no Sandzucicer 
200g-Pacl<g.,empf. Preis 3.-,letzt liwU 1000g, statt 1.30 jetzt 

Kochfit- Gut Neuburg Holländische 

Gottena-Gebäck 
„Exquisit" 

Waffelmischung 
500a 1.98 

''^ichanll 
Schol(oiinsen 
500 g, jeder Beutel 

1.98 

WeinbtBnd- 
Bohnen 

36 stück 1.78 

^^lieger- 
kflsse 

25 Stück 
jede Packung 

1.78 

1.10 

Miölk+Roggi extradünn 
240g-PacKung 

Rinder- 

Schmorbraten CQC 
zart und sattig, 500 g \Jm^\J 

Rinder- 

Rouladen 
aus den besten Stücken 
geschnitten. 500 g 

Holländische 

=.(33®® 

Knödel Enten Champignons oRö Treibhausgurken 
halb und halb Handelski. A,gefroren III. Wahl, BSOnnl-uose Klasse r f - 

Franz. Emmentaler 

0.59 
in Stücketi 

, 100g' 

halb und halb Handelski. 
220g-Packüng bratfertig, leoÖg-Stück 
empf. Preis 1,24 statt 7.98 

jetzt jetzt 

0.89, 
...und 3 H Rabatt I 

ß QQ Fischstabchen i oo 
300g-Packg.Statt 1.78Jetzt I 

' Reischangebote nur In SCHADE-Märicten mit Frischflelsch-Ableilungl 

400 - 500 g 

0.98 

... und 3X Rabattl 

?«®g 

^nr?^o 
SCHADE 
u.FÜLLGRABE 



KrcuzwortTStscl 
VV I M R c r e c h t: 1. milllär. Kopfbcdek- 

1 l''orm V. Brot oder Käse, 7. franz. 
K(M .|,<>nlsl („Fra Dlavolo"), 8. nicht leise, 10. 
Hm.Ii fiel hobung, 11. Bindewort, 12. Halbton, 
llt W^ppenvogel, 14. Abk. f. Sankt, 15. orlent. 
Markt, 17. Windstoß, 18. Fluß In Tran.skau- 
ka.slcn, 19. Schweiz. Sagcnhcld, 20. Schiefer, 
Fels 21 Pflaumonart. 

— 
2 

"1 
4 s 6 

■ 
7 

■ 
• 

■ 
10 

11 
_ 

■ L ■ 

■ ■ " ■ 
fl 

15 16 
_ 

■ 
18 

■ l" 

■ ■ 
l" 

■ 
21 

39« 

S (• II k I L-c h t ; 1. Halbinsel b. Danzig, 2. 
UnKi'/.iefer, 3. Tapferkeit, 4. Inneres Organ, 
5. (;rii'i!h. Krlegsgott, 0. unbedeutende Kleinig- 
keit. !» Teil d. Kircheninneren, 12. fertig- 
gekocht. 13 Tlerleiche, 14. röm. Sonnengott, 15. 
Hol/m'Wächs, 16 Nbfl. d. Mo.<!eI, 17. kleine Axt, 
19. iirom r.elränk, 20 Kf/.-Konnzelchen für 
LuthviRshiirn. 

.Mixrälscl 
SANI) t OKKK - dt Bürockbaumel«ter 
LOTTE 1 KIR — 01ücks.spiel 
BA.'^Kl. I- LAl = span. Frauenname 
POI.M f I.YDIA — allgr. Zcitabsclinitt 
TAI .M.X I EUN - mongol. Herrscher 

Vor.'ilehi'nde Wortpaare sind so zu schütlcln 
unil /.u vormengen, daß neue Wörter der an- 
gcriilirtot Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fann.slHKli.slaben nennen - In gegebener 
Reilienlolne - einen zeitgcn. engl. Dichter. 

Zahicnrätscl 
Die Zahlen sind durch Buch.staben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

1. 9 1 17 13 3 
slblr. Marder 

2. 11 15 10 8 12 
F.uropäer 

8. 10 1 3 13 16 
Gestalt d. jüd. Mysti 

4. 2 11 14 4 13 
volkst.: Atem 

8. 5 8 7 12 4 
Reise 

6. 3 6 8 in 13 
tropl.sche Schlingpflan/ 

7. R 11 4 1 12 
Verfasser 

8. 14 2 13 3 9 
Teil der Ähre 

0. 4 8 11 17 13 
Geflügel 

10. 13 3 6 8 14 
blbl. Prophet 

11. 12 7 1 15 13 
Strom In Frankreich 

Die Anfangsbuclistaben - von olxn nach 
unten gelesen - nennen ein „kräftiges" Heil- 
mittel. 

RütscIgleiL-hiinc 
(drsurht wird x) 

(a b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (l-k) - x 
Es bedeuten: a) geröstetes Brot, h) Baumicil, 

c) gebogen, d) Bindewort, e) Kriechiier, f) 
Zeitdauer, g) Vereinigte Staaten von Nord- 
amerika, h) Kfz-Konnzeichen von .Aug.sburg, 
1) zuschicken, k) abschlieiien Fußbail- 
ereignis. 

Alis rien Silljcn: ai - as - ba - boli - ca 
clow - <ie - det:li - der - e - ei - en - er - fa 
fol fra - ge - gen - ger - hal - ham - hig 
kar - keit - la - Ion - let - II - mens - mus 
na - ne - ne - ost - pa - re - ile - sal - se 
Scr - ste - ten - ter - vet - wachs - sind 15 
Wiirter folgender Bedeutungen zu bilden: 1. 
zum Kinkremen geeignetes Blutgefäß, 2. Ar- 
tlstenKladt in Heimsylvanien, 3. indische.'^ Gc- 
wietit fiii griiiie Räume, 4 Relikte eines Flü- 
dieiimaßes, 5. Srhwurreptil, ü Frbfaktor eines 
ltalii'ni..chen Ordensbruders, 7. Brei aus dem 

Lustiges Silbenrätsel 
Zeiclien für Kalzium, 8 Netzbatl beim Tennis- 
spiel eines iiibl Stammvaters, !) Konsequenz 
eines pensönlidien Fürwortes, 10. Kainilienniil- 
giied einer Bezeiclinung, II. von der Honig- 
biene produ/ierle Ilülsonfrucht, 12. Gegenteil 
von Westanfang, 13. Leistungsmöglichkeit 
einer Ruhestätte, 14. Taufzeugen einer HdcIi- 
gebirgsmulde, 15, .Spielkarte eines Hohenprie- 
sters. 

Die Anlangsbuciislal)en - von oben nach 
unten gele.sen - nennen einen pouslevollen 
landwirt.schaftlieh-wetterkundlichen Begriff. 

Silbenriilscl 
Aus den Silben: bäum - l>e - be - beer - ber 

beth - da - dl - dieb - du - e - e - en - es 
ox - fie - ge - ge - gel - gei - hon - i - la 
lam - II - ma - me - ne - ne - nl - nl - pen 
phi - ral - ras - rü - stand - stel - ta - tas 
tem - un - vo - za - zahl - sind 12 l.ösungs- 
wöter nachstehender Bedeutungen zu bilden: 
1. Aktivposten In der Bilanz, 2 span Tanz, 3. 
mittelamerikan Staat, 4. Berggeist des Riesen- 
gebirges 5. Felsengnjppe im Teutoburger 
Wald, R. Faulenzer, 7. Oper von l.orizing. 8, 
Teil Australiens, 9. Laubbaum, 10 Drama von 
Goethe, 11. engl. Königin, 12. Nervosität vor 
dem Auftritt. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergetien ein Sprich- 
wort. 

Sfhiilteliiilsel 
heilen - Rol)e - Rune - Lire - Aus - Neid - 
Steno - herein. 

Die.se Wörter sind so zu schütteln, H:iO neue 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsiiuchslaben 
nennen dann eine alte frz Goldmünze. 

Hier darf gestohlen werden 
.ledern fler nachstehendr-n Wörtei Ist ein 

Buclislal)e zu entwenden, damit die „bestoh- 
lencn" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus .Schillers „Taucher" ergehen: 
Oder - .Amen Asch - Verse - Buche - Diel) 
Goetz - Terz Nichte 

Srhachaufgabe Nr. 13 
Von Andre Cheron 

Malt In drei Zügen. 
KonlrolUlclIung. Weiß: Kc2, Th8, Lf8, 

Sh« (4): Schwarz: Kai, Lc3, Ba2 (3). 
Silhendomino 

de - fa - her - kan - kel - ra - se - sen - so 
ter - tor 

Die Sill)en sind so ^u ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
T)ie Endsilbe eines Wortes ist Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes 

Konsonanten-Verhau 
hndwrkhtgldnnbdn 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
au.sgefuilt, liest man einen Spruch üiier das 
I landwei k 

.Auflösdneen ans der voriuen Nummer. 
Kombinalionsriilscl: Kap Kennedy 
Im llandiiinilrehen: faul - Eile - Ans - Reis 

- Uschi - Wein - Lang — Lessing 
Bosucliskartonrätsel: Chefsekretärin 
(iriilles Krru/.wortriitsrI: Waageiecljt: 2. Mo- 

dell, (!. Spalte, 12. Lehm, 14. Uri, 16. Asa, 
17 Keks, 20 Ala, 22. Zermatt, 26 Tau, 27. 
•Saia, .111 Diele, .'il Ksau, :i.') Ausgang, 36 eng, 
37. Kiebitz, 30 Keim, 41 Eman, 43 Abu, 44 
Tills, 1:j. A.ige, 4(i Uta, 48. nett. f)(l. Alba, 
.'<2. Klampte, 55. est, 57 Aiiraham, 61 Maat, 
62. Asien, 64 Kibe, 65 lau, 67 Automat, 60 
Ire, 71 Malt, 73 Ort, 74 Sol, 76 Emir, 77 llek- 
tor, 711. genial. - Senkreciit: 1 Oel, 2 mm, 
3. du, 4. I':rz. 5 Lied, 7, Pate, 8. A.st, !t la, 
10 KK, H Oka, 12 Lama, 13 Ilass, 15 Amen. 
18. Etui, Iii Suez, 21 l'ra, 23 Riem. 24 Alge, 
25. Ase, 2». Aga, 2!). Ankunft. 31. Eingabe, 
32. Aiit, 34 Uebei, 35 Gelee, 37. Kaaba, 38. 
Tatra, 40 Ist, 42 Mal. 47 Oma, 49 Test. 

5(1 Atem, 51 Tab, 52. Kalb, 53 Amui, 54 Pau, 
56. Sion, 58 Rif, 59. Heim, 60 Meer, 62. Aulo, 
63. Nase. 6« Aal, 67. Art, 6H Ton. 70 Rio, 
72. Th, 73 O K . 75 Li, 76 el 

Lustiges Sillienrälsrl: 1. Unleinheit, 2 Ei- 
dame, 3 Bartlose, 4 Erosion, 5 Randale, 6. 
Eanüo, 7 Aspike, 8 Lira, 9 Logen, 10 Hinter- 
mann, 11 Ostia, 12 Stauiiecken, 13 Eidechse 
■= (teberfallhose 

Rälsc'lgieiiliung: a) Ul)erliiigen, b) Linuen, 
c) Leder, d) der, el Gendarm, f) Darm, g) Hera, 
h) Ra. i) Itala, U) Ala x = Übetlegenheit 

Schachautgahc Nr. 12: 1. Dh7 * , Kxh7; 2. 
Txg7 . , Khll. :i. T.g8 ■ Kh7: 4 Tlg7, Kh6 5 
Tg6 ► , Kh7; 6 Tilg7 . , Kli8: 7 FhO • ^ 

Silhendomino: Eiweiß - Weißbrot - Biot- 
fnch - Fachwelt - weltweit - Weitblick - blick- 
nah - Nahkampf - Kampfruf - Rufmord - 
Mordlust - Lustspiel - Spielhorn - Hornalt - 
Altstadt - Stadtpiobst — Prnbstei 
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In Gdiioirenlcreiseii 
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Die letzte Chance 
Kur/.(;esehielite von Riehard Collins 

.lohn konnte es einfad) nidit glauben. Er 
nahm die Hiille ab und putzte sorgfältig die 
Glaser. Nein, es wai keine Halluzination! Da 
stantl das reizendste (lescjiöpl, das man sich 
denken konnte, wartete - wie vorabredet - 
unlei (lei gioüen Uhi im Viktoriabahnhof 
W.iruni. zum Teufel, hatte Harry ihm nicht 
gesagt, dal) seine .Schwestei so phantastisch 
ausmalt'.'' 

Als die Koile^Lii im Büro erfahren hatten, 
datt llaiiy eine unverheiratete Schwester 
halle, Walen sie sofort auf den armen .John 
eiiigeslürnit. „Was füi eine Gelegenheit für 
dii'li. .lohn' Vielleicht ist das die letzte Chance! 
Iiiimorhiii bist du schon über dreißig!" 

•lolm wai ein unbeschriebenes Blatt. Er 
h.ilie sich nie lüi Frauen interessiert. Sein 
M.mgel an Erfalii ung war auch schuld daran, 
d.ili öl dei Begegnung mit Harrys Schwester 
nut solcher Nervosität entgegensah. Bis zu- 
lei't iiatie ei sidi gegen das vorgeschlagene 
Rendezvous gewehrt, bis schließlich die Kol- 
legen erklärten „.lohn, du bist unmöglich! 
Du benimmst diiti ja schlimmer als eine alte 
Jungferi' Das hatte gewirkt, denn diesen Vor- 
wui f wollte John nun doch nicht auf sich 
sitzenlas.-en. .lohn bei-uhigte sich damit, daß 
ja sciiließlich niemand von ihm leidenschaft- 
lielie Liebe für das Mädchen verlangt hatte. 
Und wenn er einen Abend mit ihr ausging, 
winden die Kollegen wohl für eine Weile 
Ruhe gel)en 

„Sie hüben sehr schön gehalten, 
wollen wir es aber nocii einmal 
die Hilfe eines Laternenpfahls 

suchen!* 

Zögernd näherte John sieh der Sdiönen 
Sein Herz schlug bis zum Halse. Als er vor ihr 
stand, stieg ihm der lJuft ihres betörenden 
Parfüms in die Nase. „Verzeihen Sie", stotterte 
er verlegen, „ich bin John " Die Schöne lächelte 
und hakte ihn ein 

Es war ziemlich spät, als sie aus dem Kino 
kamen John hatte keine Ahnung, was für 
einen Film er eigentlich gesehen hatte. Die 

Sehwierigcr Beweis 
„Ich kann ohne Sie nicht mehr leben.'" sagte 

der junge Mann besclnrörend. 
„Gut, ich lülll Sie erhören", erwiderte das 

umschumrmte Mädchen, „aber zuerst müssen 
Sie es mir beweisen!" 

ganze Zeit über hatte er nichts anderes getan, 
als immer abwechselnd seine Brillengläser 
geputzt und sie angestarrt. 

„Ich wohne hier ganz in der Nähe", sagte 
sie. „Haben Sie noch Zeit für eine Tasse 
Kaffee?" 

John brach der kalte Sdiweiß aus. dann 
nickte er schwach. Hoffentlldi war Harry zu 
Hause! 

Als sie angekommen waren, verschwand die 
Schöne sogleich in der Küche, um Kaffee zu 
kochen. John war indes erschöpft auf eine 
elegante Couch gesunken und wischte sich die 
Schweißtropfen von der Stirn. 

Als sie mit dem dampfenden Kaffee zurüdc- 

„Hast du etwa das Kofferradio mit- | 
_ eingepackt?" E 

    

kam, trug sie ein Abendkleid, das den armen 
John vollends verwirrte. Sie schwebte durch 
das Zimmer und sank an seiner Seite nieder. 
John wurde rot wie eine Tomate und zog sldi 
nervös die Krawatte zuredit. 

„Wo ist eigentlich Harry?" stammelte er. 
„Ist er nicht zu Hause?" 

„Harry?" flötete sie erstaunt, „wer ist denn 
das?" 

Geschäft 

lum LdcKen 

Verheißungsvoll 
Zwei Jahre saß der Schiffbrüchige auf einer 

einsamen Insel im Ozean. Da trieb eines Tages 
ein wunder.schönes Mädchen auf einer Tonne 
an sein Eiland 

„Hallo!" rief die Schöne. „Wie lange sind 
Sie schon hier?" 

„Zwei Jahre!" 
„Dann kann ich Ihnen etwas bieten, wonach 

Sie schon lange dürsten!" lächelte sie ver- 
heißungsvoll 

„Donnerwetterl" wurden die Augen des 
Mannes groß und rund „Sie haben doch nicht 
etwa Rum in der Tonne?" 

Ahnensaal 
Bei einer Schloßbesichtigung erklärt der 

Kastellan „Hier, meine Herrschaften, ist der 
Ahnensaal, und die Bilder an der Wand zeigen 
die Vorfahren des letzlKcn SchloßbesitzersI" 

Ein besonders neugieriger Besucher fragt; 
„Und was bedeutet der große Nagel an der 
Ecke der Galerie?" 

Meint der Kastellan: „Da wird einmal der 
Herr Baron aufgehängt!" 

Berühmter Dichter 
„Ist in diesem Dorf nicht ein berühmter 

Dichter geboren?" fragt der Fremde 
„Ich glaube es nicht", erwidert der Ein- 

heimische. „wenigstens In den acht Jahren, 
die ich hier wohne, auf keinen Fall!" 

Lebkuchen 
Ein Amerikaner, zum erstenmal in Mün- 

dien, kommt in ein Restaurant und bestellt 
Bier. Die Kellnerin stellt ihm das Bier mit 
einem Pappdeckeluntersatz hin Nach einer 
Weile winkt der Amerikanei und sagt: „Brin- 
gen Sie mir noch so ein Bier - aiiei keine 
solche Lebkuchen. de< sein mit zu hart!" 

Nachdem ein Fotograf von dem Filmstar 
Raquel Welch eine Porträtaufnahme gemacht 
hatte, präsentierte er der Künstlerin eine 
Rechnung übet (umgeredinet) tausend Mark 
Daraufhin sdirleb Raquel Welch zwanzig ein- 
zelne Schecks von je 50 Mark aus und erklärte: 

„Mein Autogramm wird zur Zeit mit hun- 
dert Mark bewertet. Wenn Sie diese zwanzig 
Schecks an Sammler verkaufen, können Sie 
also leicht zweitausend Mark erhalten. Die 
Sammler werden sich hüten, die wertvollen 
Schecks bei der Bank einzukassieren - und 
so verdienen wir beide an diesem Gesdiäff 

Macht doch nichts 
Heinz Rühmann war einmal zu einer Abend- 

gesellschaft eingeladen worden. Er warf sich 
daheim in seinen Frack und fuhr zu dem 
Hause der Gastgeber Der Diener öffnete dem 
Künstler und half Ihm aus dem Mantel. Rüh- 
mann sah In den Spiegel und fragte den guten 
Hausgeist: „Sagen Sie mal. wie sind die Her- 
ren ,drinnen' angezogen?" 

Der Diener lächelte: „Die Herrschaften sind 
alle im Smoking erschienen." 

„Ach du meine Güte, und ich allein im 
Frack!" 

„Aber das macht dodi nichts. Herr Rüh- 
mann", meinte der Diener, „ich habe ihn ja 
auch an. wie Sie sehen " 

Sprachss und öflnete die Tür zum Speise- 
zimmer. 
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Standesamtliche Nachrichten 
für den Monat Februar 1973 

Geburten: 
B 2. Marc Heini, Gützenhain, Llr.denstr. 8 
E. 2, Alexander Christi, I.angen, Erfurter 

Straße 11 
5. 2. Nihal Yücetas, Langen, Gartenstraße 8 
4. 2. Rahime Mutlu, Langen, Rheinstr. 36 
4. 2. Karin Budde, Langen, Sehrelstraße 28 
6. 2. Carmen Ixihr, Offenthal, Dieburger 

Straße 38 
7. 2. Sandra Thierolf. Langen, Friedrich- 

Ebert-Straße 72 
7. 2. Alexander Klenzer, Offenthal, 

Borngartenstraße 1 
10. 2 Thomas Paul, Langen, Nordendstr. 52 
11. 2. Astrid Kalbhenn, Langen, Westend- 

straße 61 
11.2. Britta Sedovnik, Erzhausen, Friedrich- 

Eberl-Straße 56 
11. 2 Ramon I,opez y Eiscaris, Erzhau.sen, 

Wixhäuser Straße .38 
14. 2. Cvijan Toma.sevic, I.angen, Dieburger 

Straße 7 
15. 2, Monika Kehr, Langen, Wilhelmstr. 65 
16. 2. Sabine Kremniling, Langen, Lieber- 

mannstraße 29 
17. 2. Manuel Kirchner, Lanoen, Bahnstr. 35 
17. 2. Gabriele Wagels, Erzhau.sen, Langener 

Straße 43 
19. 2. Christian Rauth, Egelsbach, Schulstr. 53 
20. 2. Sven F'ritzsche, Egelsbach, In den 

Obergärten 1 a 
20. 2. Claudio Nannavecchia, I^angen, 

Egelsbacher Straße 9 
21. 2. Robert Vugrinec, I.angen, Wallstr. 19 
23. 2. Tnnmas Tottleben. I.angen, Rhein- 

straße 34 
23. 2. .Silke Meinhard, Erzhausen. Bahn- 

straße K6 
24. 2. Bir.siit Kappe.s. Egelsbach. Rheinstr. 41 
24. 2. Bora Tiiran, Dreieichenhain. Burg- 

Straße .35 
25. 2. Stephanie Schwan, Langen. Feldstr. 38 
25. 2. Thomas Herlh, Egelsbach, Rheinstr, 43 
26. 2. Thomas Sabadinowitsch, Langen. 

Teichs!raßp II 
27. 2. .Iiilia Hamm, Erzhau,sen, I.angeiier 

•Straße 8 
27. 2. Markus Perez y Herbert, Evzliauson, 

Egelshadier Straße 8 
E8. 2. Daniela Jäckel. Offenthal. Am Zoll- 

haus 3 
SB. 2. Judith Mathes, Egelsbach, Außerhalb 9 

EheschlieOungen : 
Eheschließungen wurden in diesem Miinat 

keine registriert. 

S t e r b e r ä 1 I e : 
1. 2, Elisabeth Sciiustci, Langen. Willielm- 

Burk-Straße 4 
3. 2. Anna Ileltorff, gi>b. W:ildliaus. Laugen, 

Nordendstraße 23 
3. 2. Karoline Sulzinann, gi'b. Kiihn. 

Egelsbach. Ernst-Ludwig Straße .57 
4. 2 Marie Dengler, geh Pschorn, Kgelsbadi, 

Wolfsgartenstraße 36 
5 2 Karl Heil, Langen. Frankfurter 

Straße 60 
5 2. Kiinr:id .Sauerwein. Lrmgen. Frankfui ter 

Straße 60 
6 2. .\lbert Mings. Langen. Südlielie Ring- 

straße 223 
6 2 M:iric lloffart, geh Helfmann. I.angen, 

Wollsgartenslraße 2 
9. 2 Pliiliijp Sallwey. Egelsbadi. Nldda- 

straße 11 
11 2. Katharina .Schmidt, geh Hnfmann, 

Langen, Rahnstraße 116 
12 2. Johannes lloffart. Langen, Wies- 

gäßchen 14 
15 2. Thomas Milla. I.angen. Wilhelm- 

Husch-.Straße 15 
15, 2. Margarete Glaßer. geb. Kurze, 

Egelsbach, Brandenburger Straße 35 
16 2, Karl Riditer. Langen, Annastraße 31 
16 2. Berta Zimmer, geb. Ormanns. Langen 

Südliche Ringstraße 31 
17 2. Gertrud Pollak, geb. Perner, Langen, 

Pestalozzistraße 22 
17. 2 Ursula Heil. geb. Bornmann, I.4ingen, 

Südliche Ringstraße 134 
18 2. Marie .Schmidt, geb. Keller. I.angen, 

Schafgasse 7 
19 2 Jakob I.ohr, Langen, Sofienstraße 11 
E2 2, Karoline Kia.sch, geb. Gerhardt, 

Langen, Unterer Steinoerg 6 
26 2 M:ithilde Deeg. geb. Sdiierle. 

Erzh:iusen, .^rndtstraße 8 
2« 2 Elisabeth, Herth, geb Rreidert, Langen, 

.St+iillerstraße 13 

TIPS 
Kontrollieren Sie re^elmallig Ihre Winter- 

vorräte: Kingemachtes, Konserven, sonstige 
lA'i)ensmitteI auf Verbrauchsdaten, Obst und 
Kmtoffeln auf angefaulte Früchte. Entkeimen 
Su» bei alten Kartoffeln stets nur die Menue, 
Hie Sie für den Tagesbedarf brauchen, übrig- 
bleibende entkeimte* Knollen werden schwarz, 

kälteren Tagen schmeckt ein kräftiger 
iMntopf be;>onders gut. Fr kann aus Hülsen- 
fruchten, Mohrrüben. Weiß- oder Wirsingkohl 
zubereitet werden Als Fleischbeilage eignen 
sich vorzüglich preisgünstigere Fleisch teile 
wie Schweinebauch. Rippdien. Eisbein, Pfüt- 
clien, Fleischwurst, Würstchen etc. vd 

kauf-park 

Ein Riesenangebot — 

auf ganzer Breite billig! 

I Großmetzgerei 

Schweine-Kotelett 
500g   3,45 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm. 500g  2,95 

Vorder-Eisbein 
500g . . . . 

Hintsr-Eisbein 
500q .   

Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen, 500g 

1,45 

1,85 

2,45 

Schweine-Rolfbraten 
500g . . 3,45 

Schweine-Bauch 
frisctv 500g   

Bratwurst, Hausm. Art 
500g . 
Hausmacher Leberwurst 
500g    

Hausmacher Sülze 
500g  

Landrauchschini'.en 
500g   

Griebenschmalz 
mit Röstzwiebeln, 250g Becher  

1,75 

2,95 

2,95 

2,40 

5,95 

-,98 

Für Grobverbraucher 
Halbe Schweine 
5ü0g  1,98 

Chiquita-Bananen 
Klasse 1.1000g    

Ital. Blutorangen 
Kl. I, 1000g  

Holl. gew. Kartoffeln 
Klasse I, 2,5 kg  

SchloBbier 
0.33 Ltr. Einwegd 10er Ktn. 
Doppelkora und 
Doppelwacholder 
0,7 Ltr. Fl  
Chateau Romain 
Rotwein, 0,7 Ltr. Fl  
Cinzano rosso +bianco 
0,7 ur. n  
Solent 
Gold-Branntwein, 0,7 Ur. Ft.  
Klarer 32% 
0,7 Ltr. Fl  

-,98 

1,68 

1,28 

3,95 

5,98 

1,89 

4,98 

5,98 

4.98 

Eierlikör 
0,7 Ltr. Fl  
Deutscher Schaumwein 
0,75 Ltr. Fl  

4,98 

2,95 
Orangensafl _ 70 
1 Liter PcKg  

Boonekamp _ qq 
3erPckg   y90 

1,08 

. -,69 

Speisesalz in 
&00g Pckg    9*^ 

-,98 

Zucker-Raffinade 
1 kg Pckg  

Weizenmehl 
1 kg Pckg  

KonfitQre 
verschiedene Sorten, 450g Glas 

Krausband-Nudeln 
500g Pckg  -,79 
Spaghetti u. Makkaroni _ qn 
250g Pckg  

Rundkorn-Reis 
1 kg Pckg    
Kondensmilch 
7,5 %, 170g Dose, 3er Pckg  
Bohnenkaffee 
frisch geröstet. 250g Pckg  
Pfirsiche in Scheiben 
850 ml Dose ... . . .. 
Apfelmus tafelfertig 
720 ml Glas   
Bockwürstchen 
5/40g Dose  

1,18 

■J8 

2,98 

-,99 

-,88 

-,99 

Brechbohnen 
850 m! Dose  
Sauerkraut 
850 ml Dose  

-,69 

,59 

Poln. Schweine-Reisch 
300g Dose   
Poln. Rindfleisch 
300g Dose  
Haferflocken 
500g Pckg   
Oelsardinen 
1?5g Dose  
Heringsfilet in Tomaten 
200g Dose   
Tafeloel 
0.7 Ltr. Fl  

1.88 

1.89 

-,49 

-,55 

-,69 

-,98 

Franz. Sterilmilch 
1 Liter  -,69 

Jetzt umrüsten! 
Wählen Sie aus 15.000 Reifen. 
Alle ReifenpreisG inkl. Montage. 

Diagonal runderneuert 
für VW Käfer, Saab. 5 60-15 SL ... 

für Ford 17 M, 20 M, Opel-Rekord, 
Daimler Benz, 6.40-13 SL  

für Kadett, Ford-Escort, Datsun 
6.00-12 SL   

Runderneuert radial (Gürteireifen) 
für Audi, Renault R 12, R 15 TL, 
Simca 1100, Opel-Kadett 
155 SR 13  
für Audi, BMW 1602,1802, 2002, 
Ford 12 M, 15 M, Capri, Opel-Ascona, 
Manta, Record, 165 SR 13   

Gürtelreifen Hrestone 
für Mercedes 200, 230, Ford 17 M 
20 M, Opel-Record, 6.40/700-13   

Gürtelreifen Goodrich 
für Ford 17 M, 20 M, 26 M, RO 80, 
Peugeot 504, Daimler-Benz 200, 220,230 
175SR14  

19,50 

19,50 

19,50 

Ml) 

25,- 

25,- 

59,- 

für Audi, BMW, Ford Ascona, Manta 
165 SR 13   

für Ford, Opel-Kadeft 
155SR12  

63,- 

49,50 

42,50 

15,- 
Kunststoff-Verbandskasten 
nach DIN 13164 Sonderpreis 

Auto-Verhandkissen 
mit Erstehilfe-Inhait nacf« DIN 13164 |Q C|| 
  Sonderpreis l9yVV 

Auto-Feueilöscher „Bavaria" 
leichtes, handliches Gerät mit Universal- 1A 
Trockenlöschpulver Sonderpreis '"f 

Auto-Sitzpelze _ 
130 X 55, passend für alle Autosilzo O QE 
 Sondeipreis OywV 

Jetzt preiswerter Oel-Wechsel 
Oelwechsel muB nicht teuer seini 
Sonderposten 
Motorenoel Ingraluh 
Qanzjahresoel, HD 5 Ltr., 10W-30 9,95 

Beachten Sie bitte unser groOes Angebot 
in Autopfleqemlttelnl 

Außerdem bieten wir an: 

Geschirrtücher 
Halbleinen, 50 x 70 cm Sonderpreis nur 1.- 

BAD KREUZNACH DARMSTADT 
Plartiger Straße Eschollbrücker Straße 44 

WETZLAR SPRENDLINGEN 
an ijer Bundesstraße 277 Olfenbacher Straße 

RAUNHEIM MAINZ-WEISENAU 
direkt an der B 43 an der Bundesstraße 9 

WIESBADEN DÖRNIGHEIM 
Mainzer Straße 110 direkt an der 8 8 
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Vogelschutz sollte eine Volksbewegung sein Tagung der evangelischen Dekanatssynode Dreieich 

Landesvorsitzender Welsgerber sprach über die Entwicklung 

Auf clpr llaiiiiUirsammliiiiR; il<s Bi/irksvcrbanil.s clf^ l)iuls<h«ii Biimirs für Vt»nlschii«z 
im Hotel „Wiiiinnlil" (wir b<ri<htPt.n hcriils ilarüber) hirll der l.anilosvirbanilivorsilxenilf, 
I.andrsfiirsliiKistrr I.<-o \V.isRPrl).r, .in Rrfcral iilirr ilir KntwiiklunK <lir VoKClsdiiit/- 
hrwrCimK. 

IV-n'i^s im IH. .lahrlnindM't K«ih es in vi<'W-n 
Oi-Icn I X iitschliintis iir'.lichr - 

iihcr eine lokale !i(^rlrulunK 
iiidil hituiiisk.imcn Kis1m;ils im .Inliio IH!"i 
rief die OrnitholoKin I.ina lliihnli- in Cionucn 
bei Stiillwiiil zu einer VereiniKiiiiK der i'in- 
/.elnen (iruppen ;iuf, du n'H'h iiirei" Meinung 
nur "ine luitiimiile utier inteinatioiuilo 

di-n lii".lrebunKi-ii uiiilieien N^ietidruek 
verleihen könne. Die enu:iKier1e N:»turfr''iin- 
din. die ilir Ziel in eini-r e<hlen Viilksliewe- 
KunK Ilir den VoKeli-eluilz shIi. griindi'le den 
Hund für ViiKel.-^eluit/. in Stutltinrl. ri'isle dui<h 
die Lande und niohilisiefle die Mon^^chen unil 
Vereine zur Mitarbeit. Sie scheute keine 
Milben und Kiistc'n. hielt Viirli:iKi.' und halte 
iiueh überall Kifiilt!. 

/week der VereiniKun« so hiel.l es in der 
zehn I'unkle uinfa-^enden SalzunK war es. 
„in umfassender Weise zum Wohl d'r \f>uel- 
welt zu wirken." Dureh die KrhaltiinK oder 
Sehaffun« naliii lieber I .eben.-bedinKunKen 
sollte die beimi.sehe Voi;elwi>lt al.s weitvoller 
Teil der Heimal K''S'hiil/t werden. Kine Kor- 
derunH. the heute als etwas Neues im Itah- 
nien des II(nw<-Ilsehulzes orholM^n wordc, 
meinte der Iledner, die aber in Wirkliehkeil 
M'hon uralt sei. Dureh den Krwerli von Grund- 
besitz für fias Anle*ien von VowelschiitzKehiil- 
zen und Naturparks wurde viel jietan. Das 
Vo«elsehiitz«ebiet Keder^ee Kehiirt mil zu den 
Kriiflten hiMstiingen auf diesem f'tebii't. 

Welehen .AiiUlanK damals dir neiiiiihiiiiKrn 
fanden, zeict die Tatsaetie. dalt vor di-m prslnn 
Wel(krie)! allein im siiddi-ntsehen Kaum rin- 
!c<hlieniieh Hessen rund 100 (KIO Mensehen Mif- 
Rlied im Uund für VoKelsehul/. warm, eine 
Zahl, die heute in der Kesanitei' Bundesrepii- 
biik nit'ht einmal zur Hälfte erreiehl ist. 

Durdi den ersten Weltkrieg wurde du> Kiil- 
wiekluiiK unlerbroehon und im Jahro UIHR 
wui'de erstmals dem Hund für Voi»elsehii1z 
die VerantwortunR für den veriinsmäl.fi«en 
VoKelsehutz in Deiit.sebland übertraKen. Der 
Zweite Weltkrieg brachte wieder einen «e- 
waltiK<'n RüekseJilag im weiteren Aufbau. Die 
Gründerin I.ina llähnle slarb im .lahro 1941 
und erlebte nieht mehi- d<'n Zus?mimenbrueh 
Ihrer Arbeit Ihr Sohn nahm nach dem Zu- 
sammenbruch I94fi mil Rroßem Idealismus 
die Arbeit wieder auf. Uriler «roßen Sehwie- 
rißkeiten und pt»rsponliciien Opfern wurde 
Pin Cjundstoek gelegt, den jedoch die Wiih- 
runR-Tt^orm 1!)4B wieder runichte machte. 

Kine VeieiniKunK auf Uundesebene (;ab e.s 
nieht mehr. In den folgenden ,Jahren ^ehlossi n 
sich ortliehe Vereine und Gruppen zu I,andes- 
\ ei hiindi n zusammen, 

Krst im .lahn- HWS kam es wii der zu einer 
ftiundunK des: Daehverbandes, der die Krhal- 
tiins und Sehaffmc natürlicher l,f b''nsiaume 
für 'lie Vonelwelt, die F.rforschunK der Grund- 
lagi'n de.s Vogelschutzes und die Werbung da- 
lur als Ziele angibt. Der Deiitsc+ie Bund für 
Vogelschutz hat zur Zeit über .W eigene .Schutz- 
gebietiv Durch gute Verbindungen mit iihn- 
ln'hen Organisationen des Auslandes und triit 
u'eicbgerichteten inliindischen Vereinigungen 
'.\ -,rden manche P-i'folge erzielt. 

KiriliturmsiJolitik l)ringe den Vogelschutz 
aul die Dauer nicht weiter, meinte Wei.sgerber 
■ib.^clilieliend, und mit dem Aufhiingen von 
Nistkiisten allein sei es nicht getan. Nur wenn 
alle Interessenten einer mogliehst großen I'er- 
■unengnipiM- von einer Stelle aus vertreten 
wenlen, könnten die berechtigten Forderungen 
das enisnrechende Gewicht bet/omnien. Auf 
dtesi'm Wege könne auch der Vogelsthulz zu 
d"m ^vl■rden, was den Gründern bereits Im 
vorigen .Jahrhundert vorgeschwebt habe, 
nämlich eine Volksbewegung zum Schulze di-r 
Natur und fler eigenen Umwelt. 

Im Gebrauchtwaqenhandel herrschen 
harte Sitten 

Nicht gerade seilen sind I'rozesse. die c>nt- 
tiiusehte Gehraiichtwagenkäufer gegen den 
Verkiiiifrr anstrengen, wenn sich nach dem 
Kauf schwere Mängel an dem Auto heraiis- 
iti'llen Die Händler, schreibt Dr. jiir fitio 
Gritschneder in der Mituliederzeitschfilt der 
riarmer Firsatzkasse kenni'n dieses 
Risiko und arbeiten deshalb mil strengen Ge- 
sihäflsbedingimgen. In denen es heißt der 
Käufer übernehme d*'n Wagen ..wie besehen" 
und verzichte darauf. bi>i später entdeckten 
Fi hlern das Ge.schäft rückgängig zu machen 
oder den Preis zu drücken. F,in unzufriedener 
Käufer meinte nun, diese Klauseln zum 
,Schutz des Händlers verstießen gegen dns ^n- 
standsgefübl und seien daher nichtig. Das 
Oberlandesgericht Köln mußte ihn enttäusehi-n, 
solche Klauseln seien Im Gcl)rauchtwagen- 
handel üblich und nicht sittenwidrig, zunuil 
der Käufer sich Ja nldit darauf einzulas.st-n 
brauche. 

Der Dekanatssynodalvorstand hat die evan- 
gelisdie Dekanatssynode Dreieich zum 6. April 
1973 nach Götzenhain einberufen. Aller Vor- 
au,ssicht nach wird diese Tagung die vorletzte 
für die „Vierte Dckanat.s,s.vnode Dreieich" sein. 
Im Monat darauf, am 20, Mai, werden in allen 
Gemeinden die Kirchenvorstände neu gewählt, 
die ihrerseits eine neue Dekanatssynode zu 
wählen haben bzw, ihre Abgeordneten — je 
zwei „Laien" auf einen Pfarrer — dorthin 
entsenden. So wurde auch die jetzt dem F.nde 
ihrer Wahlperiode entgegengehende Dekanats- 
synode im .Jahr 1967 gebildet. Sie hat im Fe- 
bVuar 1908 zum ersten Mal getagt und wird 
wohl ihre Arbeit mit der herkömmlichen Ad- 
ventstagung im Spätjahr 1973 be.schließen. 

Die Tagung am 6. April — sie ist, wie wie- 
der ausdrücklich betont wird, öffentlich, so 
daß Gäste willkommen sind — soll, wie die 
letzte anfangs Dezember 1972 um 17.3(1 Uhr 
beginnen und bis längstens 22 Uhr dauern. 
Der Vorstand erhofft sich durch diese Zeitbe- 
stimmung eine stärkere Beteiligung als zu 
Stunden, für die sich die beruflich gebundenen 
Synodalen eigens beurlauben lassen müßten. 
Natürlich verlangt die klare Begrenzung 
straffe Verhandlungsführung, um die Tages- 
ordnung sachgerecht abwickeln zu können. 
Mit ihren .sechs Punkten ist sie absichtlich .so 

gehalten, daß überall, wo es nötig wiid, wirk- 
liche Aussprachen möglich sind. Dies duifte 
hauptsächlich bei drei Themen der Fall sein: 
dem .Jahresbericht für das zurückliegende 
Jahr, den erstmals der im Dezember neuge- 
wählte Dekan Ehrenforth erstatten wird, d( n 
Berichten der Kirchensynodalen (Pfr Zühls- 
dorff, OFM I.ütkemann, Dr. Hopp, Krau v. 
Bauml von der jüng.sten Tagung der Klrchen- 
■synode mit ihren teilweise sehr wiclitigen l'e- 
schlü.ssen und schließlich die Frage der kl Hel- 
len Weiterbildung der Kirchenvorst-her wo- 
runter hauptsächlich die iähtli'.'hen .fi- 
ten" verstanden werden. Außerdem ' -Iii ''er 
Haushaltsplan 1973 zur Debatte, der k t - . Ii n 
seines relativ ge-ingen Volumens wcki n clie 
Gemüter kaum stärker erregen wird 

Scheinbar sind alle diese Punkte sehi in- 
terne Angelegenheiten. Der Vorstand h:it audi 
bewußt darauf verzichtet, noch eim n l.e i n- 
deren Vortrag mit einem der vielen die Ui' . h- 
liche Arbeit an den V.'urzeln fa --. ndeii Ti.e- 
men der Gegenwart anzusetzen und zur Dj - 
kussion zu stellen. Trotzdem wild, was e 
Kreise der Gemeinden und auch die nu'il- 
kirchliche Öffentlichkeit beschäftigt, imivi r 
wieder durchklingen. Deshalb \<r<lii'nt aii'ii 
diese Tagung Aufmerksamkeit nuh! uiii l-ei 
den Synodalen, sondern alleemeiii Mnw, 

Dieter Bahr FDP i<andidiert für den Landesvorstand 

Der FDP-Kreistag.sabgci>rdnete Dieter Bahr 
wird auf dem kommenden I.andesparteitag 
der Freien Demokraten am 31. März und 
1. April in F.sdiwege für den Landesvorstand 
kandidieren. Der Krei.sbeirat der FDP, das 
höchste politi.sdie Organ zwischen den Kreis- 
mitgliederversammlungen, hat auf ,>ieiner letz- 
ten -Sitzung in Dietzenbach den Langener 
FDl'-Politiker gebeten, sich um die,ses Amt im 
I.ande,svorstaud zu bewcMi>en, Weitei* stimmte 
der FDP-Krei.sbeirat zwei Anträgen zu, die 
Vinn Kreisverband Offenbach-Land auf dem 
Liindesparteitag eingebracht werden. In dem 
einen Antrag wird die FDP-Bundestagsfrak- 
tion gebeten, im Bundestag dahingehi>nd 
initiativ zu werden, daß der Gemeindeanteil 
an der F.inkommensteuer von 14 auf 18 Pro- 
zent erhöht wird. Damit soll schon vor der 
geplanten Steuerrefinm eine Verbesserung 
der Gemeindefinanzsituation erreicht werden. - 
Mil dem zweiten .^ntrag soll der Landesvor- 
stand diM FDP beauftragt werden, umgehend 
eine Informations.schrift zur Konununalen 
Steuergesetzgebung zusaiumenzustcllen und 
diese den Ortsverbnnden und den Kommunal- 
politikern zur Verfügung z.u stellen. 

Neben einer Reihe organisatorischer Fra- 
gen beschäftigte sich der Kreisbeirai auch mit 
der Schiilsftuation in Dietzenbadi. Er nahm 

dabei zustimmend von einer G:oH':i .\nli . ;;e 
der FDP-Fraktion im Hessischen Landti.g 
Kenntnis. In dieser Anfrage will d v FDP un- 
ter anderem wissen, wie hoch di i diirih den 
Streik verursadite Untei richtsaiL^fall ist. ob 
ein 29jähriger .lunglehrer beleidigende Ver'.a 
gegen den .Schulleiter skandierte, ob Schüler 
in die Au.seinandersetzung durch einzelne 
lA'hrer hineingehoben wurden und ob es zu- 
treffe. daß Schulkinder aus Sii-herheitsgrün- 
den von ihren Eltern nicht in die Schule ge- 
schickt wurden. Weiter will die FDP-FraktioTi 
von der Landesregierung wissen, wie dia 
psychologi.schen Folgen für die beteiligten 
Schüler beurteilt werden und ob sich I^'hrer 
von Sdiulen umliegender Oiie — hier ist vor 
allem an Neu-I.senburg gedacht — mit derj 
Dietzenbacher .lunglehrern solidarisii-rt hät- 
ten und ob zu befüichlen sei. daß es auch an 
anderen .Schulen des KreisgebieU» zu ähn- 
lichen Spannungen kommen könni'. Schließ- 
lich wird gefr.igt. was die Landesregierung 
zu tun gedenke, um die Schulaufsitht in dei7 
Stand zu versetzen, derartige Kniwicklungen 
künftig zu verhindern. Die scbulpolitische 
Sprecherin der FDP, Dr. Sibylle Engel, er- 
klärte zu dieser Anfrage, das politisclie Klima 
und die Arbeitsatmosphäre an der Dietzen- 
bacher Schule seien unerträglich geworden 
und es bedürfe hier dringend einer Änderun«. 

Modern - elegant - preiswert: 

WMvfKomfori, den Sie sich wUnsdien 

0 Anbauschrank 
hinter den großen Türen zwei Einlegeböden, AAIE 
eine Nische, zwei Schubladen, eine Nische. «||'| ^ 
Unten zwei Türen,ca. 95 cm breit, ca. 218 cm hoch. WUW« 
Best.-Nr. 06058 
Anbauschrank 
oben eine Tür mit Einlegeboden, eine Nische. 
Hinter der Glastür zwei Glaseinlegeböden. 
Unten eine Tür. Ca. 50 cm breit. Best.-Nr. 06073 

@ Anbauschrank 
oben zwei Türen mit Einlegeboden, eine Nische. 
Hinter der Klappe eine Mittelwand und kleiner 
Glaseinlegeboden, eine Nische. Unten zwei Türen. 
Ca. 95 cm breit. Bestell-Nr. 06060 

0 Anbauschrank 
oben zwei Türen mit Einlegeboden, eine Nische. 
Hinter den beiden mittleren Türen ein Einlege- 
boden. Auch als Fernsehfach geeignet. 
Unten zwei Türen. Ca. 95 cm breit.Best.-Nr.06063 

(S) Seitenblenden 
als Abschluß zu 
Bestell-Nr. 0608: 

® Polster-Anbauelement 
lose Sitz- und Rückenkissen, hervorragende Voll- 
schaumqualität, mit aktuellem Bezug in orange, 
durch unsichtbare Stahlstego sind die Einzel- 
elemente beliebig gruppierbar. Element 
Best.-Nr. 02520 
Armlehnenpaar Best.-Nr. 02^27 135." 

als Abschluß zu Jeder Schrank-Kombination,1 Satz, 
 2 

255.- 

385.- 

385.- 

78.- 

248.- 

Erst mal seh'n was Oiuelle hat 

Elegante Anbauwand - a aa 
in moderner Ausführung, Fronten und Seitenteile schwarz, Korpus weiß, mit aluml- OD 
nium-verblendeten Lisenen und Aluminium-Griffen, Einzeiteile vielfach kombinierbar, ■|ÄÄeEe ■! 
Breite einschließlich Seitenabschiüssen ca.350 cm, Höhe ca.218 cm,Tiefe ca.38 cm. BTTww® 

Ji'TM^TWelsu-C^ntery 
«"^'öommeruriaubTS: m 
Bei Gluelle buchenl | k| 

DiflWeit 
steht Ihnen offml 

UBiie 
INTERNATIONAL 

Warenhäuser 

.„an Quelle 
führt kelnWeg 

vorbeil :^DIO HÄUPTWACHE 

. Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 3674 

mH imi Seihe Qualität^erifasseif sidi 
nicht an nüchternert l^qten>^ 

lil^l ablesen. Er fährt sich 
„Zucicer undZimt^', Er 'sc»t«t, > 

ganz neue 
Maßstabe in dieser Klasse 
(B.Busch,Stern26/72) 
Altasud 1178ccm! 63 PS 
155 Spitze. ^ türig 
7.990 DM. einschl. 

präsenHert lyiöt^el-Schwind eine SuperausWahl hochwertiger Möbel-EinricHtungen in 
Stil unid Modern. Wir sind sicher, Sie haben gleiches noch nlc^t gesehen. Ein Team von ' ' 
iMöbelfachberatern und Innenarchitekten berät Sie fri allere Fragen anspruchsvollen Ein-^ , ; 
richtens. Möbel-Schwind bedeutet: exklusive Möbel, exklusive Beratung, exklusive Aus- 
wähl und Präsentation. Unsere Preise sinc) exkl,ysiv niedrig.-Wir werden Ihnen Jie- i . ■ 
weisen, bei Möbel-Schwirid kann man Gei<|'S^'^ent ' ' V 

;.^^22p00qm völji'sch 22000 qm 

PBEL-$CHWIND i 

ASCHAFFENBURG^ : S 

Lädeheingang und Parkhpf Bodelschwinghstraße * Nähe Hauptbahnhof 

Junge Erbsen 

mit ganzen Karotten 

Vi-Dose nur -.98 

Junge Erbsen, fein _ QQ 
Vi-Dose nur aWw 

Rum. Schweine- 

Oder Rindfleisch 

„Sibiu" 1 QQ 
300-g-Dose nur I iVw 

„Bounty" 

Vollmilch-Riegel 
3 stück nur 

„Tempo" 

KüchentOcher 
Ersatzrolle Stück nur 1.28 

Mi" Fruchtjoghurt _ Qß 

4 Becher nur ■ ^ ^ 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirdiherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorothoenstr. 8-10 

Preissturz: Jetzt noch billiger 
VERGLEICHEN SIE: DANN KAUFEN SIE BEI UNS 

I Import Celor*Fernteher 
llmporial 112< Cotor 
iTelefunken 742 Color 
I Intern. Morkon^FS, 61 cm 
I Philips Tiiian FS, i1 cm 
1 Telefunk«n 20<0. i1 cm 

Nationol KoHar>FS, S1 cm 
Grundig 1210 FS. S1 cm 
Hitachi P S2 FS, S1 cm 
Storeo-Steuergertit, 20 W 

I Slaupunkl HIFI 1591 
Irefef. Hymnus m. Boxen 

1 144.- 
1 595.- 
1 996.- 

347.- 
458.-J 
599.-1 
346.- i 
477.-1 
498.- 
298.- 
580.- 

1 298.- 

<•.— 
80.— 

100,— 
20.— 
24.— 
28,— 
20,— 
21.— 

20,— 
27,— 
<2.— 

Philips TB 4S07 m. Zbh. 245. 
Grundig Augiburg TB m. Z. 386. 
Muslkichrank m. ID-PI.-Sp. 277. 
Musiktchr. Anita/10-PI.<Sp. 476. 
Grund. Mutikschr./10-PI.*Sp. 498 
Monde Radio Elcktro 177. 
Slaupunkl Radio Ganua 183. 
Philips ■«.idiorec. m. 2!bh. 247. 
Cassetlanrac. Ball. Neti 68. 
Blaupunkt Kofier Diva d. l. 169. 
Loreni Koffer Golf E 102 188. 
Grundig Koffer Ellteboy 500 197. 

[Sofortige Lieferung ohne Anzahlung. 1. Zahlung Im Juni 
O Alle Geräte ir.il VollgQrantIa und BHlxkundendicnsl # 

ZiMitchenverkauf vorbehsiton 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen Alfe ROHIBO 

Frankfurter Str 19, Tel 21524 DEUTSCH LAN D 

607 Langen Lutherstr. 26 
■Sf (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Orößen, auch r 
Kappe, 

Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 3ß 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer auch nebenberufl. möglich. Em Lebensberuf ■n Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk Anitl. anerkannte Fahrlehrer-Fachschule 
Düsseldorf. Lindemannstr.22, Tel. 66 2/U6 

Mopedschilder 
2 Mill pausch. Decl<ung nur 
38,- DM, Diebstahl nur 9,- DM 
Wo gibt es das noch? 

Bei RETTIG, Langen. HeinrichstraRe 35. 
Telefon 06103 24137 
KARL RECKTENWALD, 6073 Egelsbach, 
Schillerslraße 50 

Landwirtschaftlicher Versicherungsverein 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main. Sprendlinge' Landstraße 234 
Telefon 833521 '836320 

BBSSm 
V/t Burofia 7500 Sprvicn-Stützpiinlitn, 

^ 'in in Deiitschlitnil PWO 
Gcsichurtf! Versoftfiing mit Oriyinal Ersitt/tnihn 

AbfluB-Sortsen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
frasen von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserätein) 
Kanal-Rohrreinißungs- 
dienst G. Fichtel KG. 
Tel.: Offenbach 833377 

Die Frage "Sicherheit oder 
Leistung?" hat Fiat mit 
dem 132 ganz eindeutig 
beantwortet: Sicherheit 
plus Leistung! Denn die 
Leistung ist ein unerläß- 
licher Bestandteil der 
Sicherheit. 
Mit rund WO PS ist das 
gut zu schaffen. Der Fiat 
132 hat davon entweder 
2 weniger oder 5 mehr. 
Auf jeden Fall genug. 
Wenn es aber mal zu 
knapp wird, dann hat er 

auch einen knappen 
Bremsweg - vom Brems- 
servo "serviert" mit vier 
Scheibenf bremsen). 
Genauso spurtreu, wie er 
fährt. Denn leistungs- 
gerechte Sicherheit steckt 
zuallererst im Fahrwerk, 
Fiat 132 
1592 ccml9a PS9.450,- 
Fiat 132 Special 1600 
1592 ccm 198 PS 9.900,- 
Fiat 132 Special 1800 
1756 ccmllOS PS 10.250.- 
sb deutschem Zer)tralauslieferungslager, 



Ital.Vermouth 
rot und weiß, je 0,7-l-FI. 
bisher bei uns 

2.98 

Heringsfilets 
In Tomaten, 200-g-D3. 
bisher bei uns 

NEUER 
PREIS 

;59 

Kakao- Schnellgetr. 
400-g-Btl. NEU 

-.99 

Schwäb. Spätzle 

>'0-.59 

250-g-Pcl<g. 
empf. Preis 

Doppelwacholder Roggenmischbrot 
38 VoLVo, 0,7-l-FI. 
bisher bei uns 8.4a 

5.98 

1000-g-Laib ^ 
bisher bei uns 

-.95 

H-Mllch 
teilontrahmt, 1-l-Pckg. 
bisher bei uns , 89 PL 

-.69 
Krepp- 

Toilettenpapier 
„Wambo", 4 Rollen 
ä 200 Blatt NEU 

-.67 

Toilettenseife 
3er-Pckg., 250 g NEU Ort 

 _-.o5J 

Zahnpasta 
„Dentabella" 
Riesent. 125 ml 
empf. Preis ,1.95, 

Fluor S 

.99 

NEUER 
PREIS 

ZUCKER-Rafflnade mittel 
1kg bisher bei uns l.t«-jetzt 1.08 
Orangensaft 
I-Llr.-Flascha bisher bei unsT'.SSCletzt 00 Pf 
Coca-Cola, Fanta, Sprite 
jede 1-Ltr.-Fia9che o. Ql. ^ q . 

bisher bei uns .t^WnetztOf P( 
Kokosfett 
250-a-Pckg. bisher bei uns'^Wlelzt 49 Pf 
Latscha-Saurer 
Kom mit Zitrone, 32 Vol.'/o. e >io 
0,7-Ltr.-FI. bisher bei uns>.«t|ot2l D.fl'O 
Sprengel-Schokolade _ 
100-g-Tafel bisher bei unsJJwCjelzl 60 Pf 
NUTELLA 
400-g-Gla8 bisher bei uns^S-TSCjetzl 1«0O 
Chio-Chips, Paprika ^ >i o 
175-g-Btl. bisher bei uns-i^^ jetzt 1.48 

NEUER 
PREIS 

ANANAS in Stücken QQ 
850-mU1/1 D. bisher bei unsM.M-'jetzt 80 Pl 
ölsardinen 
125-g-Dose bisher bei unsl7WtTe'zt OO Pf 
Sauerkraut 
«Manz Filder", 850-ml-Dose NEU 50 Pf 
Kondensmilch 
7.5% Fettgehalt, 
340-g-Dosa bisher bei unsl^JW^jetzt 40 Pf 

79 Pf 

Weinessig 
0,5-Ur.-FI. NEU 39 Pf 

Mandarin-Orangen 
ganze Scheiben, 318-ml-Dose NEU 
Reines Pflanzenöl 
0,7-Ltr.-FI. bisher bei uns "^.TSTietzt 90 Pf 
Haarspray „Ramona" ^ j,a 
300-g-Familien-Dosa NEU 1.48 
Windeln _ 
36 stück bisher bei uns^S.SS'jetzt 2. # 8 

ORION 
Vollwaschmittel, 3-kg-Tragek. 4.83 

Junge Erbsen fein 
425-n;l.l/2 D. bisher bei uns^^Wjetzt 59 Pf 
Weizenmehl „Maingold" Type 405, 
1 kg bisher bei unsJ75-5r]e'zt 65 Pf 
COINTREAU orig . frz. Llqueur, 
0,7-l-FI. bisher bei uns34.58 jetzt 12.98 
Jg. Brechbohnen 
eso-ml-1/1 Dose NEU 69 P» 
VITAPAN 
Delikates-, Milch-, RoggenknScke, 
Jede 200-g-P. bisher bei uns.Ss l»tjetzl 69 Pf 
Kochbeutel-Reis 
2bO-g-Pckg. bisher bei uns.3W-Pt]efzl 35 Pf 

VERNELL Wäscheweich QQ 
2 Ltr. bisher bei uns-3.6f:]etzt 2a9o 

Stockl-Kartoffeipüree 
125-g-Pckg. bisher bei uns J9# Ptletzt 69 P( 

PRIL 
500-ml-FI. bisher bei uns:i;9ft.']etzt 1.48 
Goriot frz. Rotwein, j 
1-l-FI. o. Ql, bisher bei uns::M<^etzt 1.38 
Erdbeer- u. Aprikosenkonfitüre 
„Dr. Höring", 450-g-Qlas „ _ 

bisher bei uns^Mt^etzl oOPf 
Weinbrandbohnen 
300-g-Pacl<ung NEU 

Abgabe nur In haushaltsüblichen Mengen,' solange Vorrat reicht. 

f'-" 

( 

GÜNSTIGE n 
WOCHENANGEBOTE 

ONKO-MOCCA 
600-g-Pckg. empf. Preis :8.2a 

frische Land-Eier 
Gütekl. A, Gr. 5.10 Stück 

Latscha-Spinat 
tiefgefroren, 450-g-Pckg. 

Henninger Export Bier 
0,33-l-FI., 3er-Pckg. 

Deutscher Tilsiter 
In Stücken, 457» Fett I. Tr„ 100 g 

Wetterauer Bauernbrot 
lOOO-g-Lslb Sonderpreis 

Latscfia-Streuselkuchen 
wie hausgemacht, 600 g Mindestgew. 

6.98 

1.58 

69 Pf 

1.48 

69 Pf 

1.68 

2.25 

FLEISCH UND WURST 

Rfiiil0rbni3t:^I 
ohne Knochdn, SOÖ g p'- «| qc 

• Sof»d®rprih wiUw 

Vorder-Elslieiii' 
frisch u. gesalzsn, 500 g I »U w 
»•"-■{.1 

Schlnken-ü^lii >^ 

K«S8f8r.Biai% : 
<1 4e 
ömSLO 

98. 

«Ä'--» 

OBSTUNOGEMUSE F j 

Orig. Frankfurter grüne Soße 
(7 verschiedene Kräuter) 1 10 
Kl. I, Paket Sonderpreis I.IO 

Holl. Biatt-Spinat 
Kl. I, 500 g Sonderpreis 95 Pf 

Holl. Gurken 
Kl. I, 400-500 g, stück Sonderpreis 98 Pf 

Blumen-Erde 
ca. 20-Llr.-Tragebeulel 

17er Ballen Torf 
(Huml-Flor und Planta-Flor) 
ca. 360-400-Ltr.-Ballen 

1.98 

9.98 

10 Holl. Tulpen 1 qq 
verschiedene Farben Bund 

RÜCKSTANDSKONTilOLUERT 
1 

Mit Gesundhelts*PaB 
Kleefeld-Vollmilch 
• extra • 
Mlndestfettgehalt 3,6Vo 

rückstandskontrolllert, unterliegt der regelmäßigen 
strengen Kontrolle der Mildierzeugung auf dem Bauern- 
hof und der ständigen Nachkontrolle durch quatlfizlerls 
Speziallaboratorien, die auf Fremdsto'fo von Antibiotika 
(frei It. Hemmstofftesi). Restmengen von Pflanzenschutz« 
mittein und Blei untersuchen. 
NEU! 0,5Ltr.-Pckg. 59pf 

„HENNINGER Meister-Pils" 

schmeckt immer 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichien Bekanntmachungen 

Nr. 24 Geschäftsslelle: Langener Zeltung, 607 Langen. Darmslädter Straße 26 Freitag, den 23. März 1973 

Was kümmerfs mich ? 
Hdiifiq machen wir uns viel zu viel Ge- 
danken um andere Menschen, wir inte- 
ressieren uns für Dinge, die un.i eigent- 
lich gar nichts angehen, reden über An- 
gelegenheiten. von denen wir nichts ver- 
stehen und mischen uns. kurz gesagt, in 
fremde Sachen ein. Denn wo es etwas 
über andere zu erfahren gibt da haben 
wir stets offene Ohren, und wo gar der 
Klatsch blüht, sind wir allzu schnell 
dabei, auch unsere Meinung zu äußern. 
Nur selten einmal findet jemand den Mut 
zu sagen: JVas kümnti rt's mich?" Wenn 
es aber einmal zu helfen gilt, wenn irgend 
ein Mensch in unserer Nähe in Not ist, 
jemand Zuspruch und Verständnis 
braucht, dann sind wir rasch mit dem 
.Was kümmert's mich?" hei der Hand, 
dann gehen wir mit tauben Ohren vorü- 
ber und halten uns die Augen zu. damit 
wir nichts zu sehen brauchen von frem- 
dem l.eid. Wir kommen dann gleich m't 
der Ausrede, daß uns die anderen ja 
nichts angingen und wir mit unseren 
eigenen Problemen genug hatten. VVn- 
rum fällt es hier so schwer, sich in fremde 
.Angelegenheiten zu mischen und freund- 
liche Hilfsbereitschaft zu zeigen? Wenn 
wir einmal darüber in Muße nachdenken, 
werden wir erkennen, daß unser Interesse 
an anderen in den meisten Fällen doch 
weiter nichts ist als Neugierde, die sofort 
erlischt, wenn wir etwas Positives tun 
müßten . . . 

> on 'Av'xl /u Zeil muß clor Wald dunhforstct u cnVn Sianimc am Wrqo Urnnzeirhm'ii das KctätiuunKsfcld drr Korstar)M»i!i»r. 

7. Intercontinental-Rallye 

vom 9. April bis 13. April 1973 

. . . Fruu MiirKJi iHe Höver Ki unl<furt4>r Str. .S, 
zum 7:i. Geburtstag am 24. Miirz. 
. . . Herrn Kdmund Georfte. W'estend.str. 11, 
zum 8!i.. Herrn Emil Galle. Frankfurter .Sir. 1. 
zun> 75.. Frau Anna Kern. Am Berliner PI. 7, 
zum 7n. und Frau Helene KnöR. Rlieinstr. 34. 
zum 73. G<'burtstaK am 25. Miirz. 
. . . Herrn .-\diilf Ludwiß. Mainslralie 2. zum 
73,. Frau l.u'.se Melk. F.rnsl-lAidwig-.SIraRe 54. 
zum 71.. Frau Marie .Tost. Rheinstraße 67, zum 
70. und Frau Marie Werkmann. Woogstraße 19. 
zum 72. Geburtstag am 2fi. März. 
. . . Frau Anna Glaser. Helnri-Dunant-Str. 2. 
zum 75 Frau Franziska Werner. Annaslr. 5. 
zum 71, und Herrn Heinrich Keim. Nidda- 
Straße 34. zum 71. Geburt.-^tag am 27, März. 

Die t.7, wünscht allen Gehurtstfgskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit, 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Ludwig Benz und Maria, 

geb, Gengnagel, EgeKsbacli. Schillerstraße 80, 
begehen am 27, Marz das Fest ihrer .silbernen 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Sdiwlmmabtellung in der SG Egelsbach 
e Die Verantwortlichen der SG Egelsbach 

haben sich Gedanken darüber gemacht, ob 
nach der Eröffnung des Schwimmbades Im 
Mai eine Gründung der Schwimmsbteilung 
folgen könnte. Aus Kreisen der Bevölkei-ung 
wurde der- Wunsch einer Schwimmabteilung 
in der Sportgemeinschaft bereits an den Vor- 
stand herangetragen. 

Alle Intere':senten können sich zu diesem 
Thema äußern; eine diesbezügliche Diskussion 
findet am Mittwoch, dem 28. März, um 20 Uhr 
im Gasthof ..Zum Bahnhof" fBernd Pitz) statt. 
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung. Es 
handelt sich hier nicht um eine Gründungs- 
versammlung. sondern um ein klärendes Vor- 
gespräch. 

Wanderung an die Kiesgrube 
e Zur Wanderung an die Kiesgrube Sehring 

am kommenden Sonntag bittet die Ortsgruppe 
des Touristenvereins „Die Naturfreunde" 
Nachzügler, die per Rad oder Auto kommen, 
werden gebeten, gegen 11 Uhr am Beginn der 
Kiesgrube an der Mitteldicker Alle zu .sein. 

Konzert der Jugendmusikgruppe 
et In der Aula der F.rnsf-Reuter-.Schu!e fin- 

det am Sonntag, dem 25. März um Iii Uhr ein 
Vorspiel.'iachmiltag der d(>ni Kulturkreis an- 
geschlossenen Jugendmusikgruppe statt. Es 
wird kein Unkostenbeitrag erhoben, doch bit- 
ten die jugendlic+ien Musiker nach Schluß des 
Konzerts um eine Spende für die „Aktion 
Sorgenkind." 

Auf dem Programm stehen Kompositionen 
von .Johann Sebastian Bcich, Aram Chatscha- 
turian, Muzio Clementi, Gabriel Faure, Mar- 
tin Frey, Harald Genzmer. Alexander Gret- 
chaninov. Georg Friedrich Händel. Heinrich 
Hofmann, Richard Krentzlin, Ignaz Pleyel, 
Jean Philippe Rameau, Franz Schubert. Ro- 
hi'ii Siliumann und Carl Maria von Weber. 

14 .liiKrnilliche wollen zeigen, was sie beim 
Fluten.splri «rhon alles gelernt haben, 14 junge 
Pianistinnen utui Pianisten werden ihrerseits 
ihre Künsta zelijen. 

Zur 7. Intcrcontincntal-Haliye werden aus 
UM.serer Gegend auch Volker Kie.ser (Egcls- 
bach) und Michael Neukirchcn (Langen) in 
Zagreb starten. Fahrzeug: Simca Rallye 2. 
82 PS. 1280 cm-'. Es wird mit einem BMW- 
Alpina aus Essen ebenfalls um den Mann- 
scliaflssieg gefahren. Somit heißt das Mann- 
.»^chaftsteam Kie.ser/Neukirchen vom AC I,an- 
gen und Hageliicken Wäller vom AC Ruhr- 
land. 

nie .Strecke führt von Zagreb nach Ungarn, 
wieder nach .lugoslawien — nach Rumänien, 
wieder durch Ungarn nach Budapest. Von da 
nach Wien. Nächster Durchgangskontrollort 
ist München, dann geht es weiter über Inns- 
bruck, Verona, Milano. durch den Mont- 
Blanc-Tunnel nach Genf. Dort ist eine erste 
achtstündige Pause angesetzt. Nötigenfalls 
Wiederherstellung der Fahrzeuge. 

Die erste Strecke verläuft von Zagreb nach 
Genf (ca. 3 500 km) Zagreb ab Montag. 9. April 
(9 Uhr). Genf an Dienstag. 10. April (18 Uhr), 
Von Genf geht es über einige Sonderkontrol- 
len nach Paris, von da nach Calai.s, wo mit 
dem Hovercraft nach England übergesetzt 
wird. In London wird eine ebenfalls sieben- 
stündige Ruhepause eingelegt. Über Amster- 
dam gehl es nach Hamburg. Ihlbeck nach 
Frankfurt. Das letzte Pitappen.stück führt dann 
über Luxemburg. Trier nach Köln. Düsseldorf 
wieder nacii Frankfurt, wo die Fahrzeuge am 
Freitagabend, dem 13. April, ab 20 Uhr am 
Hotel Intercontinental erwartet werden. 

Von Donnerstag, dem 22. März, bis Sonn- 
tag, dem ''5. März, wild Volker Kieser mit 

seinem Essener Mannschaftskollegen Hage- 
lücken die ca. 1 HOO km lange Schleife durdi 
die Ostblockstaaten abfahren, um eine genaue 
Streckenbeschreibung zu erhalten. Das ist un- 
bedingt nötig, da auf diesen Abschnitten ca. 
(iOO km Feldwege und Schollerstraßen sind. 
Immerhin muß da eine Dürchschnittsgesdiwin- 
digkeit von 95 km h gefahren werden, um dem 
aufgestellten Zeitplan gerocht zu werden. 

Veranstalter dieser Rallye ist der AvD und 
die Intercontinental-Hotels in Europa. V. Kie- 
fer nimmt das 3, Mal an dieser Rallye als 
junger Fahrer teil 

Noch viel Arbeit ist nötig, um das soeben 
neu gelieferte Fahrzeug entsprechend zu prä- 
parieren. wobei die Fa. Ernst .lugert. Simca- 
Vertretung in Egelsbach, mit Rat und Tat 
kräftig zur Seite steht. Das Fahrzeug muß 
u. a. von unten durch entsprechende Scluitz- 
gilter gegen Steinschlag etc. geschützt. Brem- 
sen und Stoßdämpfer für diese 80stündige 
Höchstbelastung standfest und optimal her- 
gerichtet werden. Siclierheitsvorrichtungen wie 
Überrollkäfig. Feuerlöschanlage. Hosenträger- 
gurte etc. dürfen nicht vergessen werden. 

Die gesamte Strecke beträgt ca. 8 200 km. 
reine Fahrzeit 79 Stunden, und insgesamt ver- 
teilt über die ganze Strecke 28 Ruhestunden. 
Über die halbe Strecke wird ein eigenes Ser- 
vicefahrzeug die beiden Teams mit nötigen 
Teilen und Hilfe versorgen. Der Service-Wa- 
gen wird von den beiden Langenern Klaus-D. 
Töpfer und Detlev Kabierschke gefahren. 
Beide sind perfekte Maschinenschlosser bei der 
Firma Pittler. 

Nach Polen — aber mehr als Touristik! 
Eine CirupiJe von jungen Leuten fährt im 

Bus nach Polen. Sie wollen mehr als 
Sightseeing — Touristik ! 

Im deutsch-polnischen Verhältnis schwelt 
noch manches unbewältlgt. Gewiß: Es gibt die 
Ostverträge — Handel — Tourismus. Aber es 
gibt auch Bitterkeit — nur mühsam verdeckt, 
beschwerlich und gefahrlich wie dünn zuge- 
heilte Wunden. Verzerrte Vorstellungen hin- 
dern die Einsicht in die wirklichen Verhält- 
nisse. 

Die Nachkriegssituation könnte sich unbe- 
lastet fühlen von der Polenpolitik des Dritten 
Reiches. Aber für die Beziehung zu Polen gilt 
noch mehr als .sonst: Nur ein fragwürdiges 
Suchen nach Zukunft kann die Vergangenheit 
ignorieren. Und falsche Vorstellungen werden 
am besten durch Information und Gespräch an 
Ort und Stelle korrigiert. 

Deshalb fragt diese Gruppe — die Teilneh- 
mer sind etwa zwischen 16 und 25 Jahren alt 
— nicht nur nacli den üblichen Besichtigungen 
in dem wenig bekannten Land. Sondern es 
sind außerdem Gespräche vorgesehen mit 
Journalisten und Leuten in verantwortlichen 
Funktionen, mit Jugendgruppen und Studen- 
ten. Und vor allem: V.'ährend der ersten 
Hälfte des Aufenthaltes wird halbtags gear- 
beitet an der Erriclitung und Pflege der Ge- 
denkstätte in einem ehemaligen KZ. 

Die Fahrtroute führt von Frankfurt/M. und 
Darmstadt aus quer durch Polen: Frankfurt/ 
Oder — Danzig — Warsdiau — Krakau — 
Breslau — Frankfurt/Oder und zurück nach 
Frankfurt/Main. Daß dabei Erholung und 
„SpaB an der Freude" nicht zu kurz kommen, 
versteht sich in einem solchen Kreis von selbst. 

Diese Fahrt geschieht im Rahmen der 

„Aktion Sühnezeichen" ' Friedensdien.st". Sie 
(lauert vom 5 — 23. Juli 1973. Die Unkosten 
betragen für die Teilnehmer 300,— DM. Ver- 
antwortlich ist Pfarrer Giebner von der Evan- 
gelischen Kirchengemeinde in Egelsbach. (An- 
meldungen sind kurzfristig noch möglich an 
seine Anschrift: 6073 Egelsbach. Sdiulstr. 51. 
Telefon 0 61 03 / 4 90 76.) 

Kleines Reisebüro am Bahnhof 
e Beim „Kleinen Rei.sebüro" am Bahnhof 

Egelsbach können Buchungen für alle Reisen 
vorgenommen werden. Hier findet auch der 
Verkauf von Fahrkarten für das Ausland 
statt und Bettkarten können erworben wer- 
den. Von der Möglichkeit. Pauschalreisen in die 
DDR zu buchen, wurde jetzt zum erstenmal 
Gebrauch gemacht, 

Fahrzeuge streiften sich 
e Beim Vorbeifahren streifte am Montag in 

der Ernst-Ludwig-Straße ein Autofahrer einen 
geparkten Wagen und richtete für rund 800 
Mark Sachschaden an. 

Ein anderer Autofahrer, der sich am Mitt- 
woch auf der B 3 vor der Lichtzeichenanlage 
falsch eingeordnet hatte und auf die Gerade- 
spur wodiseln wollte, wurde von einem Last- 
wagen gestreift. Dabei entstand für etwa 1 800 
Mark Sachschaden, 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
p Von der Bahnstraße wollte ein Autofahrer 

nach links in die Gescäiwindstraße abbiegen. 
Dabei stieß er mit einem entgegenkommenden 
Wagen zusammen und eine Mitfahrerin wurde 
leicht verletzt. Der Sachschaden wurde mit 
rund 3 000 Mark angegeben. 

Badewärterinnen gesucht 
e Die Gemeinde Egclsbach wird voraus- 

sichtlich am 1. Mai die Schwimmbadsai.soii er- 
öffnen. Dazu worden noch einige Badewäiti— 
rinnen für Garderobe- u. Roinigungsarbeitcn 
ge.sucht. Hier ist auch eine llalbtag-sbeschälti- 
guiig möglich. Die Vergütung erfolgt nach HI.T 
IV, Da leichte und saubere Arbeiten zu ver- 
richten sind und man sicti ständig an di i Iri- 
schen Luft befindet, meint die Gemeindever- 
waltung. .sollte man i's sich in jedem Falle 
überlegen, ob dies nicht eine geeignete He- 
schäftigüng wäre. Interessenten werden ge- 
beten. die Gemeindeverwaltung anzurufen. 

Flammen in der freien Natur verboten 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon weist 

darauf hin. daß nach dem Gesetz zum Sc'iutz 
der wildwachsenden Pflanzen und dei n:cht 
jagdbaren Tiere es ganzjährig in der fielen 
Natur verboten ist. die Bodendecke auf Wie- 
■sen. Feldrainen, ungenutztim Gelände sowie 
an Hecken und Hängen abzubrennen Die 
Freiwillige Feuerwehr Egclsbach mußt! in 
den vergangenen Wochen mehrmals zur Be- 
kämpfung von Flächenbi äiiden ausrücken, Dia 
Bevölkerung wird auch dringend gebeten, Zi- 
garettenkippen nicht unacht.sam wegzuwer- 
fen. Da teilweise die Flächenbrändo auch, von 
spielenden Kindern verursacht werden. h:tlet 
der Gemeindevorstand die Eltern, ihre K "ier 
über das Verbot des Abbrennens von Wiesen 
usw. entsprechend zu belehren. 

Dauerkarten für das Schwimmbad 
e Die Gemeindeverwaltung gibt bekannt, 

daß der Verkauf der Dauerkarten für das 
Schwimmbad im Monat April erfolgt. Der ge- 
naue Termin des Dauerkartenverkaufs wird 
in der nächsten Wochenendausgabe bekannt- 
gegeben. 

Jugendsammeiwoche 
e Von Freitag, dem 23, bis einschließlich 

Donnerstag, dem 29. März, wird in Egclsbach 
eine Jugendsammelwoche durchgeführt. Sam- 
melberechtigt sind nur Personen, die im Be- 
sitz einer amtlichen Sammelliste sind. 

Sirenenerprobung 
e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon be- 

kanntgibt, werden am Mittwoch, dem 28. März, 
im gesamten Bundesgebiet die Sirenen er- 
probt. Um 10.00 Uhr erfolgt die Auslösung 
des Signals „Entwarnung" (1 Minute Dauer- 
ton), danach um 10.04 Uhr die Auslösung de« 
Signals „Luftalarm" (1 Minute Heulton) und 
um 10.08 Uhr die Auslösung des Signals „Ent- 
warnung" (1 Minute Dauerton). 

Schwere Verletzung und 
15 000 Mark Sachschaden 

e Vermutlich wegen zu hoher Geschwindig- 
keit konnte am Dienstagabend ein Autofahrer 
sein Fahrzeug trotz Vollbremsung nicht zum 
Stehen bringen, als er von der Autobahn A 91 
kommend die B 3 erreichte. Er fuhr quer übef 
die Fahrbahn und kam erst im angrenzenden 
Feld zum Stehen. Dabei wurde er leicht, ein* 
Beifahrerln sdiwer verletzt. Der entstanden* 
Sachschaden wurde auf rund 15 000 Mark ge- 
sdhiätzt. 

JSr^ 
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Schach dem Herztod 

Joilrr xwcilo Infarkt rallrnl kiiniitr nrroltrt wcrilpn / Zu »rnl* IIcrjK-ntrrn / I.an*« 
WarlPii'it vor der Oprrallon 

(ho - Heiz- iimt Kroislaufoi krankungen 
etrhcn muh in Ilrsn ii an (liT S|)il/P (li'l T(i- 
dc^ursadicn. Vil'.VH jc<I('r /.weil*' stirbt d;ir.in 
I tinfi 7.w*'i Oittt'l (iu'snr tctllc mit lodliclicin 

Rohcn Huf d;t8 Konto \(>n ladiorton 
Ul i/.kiiinzKi'fnßcn. die sidl Im T.iiufc der /.<"it 
kiinrlmirnd vorhürtot und vorrnRt hnhon. l)n- 
dnrih kiiiin d<T Ilcizmuskel nicht mehr niis- 
r<Mdipnd mit Hliit vcrsornt werden, »o dalJ di« 
Ih r/tiAtiRkeit unter das notwendlRe Maß ab- 
sinkt. Diese Minderdurchblutunn de« Hcrz- 
nniskels Sußcrt »ich zuerst In der Angina pec- 
toris (Herzenge) und führt oft zum Herzinfarkt. 

Davon ausgehend, daß durch die verengten 
lIi rzkranzgefSHe zu wenig HUit und Sauer- 
stoff zum Herzen gelangen, be.stand die The- 
raiiie seit etwa l(X) Jahren darin, durch Me- 
dikamente (Nitroglycerine und Abkömmlinge) 
di>n Sauer.stoffvcrbrauch des Herzens einzu- 
schränken. Die genaue WIrkungsweUe dieser 
heute nodi verwendeten Medikamente Ist noch 
Inuner nicht restlos geklärt 

Dagegen Ist es den Medizinern durcti neue 
Operationstedinlken gelungen, die I^benaer- 

wartung zahlreicher Infarkt-Patienten «nt- 
siheidend zu verWmgern. Einer der bekannte« 
sti-n hessischen Herzspe/.lalisten, der Kardio» 
löge I'rof Martin Kaltenbach (Frankfurt) 
B(hatzt, daß etwa jeder zweite Herzlnfarkt- 
Piitient vor dem vorzeitigen Tod bewahrt wer- 
den konnte, wenn «r In den Genuß einer 
rechtzeitigen Koronaroperation kftme — und 
e« dafür in He.ssen und der Bundesrepublik 
genügend Herizentren gSbe 

Die noch junge Oeachit^it« der Koronarop«- 
ratlon (Operation «n verstopften Herzkranz- 
gefüUen) hatte Ihren entscheidenden Wende- 
punkt Im Jahre 1»B2 damals wurde die selek- 
tive Koronaranglographie eingeführt. Dl« 
Sichtbarmachung der Herzkranzgeföße auf dem 
Bildschirm. Dem Patienten wird dabei ein 
Plastik-Katheder In den Unterarm eingeführt, 
der bis zum Herzen vorgesitioben und durch 
ein schattengebendes Kontrastmittel In dl« 
Herzkranzgcf«ße eingespritzt wird Dadurch 
lassen sich die Vci-stopf\mgen der Herzkranz- 
geftifie auf einem Bildschirm genau erkennen 
und graphisch darstellen. 

Schützt die Bienen! 
Der Hvmdesministcr für ErnSthrung. I.and- 

wirtsi+iaft und Forston hat eine Verordnung 
Rum Schütze der Bienen vor Gefahren durch 
Pflanzenschutzmittel erla.s.scn, die Anfang des 
Jahres in Kraft getreten ist Die Bestimmun- 
gen dieser Verordnung werden viel zu wenig 
beachtet, so daß die Ilienen, die einen wich- 
tigen Beitrag zum Gleichgewicht der Natur 
und für den Umweltsdiutz leisti'n, leider im- 
mer mehr zuHIckRedrängt werden. 

Nach dieser Verordnung dürfen blenenge- 
fithrliche I'flanzenschutzmittel nicht an blü- 
henden Pflanzen angewandt werden und ble- 
nengefShrllche Pflanzensdiutzmittel Innerhalb 
eines Umkreises von 80 Meter um Blenenbe- 
»tande ohne Zustimmung der Imker nur 
außerhalb der Zelt des täglichen Bienenflugs 
angewandt werden Ferner sind bienengeflihr- 
llche Pflanzenschutzmittel so anzuwenden, daß 
blühende Pflanzen nicht mitgetroffen werden. 
Verschüttete Teile sowie Reste dieser Mittel 
und Ihrer Brühen sind zu beseitigen oder un- 
si+i«dllch zu machen, leere Behältnisse und 
Packungen sind zu beseitigen. 

Auch Langener Imker klagen darüber, daß 
Verstöße dieser wichtigen Bestimmung in dtMi 
vergangenen Jahren zur Vernichtung vieler 
Bienenvölker beigetragen haben. 

10000 Mark - Kasse zahlt 

19fi7 wurde die erste Koronaroperation an 
einem Patienten in der Hiindesrepublik vor- 
genommen. Inzwischen wurden rund tausend 
solcher Operationen durdigeführt, davon ei- 
nige Dutzend in der Gießener Unlversitiltskli- 
nik, dem derzeitigen einzigen Operations- 
r.iMitrum dieser Art in Hessen. 

Das Operationsverfahren besteht In der He- 
gel darin, daß dem Patienten mit verstopften 
Hcrzkranzgefiißen anstelle der erkrankten 
Alterle eine Brustwandarterle oder ein aus 
seinem Bein stammendes Venenstück in das 
Herz eingesetzt wird. Nadi Angaben von Prof. 
K.iltenbach liegt das OperaMonsrlsiko bei we- 
niger als III Prozent. Die Ar/te-Zeilung „Pra- 
xis -Kurier" berii+itete kürzlii'i. daß bei etwa 
7,5 Prozent der C^perierlen der Kin(;ntf erfolg- 
leirh sei. , , , , 

Hunil drei Wochen nach der erfolgreichen 
Operation kann der Patient bereits wieder 
nach Hause entlas.sen werden. Nach einer etwa 
vierteljiihrlidien Krholungszeit kann er sich 
wieder völlig gesund fühlen, obwohl die Ge- 
fahr einer Verstopfung an anderer .Stelle der 
Her/.kranzgefiilie eigentlich immer besteht. 

Die Liste der Patienten, die auf eine Koro- 
naroperation wiirten. ist schon zum gegenwai- 
tlgen Zeitpunkt beachtlich: die duri+ischnitt- 
lichc Wartezeit beträgt drei Monate, da solch 
schwierige Herzoperationen bisher nur in 
wenigen Herz/.entren der Bundesrepul)lik — 
BUlVr in Gießen btispielswei.se in F.ilHngeri. 
Di-isseldorf, Hannover, Berlin, München und 
Heidelberg — durchgeführt werden können. 
Der apparative Aufwand für die Koronardla- 
gnostlk und -therapie ist enorm und geht In 
die Millionen. Eine Koronaroperation selbst 

kostet durdischnlltllch lOOnO Mark, wobei die 
Kosten In der Regel von der Krankenkasse 
übernommen werden. Doch löngst nii'ht alle 
Herzinfarktpatienten kommen für eine Ope- 
ration In Betracht 

Gehellt werden auch Immer nur die Sym- 
ptome. Der Herzinfarkt selbst läßt fleh bishei 
nicht ausrotten — und zwei der Hauptrisiko- 
faktoren hierfür sind das Rauchen und das 
Übergewicht, die sich den „Titel" streitig ma- 
chen .Killer Nummer Eins" zu sein. Prof. Ul- 
rich Gottstein (Frankfurt), Vorsitzender der 
Deutschen Ge.sellschaft für Angiologie (Lehre 
von den Gefäßkrankheiten): „Der Herzinfarkt 
ist in 75 Proz.ent aller Fälle selbst \'ersduil- 
det. 

AI) 1975 Ilerz-Krelslaiif-Vorsorge In Hessen? 
Notwendig sind deshalb niclit nur be.s.sere 

Therapie-, .sondern auch bessere Vorbeu- 
gungsmöglichkeiten. Ab 197Ä sollen gegen 
Herz- und Kreislauferkrankungen spezielle 
Vorsorgeuntersuchungen in Hessen angeboten 
werden. Nach Mitteilung von Sozialminister 
Dr. Horst Schmidt (SPD) Ist daran gedacht, 
der gesamten hessischen Bevölkerung in mo- 
bilen Unlersuchungselnhelten — ähnlich den 
nönlgen.schlrmbildwagen — mit relativ wenig 
Untersudiungen und geringem Zeitaufwand 
einen sogenaniiten „Grobfilter" anzubieten. 
Die dabei festgestellten Verdadilsfälle von 
Heiz- und Kreislauferkrankungen könnten 
dann in besonderen Untersudiungsstellen — 
etwa Krankenhäuser, Diagnostikzentren oder 
auch Facharztpraxen — grundlicher unter- 
sucht werden. 

Herzlichen Dank tür die zahireictien Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer silbernen Hochzeit. 

Martin RoBkopf und Frau 
Else geb Reinhardt 

Egelsbach. Taunusstrafle 8 

Wir suchen für einen jungen Mann 

möbl. Zimmer 
in Egelsbach 

Wilhelm Melk 
Kiinstsloffverarbeitung 
Telefon 4 94 14 und 4 94 15 

r' 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Peter Schulz ♦ 

FRANKFURT/NIED 
Im grünen Winkel 23 

Beate Schulz 
geb Schreibweis 

EGELSBACH 
Woogstraße 29 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. März 1973 
um 14 30 Uhr in der ev Kirche zu Egelsbach statt 

-J 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank, 

Hans und Erika Bialon 

Langen, Goethestraße 50 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
SchlllerctraBe S6 
Telefon 4 95 85 

EINLADUNG JAHRGANG 1922/23 
Wir laden hiermit zu einem 

Auaspracheabend — Jahrgangsleier — 
am Freitag, denn 30. März 1973 um 20 Uhr in das Kolleg des 
„Egelsbacher Hofes", Ernst-Ludwig-StraBe 67 (L u. F. Hickler) 
alle Schulkameradinnen und -kameraden herzlichst ein. Alle in 
Egelsbach wohnenden Altarskameradinnen und -kameraden sind 
hierzu ebenfalls herzlichst eingeladen. 

Der VorbareltungMueschuB Jahrg. 1922/23 

Kirchliche Nachrichten 
KvangcHsrhf Cirmrindr Kgo1sbR<-h 

Sonntag, 25. März: 
»an Uhr: Gottesdienst (Pfr GIcbnPr) 

11.(M) Uhr: Klndorgottesdlenst 
Mittwoch. 28. Mürx: 
20(1(1 Uhr: Passionsandadit 
Donnerstag. 29. MSrx; 
1,^00 Uhr: Fraupnhllfp 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Nähkurs beginnt 

Unter der bewährten Anleitung von Frau 
Slanm'k beginnt am 3. April ein neuer Niih- 
kurs Anfänger werden in die Oeheimniss« 
des .Schneiderns eingeführt, Forge.sdirit to- 
nen wird Hilfestellung gegeben Das Ergebnisi 
Freude an selbstgeschneiderten Kleidern — 
und an gesparten Ausgaben 

Ein Kurs erstreckt sich über 10 Abende, die 
jeweils dienstags um 20 Uhr beginnen. Die 
Gebühr für einen Kurs betrügt :i0.— DM Ort 
des Geschehens: das evangelische Gemeinde- 
haus. 

Anmeldung bfim ICv. Pfarramt oder bei Frau 
Stannek, Odenwaldstraße 10. Oder man infor- 
ml(M l sidl einfach beim letzten Abend des aua- 
laufenden Kurses am 27. :t. 

Arztlicher Dienst 
Ärztlicher Nolfalldicnst: Sam.stag ab 12 LThr, 
wenn (1er Hausarzt nicht errelt+ibar- 

24. 2.S Miirz und Mittwoch, den 2B Miirz: 
llr. Krämer. Bahnslralle 21, Tel. 492fi.T 

Zahnärztlicher Nolfalldlenst: s. unter I.angeti 
Apothekrn-Nntfalltierrltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltjschaft, beginnend Samstagnach- 
miltag 1.100 Uhr; 

vom 24. bis 31. März um ft 00 Uhr: 
Egelsbadi-Apotheke, Krnst-I.udwlg-Slr. 411, 
Telefon 49B77 

Buschrosen 
zu verkaufen. 

Stiefel, Egelsbach, 
SchlllerstraOe l 
Telefon 4 91 89 

WIditIge Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwallung: 41 21 
Telefonlsdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Pollzel-Ruf der für F.gelsbach zuständig»^ 

Pollzelslatlon Langen, Telefon 2 2.3 33 
Gemeindeseh wester; 

Hedwig Lindenlaub, Nordendslraße 5. 
Telefon 4 9,'". 08 (privat) 
z. Z. Vertretung durch t'hrlst« Merkle, 
Frankfurter Straße 13 

nreielch'Krankenhaus l.angen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Amtliche Bekanntmachung 
SATZING 

der (iemelnde Fgelsliarh über die 
Hl NDKSTKl KR 

Aufgrund der §§ 5 luid 115 der Hessisdien 
Gemeindciirdnung vom 25. Februar 1H52 
(tiV'HI. S. 11) in der Fa.ssung vom 1 7. i960 
(GVUl. S 103) und der <(§ 5 Abs 1 und 17 d^s 
Hundesteuergpsetzes vom 9 März 19IS7 (GVHI. 
S 28) hat die Gemeindevertretung am 28. Febr 
1973 folgende Satzung über die Hundesteuer 
bischlössen: 

i 1 .Steuers» 1/ 
Di'r Steuersatz nai-h {) 6 des Hunde.steuer- 

ge.sitzes wird 
für den ernten Hund auf DM 40,— 
für den zweiten Hund auf DM fiO,— 
fiir jeden weiteren Hund auf DM 80.— 

festge>etzl. 
$ 2 Steuervergünstigungen 

(II Antrage auf Steuerermäßigung oder 
Steuerbefreiung sind von den Hundehaltern 
in sdirilllichor Form binnen zwei Wochen nacli 
Ansciiaffung eines Hundes zu stellen und vor 
Beginn eines Jeden neuen Rechnungsjahres 
zu wiederholen. In gleicher Welse ist der An- 
trag vor Beginn des nächsten Monats anzu- 
bringen, wenn für einen versteuerten Hund 
Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung be- 
antragt wird. Die unter g 9 Abs. 1 Nr. fl und 10 
des Hundesteuergo.setz.es fallenden Personen 
können vor der Verpflichtung lur alljähr- 
lichen Erneuerung des Antrags befreit wor- 
den 

(2) Personen, deren Einkommen zusammen 
mit dem Einkommen der mit Ihnen in Haus- 
haltsgemeinschaft lebenden Angehörigen das 
Doppelte de» Regelsatzes der Sozialhllfe (§ 22 
BSHG) nicht übersteigt, kann auf Antrag ein« 
Ermäßigung bzw. Erlaf} der Hundesteuer ge- 
währ! werden. 

(3) Bei verspäteten Antrügen ist die Steuer 
für den laufenden Monat auch darm zu ent- 
richten. wenn eine der Vorau.ssctzungen der 
Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung vor- 
liegt. Wird jedoch die rechtzeitig nachgesuchte 
SteuereiTnäßlgung oder Steuerbefreiung für 
einen neu ange.sdiafften Hund abgelehnt, so 
wird von der Erhebung der Steuer Abstand 
genommen, wenn der Hund binnen einer 
Woche nach Zu.stellung des ablehnenden Be- 
scheids wieder abgeschafft wird 

(4) Über die F.rmäßigung oder Befreiung 
wird eine Bescheinigung ausgestellt, 

g 3 Fälligkeit der Steuer 
Die Steuer ist in einem Betrag am 15. Aug 

eines jeden Jahres fällig. Sie Ist an die Ge- 
meindekasse in Kgelsbach zu entrichten. 

Meldet jedoch der Hundehalter seinen Hund 
schon vor dem Fälligkeitstage ab. so Ist die 
Bnlellise Steuer .sofort zu entrictiten. 

S 4 Hundesteuermarken 
(1) Für Jeden Hund wird bei der Anmeldung, 

bei steuerfreien Hunden bei Bewilligung der 
Steuerfreiheit, von der Gemeinde eine Hunde- 
steuermarke ausgegeben. Bei Verlust der 
Steuermarke wird dem Halter des Hunde« 
auf Antrag gegen Erstattung der Selbst- 
kosten eine Eraatzmarke geliefert. Bei Ab- 
meldung des Hunde» wird die St<»uerm»rke 
wieder eingezogen. 

(2) Die zur Zwingersteuer veranlagten 
Züchter (§ 7 des Gesetzes) und die nach § 8 
des Gesetzes veranlagten Händler erhallen in 
Jedem Falle nur zwei Steuermarken. 

D 5 Inkrafttreten 
(II Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 

1. .luli 1973 in Kraft. 
(2) Am gleichen Tag tritt die Satzui\g der 

Gemeinde Egelsbach über die Hundesteuer 
vom 10. März 1967 außer Kraft. 

Egelsbach. 28. Februar 1973 

Der Gemeindevorstand: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Konlirmandenanzug 
Gr. 176, 2 mal getra- 
gen. für 85 DM zu ver- 
kmif. (Neuwert 185,-,) 

Appel, F.gelsbach, 
Kirdistraße 22 

1 Kommunion- 
kleiddien 

1 Komtnunion-Anzui 
Gr. 146 

1 Konflrmationsanzui 
Gr. 158, ZU verkauf. 

Kuntschar, Egelsbach. 
Frankfurter Str. 1 

DANKSAGUNG 

Für (jie vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns bei dem Heim- 
gang unserer lieben Mutter 

Margarethe Knöß 
geb. Kern 

durch Verwandte. Freunde und Bekannte entgegengebracht wurden 
und die sie auf ihrem letzten Wege begleiteten, sagen wir aufrichtigen 
Dank. Besonderen Dank der Nachbarschaft, die uns hilfreich zur Seite 
stand, Schwester Hedwig und Schwester Christel, Herrn Pfarrer Gieb- 
ner für seine trostreichen Worte am Grabe, den Schulkameraden des 
Jahrgangs 1897 für die Niederlegung des Kranzes und Herrn Fritz 
Ruths für seinen herzlichen Nachruf. 

Egelsbach, Im März 1973 

In tiefer Trauer; 
Famiii« Haller und 
alle Angehörigen 

Nr. 24 
Freiing, den 23. Mär/ I!t73 

Internationale Ausstellung 

Sanitär Heizung Klima 

Frankfurt am Main 

28. M«r2-I.April 1973 

Alle 2 Jahre findet in Frankfurt am Main 
Europas größte und becieutendste Fach- 
ausstellung auf dem Gebiet der Haus- 
technik statt. Es ist wieder soweit! Rund 
1.000 Aussteller aus aller Welt präsentleren 
Ihnen den technischen Fortschritt der 
letzten beiden Jahre. Hier können Sie 
sich über den aktuellsten Stand dieser 
Branche informieren, können vergleichen 
und sich Anregungen holen: für technische 
Perfektion und elegantere Lösungen bei 
Heizungsanlagen und sanitären Einrich- 
tungen, für vollklimatisierte Räume, für 
mustergültige Küchentechnik, für Sauna- 
und Scnwimmbadanlagen und für viele 
andere Dinge. 

Eintritt DM 6,- 
Täglich geöffnet 9-18 Uhr, 
(am 29. und 30.3.,9-14 Uhr 
nur für Fachbesucher) 

Punkteteilung In Eppertshausen 
wäre für den Club Gold wert I 

Mit ProRnosen kann man beim 1. FC I.an- 
ßin in dieser Saison sdiwer einlneihcn. Die 
l.cislunKSSchwankunRcn sind einfach zu ßroU. 
um den AusRanß einer Partie vorher auch nur 
in etwa absoh-ltzcn zu können. Dem (1:7 Reuen 
den SV Darmsladt 98 und der 1 2-NiederlaRe 
heim ..Schlußlicht" Bensheim folRte ein klarer 
4.n-SieR über F.rbach und ein hochverdiente.s 
1:1 bei der TSG 46 Darmsladt. Doch diese er- 
freuliche AufwiirtsentwieklunR wurde mit der 
(l:fi-.'\bfuhr in PfiinRstadt radikal und brutal 
imterbroi'lien. F.ine Woche später Schluß aber 
(las Pendel schon wieder in die enlRCRenRC- 
sctzte Richtunß aus und die Optimisten er- 
hielten durch den S l-F.rfolß über Viktoria 
Urberach erneut Oberwasser. 

Wer will nach diesen fhßebnissen einen zii- 
verlässißen Tip für die bevorstehende Begeß- 
nunß in F.ppertshausen ahReben ? Mößlich ist 
nach den Frfahrunßen der letzten Wochen 
alles ! Vom Tabellenplatz her betrachtet, 
spricht die Wahr.scheinlichkeit ganz, klar für 
einen Sieg der Platzherren. Anderer.seits Re- 
lanß Eppertshausen in seinen letzten sieben 
-Spielen lediRlidi ein doppelter Piinktßewinn, 
und zwar mit 4:0 über den Abstießskandidaten 
Bensheim In Biblis und zu Hau.se ßegen die 
TSG 46 Darmstadt mußte man sich mit Un- 
entschieden zufrieden ßeben. während man bei 
der TG Ober-Roden, beim SV Darmstadt il8 
und in Erbach sowie vor eigenem Publikum 
Regen den Tabellenführer Griesheim völlig 
leer ausßinR. Diese nicht ßerade sehr positive 
Bilanz weckt in I.angcn schwache Hoffnunßen 
auf ein Unentscliieden. Man erinnert sich da- 
bei auch an den durchaus ausReglichcnen Ver- 
lauf der Vorrunden-Begeßnunßcn. die der 
Club recht iinßiücklich buchstäblich in letzter 
Minute mit 2:.1 verlor 

/.weifellos wäre eine PunkleteihmR und 
erst recht natürlich ein allerdinRs äußerst un- 
wahrscheinlicher Sieg der I.anßener Mann- 
schaft in Eppertshausen für den Klassenerhalt 
Gold wert, und diese Tatsache sollte .Abwehr 
und AnRriff veranlas.sen, einerseits die ge- 
fährlichen gegnerischen Sturmspitzen Mur- 
inann, Klin/.ing und Koch konsequent zu 
ded<en und anderer.seits sich Regen die stabile 
Abwehr mit ihren Hauptstützen Th. und O. 
Müller enerpisch durchzu.setzen! 

Unbequemer Gegner FC Erbach 
Mit dem Neuling FC Erbach kommt .Tm 

,Sonntag die Elf zum Berliner Platz, die den 
Schwarzweißen in dieser Vorrunde die erste 
Niederlage beibrachte. Die Egelsbac+ier konn- 
ten damals im Erbacher Station trotz zeit- 
wei.se drückender Überlegenheit ihre Chance 
nicht nutzen, und mußten bei einem 2:1 beide 
Punkte im Odenwald lassen. Sicher wird man 
sich noch daran erinnern, daß die.ses 2:1 auf 
i-echt merkwürdige Art und Wei.se zustande 
kam. doch was solls. letztlich zählt nur das 
Ergebnis. Wie wird es nun im Rückspiel gegen 
die Kreisstädter werden? Vom Können hur 
sind die Schwarzweißen sicher höher einzu- 
schätzen als ihr Gegner, aber die Erbacher 
bewie.sen in dieser Runde, daß sie zu über- 
raschenden Resultaten auf fremden Plätzen 
fähig sind. Immerhin steht die Elf auf dem 
siebenten Tabellenplatz, und erst am letzten 
Sonntag mußten die starken Eppertshäu.ser 
erfahren, daß mit den Odenwäldern nicht gut 
Kirsdien essen ist. 

Trotzdem dürfte dieses Treffen für die Gasi- 
geber. die frei von allen Belastungen aufspie- 
len können, zu keinem Problem werden. Bei 
ähnlichen Leistungen wie in den letzten vier- 
zehn Tagen, sind die Schwarzweißen auf je- 
den Fall klarer Favorit, und sie sollten eine 
deutliche Revanche für ihre erste Niederlage 
nehmen. 

3. Mannschaft darf ihre Anwartschaft 
auf die Vizemeisterschaft begraben 

Am 17. März empfing die 3. Mannsdiaft der 
SSG 07 Bürgel zum letzten Heimspiel. Leider 
ging es mit 0:1 verloren und die Langener 
müssen ihre Anwartscliafl auf die Vizemeisler- 
schaft nun begraben. Obwohl die Langener 
ständig überlegen waren, gelang den Bürge- 
lern mit einem ihrer wenigen, dafür aber sehr 
gefährlichen Gegenangriffen der einzige Tref- 
fer des Tages. Vorher hatten sie das mögliche 
Führungstor durch Vergabe eines Elfmeters — 
Ruschin hatte für den geschlagenen Torwart 
Miller durch Faustparade auf der Torlinie 
geklärt — verschenkt. Daß es bei die.sem ein- 
zigen Tor blieb, ist diesmal den im Abschluß 
schwachen Stürmern anzukreiden. Langen 
spielte mit: Miller, R. Ruschin, Hahnl, Detzer, 
Müller, Hoffmann, Mager, Kurlanda, Gutzeit, 
Schmitt und .lähnert. 

Am 24. März empfängt die 3. Mannschaft 
die AH Germania Ober-Roden zu einem 
Freundschaftsspiel. Spielbeginn 16 Uhr, Treff- 
punkt 15.30 Uhr SSG-Center. 

Bundesliga der Kunstturner 1972 73, TV Langen-Sehring Bauer Sehrinq. Rummler, Wagslaff. Durek, Burandt Knpi^ M:rMor. 

Dank und Vorausschau der Langener Kunstturner 

Die Kunstturncr sagen nochmals Dank für 
die Anteilnahme und Glückwünsche beim Wic- 
doraufsticR in die lUmdcsliRa. Wir sind nicht 
eitel, aber stolz auf den Erfolg und freuen 
uns, zum An.-'Chen des Vereins imd unserer 
Stadt beiRcIragen zu haben. Un.sere ganze Ar- 
beit galt diesem Ziel, und wir werden auch in 
Zukunft bemüht sein, daß Langen weiterhin 
als Turnstadt gilt. Die Kunslluinri<ge des 'i'V 
1862 hat mit ihren Leistvnigen Maßstäbe ge- 
setzt, die wohl in der llljiihriRcn Tiirnge- 
schichle einmalig sind, und die Turn.iünger der 
Zukiinri werden sich anstrengen müssen, wenn 
sie einem Vergleich standlialleii wollen. 

Wie geht es nun weiter? Bei der im OUtobiM' 
l!173 beginnenden WettUanipfrunde treffen wir 
auf USC München, TSV Neckarsulin. TV Ein- 
inendingen und Turnerbund Oppau. In dieser 
Südstaffel befinden sich die mei^^ten Spilzen- 
turner Deutschlands, und es wird tür uns sehr 
schwer werden, zumal Hru"!» Hauer und Wolf- 

RaiiR Durek zur .Xbleistung ihres Wehrdien- 
stes eiiibeiufin wurden, zu bestehen. Wirsinil 
selbstkritisch genug, um Zielvorstellungen zu 
haben, die über unser Leistungsvermögen hi- 
iiausgelieii, werden aber nichts unversucht 
lassen, uns zu steigern. .Seit .lahresbeginn ha- 
ben wir die Naehwuchsseliuliing intensiviert, 
indem wir bei Schülern eine gewisse .Auslese 
gelniffdi haben Tägliches ■PraininR.-Sofern es 
die llallenverhältnisse zulassen, unter einem 
Turnlehrer mit viel Wi^ttkampferfahruiiR. 
niüllle eigentlich zum Erfolg führen, um die 
in .'ilmehb.'irer Zeil entsleheiulen l.üekim in der 
ersten Riege zu scliließen 

.Auch bi i unseren Turnerinnen sind wir stän- 
dig auf Talenlsiiclie. Hier muß schon sehr 
früh begonneii werden, denn heule bringen 
beriils .Selüilerinnen im .Mter von 12 bis 14 
.lahren Spilzenleistimgen im Kunstturnen. 
.Auch hier liegen wir vorn, denn unsere Schü- 
lerinnen errangen die llessemneislerschaft im 

(icräteturiu'n und nüissen sich bei rler kiinf- 
tigen Eingliederung in die aktive TuriKiin- 
iien-IüeRc bewäliren. Dies wild geliru:en. wi nn 
durch viele Vergleichswettk;inipfe die not\\< n- 
dige Erfahrung gewonnen wird. 

Was den allgemeinen Turnbelrieb anbi'liuiRt, 
sind wir si'lir zufrieden Die (^biMig<stundi-n 
unserer Neigungsgruppen sind gut besinbt, 
und wir freuen uns. daß viele Men^ehen die 
Hedeutung der körix^rliclien Filness vi-rslan- 
den haben. 

Abschließend un.ser Standpunkt zum (hm'II- 
schaflsiiroblem. daß I.eistungswilli- überall in 
Frage geslelll wird und auch V"r dem Siinrt 
nicht hallniacht. Wir haben Versländnis, wer 
aus Allers- oder körperlichen Gründen deni 
S|)ort Hygiene-Charakter zumißt, aber ge- 
sunde iunge Mensehen werden wir auch in 
Zukunft zum Leislungsslreben erziehen. 

SSG verlor Fußballderby in Dreieicheniiain 
TV nreieiihenhain — SSG I.annen 2:0 (!:(•) 

AiisRereehnet in dem wichtigsten Spitzen- 
spiel mußten die Langener auf ihien bewähr- 
ten Vorstopper Hans Wunderlich verzichlen. 
der. friscli operiert, nur als Zuschauer beiwoh- 
nen konnte. Da auch Karl Heinz Steitz seit 
dem vorletzten Spieltag an einer Knieverlet- 
zung laboriert, mußten die Langener zwei 
Stammspieler er.setzen. Nacli einem bö.sen Foul 
mußte auch noch Hermann Valloz bereits nacli 
10 Spielminuten mit einer schmerzhaften Wa- 
denbeinverletzung ausscheiden. Er wurde das 
Opfer einer übertriebenen Härle. Es war eine 
schnelle, von Einsatz und Härte gekennzeich- 
nete Auseinandersetzung. Vor allem die er- 
sten 45 Spielminuten halten in dieser Hinsicht 
ausgesprochenen Pokalcharakter. 

Zunächst schien das Konzept der I-angener 
aufzugehen. Weiland hatte den gefährlichen 
Douati fest im Griff und F'iala folgte Mittel- 
stürmer Eitner auf Schritt und Tritt. Da sich 
aber aucli der Langener Sturm einer haut- 
nahen Manndeckung erfreute, standen die er- 
sten Minuten voll im Zeiclien zweier dominie- 
render Hintermannschaften. Nach dem Aus- 
scheiden von Valloz übernahm Fiala den Li- 
bero-Posten, und Emmer kam neu in die 
Mannschaft. Zwar löste Fiala seine Aufgabe 
mit Bravour, doch machte sich im Verlauf des 
Spieles sein Fehlen im Mittelfeld sehr stark 
bemerkbar. Besonders seine Schüs.se aus zwei- 
ter Linie vermißte man. Nach einer Viertel- 
stunde hatten sich die Langener wieder ge- 
funden. Zunäc4isl zog Jeschke aus spitzem 
Winkel den Ball nur knapp am Dreieichen- 
hainer Tor vorbei und kurz darauf war es 
Schwarz, dessen Schuß vom Tordreieck ab- 
prallte. Pech für die Langener, alf in der 42. 
Minute ein Kopfball von Starke nur um we- 
nige Zentimeter das Gehäuse des Plalzbesit- 
zers verfehlte. Direkt im Gegenzug waren die 
Gastgeber erfolgreicher, als Lenhardt mit 
einem herrlichen Volleyschuß, unhaltbar für 
Torhüter Pfeffer, das psychologisch hochwich- 
tige 1:0 erzielte. 

Nach dem Seilenwechsel drängten die Lan- 
gener mit allen Kräften auf den Ausgleich. 
Aus dem Mittelfeld vorstoßend kurbelle Wer- 
ner Starke immer wieder seinen eigenen 

Sturm an. Aber die gut gcslaffi llo und kom- 
promißlose Dreieiclienhainer Abwehrkette ver- 
stand es jederzeit, die Ubi'rsicht zu behalten. 
Als in der .Schlußviertelstunde die Langener 
Mannschaft noch einmal zum Angriff blies 
und alles auf eine Karle setzte, hatte der 
Gastgeber in der 82. Spielniinute wenig Mühe, 
bei der entblößten Langener Abwehr, das alles 
entscheidende 2:0 zu markieren. 

Die Mannschafl: Pfeffer, Beiz, Valloz (Fiala), 
Weiland. Fiala (Emmer), Bigalke, Starke. Reh 
(.Sclireiber), Schwarz,, Deißler, .Jeschke. 

Stark ersatzgescliwächt mußte die Reserve- 
mannschaft der SSG Im Vorspiel nach einer 
1:0-Führung noch eine 3:1-Niederlage hin- 
nehmen. 

Generalprobe der SSG-Handballer 
Zum letzten Vorbereitungsspiel fährt die 

1. Mannschaft am Sonntagvoimittag nach 
Obereschbach. Eine Woche später beginnt dann 
die Punktrunde in der Hess. Oberliga mit dem 
Heimspiel gegen die TG Hanau. 

Der Gegner vom kommenden Sonntag, die 
TSG Obereschbach, wird der richtige letzte 
Prüfstein für die Langener Mann.schaft um 
Spielführer Wolfgang Lehr sein. Man kennt 
sich aus zahlreichen Spielen in Feld und Halle 
und weiß daher genau von den Stärken und 
Sdiwächen jeder Mannschaft. Für die S.SGler 
wird es darauf ankommen, von Anfang an 
konzentriert zu Werke zu gehen und die tak- 
tische Marschroute bis zum Spielende beizu- 
behalten. 

Folgende Spieler treffen sich am Sonntag 
um 9.30 Uhr am allen SSG-Clubhaus: F.ber- 
lein. Fackelniann. Mühlhause. Lorenz, Con- 
rad, .lunkert, Steuernagel, Lehr, Kauf. Schrei- 
ber. Scheele, Jähnert, Hamann. 

Auch die 2. Mann.schaft bestreitet am Sonn- 
tag ihren letzten Te.sl. Gegner Ist der T.SV 
Goddelau, der um 10.30 Uhr in Langen an- 
treten wird. 

Die 2. Mannscfiaft spielt mit: Dyrna, Voll- 
hardt, Friedel, Hoffmann, Regenauer, Hohl- 
feld, Spreu, Kobelt, Sievert, Pernaß, Urban, 
Maul. Neubert, Gleim, 

SSG-Soma Turniervierter 
Am letzten Samstag nahm die SSG-Soma 

an einem H.'illenfuliballtui'nier in I-rankfurt 
(eil. Nach guten T,cls-timgi»n erreiiliten' die 
SSGIer bei zehn Mannschaften einen guten 
4. Platz, was um so höher zu bewerten ist, 
wenn man bedenkt, daß alle anderen Mann- 
schaften im Schnitt um 10 ,lahre Jünger waren 
als die Langener, Im ersten Gruppenspiel 
halten die Hiesigen Startscliwierigkeitcn und 
unterlagen Klein-Krotzenburg mit 3:0 Toren, 
Doch danach lief es bei der SSG besser, die 
SG Nord aus Kassel wurde mit 3:0 geschlagen, 
auch gegen SG Kuli wurde mit 1 0 gewonnen. 
Im letzten Gruppenspiel gegen .SC Franken 
erreichte man nach einem 0:2-Rücksland noch 
ein 2:2, was den 2. Platz in der Gruppe be- 
deutete. In den Überkreuzspielen war der 
erste der anderen Gruppe, die SG .Simon, 
Gegner der I^tingener, Die.se hatte den Vor- 
teil, daß sie ihre C.ruppenspiele schon am 
Morgen bestritten hatte, während der SSG 
nur eine halbe Stunde Pause blieb. Hier hat- 
ten die Langener keine Chance und uiiier- 
lagen klar mit 4:(l Toren. Im Spiel um den 3. 
und 4. Platz war wieder Klein-Krol/.eiibur« 
der Gegner. Die SSG-Soma war nun auch 
konditioneil am Ende, sechs .Spiele innerhalb 
drei Stunden waren doch zuviel. So ging auch 
dieses Spiel mit 4:1 Toren verloren. Für Lan- 
gen spielten und erzielten die Tore: Zeller, 
Bock, Weslermann, Desch, Braun (1), W?rner 
(5), Hunkel (I), Friedrich. 

Am Samstag spielt die Soma wieder um 
Punkte. Sie muß zum FC Offenthal reisen. 
Die Offenthaler die auf dem 3. Tabellenplata 
stehen, dürften der SSG das Siegen sicher 
schwer machen. Aber mit der Einstellung wie 
gegen Hanau dürfte ein Remis möglich sein. 
Das Vorspiel gewannen die Langener mit 
4:2 Toren. Treffpunkt der Mannschaft um 
14.30 Uhr am Clubhaus. 
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in der TV liirnhjtüo n um vcrgHn^enon J 
f tou irluhi'ht'r sfall. in alU'ii («t-w M-litsklass<*ti H' 
knndiht'N rtil>lilinn) hirli inil (h'ti \llilot<>n dm / 
nai-li oIm'ii /ii bringen. Aitrh ein I'crnsrhloam 
Bnnflrslnfcsal>KOf»r<lnrlr I>r. Ilrltja Timm. Ilürm 
SI*I)-Oilsvrri'lnsvursjl/i'n(li Karl 

„Finale" der Jugendtreffs 
In rlfT TV-TmnluilU- ist ;im 1. April das 

..Flujilo" der •Ingrndtrrff'^. In dii'scr AbschhilJ- 
vprnnslJillnnu Iroton nochmals Giuppen aus 
allon voranm»KanRrr)<»n Voranstallun/jon auf. 
AuIUMdcm vj-rHon v/oiU»ic (Iruppon erwartet. 

Kinrn klcMncn Ausschnitt aus dem n ichhal- 
tißcn Programm vom 1 April zeii?rn einisc 
'IVilnchmci IxMoiis in dci Woche vorher an 
verschiedenen IMid/en in I.angen. Am Mitl- 
wochnnchmitta^» fnhil d''i TanzkrcMhdesSladt- 
jui^cndrinns mit Anfiin«rrn und Kort^eschrit- 
ti'nen vor d»nt llauplKeb.'indo der INtst ver- 
scliiedene Tiin/.e vor. Interessenten könne?^ 
mitlan/en ? ' Ks wird eine Auswahl aus den) 
IN'pertoire uebolcn. das im I.aufp v«>n vier 
J.ihren erarbeitet und schon zu vei'sclucdenen 
An'M«v.en «^e/eigt wurde IV 

»am«-faR dio Ifrsslschen MeKterschaflcn der 
h o."» .ius*;<'/r t-tmele l.oisUniKon und ein tarh- 
.tem an, wem» es Kall, die .schweren Gewichte 
;ir in den Miendstimden '/nuet?en. sowie die 
rmeister Hans KreilinK mit (>attin iin<l der 

T.Z-Koto 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudolf Kuhn 

Bildhauer und SteinmetzgescHnft 
Fensterbänke. Treppen unO alle Marmor- 
arbeiten 

Langurt. Fnedhofstraße 36-38 Tel ??3 11 

Gute Leistung des TTC Langen trotz Niederlage 

Bi iin Si)il/.inreitir titr 2. I.lKii-.Südwesl, 
TSV lli'usi nstiimm, hiille dio 1. Mannsdiiifl 
df< Tischlcnnlscinbs T.iinKcn am vcrRanRcncn 
S:imcl!it; nn/iilirlon. Im Vorspiel konnte man 
dem l''avorilrn der KInsse dip bistior oin/.iRP 
Nii'di rlaKP ticihrin^pn. So Iiihn n die I.anucncr 
mit ciniiicr '/iiviTsictil nrich Ilriisonslamm. Ks 
rciiltlo am f'ndp zwar nicht 7ti einem Punkt, 
riodi intiHtr -ich der Talielletiführer RohöriR 
an.'.lii'iiKcn, um seinen !• t Sieß unter I):uh 
\itiil I ach zu lirin«! n, 

Wi rkutaiui l au t-ewannen das erste Doppel, 
wälucnd Scliiichl/Kiore unterlaKen. Hester 
Spieler dr- 'l' TC war an diesem Tau I' lore. der 
niclit nur das foltsende. sondern auch sein 
zwi'ilc? I'^in/el für sich entsi'heiden konnte. 
Kur Ih'inecke stand t-rstmals II. \V. Heidl auf 
I'lat/ (i der M innschafl. Als Spieler di-r A- 
Kla^ e war er natürlich ul>erforderl, Schluß 
Sich jedoch achlbar. Den ■! I'unkt eispielte 
Wcrktnann neuen Hecki'r. Sehr Kut hielten 
«ich auch .läc.er und l.au. die nur knapp den 
kiuzeren Zonen Die einzige KnlläuschunR he- 
reilete Schlicht, denn er fand zu keiner Zelt 
die richllRc Kinsli'Hun« zu seinem CcRner und 
verlor Klall Hätte an diesein Taß D. Kitel, der 
Spil /.enspieler der 2 Mannschaft, eingesetzt 
werrl'Mi könnc*n. wäre das Spiel sicherlich nicht 
•(» Ktuistit; fiir neusenslanjm gelaufen 

Die M,innschaft muHte zu ßhMclu'r Zelt 
das fiilli'U' l^unkt'-pic»! heim TTC Lampertheim 
Buslriu'eti. An diesem Ta»* verspielte sie di«' 
wohl lel/te (*hance auf IMat/ 1 der Clruppen- 
lu'a, denn es reichte nur /u einem B:8-Unent- 
Bclneden Trotz dieses Punkt Verlustes muß 
man der Mann.'-chaft eine sehr Kut»« Moral be- 
«cheinin<*n. da man bein^ fvH lUii'kstand nich* 
resinnierle und w<'niust«'ns nocli ein Hj'mis 
«chafft«». Tiu* I,anj?en w.'iren ei folureich Seh- 
rin« Arnu'r (21. liest Kile] (2). Kilel (2). Armer 
und WaNor. Sehrinii, Ht st un(i Tron verloren 
daueren jr^veils beide Kinzel. 

Sehr deutlich distanzierle die Mannschaft 
Hickenl)ach I! durch Sie«'e von Heidl'KnKel. 
Heiclierl Maworowic/. Knuel (2). Heidl VI). 
Jaworowic/. Waßner und ThieMiann. 

ft H war die fv T. «nn^Jch ifl üb'^r SSG Harm- 
»ladt II errol[*roic!i. 

Ohne Alt und Winnefeld TuufM»» die Mann- 
schaft Rcw" K".e1sbach III kämpfen, um 
sich für die Vorspielnii'derhme ztt rcvancliie- 
rej) Man konnte froh sein, dafi IT Schlicht- 
m:»?m nach einüHiriner V:\\\<o wieder zur Ver- 
fü^uni; stand Wamhold v ;h der erfolu'reichste 

Spieler. Kr j^ewann beide Kinzel sowie zus^un- 
men mit I.usar ein Doppel. Die weiteten 
Punkte erzielten Maltelat (2), Schlichtmnnn 
(2). Wiederhold und Kilzmann. 

Kine schwache I^istung bot die .lu^t'nd bei 
ihrer S;7-NiederlaRe geßen St. Stephan. Beson- 
ders Hertrampf und Sehrinß enttjUjschten. 
Willmann war einmal erfol«reieh und n ir 
Mansch konnte zweimal als Sieker die Platte 
verlassen. Außerdem wurden noch 2 Dopi>f i 
gewonnen. Die .luniorinnen unterlagen i»i 
Messel 2:7. Weidl'Hülher imd Wt idl sor^t- u 
für die beiden Punkte. Die 1. Schülermann- 
.sc+iaft kam beim T ibellenletzten. Arheiluen HI, 
zu einem platten 7:0-Krfol|^. den Thiemer bi- 
scher. Niemrmn und I.inne herruisspielten. 

Wichtiger Egelsbacher TKchlennis-Frfolg 
Orplid D;irms1adt — Sfl Ki^elsbach II T» !l 
T'l'<' l..»ni*enVI — Sr; Kselshacblll !> •> 
SdK — niau Cielb Darmstadl .I-^d 0:7 
Die 2 MajuiM'haft tief S(1 KL;el,si)a(h konnte 

neuen <len der/eitißen Tabellendrilten Orplid 
Darmstadl in stärkster Meset/unK mit Müller, 
Duh'y. Relinsky. Weber. Hertram und Karui- 
slatter gewinnen unrl walirte ihre Chance auf 
den dritten Plalz In den Doppelspielen «e- 
w.umen Midier I.iiley tmd Bertram'nelinsky 
überlenen Von spielentscheidender Hedeuturj« 
war das sehr t,'ule Abschneiden von Bellnsky 
imrl \V«ber. tlie alle Kin/<»lspiele ^jewannen. 
Midier. I.idey, II .1. Bertr.im imd K. Kann- 
stiitler kamen zu ie einem Sie«. 

Kine überrasch'mfle Nif'derlaKe mußte <\\(* 
3 Mnniischnft beim Nachbarclub Landen VI 
hirmehmen. Schul/ und Schmidt halten einen 
schwachen Ta« erwischt und bMel>en sie^Ios, 
Krfolijreichster Spieler war Ilelnhard Schnei- 
der, der beid»' Kinzel und mit ITofbauer auch 
sein Doppel K''wann Die beid<'n anderen Zäh- 
ler für Kj»elst>ach holten Ilofbauer und Friese. 

Die .luvend hatte in der AufstellunR Sel- 
bert. Bf>hn. Iluthmann und Schlesint»er Keßen 
den Tabellenführer Blau-C.elb Darmstmit 
nicht die Spur einer Chance. Das Satzverhält- 
nis von M n für Darmstadt drückt die Ober 
lecenheit des Gastes aus. 

7.U einem ent'' heulenden Spiel um di<' Mei- 
sterschaft der A Klasse trifft die I. Maiui- 
schafl am S uTV^tau um 17 l^hr in der Turn 
halle auf den Tabellenführer Weit(»rstadt I. 

JUGENDFUSSBALL 
S(; liCKI SUACII 

A-.Iiid. TSV Nieder Hamstadl SC.K 1 
C-A<\(\. SKV Hickenbach Sf;K 7 0 
D-.'i^d, ü'U;; . „Cea'iurmia Kbe:sl;u!' HO 
Kl-.Iiid WixhauMfi SHK 4 2 
F.2-.Ittd. snr TS(^ Wixhausen 1 

Atif einem unnuiulichiMi Pl:»l/ mit tiefen 
T,octiiM'n halti» e< die A-.luvend neuen einen 
mit allen Mitteln k.'»mpf<Miden Ceniu^r sehr 
Kclnv(M* Zum ''Thick bi'hielt c|(»r Schiedsrichter 
d;is Spif'l in der Tfand Nach d<M' friihi'n Fiih- 
runi* iI«M* C.;u;tueber \'ernaben die Ki'.elsbaeher 
viele ijute Mt»::lichkeilen überhii*;let. Nach dem 
Au-vuleich in der z\\eit(»n nalb/eit, aK itio 
K"<1 >b.ichiM* durch eine !Tn)-tellnnü stärker 
ins Sniel kamen li«*ße»n sich die Hasti-ebi"- zii 
Rohr un^i-hönen Dinm'n hinreißeiv mußten ie- 
docli unter dem Dru(k der Kijelsb.icher noch 
Rwei Tcire lunnehmen. 

T)ie C-.lufrend wru' den kiu'perl'ch weil iilvr- 
lepenen (!*i-trjbern nicht t»ewaehs»Mi, ßab 
et»-r wäleeiui dci' «esamlen Spielzeit riie auf 

Die D-.ltiyeniJ nahm für die im Vorspiel er- 
titleni» Nieci tlaiie deutlich Hi'vanche in eiiM'm 
sehr fairen Spiel. 

Nicht in bester VtM'fassunil w:u' der Tor- 
hüter d'-r Kl--Iunend was /u der Niedt-rlane 
beitrun. die l^2-.Iusend verlor staik ers.dz- 
K«* ^elunäclit. 

V.»r schau . Du- A-.Tuuend ist -^em-n den 
S\' Ih'hn /war Favorit, seilte iriitu-h mit vol- 
l<Mii Fins.d/, spielen, um weit»M*hin unpe- 
sc*hlat»en zu bleiben. (Sonntrtßvormitta«) Beim 
FC Arlieilnen S(»llte der B-.Tuijend ein Siec 
Kelinnen, Die C-.IutitMid erwartet am Samstac 
um IG TThr den SC Griesheim, die D-.Tußend 
um ir> \Un die TSG Messel. Die beiden K- 
Jut'end»nann Schäften halMMi Freundschafts- 
spiele 

JUGFNDFUSSBALL 
SSO 

Dm ühei wiegend jJUfiktspielfreie Wochen- 
ende wurde als V(>rbereitun5 für die kom- 
p' Mide Pokalrunde Renutzt. indem bis auf die 
ir lui»end alle Mann.schaflen Freund.schafLs- 
spii'le au.slrunen 

Die F II trat rieben die F, II von Viktoria 
Gih'.sheim an und schlu« .«»ich recht tapfer, 
d 'nn am Fnde stand es n:t), 

Di»» D I. die eln-nfalls Ken<"'n Viktoria Gries- 
licnn antrat, tat sich eiwas sduverer und fand 
k. in" F/nsteHunß zum G<'qner. Am Ende hatte 
CJti"sheim mit 0 4 gewonnen. 

Du» C-.Iugend trat nt*Ken Tempelsee an und 
}\ j'te. zumal in diesem Spiel fast alle zur Ver- 
fuuunn stehenden Jugendlichen eingesetzt 
wurden, keine Chance. Sie verlor klar mit 0 fi. 

Die R-.Iußend hatte ein Nachholspiel Rej»ea 
d- Ii SV Dr. it ichenhain zu al)Solvieren imd 
kam trotz dem Kinsatz v»m zwei C-.Tußend- 
Suielern zu t inem nie gefährdeten fliO-Siec. 
Bei etwa.s mehr Konzentration hiitton noch 
Cifiij^e Tore mehr fallen können. 

Die A-IuKcnd kam in einem Freundschafts- 
spiel geijen SV Zellhausen zu einem 5:1-Sieg. 

Vorsehau für das kommende Wochenende 
24. Marz: E I-Jgd. gegen SKG Mörfelden 

(dort), Beginn 14.00 Uhr, Abfahrt 13.15 Uhr; 

C-.Tui*end g(*uen SKG Mörfelden (dort). Beijirm 
15 (MI Hhr. Abfahrt M.ir> Dhr. 

März; B- .luuend gegen Ficlu» Offenbach 
(hier). Beginn, n tm Uhr; A-.Iusend gegen Kicli«' 
Gffenbach (hier) F^eginn 11) (tO Uhr. 

AHe anderen .lugendmannschaftcn haben 
sj>ii'lfrel 

JUGENDHANDBALL 
llrfolKri'ichr l> und K-.Iuki'hiI des TVI. 

('.■•■de Maiui.-.chaflen erranr.en in dem von 
il.-i sr. VVeiter^l.idt Kut aii.sRerichleten Heit/- 
lin'nier die ei'slen I'lätze. Hin W(Mterer Krfolu 
der Hillen .lui*en(iarheil der 'rVI.-Haiidballah- 
leihini;. 
(Ihne iri;eni)\celch(> Schwu^riKkeiten erran« die 
TVI.-D-.he'.end den ersten IMatz in dem mit 
den Kreis«lärl<^ten besel/.len Turnier. Auf den 
Knien t.ane.encr Torwart sicli stutzend, war die 
.'\h\\*ehrleis1unc der Mannschaft sehr ^;ut. An- 
ji(»<j}:H'helt durch die .alleren Spieler lieft sieli 
auch die F-.Iiii',eiid nichts vormachen. Nach- 
il. in -iie ihren cwinen Konkurrenten, den TSV 
I'fun",stadl, mit H:t besiesl hatte, stand zum 
'l'urniererrt>lK koin i-rnstliafUM* Cteßner niehr 
im \Vei>. 

Jürgen Lorösch Dritter bei den 
Hossischen Wald'aufmeislersctiatten 
Die Hessischen WaldlaufmiMslerschaftiMi in 

l.eimsfeld (Ivreis Zie.nenhain) am letzten Sonn- 
tas lilli'U unter necenschauern und kalleni 
Wind. Die aufneweiehte, sehr huKeliRe Strecke 
stellte schwerste AnforderiuiRen an alle Tell- 
ni'hmer. 

,Ivir(;en Beckers und .lürRen Loriisch vom 
Turnverein halten hei Teilnehmerfeldern von 
•11) und mehr I.äufern keine Ranz leichte Auf- 
Rabe, konnten .jedoch überzeuRen. .liirRen Bek- 
kors RinR sehr ner\'ös an den Start der A- 
Schüler (IS.'iUmK belegte jedoch durch einen 
starken Endspurt den RUten 10. Platz. .lürgcn 
l.orösch erreichte den her\'orraRenden 3. Rans 
hii I.auf der männlichen .JuRend A über 21)00 m. 

Die erreichen Resultate zeiRen, daß sich die 
I,eichtathletik-AbteilunK des TV in ihrer Schü 
1er- und .luRcndarbeit auf dem riehllRen Weg 
befindet. Die PlaolerunRen bei den vorausRP- 
RunRenen Kreis- und Bezirksmeisterschaften 
unterstreichen dies noch. 

Schüler, .lugendliche und auch ältere .lahr- 
sanRe. dio sich Rern sportlidi betätiRen wol- 
len. können sich samstaRS um 15 Uhr auf dem 
Sportplatz Oberlinden über das TraininpsRe- 
schehen informieren. Doch nicht nur I.ei- 
slunRssport wird Im TV betrieben Auch das 
Sportabzeichen kann erworben werden, und 
die MÖRlichkeit, an Volksläufen teilzunehmen, 
ist auch ReReben! D. H. 

Beettioven-Quartett aus Moskau 
zum ersten Mal In Frankfurt 

.^m Mittwoch, dem 28. Marz 1973, 20 Uhr 
findet im Saal der Deutschen Bank. Frank- 
furt, JunRhofstralSe. das letzte Pro Musica- 
Konzert dieser Saison statt. Das Beethoven- 
Quartett aus Moskau, das international als 
eines der besten Streichquartette gilt, spielt 
Hn diesem .M>cnd erstmalig auch in Frankfurt. 
Auf dem Profiramm stehen folgende Werke: 
Si-hubert: Streichquartett G-Dur op. 161 posth.; 
Beethoven; Streichquartett f-moll op. 85; 
Tschaikowsky: Streidiquartett D-Dur op. 11. 

Hessische (irupiienlisa Süd 
TV-lIrrrcn I wahrten Aufsliexschance 

Mit einem deutlidien 79 .t>2-(35;29)-Ki"folR 
hei dem AhsleiRer TSG 4fi Darmsladt wahrte 
die 1. Herreninannschaft der TV-Haskctball- 
AhtcilunR ihre Iheoretische Chance auf dei\ 
AufslieR in die be.ssische OherliRa. Nach an- 
fiinRlicher ÜlicrIeRenheit der Gastgeber, die 
innciiialb von vier .lahren von der fleRional- 
liga nun in die Bezirkslißa absteiRen müssen, 
gewannen die (»äste aus I.angen mit einer 
konseciuenten ManndcckunR die Oberhand. 
Das Ausscheiden von Punktesammler Steve 
Kox 10 Minuten vor SchUi'.l wegen fünf Kouls 
heeinfluHte den Ausgang des Spiels nicht 
mehr. ?;inen guten Tag hatte Bernd Sladek. 
der mit erfol.Gieichen Weitwürfen der Mann- 
schaft viel ilückhalt Rah. Nach dem Sieg 
strahlte Trainer Stanton wieder, der nach den 
beiden vorangORangenen Niederlagen dos TV- 
Teams etwas enttäuscht war. 

Es spielten: Poeplau „Cap" (ß). Fox (21), 
Sladek (IK), Dr. .lahn (14). Goebel (8). Kühl (8), 
Kiihm (4). 

Mit 18:8 Punkten liegen die TV-Herren wie- 
der ganz vorn in der Tabelle. Eine Entschei- 
dung ist noch nicht gefallen. Die SKG Roß- 
dorf II kann nicht aufsteigen da ihre I.Mann- 
schaft bereits in der Oberliga spielt. Die SG 
Eintracht Frankfurt II weist 16:6 Punkte auf, 
muß aber noch Regen die SKG Roßdorf II an- 
tielen, die ihr in der ersten Serie die einzlRe 
Niederlage beibrachte, und zweimal nodi 
Regen den Aufsteiger Pam Aschaffenburg 
Damm, der mit 13:7 Punkten auch noch nicht 
aus dem Rennen ist. 

Pam Damm ist der Gast der 1. TV-Herren 
am Samstag, dem 24. 3. 73, um 20 Uhr in der 
Sporthalle der Reidiwein-Schule. Der Ver- 
lierer dieser Partie kann praktisch nicht mehr 
Meister der hessischen Gruppenliga Süd wer- 
den, audi den 2. Platz, der noch Aufstiegs- 
chancen gibt, dürfte nur der Sieger erreichen 
können. Bei Pam Damm spielt der Ex-Gieße- 
ner Bundesligaspieler Provinse (US-Soldat) 
mit, dessen Treffsicherheit ein Spiel entschei- 
den kann. 

Vorschau 
Am Mittwoch, dem 28. März, um 20.15 Uhr 

findet in der Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule voraussichtlich ein Spiel der 3. Runde 
des Hessenpokals zwischen den 1. Herren und 
dem hessischop Oberligisten Teutonia Laubach 
statt. Die TV-Herren gehen nicht aussichtslos 
ins Rennen und gelten seit ihrem letztjährig 
überraschenden 6ti:63-Erfolg über den Ober- 
liga-Spitzenclub VfL Marburg als Pokal- 
schreck. 

Erster Sieg der dritten Herren 
In einem bis in die Schlußminuten spannen- 

den Spiel kamen die dritten Herren am ver- 
gangenen Samstag zu ihrem ersten Erfolg, 

der infolge einer Leistungssteigerung in der 
zweilen Halbzeit auch verdient war. V(m An- 
beginn waren die Langener Spieler ihi'em 
Gegner leidit überlegen, aber sie scheiterten 
im Angriff zu ott mit ütjorhastctcn Würfen. 
So gelang es den Gästen von DisP.u Ilüssels- 
hoim sogar, einen 19:13-Hückstand u'ottzu- 
machen und bis zur Pause einen 25;2,')-Gleich- 
stand zu erreichen. Zu Beginn der zweiten 
Halbzeit erreichten sie mit einem Zwischen- 
spurt sogar eine 32:25-Führung, dann aber 
übernahmen die Langener die Initiative. Im- 
mer wieder gelang es Norbert Krämer. Rainer 
Zellner und Alexander Hempel sichere Weit- 
würfe anzubringen und wenn einmal ein Ball 
wieder vom Ring oder vom Brett zurück- 
sprang, war mit Dr. .Jahn. den\ besten Spieler 
auf dem Feld, ein treffsicherer Center zur 
.Stelle. Außerdem mußten die Gäste in den 
letzten fünf Minuten mit vier Spielern aus- 
kt)mmen, da sie nur mit sechs Spielern ange- 
treten waren und zwei mit fünf Fouls aus- 
.scheiden mußten. Da aber auf Langener Seite 
auc+i drei Spieler mit vier Fouls dicht an der 
Höchstgrenze waren und man deshalb nichts 
mehr riskierte, kamen die Gäste immer wie- 
der zu Korberfolgen, die aber am Sieg der 
dritten Herren nichts mehr änderten. End- 
stand: 68:60. 

Es spielten: Dr. Uwe Jahn (29), Norbert Krä- 
mer (16), Rainer Zellner (10), Alexander Hem- 
pel „Cap" (9), Jürgen Bauscher (4), Jörg Jahn, 
Günter Waase, Albrecht Eberts. 

Besonders erwähnen sollte man auch die 
sportlich faire Einstellung der Spieler Günter 
Waasen und Albredit Eberts, die diesesmal 
nur kurz eingesetzt werden konnten und trotz- 
dem mit keinem Wort einen längeren Einsatz 
verlangten. 

Am kommenden Samstag um 18 Uhr müssen 
die dritten Herren in der Albert-Reichwein- 
Sdiule gegen den Tabellenführer SV 98 Darm- 
stadt antreten. Leider findet am gleidien Tag 
das hessi.sche Vorrundenturnier der Junioren 
in Frankfurt statt und wenn der Terminplan 
ungünstig ist, fallen mehrere wichtige Spieler 
aus. In diesem Falle muß mit einer sehr hohen 
Niedeilage gerechnet werden, da die Darm- 
städter für ihre aggressive Spielweise bekannt 
sind. ah 

Vorrunde zur Ilcssenmeisterschaft dorSdiüler 
und SehUlt-rinnen 

Am kommenden Wochenende finden in Mar- 
burg die Vorrundenturniere der Schüler und 
Schülerinnen statt. Bei den Schülern spielen 
vier Mannsdiaften um die Plätze 1 und 2, die 
zur Toilnahme am Endturnicr berechtigen, bei 
den Schülerinnen sind es nur drei Mannsciiat- 
ten. Der Spielplan für das Turnier: 
Samstag, 24. 3.: 14 Uhr VfL Marburg — TSO 
Sulzbiich, 15 .30 Uhr ACT Kassel — TV Langen. 
17.30 Uhr VfL Marburg — TV Langen. 19 Uhr 
TSG Sulzbach — ACT Kassel. 
Sonntag, 25. 3.: 9.30 Uhr VfL Marburg — MTV 
Kronborg (Schülerinnen). 11 Uhr VfL Marburg 
— .^CT Kassel, 14 Uhr MTV Kronberg — TV 
Langen (Schülerinnen). 15 30 Uhr TSG Sulz- 
bach — TV Langen. 17 Uhr VfL Marburg — 
TV Langen (Schülerinnen). 

PHOTO-PORST IM 

K A . U F H A U S 

ALJNI 

• Sia mögen Menschen 
• Sie können verkaulen 
• Sie können Menschen führen 
• Sie möchten selbständig arbeiten. 
Dann sind Sia unser Wann 
(Auch junge Damen können Ihren Mann stehen). 
Wir suchen für unsere PHOTO PORST Agentur 
eine(n) 

Agenturleiter(in) 

Bei erstklassigen Bezügen und Arbeltsbedingungen. 
Wenn Sie glauben, Sie sind hier und da nicht ganz 
sicher: Das PORST Schulungs-Center macht Sie 
zu einem Top-Fachmann. 
Kommen Sie doch mal vorbei oder rufen Sie uns an. 

ELLEN BETRIX 

COSMFTIC INTERNATIONAL 

modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, 
der führende Betrieb in Sprendlingen. 
Wollen Sie mithelfen, in dieser Umgebung unsere Auf- 
gaben zu bewältigen? 
Wir suchen eine 

MITARBEITERIN 
für Besucherempfang, Postverteilung, Telefonbedienung 
und Botengänge innerhalb unseres Hauses. 

Für unseren Betrieb suchen wir 

REINEMACHEFRAUEN 
(7.30 bis 16.15 Uhr) 

PACKER 
sowie 

CHEMIEARBEITER 
Wir bieten neben leistungsgerechter Bezahlung ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Mittagstisch und gewähren 
außerdem alle sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 15t 
Postfach 129 ■ Telefon (0 6103) ICH 

Zum 1. Juli 1973 oder auch früher suchen wir eine n 

Kaufm. Angestellte/n 
für unsere Verkautspreiskalkulation und zur Erledigung von 

Planungsaufgaben (Soll/Ist-Vergleich) In unserem kaufmännischen 
Verwaltungsbereich. 

Außerdem suchen wir noch folgende MitarbeiterZ-Innen: 

Weibl. Bürokraft 
für ein Interessantes Arbeitsgebiet in unserer Buchhaltung. Auch Be- 
rufslrenide. die mit Zahlen umgehen können, werden eingearbeitet. 

Lagerarbeiterin 
für unsere Klein-Ersatzteile-Ausgabe. 

Lager- und Versand-Arbeiter 
für das Maschinen- und Zubehör-Lager. 

Elektro-Mechaniker 

und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- ur>d Kleinoffsetdruck- 

Auiomaten 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stundenlohn noch 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, 
verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz 

mit Belriebstankstelle und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH - MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Robert-Bosch-StraBe 5 
Telefon 0 61 03 / 60 11 bei Frankfurt a. M. 

Betr.; Ausbildung zum 

Kraftfahrzaugelektriker 

Starkstromelektriker 

Philipp Holzmann zählt zu den ftjhrenden Industrieunternehmen und ist weltweit 
im Hoch- lind Tiefbau tätip. 

Zum 1. September 1973 suclien wir aufgeweckte Jnnqon die Lust haben, einen 
handwerklichen Beruf gründlich zu erlernen. 

Der Einsatz von Baugeräten und -ma 
schinen nimmt immer mehr zu. Viele 
Baustellen werden von ihnen gerade- 
zu beherrscht. Die Geräte sind tech- 
nisch hochentwickelt und erfordern 
zu ihrer Wartung und Bedienung 
nach wie vor den erstklassigen Fach- 
mann: werden Sie einer bi'i uns — 
bei Holzmann. 

Ihre Ausbildung erfolgt In einer Zen- 
tralwerkstatt in 

Neu-Isenburg 

Sie wird ergänzt durch Einweisungen 
in die Bedienung aller Baumaschinen 
und -gerate einschließlich der Groß- 
geräte. 

Eine innerbetriebliche Schulung ge- 
wählleistet außerdem eine gründliche 
Vorbereitung auf die Facharbeiter- 
prüfung. 

Nach der Ausbildung sind Einsätze in 
unseien Werkstätten oder aut Bau- 
stellen irn In- und Ausland vorgese- 
hen. Und — aus dem Kreis der so 
ausgebildeten jungen Mitarbeiter 
sollten auch unsere zukünftigen 
Elektromeister hervorgehen. 

Informieren Sie sich einmal unver- 
bindlich über Ihren Berufsweg bei 
uns, oder schicken Sie Ihre handge- 
schriebene Bewerbung mit Lebens- 
lauf, Lichtbild und Abschrift des letz- 
ten Schulzeugnisses an unsere Per- 
sonalabteilung. 6 Frankfurt, Main 2, 
Taunusstraße 8. Postfach 11 90 89, 
Telefon 26 06 296 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der 
Kunststoff-Industrie In Sprendlingen 
Wachsende Aufgaben eröffnen 
zwei jüngeren Schreibkräften 
mit guten Schreibmaschinekenntnissen 
nach Band, eine zusätzlich Einarbeitung als 
kfm. Sachbearbeiterin 
Ferner suchen wir für einen leitenden 
Angestellten eine tüchtige 
Sekretärin 
Die Bezahlung ist der Leistung angemes- 
sen Die sozialen Leistungen sind ebenfalls 
gut. Ein nettes Team erwartet Sie und hilft 
Ihnen gern bei der Einarbeitung 
Wann können wir uns unverbindlich über 
alle Einzelheiten unterhalten? Rufen Sie an 
oder kommen Sie am besten gleich vorbei 
— unser Herr Kleemann steht Ihnen gern 
mit näheren Auskünften zur Verfügung. 

Kunststoffe Hch. Brinkmann KG 
6079 Sprendlingen 
Dieselstraße 17, Telefon (06103) 1051 

Für die Pflege der Grünanlage und Sauber- 
haltung des Grundstücks suchen wir einen 

Mitarbeiter 
(auch Rentner) 

Es handelt sich hierbei um leicht* Arbeiten. 

- Straub 
Langen, Darmstädter Str. 47 

Wir suchen sofort od. zum 1 7 73 für unsere Verkaufsabteilung 

STENOKONTORISTINNEN 
mit guten Schreibinaschinenkenntnissen Auch ältere Mitarbeiter 
iind uns angenehm 
Wir bieten: leistungsgeiechte Bezahlung, gute Sozialleistungen, 
40-Slunden-Woche, Urlaubsgeld. Essenzuschuß 
Bitte selben Sie sich tplelonisch mit uns in Verbindung oder 
schreiben Sie uns. 

Zollern Stahl und Metall GmbH & Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Dieselstraße 13/15 
Telefon Sammel-Nr. 96 61061 

Bürokraft 
für halbe Tage von 13 bis 17 Uhr bei guter 
Bezahlung gesucht. Wir arbeiten Sie auch 
gerrve ein. 

Fa. Hering t Mückel 
6072 Dreieichenhain, Siemens!>ti. 22 
Telefon 86 96 

Junge Frau oder Mädchen 
mit handwerklichen Neigungen in kleine 
Werkstatt (4 Mitarbeiter) für interessante 
Arbeiten gesucht. Einarbeitung. 

Bitte melden unter Off -Nr 312 an die LZ 

Wollen Sie einen 

eigenen SPAR-Markt 

übernehmen ? 

Die CilMäAM-Zentrale in Mainz hat In den letzten Jahren 

über 50 -Märkte und Supermärkte eröffnet und 
weitere Märkte stehen kurz vor der Vollendung oder sind in der 
Planung. 

Lebensmittelkaufleute und Fachleute führen diese Märkte in 
eigener Regie. Auch Sie können ein solches Geschäft Im Eigen- 
tum übernehmen. Wenn Sie Interesse am Lebensmittel-Einzol- 
handel haben und über die nötigen Fachkenntnisse verfügen. 

Bei der Finanzierung sind wir selbstverständlich behilflich. 

Bitte unterhalten Sie sich mit uns. Rufen Sie uns an. 

Firma August Feine. SPAR-Zentrale, Mainz-Marienborn, 

Achardstraße 1. Abteilung Vertrieb, Telefon 061 31 /3 40 06 

'• ' ' i- 'ij. .i- , u'. 
' ■ V .7 



PECUSSA 

Selbständige und eigenverantwortliche 
Aulgaben erwarten einen 
erfahrenen 

Sachbearbeiter 

(Gehaltsabrechnung) 

im Gehaltsbüro unserer Hauptvcr- 
w.iltung inn Herzen rrankturts 
(12 Gehminuten vom Hbl). 

Damen und Herren mit entsprechen- 
der Qualifikation, soliden steuer- 
und sozialversicherungsrechllichen 
Kenntnissen, Einsatzbereitschaft 
und Freude am Umgang mit 
Menschen bitten wir um Ihre 
Zuschrift. 

Erfahrungen in Gehallsabrechnung 
mittels Elektronischer Datenver- 
arbeitung sind von Vorteil. 

Wir bieten neben leistungsgerech- 
tem Gehalt, einen krisensicheren 
Arbeitsplatz, attraktive Sozial- 

leistungen eines GroBbefriebes von 
Weltgeltung - gleitende Arbeits- 
zeit - (40-Std.-Woche). 

Qualifizierte Dämon und Herren 
senden zunächst ihre Kurzbewer- 
bung mit tabellarischem Lebens- 
laul, Angabe der Gehaltserwarlung 
und des fruhesten Eintrittstermins 
an unsere Personalabteilung. 
Telefonische Auskünfte über 
0611/218/25 65. 

Degussa 
6000 Frankfurt 1 
WeiBfrauenstraBe 9 
Postfach 2644 

Unser Unternehmen gijhotl zu den (uhrenden Herstellern von folochemischen Erzeug- 
nissen (ur die Markte in aller Well, Unseren Erfolg verdanken wir mchl zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir 

Produktionsarbeiter 

Pförtner 

Wir bieten: 
sii-here Arbeitsplätze bei .ingenehmen Bedingungen, 
gutes Bf.'lriebsklima. 
zusatzliche Altersversorgung 
arztl'Che Betreuung, 
Kantinenverpllegung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 
Stellung von Sicherlieitsschuhen, Handschuhen. Helmen. Sichertieitsbnllcn etc 
13. Monatslohn als Weihnaditsgratifikation bei einjähriger Betiiebs/ugehöngkeit: im 
Eintrittsiahr anteilig. 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten und 
selbstverständlich gute Bezahlung. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81 

cSTO) 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Zum sofortigen oder baldmöglichsten Ar- 
beitsbeginn stellen wir einen ordentlichen, 
zuverlässigen 

PACKER 
ein Ferner suchen wir einen jungen 

LAGERARBEITER 

Wir bieten gute übertarifliche Bezahlung 
jnd Dauerstellung. 
Persönliche Vorstellungen von Montag bis 
Freitag von 8 00 bis 16 00 Uhr auf unserem 
Lohnbüro. 

Dr. KOHUT KG 
Weinbrennerei und Likörfabrik 
607 Langen Hessen. Rheinstr. 27/29 
Telefon 0 61 03 '22061 /62 

BÜROKRAFT 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnissen für ganze Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 

607 Langen - Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon (06103) 79016 17 

FERNFAHRER 

in Dauerstellung gesucht 

Ferntransporte Hermann König 
607 Langen, Liebigstr. 31, Tel. 2 26 55 

FAHRER 
mit Führerschein Kl 2 für sofort gesucht. 

Baustoff-Hancke 
Langen, Neckaistr. 15, Tel. 2 37 13 

Wir suchen dringend eine 

FRAU 
die uns sonntags von 12 bis 15 Uhr in der 
Küche hilft. 

TV-Gaststätte Gruber 
Langen, Jahnplatz, Telefon 2 24 56 

Wir sind auf dem Weltmarkt »In führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk In Neu-Isenburg 

Elektriker 

Kesselwärter 

Wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wirklich Mühe gemacht, Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

zu machen. Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistunger, eines bedeutenden Großunter- 
nehmens. z. B sichern wir im Krankheitstall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur fü' 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr 
Selbstverständlich erwar'et Sie a;.ch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besisn einmal -lelbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einma' an ouc- kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Meß- u. Reqel- 

Mechaniker 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

k 6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/I^AIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

I 

I 

Te cliuis cli e 

Zeiclii&erixi 

I 

I 

Für unsere technische Abteilung suchen wir eine technische Zeichnerin für interessante 
Arbeiten an der Profilzeichenmaschine zur Detaillierung vun Vorrichtungen s''we von 
Schnitt- und Sprilzwerkzeugen. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, über- 
durchschnittliche Bezüge, gute Sozialleistunyen 
und Altersversorgung. Mittagstisch und Fahrgeld- 
erstattung 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins, oder richten Sie Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung der 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon (06103) 7091 

DEUTSCHLAND 
GmbH für letfrale Anschlußtechnik 

Textilverkäuferin 

für halbe Tage sofort gesucht. 
Vorzustellen Montag und Dienstag von 
13 - 14 Uhr. 

HOSEN-SCHNEIDER 

607 Langen, Bahnstraße 34 

SCHREINER 
in Dauerstellung gesucht. 
Wir bieten gute Verdienstmöglichkeil, an- 
genehmes Betriebsklima, soziale Vergün- 
stigungen. 

W. PFAFF 
Werkstätte für feinen Innenausbau 
Langen, Hügelstraße 6, Tel 211 21 

Besser 
2 11 58 wählcnt 
Fernseh-Service 

Verkaut 
L. Oecfasner 

Darmstädt. Str. 36 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

FLESSSNER KG 
Ein junges, führendes Unternehmen auf dem Knabber- 
artikelsektor. dessen moderne Produkte, wie z. B Kartoffel- 
chips durch Bahlsen vertrieben werden, sucht für die Neu- 
isenburger Verwaltung seiner verschiedenen Betriebe zum 
baldmöglichsten Eintrittstermin eine 

Mitarbeiterin für die Betriebsbuchhaltung 
für ein interessantes u, in sich geschlossenes Arbeitsgebiet. 
Sowie eine 

Mitarbeiterin für den Einkauf 
Jüngere Nachwuchskräfte haben die Möglichkeit, sich bei 
uns einzuarbeiten. 
Neben den üblichen Sozialleistungen steht unseren Mit- 
arbeitern nach Feierabend ein Sportraum mit Sauna, Tisch- 
tennis, Billard und vielen Trimm-Geräten zur Verfügung. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und Ihrem Gehaliswunsch oder rufen Sie uns zur 
Kontaktaufnahme ganz ei ifach an. 

FLESSNER KG, 6078 Neu-.senburg 
Ludwigstraße 17-19, Telefon 6012 

Ihr Arbeitsplatz in Sprendlingen in einer krisenfesten und modernen Branche: 

Vorkenntnisse nicht erforderlich, wir bilden Sie Ihren Fähigkeiten entsprechend aus. 4'/»-Tage-Woche, freitags bis 13.15 Uhr 

Wir suchen; PLASTIKVERARBEITER 
für die Bedienung von Schneidmaschinen 

PLASTIKVERARBEITERINNEN UND 
Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11 

HILFSKRÄFTE i F=>iast:iKi 
Telefon 06103/67027 

Vollwaschmittel 
„Super Kraft' 

3-kg-Tragepckg. 3 

,99 

I Sibiu 

Rindflelscti 
Im eigenen Saft 

300-g-Dose 1,88 

B&B-Kondensmllch 
10°/o 

3-Dos.-Pckg. 

ä170g 1,28 

Markenscliokoiade 
in vielen beliebten Sorten 

Jede 100-g-Tafel 

1972er 

Kirchlieimer Schwarz- 

erde, Qualitätswein 

1-Ltr.-FLohneGI. 1.95 

LKRAny-Käseaufschnitt 

und Lindenberger 
45°/o Fett I. Tr. ^ 

200-g-PackunB 1 UX 
empfohlener Preis DM 2,18 ■ p ^0 

Speisequaril, mager 

500-B-Becher ^ 

i(ar4 Haarspray 
A 

375-g-Dose£| ff 0 

normal und antifett 

Zum Ftühliny^sanfang 

5 Tulpen „Apeldoorn" 
5 Narzissen „Carlton" 2,98 

Goldgelbe 

Bananen 
Kl. I Del Monto 1000 g -,79 

Spanische 

Frühl(artoffeln 
Sorte Claudia", vorwiegend fest« 
kochend. Kl. tl 1.5 kg Beutel 1,99 

Französische 

Gold. Delicius 
Kl. I 500 g -,69 

JAFFA 

Grapefruit 
Kl. I, 64er 3 Stück im Netz 

MIST 
California Trocktn-Rinderdung 
Ab9tla9*i1«. r*in« Kuhfladtn Stroh und N«u, wnkrmjtfrtt, fftruchevm •chnelt« Hufnwt- b'itfünf Probl«mlOM An«^dung: pfiantung mit In dM PflariTlot^. »en»! M Ring um a- N<«drfMM«ff Ifrtt •«»•n Teil dM 0An9«ra «uT und )«ucht Bo<i*n.C«itfomft»k^«rl »o »In gceurtOMWttft«' limi und »In* Obe-relche •iMvnfu'i«. 
1 k9s=0M 140. $ kffaOM 11 W. 2S kQeOM .UM 
 xg b«z)«h*r durrfi — - 

Samen-Bohnstedt 
6070 Langen 

Südl Ringstraße, an der neuen Brücke 
Telefon 2 39 68 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlot - bis hin zum Service — 
das JOrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikafion 
Dreieichenhain 
WelmarstraBe 7. Ruf 8 11 94 

Halb so dick 
tthlen Si« «ich doppelt wehlf 

Siuhlftgelung (nlichtockung 
Gewlc^tiabnohmc dufch die 

ongen»hmef<. ichn«ll wirksomtn 
BISCO-ZITRON 

Fach-Drogerle Don Silec 
Bahnstraße III und Lutherplatz 1 

.HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur In Apotheken. 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
IMarkItentabilk 

Frankfurt a. 1^1., FrankenaMee 74 
Telefon 73 60 05 

ALLES FÜR DEN GARTEN 

66 Seiten-Buntkatalog anfordern 
Riesenauswahl in Sonderangeboten 

; SAMEN-GRAF 
6072 Oreisichenhain • SoIrnttctte-Weiher-StraAe 17 • Telefon (06103) 8?16l eori ap-cndKAgM • Dtrnittldlir airaSt 10 . {OttOII ••4tf 

Damen Wrangler Jeans 
alle Größen und Farben 

nur DM 4,90 

WESTERN STORE 

Sprandllngtn, Frankfurter StraB« 40 
Telefon 18 26 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 IP 

Polsterarbeiten 

Telefon 214 04 

ttMochen Sie Ihttn Weg 
mit Wüstenrot** 

Gewinnen Sie bis zu 
6 IMonate Vorsprung auf deni Weg 

in eine glückliche Zukunft. 

wUstenrot 
f^cutschUnd^ 

Fachberatung durch Bezirkslelter Keller 
— jeden Donnerstag von 15 00 bis 18 00 Uhr. 
.Langener Volktbank", Bahnstraße ' Ecke Friedrichstr. 

SCHORNSTEINSORGEN ? 
Bei Schornsteinsctiäden, bedingt durch Versottung. Morlelverfall, 
Kaminrisse usw, helfen wir mit unserer Spezial-Schornstein- 
fsolierung. Wir geben Ihrem Schornstein einen neuen, fugenlosen 
Innenmantel. RUttelverlahren nach DIN 18150 und DIN 1058. Em- 
führen von flexiblen Chromstahlrohren. 
Schornstein-Kopf-Reparaturen Abbruch und Neuerstellung von 
Schornsteinen. Abrißweise mit Aufzügen von außen kostenlose 
Beratung durch unsere Meister und Techniker. Jahrelange Er- 
fahrung. preisgünstige Angebote, langjährige Garantie. 

Dieter Fischer, Kamin-Isolierung GmbH 
6082 Mörfelden, Odenwaldstr. 12. Tel 06105 3084 od 
6093 Flörsheim, Obermainstr. 5. Tel. 06145/7431 

Eine Geld-Anlage der Vernunft. 

FREIGABE 
des 5. Zeichnungs- 
abschnittes zur 
vermögensstabllen 
Beteiligung, Projekt 
„HOCHRIES- 
BERGB,\HNEN" 
Fremdenverkehrs- 
betriebe 

Gesamt-Projekl DM 28,4 Millionen Ind. 
Fremdenverkehrs-, Hotel-und Gast- 
Btaltenbetrlebe, („Winklmoosbahn" f^eit 
Im Winkl, nWalmbergbahn", „Bergtiotel 
Ruf, „Ferienanlage Ruhpoldlng") 
Oberbayerisches Alpengebiet. Talstation 
ab München: DIrekt-Autobahn 40 Minu- 
ten, 3,2 km von Autobahnausfahrt. Eigene 
Großparkplätze. Ganzjährig in Betrieb, 
starke Sommer- und Winler-Salson. 

■- MM M HM Schneesichere Höhenlage, Ski-Abfahrten 
SD ZZ>3a73 8'le''Schwierigkeitsgrade. 

Kostenlose Nutzung sämllicher Bahnen 
für Gesellschafterl 
1. Teilabschnitt seit 17.3.71 bereits 
In Belriebl Endfertigstellung Winter- 
saison 1973/74. 
Projekt „A" + „B": Kablnen-Großraum- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Ssbselbahn 108/168. 
Ausbau: weitere Sesselbahnen und 
Schlepplifle. 
Beteillgungsmöglldikelten; 5.000DM bis 
300.000 DM/Einzahlung auf Treuhandkto. 
Rendite-Erwartung ab 13,2% 
Gewinnverteilung Im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzinsung 
77.% P.A. 
Sicherheit durch großen Grundbesitz 
und Erbbaurechte, hoher Wertzuwachs, 
krisenfeste Vermögensanlage. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
Großbank! 

Hochries Bergbahn Ges. mbH & Co. Betriebs-KG 
Hauptvenwaltung • eOGO München 5 • Müllerstraße 42 

Eine Gesellschaft der 1956 gegründeten 
REAL-OPTIMA-Firmengruppe München/Berlin 
 353 Kommanditisten hatten den 
4. Abschnitt mit 7,6 Millionen DM In wenigen Wochen gezeichnet. 

Informationen und 
Zeichnungsuntertagen nur direkt: 

hülsta-Allwand 

Keine Wand bietet Ihnen 
mehr. Eine Markenmöbel- 
Wand nach der freien Raste- 
rung konzipiert. Sie paßt-wo 
immer sie auch stehen soll. 
Es flibt sie in 15 verschiede- 
nen Ausführungsarten. Auch 
Ihre. Wand ist dabei. Über- 
zeugen Sie sich. 

Möbei- 

Dietrich 

Ihr Speziallst 
In Einbaufragen 

3 GLOCKEN 

Eier-Nudeln, 250 g 
Im ROTEN Paket 
mit Sparpfennigen -.98 

„HEUTE wünsch Ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudeln!' 

Gebrauchte Möbel 
vaifcaull MsMi von 17-18.90 Uhr au6. Sa. 
Hobermehl. Nwi-tewbuni, StotaastroB» 8 



Eine Einkaufs-Idee 

tritt ihren Siegeszug an! 

Endlich eine überzeugende Antwort auf die Preissteigerung 

Frankfurt/Heusenstamm. Als eine deutliche Antwort au( die steigen- 
den Preise und die Verunsicherung des Verbrauchers im Preisspiel 
der Sonder-Sonderangebote und dem verwirrenden Preisangebot 
der Supermärkte und der Discountmärkte versteht sich die Gründung 
des Shopping-Card-Clubs. 

Der „SCC", wie sich diese neue Verbrauchergemeinschaft nennt, 
wird alle Waren des täglichen Bedarfs, aber auch größere An- 
schaffungen und Dienstleistungen im Sinne einer echten Groß- 
familie einkaufen und sie zu Ciub-Preisen weitergeben. Diese Club- 
preise beinhalten für einzelne Warengruppen bis zu 40 "/n Preis- 
vorteil für das Clubmitglied. 

Niemand kann die Zeit zurückdrehen, aber jeder möchte zu dem 
Punkt zurück, als die Mark noch eine Mark wert war. Bestimmt auch 
Sie! Jeder von uns möchte noch einmal zum Preis von 1962 ein- 
kaufen. Wir wollen aber nicht von Politik reden. 

Aber Tatsache ist nun mal, daß wir heute für fast alles erheblich 
mehr zahlen müssen, und das Einkommen kommt da nicht mehr mit. 
Nur wenige (die mit ihren Beziehungen) können mehr für ihr Geld 
bekommen, weil sie zu Sonderbedingungen einkaufen können. 

Doch durch den Shopping-Card-Cliib gehören Sie jetzt mit dazu. 
Der SCC ist eine Verbrauchergemeinschaft, der als „Großfamilie" 

viele Dinge des taglichen Bedarfs, besonders auch größere An- 
schaffungen und Dienstleistungen zu Club-Konditlonen einkauft 
und mit nur geringem Verwaltungskostenaufschlag an ihre Mitglie- 
der weitergibt. 

Wenn Sie sich für den SCC interessieren, wenden Sie sich bitte 
schriftlich an „Product-Service Baumann", 6 Frankfurt M., Eschers- 
heimer Landstraße 142. 

Als Mitglied des Einkaufsclubs sparen Sie beim Einkauf von; 
Polslermöbel usw ca. 35—40"V 
Fernseher (auch Farbe) 
Uhren und Schmuck 
Aussleuerwaren, Textilien 
Heimwerker 
Haushaltsgeräte 
Elektrogeräte 
Auto-Zubehor 

gegenüber den vom Hersteller unverb empf 

ca. 20-25" 0 
bis 40 " 0 
ca. 30—35 " (1 
ca 20"(. 
ca 20-25 " i. 
ca 20-25" (. 
bis 40 ".0 

Verkaufspreisen 

Sichern Sie sicli 

vor Preissteigerungen l 

Wir liefern Ihnen ein (oder auch 1/2) 

fertig portioniert für die Tiefkühltruhe, per Kilogramm DM 

Alle Portionen sind beschriftet. Saftiges Frischfleisch, gut abgehangen, keine 

Schnellmast - ab Schlachthof. Und natürlich auch echte Hausmacherwurst, 

keine Mischgewürze, buchenholzgeräuchert. 

Unser Betrieb steht unter ständiger Lebensmittelkontrolle. 

Wenn Sie keine Tiefkühltruhe besitzen, können Sie diese ebenfalls von uns 

erhalten. Und damit Ihnen die Ausgabe auf einmal nicht zu hoch wird, 

verteilen Sie die Bezahlung auf ein Jahr. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an. 

PRODUKT-SERVICE 

Fleisctiversand Scinwarzenborn 

Frankfurt (Main), Eschersheimer Landstr. 142, Telefon-Service: (06127) 85 61 

Schwein 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN D R EIEI C H G 

Bezug5preii; tnonatl. 3,40 DM + 0,60 DM Tr.lgerlolui (In diesem 
BrtrHiz sind 0,21 DM MwSl enthalten). Im Postt>ezuf; 3,50 DM 
monallid) + ZiistellgebGlu (incl. 5,5 V« MwSl). Einzelprei»: 
dienstags SO Pfg., freitags 50 Pfg. — Druck u. Verlag: Kiitin KG. 
6070 Langen t>ei Ftm., DarmstSdter Strafte 26, Telefon 27 45. 

Jeden Dienstag mit der illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rt 

Egelsbacher Nadiriditeii 
mit den amtlirhrn BrkanntmaehunRen 

\n7eiBpnprelse: Im Anzeigenteil 0.40 DM für Hie aditui-spaltf-De 
Millinicterzeile, im Textteil 0,95 DM für Hie victm-.spMliinu 
Nflllimeterzeile + 11 ®/o MwSt Preisn.i(Jil5.sse naiii .^n7eiL*''n- 
prei.sliste 9. Anzeigenanfgabe bis 9 Uhr am Vortage tic.s l^rsilii-i- 
ncns ,giönere Anzeigen früher. Platzanordnnng nnvptbin'tli'^i. 
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THEMA DES TAGES 

Entwurf eines 

Spielplatzgesetzes 

in der Diskussion 
Um zu einer auMeiciiendc-n Zaiil von Kin- 

der.spielplät/.en in den hessi.schen Städten und 
Gemeinden zu itommen, sind nach Aii.sidil von 
Sozialmini.>!lcr Dr. Horst Schmidt langfristig 
neue Überlegungen notwendig. In Wiesbaden 
erinnerte er daran, daß das T.and seit Ifl.TO 
mit einem Kostenaufwand von über 21 Millio- 
nen Mark die Errichtung von ?.260 Spielplätzen 
gefördert hal)e. Durch Herausgabe von Emp- 
fehlungen zur pädagogischen Ausgestaltung 
.sowie durch Hmweise auf die in der Hessi- 
.schen Bauordnung enthaltenen Bestimmungen 
über die Anlage von KinderspielpUitzen .sei 
außerdem immer wieder versucht worden, die 
Situation zu verbessern. Leider seien die be- 
stehenden Vorsdiriften bisher jedoch nicht 
genügend ausgeschöpft worden. Aus den 
Städten und Gemeinden mehrten sich dagegen 
die Klagen violer Eltern, die nicht mehr wüß- 
ten. wo sie ihre Kinder spielen lassen 
könnten. 

Deshalb müsse .jetzt erwogen werden, eine 
ausreichende Bereitstellung von Kinderspiel- 
plätzen ge.setzlich zu regeln. Das Soziulmini- 
sterium hat aus diesem Grund den Entwurf 
eines Hessischen Spielpintzge.setzes erarbeitet 
der die Anlage und Unterhaltung von Spiel- 
plätzen für Kleinkinder 'bis zu sechs ,Iiihren) 
und für Kinder bis zu 14 .lahren vorsieht. In 
Gesprächen mit den komnumalcn Spitzen- 
verbändeii soll dieses Vorhaben letzt disku- 
tiert werden. Ein he.ssi.sches Spielplatzgeselz 
müßte nac+i Ansicht des Ministers unter an- 
derem folgende Grundsätze beachten: 

Zur Anlage und Unterhaltung von .Spiel- 
plätzen für Kleinkinder ist der Eigentümer 
des Baugrundstückes verpflichtet. Er wird in 
Zukunft gezwungen, wenn er ein Bauvorhaben 
mit zwei oder mehr Wohnungen bei der zu- 
ständigen Baubehörde einreidit, auch die er- 
forderlichen Unterlagen für einen Kinder- 
spielplatz mit vorzulegen. 

Die Gemeinde erhält ausdrücklich die Mög- 
lichkeit, in einem Bebauungsplan festzusetzen, 
daß für mehrere Bauvorhaben nur ein Spiel- 
platz, der dann entsprechend größer ist. an- 
gelegt wird. 

In Zukunft wird von der Baupolizei kein 
Bau mehr abgenommen, wenn nicht gleich- 
zeitig die Erfüllung der Verpflichtung zum 
Bau eines Spielplatzes nachgewiesen wird. 

Wird bei einem Bauherrn auf die Anlage 
und Unterhaltung eines Spielplatzes verzichtet, 
so wird er aber, wenn er typische Wohnungen 
baut, gleichwohl zur Entgeltzahlung aufge- 
fordert, damit die Gemeinde mit die.sen Gel- 
dern öffentliche Spielplätze erstellen kann. 

Sind bereits bebaute Gemeindegebiete vor- 
handen. können die Gemeinden durch Satzung 
festlegen, daß die Eigentümer Spielplätze 
unterhalten und anlegen und zwar immer 
dann, wenn diese zum Schutz der Kleinkinder 
(d. h. praktisch in allen Fallen, in denen keine 
Spielmöglichkeit vorhanden ist) geboten er- 
scheint. Im Einzelfall kann das auch die Bau- 
aufsichtsbehörde. 

Alle Spielplätze für Kleinkinder müssen 
mindestens ^5 qm groß sein. Wird von meh- 
reren Eigentümern ein Spielplatz angelegt, so 
muß die Nutzfläche mindestens 5 qm je zu- 
gehörige Wohnung betragen. Der Weg zu 
einem Kleinkinder-Spielplatz darf nicht mehr 
als ISO m betragen. 

Spielplätze für Kinder sind grundsätzlich 
nur öffentliche Spielplätze. Die Gemeinden 
sind verpflichtet, solche Spielplätze anzulegen. 
Zur Deckung des dafür erforderlichen Finanz- 
aufwandes erheben sie Beiträge von den Ei- 
gentümern der Baugrundstücke, die im Spiel- 
platzbereich liegen. Die Nutzfläche eines 
Spielplatzes für Kinder muß mindestens 
2 v. H. der zulä.ssigen Geschoßfläche im Spiel- 
platzbereich betragen. Spielplätze für Kinder 
müssen auf einem Weg von nicht mehr als 
500 m erreichbar sein. 

Mit Nachdruck betonte der Minister, daß 
den Gemeinden durch ein derartiges Gesetz 
keine zusätzlichen Kosten entstehen würden. 

Eine Sonderschule mit besonderer Note 

Zur Einweihung ein Tag der offenen Tür / Vorbildliche Architektur 

Die h.inwpihniiK «Icr neuen Sondersdiule halle der SehuIlrÜKer mit einem ..'lag der iiffeiien 
Tür" verbunden, .Allen Bürgern standen die Sehnl- und l aeliräinne zur Itesiehtiguiig iiften. 
Der Si'liuldezernent für di'n Kreis Offenliaeh, Kreisbeigeiirdneter Hans Salonion. konnte 
anller den Itektonwi der I.angener Sehiilen aueli Kektnr Sridenseh« anz von der Sondersdiiile 
Seiiltenstadt und eine Keihe von Kltern begrUllen, .Salonion tielonte bei seinen IteKrültungs- 
worten, daß der Kreis Offenbadi die Kinweihung einer Sehnle nicht als .\nlall .selie. ein 
xroHes l est zu feiern, denn iler Kreis sei verpfliehtet, die notwendigen Sehiilränme für die 
Kinder bereit/uslellen. I>ic .Aufgabe der I'ädagogen sei es, die Itäunic mit l.eben zu erfüllen. 

Dir Siluildp/orncnt gab dann einen über- 
blick über das Sundcrschulwcscn und dessen 
Entwicklung in) Kreis Offenbach: His zur 
Üljirnahnie di r Schulträgcr.scbafI am 1. .la- 
nuar lilTI) unterhielt der Kn i.s nur die Son- 
derschule für Lcrnbchindertr in Weiskiiihen. 
Für fünf weitere .Sonderschulen in Seligen- 
stadt, Mühlheim. Neu-Isenburg, Langen und 
-Sprendlingen waren die jeweiligen Städte 
Schulträger. Langen gi hiirte zu den Schiiiort- 
gemeinilen. in denen sehr frühzeitig mit der 
Erteilung von .Simdrrschulunterrieht begon- 
nen wurde. Bevor die .Schule am Wilheim- 
Leusdiner-Platz 10 bezogen werden konnte, 
wurde der Unterricht in anderen Schulen, an- 
fangs sogar im alten Finanzamtsgebiiude ci- 
teilt. Den Städten war es nidit möglich, neue 
Schulen zui Verfügung zu stellen. 

Da der Kreis der individuellen Fördei ung 
von schwächer begabten Sdiülern große Be- 
deutung beimißt, liat er ISfiS einen Plan über 
den Ausbau des Sonder.schulwesens erstellt. 
Er sah die Erriditung von vorerst vier neuen 
.Sonder.schulen für Li'rnbehinderte in Seligen- 
stadt, Langen. Sprendlingen und Heusen- 
stamm/Dietzenbaih vor. Die in Seligenstadt 
errichtete neue Sondei schule konnte zu Be- 
ginn des Schuljahres li)72 bezogen werden. Sie 
hat die gleichen Ausmaße und Iläume wie die 
neue Langener Sonderschule: die Baukosten 
beliefen sieb auf ti.G Millionen Mark, Rektor Martin Knaucr führte stolz die Be- 

sucher durch die Räume mit den vielen s|ie- 
ziellen Einrichtungen I.ehrkueJie. Uastel- 

rauni, Arztraum etc. 

sichtlicli auf 6.8 Millionen Mark belaufen wer- 
den. Für die Erriditimg einer weiteren Son- 
derschule in Dietzenbach hat die Stadt Diet- 
zenbach bereits ein Grundstück ausgewie.sen. 
Der Sonderschule Mühlheim konnten im 
Schuljahr 1971/72 geeignete Räume in der al- 
ten Gesellwister-Scholl-Schule in Mühlheim- 
Dietesheim zur Verfügung gestellt werden; bis 
dahin war sie in einem ehemaligen Fabrikge- 
bäude untergebracht. 

In LaiiKen Schule für l'raktiseh Itildbare 
Für das westliche Kreisgebiet wird, wie der 

Schuldezerneiit berichtete, zur Zeit in den 
Gebäuden der alten Sonderschule in Langen 
eine Schule für Praktisch Bildbare eingerich- 
tet. Der Haushaltsplan des Kreises Offenbadi 
sieht für das Jahr 1973 für diese Maßnahme 
265 000 Mark vor. Die Schule wird bis zu 60 
Praktisch Bildbare aufnehmen. Von ihnen 
werden bereits 19 in Langen und 14 in der 
Sonderschule in Neu-Isenburg unterrichtet. 

Der Architekt der Sonderschule, Ueinhold 
Kargel aus Darmrtadt, erläuterte, wie es zu 
der Ausschreibung des Architektenv.'ettbe- 
werbs gekommen war und welche Kriterien 
bei dem Entwurf für die Schule zu beachten 
waren: „Es sind Räuinlichkeiten zu sdiaffen, in 
denen Kinder mit geistigen, körperlidien und 
sensoriellen Behinderungen oder mit sozialen 
Anpassungsschwierigkeiten so weitergebildet 
werden können, daß sie mit Hilfe geeigneter 
pädagogischer Maßnahmen in die Lage ver- 
setzt werden, eine berufliche Eigenständig- 
keit und Anpassung an die Forderungen der 
Gesellschaft finden. Um diesen Forderungen 
gerecht zu werden, sollen in dieser Sdiule alle 
Voraussetzungen geboten werden, ungestört 
von der Außenwelt lehren und lernen zu kön- 
nen. Der Bau soll alle pädagogische Möglich- 
keiten bieten, um in den Klassen, Hallen, Flu- 
ren und Innenhöfen zu unterrichten, zu spie- 
len und die einfachsten, aber für diese Kinder 
mitunter äußerst schwierigen Bewegungen, 
Denkvorgänge oder ahnlidies auszuprobieren. 
Diese introvertierte Schule muß ihr Eigenle- 
ben führen können, ohne jedoch die Verbin- 
dung zur Uinwelt zu verlieren." 

Zum Grundriß der Sdiule sagte Architekt 
Kargel, .sei eine erdgescho.ssige Bauweise 
gewählt worden, um eine leichte Zugänglich- 
keit zu erreichen und die Möglichkeiten einer 
problemlosen Erweiterung der Schule offen 
zu halten. Die Eingangs- und Pausenhalle bil- 
det das Zentrum der Schule, sie ei-inöylicht die 

„Wir begrüßen sehr herzlieh unsere Gäste! 
Bitte tragen Sie sieh ins Gästebuch ein! Wir 
danken Ihnen fUr Ihren Besueli!" stand auf 
einer Tafel am Eingang. Viele machten Ge- 

brauch davon. 

6,5 Millionen Mark Baukosten 
Die Langener Sonderschule wurde nun ain 

5. Februar bezogen. Sie wurde auf einem fast 
20 000 Quadratmeter großen Grundstück er- 
baut. Die .Sonderschule umfaßt 15 Normal- 
klassen, eine Voiklasse, drei Großkiassen, 
einen Mehrzwed<raum, drei Werkräume, zwei 
Naturkunderäume, eine Lehrküdie mit Eß- 
rauiTi. einen Nadelarbeitsraum, einen Fahr- 
schülerraum und ein Schulleiterzimmer sowie 
ein Konrektorzimmer. Lehrmittelzimmer, Lern- 
mittelzimmer, Elternsprechziminer, Arztzim- 
mer, Lehrerzimmer, Gesdiäftszimmer, Fotola- 
bor, Hausmeisterzimmer einsdiließlich Um- 
kleideraum für Putzfrauen und eine Turnhalle. 

Für die.se Schule mußten das l,and Hessen 
und der Kreis Offenbach 6 467 000 Mark be- 
reitstellen, 

Salomen berichtete, daß sich die Kosten 
einer Sonderschule in Sprendlingen voraus- 

ver.schicdensten Aktivitiiten. Der vier Mi-er 
hohe Mittelteil kann in einer Kiditiing um 
zwei Großklassen zur Aula erweitert werden. 
Der kleine Garlenhof soll der Halle Maßflab 
und in Verbindung niit den anderen Holen 
Weite vermitteln. Ein wesentiidier Anteil lier 
Aufenthaltsräume wurde an die ver.^chletlcii- 
artig gestnlteten, begehbaren Innenhöfe ricr 
.Stufenbi li'iche verlegt, so daß sie differenziert 
und offen oder an.iieschlossen und intim l in'!«'- 
richtet werden könni'n. Damit wurde ( .ne 
klare OrienlienuiMsmöglichkeit geschaffi-n. ii- 
gleich sind die Klure auf ein Minimum ver- 
kürzt. Die Nornialklassen sind als Hing mn 
die innenliegendcn Sonderräumi' angeordni t, 
so daß die Aussielit au.; ilen iiiiumen, die Aiis- 
tau.-;clibarkeit der Cirutiiien und eini' .Antiau- 
fähigkeit bis zu zwrinzig Kl.issm gegi'ben !-t. 

Vers( !/,baie Warnte 
Um die Konzentrationsfähigkeit der Kindi r 

im Gruppenraum zu erhöhen, wurde er nur 
mit Dach-Oberlicht ver.sehen, jeiliKh dii'<h 
eine breite Öffnung mit dem normal belichte- 
ten Kiassenraum verbunden. Da die Inn' n- 
wände demontabel sind, können in allen dr< i 
Bereichen (an den Ecken) Großräume von IHO 
Quadratmetern ge.schaffeii werden. Verwal- 
tungsbereich und Lehrerbereidi liegen günstig 
zwischen zentrali-r Halle, Eingang und Pau- 
senhofbereich. Zusätzlich können I.ehrenn- 
bf'itsplätze in den Aufenlhaltshereiehen der 
Kinder angeordnet werden. 

Die .Schule winde in Fertigbauweise ir- 
stelll. Architekt Kargel hob die gute Zusam- 
menarbeit mit Rektor Knauer und dem Leh- 
rerkollegium hervor Sein Dank galt auch dem 
Kreisausschuß für den erteilten A\iftrag und 
den Firmen, die an der Erstellung der Sdiule 
beteiligt waren. Er wünschte allen, die an di r 
Schule tätig sind, viel Glück und Erfolg. 

R(>i einem Rundgang unter fachkundlicher 
Leitung wurde vor allem die helle und freund- 
liche .Xtmosphäre der Räumlichkeiten und die 
.Ausstattung gelobt. Viele der Beschauer erin- 
nerten sich ihrer Schulzeit in oft trister und 
unfreundlicher Umgebung. 

.\u.sslellunK von Kehülerarbeiten 
Eine kleine llandarbeitsau.sstellung zeigte, 

wie ge.schiekt die Kinder mit Hiikel- und 
Stricknadeln und Nähzeug umgehen können. 
Unter der T,eitung der Fachlehrerin Annelisf« 
Baum haben die Mädchen der 5. bis !) Klassen 
ganz entzückende Pullis. Babysachen. H:ind- 
schuhe. Netze, Puppen und Nähta<chen ge- 
arbeitet. 

Nach dem Rundgang fanden sich die Teil- 
nehmer noch einmal in der Aula zi'.sanimen. 
Hans .Salomon warf die Frage auf, ob es in 
der Zukunft weiter möglich sein werde, so 
großflächig zu bauen, da die Baulandbeschaf- 
fung immer schwieriger werde. Der Stadt 
Langen gebühre hier ein besonderer Dank für 
die Bereitstellung des großen Grundstückes. 
Es müßten aber Überlegungen angestellt wer- 
den. ob eine zweigeschossige Bauweise nicht 
sinnvoller wäre. Er. .Salomon, sei nicht der 
Meinung, daß die pädagogische Konzeption 
geändert werden müsse, Grundsclutlen seien 
in letzter Zeit öfters in mehrgeschossiger Hau- 
weise errichtet worden, das müsse auch für 
Sonderschulen möglich sein. .Architekt und Pä- 
dagogen waren der Auffassung, daß es bei 
Sonderschulen doch etwas anderes sei. denn 
oft gehörten behinderte Kinder zu den Schü- 
lern, die Schwierigkeiten mit den Tieppen 
hätten. 

Rektor Fürst von der Adolf-Reichwcin- 
Schule überreichte als Obmann der T..angener 
.Schulen Rektor Knauer zur Schuleinweihung 
ein Ruch. Rektor Martin Knauer bedanktS 
sich zum .Abschluß der Veranstaltung beim 
Kreis für die schöne Schule. Sein Dank galt 
auch der Stadt Langen, den Kollegen, den El- 
tern und dem Elternbeirat. „Wir sind sehr 
glücklich und können uns nichts besseres vor- 
stellen." 

Der „Tag der offenen Tür" war ein voller 
Erfolg. 

Toto- und Lottoquoten 
Fl'SSBAI.I.TOTO — Ergebniswette: 

1. Rang 5 584.05 DM, 2. Rang 103.95 DM, S. 
Rang 7.65 DM. 
Al'SWAIILU'ETTE „G aus S9": 

1. Rang 73 753,90 DM, 2. Rang 5 423.05 DM, 
3. Rang 384,10 DM. 4. Rang 12,30 DM. 5. Rang 
1,90 DM. 
Z.^HI.ENI.OTTO: 

Gewinnklasse I 500 ODO,— DM, Klas'se II 
S3 668.30 DM, Klasse III 3 164.05 DM, Klasse IV 
67,75 DM, Klasse V 3,80 DM, (Angaben ohne 
Gewähr). 
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Entdecken Sie den Frühling ! 
Kommen .Sie mil hmuttn in dcu eruadien- 

dvn l.enz auf Knldeckundureise! üip wurUen 
viel yrciiilr IkiIi.'h hei dic.vrr Wnndrnini/. denn 
es tut sirli srhon allerhand da rtraullen. Oder 
«.vf Ihnen sduw eine klenie h,i>wn<ie H>e"e 
auf den halknn nellofien, uder haben Sie be- 
TPi(.s den ersten l-aller dieses Jahres enlderkl. 
W,r werden ma.i<li.Tl<>i Cetier «u/.Molirrn, 
braune, schwerfällnie Kaier, Hinke Amei,en 
vnd ric/lPirM sotiar üinp hii.vrhendr Ktdechi^e, 
die sich auf einem SIeln In der Miltaassnnne 
iiKirint. Wir irerden auch feststellen, vie dick 
die Knospen der ll/1ume hereils f/eirnrden 
„nd, und wie sich hier und dort das erste 
Clnin zeisit. Die Wii'.s«- verliert allmählich das 
dumpfe Winlfrariui und iirüfSt uns mit zar- 
ten hellen Grasspilzen, und dazwischen las- 
geti sich schnn wieder die unermüdlich blu- 
henden Gansebliinichen blicken. In den Zirei- 
aen aber tirilieren die Piepmätze fröhlich und 
ihr Cesanu klimit uanz anders ah noch vor 
weniaen Wochen, da sie bittend vor unsere 
J-enster kamen . . . Alles atmet auf. alles be- 
ginnt zu leben, denn der l.enz halt seinen hm- 
Zh{j . . . 

Betrug im Bus 
„Drm Hobby ein Ende setren" 

Auch die Bürßerinitiutlve Neurott verurteilt 
die KahrKeldhinterzichung bei den Ijingener 
Stiidtbussen, über die kürzlich an 
Stolle berichtet wurde. „Gerade in der Phase, 
in der dir Stadtwr rke Ihr F-ngae-ment für die 
VorbcsM-'i-ung der SchulwcHprobleme 
hat i.st bc.sondfrs bi-dauerllch, daß durch ein- 
zelne Bürger eine Fortführung " 
ven Trends verlangsamt wird", hoiIJI es m 
einer Erklärung. 

Die Bürgerinitiative führt fort; Da« 
Schwarzfahren" ist sicher cm generelles I ro- 

blom. w.I.hrs nicht nur Neurott in Langen, 
»ondern auch alle anderen Städte mit offent- 
hcheii Verkehrsmitteln betrifft. In 
sonderen Falle sollte weiter berüdtsiciitigt 
weiden, dal) die Schulermehrfahrtenkarte für 
I-angcn eine Neueinführung ist und l«-i klei- 
neren Kindern, die bisher einen Fahrschein 
kaufen mußten, einen gewissen I,ernpro/.ell 
erfordert. Bei den älteren Kindern hingegen 
kann diese Fahrgeldhinlerziehung durchaus 
•1» Sport oder Mutpiobe angesehen werden. 

Die BüfKerinltiative ist der Meinun«, daß 
durdi weitere Kontrollen diesem „IJiiliby ein 
Ende geseilt werden sollte. Diese Kontrollen 
durften die einiige Mö«llrhkeit sein, das Pro- 
blem zu Irtsen. 

Die Anregung, die Bürgerinitiative Neurott 
solle sich dafür einsetzen, daß die btadtwcrke 
ihre l.eislung auch bezahlt bekommt, würde 
bedeuten, daß solche Kontrollen durch die m- 
tiative durchgeführt werden. mußte allen 
klar sein, daß diese Aufgabe Privatpersonen 
nidit übernehmen können. 

Die Bürgerinitiative appelliert daher an alle 
T.angener Bürger, besonders an die j'™"' 
iiungsberechtlgton: „Stoppt die Schwaijfahre- 
rel' Unterstützen Sie auf diese Welse den gu- 
ten Willen der Stadlwerke zu weiteren Vei- 
bcsserungen der Vei'kehrsverbindungi'n. 

Ein musikgeschichtliches Ereignis 

Die Kantorei führt ein Werk Haydns nach 200 Jahren wieder auf 

In einem weltlichen Chor-OrchoBterkonzert 
am Samstag, dem 31. März, um 20 Uhr will 
die Kantorei der Marlln-Luthcr-Kirche ein 
Werk von Michael Ilaydn vorstellen, das rund 
2(JÜ Jahre nicht mehr musiziert wurde. In der 
letzten Freitagausgabe der \-7. konnte rnan 
die geschichtiiciien Hintergründe des Werkes 
erfahren. Wir können dieses „Intermezzo 
ruhig als ein Singspiel bezeichnen, denn das 
•Werk zeigt die typischen 7-olrtiPn '^"Sing- 
spiels jener Zeit. Es trägt den Titel „Die Wahr- 
heit in der Natur, in den drei irdischen Gra- 
zien, nämlich in der Dichtkunst, Musik und 

Pater Ferdinand Reichsiegel schrieb den 
Text unter der Verwendung mythologischer 
(iestailen: Aglaia. die Dichtkunst — Euphro- 
sina die Tonkunst — Thalia, die Malerei. Da- 
zu treten der Mentor, der die Vernunft und 
Fähigkeit verkörpert, und die Natur. Kine 
bchcro und bcschwintito Note brinj?'?" 
Sängermelstcr Vollstreich und Herr von 
Wurmstich, der kt*in Maler, vielmehr ein i rah- 

''"'nen Inhalt des Werkes kann man in der 
Vorrede zu Hoiazens Dichtkunst fürten- ..Ucr 
End/weck aller Künste ist, der Gesellschaft 
zu dienen, oder sie zu verschönern und da- 
durch entstehen die beiden Gattungen der 
Künste, die Dienstbaren und die Anmutigen. 
Diese letzteren sind vornehmlich für den Oe- 
schmack und zum Vergnügen gemacht. Der- 
gleichen sind die Musik, die Poesie, die Ma- 
lerei. Die Quelle aber aller Künste ist die 
Natur, denn in diese hat der Schöpfer allen 
Vorrat für das menschliche Leben hinein- 

*•   Natur, Vernunft und Kunst sollen 
slcli vereinigen. Aber auch die Fehler, die 
gegen Natur und Kunst streiten werden in 
diesem Spiel genannt. Deshalb gibt ihm auch 

Matzka-Schüler spielten vor 

Ernst Breidenbach war die TberrasrtiunK 

Ki-.iu Maria iiüivii/.. li.ichgas.se R. zum 70,, 
Fr..ii Mal . '/.öl/er. Tcl.hslraßc 22. zum 7!t. und 
Ki.ni Gabriel«. Kulincr, Eriurtcr SUaßc H. zum 
7ti. Geburtstag am 28. 

Frau Kille .lörg. Neckarslr.iße Sl. J'' 
und Knill Katliarinr Werner. Bahnstraße 17 a, 
zum Uli. Gi'burt.-tag am 2il 

Frau Marie Walter, Dicburgei Straße 21. 
Tiiin 88 Frlia Kllse Steitz, I/«*rchgasHe ö. zum 
Bil Fniu Margaivltie NetibecWfr, Mühlstr. 49, 
zum Hl.. Herrn Anton Gorka, Westendstr. 27, 
t„in 77 . Herrn Gustav Fuhr. Bahnstraße 70. 
luin 7H.. Frau Charlotte Rurgenu'isler, Stcu- 
benstraße 4». zum 7H. und Herrn .loliann Hra- 
detzky. Breslauer Straße 23, zum 70. t.eburts- 
tag am 30. März 11>73. 

Die LZ wimscht dtMi ClcburtstaRskindcrn 
wi'itoi'hin (Iliifk und Cicsundheit. 

Bekleidungslechniker-Diplom erworben 
n.M- i.angener Klaus Hill konnte dieser Tage 

zusammen mil .■!() anderen das staalliehe Tech- 
nikerzeugnis der Fachschule für Bekleidungs- 
industrie in Aschaffenburg in Empfang neh- 
men. Herzlichen C'.lückwunsdi. 

Die Bekleidungsfaclisciiule wurde vor acht 
Jaluen in Aschafleiiburg eröffnet. Von an- 
fangs IH .Schulern hat sich im Laufe der Zeit 
eine i^ntwicklung angebahnt, die damals nie- 
mand für möglieh iiielt. Trotz starker 
kurrenz ist das Programm der .Schule erheb- 
lich angewaehsen. Zu der seit Beginn ange- 
sehlos.senen Bildungseinriditung des Berufs- 
fortbilduiigswerkes. die ein breites Progiamm 
an kaufmännischen Kursen anbietet, kam 
noch eine Hcriifsfachschule dazu, in deien 
Pahmcn lunierdings auch eine vollständige 
Berufsausbildung nacii dem Stufenausbil- 
dungsprograinm vernültelt wird. Vom 5. 1- 
1965 bis August 1972 konnten 457 Bekkn- 
dungstechniker ausgebildet werden. Audi im 
März 1973 becniieten wieder 51 Techniker die 
Ausbildung. Wie .sciioii bei den Abgängen zu- 
vor, lag die Nachfrage nadi ilen Absolventen 
weit ülu'r dem Angebot. Bis nad) Griechen- 
land, Italien, Ungarn, Südafrika, Korea und 
liongküiig sind Ascliaffenburger Bekleidiings- 
tediniker vertreten. 

Ehrliche Finderin 
Am Sünntagnachinitlag meldete ein in 

Sprendlingen wohnhafter Türke der Polizei, 
daß er seine Geldbörse mit ca. iüOO Mark Bai- 
4(eld verniutlidi wahrend eines Spazierganges 
am Paddi'lteidi verloren habe. Am Montag- 
niorßen wurde die Geldbörse mit dem ge- 
samten Inhalt von einer ehrlichen Finderin 
»uf dem Fundbüro in I.angen abgegeben. 

Vorlesestunde der StadtbUcherei Langen 
Am Mittwoch, dem 28. März, findet um 

15 Uhr im Leseraum der Stadtbücherei in der 
?.immerstraße 12 wieder eine Vorleaesiunde 
tür Kinder von 8 bis 10 Jahren statt. 

Es wird etwa edne Stunde aus dem Buch 
„Kapitän Bontekoes Schiffsjungen" von Johan 
Fabriclus vorgelesen. Mit diesem Buch war 
bereits in der ersten Vorlestunde am 22. Fe- 
bruar begonnen worden. Das Buch hat zum 
Inhalt den Herzenswunsdi eines holländischen 
Jungen, der Sciiiffsjunge werden möchte und 
es nach mehreren anderen BerufsanfSngen 
auch wird. Gesciiildert werden seine Aben- 
teuer auf dem Schiff „Nleuw Hoorn". 

Es ist ein Teil des Langener Kulturlebens, 
wenn der Klavieriiiidagoge und Mcisterpia- 
nist Norbert Matzka in einem Vorspiel seine 
.Scliüler ,.zu Ton" kommen läßt. Der große 
Saal der Stadtklrchengemeindo war am Sams- 
tagabend bis zum letzten verfügbaren Stuhl 
besetzt. In einem Zwei-Stunden-Vorspiel ging 
es nach dem alten pädagogischen Grundsatz 

Vom Einfachen zum Schweren". 
Ein gewisses I.ampenfieber war zu spüren, 

was sieh eigentlich positiv auswirkte. Da mu- 
sizierten zunädist die jüngsten Anfänger 
und wen würde es nicht erfreuen, wenn nun 
auch einmal musikalisch „Belegte 
.(erviert wurden. Erfreulich war auch das Mu- 
sizieren der weiter ForlKeschrlttencn. Da 
wurde sogar auswendig gesiiielt. Und hiir 
kann man audi junge Spieler nennen, die be- 
reits Beaditiidies leisteten: Harald Barok. Pi- 
ter Jonczvk, Monika Krantzer, Ulrike Knoihe, 
Martina Pfaff, Carola Bcrck, Sabine Meye^ 
Heidi und Manfred Sapper. Felix 
musizierte, sehr bewußt gestaltet, , 
desraiisehen" von Braugardt, und Michael 
Sommerlad über/eiigte durcli die W ledergabe 
des bekannten ..impromtus in As-diir' von 
Kranz Sehuberl. 

Im zweiten Teil des Vorspielabends stellten 
sidi dann Sduiler vor. die sdion längere Zeit 

uiiterriclilei werden. Chrisline Groeneveld 
musizierte drei .Sätze aus einer Handel-Suite. 
Henale und M. L. Martien.ssen 'i-''"' ';■"l mantische Klavierliteratur ausgesucht (Brahms 
und Schumann), die sie gekonnt wiedei gaben. 
Bernd Dewald gestaltete sehr einfühlsam den 
„Auf.schwung" von Hobert Schumann. 

Die Übena.schung des Abends bot Einst 
Breidenbadi; eine vorzügliche pianistisehe Lei- 
stung! Die Klaviermusik v(m Maurice 
des l)edeutendsten französischen Musikers, hat 
es ihm angetan. Die „Toccata" wurde form- 
vollendet gestaltet, das Hineinleben m die im- 
pressionistisdio Ausdruckswelt war gelungen. 
l.anganhaltcnder Beifall dankte Ernst Brei- 
denbadi für sein herrlidies Klavicr.spiel. 

Zum Sdiluß spielte — außer Konkurrenz 
Rudi Matzka, 11102 jugendlicher 1. Preistniger 
im Kiavierwettbewerl) der Bundesrepublik. 
Von der Universität München war er zu sei- 
nen Eltern auf einen Wochenendbesuch ge- 
kommen. Er gestaltete die 
Chopin. Tiotz seiner hauptberuflichen Studien 
hat Rudi Matzka nichts von seinem Können 
ein-jebüßt. Er musizierte frisch und 
tungsfreudig. Langer herzlidicr Beifall galt 
audi ihm. — Ein wohlgelungener Abend, des- 
sen Erfolg auf das musikpädagogisdie Ge- 
schick von Norbert Matzka zurückzufuhren ist. 

Hessen in einer Entwicklungsphase 
Dr. Horst Schmidt beim „poli tischen Stammtisch" der SPD 

Der „rolitisrhe Kriihs<-hopprn" des Ortsyer- 
oln* der Sl'D wurde am Samstag in einen 
nolitisrheii „Stammtisch" umfunktioniert. Ge- 
sprächspartner war der hessische Sozialmini- 
sli-r und für diesen Wahlkreis direkt ßewahlte 
i,aiidlaBsab(;eoidn.-tr l>r. Horst Schmidt. Orts- 
vereinsvorsitzender Karl Weber konnte unter 
den Gästen nürtiermelster Hans Kreilinn und 
Stadtrat Karl-Heinz Liebe bi-Rrüllen. Kr er- 
innerte, daß dieser politische Stammti.seli zum 
25. Male stattfinde und daß Dr. Horst Sdiniidt 
zum tünftenmal dabei sei. , 

Zu Beginn seines Heferais sagte der Mini- 
ster daß er es sich zum Prinzip gemiicht habe, 
"sonntags keine Veranstaltungen mehr zu be- 
sudien außer solchen, die mit seinem Minister- 
aint verbunden und unbedingt erforderlich 
seien. Aus gesiindheitlldien CJründen sei er zu 
diesem EntsdilulJ gekoninien. 

Dr Schmidt ging dann auf landespoliti.idie 
Aspekte ein. Er sagte, die Bildungspolitik sei 
das Maß aller Dinge, Sie sei keine reine 
Wissensvermittlung, sondern die Säule dei 
Gesellschaft. Allen müßten die gleichen Chan- 
cen Start- und EnI wicklungsmögiichkelten 
geboten werden. Durch eine vernünftige Bil- 
dungspolitik würden später viele soziale Pro- 
bleme entfallen. Wie wichtig die Bildungs- 
politik genommen werde, gehe daraus hervor, 
daß im Landeshaushaltsplan 35 Prozent seines 
Volumens dafür ange.setzt sei. Noch herrsche 
liChrerinangel, doch müsse man an die Zukunft 
denken. Erhebungen hätten ergeben, daß 1«75 
nur noch 80 Prozent der heutigen Schulerzahi 
vorhanden sei. Deshalb müsse aufgepaßt wer- 
den. daß keine I.ehrerschwemme ent.stehe. 

Ein weiteres Thema seiner Ausführungen 
war die Gebiets- und Verwaltungsretorm. Er 
sagte, Hessen befinde sich zur Zeit in einer 
Entwicklungsphase, die historisch genannt 
weiden könne. Die Verwaltung müsse tech- 
nisch so fortschrittlich gestaltet werden, daß 
sie für jeden Bürger übersichtlich werde. Bei 
Zusammenlegungen von Kreisen ergaben sic^ 
Entscheidungen personeller Art, die oll 
schmerzlich seien. Die Reform werde auch 
nicht spurlos am Kreis Offenbach vorbeigehen. 
Dies gehe schon daraus hervor, daß dieser 
Kreis zum Umland von Frankfurt gehöre. Es 

tjej- Verfasser ficn Unteititel ,.dramatisches 
Sdierz- und Lehrgedicht '. 

VerfiicJiedene Arien, ein Duett und ein Ter- 
zeit erklingen. Zwischen verbindenden Texten 
  es wird ja in Konzertfassung gestaltet 
wird der Inhalt geschildert. Sefiis Instrumen- 
talsätze bilden gewisse Ruhepunkte sowie Er- 
öffnung und Beschluß. Ein vierstimmig ge- 
setzter Schlußchor gibt noch einmal einen 
besonderen Hinweis: ..Wo die Natur nicht ist, 
nutzet es nicht. Wo die Natur und Vernunft 
sich vermählen, darf auch die Wahrheit dem 
Dichter nicht fehlen, der ungezwungen natür- 
licher spricht!" So sollte nun am Wochenende 
das Gesamtwerk wieder einmal erklingen. 

Vielleicht i.st diese Aufführung ein kleiner 
musikgeschichtlicher Beitrag unserer abend- 
ländischen Musik. Außer der Kantorei und 
dem Instrumentalkrcis wirken mit: Mentor: 
Jürgen Blume (Bariton), die Natur: Regine 
Karadouka (Alt), Aglaia: Marion Blume Mez- 
zosopran), Euphrosina: Leonore Blume (So- 
pran), Thalia: Elisabeth .Schubert (Sopran) Die 
heiteren Rollen des Vollstreich und von Wurm- 
stich singt Hans-Georg Weber (Tenor). Die 
verhindernden Worte spricht die Realschul- 
lehrerin Liselotte Eil. früher am Stadttheater 
in Münster. 

Als Auftakt zu dem Haydn-bingspiel erklin- 
cen drei Nocturnos von Wolfgang Amadeus 
Mozart, die in den Jahren 1783 und 1788 ent- 
standen. Die original in italienischer SpraA» 
ge.schrieben sind, werden in der deutschen 
Übersetzung von Hedwig Kraus wiedergege- 
ben. Begleitet werden die dreistimmigen Chor- 
gesänge von zwei Klarinetten (Ekkehard Som- 
mer und Alfred Maurer) und Fagott (Wilhelm 

Programme werden zum Unkostenbeitiag 
von drei Mark angeboten. 

Zweimal Unfallflucht 
In der Nacht zum Freitag wurde an der Ein- 

mündung Berliner Allee / Mörfelder Land- 
straße ein auf der Verkehrsinsel stehendes 
beleuchtetes Verkehrszeichen umgefahren. Von 
dem Schadonverursacher fehlt jede Spur. Wer 
kann Hinweise geben? , 

Ebenfalls Unfallflucht beging cm anderer 
Autofahrer, der am Donnerstagnachmittag im 
Forstrlng einen auf dem Parkstreifen abge- 
stellten Pkw be-chädigt hatte. 

Mit der Pistole gegen Polizisten 
Am Samstag gegen 15 Uhr wurde die Polizei 

davon verständigt, daß zwei offenbar ange- 
trunkene Männer in ein Lokal in der Wilhelm- 
straße eindringen wollten. Einer der be^en 
habe audi einen Schuß aljgegeben. Beim Ein- 
treffen der Streife stand einer der beiden 
Männer etwas abseits, der andere stand, von 
mehreren Personen umringt, vor dem Lokal 
Als ein Beamter auf die Gruppe zutrat, griff 
der Mann in die Ta.sche und brachte eine Pi- 
.stole zum Vorschein, die ihm durch schnelles 
Zupacken des Beamten und einer der dabei- 
stehenden Personen aus der Hand 
werden konnte. Der Mann, der zur \\ache 
gebracht werden sollte, konnte nur unter gio- 
ßer Anstrengung in den Funkwagen gesetzt 
werden. Auch auf der Wache schlug und trat 
er noch wild um sich. Ihm wurde eine Blut- 
probe entnommen und die Pistole -- es han- 
delt sich um eine Gas- u. Schreck.schußpisti^e 
Kaliber 6.35. die durchgeladen war — wurde 
sichergestellt. 

sei nur zu hoffen, daß sidi ein Mehrzweck- 
pflichtverband entwickeln werde. Die Groß- 
kreise sollten ihre Eigenständigkeit behalten. 

In der Gesundheitspolitik verwies der 
Minister auf das hessische Krankenhausge- 
setz, das nicht nur für die Bundesrepublik 
vorbildlich sei, sondern auch im Ausland 
starke Beachtung finde. Hier sei das Grund- 
recht des Bürgers auf einen Platz im Kran^ken- 
haus verankert. Nicht der Geldbeutel habe zu 
entscheiden, sondern die Schwere der Erkran- 
kung. Vor sehr großen Aufgaben stehe die 
ambulante arztliche Versorgung. Hier mußten 
grundlegende Veränderungen vorgenommen 
werden. Auch im öffentlichen Gesundheits- 
dienst müßten ohne Tabus neue Organisations- 
formen gefunden werden. Wichtig sei der 
Ausbau von diagnostischen Zentren und der 
Gesundheitsvorsorge auch auf dem Gebiet der 
Herz- und Kreislaufuntersuchungen. Beson- 
derer Schwf^rpunkt der Landespolitik sei es, 
so fuhr der Minister fort, durch Zahlen und 
Fakten der Bevölkerung deutlich zu madien, 
was geplant und was erreidU worden ist_ So 
seien bereits bis Ende dieses Jahres 33 000 
Kindergartenplätze fertiggestellt Dies bedeute, 
daß bis zun. Ende der Legislaturpenode ein 
Versorgunßsgrad von zwei Drittel erreitht sei. 

Sorgenkind ist die .lugendarbeit 
Der Minister berichtete, daß die Ordnungs- 

ämter jetzt größere Möglichkeiten hätten, .nuch 
Klein- und Mittelbetriebe besser zu uber- 
wachen. da das Personal um ein Drittel auf- 
gestockt worden sei. Sorgenkind sei die Ju- 
gendarbeit. In 21 Monaten hatten über 9000 
Betriebe festgestellt werden können, die gegen 
den Jugendarbeltsschutz verstoßen h.ltten, 
viele davon zum wiederholten Male. Im sozia- 
len Bereich müsse ein Augenmerk auf das 
Obdachlosenproblem und die Probleme der 
behinderten Menschen gerichtet werden. 

Zum Absdiluß sagte der Minister, die Lan- 
despolitik müsse immer im Rahmen ihrer 
finanziellen Möglichkeiten gesehen werden. 

Die vielfältigen Themen, die der 
in seinen Ausführungen angeschnitten hatte, 
führten zu einer regen Diskussion. 

Soo müde ... 
Ist es nicht zum Verzweifeln? Da hat 

man sich auf den Frühling gefreut, hat 
sieh vorgenommen, sich selbst nach der 
langen Winterruhe wieder in Schwung 
zu bringen, wollte Spazierengehen und 
tausend Dinge tun — und nun ist man 
müde . . . Und gegen diese Frühjahrs- 
müdigkeit hilft leider auch kein noA so 
frühes Insbettgehen, hilft kein Mittags- 
schlaf und kein Bohnenkaffee. Mehr 
oder weniger teilnahmslos vollbringt 
man sein Tagewerk, sehnt sich nach 
Ruhe und kann sidi ganz einfach nicht 
dazu auf.sdiwingcn, etwas zu unterneh- 
men. Es gibt in dieser müden Stimmung 
nur einen Trost: Es geht allen Leuten 
so, wenigstens den meisten, denn nur 
wenige sind gegen diese Wochen der 
Umstellung auf die veränderten Lebens- 
bedingungen gefeit. 

Was man dagegen tun kann? Nun. die 
Ärzte raten zu verstärkter Vitaminzu- 
fuhr, zum Aufenthalt in frischer Luft 
und zum reidilichen Genuß von Salat 
und Gemüse. Man kann auch durch Me- 
dikamente nachhelfen, die den Korper 
entschlacken, das Blut reinigen und 
einen allgemeinen Auftrieb geben. Die- 
ses oder jenes oder alles zusammen ver- 
sucht wohl jeder von uns in T""' 
den Tagen, in denen es kein Chef übel- 
nimmt, wenn seine Angestellten die 
Köpfe hängen lassen und hinter voi ge- 
haltener Hand verstohlen gähnen. Ihm 
selbst geht es nicht anders, er schielt 
wie sein jüngster Lehrling nach der Uhr 
und wartet darauf, daß die Zeiger den 
Feierabend verkünden. Aber auch um 
diesen Feierabend richtig zu genießen, 
sind wir alle . . . sind wir . . . alle ... zu 
... zu . . müde! 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Auflage liegt, aul^r bei ; 

Pnstbezlehem. eine Beilage des Herbo-v 
triebs. Hamburg, bei. 
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Haute Couture am Badestrand 

Bademoden-Industrie ließ der Phantasie freien Lauf 

lidun Variantin und Mustern inspiriert. 
rflegclei(.+it >'chrint fast eine Selbstverständ- 
lichkeit. aber eine sehr angenehme Begleit- 
er.'•dieinung ist die Tatsache, daß so ein zier- 
liches Ktwas innerhalb von drei bis vier Mi- 
nuion an drr Haut getrocknet {.«it. Die Um/ic- 
hirei nacJi dem Baden entfällt und man kann 
sich, wenn man dem Wasser entsteigt, sofort 
ri< ti Blicken der Männerwelt und dem Son- 
nenbad hingeben Auch die Transportprobleme 
solehei Bikinis sind .'^o gut wie entfallen, denn 
bei einem Gewicht von nur 84 Gramm — das 
da7U passende Kleid wiegt 94 Giamm — paüt 
diese Strandmode in den entlegensten Winkel 
de- Handtäsc^iehens. Schließlich sind die neuen 
Gew(»be ja auch noch knitterfrei und sogar 
pas.^ende Hüte in allen Stoffvariationen mit 
i^iesendurchmesser wie Sonnensdiirme kann 
man zusammenlegen und in die Tasche stek- 
ken. Passende Beach-Kleider dazu, selbstver- 
ständlich in allen Variationen wie Mini. Ma? i 
und dergleichen, teilweise audi als Sdiulter- 
tudi zu tragen, setzen dem Ideenreichtum der 
Trägerin keine Grenzen. 

Apart auch Badeanzüge mit Lendenschurz 
oder Hüftioi-k. Bademäntel aus Plüsdifrottee 
und Krotteesamt — entweder als Mantel oder 
auch als Hosenanzug und Strandkleid. Bikinis 
aus Jersey — man könnte ja frieren — selbst- 
verständlidi pflegeleidit und mit dazu pas.sen- 
den Kleidern in allen Varianten, ärmellos oder 
mit ange.setztem halblangen Arm. oder umge- 
kehrt Longdreß mit passendem Bikini. 

Die Materialien sind Texturree. Suntex, 
Synthetikgewebe. seidigweich mit sehr guter 
Paßform, meist sonnendurchlässig ohne durif)- 
sichtig zu sein, oder auch aus weichem Baum- 
wollslrett+i. 

Israeli.'sdie Modelle im Kolklorestil, lange 
Sliandkleider und kurze Kassaeks aus Sack- 
leinen im Kaftanlook bringen eine Fülle eigen- 
artiger aber aparter Muster und Farben. So 
ein Kaftan. knöchellang und ziemlich weit 
fallend, ersetzt zur Not die Badekabine, das 
Badetuch, sogar die Liegewiese. 
Die Badesaison kann beginnen. Nicht nur im 
Wa.sser wird ein buntes Treiben herrschen, 
sondern auch und gerade am Strand wird dem 
Auge vieles geboten werden. Die Preise sind 
jedem Geldbeutel angepaßt, wobei es nicht 
immer gesagt ist. daß man für viel Geld auch 
viel Stoff erhält. 

NEUERÖFFNUNG 

Eiscafe Venezia 

Kin Hauch von RikinI, 84 Gramm leicht, son- 
nendun^lässig, aber nicht durchsichtig, dazu 
aus einem Gewebe, das Regen Sonnenbrand 
sdiUtzt. Der KmnrandiKe Hut »ciht den letzten 
Pfiff, er ist aus dem gleidien Material mit 
den selben Kuten EiRenschaflen. .Alles zusam- 
men pallt in die Handtasche und kann hinter- 
her sofort wieder KCtragen werden, denn ei 
ist knitterfrei . . . 

. . . dazu das passende ßeach-Kleid. aus glei- 
chem Stoff und sehr elegant. 

„Es wird ein schöner Sommer geben" möriite 
man sagen, wenn man einen Blick hinter die 
Kulissen der Bademoden-Industrie wirft. Die 
Modc.schöpter haben ihrer Phantasie freien 
Lauf gelassen und eins umfangreiche Palette 
von Bade- und Stri.ndanzügen. Strandkleider, 
Bademünteln und sonstigen Assesoirs entwor- 
fen. die nicht nur den Herren der Schöpfung 
das Herz im Leibe ladien läßt, sondern auch 
bei der Damenwelt bestimmt auf große Ge- 
genliebe stößt. Denn bei aller Schönheit der 
Modelle, die auch für den ausgefnllendsten 
Gesdimack etwas zu bieten haben, hat man 
das Praktische nicht vergessen. Der Bikini 
bleibt groß in Mode, das kann man erkennen, 
und immerhin gibt es ja genügend Mädchen 
und Damen, die sich einer Figur in den Grö- 
ßen 38 bis 42 rühmen können und die Chance 
haben, eine große Auswahl von passenden Bi- 
kinis vorzufinden. Wenn man etwas reichhal- 
tiger von der Natur ausgestattet ist. wird es 
schon schwieriger, aber selbst in den angren- 
zenden Größen gibt es noch etwas Schickes. 
Natürlidi nicht unbegrenzt, aber ab einem ge- 
wissen Körpergewicht sollte man von selbst 
den Gedanken an einen Bikini aufgeben, für 
diese Gruppe von Schwimmerinnen gibt es 
andere, nicht minder reizvolle Sachen. 

Sonnendurchlässiges Gewebe, das dennodi 
vor Sonnenbrand sdiützt, ist eine feine Sadie 
und grantiert den Trägerinnen nahtlose 
Bräune, auch ohne FKK-Fan zu sein. Die 
Grundfarbe dieser Gebilde sind türkis, blau 
und orange und haben die Dessiner zu herr- 

Mlnl und Maxi sind die Ilademäntel der Krea- 
tion „Belle Epuque" aus weichem und ange- 
nehmem ßaumu ollstretcli, pilegeleicJit, ele- 
gant und attraktiv. 

607 Langen - Bahnstraße 83 
Telefon 2 30 91 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

Familie Dotta 

CDU-Fraktion: 

Sachverständige sollen die Verwaltung 

funktionell überprüfen 

Die FDP zum Haushaltsplan 

Erweiterungsrücklage soll ausgegeben werden 

Die CDU-Fraktion der Stadtverordneten- 
versammlung hat einen Antrag zum Haus- 
haltplan 1973 eingebracht, wonach im Einzel- 
plan O ein Betrag von 50 000 Mark eingesetzt 
werden soll, der zu einem Sachverständigen- 
gutachten zur Rationalisierung der Verwal- 
tuni; zu verwenden ist. 

Zur Begründung wird angeführt: „Vergleicht 
man die persönlichen Ausgaben der Jahre 
1968 = 2 692 Oüü DM (ohne Polizei und Schu- 
len) und 1973 =; 7 548 000 DM so ergibt sich 
eine Steigerung von ca 180° o. 

Die.se Steigerung ist unter anderem bedingt 
durch einen Anstieg der Löhne imd Gehälter, 
ferner durch die größere Zahl der städtischen 
Bediensteten. Sie steht jedoch in keinem Ver- 
hältnis zur Erhöhung der Einnahmen oder der 
Einwohner in dem gleichen Zeitraum. Die 
CDU-Fraktion ist daher der Auffassung, daß 
die städti.sche Verwaltung durch Sachverstän- 
dige funktionell überprüft werden sollte. 

Durch den Ende dieses Jalires erforJerliciien 
Umzug der Verwaltung in das neue Rathaus 
bietet sich die günstige Gelegenheit, die Or- 
ganisation der gesamten städtischen Verwal- 
tung optimal zu gestalten. Dies war bisher 
aufgrund der räumlichen Mißstände trotz Be- 
mühens der Verwaltung nicht möglich. Nach 
allgemeinen Organisationsgrundsätzen ist es 
nicht sinnvoll, eine solche Untersuchung in- 
nerbetrieblich durdizuführen. Hierfür sollte 
ein externes Gutachten erstellt werden. 

Die CDU-Fraktion ist nach Rücksprache mit 
dtir „Kommunalen Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsvereinfachung" (KGST) in Köln 
der Uberzeugung, daß die „WIBERA Wirt- 
schaftsberatungs AG" ein hierfür geeignetes 
Vntemehmen ist, da von ihr schon derartige 
Outachten erstellt wurden. 

Der Gutachterauftrag sollte sich unter an- 
derem auf die Verwaltung im engeren Sinne 
und auch auf die verschiedenen Abteilungen 
wie z, B. Bauhof, Stadtgärtnerei, Schwimmbad, 
Müllabfuhr usw. erstrecken. 

.Sollte durch das Gutaditen aufgrund von 
Rationalisierungsvorschlägen in den nächsten 
•'■liiren nur die Schaffung zweier neuer Plan- 
stellen vermieden werden können, wären die 
erforderlichen Kosten des Gutaditens in «inem 

einzigen .lahr wieder eingebracht. Die CDU- 
Fraktion ist jedoch der Auffassung, daß we- 
sentlich größere Einsparungen durch Rationa- 
lisierung möglich sind und dies nicht nur auf 
dem Personalsektor, sondern auch bei den 
sächlichen Kosten. Diese Auffassung wird 
durch die Eifahrungen der Überprüfung an- 
derer Verwaltungen bestätigt. 

An die städtische Verwaltung als Dienstlei- 
stungsbetrieb werden vom Bürger immer hö- 
here Anforderungen gestellt. Ein weiterer pro- 
zentualer Anstieg der Verwaltungskosten 
führt jedoch zwangsläufig zu einer Vermin- 
derung der Investitionsmöglichkeiten für die 
Daseinsvorsorge unserer Bürger. Daher muß 
alles getan werden, um einen solchen Anstieg 
zu vermeiden. Wir sind der Auffassung, unser 
Vorschlag kann dazu beitragen, eine weitere 
Steigerung der Personalkosten zu verhindern." 

Junge Union gibt Informationen 
Das Gespräch mit dem Bürger will die Junge 

Union wieder mit Informationsständen su- 
chen. Am Samstag, dem 31. März, von 9 bis 
13 Uhr wird dazu am Keßlerplatz Gelegenheit 
sein. An diesem Tage sollen die Forderungen 
des letzten Jahres nodimals aufgegriffen wer- 
den, die sich mit Räumlichkeiten für Jugend- 
organisationen befassen. Auch die der Jungen 
Union angehörenden CDU-.Stadtverordneten 
Reinhard Karnstedt und Klaus-Dieter Jaworo- 
wicz werden den Fragen der Bürger Rede und 
Antwort stehen. 

Hier tprloht die 

Volkshochschule 

Vcranstaltungsreihe „Blick in fremde Länder" 
Innerhalb der von der Volkshochschule Lan- 

gen im Programm für das Winterhalbjahr 
1972 73 durchgeführten Veranstaltungsreihe 
„Blick in fremde Länder" findet am Dirnstag. 
dem 27. März, um 20 Uhr im Musikpavillon 
des Dreieich-Gymnasiums ein weitf-rer Dia- 
Vortrag statt. Eintritt frei. 

Audi die FDP-Fraktion hat im Rahmen der 
Haushaitberatungen eine Reihe von Anträgen 
gestellt. Danach soll die Allgemeine Erweite- 
l ungsrücklage mit ihrem Restbetrag von rund 
490 000 Mark zur Deckung zusätzlicher Aus- 
gaben voll ausgeschöpft werden. Zur Begrün- 
dung führte Dieter Bahr aus; Laut Bericht des 
Magistrats zum Haushaltplan vom 16. März 
erlaubt der Sollüberschuß 1972 eine ausrei- 
chende Wiederauffüllung der Allgemeinen Er- 
weiterungsrücklage. Damit erscheint die Si- 
cherung des Geldbedarfs für die Großprojekte 
für 1974 gegeben. Die zusätzliche Zurverfü- 
gungstellung dieser Mitlei erlaubt demnach 
der Stadt ihre ursprünglichen Einschränkun- 
gen in der Zuweisung von Zuschüssen und 
Maßnahmen als Einmalausgaben wieder zu 
lockern. 

Zum Ausbau des Spielplatzes im Neurott 
sollen, so wünscht es die FDP, zusätzliche Mit- 
tel in Höhe von 9 000 Mark zur Anbindung des 
Restgrundstückes bereitgestellt werden. Im 
Rahmen der Beratungen wurde eine generelle 
Erhöhung der Mittel für Spielplätze um 29 000 
auf 90 000 Mark beantragt. Bei den seinerzei- 
tigen Erörterungen zur Einrichtung des Spiel- 
platzes im Neurott zeichnete sich in weitge- 
hender Übereinstimmung zwischen Magistrat 
und Ausschuß ab, daß auch das verbleibende 
Restgrundstück diesem Spielplatz zugesdila- 
gen werden solle. Um diese Maßnahme auch 
finanziell abzusichern, beantragt die FDP die 
zweckgebundene Zuweisung von 9 000 Mark 
aus den genannten Zusatzmitteln. 

Die Freien Demokraten wollen die Park- 
plätze am Forstring (Nordseite) mit Park- 
platzmarkierungen versehen sehen. Sie hatten 
früher bereits Parkplatzmarkierungen entlang 
dem Forstring angeregt, um eine bessere Nut- 
zung der verfügbaren Flädie zu erzielen. 
„Während damals diese Maßnahme aufgrund 
des Finanzmangels nicht in Angriff genom- 
men werden konnte, erlaubt die heutige Fi- 
nanzlage diese Maßnahme durchaus", heißt es 
in dem Antrag. 

Ferner wird angeregt, an dem Leuchthin- 
weis nach Oberlinden und dem Sportstadion 
im Kreu/.ungsbereich der B 486 und der Ber- 
liner Allee die Schrift zu erneuern. „Es er- 
scheint daher angeraten, die Schrift zu er- 

neuern, um den Hinweis funktionsgerecht zu 
erhalten". 

Neubau von Straßen 
Ein weiterer Antrag befaßt sich mit dem 

Neubau von Straßen. Hier der Antrag im 
Wortlaut: „Laut Generalverkehrsplan der 
Stadt Langen ist der Abschnitt der Wolfsgar- 
tenstraße von Zimmer- bis Bleichstraße als 
Fußgängerzone ausgewiesen. Der Ausbau soll 
sich daher an dieser Maßgabe orientieren. Der 
Magistrat möge prüfen, weldie finanziellen 
Auswirkungen dies im Gegensatz zum Plan- 
ansatz hat. — Als Zusatzmaßnahme wird di« 
Elisabethenstraße von der Westend- bis zur 
Moselstraße mit einem neuen Straßenütjer- 
zug versehen. — Bei der Wiederherstellung 
der August-Bebel-Straße und der Wasserga-:.s8 
ist zu berücksichtigen, daß beide Straßen im 
Generaiverkehrsplan als Fußgängerzonen aus- 
gewiesen sind. Der Magistrat möge prüfen, 
welche finanziellen Auswirkungen dies im Ge- 
gensatz zum Planansatz hat. 

Bei den genannten Maßnahmen ist ohne Be- 
einträchtigung der Verkehrsführung in Lan- 
gen bereits die Planung des Generalverkehrs- 
plans realisierbar. Vor der Ausgabe von Mit- 
teln zur Herstellung des bisherigen Zustandes 
sollte daher die Planvorstellung vordringlich 
in Erwägung gezogen werden. 

Unter Dringlidikeitsstufe II weiden neu 
eingestellt, die Herstellung der Bürgersteige 
auf der Ost- und Westseite der Friedrichstriiße 
vom Bahnhof bis zur Bahnstraße und die Aus- 
besserung des Bürgersteiges auf der West- 
seite der Friedrich-Ebert-Straße von der Ro- 
bort-Koch-Straße bis zur Lortzingslraße. Diese 
Bürgersteige sind in einem überaus ungenü- 
genden Zustand. Dies trifft besonders für die 
Friedrich-Ebert-Straße zu, die als Zugang zum 
Bahnhof zudem besonders stark frequentiert 
ist." — Die FDP beantragt zur Förderung des 
Sports folgende Punkte von Dringlichkeits- 
stufe II in I zu überführen: Schaffung einer 
frostsicheren Toilette auf dein Gelände deS 
städtischen Schwimmstadions zur Verbe.sse* 
rung der Trainigsmöglichkeiten für die MiW 
glii>der des HECL während der kalten Jahres- 
zeit; Überholung und Ausbesserung der Roll« 
fchuhbahn im städtischen Sdiwimmstadion. 

D. Bahr 

Ein israelisches Modell „Haifa" im Kaftanlooli 
aus Sackleinen. Es gibt auch kurze Modelle 
nicht nur für den Strand, sondern auch ideal 
zur langen Hose. LZ-Fotos 

Ein italienischer Bikini aus seidigweichem 
elastischem Synthetic mit guter FaBform. 
Auch dazu gibt es das passende Beach-Kleid. 
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Kavaliere dringend gesucht 

Borufstätisc Hausframn h.I.rn 7uvicl Arbeit / Heuung ist Problem Nr. 1 

Wenn die Manner sich nicht radikal uin- 
Blcllpn und Ihren berufstali^gen fraucn auA 
einmal zur Hnnd m-hcn, dann werden die 
niilverdicncndtn Khcfrauen vorzeiliR ihre 
.lueend rinbiiUcn und auch in der BPrufsarbeit 
nadila'^'-rn Zu diesem Krsebnis komipt eine 
Frhebuns m 7.wölf Großstädten der Bundes- 
republik bei der die Arbeilsbelastuns der 
verhpir;il<'li'n Krauen erforscht wurde. 

Ks cmiib SK+I dafl vielen Frauen, die in der 
KhP n.xh einem Beruf nachfiehen nicht ein- 
mal aclil Stunden Freizeit verbleiben, „trei- 
be-,i die nerade für den Sciilaf reidit Gewiß; 
II.-ulP konnte ein nanz beachtlicher 
Jl^usfiauenarbeit von irKcndwelchen Masch - 
nen ul>rrnomm.'n werden Do* 
{los BundcsburKcrs liebstes Kind. .>ein Au o, 
fjsl immer Held übiiR ist, Ix'i tedinischcn 
H-uishallshilfen wird Kfspart Darum fiehoifn 
7 B arl)eitsen1 lastende Spülmasdiinen no^^1 
immer zu den t-rolSen Seltenheiten 

Und selbst bei KUt<T Ausstattung mit „mi-^ 
d.amsd.en Dienstmaddien" bleibt immer noA 
vieles i.hriK An erstei Steile nennen die Viel- 
oenlapien die Versoruun« der Ofen Dann 
foluen das Geschirrspülen, das Kodien, das 
Besorsen der Wi.sdie die Reinißunß der 
Wohnung und das Einkaufen 

Die Klage Nr 1 der Hausfrauen über ^viel 
Mühe beim Heizen ist auch statisti^ zu 
untermauern; Eine im vierten Stock wohnende 
Hausfrau, die im Winter nur einen pinzlßen 
Wohnraum in der Normalßrolle von -0 
QuadfiilTnetern slündiK warm hallen wiU, 
miil! durchsc+inittlich in einer Heizperiode ca. 

kg Kohlen oder aber 6Ü0 kg Heizöl bzw. 
1 KMi kg Braunkohlebriketts aus dem Kellei 
nadi üben schleppen Im Laufe von 40 Haus- 
haltsjaliren befördert sie die Nutzlast eines 
»li-l-(;ülerwagen.s 15 in hodi 

Diese athletisdien Leistungen weiden nidjt 
nur III einigen tausend deutsdien Haushal- 
tungen Tag für Tag vollbracht, m über 
10 Millionen Wohnungen n uß der Brennstofl 
fiir den Einzelofen noch in.mer eimerweise 
aus dem Keller geholt werden' 

Dabei ist es gar kein so großes Problem, die 
vielen bundesdeutschen Altbauten zu ver- 
nünftigen Kosten nachträglidi mit Heizkom- 
fort auszurüsten Es muß ja nicht gleich eine 
Zentralheizung sein Ideal ist vor allem Gas. 
Gas ist preiswert, sauber, ßut regelbar, man 
benotißt keinen Vorratsraum, bezahlt wird 
erst nac+i der Lieferung Durch winzige Kup- 
ferleitungen wird das CJas zu den Einzelöfen 
in jedem Raum befördert. Ein Knopfdruck 
genügt, der Ofen brennt Thermostaten sor- 
gen dafür daß die gewünsdite Temperatur 
genau eingehalten wird Derartige Gas- 
Raumlieizer bieten audi ohne Zentralheizung 
Z.entralheizungskomfort 

GescHii'ff'te mit einer Geisterwrir^ee 

Kambodsfhanische Generale kassierten von den USA (;el.ler für Soldaten, die Rar nicht existierten 

7,u den seltsamsten Kapiteln des Krieges in 
Indochina gehört der Aufbau einer Armee im 
ehemaligen Königreidi Kambodscha. Erst 
langsam kommt zutage, daß die Amerikaner 
dort im Laufe der Jahre Milliarden praktisch 
für eine Gcisterarmee investiert haben. 

Die Amerikaner wußten, daß ein gut Teil 
des Nadischubs für den Vietkong über Kam- 
bodscha auf die Kriegssdiauplatze in Sud- 
vietnam gelangte, und das wollten sie verhin- 
dern. Die Versorgunßspfade wurden bombar- 
diert, doch das allein half nicht. König 
Sihanuk, der schon vorher seine Könißswurde 
aufgegeben und sich mit dem Titel eines 
Ministerpräsidenten zufriedengegeben hatte, 
wurde gestürzt. Er setzte sidi nach Rotdiina 
ab. fleneräle übernahmen seine Nachfolge. 
Washington bezahlte eine Armee von 300 000 
kambodschanischen Soldaten wider die Roten. 
Die tlberwf'isungen ginßeii nach l'nom Penh. 

Tnzwisdien aber hat ein amerikanisdier 
Unler.suchungsaus.schuß herausgefunden, daß 

ein sehr erheblicher Teil dieser Gelder in den 
falsdien Tasdien gelandet ist. Es hat nämlich 
nie 300 000 kambodschanische Regierungs- 
soldaten gegeben, sondern kaum mehr als zwei 
Drittel davon. Von denen wiederum fanden 
sidi lediglich zehn Prozent bereit, gegen die 
roten Rebellen zu kämpfen. 

Ganze Regimenter lösten sich auf, ver- 
schwanden im Dschungel. Wer genauer nach- 
forschte, stellte fest, daß die Soldaten nicht 
etwa vom Feind getötet oder gefanßenßenom- 
men, sondern in ihre Heimatdörfer zurück- 
gekehrt waren. 

Audi ihren Kommandeuren war da.s ziem- 
lidi fileichgültig. Sie meldeten stets die Soll- 
stärke - und kassierten. Für einen gewöhn- 
lichen Soldaten kassierten sie von den Ameri- 
kanern eine Subvention von umßcrechnet 
100 DM pro Monat, für einen Offizier ein 
paar Tausender. Der amerikanische Unter- 
sudiungsberidit deutet nur an. daß die 
Generäle Millionenvermögen verdient haben 

müssen. Diese Vermögen sind auf Nummern- 
konten in andere Länder überwiesen worden 

Dennoch hat es keinen Skandal in Kan 
bodsdia gegehen. Es war ja nur fremdes Gelii 
das man angenommen hatte. Ein Bataillon- 
kommandeur, dem man nachwies, daß er zwi^i 
Drittel seiner Soldaten nur in seinen Listen 
führte, .sagte, die anderen seien ein paar Tap. • 
vor der Revisionsinspektion plötzlich desei - 
Herl. 

Das freilich wird und wurde schon vor 
geraumer Zeit angezweifelt. Folgen werden 
die Nutznießer kaum zu befürchten haben 

Korruption hat es in Kambodscha immer 
schon gegeben, aber nie in solchen Ausmaßen 
wie in den vergangenen Jahren. 

Wer sich in Kambodscha für die Offiziers- 
karriere entschied, der tat das schon vor 
25 Jahren nicht etwa aus ideellen Gründen 
sondern aus sehr nüchternen Erwägungen 
heraus, denn nur so konnte er, stammte er 
aus einer ärmeren Familie, Karriere madien 

Und in Gemeinden, wo es keine öffentlic+ie 
Gasversorgung gibt, kein Ferngus- oder Stadt- 
gasnetz? Hier springt die moderne Energie 
Flüssiggas helfend ein Sie wird mittlerweile 
von einem dichten Verteilerdienst bis in jedes 
Dorl gelicleit. Dci f J.-.sservice pumpt das 
ungiftige, flüssige Gas entweder in t-inen 
Tank am Haus (xlei abei er stellt, z, B beim 
geringeren Bedarf von Kinzelwohnungen. eine 
33-kg-Flasche auf Dei Mieter ist .somit für 
immer vom Brennstoffschleppen und Asche- 
tiiigen befreit Denn wird die Flasche lang- 
.^.am leer - das ist leicht feststellbar -, genügt 
ein Anruf: Die leere Fla.sche wird gegen eine 
volle Flasche au.-.gewedisell. 

Eine ganz besondere lechnis(+ie Novität von 
Flüssißgas-Raumheizern ist. daß sie nicht ein- 
mal einen Kaminanschluß benötigen! Sie 
.atmen" durch ein Doppelrohr, eine Art 
' Sehnordiel". das durch die Außenwand ge- 
üteckl wird: Die Abgase ziehen nadi außen 
Frischluft wird anßesaugt Die Flammen sind 
vom Wohnraum hermetisch abgeschlossen. 
Solche sthornsteinunabhängigen „Ofen" las- 
sen sich praktisch in jedem Zimmer installie- 
ren Das ist ein gioßer Vorteil bei der Altbau- 
modernisierung. Kluge Heizer ordnen kamin- 
lose Geräte stets unter dem Fenster an. 
Raumklimatisch ist es so am günstigsten, weil 
die vom Fenster her einstrahlende Kälte so- 
fort unwirksam gemadit wird. 

I FBFNSCiFFXHRI.ICHKR I.F.ICHTSINN: Das B. rührrn von 1 Irktrogeräten - HaartrocUnei. 
iadio Heb^nn^^^ I-ampe und so weiter - von der Badewanne aus ,st ein Spiel mit 

dem Tod. nie öffentlichen Sarhversieherer seit jeher .Irr 
lifliehtet, warnen: „Klrktrizität: ja - mit Leichtsinn; nein! foto. öffentliche S.ichvcr. ict 

Ein eigenes Haus - möglidist im Grünen - 
mit Kaum für Kinder, Hobbys, Hund und in- 
dividuellen Ix'bensstil ist auch heule noch für 
die Mehrzahl aller Bunde.sburger ein erstre- 
benswertes Ziel. Das Eigenheim repra.sc ntiert 
eben die Unabhängigkeit und Sicherheit, die 
wir Wihl alle .inilrehen Steigende Grund- 

lang einen fe.stc'ii Faktor in seiner Rechnung 
hat. - Und das bei ständig .steigenden Preisen 
auf fa.st allen anderen (Jebielen - insbesondere 
im konventionellen Bau. 

Komfortau-sslatlung - ein BegrilT, den Sie- in 
f ist Jeder Fertighau.swerbung lesen. Darum 
solUen Sie genau prüfen, was davon ohne 

/i IIM'S-Typ IflO - ein Winkelbungalow der Spitzenklasse. Wohnnächc: 157,53 qm 

«tück.,pivi.-.e und Baukosten können die.sen 
Traum jedoch erschweren und maiidimal fast 
unmöglich machen, wenn sidi nidit gerade in 
den letzten Jahren mit dem Fertighaus eine 
Ijcisung abgezeichnet hätte, die audi dem Bun- 
desbürger mit normalem Einkommen seinen 
Eigenbeimtraum wieder in greifbare Nähe 
rückt 

Fertigliauser werden in steigender Zahl pro- 
duziert und haben längst den Marktanteil über- 
schritten, den ihnen Skeptiker einst zubillig- 
ten Kür den Interessenten aber wird es in zu- 
nelimendem Maße schwieriger, sich in dem 
ständig wachsenden Angebot zureditzufinden. 
Renommierte Hersteller - die Großen der 
Br.indie also - sind schon von ihrer Kapazität 
lind Krlahrung her ein wesentlicher Garant 
für Qualität, pünktlidie Auslieferung und 
solide Preise. Doch auch hier gibt es natürlich 
Unterschiede, die ein Bauherr beachten sollte. 

Da ist z. B die FESTPUEISGARANTIE! 
Eine feine Sache für den Bauherrn, wenn die 
I.ieler/eit auch wirklidi innerhalb der Zeit- 
siianiie dieser Preisgarantie liegt. 

ZENKER-HAUSER z. B werden rnit kürze- 
ster f.ieferfrisl angeboten, die l'>stprfiss'"'antie 
re.dit jedoch bis zum SO. 4.1974. Hier liegt der 
klare Vorteil beim Kunden, der über ein Jahr 

Mehrkosten im Grundpreis enlhalU;n Ist. Bei 
einc-m ZENKER-HAUS wissen Sie. daß die 
moderne Kücheneinriditung komplett mit 
Schränken, E-Herd mit Wrasenabzug. Kühl- 
schrank. Nirosta-Doppelspüle, voll eingerichte- 
tem Bad und WC einschließlich der kerami- 
sdien Kacheln im Kaufpreis enthalten ist. Dazu 
zählen auch die hochwertigen Bodenbeläge 
(ecliles Eicheparkett oder dicdte Teppidifliesen), 
wartungsfreie Vollkunststoff-Fenster mit ein- 
gelegter Zarge, Mehrscheiben-lsolierverglasung 
bei allen Fenstern, einsdiließlidi des großen 
Panoramafensters im Wohnraum; thermosta- 
tisch gesteuerte ölzentralheizung mit ganz- 
jähriger Wannwasserversorgung bei allen 
Haustypen - audi dem kleinsten - und viele 
Extras mehr, die Sie in jedem ZENKER- 
Muslerhaus vorher besichtigen können. 

Erkundigen Sie sich auc+i. wie das mit dem 
Lieferradius ist. Hier kommen sonst Kosten 
auf Sie zu, mit denen Sie nicht gerechnet 
haben. Bei ZENKER-HAUSERN ist neben den 
Transportkosten innerhalb der gesamten Bun- 
desrepublik einschließlich West-Berlins auch 
die Montage komplett im Gi-undpreis enthalten 
sowie die 1 Ipro/.entige Mehrwertsteuer. Und 
noch etwas! Jeder Bauherr träumt natürlich 
von »einem ganz individuellen Haus, genau 

auf .seine Wünsciie zuge- 
schnitten. Auch hier^liegt * . 

Möglich- 

Hä^^iser durch^ 

R.AUMiZELLEN-HAUS /,FNKER-RAU!VI-7EIXEN-Bungalow Typ 204 - 
einsparen und statt des- /,r..'>,ivr.n n 
sen eine Ver.sorgungs- «iiiiiuiai.i m 
frforderiS'Nl^Lnraüm bietet. Es spricht eine Zusammciistellung der 
für füp V iri ibilität dieses Prourammes, daß Typen enthält mit Auszügen über Ausstattunft, 
ZENKKR-RAUM-ZELLEN-Häuser selbstver- Lieferumfang und widitigen Hmwcisen um 
ständ^rji aui unterkellert werden können. Tips. Auf Anfrage k o s t e n 1 o s zu beziehen 

Cianz neu ersdiienen — so erfuhren wir vom dureh. _ , 
Hersteller - ist eine Erstinformation über /ENKtR-HAUSKR "^1®' ^*"„1 ' ZENKER-HÄUSER, die in Übersichtlicher Form 3470 Hoxter-Luchtrmgen, Postfach 202. 

Charakterisliseh für ZKNKER-HÄUSEr,: gri.ß/.üsiBer Zuschnitt der Wohnräume und herrhclic Panoritmafeiutcr. 
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Sportkindergarten in Langen? 

Rückschau und Planung auf der Jahreshauptversammlung des TV 

Wer in den letzten Jahren den Werdegang 
unseres Vereins verfolgt hat. kann deutlich 
©ine beachtliche Steigerung feststellen", be- 
gann Vorsit7.ender Blinda seine Rede auf der 
gutbesuchten .lahreshauptversammlung des 
Turnvereins am vergangenen Freitag. Dies sei 
ei st in der vergangenen Woche bei der Sport- 
lerehrung durch den Kreis wieder sehr deut- 
lich geworden, daß der TV I^angen mit an der 
Spitze der erfolgreichen Vereine steht. Immer- 
hin konnte der TV im Turnen, im Fechten, 
in der Leichtathletik und beim Basketball 
Hi ssische Meister vorweisen. Diese große Lei- 
stungsfähigkeit des Vereins berechtige auch 
in der Zukunft zu großen Hoffnungen, denn 
die Mehrzahl der Meistersdiaften wurde durdi 
den Nachwuchs errungen. Dies zeuge von einer 
großen Breitenarbeit und sei ein großartiger 
Erfolg der Trainer und Betreuer. Zielstrebig 
Bei man aus der Breite über eine echte Aus- 
le.se zur .Spitze vorgedrungen. Allerdings werde 
es auch in jedem .lahr schwieriger sein, diese 
Spitze audi zu halten, denn man sei mit den 
finanziellen Mitteln wieder dort angelangt, 
daß man überall an die Decke stoße. Ohne 
M izene und Gönner könne man den nächsten 
grnßen Schritt nicht tun. 

/'Vndcrunürn im allgcmeinrn Verrinslrhrn 
Im Deutschen Sportbund sind gegenwärtig 

11 Millionen Sporttreibende organisiert, die 
zum allergrößten Teil der Kategorie ..Breiten- 
sp.irt" zuzurechnen sind. Dennoch werde vom 
gr.ißti n Teil der Bevölkerung und sogar von 
den .Sporttreibenden selbst der Sport weit- 
gi hi^nd mit dem Spitzensport identifiz.iert. der 
im Höchsifall nur 3 Prozent des gesamten 
S]ioi Ibetriebes umfas.sen dürfte. Es zeige sich 
jer| :ch .schon heute eine Entwicklung ab .die 
langfristig gesehen, die traditionellen Sport- 
vereine verändern wird. Die große Konkur- 
renz sei die Bildungsplanung und an zweiter 

Vereinsmeierei ? 
An diesem Wochenende hatten zwei große 

L'i gener Vereine ihre Jahreshauptversammlung, 
der Turnverein und die Sport- und Sängergemein- 
scriaft Diese beiden Gruppen können nahezu ein 
Sc'-hstel der gesamten Langener Bevölkerung 
Ihre Mitglieder nennen, haben Einrichtungen ge- 
schaffen, die nicht nur für Vereinszwecke genutzt 
werden und ohne die unsere Stadt manchen Ab- 
strich in gesellschaftlicher Hinsicht machen 
müßte. Diese beiden Vereine mildern durch ihre 
Tätigkeit einen Teil der Schulmisere, zumindest 
was den Sportunterricht anbetrifft und sorgen 
beispielsweise dafür, daß die Regierungsthesen 
vom „Trimm-dich-fit" auf fruchtbaren Boden lal- 
len und nicht irgendwie in der Weite des Weltalls 
verhallen. 

Betrachtet man die Anwesenheitslisten der bei- 
den Versammlungen, so könnte man ein wenig 
enttäuscht sein über die im Vergleich zur Mit- 
gliederzalil erschienene kleine Häuflein. Doch 
wer das Vereinsleben kennt, weiß genau, daß 
nur ein relativ kleiner Teil die eigentliche Arbeit 
verrichte*, das ist in allen Vereinen so. Das sind 
jene Frauen und Männer, die aus Liebe zur 
S^che ihre Freizeit opfern, die uneigennützig 
ihre Kraft zur Verfügung stellen und oft auch 
finanzielle Opfer auf sich nehmen, um das Ganze 
zum Ge'mqen zu bringen. Es sind die gleichen, 
die bei jeder Gelegenheit von den anderen kriti- 
siert werden, die sich Meckereien gefallen lassen 
muüsen und dennoch — und dafür sollte man 
Ihnen dankbar sein - nicht die Flinte ins Korn 
werten 

Warum erzählt der Chronist das alles? Nun - 
In diesen Tagen und Wochen, wo sich in der 
Natur das neue Leben regt, sollten sich auch in 
der Bevölkerung Initiativen regen. (Es müssen 
PiCht gleich Bürgerinitiativen sein). Die Vereine 
brauchen Unterstützung, das kam bei allen Be- 
richten zu Tage Unterstützung von Gönnern und 
tvtjzenen. Hilfe bei der Bevölkerung. Wie stolz ist 
Hamburg auf seinen Uwe. was tut man in der 
Isarmetropoie nicht alles für seine Fußballstars. 
W<e hegt man in Dinkelsbühl seine Knaben- 
kapelle. in Wien seine Sängerknaben und in 
M.iinz seine Karnevalisten. Der Beispiele gäbe es 
noch viele So sollte man auch in Langen den- 
ken. Auch hier gibt es vieles, was zu fördern 
Sich lohnen würde und was es verdient hätte 
unterstutzt zu werden. 

Wenn man heute weit über die Grenzen unserer 
Stadt hinaus den Namen Langen kennt und hoc:h- 
aohtet, so ist dies zum großen Teil den Vereinen 
zu verdanken. 

.Stelle stehe die immer stärker werdende Frel- 
zeitindustrie. 

Wcirtlich sagte Blinda weiter: „Mit der ge- 
planten Ganztags.schule werden die Jugend- 
lichen kaum noch in den Vereinen zu finden 
sein, da sie bereits nadimittags In der Schule 
Sport treiben. Außerdem stehen dadurcJi die 
Turnhallen den Vereinen erst am frühen 
Abend zur Verfügung. Tin Bereich des Klein- 
kinderturnen.s ist ähnliches zu erwarten, und 
außerdem entdecken die Volkshoch.schulen in 
jüngster Zeit verstärkt den Sport als Teil der 
Erv. achsenen-Bildung. Neben der medizinisch- 
biologischen Funktion des Sports wird seine 
sozialkommunikative Funktion immer mehr an 
Bedeutung gewinnen. Die Chance, gerade bei 
größerwerdender Freizeit, mit Hilfe des Sports 
gesund, elastisch, vital, glüeklieli. gesellig, 
spielerisch und sdiöpferi.^ch zu leben, wird im- 
mer mehr in den Vordergrund des Interesses 
rücken. Hier können die Vereine, wenn sie 
ein überzeugende s Angebot machen, auch im 
Rahmen der Erwadisenen-Blldung ihren Platz 
behaupten. 

Heute müssen die Vereine noch den man- 
gelnden Sportunterricht an den .Schulen aus- 
gleichen. Dadurch ist ein auffälliger Mitglie- 
derzuwachs zu verzeichnen. Die Vereine wer- 
den immer größer und müssen sich, wie auch 
un.ser VcMein, nach den Gesetzen der Wirt- 
schaft orientieren. Dies ist nötig Es soll aber 
nicht dazu führen, daß vor allem die älteren 
Mitglieder Mißtrauen oder Unbehagen emp- 
finden gegen einen sogenannten ..durchorgani- 
sierten und gemanagten -Sport", wo der ein- 
zelne unterzugehen droht Bei uns nicht. 

F,s ist aber unbedingt erforderlieh, lang- und 
mittelfristige Planung aufzustellen und Priori- 
täten zu setzen. Das Geld kann auch nicht 
mehr so ausgegeben werden, wie es einkommt 
es mü.ssen Rücklagen gebildet werden, wenn 
hauptamtliche Krähe angestellt sind." 

Finanzen berriten groRr Sorgen 
Nach der Beitragserhöhung im vergangenen 

Jahr haben zwar 4(10 Mitglieder den Verein 
verlassen, aber fast genau soviele wurden neu 
aufgenommen. Dies zeige. dafJ die gebotene 
Ix"istung aus-ichlaggebend sei. Die Höchsizahl 
1972 war 2 4,'i() Mitglieder. Dies erfordere auch 
einen riesigen Verwaltungs aufwand. Dank 
gebühre vor allem den Mitgliedern .Schul- 
meyer und Rüger. die dureh ihren ehrenamt- 
lichen Einsatz viel getan hätten. Bei der Ana- 
lyse der Mitgliederbewegung sei fe.stgestellt 
worden, daß Jugendliche meist nur solange 
im Verein bleiben, wie .sie in der Lage sind, 
selbst aktiv Sport zu treiben. Dagegen fühlten 
sich die älteren und .somit auch lang.iährigen 
Mitglieder mit dem Verein verbunclen und 
bleiben, auch wenn sie nicht mehr aktiv Sport 
betreiben. Resultierend aus diesen Überlegun- 
gen sei bei der .Stadt angeregt worden, jedem 
Verein eine .Tiigendbeihilfe zu gewähren. 

Die Gesamteinnahmen betiefen sich im Jahr 
1972 auf ca. 14.5 0(10 DM. Trotz der Heitrags- 
erhöhung konnten die Kosten jc>docli nur durch 
ein Plus aus den Veranslaltungeii ausgeglichen 
werden. 

Es gingen ein: Mitgliederbeit; äge (i8 ,">00 DM. 
Miete aus der Halle :i5 5(M) DM, Veranstallun- 
gen 17 500 DM. Zuschuß für Hausmeister von 
der Stadt 7 000 DM. Rot-Weißer Plan — 
Übungsleiter 5 7(MI DM, Spenden und Annon- 
cen 10 8(10 DM. 

Demgegenüber standen Ausgaben für 
Übungsleiter und Alileilungen 51 U(M) DM. Ver- 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Cnippe Dreieich der Schutzgemeinsdiaft 
Deutsdier Wald fand am vergangenen Diens- 
tag im Musiksaal des Dreieidi-Gymnasiums 
statt und war gut besucht. Der 1. Vorsitz,endcj, 
Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach, konnte 
unter den Gästen auch Stadtverordnetenvor- 
steher Dr. WIeklinski und Landrat a. D. Heil 
begrüßen. Geschäftsführer Rudolf Diegel er- 
stattete den Gesdiäftstiericht, aus dem hervor- 
ging. daß auch im abgelaufenen Jahr zahl- 
reiche Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
den im „Grünen Ring" zusammengeschlosse- 
nen Vereinen durchgeführt worden sind, u. a. 
Vogelstimmenwanderungen. Waldfeste, Vor- 
tragsabende und eine Feierstunde im Langener 
Mühltal. Hervorzuheben ist die weitere Stei- 
gerung der Mitgliederzahl auf 502, ein Zeichen, 
daß die Arbeit und der Einsatz der SDW- 
Gruppe Dreieich von der Bevölkerung für 
wichtig und notwendig gehalten und auch 
honoric?rt wird. Der Kassenbericht von Chri- 
stian Harth zeigte auch in finanzieller Bezie- 
hung eine recht gute Entwicklung. Nach dem 
Beridit der Kassenprüfer erfolgte die einstim- 
mige Entlastung des Vorstandes. Der 2. Vor- 
sitzende, Heinrich Quari, gab in sehr an.schau- 
licher Weise eine Vorschau auf das Jahr 1973. 

bandsbeiträge. Verwaltung fi 000 DM. Sport- 
platz 10500 DM. TV-Zeitung 4 00(1 DM, Hei- 
zung für Turnhalle 11 000 DM, Abtragung und 
Instandsetzung der Halle 23 000 DM, Kegel- 
bahn 7 300 DM. Hausmeister der Schultum- 
liallen 7 500 DM. Rückz.ihlung an den Minister 
w. Turnlehrer 2 700 DM. Veranstaltungen 9 000 
DM. Wasser. Strom 5 500 DM. Steuern uam. 
3 ROO DM. Rückstellungen für Terrassenaus- 
bau 3 700 DM. 

Wenn die Ko.sten welter so steigen, meinte 
Blinda. dann .sind F.inschränkungen unver- 
meidlich. Es muß überprüft werden, ob wir 
alle sozialen Aufgaben noch erfüllen können. 
Die Zahl der gemeldeten Mannschaften muß 
verringert werden. Dann kann beim Training 
Sport betrieben werden, aber nur die nesten 
kommen in die Mannschaft.. Abteilungen die 
mehr Geld benötigc-n al.s durch ihre Mitglie- 
derzahl an Beiträgen eingeht, müssen durch 
zusätzliche Ablollungsbeiträge evtl. ihren 
Haushalt ausgleichen 

Problrni tMiiingsränme 
Zu den größten Problemen der Vereins- 

leitung gehört die Frage n.Tch Übiingsräiimcn. 
Durch ciie Mitbeniil/.iini; cti'r Schiiltiirnhallen 
wird die Not gelindert Seilher trug die .St.idt 
die Unkosten für die Hausmeister Ob die 
Stadt bereit ist, eine plölzliche Kostensteige- 
riinß um 150 Prozent zu übernehmen, ist noch 
fraglich. In diesem Falle müßte der TV 14 000 
Mark zusätzlich aufbringen Dazu ist ein Rück- 
gang der Mieteinnahmen für die eigene Halle 
711 erwarten wenn in absehbarer Zeil das Bür- 
gerhaus stehen wird F,in Ausgleich könnte ge- 
funden werden, wenn man die Halle am Vor- 
mittag an die Schulen vermietet Ein ganz 
neuer Weg wäre die Kinrichlung eines „Sport- 
Kindergartens", denn viele Kinder unter .sechs 
.Tahren. die vor allem in den Hochhäusern oder 
Wohnhlöcken aufwachsen, haben kaum Gele- 
genheil sich richtig körperlich auszutoben In 
diesem Kindergarten, geleitet durch eine Fach- 
kraft. könnten sich die Kinder hei Sport und 
Spiel im stärkeren Maße betätigen 

Gemeinsam mit den zuständigen Stellen der 
Stadt wurde auch ein Plan für den Ausbau 
des Sportgeländes im Oberlinden ausgearbei- 
tet. berichtete der Vorsitzende. Der .Sandacker 
wird in einen Ra.senplatz umgewandelt, zwei 
Ktinslstofr-KI(*tnfe!der für Handball und Bas- 
ketball und ein Faustballrasenfeld werden 
ent'^lehen. Nun hofft man auf eine positive 
Entscheidung in dieser Angelegenheit, damit 
endlich da weiter gemadit werden kann, wo 
vor Jahren die Arbeil unterbrochen wurde. 
Für die Mitglieder von 32 Mann.schaften des 
TV würden dann die Trainingsbedingungen 
besser. Im Zusammenhang damit dankte 
Pilinda auch der ..Sportnlatz-Pflegekolonne", 
der Stadt die ohne viel Aiifhc-bens ihre Arbeit 
verrichtet. 

Die guten Anzeichen im Oberlinden seien 
leider auf den Wassersport nicht zu übertra- 
gen. Es sei nicht geglückt eine Zusage zu er- 
halten auch auf der Kiesgrube Sport zu trei- 
brn. In der Zwisehzelt habf man mit dem 
Dreieich-.Segelclub Kontakt aufgenommen, um 
hier zu einer Zusammenarbeit zu kommen 
Für die .Schwimmabteilung habe sich schon 
eine Zahl von Interessenten gemeldet. In 
Kürze soll diese neue Abteilung den richtigen 
Rahmen erhallen. Allerdings werde noch ein 
Leiter dieser Abteilung gesucht. 
Der Rrricht des 1. Kreimers Georg Schiil- 
meyer erhielt viel Itriall, der sich uriiiger auf 
rosige Kassrnvrrhültnisse brzog, als in erstrr 
IJnie auf dir iingelieiirr umt'angrrichr und 
wertvolle Arbrit, die Georg Srhiilmeyer un- 
eigennütziK zum Wohl des Vereins leistet. 

Nach der Entlastung wurden Ergänzungs- 

ini Mai, dem „Monat des Waldes", worden 
wiederum ziihlreiche Veranstaltungen durch- 
geführt. Wc>iter werden die Mittel zur An- 
schaffung von 10 Vogelhäusern zur Verfügung 
gestellt, die u. a. im Jacob-Heil-Heim uncl im 
Dreieich-Krankenhaus Aufstellung finden 
werden. 

Wie schon Herr Quari, so ging auch Herr 
Oberforstmeister Lütkeniann in seinem IJdit- 
bilder-Vortrag „Der Wald als Umweltfaktor 
im Rhein-Main-Gebiet" auf die große Bedeu- 
tung des Waldes und seiner Wohlfahrtswir- 
kungeii ein. Dem Rechnungsführer, Christian 
Harth, wurde für seine Verdienste vom 1. Vor- 
sitzenden des SDW-Kreisverbandes, Dr. Brink- 
mann, in sehr herzlichen Worten gedankt und 
die „Silberne Nadel" der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald überreicht. 

Eine sehr nette Idee hatte das Mitglied 
Groß aus Dreieichenhain, bekannt als ein 
Freund des Haaner Waldes. Er fertigte selbst 
einen feuchter an, geschmückt mit einem 
Eichenblatt — Erinnerung an den Haaner 
Wald — und mit einem Rehbock — Erinne- 
rung an die Koberstadt —, den er mit launi- 
gen Worten Oberforstmeister Lütkemann 
üijerreidite. 

wählen verschiedener Positionen notwendig. 
Erster Vorsitzender Günter Blinda, des.sen 
Amtszeit abgelaufen war, wurde in seinem 
Amt bestätigt, ebenso der stellvertretende 
Vorsitzende Wolfgang .Sommer. Die beiden 
anderen Stellvortreier dc-s Vorsitzenden Eli- 
sabeth Alt und Ottfried Kretzschmar amtieren 
noch bis 1974 Als Schriftführer für zwei .lahre 
wurde Werner Jahn gewählt ,in den Veran- 
slaltungsausschuß kam Edgar Schöppner, dem 
auch die Hallenvermictung obliegt. Die Hal- 
lenvervvaltung erhielt Dieter Werner, Jugend- 
wart wurde .lochen Kühl und für die Vereins- 
zeitung wird Gisela Sommer verantwortlich 
.sein. Die Abteilungsleiter wurden in ihren 
Ämtern bestätigt: Willi Rudert (Turnen), At- 
tila Ojtozi (Jeciermannsturnen), Zdcnka Mo- 
guljak (Basketball), Friedel Breideit (Spiel- 
mannszug), Diether Väth (FaustbaP), Erwin 
Tippel (Leichtathletik), Helmut Beckmann 
(Handball) und Georg Schroth (Fechten). 

Zum .Schluß ging Blinda auf die Veranstal- 
tungen dos Gesamt Vereins ein und bezeidinete 
die Jubiläumsfeiern als Ihihepunkt: 110 Jahre 
Turnverein. 85 .I.ihre Spielmannszug und 50 
Jahre Handball wurde gemeinsam mit dem 
gleichaltrigen Ge.sangverein „Frohsinn" beim 
Sommerfest gefeiert und zu einem glanzvollen 
Ereignis für Langen. 
Auf dem Ehrenalnnd konn1<>n viele erfolg- 
reiche und verdiente Mitglieder ausgezeichnet 
werden. Das gcsellscliaftliche Ereignis des Jah- 
res war wieder der Winterball und nicht ver- 
ge.ssen seien auch die Fasc;hingpveranstaltun- 
gen. „Abschließend möchte ich bei meiner 
Rückschau noch einmal hervorheben, daß die 
Zusammenarbeit zwischen dem Magistrat der 
Stadt Langen und den Stadtverordneten, den 
Fraktionen und den Parteien auch im vergan- 
genen Jahr wieder gul war. und ich mochte 
hic^rniit meinen Dank aussprechen und wün- 
schen und hoffen, daß wir auch in Zukunft 
so gut zum Wohle uii.serer Bürger und Sport- 
ler zusammenarbeiten." 

Vom „Choral" 
zum „Happy Dancing" 

Der Handharmonika-Spielring tritt am 
Sonntag, dem 1. April, im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße wieder mit 
einem Konzert an die Öffentlichkeit, das in 
einer reichen Auswahl wohl jeden Geschmack 
treffen dürfte. Unter der Leitung von Dieter 
Reisner werden 45 Personen musizieren. Das 
1. Orchester umfaßt etwa 25 aktive Akkor- 
deonisten im Alter von 11 bis 35 Jahren, von 
denen ein Teil bereits seit über zwanzig ,fah- 
ren mitwirkt. Im 2. Orchester sind 20 Mädchen 
und Jungen zusammengefaßt, die als Nach- 
wuchs gelten und später einmal in die erste 
Garnitur hineinwachsen .sollen. Der Spielring, 
der seit 36 Jahren besteht, möchte seine 
jugendfördernde Aufgabe, die musikalische 
Unterweisung der Langener ,Schuljugend, vor 
einem größegen Piiblikuiij „cWmonstrieren. 
Deshalb l.at man sich für das evangeli.sche 
Gemeindehaus entschieden, nachdem beim 
letzten Konzert im ,lahre IH71 das Gemeinde- 
zentrum Oberlincien sidi als zu klein für die 
Interessenten erwiesen hatte. 

Auf dem Konzert wird das Programm zu 
hören sein, welches der Handharmonika- 
Spielring zu O.stern in der französischen Part- 
nerstadt Roniorantin aufführen will. Deshalb 
sind auch eine ganze Reihe französischer Kon- 
zertstücke in der Vortragsfolge enthalten. An- 
spruchsvolle Konzertstücke und leichtere Un- 
terhaltungsliteratur wechseln sich ab; man 
kann sich vorstellen, daß dieses Konzert jeden 
Ge.schmack trifft und zu einem schönen Er- 
lebnis wird. 

„Frauenarbeit in der SPD — warum?" 
Zu diesem Thema spricht am Dienstag um 

20 Uhr im „Haferkasten" die parlamentarische 
Geschäftsführerin der Bundestagsfraktion, 
Dr. Helga Timm auf einer Veranstaltung der 
SI^D-Frauengruppe. 

American Folkmusic 
Am 31. März veranstaltet der Jugendklub 

Langen in Zusammenarbeit mit dem Stadt- 
jugendring einen Folkloreabend. Die Oveiiand 
Stage Company, eine Gruppe mit der Beset- 
zung von drei Gitarren und Banjo, bringt 
amerikanische Folksongs. Die Veranstaltung 
beginnt um 18 Uhr im Musikpavillon der Drei- 
eichschule. Es werden Liedertexte, mit Gitar- 
rengriffen versehen, verteilt. Die Veranstalter 
rechnen mit reger Beteiligung passionierter 
„Klampfer". Aber auch andere Zuhörer sind 
erwünscht. Sie können dabei ihre Stimmbän- 
der strapazieren. Trotzdem beträgt der Un- 
kostenbeitrag nur eine Mark. 

Aussprache über „Langens Stadtsäckel" 
Auf einer Mitgliederversammlung des SPD- 

Ortsvereins am Fieitagabend im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle geht es um das Thema: 
„Langens Stadtsäckel — Möglichkeiten und 
Grenzen des Haushalts 1973". Dazu referieren 
Bürgermeister Hans Kreiling und Parteivor- 
sitzender Karl Weber. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Die "$trcti-Kur"dic 

Ihr Garten braucht: 

Super Manural 
■ m ■■ ^ lassen; wem 

3 plus gekörnl m mm  ■ gekörnt, Flor 

Jetzt wird das Düngen noch praktischer. 
Und sauberer. Denn Super l\^anural 3plus 
gekörnt braucht nur noch ausgestreut 
zu werden. Kein Einharken mehr, kein 
Einarbeiten. Besonders für Ihren Rasen 
ist Super Manural 3plus gekörnt genau 
das Richtige. Diese schnelle, natürliche 

Düngung spartZeit für Ihre vielen anderenGarten* 
HobBies, Gönnen Sie Ihrem Garten die neue 
Streu-Kur. Denn die Belohnung kann sich sehen 
lassen; Wenn alles prächtig grünt und blüht! 
 Produkte: Floratorf, Super Manural, 
Manural 3plus, Super Manural Splus 

gekörnt, Florahum, Rhodohum, Kleinpackungen. 

Gutschein 
Kostenlos bei 
Ihrem Händler 

für Floratorf-Pro 
dukte: Die praktische 
„Jahresuhr der Garten- 
pflege". Das ganze Jahr 
über zeigt sie an. was im 
Garten zu tun Ist. 

Floratorf 

Produkte 
mitderjgeggK 

Toi-fstreuverband GmbH, 
29 Oldenburg (Oldbg.),Postfw:il 1229 

Mitgliederzahl ist gestiegen 

SehntzRemeinschaft Deutscher Wald halte Hauptversammlung 



I. ANOENK* ZEITH NO 
den 21. Mary, Hna 

Nr 25 

GÖTZENHAIN 

E Wir Rraliilirrrn. Am 2fi. S. 
tiic: Anna Hunnnk. RinRstialJf 3 (7S) Wilhelm 
Kohl FnihlinRsstrallp 5 (75) iinfl T'üuIh '^'"7'" 
mör KinRslralk. « (7^.. Am 2H. f-i-rt KUm; 
KlslngiT. SchicfiRarlcnsliiißr 4, ihren 7n_ und 
Karl Mauer. Am HenKsthaeh « se.nen 75. t.c- 
biirtstaK Am 29. M foicrn OchurlstdC M.ir- 
j.i,roW KHm W:.lls(niUf 48 (75) und mn 'M X 
'\nnH Hauch, T;iunusstrn(J<* 17 («S) 
!->aula IM.'.-icher. Am n(nsstbach 1 (71k MaK 
ihnen allen weiterhin Cesundhrlt und Freude 
am I/'l«'n hesehiedi n sein. 

e SillM-rne lloi'hirit feiern am 27. März die 
Kheleute Kriedrieh und Charlotle Klepi)er, 
I-inRener SlralJe M Ilei/.li(hen Clüekwun.seh. 

B Kandidaten werden vorKestelll. Der Wahl- 
aussdiuU der evanRi lisehen Kii chenRemeinde 
CJöl/.enhain hat in den let/.le»i Wochen eute 
Kandidatenliste fiir die am 20. Mai stattfin- 
dende Wahl des Klrehenvorstandes aufRi-stem. 
Im Gottesdienst am kommenden SonntaR «iht 
ar den vorlaufiRen Wahlvor-^chUiK bekannt und 
wird die bisher t<'slstehenden Kandidaten vor- 
stellen. Der Wahlvorsehlaß kann in emer Ver- 
«ammlun« im Anschluß an den CJotte.sdienst 
ergtinzl werden. Dies ist die letzte MoRlich- 
keit, noih Kandidaten zu benennen. Iiis ziim 
'A\. Mär?, wird dunn der Kirdienvorstand drn 
endKültiKon WahlvorschUiK «bschlifUen und 
der Clemeindo taekanntReben. Die vorlaufiRe 
Kajididatenliste erfüllt die für die CirolJe der 
Gemeinde Rewün.schte Anzahl von 21 Vorschlh- 
cen Sie herücksichtiRt auch die KorderutiR der 
WahlordnunR. daß auf „kirdillche soziale und 
altersmäßiRe ZusammensetzunR der Kiiclien- 
Remeinde anRemes.sen Hüeksieht" Renonnmen 
wurde. Im t.esonderen ist eine wesentlicl^ 
VerjünRuMR d.'s künftiRcn Kireheny<.rsland^ 
zu erwarten, da nur Ranz weniRe Kandidatin 

Uber 50 .lahre alt sind. AltbürRcr und Ncu- 
büraer und inslx-sondere GemelndeRlieder aus 
neuen WohnRebieten sind in uusgewoRenen 
Verhältnissen aufgestellt. 

» Aiieh Briefwahl isl niönHrh. In den näi-h- 
sten Tagen werden allen über Iti Jahre alten 
AnRehöriRen der evangelischen KirchenRe- 
mtinde CJützenhain die HenachrichtlRunRskar- 
ten für die am 20. Mai stattfindende Wahl des 
Kirehenvorstands zuRestellt. Jeder Kmpf.m^ r 
ei'fährt auf die.se Wei.se. daß er m die Wah- 
lerliste der Gemeinde aufRenommcn Y,'' n'' 
und am 20 Mai sein Wahlrecht ausüben kanm 
T)i,. HenachriehtiRunR Ist 
jeden ein Aufruf, sein Wahlrc-^t auszuu^n 
und .somit sein Interesse am 
ch.'ngemeinde zu bekunden. Wie bei 1>"''""*^" 
Wahlen wird darum gebeten die 
richtiRunRskarle aufzubewahren und »it als 
Wahlau.sweis zur Wahl mitzubringen^ Soll e 
j..do>h rna- 

Z^w-men! so muß er die BrnachrichtigmiRS- 
r r "SS.i™ 
kann AnUäSe auf Briefwahl können bis 
KreitaR vor der Wahl, also bis z.um IB. M.ii, 

lern werden. Sollte irRen<lein 
Rhed. das über Ifi .lahre alt somit wähl- 
hcrcchtißl ist keine WahlbonadirichtißunK. 
karte im I-aufe dieser Wod,e erhalten, so wird 
PS Rebeten. sich beim I'farramt zu mild 

R Kin VerwaltunRslehrlinK soll zum 1. S<'p- 
tember dieses Jahres bei der Gemeinde Got- 
z.Mihain einRcstellt weiden 
nach der ». Haupt.schulklasse oder dem Ab- 
schluß der Realschule, die I.ust für /J" 
interessanten nien..t haben 
bei BürRermei.ster Tielmann im Flath.ius vor 
/usi^n-rhen. 

g Altenerholung kflnn wt^iterhin im Zim- 
mer 2 des Rathauses beantragt werd.n. Dabei 
Kind die Hentonlx-scheidc und sonstige Unter- 
lagen über Einkünfte und BelastunRen vorzu- 
legen. 

ERZHAUSEN 

ez Neuer Vorstand der .lugendllchen des 
SplelmannsxuRPH der SportverelniRunK r^x- 
hausen. Nach dem Jahresheric+it und dem Be- 
rieht des Kassenwartes in der stattgefunde- 
nen Jahreshauptversammlung stand die Neu- 
wahl des Jugendvorstandes an. Da die 1®''-'" 
jährigen Jugendvertreter ihre Ämter zur Ver- 
fügung stellten, wählte die Versammlung 
Heidi Schroll und Hermann I^tz zu neuen 
Jugendvertretern. Dabei wurde Berthold Ar- 
hcilßer in seinem Amt als St-hriftfuhrer be- 
stfttißt und Gerhard Wahl zum Kassenwart 
gewählt. Im weiteren Verlauf der Versamm- 
lung wurde festgelegt, daß im Sommer eine 
Grill-Party stattfinden .soll. Außerdem sei an 
einen m.matlichen Kegelnachmittag der Ju- 
gendlichen gedac+it. 

ez Der Verein für d. utsrhr Schäferhunde (SV) 
führte vor kurzxm seine erste diesjährige 
Naclitubung auf dem Übungsplatz „Am Olen- 
berg" duicti Nach einer kurzen Unterordnung 
ging es dabei auf die mit Sturmlaternen mar- 
kierte Strecke. Mehrere Stationen waren zu 
passieren Am /.iel fand dann ein Uh''.''fall 
statt Im ganzen gesehen war es eine leichte 
Nachtutmng. so daß sich alle Hundefuhrer mit 
ihren Vierlx inem beteiligen konnten. Die ge- 
zeigten I,eistungen waren gut. Vorsitzender 
Theo Korniiff sprach sich sehr lobend über die 
tJbung aus und kündigte die nächste Nac-Iit- 
übuMK für Crrundi>nner>t.*ß. den 11 April an. 

Die zehn 

Gebote 

r 
Die 7ehn fiebote (UT) Cecile B. de Millcs 

Welterfolg, das Filmereignis der Saison, das 
in den vergangenen Jahren Millionen von Ki- 
nofan-s begeisterte, hat auch in Langen seine 
WirkunR nicht verfehlt und mußte des Rroßen 
Erfolgs wegen verlängert werden. In an.schau- 
licher Weise wird die biblische rk-schidite le- 
bendig. Mit allen Mitteln der modernen Film- 
kunst und einem Ricsenaufgebot an Schau- 
.splelern und Komparsen und einer selten auf- 
wendigen Statisterie und Dekoration entstand 
dieser Superfilm. den jeder gesj'hen haben 
sollte. 

I.ANGRNF.H 7FITIING 
VerantwortlUii für Politik «jnd Uokalnai-tirlchten : 
Friedrich Schndllch: für UnterhaltunB 'i An7elKPn i 
Ch. Kühn - Druck und VerlnÄ Buchriruckorel 
Kllhn KG Langen Darmptfldter Straße 2B Ruf 27 45 
Nachdruck nur mit Quellenangabp rior LZ Für 
unverlangt elnKesandte Manuskripte wird keine 
Haftung übernommen Zuschriften nur an die Re- 
daktion nicht an einzelne Rpdakttonsm't«lleder. 
Artikel die mit Namen oder den Inttinlen des Ver- 
fassers gezeichnet sind stellfn nicht unbedmgt die 
Melnunß der Redaktion dar Bei Nichttrsrhrlnen 
unserer Zellunß dutch Fälle hftherer besteht 

kein Entschftdlr.nniesrecht 

Noch-kÖnnen Sie wählen zwlsche 
Erstbezug ab softlyt. Miele schon 

Beslch»lgi)|ig täglich In Ufi 

Baugeschäft RIewesell 
übefMimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor det Hohe 4 
Telelon 06103 23327 

Flügel 

Pianos 

in 
höchster' _ 
Vollendung _ 

Piano-Lang 
Vrankiiirt. StiftstralU* ^2 

(Am Ksdienhelmrr Turm) 

im C f s l c h t oder an den H «i n rt c n — AlttTSfledvcn n'^nni man »ii- stören doili sehr. Darum m-hm« n Sie Bishova-Crome-Lila. Sie \er- 
Jüngl Ihrtn Teml und maiiil ihn nt^Krl- Jüs. Noch heule eine l'dAun« »a* Ihicr 

Facti-Drogerie DOfl SÜGC 
Bahnstraße 111 und Lulherplatz 1 

Rerulsausbildung zum Fahrlehrer 
«kitfi lebenbciuli mogiicti Etn Lebensbe^ »■Aller ^3. Fiihrpr 3 Jahre. Aiisk.:»* 
Amil anerkannle Fahrlehrer-Fa^tchul« üusseldorl, Lmdemannsti. Tel. 66 2r oe 

Für die Ptlege dei Grünanlage und Sauber- 
haltung des Grundstücks suchen wir einen 

Mitarbeiter 
(auch Rentner) 

Es handelt ilch hierbei um leichte Arbellen. 

- Straub 
Langen, Darmstädter Str. 47 

Wir sind ein bekanntes Unlernehmen der 
Kunststoll-Industrie in Sprendlingen. 
Wachsende Aufgaben eröffnen 
zwei jüngeren Schreibkräften 
mit guten Sctireibmaschinekenntnissen 
nach Band, eine zusätzlich Einarbeitung als 
kfm Sachbearbeiterin. 
Ferner suchen wir für einen leitenden 
Angestellten eine tüchtige 
Sekretärin 
Die Bezahlung ist der Leistung angcme- 
sen Die sozialen Leistungen sind ebenfalls 
gut. Ein nettes Team erwartet Sie und hilft 
Ihnen gern bei der Einarbeitung. 
Wann können wir uns unverbindlich über 
alle Einzelheiten unterhallen? Rufen Sie an 
oder kommen Sie am besten gleich vorbei 
- unser Herr Kleemann steht Ihnen gern 
mit näheren Auskünften zur Verfügung. 
Kunststoffe Hch. Brinkmann KG 
6079 Sprendlingen   
Dieselstraße 17, Telefon (06103) 1051 

SCHLOSSER 
zum sofortigen oder ai^^baldigen Finirilt 
gesucht. 
Beste Bezahlung und sonstige so/iale 
Leistungen werden geboten. 

DOX W. Dossmann 
Sprendlingen. BenzstraRe 47-49. Tel 10 06 

Guter Verdienst! 

Namhafte Versicherungsgesellschaft sucht 
haupt- und nebenberufliche 
MITARBEITER 
Beste Einarbeitung, auch für Biancben- 
fremde. Zuschriften richten Sie bitte an; 

IDUNA Bez.-tnsp. Gerold Petrl 
605 Ottenbach. Luisenstr. 30, Tel. 88 67 72 

Schenken 

Sie diesem Zciciien 

t-liire volle 

Aufmerksamkeit 

und Sie werdeip 

garantiert einen 

EieF Ravioli 
850-ml-Dose . . . . -,99 

Deutscher 

Schaumwein 
0,75-Liter  2,98 

Albi 
schwarze Johannisbeere, Getränk 
mit natürlichem Vitamin C, 
0,7 Liter o. Ql. -,98 

^vltBiUk Joghurt natur und 

Fruchtjoghurt _ iQ 
150-g-Becher 5 

Lenor 
5 Liter .... 

Dash 
3 kg-Tragepackung 

6,98 

6,98 

Unsere Frischfleischabteilung bietet an: 

Rouladen 

Zigeunerbraten 

Rindersteaks 

Suppenfleisch 

Hausmacher 

Leberwursi 

Westfäiinger 

Frischwurst 

Aufschnitt 

500 g 

500 g 

100 g 

500 g 

200 g 

200 g 

200 g 

4,98 

4,98 

1,65 

2,98 

-,98 

1,55 

1,55 

V 

Iferbraaeliermarkt H 

LEDERKLEIDUNG 

natürlich von 
X in Katharinenpforl® (a. d. Haupiwache) Kaiserplatz (gegenüber Frankf. Hof) rrOnKiUrt Hauptwacti« fU-Bahnhof) LEDER-VATER 

Deutschschlands größtes Speiialgeschäft für Lederkleidung bietet einmalige Vorteile beim Einicciuf 

übe' " '^"',et- 

no<** 

oJeW®: 

O'v® 

Beratungsilellen: 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (06 11) 
Sammel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8.30-12.30 und 14 00-17.30 Uhr. 
605 Offenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 88 50 03, 
fulo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
Auskunfltsleffe; 607 Langen/Hessen, Hegweg 6. Altes Arbeitsamt. 
Seitengebäude. 2. Eingang, Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder 2 21 27, 
Donnerstag 17 00—19 00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 

Wir suchen 

zuverlässige Arbeitskräfte 

Wir lernen Sie an. Wir stellen elektrotechnische und optisc'ie Ge- 
räte her. 
Wir bieten warmes Mittagessen und übertarifliche Bezahlung 

f. u. W. BENDER 
Langen, Mosolstraße 5, Telefon 2 15 30 

Gesicherter Lebensstandard 

bei Verdienstausfall schon für 

20,40 DM monatlich. 
Für diesen Beitrag erhält 
zunn Beispiel ein 35jähriger 
ab 7. Woche der Arbeitsunfähigkeit 
täglich 40 DM 
= monatlich 1.200 DM Kranken- 
tagegeld von der NOVA. 
Steuerfrei und ohne Verrechnung 
mit anderen Leistungen. 
Ebenfalls preisgünstig: 
das Krankenhaustagegeld der NOVA. 
Leistung vom 1.Krankenhaustag an. 

Versicherungen 

Ihre Bezirksdirektion: 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 48 
TeL (0611) 88 30 30 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

• Plexiglas 
für Terrasse • Balkon • Haustijr 
Wintergärten'lierHiwände etc. 

KUPFERVOROACHER • 
Erstkl.ln(jestaltung.Material u.Verartieitung. 

^ Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD fühlend im BmxJosgebiet 

Kostenlose Womvrtion von, "ladol. 6050 OHenbach/Maln, Emdener StraOe 4, Tel. 0611/892566 

Unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Anna Klinkert 
geb. Pätzold 

Ist am 23. Mörz 1973 im Alter von 77 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit 
heimgegangen. 

Wir danken Ihr für ihre unermüdliche, selbstlose Sorge und Güte. 

Bruno Leffler und Frau Charlotte geb. Klinkert 
Willi Klinkert und Frau Lotte 
Adolf Klinkert und Frau Hildegard 
Kurt Klinkert und Frau Christel 
Watter Krlschke und Frau Margret geb. Klinkert 
Horst Klinkert 
Enkelkinder; Bärbel, Brigitte und Karin, 

Claudia und Walter 
Langen, Walter-Rietig-Straße 35 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. März 1973, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Johann Heinrich Schwalm 

* 15.7.1884 t18. 3. 1973 

Allen, die ihm zu Lebzeiten Gutes getan haben, allen, die ihm in Wort und Schrift, 
mit Kranz- und Blumenspenden sowie durch das Geleit auf dem letzten Gang 
Ehre erwiesen, sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lauber für die trostreichen Worte bei der 
Trauerfeier, dem VdK und dem Altenkreis der Martin-Luther-Gemeinde. 

In stiller Trauer; 
Karoline Schwalm geb. Muth 

  und alle Angehörigen 
Langen, im Marz 1973 
Triftstraße 1 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 20. März 1973 während seines 
Urlaubes der Leiter unserer Angebotsabteilung für Revolver-Dreh- 
maschinen, Ein- und Zweispindel-Drehautomaten 

Herr Ing. Gerhard Weckwarth 

Herr Weckwarth war seit dem 1. Januar 1952, also mehr als 20 Jahre, 
t)ei tjns tätig. Er hat fast von Anbeginn unserer Tätigkeit in Langen am 
Wiederaufbau mitgewirkt und hat bedeutenden Anteil an der Entwlck- 
^ng unseres Unternehmens. Wegen seiner umfassenden fachlichen 
Kerintnisse und seiner verbindlichen Art wurde er von unseren Kunden 
im In- und Ausland und von seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern Ge- 
schätzt. " 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
. ^ Aktiengesellschaft 
Langen, d, 22. März 1973 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Unsere Mutter und Großmutter 

Erna Trabert 
geb. Gompf 

ist am 24. März 1973 nach schwerer Krankheit im Alter von 79 Jahren 
verstorben. 

In tiefer Trauer: 
Arno Trabert und Familie 

Langen, Walter-Rietig-Straße 60 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. März 1973, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 



LICHTBURG 
Tel. 2 22 09 DI u. MI. 20.30 

GIULIANO GEMMA - Trumpf-As unter den Wellstars ! 
DIE RÜCKKEHR DES GEFÜRCHTETEN 

Dynamische Spannunp, überwältigende Massenszenen zeigt dieser Film. 

Die'bssttoTAiiKiikVdt 
Do 20.30 Uhr: JEAN-PAUL BELMONDO |_| 

in einem eiskalten Gangsterstück ! ■ " 

UT-FILMBÜHNE 

Di., Mi. u. Do. 20.30 - Verlängert 
Dieses Filmwerk sollte man immer und 
immer wieder sehenl Hier wird das Wort 
der Bibel lebendig! Sie sind die Grundlage 
unserer heutigen Gesellschaftsordnung: 
DIE ZEHN GEBOTE I 

Rinderrouladen 
zart u. mager, aus besten 
Stücken geschnitten, 500 g Junge Erbsen lein 

mit ganzen Karotten Glücksl<lee- 
Kondensmilch 
7.5 " 0. 3 Dosen ä 170 g Rinderbraten 

aus der Keule 
beste Qualltat. 500 g Korall 

1,5-kg-Tragetasche Onko-Kaffee „Hansa 
500-g-Packung 

Frischwurst- 
Autschnitt 
5-fach sortiert, 100 g 

Signal-Zahncreme 
Familientube. empt. Preis 
?95. HL-Preis 

Rotkäppchen- 
Camembert 
30" oF. i. Tr, 125-g- IC 
Schachtel, empt. Preis 1.15 ^ 

HL-Preis 1' ^ 
Formosa- 
Stangenspargel weiß 

k geschält, 800-g-Hochdos9 

Holl. Enten 
Hdlkl. A, gefioren, 
1500-g-Stuck 

Holl. Kopfsalat 
,KI. 1. Stück 

dort mrf 

FLEISCKGROSSMARKT FÜR ALLE ! 

Schweine-Leber 
aufgetaut 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Rinder-Rollbraten 

Bratwurst 
Hausmacher Art 

Sauerbraten 
pikant eingelegt 

Schweine-Schnitzel 
zart 

Ochsenbrust 
ohne Knochen 

Hackfleisch 
gemischt 

SPREINDLINGEN 
Offenbacher Straße 

v.S'.'...sv.%ii.w.\w.w.,v.-.w.v.v.vviWRw.v. w **      ■' — " 
Abgab« nur in itiuthaH*abllchen Mangan, aoianga Vorrat ralchL. 

Ladenhilfen und Kassiererinnen für Neu-Isenburg gesucht. 

Wegen Renovierung meiner Praxisräume 
lallen die Sprechstunden vom Mittwoch, 
dem 28. 3. bis Montaq, clen 3. 4. 73 au». 

Dr. Walter Rigbers 
Langen. Bahnslraße 56 

Die Sprechstunden meiner Facharztpraxis 
für Frauenkrankhellen. Goburtshilfe. Krebs- 
vorsorge entfällt am 30. März 1973. 

Dr. med. E. Wagner 
Frauenarzt - Langen, Bahnstr. 11 

AbfluR-Sornen? Be.":el- 
tigung von Verstop- 
fung Jeder Art, Aus- 
friisen von Rohran.<äl- 
zen (Urin, Wasserslein) 
Kanal-Rohrreinigungs- 
dienst G. Fichlel KG 
Tel : Orlenbach 833377 

/,u vprknufcn 
VW-Käfer 

Moripll 70, L-Ausstat- 
tiinn u. (liv. Kxüas, 
ATM 10 000 km. 

IVk'fon 01)103 7!lliMi 

REWB 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl Ringstraße 118 

Rinderbraten 500 g 
Rinderrouladen, zart u. abgehangen 500 g 
Pfälzer Bierwurst  200 g 
Gek. Vorderschinken 
ohne Speck und Schwarte 
Henninger Bier „Meislerpils" 
Kasten 20 Flaschen, ohne Pfand 
Ausl. Weißwein „Römerburg", 

4,98 DM 
5,78 DM 
1,28 DM 

100 g 0,88 DM 

. . 10,95 DM 

1 Liter ohne Glas 

• Frankfurt, Main 1 Kaiscistr.ifle 37 
• Tel 23 2302. 23 85 34.25 35 31 
; die moderne Sprachschule 

1 (Ü idiingua 
• The inlinqua S<-hool of LanQuac)es Languanes 

Inhaber u. Leiter; Dir Dipl -Kaufmann Adalbert Schwarz 

letzt anmelden 

Ftemdsprachen sind heute m vielen Berufen ein 
unentbehrliches Rüstzeug 

Fremdsprachenbeiufe sind modern 

Beginn April/Juli Sept. Okt. 73 
Tagesvollausbitdung - Abendklassen 

Klassen samstags vormittags 
vom Anfänger bis zur Dolmetscherreife 

Engl. - Franz. - Ital. - Portug - Russ. - Spanisch 
Allsbildungszuschüsse durch Arbeitsförderungsgesetz 

Anerkannt nach dem Ausblldungsförderungsgesetz 
OSTER-FERIENKURSE 

bei Schnee und Sonne in Grenoble Frankreich 
SOMMER-FERIENKURSE 

in England - Frankreich - Italien - Spanien 

Inlingua Diplome haben Weltgeltung 
Besondere Abteilung für Übersetzungen 

Wir beraten Sie. besuchen Sie uns unverbindlich, 
täglich 8-21 Uhr, samstags 8-17 Uhr. 

Wohnhaus 
neu wert ig, von Privat 
zu kaufen gesucht in 
EgcLsbach od. Umseb. 
Otf.-N'r. 342 an die I.Z 

Suche eine 
4-räum. Wohnung 

in Langen. Ausführl. 
Angebote mit Mict- 
angabc erbeten unter 

Tel. Langen 72(i97 
von 8-18 Uhr u. nach 
20.3(1 Uhr in Krank- 
furt M. .'i!) !'2 92 

4-Zi.-Wohnung 
Kü.. Bad. WC. Balkon, 
ruhige Lage, zum 1, 6. 
zu vermieten, UM 420 

• 2 Mon. Kaut. u. Uml. 
Telefon 49177 

Gutmöbl. Zimmer 
an einzelnen Herrn /.u 
vermieten. 

Kodner, tiarlen- 
str. II). Tel. :'3135 

Möbl. Zimmer 
mit Bail, an deutsche 
Dame ab .sofort /.. vc r- 
mieten. 

K!>elsbath 
Offenthaler Str. 11 

.Ainerik. Khepaar sucht 
möbliertes 

1-ZI.-Appartement 
in Langen od. Umgeb. 
.•\nruf an Mr. Frank V. 
Ciraci. Rhein-Main- 
.Xir-Ba.se, 
Telefon ()(ill-U!l9-(il!ll 
cKler (i3(i8 

.Tunger 
Masch.-Schlosser 

sucht Stelle. 
Off -Nr. 337 an die LZ 

2 Maschinen- 
schlosser 

suclien Nebeiilieschäl- 
tigung sam.stags ganz- 
tägig. 
Üff.-Nr. 338 an die LZ 

Bautechniker sucht 
Nebenbeschäftigung 

(Heimarbeit). 
Off.-Nr. 328 an die LZ 

Kranzosisch-Lehrerin 
erteilt 

Nachhilfe in 
Französisch 

(alle Klassen). 
Telefon 06103 21697 

NSU Prinz 
30 PS. Ii« 000 km, TÜA 
Kebr. 74. weg. Kabel« 
brand billig zu verk. 

llellwig. Egelsbach 
August-Bebel-Str. 2 

Jahrgang 1921/22 
Wir treffen lins am 
Freitag, dem 30. 3. 73, 
20 Uhr i. Cafe Treuseh 
Die Bilder dc>r ,I»hr- 
gang.sfeier können da- 
bei bestellt werden. 

Kameradschaft der 
Altfußballer Langen 
Un.ser niich.stes gemutl. 

Bcisaninicnsein 
findet am Samstag, d. 
31. 3,, um II) Uhr im 
fJastliau.s .,'/.ur alten 
Sihimke" statt. CJäste 
sind her/.lirh willkom- 
men 

Schulkolleginnen 
des Jahrg. 1926/27 
treffen sich Freitag, cl. 
30. 3., ab 20 Uhr im 
Gasthaus ../.um Liimm- 
chen" v.u einer 

Iti-sprechung. 
Die lOinberufer 

Anzeigen- i 

Schluß! 

Für die 
Dienstagausgabe: j 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

1 Sofa, 2 Sessel 
gulerhalten. zu verk. 

Bütow 
Cabelsbergcrstr. 30 

Am 11 April 1973 um 20 Uhr findet im 
Hotel „Woingold" unsere 

Jahres-Hauptversammlung 

statt. 
Tagesordnung- 
Begrüßung 
Berichte des Vorstandes, des Kassie- 
rers und der Kassanprufer; 
Entlastung dos Vorstandes 
Neuwahlen des gesamten Vorstandes; 
Bekanntgabe und Abstimmung einer 
Satzung sowie über Eintragung ins 
Vereinsregister: 
Anträge 
Verschiedenes. 

Antrage müssen spätestens bis zum 5 April 
schriftlich bei dem 1. Vorsitzenden Wollert 
Bahnstraße 85. abgegeben werden. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 25 Geschäftsstelle: Lanqener Zeitung, 607 Langen. Darm«!»ndfer Straße 26 Dienstag, den 27. März 1973 

... und gehen wie ein Lamm ! 
IVeim wir auch zu Beginn des März keine 

allzu großen lloflnunqen in diesen Mona! ge- 
setzt halten, was Wärme und frühllnffshafte.i 
Erwachen der Natur betrifft — so kalte und 
unfreundliche Witterung hatten wir ihm doch 
nicht zugetraut Aber die alten Bauern haben 
schon recht, wenn sie sagen: „Wenn der Win- 
ter im .lanuar nicht kommen will, so kommt 
er im Marz und /Ipril", und schlief}- 
lich heißt es ja auch „Der März soll kommen 
tvie ein Wolf und gehen u'ie ein Lamm." 
Dann wäre jedenfalls am Jahr noch nichts 
verdorben, denn „ein grüner März erfreut 
kein Bauernherz." Vom Ausgang des März- 
monats freilich soll einiges abhängen. Man 
sagt ja schon rom 25 3. „ist Marine Vcrfciiii- 
digung klar, so gibt's ein fruchtbar' Jahr", 
und vom 27. 3. „hält St. Ruprecht den Himmel 
rein, so wird er's auch im Juli .sein." Der Wet- 
terforscher Kisenlohr hat vor mehr als hun- 
dert Jahren .ichon den Zusammenhang Zwi- 
lchen schönem Märzende und Sommerwittc- 
rung im letzten Märzdrittel sogar St gute Ern- 
74 von hundert Fällen auf Schönwetter Ende 
März gute Ernten folgten, auf schöne Witte- 
rung im letzten Märzdrittel sogar S1 gue Ern- 
ten Da nach einem sommerhaften März leicht 
«in besonders frostiger Frühling oder auch ein 
kühler und verregneter Sommer folgt, haben 
wir allen Grund, uns diesmal auf einen war- 
men Sommer einzustellen . . 

Das Ellepaar Günther ertanzte sieh beim Sän- 
|erball eine Freifahrt zur Reise mit der Sän- 
Ververeinigune nach Holland, die in diesem 

Jahr stattfinden soll. 

^ * 

nie mobile Isinheit des Instituts für Sozlalmedizin und Epidemiologe Ist mit modernsten 
(ieiHten ausgeslali« i. I iiser Folo zeict die Aliteilung, in der ElektriikardiosraiMme (lOKll) 
aiifKestelll werden. EN-Folo 

Wie gesund ist die Bevölkerung ? 

Mobile Untersuchungsstation nahm Arbelt auf 
. . . Herrn Georg Kühn. Ernst-Ludwig-Str. 41, 
xum 77., Frau Auguste Heek. Ernst-Ludwig- 
Straße 2,"). zum 73. und Frau Elsa Reinharcll, 
Langener Straße 31. zum 70. Geburtstag am 
28. 3.; 
. . , Frau Luise Seiler. Schillerstraße 10, zum 
77. Geburtstag am 29. 3.; 
. . . Frau Marie Scrhäfer. Woogstraße 2. zum 74., 
Frau Emma Rux, Ernst-Ludwig-Straße 69, 
zum 81., Frau Auguste Lötz, Rheinstraße 49. 
zum 75.. Frau Marie Fiedler, Frankfurter 
Straße L zum 77. und Frau Anna Plaum, 
Mainstraße 4. zum 73. Geburtstag am 30. 3. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
Am 29. März feiern die Eheleute Heinrich 

Keil und Frau Else Elisabeth geborene Kauf- 
mann das Fest der Goldenen Hochzeit in 
Egelsbach, Niddastraße 67. Die Jubilare be- 
ziehen seit 50 Jahren die Langener Zeitung, 
die zum Ehrentag herzlichst gratuliert. 

Notdienst bei Wasserrohrbrüchen 
Bei Wasserrohrbrüchen u. ä. ist Waller 

lühn. Egelsbach, Frankfurter Straße 32 (Tele- 
teli 49222) zuständig. 

e Die mobile Untersudiungsstation des In- 
stituts für Sozialmedizin und Epidemiologie, 
die seit einigen Wochen vor dem Bürgerhaus 
stationiert ist. hat am Montag mil der zweiten 
Untersuehungsreihe begonnen Bereits vor 
zwei .fahren unterzogen sieh 2 .'ion Bürger von 
Egelsbach im Aller von 35 his 65 .fahren einer 
solchen Vorsorge- auch Filtc>runlersuchung ge- 
nannt. Die Einrichtung wurde 1969 auf 15e- 
sehluß des Bundestages zusammeng<>stellt An 
Versuchen in Berlin wurde die zweckmäßigste 
Einrichtung für solche l^nfersuehungen gete- 
stet 3000 Berliner durrhliefen flamals die Un- 
tersuehunesstationen Es wurden dann vier 
Busse mit den modernsten medizinisch-wis- 
sen.schaftlichen Ger.nfen ausgestattet 

Zweck dieser Untersuchungen ist. einen 
Durchschnittswert über den Gesundheit'ästand 
der Bevölkerung in der Bundesrepublik zu 
erhalten. Für die Ausstattung der Busse mußte 
eine Summe von 2.5 Millionen aufgewendet 
werden. Die Kosten für eine Filteruntersu- 
chung. es handelt sich hierbei um reine Mate- 
rialkoslen. betragen pro Person zwiscJien 150 
und 180 Mark. Insgesamt wurden bis jetzt in 
der Mobilen-Einheit 15 000 Pt^rsonen unter- 
sucht. Um einen guten Querschnitt der Bevöl- 
kerung zu erhalten, wurden verschiedene Ge- 
meinden und Städte mit unterschiedlicher Be- 
völkerungsdichte und Struktur ausgewählt. In 
Hessen erfolgen diese Fillerunlersuehungen 
fn acht Gemeinden. 

Unterstützung findet diese Aktion vom Hes- 
si.schen Sozialminisler Dr. Hoisl Schmidt, der 
ÄrztevereinigUiig und KassenarztIlehen-Ver- 
einigung. Egelsbach wurde wegen seiner gün- 

Glanzvoller Sängerball 
e Die Sängervereinigiing hatte am Samstaß 

zu ihrem traditionellen Ball ins Ei^^enheim 
eingeladen. Viele Egelsbadier waren dieser 
Einladung gefolgt u. von Anfang an herrschle 
gute Stimmung. Auch Bürgermeister Dr. Si- 
mon mit seiner Gattin und Personen des kom- 
munalen und öffentlichen Lebens waren unter 
den Gästen. Gesangsvorträge des Chores und 
des neuen Folklore-F-nsemhles sowie Preis- 
tän/e sorgten neben dem Tanzen für gute 
Unterhaltung. 

stigen Lage zum Flughafen Krankfurt ausge- 
wählt. denn die Blutproben, die jedem Pro- 
banten entnommen werden, müsst^n mit dem 
Flugzeug abends nad) Berlin in das Institut 
zur Auswertung gebracht werden. 

Professor Dr. Walter Krprlt. der I^iter der 
Mobilen-Einheit. sagte, daß Knde dieses Jahres 
eine sichere Aussage über die Ilntersuchungs- 
ergebnisse gemachit werden kann. Hierbei 
handelt es sich um das Gesamtergebnis. .Teder 
Probnnt erhält spätestens nach vier Wochen 
einen Bescheid über sein ITntersuc+iungsergeb- 
nis. Sollten sich konkrete Krankheit.ssvmp- 
tome ergeben haben, kann der Betreffende 
durch seine Unterschrift das Institut für So- 
zialmedizin und Enidemiologie von der ärzt- 
lichen Schweigepflicht entbinden. d;miit der 
behandeinte Arzt die Unterlagen erhalten 
kann. Durch die.ses Verfahren ist die absolute 
Schweigepflicht gewahrt. Die Gefahr, daß ein 
Untersudiimgsergebnis in unrechte Hände ge- 
langt. ist ausgeschlossen. 

In der Mobilen-Einheit arbeitet ein Team 
von drei Ärzten. 12 Mitarbeiterinnen, es sind 
technische Assi.stentinnen. Arzthelferinnen und 
Krankenschwestern. Außerdem gehören noch 
Verwaltungsangestellte und technisches Per- 
sonal dazu. Alle Bürger werden schrifll'^^h ein- 
geladen und erhalten einen genauen Termin 
für die Untersuchung, damit unnötige Warte- 
zeiten ausgeschlossen werden. Die TTnter- 
suchung dauern ieweils etv.'a eine Stunde. 
Professor Erpelt betonte, daß 7f> Prozent der 
Engeladenen zu** iTntersurhunp kommen. Von 
den restlichen ''S Prozent werden ein Drittel 
von Fürsorgerinnen aufgesucht um den Grund 
ihres Fernbleibens zu ermitteln. Die restlichen 
zwei Dritlel werden mit Fragebogen erfaßt 
Bei allen Befragungen halte .sich ergeben, so 
Professor Ernelt. da^^ nicht mangelndes Inter- 
esse der Grund des Fernbleibens sei. sondern 
oft berufliche oder andere Gründe vorwiegen. 
Die Mobile-Einheit wird jetzt an 10 Arbeit.s- 
tagen Untersuchungen vornehmen. Weitere 
10 Tage sind für den Monat Mai vorgesehen 
und wenn erforderlich, kommt die Mobile- 
Einheit noch einmal im September nach Feels- 
bach. 

K ulturkreis Egelsbach 

l 

c Der Kulturkreis EHclsbach plant für die 
Zeit vom Ii», bi.s 27. Mai eine Auslandsfahrt 
nach Prag, der „Goldenen .Stadt". Zwischen- 
aufenthalte sind in Marienbad und Karlsbad 
vorgesehen. Neben .Stadtrun ifahiten. Besich- 
tigungen mil Führung und Theaterbesuchen 
in Prag ist in dem Pmüiamm eine Kxlciirsiim 
nach der historischen Burg Karlstein einge- 
plant. 

Die neuntiigige Fahrt kostet bei 32 Teilneh- 
mern pro Person 375 Mark. Dieser Preis 
■schließt folgende Leistungen ein Husfalut 
mit einem Fernreisehus, Vollpension. Sladt- 
riindfahrten und Besichligungen. Reisegepäck- 
und Auslandskranken kosten- Versicherung 

18 Teilnehmer haben sich für die Reise be- 
reits angemeldet. Weiteren Anmeldungen sieht 
der Kulturkreis gern entgegen, um die Fahrt 
gegen Milte des Monats April fest ab^rhließcMi 
zu können. 

Das ausführliche Heiseprogramni ist bei der 
Geschäft.sslelle des Kulturkreises. 6073 Egels- 
bach, Rheinslraße 53 iTel. (I6l0:i 4!)2«;!) erhält- 
lich. 

TIselitennis 
S(J Kgelshaeh aus dem Kennen 

Im Spitzenspiel des Tabellendritten SG 
Flgelsbach und dem Tabellenfiihrer Weiter- 
sladt entspann sich in der Turnhalle der Ernst- 
Reuter-Sehule ein packender Kampl, den 
Weiterstadt knapp mit 9:6 siegreich beendete. 
Bei einem Sieg hätte man mit dem Tabellen- 
führer punktgleich gestanden. Das Spiel be- 
gann für Egelsbach vielversprechend. Durch 
Siege der Doppel Wodiczka'Bormuth und 
Brauke'Schroth und einem Einzelsieg von 
Bormuth führte der Gastgeber mit 3:0. Wo- 
diczka vergab die Chance zum Sieg durch ein 
zu defensives Spiel. Er unterlag zweimal in 
der Verlängerung denkbar knapp. Man merkte, 
daß H. Schroth gerade aus dem Urlaub zu- 
rückkam, denn etwas zu unkonzeniriert spielte 
er im Spitzenspiel und unterlag verhältnis- 
mäßig hoch im dritten Satz. Weiterstadl er- 
kämpfte sich eine 5:3-Führung. Durch einen 
klaren Sieg von Belinsky konnte Egelsbach 
auf 50:4:5 aufsdiließen. doch Wodiczka war 
auch im 2. Spitzenspiel nicht stark genug, die 
Weiterstädter Nr. 1 zu besiegen. Durcli eine 
Niederlage von Zagolla, der für den leider 
nicht spielenden H. Scholz im mittleren Paar- 
kreuz spielen mußte, konnte der Tabellen- 
führer den Vorsprung auf vier Punkte aus- 
bauen. In den beiden schönsten Spielen des 
Tages setzten sich H. Schroth und B. Brauke 
durch und verkürzten auf 6:8. In den letzten 
Doppelspielen ließ die Konzentration der 
Egelsbacher stark nach, denn sie wußten, daß 
ein Unentschieden nicht mehr zur Meister- 
schaft reichen würde. Beide Paare verließen 
die Platten als Verlierer. Alles in allem ge- 
sehen war der Sieg von Weiterstadt etwas 
glücklich, aber verdient, da sie zumindest 
kämpferisch den Egelsbachern überlegen wa- 
ren. 

Meinen Patienten zur Kenntnis, daß 
ich nach meiner Genesung ab 

24. April 1973 
meine Praxis weiterführe. 

Dr. med. J. Günes 
Egelsbach, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Auf der Tanzfläche hrrrsditr reger Betrieb. TJnter den Klängen der Contl-Combo. die Ihre 
Aufgabe hervorragend meisterte, wurde kräft ig das Tanzbein geschwungen. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Preise nach Mals 

Omo, 3-kg-Tragetasche 
X Tra Vollwaschmittel, 
bis 60 Grad, 3-kg-Tgt. 6,99 
Signal-Zahncreme, 
Familien-Tube, statt 2,95 1,78 
Span. Navel-Orangen, 
Kl 1, saftig u. süß, 1 kg —,98 
Jaffa-Grapefruit, 4 Stück 1,— 
Israelische Erdbeeren 
250 g 1,78 
Südafrikanische Ananas 
in Scheiben, 1/1 Dose 1,38 

Ab Mittwoch, den 28. März 1973; 
6,99 Gold-Orangensalt, 1 Ltr. 

Südzucker-Raffinade, 1 kg 
Picon, rot u. weiß, 0,7 Ltr. 
Himml. Mosellröpichen 
Ü,7-Liter-Flasche 
Silberadler Tir. Weißwein 
2-Uter-Flasche 
Tobler Schokolade, Vollm., 
Vollm.-Nuß, 100-g-Tafel 
Damen-Feinstrumpfhose 
„Nur die", 20 den. 
faltenfrei, statt 1,95 

-,99 
1,08 
4,99 

2,49 

2,99 

-,69 

-,99 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reiclit. 

Herbert Maaß 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Wir •uchen noch Verkäuferinnen für nachmittags 
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Wichtiger Punkt für Langen 
Egelsbrif.-ti siegte weiter 

In (1; [ 1 1 'n itl !;■ K.-klnssc l)iiriiisl;idl 
holt«' sich fl'T l'C rlnrrh ein 2:!! in Kp- 
p'M i-Jh:!;! '-M rill'n iMmkl. Dio I,an- 

/.ssMT auf drni Tahfllrnplat/., 
InuiimU'm iid" 1j ihren I'iink1<'vni'spi clwaa 
au^dchi. dl in dio T(J 
C)i"»-I<"d('n aiuh nur nn'-ntschiodcn 
spH-i'«' Vil;<iiiia l'rht'radi un!(-rla« zuhause 
K- ;"n IMiirm.^'^idf 2::i und (iürflo kaum no<-h 
\"i'' rinn Al).:li''a y.\\ reiten sein, ebenso wie 
Mrtivr.fjjn, da-; l)'i Clpimania Ohcr-ftoden mit 
1 V unl»'i-'.niz. ()i- 'ral)eile?jlcl/.t(' Ai tieil^rrj 
siliafflc i*r'',en !)H iJairnstaflt <'Mien r):2-Si(f(. 
cliiiTtf ifd«"'h als A!);>t(Mrjrr fe^-telien. 

An (itM" 'r:d)i»llf*n.spil/«' liat suh nidits fl<*iin- 
d» rl /'v;n- ^4al> Spit/.enreiti r (incshoim dureli 
«'in ():0 in Ift-ppcnhcim «'im-n Punkt ah. hat 
fdx r MnmfM* n(»'li si<'hin Punkte Vorspjnn« 
vor l',u«'Nhach, dar- flrn PC I''rha< h 2:0 iibfer- 
lii^tc, 'l'ahollcüdritter ist dio TC» Oi)(»r-Modcn 
vor IJannheint. das ^e^^'n 4(» Darmstadt mit 
4 1 dio Ohorhioid i)fhielt. 

Am ):oiinnendon Sonjita« fmdot nur eine 
n(' ;e!mnnj4 stfdl: Vikt(»ria llrl)era<t) «etjen den 
BV Dai fny ^dt. 

Raunheim — 4ß Darmstadt 
Hiseh()fsheim — TO Oher-Hodcn 
fleppenholm — SC CIrioshoim 
Hassia r)if'!)uri» — I^il>lis 
Vikt. Uibcnu'h — TSV IHunu-^tadt 
FV Kppcrtshansen — PC T,anutMi 
S( i K'M'IsItnch — PC Krl)aeh 
CW rm. Oher-Ufxton — Henshoim 
S(; Arhi'il^on -- Darmstadt 

1. Crie^heini 20 
2. SG F.qolsbach 29 7B:Ii2 
3. T(i Ober-Hoden 2» 58;4:< 
4. 07 Hannheim 28 Hn;3H 
r>. Kppertshanson 29 f)9 53 
(5 !)8 Darmstadt Amat. 27 68:44 
7. PC Krljach 28 44:54 
8. 4R Darmstadl 29 49:59 
9. KSV Urberach 28 53:51 

10. Diebur« 28 44:41 
11. Iloppenheim 28 52 59 
12 PfimKstadt 28 43:53 
13. PV Biblis 29 50:50 
14. Germ. Obor-Rndcn 29 57:02 
15. PC Landen 28 41:r)(> 
Mi. nisehofsheim 28 35:62 
17. Vikt Urberaeh 28 35:07 
18 SV Rensheim 28 39:82 
19. SCf Arheil|»en 28 30:55 

4:1 
3:3 
0.0 
2:0 
2:3 
2:2 
2:0 
7:1 
5:2 

49 9 
42:H> 
38:20 
37:19 
34.24 
33:21 
31 ;25 
29 29 
28:28 
27:29 
26:30 
26,30 
25:33 
24:34 
22 34 
20:36 
1« 40 
16 40 
15:41 

G??f|lückt3 Revanch«=» g^g^n Erbach 
S;i Ptjrlsbavli — IX" läb.ul» 2:0 

Bis 7 Minuten vor Schluß führte der Club 2:1 
I V Kpp('rtshiiiis«>n — 1. I C l.anKen 2:2 

Nach noun/ii» aufi i'/^cnden Minuten war es 
d in I. I'C l,anj»'*n :.war «ehmuen, in Epperts- 
li tusen einen weitvollen Punkt zu ßowinnen. 
iibi'r wcfler die Zu^^chaucr noch die SpieltM* 
aus Landen r.ini;<»n absolut zufrieden vom 
IMat/ Dio Ursachi' für diese Diskrepanz war 
die Tatsacl)e. rlaf^ der Club nach ausßeulichc- 
iicr 1 Tlalbzeit und klarer Oberloijenlieit nach 
der Pau^e bis sieben Minuten vor Schluß ver- 
di -nt 2 1 in Piihrunj; la«T und dann leieht.sin- 
fuji den S'eu verschenkte» Anstatt so kurz vor 
Spielende betont auf Tors:'herunu zu spielen 
und alles <laranzusetz<'n. auf fremdem Platz 
den doppelten Punkt^^ewinn über die Zeit zu 
bringen, rückte l.ibero Köppihen. der vorher 
pine überzeugende f^artie «elleiert hatte, un- 
verstiindlicherweise pWdzlich mit auf Dabei 
ßini? der Ball im Mitt<»lf<'ld verloren. Epperts- 
hausen nutzte seine Konlenhanee mit ein<'m 
Steilpai5. und Klinzin^. der bis zu diesem 
5'.eiti)unkt kaum ein Duell neijen Kalberlati 
oder Koppchin uewoimen hatte, zoß durch 
tind crzielt<' mit einem plazierten Plachschu/i 
den uruiötiiien und für Ppf>et tshausen schinei- 
clu'lhaften 2:2-AusRleich. 

Dieses Tor war allerdmi?s nicht das einzige 
poch, das die Kanuener Elf an diesen\ Ta^e 
traf, sondern Fortuna seinen generell stets auf 
der a»ule?en Seite zu stehc^n. Dies bc]?ann 
schon in der 4, Minute, als der Ep|)erfshau- 
.sener Vertisdi^er Wolf den Ball iH'dninKt nur 
noch zurücKsctdaj;en konnte und viel Glück 
linite. daf^ das l.eder kurz vor der Torlinie 
aufspranß und über die Patte des eigenen 
Kastens strich. Die Portset/.un;: der Panqener 
Pechsträhne vai das 1:0 der Gastgeber, das 
bereits in der 10 Mimite fiep I>ie Gäste \'er- 
suchtcn offensiciillich. früh in Pührunt» zu 
ßohen und fjriffiMi deshalb l>e)u'»zt an, ließen 
sich abei- >u leicht dunh Murnuiiui überra- 
S'tii'n. der sich bei (»iiwm Entlastunqsancriff 
eiru» liuti' X'oj-laue \uu ("). Müller in den lee- 
ren Uaiun erlief und au^ vollem l.auf neiiau 
in die lanee Kcki' traf. 

Dieser nicht einkalkuhei te truhe liuokstaud 
7Avanj; ilen Club selbsiver.slandlich, W4'iterhin 
offensiv zu spielen, bu iMitlelleld zoi^en Kir- 
luß und M. Iloffelner die Pädi n \u\d brachten 
ihre Sturmspitzen Gerhardt. Golitzer. Biik 
und Sclunidt «ut in Schwung. Leider fehlte es 
in vorderster Pinie jedoch meist am notijien 
Druck und der letzt(Mi Entschlossenheit. So 
wurden eine Reihe uelunuener Kombinatio- 
nen nicl\t konsequent ßenun abßesehlossen, 
somiern endeten im K|)pei*l.4»ausener Straf- 
raum. ohne dal^ Toi-hüter Schlüter eingreifen 
in:l»tiv 

Kino Ausnahme bildete zunächst nur Golit- 
zer, der sieh auch in der 20. Minute energisc'h 
durchsetzte und aus halblinker Position be- 
herzt schoß. Der Ball landete aber nicht im 
Netz, .sondern sprang von der Latte ins Feld 
zurück. Beck setzte nach und visierte das Ziel 
nun von halbrechts an. I^ibero Gruber warf 
sich dazwischen, konnte den Ball aber nur mit 
der Hand abwehren. Ohne zu zögern deutete 
der ansonsten recht schwache Schiedsricliter 
Graef aus Frankfurt, der den Club oft be- 
nachteiligte. bei dieser Aktion unmißverständ- 
lich auf den Elfmeterpunkt. 

Obwohl Köppchen vor einer Woche mit 
einem .Strafstoß am gegnerischen Torhütei ge- 
.scheiiert war. besaß er genügend Kaltsihnau- 
zigkeit, auch diesmal die Exekution zu über- 
nehmen, Torhüter Schlüter ahnte die Ecke in^d 
kam mit der Mand an den Ball, konnte ihn 
aber nicht abwehren oder festhalten, sonder?) 
nuißti* iiui zum 1:1-Ausgleich passieren lasse n 

Diesi's (legentor mobilisierte bei Eppert.--- 
hausin einige Kraftreserven, und die Pan- 
gener Hintermannschaft hatte nun (Jelegen 
heit, ihre Stabilität unter Beweis zu stellen 
Am kritischsten wurde es, als Herr CJraef den 
Platzherren im Strafraum des Clubs einen in- 
direkten Freistoß zuerkannte. Aber in diesem 
Falle staiui die Mauer richtig und etwas spä- 
ter hielt I^lwelka einen gefäbrPchen Kopfball 
v<»n O Müller mit Brav4>ur. 

Die 2 Halbzeit brachte dann nicht die er- 
WiU'tete Offensive der Gastgeber, sondern 
einen bewundernswerten Sturmlauf der (laste 
Pediglidi ihrem außerordentlichen (^ilücK 
halle es die immer mehr ins Schwinuiien ge- 
i'.itende Eppertshau.sener Abwehr zu datiken. 
daß e« lange beim 11 blieb: In der 55. Minute 
trat (Jölit/er nach gelimgenem Alleingang nur 
de?« Pfosten, und lieHis Kopfbali nach hohei 
Flani\e \'on links krachte in ilei l>2. Minute 
genau ans Lattenkreuz. Acht !\l:nuten späte; 
sche.'crle Beck am herausgelaufenen unu 
sciion :iusgespielt am Boden liegenden Toi- 
initer Schlüti-r doch noch in letzter Sekunde. 

lv ->t in der 75. Minute gelang es dem km/ 
\oi]ier fiir Kirnig ins Spiel gekonanenen Boll. 
.Sihiuter eineut herauszulocken und gemein- 
sam mit H. Hoffeiner an ihm vorbeizukom- 
men. Beide hatten nun das völlig leere Tor 
\ür sich, und H. Hoffeiner lenkte /um 1:2 ein. 
Das hätte die endgültige Enisiheidung sein 
müssen! Doch wie Eppertshausen doch noch 
zum 2 2 kam. wurde bereits geschildert, und 
so mul.Ue sich dtM* Chil) mit der PunkteteiUing 
bi'gnügen. 

Das Vorspiel enlschi<ni die Langener Re- 
serve durch ein Tor von Levi mit 1:0 für suh. 

Keitu-.sv.e^s vun dei* F..;i'i ihi.-müdigkeit 
P i «'ri sicli die Akteuie beider Te uns an. lrek- 
P • -wndein sie liefei-l^n ricli üü .•,Iiniit<'n eine 
t''':ii»')i<Mche Partie, die man'b.mal mit einigen 
Hari'-'n durch'^et/t war. Daß es dabei nur zu 
eiiH-m 2:0-Sieg für die GastT:;M)ir kam. ver- 
danken die Gäste in JM-ster f.inie der Glücks- 
güttin Foittma. zum zweit<'n aber ihrem her- 
vorragenden S<hlußmann. der manchmal die 
unmöf7lirh«ten Sachen hielt. Die ECf»lsbaeber 
traten in ihrer S^nndnrdformation an. also mit 
Hiu<:mann. A. Fischer. Jäkel. Ba:-]er, Tieon- 
hardt, Bialon. Thiel. Pohm'^n. Graf. Werner 
und Blocher Da/u kam no'h Anthes. der ab 
der 46 Minute für P'-don In*"- Sptel kam. 

Mit dem Wind ^m Rück'-n begannen die 
Schwarzwe-Pen di'^ Be'v^'..;'")unt' br druekv<^ll. 
und hatten l)ereiis na'h zwei Minuten die 
erste groß«» Tormö.*^lichkei1. aK Thiel dem in 
auss'cht«5reieber T^)sition stiebenden Werner 
den Ball vom Fuß nnbm. Wenig später kam 
es zu einem F^reß.schlag zwisclien Verteidiger 
T^eonhardt mit einem Erbacher Abwehrspie- 
ler. dabei zeigte Torhüter Schnhniann erstmals 
seine Qualitäten, als er den Ball gerade noch 
erreichte. Einen der wenigen Erbacher Gegen- 
stöße imterband .Sr*hie':dricbt''r HerrnmiiHer 
aus Oberursel, de! im übri:'^Mi einige merk- 
würdige Entscheidungen fällte, als er den kla- 
ren Vorteil abpfiff und somit den Gästen die 
Chap'*o nahm Doch ansonsten beherr'^chten 
die Eeel«baeher ihren Gegner ziemlich sicher. 
Mit sieben bis acht Mann verteidigten die 
Odenwälder geschickt ihr Tor. und sie stört(»n 
immer wieder den Egel*^bacher Spielfluß. Doch 
dies alles hätte wenig genützt, wenn Torhüter 
Schuhmann nicht so hervorragend gehalten 
hätte. Eine Aufzählung der torreifen Situatio- 
nen zeigt, wie überlegen die Gastgeber waren. 
Dohmen (^'kämpfte sich in der 14. Minute das 
Leder, doch haarscharf zielte er drmeben. 
Dann p:ifUe wiederum Dohnien zu Graf, aber 
der I na'be nur an die Lattennnterkante Da- 
nach scidossen sich vier Mög|}<+ikeiten an. die 
immer wieder mit v'el Glüek von Erbacher 
.M>wehrsnielern bereinigt winden, ehe die 
Nummer 1 endgültig die Situation klärte. Er 
wai- e- auch, der wenig später Grafs Schuld 
nach I eonluirdt Musterpaß. leaktionsschnell 
zur E' ke lenkte. Mittelstiirmer Wet ner hatte 
genau s(» wenig (ihick, denn <ein Schviß wurde, 
.als de?- Torwart schon ge.s{htafu>n war, auf der 
Torlinie gestoppt. Um das iSiaß voll zu ma- 
chen übersah dei- Unpart(»iiiscbe großzügig, 
daß Ci .if kurz vor dem Wechsel im Strafraum 
umgestoßen wurde. Die Eibacher hatten dem 
eine ein/ige (^hance entgegenzusetzen, als 
Hau:^m:mn einen gefährlichen Freistoß weg- 
fausten mußte So blieb es. trotz drückender 
f^I>erle-.;enheit diM* Schwarzweißen, schließlich 
in der ersten Hälfte beiin 0:0. und es wurden 
Eiiimerungen an die Vorsi)ielbegegnung wach, 
als das Sniel ähnlich lief. 

Nacli dem W<'chsel kam Anthes für Bialon, 
und er war beivits nach einer Minute erfotg- 
reii'h. Thiel hatte eine herrliche Planke in den 
Straliaum gesihickt, und Anthes ließ mit sei- 
ixnu Ktipfball Tt)rw.u t Schuhmann keine 
Chanct' Diesrs l'or b<»wirls!i». tiaß die Er- 
bacher nun wesentlich oflenct spielen mußten. 
Dadurch ludten die .schwai ..weißen Stürmer 
mehr P.»*vvt*gungsfrciheit, doch weitere Tore 
v.ollt'Mi einfach nicht fallen Werner mit einem 
gi-ol>artu',en Direkt st büß siluMterte genauso 
wie Bl'^'-ier und Anthes. Dafür winden die 
Giisli' .icl/.l inuuer a-j.:'.ri ^• e. Die Ee.elsbu- 
cher .Abwehr nuißte jetzt einiges leisten, um 
Schaden zu verhindern, und sie tat es. von 
einigen Ausnahmen nbeesehen. .-ehr .souverän. 
So hatten die Erbachei' zwar Möglichkeiten, 
aber keine zx.ingenden Torchancen. Die Gasl- 
uebe!" exjberlen sich ab der 70, Minute wie- 
«1er dii- Vorherischatt im Mittelfeld und dik- 

V-Klasse 01 fcnhach 
S^-CCi Sprendlingen - BSC 99 Oflenbach 

' Steinberg Spvg. Hainstadt 
S Ci Dietzenbach 03 FecJienheim 
Klem-Kn>t/enburg - Tgm. Jügevheim 
Ge'mania Bieber SC 07 Bürgel 
SV Dreieiehenhain — .Mem. Kl.-Auheim 
Spvg. SeligtMistadt — FC Dietzenbach 
Teutonia Hausen — TV Hausen 
Kl.-Wel.:heim - TSG Neu-I<»'nburg 

1 Fechenheim 
2 Klein-Welzheim 
3 Sprendlingen 
4, .SV Dreieichenhain 

S( J DicMzenbach 03 l- 
TV Hausen 

7. Klein-Auheim 
K Seligensta<it 
9 PC Dietzenbacii 

10 Teutonia Hausen 
11. SC Steinberg 
12, Huinstadt 
l:r Germ. Biebej 
14. Klein-Krotzenburg 
15 TSG Neu-Isenburg 
16. SC 07 Bürgel 
17 BSC 99 Offenbadi 
IH .lügeshein^ 

26 69:23 
27 4R:29 
26 62:30 
25 39:25 

■Vdumheim 
26 
26 
26 
25 
26 
27 
26 
26 
25 
26 
25 
25 
25 

57:42 
53:39 
58:47 
40 37 
54:42 
50:44 
40:54 
41:6U 
45:51 
42:69 
42:69 
39:77 
27:74 

2 1 
0:0 
0:1 
4 0 
2:3 
0 3 
2:0 
3 3 
2:1 

37:15 
3717 
34.18 
33 17 

0 1 
32:20 
30:22 
29:23 
28:22 
27:25 
27:27 
24:28 
22:30 
20:30 
17:35 
15:35 
12:38 
7:43 

R Kla.sse O!lenbach-West 
BW Ülienbach FC Offenthal 
TG Sprendlingen — ET II Oben ad 
Susgo Offenthal   Sparta Bürgel 
SSCi Langen — VfB Offenbaeh 
Tempelsee — TV Dreieichenhain 
Eiciu^ Otfenbach — StJ Güt/.enham 

Dl eieichenhain 1 21 
21 
20 
19 
21 

Am 1, April spielen: Spvg. Hainsladt gegen 
SKG Sprendlingen. 03 Fechenheim — SC 
Sieinberg. TGM Jügesheim — SO Dietzen- 
badi. SC 07 Bürgel — TuS Klein-Welzheim, 
Alem. Kl.-Auheim — Germania Bieber, FC 
Dietzenbach — SV Dreieichenhain, TV Hausen 
gegen Spvg. Seligenstadt, BSC 99 Offenbach 
«egen Teutonia Hau.-ei», TSG Neu-Isenburg 
gegen Germ. Klein-Krotzenburg. 

2 /eppelinhe-m 
3. 'IVmpelsee 
4. SSG Langen 
5. Susgo Offenthal 
6. Sprendlingen 2. 
7. Eiche Offenbaih 21 
«. PC Offenthal 19 
9. BW Offenbach 21 

10. VfB Offenbach 20 
11. ET Oberrad 20 
12. SO Götzenhain 19 
13. Sparta Bürgel 20 

Am kommenden W^)chenende spielen: SCI 
Götzenhain — VfB Offenbach, „Gemaa" Tem- 
pelsee — SSG Langen, Susgo Ofienthal gegen 
FC Offentlial. 

Unter Kassekat/eii 
Am 14. und 15. April veranstaltet der Erste 

D<'utsche Edelkatzenzüchter-Verband eV. in 
Darmst:idt seine 25. Rassekatzenausstellung, 
auf der fast alle anerkannten Rassen vertreten 
sind. 160 Aussteller aus Frankreich. Holland, 
der Sdiweiz. den USA und der Bundesrepu- 
blik werden ihre schönsten Tiere einem in- 
ternationalen Richterkollegium zur Bewertung 
vorstellen. 

Die Austeilung findet statt, in Darmstadt. 
Heidelberger Straße 131. Sie ist von 9 bis 18 
Uhr geöffnet 

tierton für den Re.-t (ii r Spielzeit gen:tu so 
wie in den ersin n 45 Minuten das Geschehen. 
Der Erfolt: stellte sich in der 80. Minute ein, 
al.^ MifK-he; und Thiel einen lupenreinen Dop- 
pelpaß demonstrierten, und der Mittelfeld- 
spieler das Leder knallhart ins Netz setzte. 
Zwei MiMuten später schloß Gral einen tollen 
Spi(»lzug mit einem Tor ab. doch der .Schieds- 
richter hatte wohl als einziger auf dem gan- 
zen Feld eilte Ab.seit.-^tellung gesehen, und 
annullierte den Treffer. Somit blieb es beim 
mehr als verdienten 2:0 für die Egelsbacher, 
die damit erfolgreidi Revanche für die 2 1- 
Nioderlage aus der Vorrunde nahmen 

Man kann sich nun in aller Ruhe auf das in 
14 Tagen stattfindende Derby beim FC Lan- 
gen vorbereiten, denn am kommenden Sonn- 
tag sind die Schwarzweißen spielfrei 

Egelsbachs Reserve trennte sich in einem 
toireichen Trelfen von ihrem Gegner mit 
einem 4:3-Sieg. E. Fischer schoß zwei Tore, 
R, Fischer war einmal erfolgreich, und J Karl 
verwandelte erneut einen ..Elfer". 

.lurgen I or 
l>ei den II« 

iKch (TVI.) auf dem Siegerpodest 
«Jsisehen \Vuldlaufmois<ersdiaflen, 
wo er Dritter wurde. 

Hessiselie Gruppenliga Süd 
TV-Herren 1 erobern die Tabellenspitze 

zurück 

In einem — vor allem in der 2. Halbzeit 
— hodiklassigem und mißreißendem Spiel be- 
zwangen die 1. Herren der TV-Basketball- 
Abteilung den Tabellenvierten Pam Asdiaf- 
fenburg Damm mit 70:63. Zur Halbzeit führ- 
ten die Gäste, die mit einem 2,03-m-Riesen 
antraten, noch klar mit 33:26, unterlagen dann 
aber dem Ansturm der Gastgeber. 

Ein ausführlicher Bericht folgt in der Frei- 
tagsausgabe. 

Da der bisherige Tabellenführer SG Ein- 
tracht Frankfurt 2 zu Hause knapp gegen diö 
SKG Roßdorf 2 verlor, ergibt sich folgendes 
Bild an der Tauellenspitze: 

1. TV 1862 Langen I 
2. SKG Roßdorf II 
3. SG Eintracht Ffm.* 
4. Pam Damm* 

20 : 8 
20 : 8 
18 : 8 
15 :11 

Zwei SSG-Teilnehmer an der 
Deutschen Wa!dlau(meisterschaft 

Auf Giund ihrer guten Teistungen bei den 
Uresisdien Waldlaufmeislcrsdiaften wurden 
die beiden Jugendlichen M.irtin Müller (links) 
von don A-Sdnilern und Edgar Schmolinski 
(rechts) von der A-,Tugend zur Deutsdien Mei- 
stersdiaft am 1. April in Markiredwitz ge- 
meldet. Martin Müller startet über 1500 Me- 
ter. dürfte aber noch über zu wenig Wett- 
kampferfahrung verfügen, um in diesem star- 
ken Feld bestehen zu können. Immerhin soll 
es ein .\nsporn für die beginnende Bahnsaison 
sein. Edgar Schmolinski startet über 5 400 Me- 
ter und trifft auf allerstärkste Konkurrenz. 
Dennoch dürfte er unter den rund 300 Teil- 
nehmern im vorderen Drittel zu finden sein. 
Beide Aktiven weiden an der SSG-Veranstal- 
tung „Sport und Mu.^ik" am Sumstag teilneh- 
men und am SonntLi..:mor5en zur Deutschen 
Waldlaufmeisterschaft fahren. 

Die TV-Herren können sogar nodi Meister 
der Gruppenliga Süd und — automatisch — 
Aufsteiger in die hessische Oberliga werden, 
wenn die SG Eintracht Ffm. II auswärts im 
Nachholspiel gegen Pam Asdiaffenburg Damm 
unterliegt. 

Pokalspiel am Mittwoch. 28. März, 20.15 Uhr 
Gespannt sind die Anhänger der TV-Herren 

auf die Begegnung Herren I — Teutonia Lau- 
bach (hess. Oberliga) am Mittwoch, dem 28. 3. 
um 20.15 Uhr in der Sporthalle der Reich- 
wein-Sdiule in der Zimmerstraße / Südliche 
Ringstraße. 

Obwohl der Einsatz der verletzten Dunker, 
Sladek und Kühl fraglich ist, wird den TV- 
Herren nach ihrer Glanzvorstellung am ver- 
gangenen Samstag eine gute Chance zugebil- 
ligt, auch die 3. Runde des Hessenpokals zu 
überstehen und den Hessenligisten Laubach 
auszuschalten. Ein packender Kampf ist daher 
zu erwarten. 
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Flitterwochen streng geheim 

Spcziolle Pauschale für schottische Ehepaare / Vom Hotel verwöhnt 

I Anmeldefrist | 
I Über Personalmangel in Krankenhiiu- | 
I sein und Entbindungsanstalten haben auch | 
I die Briten zu klagen Die Folge Die An- | 
I meldefristen werden Immer länger Kürz- | 

lieh gab eine Londoner Frauenklinik he- | 
kannt, daß sie werdende Mütter nur dann j 
termingerecht aufnehmen konnte, wenn 1 

; sich die Patientinnen elf Monate vor dem | 
freud'gen Ereignis anmelden würden. j 

Wenn sdion „geflltlert" wird, dann richtig. 
Das sagen sidi die Schotten. In Glasgow, der 
größten und wichtigsten Stadt Schottlands, am 
Clyde, Ist eine Hotclbelegungs-Statlstik 1972 
herausgekommen, der zu entnehmen Ist, daß 
allein 9 150 junue schottische Ehepaare Im ver- 
gangenen Jahi von der „Flitterwochen-Pau- 
schale" in Hohe von umgerechnet 550 oder 
R40 DM Gebrauch gemacht haben. Dafür wird 
ihnen für drei oder sechs Wodien ein „gehei- 
mes Hotel" vermittelt, wo nur der Wirt weiß, 
daß sie hier die ersten WodTen im Ehestand 
verbringen wollen. 

Sie haben den Vorzug, besonders großzügig 
bedient zu werden Sie können für den 
Pauschalsatz dreimal am Tag von der überaus 
großen Speise- und Getränkekarte auswäh- 
len, was das verlieble Herz begehrt. Bis zu 
vier Kl.nschen Wein täglich und eine halbe 
Flasche Whisky dürfen sie sich kommen las- 
sen. Aber nur 41).'? Ehepaare vermochten, so- 

Inder warten auf Regen 
Dürre vernichtet Arbeit von Jahren / Eiserne Ration aufgchraucht 

Sollte auch der nächste Monsun - er ist im 
Juni fällig - nicht genügend Regen bringen, 
dann ist für den indischen Bundesstaat Maha- 
rashtra eine Katastrophe von ungeahntem 
Ausmaß zu erwarten. Schon sei drei Jahren 
hat dort der jährliche Monsun nur die Hälfte 
der normalen Regenmenge gebracht, und Mil- 
lionen von Einwohnern stehen vor dem Hun- 
gertod Die meisten Dörfer sind verlassen, 
flenn die Bewohner sind auf die Suche nach 
Arbeit und Reis gegangen Die Felder sind 
verbrannt, nicht einmal Gras wädist mehr. 
Die verdorrten Blätter sind von den Bäumen 
gefallen, und die zurückgebliebenen Hunde 
sind so schwach, daß sie nicht einmal mehr 
bellen können 

Mit unondiidien Muiien ist es den zuständi- 
gen Behörden im Lauf der letzten Jahre ge- 
lungen, die Bauern an die Benutzung moder- 
ner landwirt.schaftlicher Ma.sdiinen zu gewöh- 
nen und so die Ernteerträge bis um 200, teil- 
weise sogar ,300 Prozent zu steigern. Eine Lau- 
ne der Natur hat nun die früher üblichen Hun- 
gerperioden wieder gegenwärtig werden las- 
sen. Trotz sorgfältiger Feldbestellung brachte 
die letzte Ernte im Staat Maharashtra nur 
30 Prozent der in den vergangenen Jahren 
üblichen Erträge. Und die letzten Monate ha- 
ben wiederum so wenig Regen gebracht, daß 
auch in diesem Jahr eine unzulängliche Ernte 
erwartet wird 

Nach der letzten, erst sedis Jahre zurück- 
liegenden Hunger.snot hatte die indische Re- 
ßipi'img voraiiisrhaiionr-i 7phn Ton- 

nen Getreide gespeichert. Doch diese Reser- 
ven sind mit einer solchen Schnelligkeit auf- 
gebraucht worden, daß Indien inzwi.schen aus 
den Vereinigten Staaten. Kanada und Argen- 
tinien zusätzlich Getreide einführen mußte. 

Doch ist der Hunger noch nicht einmal das 
schlimmste für die Einwohner von Maharash- 
tra, sondern der Durst Viele Quellen sind 
versiegt, und audi die größeren Flüsse wur- 
den zu kleinen Rinnsalen Die meisten Dörf- 
ler können sich nut aus den Wa.s.sertank- 
wagen der Regierung versorgen. Wenn diese 
sehnlichst erwarteten rollenden Quellen in 
den verbrannten Dörfern auftauchen, bilden 
sidi Schlangen von Hunderten von Menschen. 

Viele aber haben Hunger und Durst in den 
Dörfern nicht mehr ertragen können und sind 
vor die Hauptstädte gezogen, wo sie nun un- 
ter zeltähnlichen Gebilden kampieren und auf 
Wunder hoffen. Um es nidit zu einer Explo- 
sion der erregten Menge kommen zu lassen, 
hat die Regierung des Staates Maharashtra 
Überbrückungs,1obs für zwei Millionen Men- 
schen ge.9(+ialTen Steineklopfen und Brunnen- 
graben 

Sollte der nädiste Monsun genügend Was- 
ser bringen, ist die Situation dennoch nicht 
gerettet. Denn ein großer Teil des Viehbe- 
standes wird die Dürre nicht überleben. Zwar 
haben die Farmer ihr Vieh auf staatliche 
Viehstationen getrieben, wo ein aus Zucker- 
rohrrückständen gewonnenes Produkt gefüt- 
tert wird, doch weigern sich viele Tiere, diese 
ungewohnte Nahrung anzunehmen und ver- 
hungern 

viel alkoholisches Naß auszuschöpfen Abends 
wird auf dem Hotelzimmer ein kaltes Büfett 
angerichtet; aus einem vom Hotel als Hodi- 
zeitsgeschenk spendierten Tonbandgerät oder 
Plattenspieler ertönt dezente Tanzmusik Ver- 
wandte und Bekannte erfahren nichts über 
den Aufenthaltsort der Hoohzel tsreisenden, 
wenn diese es nicht niisdrOcklicIi wünschen 

Man sieht so sparsam sind die Sdiotti ii 
gar nicht, wenn es um einen gluclihuften i:in- 
start geht. Das hat natürlich seinen Grund, 
Hat das frische Ehepärchen genügend geflü- 

Strafinandat gratis 
ICinmalig ist sein Angebot, behauptet ein 

neu eröflneter Supermarkt in Amsterdam. In 
Plakaten und großen Zeitungsany;eigcn ver- 
kündet er; „Unsere Ware Ut so ßul und so 
billiR, daß wir verstehen, wenn Sie auf der 
Fahrt hierher die ilödistgesehwindi^keit über- 
schreiten. Darum zahlen wir bei größerem 
Kinkauf das Strafmandat!" 

stert und gekost, erfahren Verwandte und Be- 
kannte von dem herrlidien Hotel, von den 
zauberhaften Ausflugszielen, von der lukulli- 
sdien Küehe, den gepflegten Weinen und dem 
uralten Whisky Ist auch die „Flitterwodien- 
pauschale" nidit gerade ein großartiges Ge- 
schäft, so wird es doch mit den bald darauf 
auftauchenden Gästen gemacht. Nun wieder 
die Statistik: 270 Flitterwodienpardien 
schleusten je über 50 Gäste in „ihre" Holeis, 
2 800 immerhin über 30. 3 120 bis zu 30 und 
mehr als 15. Der Rest schid<te wenigsten eini- 
ge Gäste und nicht einmal 100 junge Ehe- 
paare, nämlich nur 87, übten auf ihre Sippe 
keinen Einfluß in der Wahl des Hotels aus. 
Und jetzt madien auch schon die ersten Aus- 
l?5nder von der „Flitterwochenpauschale" Ge- 
brauch 

Hie Kur/Ku.scliichte: 

Auftrag 

für Detektiv Schnapp 

Detfkliv Schnapi) wirkte so selbstbewußt, 
als w;ire ei der Held einer eigenen Fernseh- 
serlc „Und was kann Ich für Sie tun, Frau 
Gacke Iberger?" 

Frau Gaci<elberger ließ Dampf ab, „Ich 
möchte Ihnen einen Auftrag erteilen, der de- 
likater Art Ist " 

„Delikate Aufträge sind meine Speziali- 
tät " 

„Es handelt sich um Tina Timmermann." 
„Die Fernsehansagerin?" 
„Richtig. Ihrem entzückten Ausruf entneh- 

me ich, daß auch Sie für die Bildschlrmmieze 
schwärmen Nun, mein Mann schwärmt eben- 
falls. .Tedesmal, wenn diese TeIevislonn.vmphe 
bei uns im Wohnzimmer auftaucht, kriegt er 
große, verzauberte Kulleraugen, atmet nur 
noch Im Notfall, sein Herz hämmert. Schweiß 
tritt auf seine Stirn, und er stößt zwei, drei 
abgrundtiefe Seufzer aus. Mit einem Wort: 
Er hat sich In die Flimmervenus verknallt." 

„Sie sieht aber auch hinreißend auf dem 
Bildschirm aus", versicherte Detektiv Schnapp 
und leckte sich die Oberlippe. 

„Gewiß sieht sie hinreißend aus", bemerkte 
Frau Gackelberger abfällig. „Aber Sie wis.scn 
Ja, wie diese Damen fürs Fernsehen aufge- 
macht, angemalt und geschminkt sind. Im 
Fernsehen wäre sogar Ich schön " 

„Und wie lautet nun mein Auftrag?" wich 
Schnapp aus 

„Wie folgt." Frau Gackelberger blickte tük- 
kisdi. „Ich mödite, daß .Sie sich Im Garten 
dieser Per.son verstecken. Sie bewohnt näm- 
lich einen Bungalow. Blütenring 34." 

„Im Garten soll ich mich verstecken?" 
„Ja. Mit einer Kamera." 
„Und welter?" 
„Sie sollen ein gutes Dutzend Farlifotos vtm 

ihr sch'eßen Frühmorgens, wenn sie aufsteht. 
Damit mein Mann endlidi mal erfährt, wie 
die ungcsdiininkt aussieht." 

Mia Jertz 

toom fragt alle sparsamen Hausfrauen: 

Wann werden Sie ein echter >Schlaukauf<? 

Pfirsiche 
' j Früchte 850-ml Dose 
Obst-T ortenböden 

Stück 
Coca-Cola, Fanta 
oder Sprite 

je 0,35-Liter-Dose 
Schreib- u. Notizblöcke 
DIN A 5, versah. Lineaturen, 
ca. 900-1000 Blatt per 1 kg 
Wand- u. Deckenfarbe 
weiß, wischfest 10-kg-Eimer 
Tapezierlisch 
mit Stahlrohrgestell .300 x 60 cm 

0.88 

0.49 

0.39 

1.- 

6.95 

25.- 

Schrubber 
Union, mit Bart 

Zimmerbesen 
mit Stielgewinde 
Duralon Roßhaar 

Handfeger 
Duralon Roßhaar 

-.98 

2.45 

1.25 

-.98 

Besenstieie 
mit Plastikummantelung, 
Gewinde und Aufhänger 
1971er Bechtheimer 
Pilgerpfad 
Spätlese 0 7-Liter-Fla5che 2.99 
Frz. Branntwein aus Wein 
„Le Cuvier", 38 Vol. • c — «_ 

0 7-Liter-Flasche 0.9S) 

Frz. Camembert 
40"'oF. i. T. 200-g-Schachtel |.|9 

Gelderländer Bauchspeck _ 
geräuchert 200 g I.HO 

Oldenburger 
Landrauchschinken . __ 
ca 300-400-g-Slücke per 100g l.OO 
Junge Erbsen _ 
mittelfein. 6 Dosen ä 425 ml C.OÜ 

Ritter-Schokolade 
versch Sorten je lOO g-Talel —.59 

Jaffa-Orangen 
Kl I. 15 Stück in der Trage- ^ nn 
lasche. 7Ser Sortierung «3.o8 

Franz. Blumenkohl 
„Moyen" 
Kl. II. große weiße Köpfe O.Oo 

Isolierkanne 
1 Liter Inhalt, rostfrei 9.95 

Wasserkessel 
Edelstahl, rostfrei, für Elektro, jmj, 
Gas oder Kohle iJ.yD 

Calgon-Rückstandslöser 
3-kg-Trommel q __ 

empf. Richtpreis 16 95 0.95 

Sonderoosten 
100 000 Siaub- und Spuiiucher _ — 
35 X 35 cm Stuck —-TO 

Rex-Zauberwäsche 
die neue Wachs- u Schutz- 
wäsche mit Doppelgarantie. n .«c 
500-ml-Ds. empt Richtpr. 4,9£ (C.40 

Rex-Dauerwachs 
shampoofest, gibt Hochglanz 
u konserviert. 500-ml-Dose ty e%tz 

empf Richtpreis 8,75 0.95 

Allzweckschrank 
verleimt. 80 x 77 x 36 cm, 
mit 5 Böden und 2 Türen. Cf 
nußbaumfarbig oder weiß 
Nur die-Strumpfhosen 
„Lady Star" 
gute Paßform, faltenfreier Sitz 
1 Wahl, z. T, mit Zwickel 

empf Richtpreis 1,95 

Kii;derpulli 
100 "u Acryl, ' i Arm, verschied, 
schicke Dessins und Farben, 
Größe 116-164 

Schweinerollbraten 
beste Qualität 500 g 
Orig. Hausmacher 
Leberwurst 200 g 

Zungenblutwurst 200 g 
Römerbraten 
besonders delikat 200 a 
Schweinebraten 
büste Qualität 

Grobe Bratwurst 

-.88 

5.95 
Kinderjeans 
schwere Qualität (13''ioz,) mit ^ 
ausgstelltem Bein. Gr. 104-164 9.uü 

Damen- und Herren- 
Cordjeans 
mod Farben, Baumwolle, mit 
angesetztem Bein 

500 g 

500 g 
Schweinebrustspitze 
Irisch und gesalzen 500 g 
Vorder-Elsbein 
frisch und gesalzen 500 g 
Rinderbraten 
beste Qualltal 500 g 
Rinderrouladen 
zart und mager 500 g 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In 
Mengen solange der Vorrat reicht. 

1.38 

1.65 

3.48 

?.75 

1.58 

1.33 

4.95 

5.65 
haushaltsüblichen | 

12.90 

Gummihandschuhe 
gefüttert, für Haushalt, Garten. 
Auto, in verschied Farben und - —_ 
Größen empf Richtpreis 3,75 1.H5 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00~18.30 durchgehend. Samstag 8.00-14.00. am „langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 
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Simba bewacht den Sisal 

Ein Löwe srhützt die IMantase vor den Kefrällißcn Affen / F'. C. Kttighoffer berichtet aus Afrika 

.Ta, das gibt es in Wirklichkeit - ein Löwe, 
ein IcbendiHCi Löwe ist Wächter einer nfrlka- 
nischen l'llanzun« geworden, IVlan hat ihn da- 
für nicht etwa dressiert, nein, es hat sich alles 
von ."ielbst ergeben. 

Da dehnt sich In Afrika im Gebiet von Tan- 
fania eine gewaltige Sisalplantage, eine von 
vielen. Dahinter beginnt wieder Urwald, und 
dort hausen viele Affensippen. in erster I.inie 
Mantelpaviane, die besonders si+ilau sein sol- 
len, .Jedenfalls sind sie wohl die gi-fräßigsten 
aller Allen, Wiihrend sie tagsüber im Sdiatten 
d( s Urwaldes schlafen treiben sie nachts aller- 
lei Unfug Das große ,Sisalgebiet wurde ihr 
bevor/,iigt*,'i niicJitlUlier Tummelplatz, nach- 
dem sie festgestellt hallen, daß flie (U;rzen 
der jun.gen Agaven sich leitJ'.t abdrehen lassen 
und obendrein süß schmecken Welch eine 
l'ii'ude für die Sippe der Paviane und welch 
ein Schaden für die Pllanzung' 

Eines Tages stellten Ai beiler der Sisal- 
pllanzung ganz deutliche I,öwenspuren fest. 

Ein Löwe zwischen den Agaven - keine er- 
freuliche NachrU+it, zumal sich die Pdanzungs- 
arbeiter gefährdet fühlten. Schon verabredete 
der Pflanzer mit Freunden eine I.,öwcnjagd, 
da entdeckte er hie und da zwischen den 
Agaveni'eihen frische Uißsteilcn. Verstreut la- 
gen Affenknochen und Stücke von Affenfell 
umher. Gut '^o, der Ijöwe machte Jagd auf die 
schädlichen Affensippen. Sofort verbot der 
I'flanzer. diesem so nützlich gewordenen I.ö- 
wen auch nur ein Haar seiner müchtigen Ilals- 
krau.se zu krümmen Es war, als habe auch 
der IJiwe begriffen, denn tagsüber zog er sich 
immer zurück, wenn Mensclien in das Pflan- 
zung.'gehiet kamen. Nur zu später Abend- 
stimde, werm die Arbeiter unri Angestellten 
die I'Hanzung verlassen hatten, trat er aus 
seinem Veisteck und legte sich an einer der 
vielen Einfallschneisen der Paviane auf die 
f.auei. 

Simba wurde mit der Zeil so etwas wie ein 
Haustier in der großen Pflanzung. Er w«r 

Spiele mit Reifen 

Ks ist noih nkl)t so lanKC her. da 
Fi'hwanK j;r()(j und klein mit Ilula-Ilcifcn. Das 
ist in7Avisd)en zwar vcrKCssen, aber sicher 
lievjt bei eudi noch so ein blauer IMaslikrinß 
herum Und mit so einem Urifen kann man 
schlie(Jli(rh mehr anfangen, als ihn immer nur 
um die eigene Hüfte zu schwinßen 

Kine ßute Turnübung ist das Heifensprinj^en. 
Hier wird der Reifen wie das Sprungseil be- 
nutzt. zum Springen wie audi Laufen. Rcifen- 
sdilagen ist eine weitere Möglichkeit. Nehmt 

einen Stoi^k und treibt den Keifen mit behut- 
samen Schlägen vor euch her Wenn ihr ein 
wenig geübt habt, könnt ihr die Keifen um 
riip Wolin tr#»}ben Vorher wird eine Renn- 

strecke festgelegt und dann gebt der Wettlauf 
los. Natürlich könnt ihr aus der geraden 
Rennstrecke auch einen Slalom machen, wie 
es auf dem Hild zu sehen ist. iJazu werden 
irgendwelche Hindernisse aufgej^tellt, es müs- 
sen nicht unbedingt Stäbe oder Tore sein. In 
jedem Kall heifit es. die aufgestellten Hinder- 
ni.Kse geschickt zu umrollen. ohne daß der 
Reifen umkippt oder eine Biege ausgelassen 
wird 

Kbenfalls cm Wettspiel ist das K(?ifenwan- 
dern. nur daß es viel langsamer abläuft. Ihr 
legt eine Strecke fest, die ungefähr fünfzehn 
Meter lang ist Am Start legt ihr die Keifen in 
eine Reihe und stellt eucJi hinein. Auf ein 
Kommando heben nun alle ihre Reifen über 
den Kopf, ohne dabei aus dem Kreis heraus- 
zutreten Danach wird der Reifen ein Stück 
Richtung Ziel geworfen, aber nur soweit, daß 
er mit einem Sprung aus dem Stand zu er- 
reichen ist Wer zu weit wirft und nicht bis 
dahin springen kann, muß an den Start zu- 
rückkehren und von vorn anfangen Siegel ist, 
wer mit möglichst wenigen, weiten, schnellen 
Sprüngen zuerst das Ziel erreidit 

Für die ReifenstafTel teilt ihr euch in zwei 
Gruppen, jede braucht einen Keifen Nun stel- 
l(m sich die l'aiieien hintereinander auf Der 
erste in jeder Reihe l^ekcjmmt den Reifen und 
stellt sich hinein Auf das Kommando des 
Spielleiters muß er von unten nach »)ben 
durdi den Ring schlüpfen und ihn dann 
schnell dem hinter ihm stehenden Mitspieler 
weitergeben. Der zweite Spieler schlüpft von 
oben nach unten durch den Reifen und so 
fort. Sind alle Mitspieler durc^i. hat die sdinel- 
lore Gruppe gesiegt. 

ein älterer Mähnenlöwe, ein Einzelgänger, der 
gerade noch die flinken Affen im Anspringen 
erwischen konnte. Er war bald die Freude des 
Besitzers, denn die großen Schäden, die bisher 
durch die einfallenden Affenherden verursacht 
wurden, nahmen beträchtlich ab. Dies spra(Ji 
sich in Kreisen der Pflanzer herum, und man- 
(her Besitzer einer großen Sisalpflanzung 

Redensart 
Wenn jemand an der Nase herumgeführt 

icird, rlann soll das hcde'iten, daß man sich 
mit jemandem einen Spaft macht, ohne da/1 es 
derjeniffp gleich merkt. Als im Mitfelalfer 
Tierbändiger von Markt zu Markt zogen, 
lialfrn sie ihre Tiere bei [yressurakten sicher 
Im Ci'nff, da diesen Tieren, häufig waren es 
Hären, Hinge durch die Na;:e gezogen tctirden. 
Dip.se Tiere konnte man noch im leahr.iitpn 
Sinne des Wortes „an der Nase herumführen". 

wünschte sich für seinen Betrieb ebenfalls 
einen solch tatkräftigen und stets zupackenden 
Wächter. 

In den Erzählungen der eingeborenen Ar- 
beiter spielte Simba, Wächter im Sisalfeld, 
eine große Rollo, und wer ihn einmal tagsüber 
von weitem erblickt halte, berichitete über ihn 
lauter Wunderdinge, fast wie über ein Fabel- 
wesen. 

So zahm wie diese Löwen Ist Simba nicht. 
Tagsüber, wenn auf der Sisalplantage ge- 
arbeitet wird, läßt er «ich kaum sehen. Krst 
nadits geht er auf Strelfziiee. Foto: Weskar^o 

Fahrtenbuch für Frühlingswanderungen 
So bloihen Krinnerungen lebendig 

Wenn jetzt wieder die Natur zu neuem lie- 
ben erwacht, es überall anfängt zu blühen und 
zu sprießen, ist auch die Zeit für die ersten 
Frühlingswanderungen gekommen. Dann 
heißt es: „Hinaus in die Ferne mit Butlerbrot 
und Speck . . " und - das solltet ihr nicht ver- 

gessen - mit emem zünftigen Fahrtenbuch, 
denn ein solclies Buch muß jeder richtige 
Wanderer haben 

Besorgt euch ein dickes, unliniertes Heft, 
vielleicht mit steifem Deckel. In dic.ses Heft 
schreibt ihr eure Ausflüge hinein, wann ihr 
dort und dort gewesen seid und was eu^ 
dabei am besten gefallen hat. Besonders sdiön 
und lebendig wird so ein Fahrtenbudi. wenn 
ihr es illustriert - entweder durch eigene 

Zeidinungen oder dui'ch Fotos und Ansichts- 
karten. Vergeßt auch nicltl, Fahrkarten - etwa 
solche von einer Drahtseilbahn oder einem 
Sessellift - hineinzukleben oder ab und zu 
gepreßte Blumen, die ihr dort gepflückt habt. 
Am besten ihr befestigt sie vorsichtig mit 
einem Klebestreifen. Auch die Stempel von 
Si+iutzhütlen. Aussichtstürmen usw dürfen 
nicht fehlen 

So werdet ilu im I^aufe dei /.eil ein schönes, 
buntes Buch haben mit dem ihr auch später 
viele schöne Erinnerungen wachrufen könnt. 

Der Zaubersiertl 
Zaui)erer Iloku-pokus zeiihnct mit Kohle 

einen schwai/cn Stern auf Papier und ver- 
spricht, diesen Stern in st-inf- llandfläch«- /u 
zaubern. Er zeigt die leere Hand voi, v(i- 
brennt das P.ipier, reibt die .Asclie - und /( t 
den sd)war/en Stern in der Handflaciie Mir. 
Hokuspokus f^eheimnis: Vor SpM'ltieji n 
machte sich diM Zauberer mit Seif« 'l:i< Slrm- 
zeidien in die Handfläche - man *■"' Iii «'S 
nicht, die .Asclie bleibt daran h-'nnen 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

I" 
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11. Fortsetzung 
„Dumm wai'en wir alle nicht" verleidigte 

Agnes sich und die anderen Oeschwisler. 
„Nein, bloß der Alois! ist allweil ein bißl 

hitilnach gewe.sen." Und plötzlich faßte der 
" uK .^gnes Hand und zwang sie, daß 

Bie ihn ansdiaute Das Verschmitzte in sei- 
nen Augenwinkeln war versdiwunden Ein 
forschender Ausdruck lag über seinem Ge- 
sicht 

„Und wie steht es mit dir. Agnes? Die Mut- 
ter hat ge.sagt, ich soll dir fest in die Augen 
Ediaun, dann müßt ich schon sehn, wie es um 
dich bestellt ist." 

Agnes mei'kte. wie sie bei dieser Fi'age 
und bei diesem Anschauen eine Gänsehaut 
überlief So ernst hatte sie den Vater eigent- 
lidi nod) nie gesehn. 

Plötzlich sprang sie auf. 
„Meine Koteletts!" Sie riß die Pfanne vom 

offenen Feuer und drehte mit einei Gabel die 
Fleisdistücke um „Beinahe wären sie mir an- 
getirannt Magst du noch ein Bier, Vater?" 

Er schüttelte den Kopf „Jetzt nicht. Zum 
Essen vielleicht " Er zog die Füße auf und 
seufzte ein wenig, „Meine Füße lassen audi 
schon langsam aus." 

„Du kannst dich nach dem Essen in mein 
Kammerl 'nauslegen und ein Stünderl schla- 
fen. Vater." 

„Ja. das werd ich auch tun. Und 'nunler- 
wärts kann ich 1a aufsitzen, da brauch ich 
nimmer laufen. Aber du hast mir noch keine 
Antwort gegeben auf meine Frage." 

Agnes Kihr sich mit dem Arm über die 
vom Feuer erhitzte Stirn. „Idi weiß gar 
nicht rnrhr. was du gefragt hast, Vater." 

„Wie es iTn dreh bestellt ist, hau uJi ge- 
fragt." 

„Mir gehl nidils ab da iieroben. Ein bißl 
einsam ist es halt. Aber sonst -" 

„Da wird Jie Mutter froh sein, wenn ich 
ihr sag, daß sidi noch nidits geändert hat 
bei dir. Weißt, mandimal ist ihr recht angst 
um dic4i. Und mir audi. So ganz ungefährlich 
ist es ja auch wieder nicht, wenn ein junges 
Mädl so abgelegen und allein lebt. Man kann 
Ja von Glück sagen, daß das noch keiner be- 
merkt hat." 

„Wenn die Mutter mir Wolle besorgen 
möchte, ich hätte leicht Zeit, daß ich dir einen 
Pullover stricken tat für den Winter", ver- 
buchte Agnes abzulenken. 

„Wenn es aber dodi war, daß einmal einer 
kam zu dir", sprach der Alte unverdrossen 
welter, „dann tu die Augen auf, Agnes. Und 
glaub nidit alles, was er dir vorschwafelt." 

„Da hast redit, Vater. Ich werd schon vor- 
sichtig sein. Wenn jetzt der Bauer kam - die 
Koteletts wären fertig. Probier den Salat, 
Vater, Ob er noch ein bißl Essiß verträgt?* 

in itiesoni .Augenblick kam .t i i»tiiiT7ipr zur 
Türe herein. „E.s ist eine wahre Freud. .Agnes, 
wie du das Vieh heinander hast." 

„Wenn du das meinst. Bauer dann freut es 
fort. wi»nn U." einmal was Fettes esse." 

„Wenn du Fett nicht verträgst, gib's mir 
her" sagte der Staberl. als er sah. daß der 
Kranner d.is Fell an seinem Kotelett weg- 
schnitt 

„Da nimm es nur. Ich darf nicht so fett 
essen, we-ien meiner l,eber. sagt der Doktor." 

„.Alles darfst auch nicht glauben, was der 
Doktor sagt " 

„Doch da hat er sdion recht. Idi spür es so- 
fort, wenn Ich einmal was Festes esse." 

„Wenn du grad einmal schön Zeit hast. Kran- 
ner. kannst mich beneiden. Ich hab nämlicli 
mein I-ebtag noch keinen Doktor gebraucht." 

„Dann dank unserm Herrgott." 
„Dazu hab ich allen Grund Es ist uns noch 

nie so gut gegangen wie letzt Die Kinder 
sind alle brav und fleißig selber haben wir 
jetzt drei Küh zwei Schweine und dreißig 
Hühner im Stall Grad freun tut mich leder 
Tag. weil da« I .eben so schön ist." 

Nach aem üssen legte er sich hinaus ins 
Kammerl und schlief im Bett der Agnes, wäh- 
rend sie die Hütte aufräumte Der Kranner 
saß vor der Hütte und sah in das graue Ge- 
wölk, d.is ringsumher wogte Die halblange 
Pfeife zwi.^ihen den Zähnen, überrechnete er 
den bisherigen Ertrag der paar Alm Wochen 
und kam zu dem Resultat, daß Agnes eigent- 
lich viel mehr herausgewirtschaftet hatte als 
der Melchior Auch das Vieh sah weit gepfleg- 
ter aus 

Aus dem Fenster fragte Agnes: „Willst du 
Kaffee, Bauer?" 

Er nickte zustimmend. „Ja, da hast recht, 
Agnes. Ein Tasserl Kaffee könnt nicht sdia- 
den. Trag aber für dich auch auf, und setz 
dich ein bißl 'raus zu mir, wenn du fertig 
bist." 

Langsam, ohne daß man es recht merkte, 
schien es über dem Hang etwas heller zu wer- 
den. Ein Weilchen noch, dann sah man plötz- 
lich das Goldene Horn aufsdiimmern und die 
Kette der anderen Berge. Eine wässerige 
Sonne flutete über das Almfeld und brach 
sich in dem grauen Gebräu. Bis zum Wald 
sah man nidit hinunter, nur am verschwom- 
menen Glockenläuten konnte man ahnen, daß 
die Herde sich da unten aufhielt. Die Kran- 
neralm lag jetzt über den Wolken. 

Agnes brachte in einer große», bauschigen 
Kanne den Kaffee, weil sie schon wußte, daB 
der Kranner seine fünf bis sedis Tassen ver- 
tragen konnte. 

-Sfhreib mir alles auf. was du brauchst". 

sagte er, während er am Geländer seine Pfei- 
fe ausklopfte. 

„Der Bohnenkaffee ist jetzt ausgegangen. 
Auch Salz und Pfeffer reichen nicht mehr lan- 
ge. Eine Zahnpasta brauch ich auch, und viel- 
leicht auch ein paar Stückl Seife " 

„Sdireib nur auf. Merken kann ich mir das 
ja doch nidit. Übrigens bringt dir der Franzi 
in den nächsten Tagen ein Dutzend Schafe 
'rauf. Drunten haben wir keine rechte Weide 
dafür" 

„ist schon redit, Bauer. Habt Ihr mit dem 
Heu sdion angefangen?" 

„Wir haben die Hälfte sdion eingebracht." 
„Daß ich es nidit vergesse Wie geht es 

denn dem Meldiior?" 
„Lang wird er es nimmer packen. Der Dok- 

tor will ihn ins Krankenhaus schicken, aber 
er geht uns einfach nicht, und zwingen will 
ich ihn nicht." 

Die Herrlichkeit, über den Wolken zu sein, 
dauerte nicht lange. Schon zogen die Wolken 
wieder höher, das Panorama der Berge ver- 
schleierte sich wieder, der Wind wurde schär- 
fer und schluB den Fensterladen auf der Süd- 
seite zu 

„Was idi dich tragen wollt, Bauer - nach 
Kirchzell kommst du nie?" 

„Nach Kirchzell? Ganz selten." 
„Aber du kennst es doch?" 
„Ja, freilich kenn ich es", lachte der Kran- 

ner. „Wie kommst darauf." 
„Adi, nur so. Kürzlich ist einmal einer vor- 

beigekommen und hat gesagt, daß er von 
Kirchzell wär." 

Nun schaute der Kranner doch etwas auf- 
merksamer in das Gesicht der Agnes. Sollte 
vielleicht gar -? 

Da fragte die Agnes schon weiter: „Emen 
Steindl kennst du nicht zufällig? Steindl in 
Kirchzell?" 

„Steindl? Steindl? Das müßt das kleine 
Sägewerk sein. Wie alt wird der jetzt sein? 
Um die sedizig sdion gut." 

Agnes lächelte leicht vor sich hin. „Sind 
da nidit auch Buben da?" 

Aha, dachte der Kranner. Sie will mich aus- 
fragen und redet ganz nett um den Brei her- 

„Das kann schon sein." Er fixierte sie mit 
einem schnellen, scharfen Blick. „Mir scheint, 
das weißt du besser, Agnes?" 

Agnes spürte, daß sie rot wurde bis unter 
die Haarwurzeln hinein. Sie spürte den prü- 
fenden Blick des Bauern und dadite, daß sie 
nun wohl weiterreden müsse. Der Wunsch, 
über Florian etwas Näheres zu erfahren, war 
auf einmal riesengroß. 

„Vom Steindl In Kirchzell war kürzlich einer 
da und hat mir erzählt, daß er auch dir schon 
einmal Holz abgekauft hätte." 

Der Kranner dachte ein Weilchen »Das 
muß aber schon ein paar Jahr her sein.** 

,Ja, zwei Jahr, sagt er." 
„Und der war da bei dir?** 
„Ja. ganz flüditlg bloß. Er hatte sich ver- 

laufen.'* , . . 
„Aha**, nneinte der Kranner und versudite, 

sich zu erinnern, wie der Bursche aussah. 

„Ich kann mich jetzt scnon erinnern noiz- 
aufkäufer 'st er für eine große Firma SelbM 
brauchen sie ja nicht so viel, ist ja bloß ei® 
kleines Sägewerk mit einem einzigen Giitter." 

Das sollte irfwas abfällig klingen •^bcr Ag- 
nes nahm das nicht zur Kenntnis f'.s stimmt« 
mit dem halbwegs überein. was Florian ihr 
bereits erzählt hatte, und es maditc sie glück- 
lioh. daß er sie nicht angelopun h.ntte. 

„Wann sagst bringt dei Franzi die .Schaf?** 
Da merkte dei Kranner daß \i!nrs vom 

Thema abbiegen wollte 
„Wahrsdieinlidi diese Wodie iiudi. Das 

kommt aufs Wetter an ob wir heuen können 
oder nicht." Er schaute zu dem verhangenen 
Himmel auf „Es schaut grad so aus, als ob 
ein Landregen kiim Was ist denn mit dem 
Vater? Ich meine, wir sollten uns auf die 
Heimfahrt rüsten, wenn wir nicht naß werden 
wollen." 

„Ith werde ihn gicicli aulwcckeii, B.iuci 
Gemeinsam packten sie dann auf den Kar- 

ren, was mitzunehmen war Ein p.uir in.ich- 
lige Ballen Butler die drunk-n im Hot dann 
zu Schmalz ausgelassen und verkauft wurden, 
und zwei große Kannen mit sauerem Rahm. 

Be\'or der Staberl sich auf den Karren 
hockte, besann er sich, was die Mutter ihm 
so sehr ans Herz gelegt hatte 

„Also, bleib anständig. Kind, und mach uns 
keine Schand," 

Agnes erschrak ein wenig übci diese WoitB 
und dachte noch lange darüiier nach, als das 
Gefährt schon im Nebi-I verschwunden war. 

Schande, hatte dei Vatei gesagt. War es 
denn eine Sdiande. wenn man zu lieben be- 
gann? Und warum versudite man, gerade ilu 
so ins Gewissen zu reden*' Schließlich waf 
sie doch keine siebzehn mehr' Die Rurgl 
wollte doch auch heiraten Und der Andreas 
wollte mit einer Braut ankommen Warum 
nahmen sie denn das so stillsdiweigend hin? 

Sie stand unter dem Vordach der Hütte und 
ließ sich alles durdi den Kopf gehen. Der 
Kehrreim allen Denkens aber war dann dodl 
Wiedel imi Florian 

Vielle hl hätte sie den Bauern bitten sollen, 
daß er c nmal etwas nachfrage Aber im glei- 
dien .Augenblick verwarf sie den Gedanken 
wieder Es U.rni ihr wie ein Verrat vor. Ein 
Verrat an Florian, der ihr Herz und ihrs 
Sinne enttl nmt hatte. 

Der Winc; wehte jetzt kalt und sdiarf von 
der Höhe h rab und zauste in ihrem Blond- 
haar. Dann begann es zu regnen Zuerst ganz 
leicht, dann in schweren Tropfen, die wie klei- 
ne Hämmer auf das Dach der Hütte klopften. 
- „So ist's recht", lobte er 

In den folgenden Tagen war die Welt el» 
trostloses Grau. Es regnete fast ohne Unter- 
laß. Einmal mußte Agnes die Tiere soga* 
einen ganzen Tag im Stall lassen und mit 
Heu füttern. Der Wind stöhnte um das ein- 
same Haus. Kein Vogelruf tönte mehr, von 
nirgendwoher ein Laut des t.ebens. Nur das 
monotone Plätschern des Regens. 

Tdrtsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES 

Respekt vor der Ehe 
(dtdl — Selbstverständlich wird es auch 

dieses Mal Stimmen geben, die vom Nieder- 
gang der Moral faseln oder behaupten, das 
neue Ehe- und Kamilienrecht mache die ge- 
schiedene Frau zur schutzlosen Almosen- 
empfängerin. Bundesjustizminister Jahn wird 
diese Anwürfe mit Kassung tragen. Sie stim- 
men heute genauso wenig wie beim ersten 
Reformanlauf in der sechsten I.egislatur- 
periode. Im Gegenteil, man kann uneinge- 
.schränkt fpststellen, daß diese Reform 
einen tiefen Respekt vor der Würde des Men- 
schen, vor der Würde des Mannes und der 
Krau und Achtung vor der Ehe erkennen läßt. 
Das gilt .sowohl für jene Bestimmungen, die 
den Verfassungsgrund.satz der Gleichberecliti- 
gung endlich in vollem Umfange auch in der 
Ehe verwirklichen Das gilt aber mehr noch 
für die neuen Spielregeln für die Scheidung, 
die es den Partnern ersparen, schmutzige 
Wäsche vor dem Richter zu waschen, und die 
dennoch beide zu ihrem Recht kommen lassen. 

So wenig es zutrifft, daß die Gleichberech- 
tigung in der Ehe an den Fundamenten die- 
■ser Institution rüttelt, so wenig gilt, daß die 
Ehescheidung ohne Prüfung der Schuldfrage 
die Auflö.sung dieser prinzipiell auch künftig 
auf t^ebenszeit angelegten Verbindung von 
Mann und Frau erleichtert, al.so gleichsam zu 
einer Inflation der Scheidung führen wird. 
Wenn Braut und Bräutigam sich fürderhin 
vor dem .la-Wort darüber werden einig sein 
müssen, wer den Familienunterhalt verdient 
und wer den Haushalt führt, wessen Namen 
man als Familiennamen wählt u. a. ni.. dann 
erlegt die.ser Abschied von der „Heinichen- 

ani-ilerd-Rolle" der Frau beiden Partnern 
ein hohes Maß an Verantwortung auf. einer 
Vi'rantwortung, die das Korrelat der gewon- 
nenen Freiheit ist; denn Gleichbereclitigung 
beinhaltet selb.-tverständiich aucli Gleichver- 
pflicbtung. 

Man kann .-ich durchaus vorstellen, daß 
niaiicher engagierte Blaustrumpf die Über- 
nahme solcher Pflichten — also notfalls auch 
des Unterhaltes des kränkelnden und nur 
noch zu leichter Hausarbeit einzusetzenden 
F.hemannes und der Kinder als eine hiiciist 
lästige Begleiterscheinung der Emanzipation 
empfindet und iene Zeiten zurückwünscht, da 
kraft bürgerlichen Ge.set-.'.buciies die Frau zin- 
Ilaushaltfüiirung verurteilt '.vinde. Genauso 
wie mancher Casanova, der da meint, erst 
ein halbes Dutzend Ehescheidungen machten 
ihn zum rechten Playboy und magazinspalten- 
verdächtig. schon beim ersten Scheidungs- 
versuch auf der Basis des neuen Rechtes 
recht drasti.sch mit den V'olgen dieses seines 
Sclirittes konfrontiert werden dürfte und den 
Faniilienrichter vielleicht als zur Ehe Be- 
kehrter verläßt. Denn auch die Freiheit von 
der Ehe will — wie die Freiheit und Gleich- 
berechligung in der Ehe — teuer erworben 
und in vollem Bewußtsein der damit über- 
nommenen Verantwortung angestrebt sein. 

Das neue Ehe- und Familienrecht trägt 
unter diesem Aspekt den Artikeln 2. 3 und 6 
unseres Grundgeselzes in hoiiem Maße Rech- 
niuig. Es schützt Freiheit und "Würde des 
Einzelnen, aber auch die Leben.sgemeinschaft 
von Mann und Frau sicher besser als es die 
iiberholten und daher immer wieder um- 
gangenen oder mißbrauchten Paragraphen de* 
geltenden Ehe- und .Scheidungsrechtes tun. 

C'vrill von Radzibor 

Mehr Schilder und Blinkanlagen 

Vorschläge zur Sicherheit bei der Verkehrsschau 

Erster Stadtrat Karl-Heüiz Liebe konnte am 
Mittwochnachmittag Vertreter des Straßen- 
bauamtes Darmstadt, des Regierungspräsi- 
diums Darmstadt, des Hessischen Straßenbau- 
amtes. des Landratsamtes Ottenbach, der Stra- 
ßenmeisterei Langen und der Stadtwerke Lun- 
gen im Lehrsaal der Freiwilligen Feuerwehr 
begrüßen. Anwesend waren auch Vertreter 
dos Stadtbauamtes, Fahrlehrer Schwarz und 
der Leiter der Polizeistation, Paul Höfling. 

Anhand einer Verkehrsschau sollten Mög- 
lichkeiten gesucht werden, wie der Verkehrs- 
fluß an verschiedenen neuralgischen Punkten 
der Stadt zu verbessern ist. Im Vordergrund 
standen die Unfailschwerpunkte im Stadtge- 
biet, das heißt, die Kreuzungen und Straßen- 
führungen an denen sich 1972 die meisten Un- 
fälle ereigneten. Klaus Viebahn vom Ver- 
kehrsamt der Stadt zeigte an Hand von Dias 
diese Unfailschwerpunkte auf. 

Der zweite Teil der Verkehrsschau 1973 war 
eine Ortsbesichtigung verschiedener Pimkte: 
Für die Steubenstraße liegt ein Anderungsvor- 
•schlag der Polizei und der Straßenverkehrs- 
behörde vor. Danach sollen die Steubenstraße, 
Heinridi-HerU-Straße, Robert-Bosch-Straße 
und Pittlerstraße Vorfahrt erhalten. Nächster 
Besichtigungspunkt war die Einmündung Mor- 
felder Landstraße — Berliner Allee. Hier 
AA'urde bereits, um den Fußgängerüberweg 
besser zu sichern, eine Ampelumstellung vor- 
genommen. 

Für die Kreuzung Südliche Ringstraße Wil- 
helmstraöe schlägt die l'olizei und Straßenver- 
kehrstiehörde das Aufstellen einer Licht-Zei- 
chen-Anlage vor. An der Kreuzung Südliche 
Ringstraße Darmstädter Straße ereigneten sich 
im vergangenen Jahr 17 Verkehisunfälle. Nach 
Erläuterungen von Klaus Viebahn ist diese 
Häufung von Unfällen auf den Ausfall der 
Ampelanlagen in den Monaten .lanuar und 
Februar zurückzuführen. Eine Veränderung 
der jetzt dort bestehenden Verkehrsregelung 
wird nicht als erforderlich erachtet. Die Poli- 
ZP'i hatte hier allerdings kürzlich gefordert, 
eine zusätzliche Blinkanlage zur Sichoiaing der 
Fußgängerüberwege anzubringen. Für die 
Kreuzung Südiiclie Ringstraße Friedhofstraße 
machten Polizei und Straßenverkehrsbehörde 
den Vorschlag, eine Fußgängerschutzanlage 
aufzustellen. Anderungsvorschläge aus Kreisen 
der Verkehrsteilnehmer lagen aucli für die 
Kreuzung Südliche Ringstraße/Östliche Ring- 
straße vor: Anbringung eines übergroßen Ver- 

kehrsspiegels an der Südseite der Südlichen 
Ring.straße bzw. Verbot des Linksabbiegens in 
die Südliche Ringstraße. 

Am Lutherplatz ereigneten sich 1972 sieben 
Verkehrsunfälle. Audi hier soll nach einem 
Vorschlag der Polizei durch entsprechende 
Baumaßnahmen die Sicherheit erhöht werden. 
Zur Kreuzung Bahnstraße Friedrichstraße — 
hier gab es 1972 acht Unfälle — schlägt die 
Polizei das Aufstellen von I.,ichtzeielienanlagen 
und Markierungen von Abbiegespuren vor. 
Die Straßenverkehrsbehörde hält jedoch Mar- 
kierungen von Abbiege.spuren für ausreichend. 
Für den Bahnhofsvorplatz wird Platz für die 
Unteibringung des Linienbusverkehrs sowie 
die Schaffung von Kurzparkplätzen gefordert. 

Ein weiterei- unfallträc+itiger Punkt ist die 
Gabelsbergerstraße im Einmündungsbereicli 
der B 3. Hier ereigneten sich 1972 sechs Ver- 
kehrsunfälle Die Polizei schlägt hier vor: Ein- 
bahnverkehr in Richtung Westen oder Auf- 
stellen einer Lichtzeichenanlage. Vorschlag 
der Straßen Verkehrsbehörde: Einbahnverkehr 
in Richtung Osten und an der Einmündung B 3 
„Vorge.schriebene Fahrtrichtung rechts". Als 
letzter Punkt der Verkehrsschau stand die 
Besichtigung der Rathauskurve — 1972 sieb- 
zehn Verkehrsunfälle — auf dem Programm. 
Hier lagen keine wesentlichen Verbesserungs- 
vorschläge vor. lediglich eine erweiterte Be- 
schildeining wurde von Klaus Viebahn vorge- 
schlagen. 

Es liegt nun bei den zuständigen Gremien, 
Entscheidungen über die einzelnen Vorschläge 
zu treffen oder andere Verbesserungsvor- 
schläge zu machen, um die Verkehrssicherheit 
an den genannten Unfallschwerpunkten in der 
Stadt Langen zu erhöhen. 

Hell und froiincllich präscntirrrn sich die KUume der neuen Sonderschule. 1.7. foto 

Wohin mit den alten Öfen? 

Stadtverwaltung reagierte auf einen Leserbrief 

Dr. H. Schmidt hält Bürgersprechstunde 
In seiner Eigenschaft als I.andtagsabgeord« 

neter dieses Wahlkreises hält der Hessisdi« 
Sozialininlster Dr. Horst Schmidt am kommen^ 
den Mittwoch, dem 4. April, in Langen eine 
Bürgersprechstunde. Zunädist i.st ab lU Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtwerke eine Aus- 
sprache mit Vertretern der Stadtverordneten- 
versammlung und des Magistrats vorgesehen. 
Um 16 Uhr wird der Minister eine Pres.se- 
konferenz abhalten und ab Iß.30 Uhr steht er 
dann den Fragen der Bürger Rede und Ant- 
wort. 

In unserer .'\usgiibe vom 20. März 1973 ver- 
öffentlichten wir den I^eserbtnef einer Bürge- 
rin unserer Stadt, in dem die Frage gestellt 
wurde, was denn Leute, die über kein Auto 
verfügen können, mit einem alten Ofen oder 
einer ausrangierten Waschmaschine anstellen 
sollen, die seit einem halben Jahr von der 
.Sperrmüllabfuhr nicht mehr mitgenommen 
werden. 

Wie an dieser Stelle mehrfadi berichtet, I.st 
der Stadtverwaltung vorgeschrieben, den ein- 
gesammelten Müll an die Müllverbrennungs- 
anlage abzuliefern. Das bedeutet wiederum, 
daß es sich bei den Abfällen um brennbare 
Gegenstände handeln muß. Nach § 11 (Sonder- 
leistungen) der .Satzung über die Müllbe.seiti- 
gung in der Stadt Langen ist der Sperrmüll 
Abfall, der das Volumen der vorhandenen 
Müllgefäße übersteigt und de.shalb in einem 
vierteljährlichen Sondereinsatz der Stadt ein- 
gesammelt wird. Sperrmüll ist also Hausmüll, 
wie z. B Zeitungen. Lum{>en, Gartenabfälle 
und dergleichen, der in Gefäßen verfüllt oder 
gebündelt bereitgestellt werden muß. 

Bei den Altmetallen war es in den vergan- 
genen Jahren so. daß parallel zur Sperrmüll- 
abfuhr der Stadt ein Schrotthändler mitfuhr, 
der alle die nichtbrennbaren Sadien. wie 
Herde. Autofeigen, alte Fahrräder oder auch 
Wa.schma.schinen. einsammelte. Da es dem 
Schrotthändler Schwierigkeiten bereitet, die 
anfallenden meist minderwertigen Metalle 
bei der Großindustrie unterzubringen, nimmt 
er an der Sperrmüllabfuhr in Langen nicht 
mehr teil. 

Ab diesem Tage versuchen die zuständigen 
Leute im Rathaus eine Lösung zu finden, wie 
die Altmetalle abgefahren werden können, 
ohne eine zu.sätzlidie Belastung des Gebüh- 
renhaushalts zu verursachen. Nach den Maß- 
gaben des Abfallgesetzes ist so zu verfahren, 
daß nidit zum Haus- und .Sperrmüll zählende 
Abfälle nach dem Verursacherprinzip zu be- 
seitigen sind. 

Da.s hl deutet, daß derjenige die .■Ablieferung 
11. Beseitigung an der vorgeschriebenen Stelle 
zu veranlassen hat. bei dem das Produkt ent- 
stand. hergestellt wurde oder, wie bei einem 
alten Kohleofen, halt im Hof herumsteht, weil 
er sich ein modernes Heizgerät angeöcliafft 

Die vorgr>chriebene .Miladestelle für soldie 
Dinge ist für unsere Unigebung die Grube in 
Buchschlag, die der Stadt Frankfurt als Müll- 
deponie dient. Nach dem Aussdiei<len des 
Sdirotthündlers bei der Abfuhr in I^angen 
reagierte man in un.serem Ratliaus erst ein- 
mal in der Form, daß man mit dem Betreiber 
der Grube Mitteldorf (redils hinter der Brük- 
kenüberführung der Autobahn In Richtung 
Mörfelden) vereinbarte, die nichtbrennbaren 
Abfalle der I.angener Bürger dort abladen 
zu können, um den Einwohnern Langens nicht 

den weiten Anfahrweg nach Buchschlag zuzu- 
muten. Diese Möglidikeit wird nun auch von 
vielen Leuten unserer Stadt ausgenutzt. 

Aber wie soll das bewerkstelligt werden, 
wenn kein Auto vorhanden ist? Mit dem Lei- 
terwagen die Bundesstraße 48fi entlang? Nein! 
Denn dann wird vieles im Wald gefunden, 
weil der Weg zur Abladostelle zu \ iel Mühe 
macht. 

Die Stadtvei-waltung hat sich nun entschlos- 
sen, die.se Sadie einheitlich zu regeln: Es wird 
mitgenommen, was zur Sperrmüllahfuhr be- 
reitgestellt wird, mit der Einschränkung und 
dringenden Bitte, daß die Autobesitzer von 
der vorgeschilderten Selbstablieferung weiter- 
hin Gebrauch machen, um das nun auf dl« 
arg strapazierten Müllmänner zukommend« 
Sperrmüllaufkommen wenigstens etwas zu 
mindern. Es ist besonders darauf zu achten, 
daß die Abfälle, wie in der .Satzung vorge- 
schrieben, ordentlich verpackt und gebündelt 
werden und die vorgeschi'iebeiie Größe von 
einem Meter nicht erheblich überschritten 
wird. 

Im Rathaus unserer Stadt will man mit 
diesem noch größeren Einsatz der städtischen 
Bediensteten besonders den älteien Bürgern 
entgegenkommen und gleichzeitig einen wei- 
teren Beitrag zu den bereits unternommenen 
Anstrengungen des Umwclt.schutzes leisten. 

900 sahen die Ausstellung 
französischer Künster 

Die vom 17. bis 25. März gemeinsam vom 
F"ördererkreis für europäische Partnerschaften 
und der Stadtverwaltung Langen durchge- 
führte Ausstellung von Arbeiten französischer 
Künstler konnte sich bei der Langener Be- 
völkerung eines regen Zuspruchs erfreuen. 
Obwohl die Ausstellung wegen terminlicher 
Schwierigkeiten nur neun Tage geöffnet sein 
konnte, wurde sie von nahezu !H>0 Inter- 
essenten besucht. Diese Besucherzahlen ent- 
sprechen in etwa den guten Ergebnissen, di« 
bei den in den letzten Jahren lUu'chgefiiiirten 
Ausstellungen „Atelier Langen, die jedoch 
über einen längeren Zeitraum geöffnet waren, 
erzielt werden konnten. Von den Besuchern 
wurde allgemein die gute Qualität der fran- 
zösischen Arbeiten gelobt. 

Die von der Stadt Langen durch die Schrei- 
ner des städt. Bauhofs hergestellten Aus- 
^tellunßsstlirider sowie die von den Stadt- 
werken installierte effektvolle Beleuchtung 
wurden ebenfalls .sehr begrüßt. Positiv ist 
auch zu bemerken, daß verschiedene Langener 
am Erwerb von Ausstellungsstücken inter- 
essiert sind und sidi deshalb mit Monsieur 
Germain, dem Leiter der französischen Künst- 
leigruppe, zwecks Erwerb in Verbindung ge- 
setzt haben. 
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Jahreshauptversammlung der SSG 

Dank an alle Mitglieder und Förderer 

AUS UNSERER STADT 
I.iiiiKi"' d''» M«"- 1""^ 

Forsythien 
Goldfitfdrr otirr Golctwinclr nrnnt man 

ticii Strauch uuch xctilpr htt te wivcn, 
dessen .itru/llcncJes Crih durch kein Rliitt- 
griin unlcrl}rt)cl\rn wird Denn erst wenn 
(Irr Slidiich voll i" niiilc steht, entdeckt 
man auch an ihm die hcllf/runen lilatt 
chcn. die es c/ar nicht -in eilifj mit dem 
Aufbrechen haben Unbekümmert ob der 
Witterunfi gehört der Forsylhienstrauch 
in ledem Vorfrühling zu den ersten blu 
henden Gewachsen, er ist uns so ver- 
traut. daß wir erstaunt sind zu hören, er 
stamme aus Ostasien und sei in unseren 
Hreiten eigentlich ein hremdlinQ Das zur 
Pflanzenfamilie der Oleazeen gehörende 
Gewächs verdankt im übrigen seinen 
Namen dem englischen Botaniker VV A 
Forsyth. der von 1737 bis 1804 lebte Es 
ist mit dem Flieder, dem l.iguster und 
dem Jasmin weitläufig verwandt und 
stellt weder an Hoden, noch an Pflege 
besondere Ansprüche. Auf sonnigen 
Standort freilich legt die Forsythie Wert 
Ihre aufrecht wac.hsendeii Formen lassen 
sich gut als locker aufgebaute Hecken 
ziehen Meist aber sieht man in diesen 
Wochen die alleinstehenden Straucher 
Die mei.ste /.eil des Jahres fuhren sie in 
Garten und Anlagen ein recht unbeach 
trtes Dasein In den Wochen des Vor- 
frühlings aber ubertreffen sie alles 
ringsumher mit ihrem goldgelben Glanz 
— .so als halle die höhersteigende Sonne 
sie als Vorboten milten ins wintermude 
Grün ge.ietzt ... 

In der .lahreshaiiptvfrsammliin*. die *iit brsiidit war, hat im Namen des \orstandes Nur 
sitzender Karl Brehm Uber vier Jahre, die »n.efilllt «aren mit Arbeit und M,.he Reehen- 
sehaft ahReleRt: „Die Mituliedsehaft und der Vorstand mullten viel Idealismus, (.edijld um 
Verständnis aufbringen, um diese Zeit xu überstehen. Hie ständi* waehsende 
verlangte nael, Hetreuung auf sportli^^hem und gesells.haftliehem (ieb.et. Heute darf .eh mit 
Stoli Hauen; „Wir iilnd ein gut Stüek voranfekommen!" 

. . i'Kui Wiirni".. Ihitfirr .SK.-iiibeit! :«), 
7nin K4.. Mari;i Kbrrt. l);irtiistädter Str. IH, 
zimi 77., llrrrii Ki;m/. GmU. Kli.'.iihcthciislr. 22, 
7.uni 7il.. Martha Winkier, 
ftr.tlJi' 7. zum 81 . IIiMni Willi Maiwiild. IInKC- 
bulti'iiwi'K IH. /Hin Iii. und Ilrrrn AUii.s Kol- 
tini'k. I,f'ip7iKrr StralJo t. 7uni 77, Gclnirtstag 
nni :U. l\l;ir/.. 
. . . Ili'irii Aiimist .SduHi, FraiikfiirtiM- Str. fiO. 
y.iiin 7ii. und Ilorrn Arndt noki-lhni. Ahoi'n- 
stralle 1. /un> 82. r.cburl.-itas am 1. /Vpril. 
. . . Herrn Willielm Sdilapp. GlocItenKiisso 2, 
7,uni 80. und Frau F.milie I,ei.sehnor, K^els- 
baiher StralJi- 2:t, zum 80. CioburtstaR am 
2 April 

Die lie.-iti-n Wunsche für ein weiloresj Wohl- 
ertjeiion entbietet audi die LZ. 

lirehm benchtele. der Vorstand sei .seiner 
Ziel'JetzunK, vor allem aber ob de^ 7.CTtlic}ien 
Halimens, in dem sie verwirklldil werden 
(ioUte, verlai+it worden: „Wir Ringen unbeirrt 
un.soren We«. Kr war hart und steinig, ja lo 
manches Mal schien er unlicgehbar. Fj ist 
nicht 7.11 leugnen, daß mancher Kamerad dm 
Vorstandes bis an die Grenze des Vertretbaren 
iM'lastet war. All die.se Dinge aber sind heut« 
Vergangenheit, all diese .Schwierigkeiten ver- 
blassen vor der Freude, daß die gesteckten 
X.iele erreidit sind. Die Mitglieder der S.SO, 
Sportler wie Sänger, verfügen heute ül)er 
auÄrei(+iende moderne UbunKsutütten. Seclj# 
Monate nach der Enifhuing des SSO-Freiiedt- 
centers hat es seine Bewährung glänzend l>e- 
.standen. 

Hund 1.2Ä Millionen Mark waren in dl« 
neuen Einrichtungen zu investieren. Die 
mittel und Spenden beliefen sich auf 552 000 
Mark, die Zuschüsse von Stadt, Kreis. I^ano 
und Sportverbänden auf 580 000 Mark; an 
Fremdmitteln mußte die S.SG i:t8 000 Mark 
aufnehmen. 

Ein weiteres Ziel des Vorstands war cü« 
Stärkung der Finanzkraft. Pfennig auf Pfen- 
nig wurde zusammengetragen und zusam- 
mengehalten. Alle Mittel, die eine modern* 
Verwaltung kennt — bis hin zur Datenverar- 
1,Piding _ wurden nutzbar gentacht. Eine mo- 
derne Vei-einsführung wurde aufgebaut. Dazu 
Karl Ri-ehm: „Gerade auf diesem Gebiet hat 
ein heute geflügeltes Wort seine besonder* 
Herechtigung. nämlii'h „Opas Verein ist tot." 
Wenn auch nicht verkannt w'erden soll, da« 
wir sehr jjorno „Opas Idcjilisnivis heute noiii 
hätten." 

Kin 800 000-Mark-,Iahresetat 
r>(>r S.SG-Vorsitzende legte dann die statt- 

liche ,Iahresiechnung für UI72 vor. Er schließt 
in Einnahmen und Ausgaben mit 794 :iOO Mark 
ausgeglichen ab. Auf der Einnahmenseite ste- 
hen' l'.eiträge 48 000 Maik. Veranstaltungen 
IsriOO Mark. Mieten 18 800 Mark. Inseraten- 
erlöse 4 (500 Mark. Ilaugeld 841 100 Mark und 
.Spenden in Höhe von 03 300 Mark. Ausgege- 
ViiMi wurden für Übungsleiter 24,300 Mark. 
Übunrsstätten 21 400 Mark. Versicherungen 
und Beiträge lfi2(m Mark. Veranstaltungen 
üoono Mark, an Zuwendungen an die .'\blei- 
lungcii 30 7(10 Mark und liniigeldei- in Hohe 
von «71 0(10 M;irk. Kin Ausgieidi war dem Vor- 

stand nur möglich, weil einzelne Abteilungen 
auf Zuwendungen verzichteten. 

Der dritte .Schwerpunkt, den sich die Män- 
ner um Karl Brehm vor vier .lahren gesetzt 
hatten, war die Hebung des Ausbildungsstan- 
des Auch hier konnte eine Vollzugsmeldung 
erstaltet werden: In allen .Abteilungen 
herrscht reges I.«ben. werden gute l^eistungcn 
erzielt. 

Brehm dankte allen Mitgliedern, der Stadt- 
verordnetenversammlung. dem Magistrat, dem 
Krei.sausschuß. der I^ndesregierung. den 
Sport verbänden und allen Frcninden und Gön- 
nern für die Forderung, die sie der SSG zu- 
kommen ließen. Er dankte ferner allen Mit- 
gliedern des Vorstandes, „die in die.sen .schwe- 
ren .Tahren treu zu mir standen". Sein beson- 
derer Dank galt den Vorstandsmitgliedern, die 
heute nicht mehr kandidieren, vor allem den 
beiden Kassierern Rudi Schimann und ,Iakob 
Brehm. 

2 381 Mitglieder 
Die Zahl der Mitglieder der SSG erhöhte 

sich im letzten ,Tahr von 2 1B7 auf 2 381. Als 
erfreulich bezeichnete der Vorsitzende die Tat- 
sache, „daß in all der Zeil kaum Beitragsaus- 
fillle 7.11 verzeichnen waren — eine Feststel- 
lung. die durchaus nicht alltäglich ist, die uns 
aber auch zu einem Dankeschön an unsere 
Beitragskassierer zwingt und natürlich an die 
Mitglieder." Im ersten Quartal dieses .lahres 
.sind 73 Neueintritte zu verzeichnen gewesen. 

Di-r neue Vorstand der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft setzt sieh wie folgt zusammen, 
I V^)rsitzender Karl Brehm (Bereich Unan- 
zen). stellvertretende Vorsitzende: Helmut 
KImder (Hauptkass<0, Heinz Spengler (Beividi 
Sport) und Franz Dohle (Dereich Kultur), 
Schriftführer Waller Schring (C'lubhausbudi- 
fiiliiungl und Leni .läckel, Hechner; Erhaid 
Fiel>er (Barkasse). Adam Steitz (Beitraßsem- 
/ug bar) und Manfred Heim (Beitragseinzug 
unbar), als Beisitzer fungieren Ewald Räuber 
(Bauwesen). Heinrich Anthes (Bauwesen). Ka- 
tharina Steeg (Veranstaltungen). Rudi Kom- 
palka (Pres.se) und Holf Köllges (.lugendfra- 
gen); zu Hevi.sorcn wurden Heinrich Kunz jr. 
und Hans Wunderlich bestellt. Dem Ältesten- 
rat gehören an: Ehrenvorsitzender tritz Hün- 
kel Philijip Beckmann. .lakob Brehm, Chri- 
stian Fink, Georg Kiefer. Hch. Kunz sen.. Karl 
Kunz. I.iesel Martin, Hermann Hau. Wilhelm 
finbaeh und Philipp Wiederhold. 

Was kommt denn aus der 
Wasserleitung ? 

Diese Frage wcrdin sich möglicherweise in 
dir kommenden Winhe, genauijr gesagt 7.wt- 
schen dem 2, und i:l. Ajiril, die Hausfrauen 
öfter stellen können. Grund dafür werden 
leichte Verfärbungen des Wassers sein. Die 
Ursache ist eine notwendige M.ißnahme der 
Stadt werke, das gesamte Wasserrohrnetz zu 
spülen Wie von den Stadtwerken betont wird, 
sind diese Verfärbungen vollkommen unschäd- 
lich. Es wird lediglich empfohlen, in den ge- 
nannten Tagen nach 17.30 Uhr keine Wäsclis 
zu waschen (Siehe auc+i Bekanntmai4iung). 

Volksbad nur noch freitags geöffnet 
Von d^-^r Stadtverwaltung l-angen wird 

darauf HTngewiesen. daß das städt. Volksbad 
In der Wallschule ab 1. April 1973 nur noch 
freitags geöffnet ist. Der geringe Besuch an 
Samstagen hat sit+i nicht mehr gelohnt Die 
Stadtverwaltung hat sieh dafür entschlossen, 
die Öffnungszeit am Freitag auf den Zeitraum 
von 14 bis 10 Uhr auszudehnen 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mutter- und 

Säuglingsfürsorge im Monat April findet am 
Mittwoch, dem 4. April 1073. 14,(V) — 15,00 Uhr, 
in der Ludwig-Erk-Schule. Bahnstraße 40. 
statt. 

Personalien 
Di-r seitherige l.eiter an der 1 ,udwig-Krk- 

Sduile. Healsduillehrer Willy Hoffmann, wird 
am kommenden Dienstag in einer kleinen 
^.'(»ifii'ptunde der Schule zum Rektor ein.innt 
werden. 

40. Dienstjubiläum 
Am Dienstag, dem 3. Ai>ril 10(3. feiert dei 

Versicherungskaufmann und Generalvertre- 
ter Kurt Pullich. Langen. Gutenbergstraße 7, 
sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der Frank- 
furter Allianz. 

Kameradschaft der Altfußballer Langen 
Wie bei-i'lts berichtet wurde, findet un.ser 

nädisles gemütlidies Beisammensein am 
Samslag. den 31. März. Ifi Uhr im Gasthaus 
„Zur alten Sdiänke" stall. Hierzu sind Gaste 
herzlich willkommen. 

Goldene Hochzeit 
in der Gabelsbergerstraße 

Die Eheleute Philipp Heim und Frau Elisa- 
beth. geb. Gerhardt, in der Gabelsberger- 
Elraße 25 können am Samstag, dem 31. März 
das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Der 
gebürtige I.angener holte sich vor einem hal- 
ben Jahrhundert seine Frau aus Dreieichen- 
hain vor den Traualtar. Bis 10,^4 übte er sei- 
nen erlernten Beiuf als Dreher aus, um dann 
noch lange Jahre als Hausmeister in der Wall- 
sdiule tätig zu sein. Über seine berufliche Tä- 
tigkeit hinaus gehört er sdion lange ,Iahre 
dem Ortsverein des Roten Kreuzes an, ist seit 
über ,')0 Jahren Mitglied der Gesangsabteilung 
der SSG, ebensolang SPD- ii. Gewerkschafts- 
mitglied. Die beiden Eheleute sind noch sehr 
rüstig, der Ehemann arbeitet gern in seinem 
Garten, während die Frau den Haushalt ver- 
•sorgt. Die Langener Zeitung wünscht zum 
Jubeltag und für die Zukunft alles Gute, 

• Der Jahrgang 1921/22 trifft sich am heuti- 
gen Freitag um 20 Uhr im Cafe Treusili, Die 
Bilder der 5ü-Jahr-Feier liegen vor und kön- 
nen bei dem Treffen bestellt werden. 

Busfahrt ins Blaue 
Der Toiiristenverein „Die Nalurfrei.nde" 

veranstaltet am Sonntag, dem fi. Mai 1973. eine 
Busfahrt ins Blaue. Teilnehmerpreis l>ro Per- 
son 10.— DM. Interessenten inelden sidi bitte 
im Naturfreundehaus am Steinberg oder bei 
Berni Blase. I.angen. Annastraße 37. 

Kommunalpolitik in der 
SPD-Mitgliederversammlung 

Der SPD-Ortsverein weist nochmals auf 
seine Mitgliedervcrsammluna heule abend um 
20 15 Uhr Im kleinen Saal der TV-Turnhalle 
hin Zum Thema „Haushalt 1973 - werden Bür- 
germeister Hans Kreiling vind Parteivorsitzen- 
der Karl Weber Kurzreferate halten, die an- 
schließend zur Diskussion gestellt werden. 

Pokalübergabe beim „Klub 03" 
Der „Klub 03" I-angen lädt fiir Samstag 

um 20.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung in 
sein Klublokal Gasthaus „Zur Rose" ein. Im 
Mittelpunkt wird die Überreichung der Pokale 
für die Fluggemeinschaft- und Vereinsmei- 
stersc+iaft des für den Verein recht erfolgrei- 
i'hen vergangenen Jahres stehen. Aus diesem 
Grunde sind alle Aktiven und Klubmitglieder 
sowie Freimde des Reisetaubensports lecht 
herzlidi eingeladen 

Hauptversammlung des Gewerbevereins 
DiT Gewerbeverein I^angen nimmt Rüik- 

sicht auf seine Mitglieder, die an dem Ame- 
rikaflug teilnehmen und verlegt aus diesem 
Grunde seine Jahreshauptversammlung vom 
11. April auf den 7. Mai. Die Veröffentlichv^g 
erfolgt reditzeitig noiiimals im Inseratenteil 
der „Langener Zeitung". Der Vorstand bittet 
alle seine Mitglieder um Verständnis. 

Kerbburschen oder 

Kerbveteranen ? 

N.ididein die Langimer Kerb in den letzten 
,l;ihreii wieder zu An.sehen gekommen ist, soll 
auch in diesem Jahr das Fest groß gefeiert 
werden. Dazu ist aber notwendig, frühzeitig 
mit den Vorbereitungen zu beginnen. Nun hört 
man in letzter Zeit manches munkeln, ob diese 
Kerb wie üblich von Kerbburschen oder von 
Kerbveteranen ausgestaltet werden soll. Wie 
unser Schnappschuß zeigt, scheinen die Reden 
von Kerb-.AItherren doch mehr als Geriidite 
zu .sein und der Kerbvadder liier mit Hahn 
im Korb aus den Reiiien der Vorkriegs- 
mndelle /.u kommen. Am Sonntagvormittag 
um II Uhr wird man in der TV-Gaststätte 
mehr erfahren können, denn dort wollen sich 
dieienigcn treffen, denen die Kerb am Heizen 
liegt. 
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Versäumen Si» nicht da» hervorragend« 

Liederkranz-Konzert 
am Sonntag. 8 AprH, 

Im Evang Gemeindehau» BahnetraRe 46 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtklrchengcmelnde 

Die Wochensdilußmu-sik von Kantor Rho^ 
wird von .letzt ab, im Anschluß an das Abeiid» 
läuten jeden Samstag von 18 :10 — 19 00 Uh* 
stattfinden 

Am Sonntag, dem 1. 4 1973, um 14 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirchengememde» 
Wilhelm-Leuschner-Platz 14, veranstaltet dl« 
Christliche PfadfinderschafI Langen einen 
Süig- und Spielnachmittag. Vorgetragen wer- 
den Hessisdie Volkstänze und Lieder. 

An gleicher Stelle findet um 17 Uhr ein« 
ElternversammUmg der Freizeitteilnehmer der 
Fahrt nach Frankreich statt, wozu Eltern und 
Kinder herzlii+i eingeladen werden. 

Aus der Johannesgemeinde 
Im Anschluß an den Gotte.sdlenst am Sonn- 

tag. dem 1. April 1973. findet ein Predigtnach- 
gesiiräch statt, zu dem die Gemeindegüeder 
herzlich eingeladen werden. 

Xrztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar 

31. 3,'l, 4. — nr. Streck. Bahnsstraße BS, 
Telefon 2 26 2«; Wohnung: Annastraße 10 

Notsprecäistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis, 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

31, 3./1, 4. — Zahnarzt Jokisch, E|felsha.ch, 
Mainstraße 16 

Notspreciiptunde Samslag und Sonntag von 
11.00 bis 12 00 Uhr. 
Apothcken-Notfailbereitschaft: Sonntags- und 
Nachlbereitsdiaft. beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 31 3. bi.s 7. 4 um 8 30 Uhr: 
Braun'sche .Apotheke. I.ulherplalz 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - 12 30 Uhr urid 
14,30— 18,:i0 Uhr, samstags 8,30— 14,00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wiihelrn-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. ^sprädis- 
aufzelchnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 31, 3./1. 4. 1973 hat Stadtschwester Rerf 

Wurm, Langen. Neckarstraße 6. Telefon 2 94 00, 
für das gesamte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

Bereiischaftsdienst der StadtwerKe 
Vom 30. März, 16 Uhr. bis fi. April. 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Hans Hahnel, Langen, 

Südliche Ringstraße 163. 
Für Strom; Wolfgiuig Pasierbski, Langen, 

Nordeäidstraße 52, 
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RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Dienstleistungen 

Zuflucht beim Finanzamt gesucht 
Gestern vormittag mußte das Lan- 

gener Finanzamt einem Fremden Asyl 
gewähren. Welches die Gründe für des- 
sen Flucht von zu Hause waren, blieb 
bis zur Stunde ungeklärt. Ebenso un- 
klar und auch ungewöhnlich erscheint 
es, warum er gerade die unerschütter- 
liche Burg des Fiskus als Obdach aus- 
erkoren hatte. Nun. der Fremdling Wcir 
blau und löste auch eine gewisse Rat- 
losigkeit unter den Bediensteten aus. 
Schließlich kam man auf den Gedanken, 
den Bedauernswerten in ein sicheres 
Behältnis zu sperren und dorthin zu 
transportieren, wo er besser aufgehoben 
ist als zwischen Steuerakten: in die 
Vogelpflegestation ins Mühltal. Es han- 
delte sich nämlich um einen blauen 
Wellensittich, unberingt (was nichts mit 
unbezahlter Steuer zu tun hat). Der 
Vogel kann von seinem Besitzer dort 
abgeholt werden. 

Die Wahrheit der Natur" 

Chor-Orchesterkonzert in der Martin-Luther-Kirche zum Gedenken 
an Joh. Michael Haydn 

Die Stadt Langen bezeichnet sich In letzter 
Zeit gern und oft als Dienstleistungsbetrieb mit 
einem umfangreichen Serviceangebot für die 
Bürger. Besonders intensiv sind diese Beteue- 
rungen von allen städtischen Gremien und Kör- 
perschaften, wenn es um Gebührenerhöhungen 
geht. Kostendeckung heißt das Zauberwort, mit 
dem man den Bürger zum Verständnis dafür zu 
bewegen versucht, ohne großes Murren tiefer in 
die Tasche zu greifen. Bei einem großen Teil der 
Bevölkerung findet man — wenn auch keine 
überschwengliche Zustimmung — immerhin still- 
schweigende Duldung, weil ja schließlich nichts 
anderes übrigbleibt. Letzten Endes weiß jeder, 
daß der Mensch für eine geleistete Arbeit auch 
bezahlt werden soll, da macht die Stadt keine 
Ausnahme. 

Bliebe der Begriff „Service" noch näher zu 
beleuchten. Man kauft gern in einem Geschäft 
ein, in dem man gut bedient wird. Dazu gehört 
unter anderem, daß einem das Einkaufen er- 
leichtert wird, zur Ware wird eine Plastiktüte 
mitgelieferl; wenn das Paket gar zu schwer ist, 
erhält man es in vielen Fällen sogar frei Haus 
geliefert - alles zum gleichen Preis. Oder aber 
man geht in einen Selbstbedienungsmarkt, wo 
solche Annehmlichkeiten entfallen: dann hat man 
die Ware aber billiger. 

Die Stadt hat jetzt in der Wilhelmstraße einen 
besonderen „Service" eingerichtet: Während der 
nächsten Wochen wird eine Gasleitung verlegt, 
sozusagen eine Geschäftsvergrößerung. In dieser 
Zeit müssen die Anwohner ihre Mülltonnen bis 
zur nächsten Straßenecke bringen, damit sich 
die Bediensteten des „Dienstleistungsbetriebes" 
nur zu bücken brauchen. Dabei fragt man nicht, 
ob ältere und gebrechliche Leute zum Transport 
einer möglicherweise schweren Mülltonne in der 
Lage sind und appelliert an die Nachbarschafts- 
hilfe 

Tobias weiß aus anderen Städten, daß dort die 
Mülltonnen regelmäßig von den „Müllmännern" 
mit einem Wägelchen sogar aus Hinterhöfen auf 
die Straße geholt werden. 

Auch die Zeit der „Dienstleistung an der Stadt" 
wird vorübergehen und die Bewohner kriegen 
ihren Müll wieder am Hause abgeholt, wofür sie 
schließlich bezahlen. Nur sollte man in Zukunft 
nicht mehr so laut von „Service" sprechen, 
Service bedeutet nämlich „Dienst am Kunden", 

Übrigens: Wie wird in der nächsten Woche die 
Kurve der Rheinstraße aussehen, wenn der 
Sperrmüll eines ganzen Straßenabschnittes dort 
auf einem Haufen liegt? Man sollte rechtzeitig 
Umleltungsschllder anfertigen lassen, rät 

Ihr TOBIAS 

In dem Chor-Oreheslerkonzert am SaniNlaic. 
dem 31. März, 20 I hr, in der Martin-I.ulher- 
Kirdie erklingt das Werk eines fast verges- 
senen Meisters: .lohann Midiael Ilaydn. Ach- 
tungsgebielend, als /euenis eines großen Flei- 
ßes und hoher Begabung sieh) heute sein 
Lebenswerk vor uns. Diese llodisdiüt/.iing 
wurde ihm. wie es bei vielen Musikern der 
Fall war, nicht erst naeh seinem Tod, sondern 
srhon 7U seinen Lebzeiten zuteil. 

Michael Haydn war nicht einfach der unbe- 
deutende Bruder des ..großen" .loseph Haydn, 
sondern eine besondere, starke Per.sönliehkeit, 
die Beachtung beanspruchen muß. Allerdings 
ist er nieht bahnbrechend für einen neuen .Stil 
gewesen. Er hat einen gewichtigen Teil dazu 
beigetragen, neuen Formen, die zu .seiner Zeit 
im Entstehen waren, zum Durehbrueh zu ver- 
helfen. Er gehört zu den Musikern, die dem 
Bodenständigen mehr naehhorehen, weil ihr 
Charakter es so verlangt. Und diese Boden- 
ständißkeit öslerreiehiseher Musik erkennt 
man in seinem Singspiel „Die Wahrheit der 
Natur". Dieses, bis in unsere Zeit vergessene 
Werk, nimmt bestimmt die Stufe ein, wie das 
weit bekannte Singspiel „Die Hochzeit auf 
der .^Im", das bereits vor ,Tahren für das 
Fernsehen produz.ierl wurde. Es wurde in 
seiner Entsiehungszeit sogar über Salzburg 

hinaus l ekannt und hielt sieh Ulngere Zeit auf 
dem .Spielplan. Zu Beginn unseres .lahrhiin- 
derls hat man dem ,Seliaffen Michael Haydns 
wieder große Aufmerksamkeit entgegenge- 
bracht. Werke wurden neu gedruckt. Aber 
durdi die Kriegswirren in unserem .lahr- 
himdert Ringen aueh viele Werke verloren, 
oder wan n, wie dieses .Siegspiel, verschollen. 
Und so ist es erfreulieh — und mit einem 
herzliehen Dank an die lingarn verbunden —, 
daß dieses Werk naeh einem erzwungenen 
..Dornrösehensehlaf" von fast 200 .lahren jetzt 
wieder aufgeführt werden kann. Ein bedeu- 
tender .Salzburger Meister soll somit geehrt 
werden und die Weisen eines weiteren Salz- 
burgers, Wolfgang .\madeiis Mozart, sollen — 
in dreien seiner .seehs „Noeturnos" bei diesem 
Kon/.ert erklingen. 

Die Mitwirkenden dieses Konzerles sind; 
I,<Miore Blume und Elisahelh Sehuberl (.So- 
pran). Marion BUime (Me/zosopranl. Regiiie 
Karadouka (Alt). .Hilgen Blume (Bariton) und 
Hans-Georg Weber (Tenor). Als Instrumental- 
solisten wirken mit Ekkehard Sommer und 
Alfred Maurer (Klarinette). Wilhelm Kraft 
(Fagott). Es nmsiziert der Instrumentalkreis 
und es singt die Kantorei. 

Programme sind an der Abendkasse zum 
Preis von DM 3,— erhältlich. 

1973 - ein Jahr des sportlichen Segeins 
.lahreshauptversanimhing des I>S("I 

(dwb). „Mit Stolz können wir auf das ver- 
gangene .lahr zurückblicken. Wir sind ein gu- 
tes Stüek weitergekommen". Mit diesen Wor- 
ten eröffnete DSCI.-Vorsilzender Goerd Peseli- 
mann anläßlidi der ,lahrcshauptver,-ammlung 
den Rückblick auf das vergangene ,Iahr. das 
dem DSCL neben vielen sportlichen Erfolgen 
auf dem eigenen und fremden Revieren auch 
viel Arbeit am eigenen Chibgelände gebraelil 
hatte. Zwischen Bodensee und Travemünde 
flatterte in der letzten Sai.son zu vielen Regat- 
ten der .Stander des D.SCL. der heute die 
zweitgrößte 470er Flutte in der Bundesrepublik 
hat. Unter großem Beifall wurde das ,lahr 
1973 zum ,Iatir des Segeins erklärt, in dem alle 
übrigen Vcreinsarbeiten zurückstehen worden. 
Zur Unterstützung seiner jugendlichen Regat- 
laspgler konnte der DSCL zum erstenmal in 
feiner Geschidite einen — wenn auch begrenz- 
ten — Betrag zur Verfügung stellen, der in 
der nächsten Saison erhöht werden soll. 

Sehr beifällig aufgenommen wurde auch 
die Tatsache, daß DSCI.-Segler ehrenamtlich 
A-Schein-Kurse durchführten, für die in der 
vergangenen Saison ß.S prakti.sche Prüfungen 
abgelegt wurden. Im Winterhalbjahr führte 
der D.SCL wieder A-.Schein-Kurse durch, de- 
ren theoretische Prüfung in der nächsten 
Woehe stattfinden wird. 

Auch die erfolgreiche Arbeit der jugendli- 

chen Optimisten-Segler wild ab Mille April 
unter der Obhut von zwei elirenamtli« heil 
Aiisbildirn weilergehen. 

Zum erstenmal haben sich 7 DSCL-.Sigler 
zusammengesehlos-si 11, um gemeinsam einen 
Htägigen Hoeh.seelörn von Holland nach Nor- 
wegen Anfang .luni durchzuführen. 

Olfizicller Startschuß für die Saison ist das 
Ansegeln am 1. .'\pril. Rot angestrichen sind 
eine Reihe weiterer Termine. So wird am 
12 13. Mai eine 47()er-Regalta. und am 20.'21. 
Oktober eine Finn-Regatta unter der Regie 
des DSCI. auf dem Waldsee stattfinden. Of- 
fizielles .'\bsegeln ist am 27. 28. Oktober. Niiht 
segeln werden die D,SCI.-Mitglieder am I,'). 
April zwi.selien 12..S() und l(i.:iO Uhr. um lias 
Anangeln des ASV I.angen nicht zu stören. 

Nicht sehr glücklich sind die .Segler über 
den niedrigen Wasserstand des Waldsees. Man 
hofft, daß er steigen wird. 

Das Clubhaus des DSCL stand im Mittel- 
punkt der Vereinsarbeiten der vergangenen 
Saison. 

Über 7 000 .Arbeitsstunden leisteten im \ er- 
gangenen .lahr D.SCL-Segler zum Aufbau des 
Clubhau.ses und zur Pflege des Geländes. Eine 
Zahl, die Beachtung verdient, stecken doch 
dahinter für jedes Mitglied viele Freizeitstun- 
den harter Arbeit. 

Zwar ist in der Umgehung und im Innen- 

Versammlung der TV-Spielleute 
Die Abteilung Spielmanns- und Musikzug 

des Turnvereins 1862 lädt zu einer Quartals- 
versammlung am Donnerstag, dem 5. April ein. 
Sie beginnt um 20.15 Uhr. Es sind unter an- 
derem wichtige Entscheidungen zu treffen; 
deshalb ist das Erscheinen aller Spielleute 
dringend erforderlich. -hd- 

Zupacken. um zu Saisonbeginn „Klar Schiff" zu machen. .Seil Wodien arbeifen die Segler 
wieder am Langener Waldsee, damit das sportliche Segeln ab April ungehindert ablaufen 
kann. Foto: Ulrich Eberls 

aiisbau noch manches zu tun. abi r dle.se Ar- 
beiten sollen wie (li(> sehr lebhafte Diskus- 
sion ergab - .schnell und mit minimalem Auf- 
wand erledigt werden. Seit langem sieht man 
an Wochenenden am Wald.see .Segli r in Ar- 
beitskluft. die versuchen, noch \i)r Saisonlie- 
g'nn alles in Ordnung zu bringen. 

Die Versammlung entlastete den Vorstand, 
wiililte zwei neue Kas.seniirüfer und bestäti.i te 
.Tahresbeitrag und Aufnahmegebühr in alter 
Hiihe und nahm Kenntni.s von der neuen Ce- 
slattuiig. 

Jetzt am Sonntag 

geben wir von 13.30 bis 17.00 Uhr 
allen Interessenten Gelegenheit zur 
Besichtigung der Neueingänge an 

• Markenteppichen 
• Orientteppichen und Brücken 
• Bettumrandungen 
9 Teppichauslegeware 

und vieles andere 

Sie finden uns in der verbreiterten 
Fichstraße 13, in unserem Teppich- 
hauptlager Sprendlingen, Richtung 
Bürgerhaus. 

m Wi 

Sprendlingen, Fichtestraße 13 

Langener Maler stellt aus 
Der über die Grenzen unserer Stadt hiniuis 

bekannte Langener Maler Hans Srocke, stellt 
in der Darinslädler Galerie Garuda vom 7. 4, 
bis II. 4. (Schulstraße I) Tuschbilder und 
Zeichnungen aus. 

Aktive Pfadfinder 
Die Christliche Pfadfinder.schaft Grüner 

Drache im Gau Dreieich veranstaltet am 
Sonntag im Gemeindehaus an der Stadtkirche 
um 14 Uhr einen Singe- und Tanznachmittag. 
Dabei werden mit dem Ehepaar Hans Zeita 
hessische Volkstänze einstudiert, die während 
des Soinmerzeltlagers in Romoraniin vorge- 
führt werden sollen. Es werden Gä.ste uua 
Worms, Wi^.sbaden ifrid GVftB-Breberäu er- 
wartet. 

Um 17 Uhr beginnt dann eine Elternbespre- 
chung der Teilnehmer am Sommerzelllager in 
Chinon Romorantin. Zu diesem Lager haben 
sich 35 Teilnehmer aus I^angen, 30 aus Hof- 
heim, 7 aus Hamburg und 12 aus unserer eng- 
lischen Partnerstadt Ixing Eaton angemeldet. 
Aus Chinon/Romorantin werden ca. 100 Teil- 
nehmer erwarte! 

Zwei schwere Unfälle 
an der gleichen Stelle 

In die.ser Woche ereigneten sich auf der 
Bundes-slraße B 486 nach Offenthal in Höhe 
der Autobahnbrücke zwei schwere Unfälle. 

Am Montag kurz nach 12 Uhr stieß ein aus 
Richtung Dieburg kommender Personenwagen 
mit einem von der Autobahnabfahrt kommen- 
den Auto zusammen. Dabei entstand .Sach- 
schaden in Höhe von rund 5 000 Mark. 

.Sachschaden von 10 000 Mark entstand l)el 
einem Unfall am Mittwoehnachmittag an der 
gleichen Stelle. Außerdem wurde dabei ein 
PKW-Fahrer schwer verletzt. Der PKW-Fah- 
rer war mit sebiem Wagen von der Autobahn 
kommend mit einem aus Richtung Dieburg 
nach links in Richtung Langen einbiegenden 
I/Listzug zusammengestoßen. Er wurde in sei- 
nem Fahrzeug eingeklemmt und mußte von 
der Feuerwehr mit .Schneidbrennern befreit 
weiden. Noch an der Unfallstelle wurde er 
von der Besatzung eines Notarztwagens und 
des Rettimgshubschraubers ärztlich versorgt 
und dann in das Dreieich-Krankenhaus ge» 
bracht. Da der I.astzugfahrer angab, daß un» 
mittelbar vor dem Zusammenstoß ein tech« 
nischer Defekt an seinem Fahrzeug aufgetre- 
ten sei, wurde der Lastzug sichergestellt. 

WACHSTUMSBRIEF 

neu 

Der Sparplan mit höheren Zinssätzen. Kündigungsfrist nur 3 
Monate. Ein ungewöhnlicher Service. Für Sie, von uns. 

LAIMBEIMEH VOLKSBAMK 

L 
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OFFENTHAL 

o Wir Rr;ilulirr*'n . . . Horm l*r;tn7, Schmitt, 
Mainslrnlie 7, nm :«). Mi.rA zum «H p^hurts- 
taK Krau Katharinii ,S(Ml)orl, Sdnilslraße 
am 31. Marz, "im '■'i'"" MarRarcthe 
Wcilmünslfr, nirburKcr Straße 2n, el)cnfalls 
nm .'^1. Mär/ 7iirn 71. C'icl)urlstag. licrzlnhen 
Clikkwvinscli! 

.. AninrldiinRMi ztir „Silhrrnrn und Ciol- 
fli-iKMi Konlirmiitiiin". Die Kcicrliihkciten an- 
t;i|!lirh der Silln-rncn und rioldcncn Konfir- 
mation rindrn am Snnntafi, dem 13. Mai, statt. 
Dii- Anmi'ldun;;<'n hier/u wc-rdon bis MontaR. 
di-'.n IH. April, beim evanRclisdien Pfarnmit 
rrlx'lcn. /u einer vorher .■itattfindenrtcn /.ti- 
s:iinnn>nl<unri di'r .lul)ell<imfirmanden werden 
die Tednehnu-r von Pfarrer Schneider dann 
noch sepai'at cinRelaflen. 

o .\m .Mittwoch AUennachinittaR. Der^letzte 
Allennachmittau im ersten Ilalb.iahr 1973 iler 
evannehschen KirchenKeinciiule findet am 
Miltwoih. dem 4. April um 15 Uhr im evan- 
(■ohschen Gemeindehaus statt. Alle über 7(1 
Jahre alten Hiir«er der riemeinde Offenthal 
  gleich welcher Konfession — sind hierzu 
von Pfarrer Schneider auf das herzlichste 
cin.ueladcn. Im Mittelpunkt dieses Altennach- 
niittaKS steht ein Vortrai» von Krau HIanIa 
von Stockhausen. Sii? wird über ihre Reise 
durch Südamerika und den Galapatios-In.seln 
berichten. Die Mitglieder der evanRelisehen 
Fr;iiienhilfi' wenlen wie immer die Bewir- 
tung mit Kaffee und Kuchen sorRen. Ab dem 
Monat Mai finden keine AltennacJimittaRe 
bis zum Winterhallj.iahr 1973 statt. Dafür sind 
im Sommerltalbjahr, wie Pfarrer Schneider 
zu berichten wußte, interessante AusfluRs- 
fahrten für die älteren Bürger der Gemeinde 
vorResehen. 

o „Fahrt ins lUaue". Die Krauen der Gc- 
ganRsabteilung der Sport- und Siingergemein- 
schaft veranstalten am Samstag, dem 7. April 
einen Ausflug unter dem Motto „Fahrt ins 
Blaue". Anmeldungei nehmen entgegen: Frau 
Keller. Hahnhofstraße 22, Telefe^n RB 91 und 
Frau Mcia Haller, Feldstraße la, Tel. 7S 82. 

o SUSRII hatte .lahrrshaiiiitvcrsammliin«. 
Heinrich Wolf wurde in der Jahreshaupt- 

versuminlung tier Sport- und Sängergemem- 
schaft als Vorsitzender in seinem Amt bestä- 
tigt. In seinem .lahresrückblick hob er be- 
sonders hervor, daß man auch in Zukunft 
das Vereinsleben noch weiter ausbauen wolle. 
Mit 444 Mitgliedern, das sind über 10 l'rozent 
der CJesamteinwohnorzahl, ist die Susgo der 
größte Verein in der Gemeinde. Ein gemisch- 
ter Chor auf liohem Niveau und die Fußbal- 
ler mit ül>er zehn MannscJiaften konnten sich 
s<'hon sehen lassen. Außerdf^rn gil>t es noi'ii 
eme Gymnastikalileilung und eine Interessen- 
gruppe der „Schwimmfrauen", liier.dia' neue 
Vorstand: Heinrich Wolf (VorsiMenrtM'); Die- 
ter Donner (Slelivertretert, Krnst /immer u. 
Heini Kieser (Beisitzer). Waller Haller 
(Schreitier) imd lleinhold Groh (Hechinmgs- 
führer), Vorsitzender der Sportabteilung Willi 
Haller (er ist auch Spielausschußvorsitzender). 
Ihm zur Seite steht Jakoi) Haas, der gleicii- 
zeitiR auch im Vergnügungsausschuß tätig ist. 
Zum Abteiliuigsvorstand gehören weiter: Karl 
Heinz Gaubatz, Dieler Donner, Günther Mef- 
fert, Matifred ,läckcl. Heiuy Klauinann, Hein/, 
fiath un<l Horst Ahlert. .lugendleiter i:.l Hudi 
Haller. Die Gesangsahteilung wird von Fried- 
rich Wolfenstätter gefiihrt, dossen Stellvertre- 
Icr ist Willi Kcrim. H(>isit/.er sind .lukob Hal- 
ler. Meta Haller. ttüdi Haller, Walter Haller 
und Amicliesc Ilaa.s Kür die Schwimmabtei- 
Uing sind Meta Haller und Aiuieliese Haas 
zusiändig. Die beiden Ka.ssierer Karl Beyer 
und Philipp K.l.'.inger svurden wiedergewählt. 
Zu Uevi.soren wurden Günther Keller und 
Fiiednch Jung ernamit. — Zum Schluß der 
Versanunlinig gab Heinrich Wolf dei* anwe- 
siiideu Mitgliedern nucli einige Veranstal- 
tiingstermine bcU.innt. Am :)(). April veran 
si.iltcl die Gesangsabteilung einen „Tanz in 
den Mai'. Am lu, Iiis lt. Mai f.-ihrt die Sport- 
ubleikinu nach I'ran unil fiu' den 31. Mai isl 
wuvler ein WaUUi.sl geplant. 

GÖTZENHAIN 

g .'lO Uder 7.-1 Prozent. In einer über zwei- 
stündigen Aussprache der Anliiger der Alb- 
.Schweitzer-Stral'e mit Bürgermeister Tiel- 
niann und (•..•meindevcriretervorsteher Ar- 
niild Rini; i - darum, ob die Anlieger zu den 
Kosten, die der so gute Ausbau dieser Straße 
verursachte. 5(1 oder 75 Pro/ent zu erbringen 
haben. Das I.etzteie ist bei di'm jct/.igen Sta- 
tus der Straße dei Kall, weil sie nur ..für An- 
lieger frei", ist Dii -n Zu.tand wollten zwar 
viele der B'trMffenen erhalten haben. Rleiih- 
z.eitig aber auch ihren Kostenanteii gesenl:t 
wisM-n. Diesel tji trage nur 50 Prozent, wenn 
die Straße für den Durchgangsverkehr frei- 
gi'geben wiirde. Nach i:ing(M' Diskussion einigle 
man sieh auf folgendes Verfahren, nm zu einer 
guten l.osung zu kommen: Die Gemeinde 
fuhrt bei allen Anliegern der Altiert-Schweit- 
z.er-Slraße. ein.schiießlich der Bewohner der 
Stichstraßen, eine schriflliehe BefraRung mit 
folgendem Vorschlag durch: Die Albert- 
Schweitzer-Straße wird zur Durihgangsslraße 
erklärt, sie erhält iedoch eine CJesehwindig- 
keitslx'grenzung auf 35 km und ein Verbot für 
T,astwagen über 3.5 Tonnen. 

R Neuer Vorstand. In der .Tahreshaui)tver- 
sammhmg der Spcirtgemeinschaft Götzenhain 
am vergangenen Freitag legte der langlührlge, 
verdienstvolle Fliste Vorsitzende Kurt Rödel 
soin Amt nieder. Als neuer Vorstand ging aus 
den Wahlen hervor: Manfred .lunpermann, 
1. Vorsitzender; Heinrich GollsehSmmer. 
Stellvertreter; Oef>rR Kohl und Kurt Rödel 
als 1, und 2. Rechner; Hermann Plank tmd 
Helmut .lorda als I, und 2, .Schriftführer, 
Hau))tjiigendleiter blieb Günther Pfeffer. 

Zum Finale die besten Nummern 
der Langener Jugendtreffs 

Alle I.angener .lugendlichen und jung ge- 
biieijenen K.rwachsi nen lädt der l.angeiier 
S :idtjugendring zur großen Aiirchlußveran- 
staltung der I-angener .lugendtreffs am kom- 
menden Sonntag um 15 Uhr in die TV-Turn- 
halle ein. Es wirken mit außer den Zu- 
schauern die AG „.Szenisches Spiel" der Drei- 
e,chschule, die f^vangelische,lugend der .Stadt- 
kirchengemeinde, der I«iienspielkrei.s der 
Martin-i^uthei--Gemeindo, die Band „Nie- 
nuindsland', der Tanzkreis des Stadtjugend- 
rings, die I,eistungsriege Bodenturnen Mäd- 
chen des Turnvereins hangen und Gruppen 
des Wandervogel, Deutscher Hund. 

I.ustige Sketche, Tänze, Turndarbietungen, 
I.ieder und Musikstücke wechseln einander ab. 
Die Zuhörer dürfen zusehen, zuhören, mit- 
klatschen, mitsingen und mittanzen. Dafür 
bezahlen Ei wach.sene zwei. Kinder und Ju- 
gendliche eine Mark. Der .Stadljugendring er- 
wartet einen regen Besuch 

Beschädigungen an Autos 
Tm Ka.-.aiuiiweg wurde an einem PKW die 

Anleime abgebrochen und in Korstring wurde 
Von einem Auto die Kühler.--chutzhaul)e ent- 
wendet. 

ERZHAUSEN 

cz Passlonsmnsik. In der evang. Kirche in 
F.rzhausen findet am Sonntag (I. April) um 
20 Uhr eine „Pa.ssions-Musik" statt. Der ev, 
Kirchenchor F.rzhausen führt mit den .Solisten 
Herberl Thönges (Tenor) und Manfred Knorh 
(Bariton) aus Frankfurt die „Glashütler Pas- 
sion nach den vier Evangelien" eines unge- 
nannten Meisters um KiBO auf. Diese Passion 
ist für fünfslimmiRen gemischten Chor und 
Einzelstimmen komponiert und gehört zu den 
schönsten Werken der Raroek'oil, Die Auf- 
führung wird dabei von Chormotetten um- 
rahmt. Daneben wirkt der ev, Posaunenchor 
Erzhausen mit, der u, a, zusammen mit der 
Orgel eine Sonate von Giovanni Gabrieli mu- 
siziert, Die l.eitung des Konzerts liegt in den 
Händen von Carmen .Siheiblilz. Der Eintritt 
ist frei, 

cz ,TalireshauptversanimUun; der Karneva- 
listen. Eines sehr guten Be.suches erfreute sich 
dje Jahreshauptversammlung der Karnevals- 
abteilung der Sportvereinigung Erzliausen, di? 
vor kurzem im Siiortheim stattfantl. Dem Ge- 
scSiäflsbericht war zu enlnehmen, daß die ab- 
gelaufene Kampagner zur vollsten Zufrieden- 
iieit verlaufen ist Auch Kurt Schmider sprach 
in seinem Bericiit über die „I-'inanzen" von 
einem guten Gelingen .sämtlicher Veranslal- 
tungen und sprach dabei allen H. lli-rn, die 
dafür verantwortlich zeichneten, den Dank 
der Abteitung aus. Auch der Imeiitarbericht 
von Heinz Poth vermittelte der Versammlung 
interes.sante Einzelheiten. Unter der Versamm- 
lungsleitung von Albert I.eyer wurde im wei- 
teren Verlauf der Versammlung folgender 
Vorstand gewählt: I. Vorsitzender Fritz Descii. 
2. Vorsitzender Kurl Becker, Schriftführer 
Gerd Grimm, Finanzminister Kurt Schneider, 
stellvertr. Finanzminister Heinz Poth. Inven- 
tarwart Heinz Poth. stellvertr. Inventarwart 
Heinz Heinz. Im Hinblick darauf, daß im 
kommenden Jahr die AEWG-Sitzung in Erz- 
hau.sen ausgerichtet wird, wurde Edgar Kühn 
als zweiter Schriftführer zusKIzlich bestellt. 
Danach wurden die Termine für die Karne- 
valssaison 1973 74 bekanntgegeben, die wie 
folgt lauten: 10. November 1973 Eröffnung 
der Kampagne. 19. Januar 1974 1. Damen- 
und Herrensitzung, 2ß. Januar 2, Damen- und 
Herrensitzung, 1. oder 2, Februar AEWG-Sit- 
zunR 10, Februar Tanz für Jung, 23, Februar 
Masken- od, Kostümball, 24, Februar ."^EWG- 
Umzug und Kindermaskenball, 25. Februar 
Rosenmontagsball. Außerdem wurde von der 
Versammlung in Erwägung gezogen, in die- 
sem Jahr ein- oder zweimal Tanz für Jung 

zu veranstalten. 

BKIKF AN TOBIAS 
Die Angelegenheit, wegen der ich .Sie heute 

belästige, ist von Ihnen schon früher einmal 
in der I.Z erwähnt worden, ohne daß darauf- 
hin eine nachwirkende Reaktion erfolgt wäre. 
Es handelt sicii um das Frauen-Klo am Bahn- 
hof. Um seinen Zustand zu schildern, fehlen mir 
die Worte. Eine solche Schweineroi — ich finde 
keinen anderen Ausdruck dafür — dürfte eine 
Reisende, die vom Zuge kommt, als ersten 
Eindruck von I.angen nicht erleben. Besieht 
denn niclit die Möglichkeit, daß eine Reini- 
gungsfrau in kürzeren Zeitabständen den Ort 
reinigt? Die Frage, wer die.sen Ort in die.sen 
Zustand versetzt hat, kann leider nii+it t>e- 
antwortet werden. 

K. M., I.angen-Oberlinden 

Kirchliche Nachrichten 
Samstag, den 31. März 
Studtkirrhe 
18.30 Uhr: Wodien.sdiUißinusik (Kantor 

Rhode) 
Marlin-l.iilher-Kirche. Berliner Allee 31 
20.00 Uhr: Chor- und OrchesterkonzA-rt 
Sonntag, den 1. April (I.aetare) 
Stadtkirrhe 
9 30 Uhr: Gottesdienst unter Mitwirkung des) 

Kinder-.Singkrei.ses; Leitung Kantor Rhode 
(Pfr. Kretzer) 
i'rcdigtext: Joh. (i. 1—15 

11.15 Uhr. Kindergotto.sdienst 
('•cmeindriiaus. Ilahnstraße 46 
9,30 Uhr: Gottesdienst (Pfr, .SIefani) 

Predigtext: .loh, ti, 1 — 15 
11.15 Uhr: Kindergottesdionst 
Martin-I.uther-Kirche. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdiensl (Pfr. Lauber) 

Predigtext: Joh. (i. 1—15 
10 45 Uhr: Kindergottesdienst 
Jolianneskapelle, {'arl-l'lrich-StraOe 4 
10.011 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

im Anschluß Predigtnachges|)räch 
10 (K) Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für gesamtkirchlidie Aufgaben und 

Notstände der EKD 
Mittwoeh. den 4. April 
Stadtkirche 
19 00 Uhr: 4, Pa.wionsandacht (Pfr. Dr. Ziegler) 

Mitwirkung: Frau V(m Quadt (Sopran) 
Gemeindehaus n:ibnstraße 46 

nonnerstag. den 5. April 
17.00 Uhr: Passionsandacht im Rahmen der 

Bibelstunde (Pfr. Stefani) 
Stadtmission Langen 

Sonntag, den 1 4.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag den 3. 4. Bibelstunde 20.00 Uhr 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: .\bfuhr von Sperrmilll (ohne .Mtmrtalle) 

In der Zeit vom 2. bis 6 April und vom 9. 
bN 13. April wird nach folgendem Plan Sperr- 
müll aljgelahren. 

Vom Montag, dem 2. 4. 1973. bis einschließ- 
licli Freitag, dem 6. 4. 1973. alle Stadtbezirke 
im gewohnten Plan der Müllabfuhr, ausge- 
niimmen Obcriinden. Im I.oh und Neurott. 

Vom MontaR. dem 9. 4. 1973, bis einschließ- 
lich Freilag, dem 13, 4, 1973. die Stadtbezirke 
Obcriindin, Im Loh und Neurott, im Plan der 
Müllabfuhr, 

Die Abfuhr bcRinnt um 7.00 Uhr, Es wird 
gebeten, den Sperrmüll rechtzeitiR bereitzu- 
stellen, Weiter wird darauf hinRewiesen. daß 
nur sperriger Ilausmüll und kein Gewerbe- 
müll oder Altmetall abgefahren wird, Sperr- 
müll ist, soweit es sidi um Zeitungen. Lum()en, 
Gartenabfälle und dergleichen handelt, zu 
bündeln. Die Bündel sollen die Länge von 
1 Meter nicht überschreiten. Andere Abfälle 
sind in Gefäßen (z, B, Karton.s) bereitzustellen. 
Die Sammelgefäße werden mit verladen; ein 
llmleeren ist nicht möglich, Ersatzansprüche 
für abgefahrene .Sammelgefäße können nicht 
geltend gemadit werden, 

Altmetalle können von den Bürgern bei den 
vorgeschriebenen Ahlade-ftellen (Grube Budi- 
schlag und Grube Mitteldorf) abgeliefert wer- 
den. 

Die Hau.shaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nadi Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Versdimut- 
zung der Straßen zu vermelden. 

Die Staatliche Poliz.ei wird deshalb die 
Sperrmüll-I^agerplätze in die Kontrollen ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 

Langen, den 8, März 1973 
Der Magistrat: 
IJebe, Erster Stadtrat 

Betr. Nacheirhung vnn elchpflirhtigrn Meß- 
Rprüten 

Vom 3. bis fi. 4. 1973 hält das Eichamt Hanau 
ab B.30 Uhr im Hofe des Rathauses soge- 
nannte Eichtage at). Die Besitzer von eich- 
pflichtigen Meßgeräten sind hierauf durch ein 
Schreiben des Magistrats der Stadt Langen be- 
sonders hingewiesen %vordcn. 

Wer Meßgeräte im Geschäft.sverkehr ver- 
wendet oder bereithält, deren Eichung im lau- 
fenden Jahr ungültig wird und keine Auffor- 
derung erhalten hat. muß die Meßgeräte am 
Dienstag, dem 3. 4. 1973. R.30 Uhr. ebenfalls 
zur Nacheichung bringen oder vor Ablauf die- 
ses Jahres dem Eichamt Hanau vorlegen. 

N.lhere Au.skünfte erteilt der Magistrat der 
Stadt I.angen. Ordnungsabteilung 
Idingen, 26. März 1973 

Der Magistrat der Stadt Ijangen: 
Kreiling, Bürgermeister 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat April 197S 

Langen (Zahlütelle Postamt): 
30. 3.: Ö.OO—12.00, 14.00—17.30 Uhr: 
Alle Renten 

GoiTi'iihuin (7>ahUtelle Postamt): 
30. 3.: 9.00—11.30 Uhr — Alle Renten 

Orifiithal (/ahlstt'llo Postamt): 
30. 3.: 9.00—12.00 Uhr — Alle Renten 

Betr.; Spülung; do.s Wasserrohrnetzes 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir hi 

der Zeit vom 2. bis 13. April 1973 unser >{e- 
samtes Wasserrohrnetz spülen. Dabei kann es 
vorkommen, daß geringe Verfärbungen des 
Wassers auftreten, die aber vollkommen un- 
schädlich sind. 

Im Interesse der Hausfrauen empfehlen 
wir. in der angegebenen Zeit ab 17.30 Uhr 
keine Wäsche zu waschen. 

Langen, den 30. März 1973 
Stadtwerke Langen GmbH 

LANGENER ZEITUNG 
Verantwortlich für Politik und Lokalnachrichten 
Friedrich Sc^ädlläi; für Unterhaltung u, Anzeigen 
Ch. KUhn — Druck und Verlag < Buchdrudcerci 
Kühn KG. Langen. Darmstfidter Straße 26. Ruf t7 45 
Nactidruck nur mit Quellenangabe der LZ Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung übernommen. Zuschriften nur an die Re- 
daktion. nicht an einzelne Redaktionsmitglieder 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers gezeichnet sind, iteilen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar. Bei Nichterscheinen 
unserer Zeltung duräi Fälle höherer Gewalt besteh' 

kein Entsdifldlgungsrecht. 

Und 

Sie? 

Warum eine Anschaffung erst dann 
machen, wenn man das Geld dafür 
zusammenhat? Warum sich einen Wunsch 
verkneifen oder sich hinterher über etwas 
Billiges ärgern? 

■ Nehmen Sie sich einen Sparkassehkredit. 
Wir machen die Rückzahlung passend 
zu Ihrem Einkommen. ^ 
Vor unserem Geld brauchen Sie — 
keine Angst zu haben. 
Wir sind keine Kredithaie. ■BS® 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhelm-Lsuschner-Plalz • 

Telefon 27 21 
BahnstraB« 122 Oberlinden, Ladenzentrum 

2 (ahifoare Zweloatellen mK 12 Halteetellen 

mOndelsIcher 

Egeisbach, Emst-LudwIg-SUaBe 43 

Gleich sind die 
50 000 voll 

Auc+i in den vcr- 
RnnRcncn Tn.Ken 
haben wieder zwei 
l.anRcner Bürger 
mit ihrer Spende 
d.Tzu beißetr^qt-n. 
die ersten Sd tilio 
Marl< der Bürficr- 
aktion I-anRciier 
Hallenbad in greif- 

bare Nähe rücken zu lassen. Es kann Jetzt 
wirklich nur noch eine Frage von Tafjen sein, 
bis das erste Etappenziel erreicht i.st. Den 
Spendern dieser Woche herzlichen Dank. 
57. .Spi-ndenliste ÜbertraK 49 64(1,9(1 DM 
3.56. F. Guder. Feldbergstr. 27 100,— DM 
357. ,Iosof Sordon. Südl. Ringstr. 163 25.— DM 

49 7fiS.9(l DM 
Hier die Konten: Bezirkssparkasse Langen, 

Kto.-Nr. 211-50-11-11; Langener Volksbank 
eGmbll, Kto.-Nr. 33 33; Volksbank „Dreieich" 
eGinbH. Kto.-Nr. 0 22 200. 

Bärstrin-Alm in Bad IInfKa.strin: 
Neuer Termin vom 7. bis 21. April 

Skitahrer und solche, die es werden wollen, 
haben in der Zelt vom 7. — 21. April die Mög- 
lichkeit, an ener Skifreizeit des Krei.ses Offen- 
bach auf der Bärstein-Alm in Bad Hofgastein 
(Salzburger Land) teilzunehmen. 

An dieser Freizeit können junge Menschen 
au.s dem Kreis Offenbach ab 16 Jahren teil- 
nehmen. 

Anmeldekarten und weitere InformaUonen 
sind ab sofort lieim Kreisjugendamt Offen- 
bach — .Tugendpflege —. 605 Offenbach. Ge- 
leil.sstraße 124 (Telefon-Durchwahl 8068-292) 
zu erhalten. 

Aus der Welt des Films 

„Was", der neue Roman-Polanski-Film (UT). 
In dieser unverschämt frechen, mit unzähl- 
baren. herrlichen Gags gespickten Komödie 
gerät das Mädchen Nancy in eine feudale 
Villa, in der eine Menge höchct ungewöhnlicher 
Leute zusammenlebt. Mit Ihnen allen hat 
Nancv die sonderbarsten Begegnungen und 
Erlebnisse, bis sie dem skurrilen Chaos dieses 
seltoamen Hau.ses entfliehen kann. F.ingehen- 
der läßt sich diese Musterkomödie voller im- 
mer neuer Überraschungen nicht beschreiben 
— man muß sie sehen! Denn es kommt dabei 
viel mehr auf das .Wie" als a>if das ..Was" an. 
Besonders lohnend ist die Bekanntschaft mit 
der Hauptdarslellerin -Sydne Rome. die — oft 
aller Hüllen ledig — als Partnerin von Welt- 
stars wie Marcello Mastroianni. Huch Griffith 
und Romolo Valli eine großartige T,eistung voll 
nai\'er Raffinesse bietet. 

„HE and .SHE — der perfekte Liehesakt" 
(Liclitburg). Nach vielen sogenannten Aufklä- 
rungsfllmcn der lelzten .lahre will dieser ame- 
rikanische Film die Probleme der I-ielies- 
gemein.schaft und der von allen Tabus befrei- 
ten Sexualität zwischen F.hepartnern ernsthaft 
und einschränkungslos behandeln. Er über- 
trifft seine Vorläufer bei weitem, zeigt und 
erklärt vom Vorspiel bis zum gemeinsamen 
Höhepunkt alle sexuellen Vorgänge des Lie- 
beslebens. Er spricht eine offene Sprache, ohne 
falsche Scham und Zurückhaltung, behandelt 
sein Thema jedoch nicht spekulativ, sondern 
mit kritiischer Sorgfalt. 

KFZ-MARKT 

Opel Ascona 
16 3 Voyage 

38 000 km, TÜV 75, 
Ocker, Radio, heizbare 
Heckscheibe, DM 5800. 

Telefon 22838 

Opel-Manta A-L 
90 PS, Bj. 12 70, TÜV 
12/74, 34 000 km, viele 
Extras incl., günst. zu 
verkaufen. 

Telefon 72637 

Opel Reitord 
Baujahr 1964, mit viel 
Zubehör, TÜV 1 1975, 
gut erhalten, zu verk. 

Herbert Kühn 
F.gelsbach 
Dresdner Straße 31 

Ford 20 IM 
Bauj. 1967, TÜV neu, 
DM 1500,-, zu verkauf. 

Opel Rekord C 
Bauj. 7/70, TÜV 7/74, 
45 000 km, aus 1. Hand 
in sehr gutem Zustand 
zu verkaufen. 

Telefon 4 93 50 

Olymp.-Rel(ord P II 
für Bastler zum Aus- 
schlachten zu ver- 
schenken. 

Telefon 22953 

Admiral Automatic 
Bauj. 1972, 19 000 km, 
Schiebed., silbermetal- 
lic, alle Extras, um- 
ständehalber zu verk. 

Tel. 0 61 50 75 41 

Opel Relcord 1500 
Bj. 1964, TÜV 5/1974, 
guter Zustand, neue 
Hinterachse, Radio, für 
800,- DM VB zu verk. 

Pittlerstraße 11 

Gelegenheit I 
VW 12C0 

! Bj. I(l6:i, ATM 30 001) 
i km, noch TÜV, Vb 
DM 2U0,-, zu \ i rkauf 

Bodo Breiler 
Sch.ifgasse 23 
Telefon 2 33 41 

BMW 2002 
Bauj. 1970, TÜV 8/74, 
81 000 km, 100 PS, Ra- 
dio, div. Extras, guter 
Zu.stand, DM 45(10,-, zu 
verkaufen. 

Langen, Tel. 7 14 13 

Ford 15 M 
Bj. 68, 56 000 km, Gür- 
telreifen, TÜV 10'74. 

Telefon 21524 

Ford Taunus 12 M 
Bauj. 63, 108 00(1 km, 
2 .lahre TÜV, für 800 
DM zu verkaufen. 

Telefon 2 24 50 

20 M TS Hardtop 
Bj. 1966, SSD, Gürtel- 
reifen, Bremskr.-Ver- 
stärker, getönte Verb. 
Glas-Frontscheibe, Ve- 
nyl-Eff.-Dacli, Verh.- 
Basis 1900,- DM 

ab 17 Uhr Tel. 2 45 10 

Achtung ! 
Ford 12 M P 4 

Bj. 1905, billig abzu- 
geben. 

Tel. 0 61 03 / 2 43 38 

NSU Prinz 
.30 PS. 68 000 km. TÜA 
Febr 74, weg. Kabel 
brand billig zu verk. 

Hellwig. F'.gelsbach 
August-Bebel-Str. 2 

Audi 
Bianchi Priula, Forin 
wie Alfa Sud, Bj. 1970, 
TÜV 6.'74, 47 000 km, 
60 PS, Radio, Sicher- 
heitsgurte, DM 3100,-, 
zu verkaufen. 

Dieter. Langen 
Neckarstraße 7 
Telefon 2 27 44 

Renault 4 Export 
Bj. 70, TÜV 6/74, Falt- 
dach, 60 000 km, Ein- 
zelsitze, DM 3000,-. 

Tel. Langen 2 30 80 

Simca 1100 
Bauj. 1969, 47 000 km, 
gut gepflegt, günstig 
zu verkaufen. 

Telefon 2 98 41 

Fiat 850 
64 000 km, TÜV 7 74, 
für 900,- DM zu verk. 

Daum 
Feldbergstraße 27 

Fiat 125 S 
rot, Bj. 70, 73 000 km, 
guterhalten, mit vielen 
Extra.s, für DM 3700,- 
zu verkaufen. 

Telefon 27 97 

Altwagen 
nimmt an; 

Pittlerstraße 11 

Suche kleinen u. großen 
Roller 
Telefon 2 42 53 

Rekord 1700 B 
4-türig, TÜV 3 74, Mo- 
tor 50 000 km, Anhän- 
eerkupplung, für 950,- 
zu verkaufen. 

Telefon 29234 

VW Käfer 1500 
Bauj. 1966, TÜV 3 75, 
billig zu verkaufen. 

Tel. 0 61 03 / 2 30 06 

VW 1302 Käfer 
marineblau, Bj. Juni 
1971, 20 000 km, Hallo- 
gen, Radio, für 5200, 
zu verkaufen. 

Tel. 0 61 03 ' 2 29 45 

Guterhaltene 
Gürtelreifen 

Neuwert igen 
Kinderwagen 

/.usammenklappbar, m. 
Sportw.-Aufsatz. f'ir 
80 DM zu verkaufen. 

Telefon 42328 

Guterhaltenes 
Sctilafzimmer 

für 100.- DM abzugeb 
Stößel, Egelsbacii 
Scliulstraße 25 
Telefon 4 9(1 47 

Komplettes 
Mädchenzimmer 

Ruterhalten, zu verk 
Telefon 4 97 67 

Gasherd 
3-fIammig, .Tunkers & 
Ruh. gut erhalten, bil 
lig abzugeben. 

Friedhofstraße 22 

Modellsegelsciiiff 
..Adler von I.übeck' 
zu verkaufen. Verhb 
15(M) DM. 
Off.-Nr. 358 an die LZ 

Allgasherd 
3-flammig mit Back 
ofen Oranier 

Kühlschrank 
Bosch, 110 Liter 
und einige 

KUchenmöbel 
billigst zu vergeben. 

Nördl. Ringstr. 5 
Telefon 22188 

Dunkelblauen 
Kinderwagen 

m. Sport Wagenau f.satz 
und 

Baby-Tragesitz 
preisg. zu verkaufen.. 

Telefon 4 97 35 

Guterhaltenen 
Elektroherd 

für DM 160,- zu ver- 
kaufen.. Suche alten 

Kinderlaufstall 
Telefon 4 22 19 

2 Dunlo-Matratzen 
mit Sprungrahmen, 

Schlafzimmer 
ohne Schrank, billig 
:\bzugebcn. 

Feldbergstraße 15 

Braunen 
Kinderwagen 

Marke Peggy, guter- 
halten, mit Matratze, 
für 70,- DM zu verk. 

M. Przewloka 
Leukertsweg 54 

Verkaufe guterhalten 
Kindersportwagen 
Telefon 7 27 57 

Kinderfahrrad 
5 — 8 Jahre, gut erhal- 
ten, zu verkaufen. 

Telefon 2 22 10 

Guterhaltenes 
Schlafzimmer 

5-türiger Schrank, für 
400 DM zu verkaufen. 

Telefon 74 05 

Wohnzimmer- 
schrank 

2,40 m lang, zu verkf. 
Telefon 29883 

Kinderfahrrad 
16 " (bis 10 J.) mit Be- 

7,35 h 14 — 185 Conti 'euchtung u. Ständer f. 
billigst zu verkaufen, DM zu verkaufen. 
Off.-Nr. 369 an die LZ 

Opel Kadett 
Bj. 70, 45 PS, TÜV 
10/74, für 3600 DM zu 
verkaufen. 

Telefon 71632 

VW 1600 TL 
Bauj. 1966, 90 000 km 
sehr guter Zustand, 
DM 1100,-, zu verkauf, 

Telefon 2 16 74 

Opel Rekord 
Bauj. 60. TÜV 7/73, für 
100 DM zu verkaufen. 

Telefon 42810 

Verkaufe 
BMW 1600 

Schalensitz, Halogen- 
Hauptscheinwerfer, 
Zusatzscheinwerfer, 
Sportauspuff, 5V« J., 
Alu-Felgen m. 185/13 
Reiten u. Ledersport- 
lenkrad. 

W. Schulz, Egelsbach 
Schillerstraße 44 
Telefon 4 94 53 

Kinderfahrrad 
mit Stützrädern 15,- 

Kindermantel 
schick, 4 — 6 J, 15, 
zu verkaufen. 

Natursteine 
abzugeben. 

Fleig, Friedrich- 
Ebert-Straße 19 

Becker, Schafgasse 10 
Telefon 2 44 05 

Wohnzi.-Schrank 
2 m breit, wegen Platz 
mangel für 100,- DM 
zu verkaufen. 

Langen, Westend- 
straße 19, 2. St. links 

Kaufe 
Gartentisch mit 
Stühlen und 
Sonnenschirm 

Off.-Nr. 352 an die LZ 

Wohnzi.-Schrank 
günstig zu verkaufen. 

Lancäen-Oljerlinden 
Leipziger Straße lü 
Telefon 7 91 94 

Zu verkaufen: 
Kommunion-Anzug 

neuw., Gr. 128, dun- 
kelblau, für DM 60,- 

Schuhe 
pa.ssend dazu, DM 15,- 

Da.-Frühjahrsmantel 
Gr. 36 38, fast neu, 60,- 

Karn, Forstring 170 
Telefon 7 92 54 

FERNFAHRER 
In Dauerstellung gesucht 

Ferntransporte l-iermann König 
607 Langen, Liebigslr. 31, Tel. 2 26 55 

Ar?Hamilie in Lancjen suchi eine 

zuverlässige Frau 

für ca. 4 Std tägl. vormrilags. Sehr gute 
Bezahlung, angenehm Arbeiten alle techn. 
Erleichterungen. Telefon 2 36 72 

Suche jungen 

AUTOSCHLOSSER 

Schlosserei Eckstein 
Wassergasse 15. Telefon 2 36 93 

Tüchtige 

Bedienung 
von Montag-Freitag von 11-14 Uhr ges. 

Gaststätte und Metzgerei 
Herrenbrod Ständecke 
Sprendlingen, Hauptstraße 29-33 
Telefon 6 71 63 

Dringend gesucht 

SEKRETÄRINNEN 
mit und ohne Englisch. 

Die Teilzeit GmbH 
6 Ffm.. Große Eschenheimer Str. 1 
Telefon 0611 / 28 27 10 ' 28 83 83 

Weibliche Hilfe 
(auch Ausländerin) ganztags für leichte 
Arbelt gesucht. Sämtl. Geräte vorhanden. 

Flugplatz-Restaurant 
Egelsbach, Telefon 48 50 

BÜROKRAFT 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 

kenntnissen für ganze Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauautführungen 

607 Langen - Robert-Bosch-Strafle 13 
Telefon (06103) 79016/17 

Suche für morgens 7 bis 9 Uhr 

tüchtige Putzfrauen 
bei Höchstlohn 

Gebäudereinigung Keil 
Telefon 7 13 69 

Wir sudien dringend 
1 Kraftfahrer 
H. G. Gachet u. Co. 
607 Langen 
Odenwaldstr. 8 — 12 
Tel. e6103'22015-16 

Abiturientin erteilt 
Nachhilfe 

bis 9. Schuljahr in 
Deutsch, Englisch und 
Mathematik in Egels- 
bach und Langen. 
Off.-Nr. 341 an die LZ 

Bardamen 
Tischdamen 
Hostessen 

für Hotelbetrieb bei 
Garantielohn u. Zim- 
merstellung gesucht. 

Tel. ab 20 Uhr: 
0 60 73 / 27 41 
ab 13 Uhr: 33 06 

Franzcisisch-I^ehrerin 
erteilt 

Nachhilfe in 
Französisch 

(alle Klassen). 
Telefon 06103 2in97 

Handwerker 
für einige Reparatur- 
arbeiten am Haus ge- 
£>ucht. 

Telefon 2 31 78 

2 Musiker 
für Hochzeit am 14. 4. 
gesucht. 

Tel, 06103 72198 oder 
71172 

Kfz.-Mechaniker sucht 
Neben- 
beschäftigung 

für abends ab 17 Uhr 
und samstags. 
Off.-Nr. 344 an die LZ 

Unabhängige Frau 
als Haushaltshilfe 

mehrmals wöchentlich 
gesucht. Große Wäsche 
außer Haus, Putzhilfe 
vorhanden. Freund 
);ehe Bewerbung bitte 
u. Off.-Nr, 371 a, d, LZ 

Maler und Tapezierer 
sucht 

Neben- 
beschäftigung 

abends oder samstags 
Off.-Nr. 366 an die LZ 

Suche 
Nebenarbeit 

abends ab 16 Uhr und 
samstags. Bin von Be- 
ruf Schweißer aller 
Arten. 
Off.-Nr. 367 an die LZ 

Nachhille 
in Physik und Chemie 
(Oberstufe) gesucht. 
Off.-Nr. 368 an die LZ 

Erteile 
Nachhilfe 

in Mathematik. 
Off.-Nr. 343 an die LZ 

Für unsere Versandabteilung suchen 
wir eine 

Schreibkraft 
für leichte Bürotätigkeit. Gutes Gehalt - 
IJrlaubsgeld - Treueprämie -13. Gehalt u a. 
Güns.l:ao Arbeitszeit bis 16 Uhr, Teilzeit- 
beschaftlgung möglich. 
Bewerbungen bitte an 

STREB KG 
Grollhandel (ür Druckbedarf 
6079 Buchschlag 
Am Molkenborn (1 Min, v. Bahnhof) 
Telefon 06103 61071 App. 3 

Wir suchen sofort in Dauerstellung bei 
Höchstlohn zuverlässige 

Reinemachefrau 
für Tteppenh.ius'einigiing in einem Hoch- 
haus In Langen. Auch Halbtagsbeschädigg. 
Anfragen an 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft eGmbH 
Südl Ringstr. 120 Tel 06103 23031 

Zuverlässige Frau 

zur Reinigung unserer Geschäfts- 
räume für vorm. ca. 4 Sfd. gesucht. 

August-Bebel-Straße 22 

Guter Verdienst! 

Namhafte Versicherungsgesellschaft sucht 
haupt- und nebenberuflich« 

MITARBEITER 
Beste Einarbeitung, auch für Branchen- 
fremde. Zuschriften richten Sie bitte an: 

IDUNA Bez.-Insp. Gerold Petrl 
605 Oflenbach, Luisensir. 30, Tel, 88 67 72 

Wir stellen ein: 

BUCHBINDER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und Intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRUNG 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langener Zeitung 

Langen, Darmstädter Straße 26, Tel. 27 45 

Suche 
Teilzeitbeschäftigung 

als Kontoristin 
TeL 0 61 03/7 13 27 

Welcher 
junge Mann 

bis 50 Jahre möchte 
gern srin Einkommen 
vredoppeln u, hat Mut 
zum Erfolg? Ab 1500,- 
DM erforderlich. 

Tel. 06103 21354 

Für 5 Monate alten 
Jungen 

Pflegestelle 
von Montag bis Frei- 
tag 7—16,30 Uhr ges, 

Elbestraße 5 

Suche 
Nebenverdienst 
als Kellner 

Sonntag und über die 
Woche ab 18 Uhr. 
Off.-Nr 362 an die LZ 

Heimarbeit 
Adressenschreiben mit 
Schreibmaschine 
— lOOU Stück DM 35 — 
zu vergeben. 
Off.-Nr, 363 oder 
Telefon 7 20 70 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

einmal wöchentlich b. 
guter Bezahlung ges. 

Telefon 7 21 20 tägl, 
bis 11 Uhr 

Lehrer erteilt 
grijndl. Nachhilfe 

in Engl. u. Franz. 
Off.-Nr. 365 an die LZ 1 

Suche 
Putzfrau 

für 3 Std. wöchentlich, 
Zeit nach Vereinbarg 

Werner, 
Rheinstraße 36 

Engl., franz., Ital. 
Übersetzungen 

u, Korrespondenz für 
Indu.strie, Handel und 
Banken. 

Telefon 4 92 13 

Bauzeichuer sudit neu 
Betätigungsbereich 

Off.-Nr. 346 an die LZ 



LEDERKLCIDUNG 

natürlich von 
3 X in Kfttharinenpforttt (a. d. Hauptwuc^e) 
w t t ^ Kaiserpfalz (geoenubar Franhf. Hof) FrOnKlUrt Hauptwacha (U-Bahnhof) LEDER-VATER ■m ■■■ H ■■ VBt WM rranKiuri Maupiwacna (u-BBnnnoT| ^ ^ ^ — — — 

Deulschschlands größtes SpeiialgetchäfI für Lederkleidung blefef einmalige Vorteile beim Ein k tt u I 

PRAXISERÖFFNUNG 
am Montag, 2. April 1973 

Arzt lür Augenheilkunde 

Dr. med. Eberhard Wenke 
Langen. Bahnslraße 9 

Sprechzeiten: 
Mo . Dr. DOffr 9-11 u. 15-17 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Zur Verkürzung der Wartezeiten 
telefonische Anmeldung erbeten; Tel. 23026 

ZURÜCK 

Dr. med. Rolf Herger 
Hautarzt 

Langen, Luisenslraße 7, Telefon 2 21 8S 

Ab 2. April 1973 
wieder Sprechstunde 

Dr. Waltraud Hasse 
Z a h n ä r z 11 n 

Roberl-KüCh Straße 25 

GARAGEN 
Ecke Mühlslraße Sudl. Ringstraße zu ver- 
mielen, Monatsmiete 40.— DM. 

Gemeinnützige Baugenossenschalt eGmbH 
Sudliche Ringstraße 120, Tel. 06103 23031 

EINLADUNG 
zur 

Jahreshauptversammlung 
des Verkehrs- u. Verschönerungs- 

Vereins 1877 Langen e.V. 

am Freitag, 6. April 1973, 20 Uhr 
im Hotel Weingold, Langen, Rheinsir. 33-35 

T agesordnung: 
1 Begrüßung 
2 Wahl eines Versammlungsleiters 
3. Bericht des Vorstandes 

a) Jahresbericht des Vorsitzenden 
b) Boricht des Kassenleiters 

4. Bericht des Kassenprulers 
5. Aussprache 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Wahl der Kassonprüter 
9. Anträge 

10. Verschiedenes (Anregungen, Vor- 
schlage, Probleme) 

Satzungsgemäß findet m diesem Jahr eine 
Neuwahl des Vorstandes statt. 
Wir laden hiermit unsere verehrten Mitglie- 
der sehr herzlich ein und bitten in Anbe- 
tracht der Wichtigkeit der Tagesordnung 
um zahlreiche Teilnahme. 

Der Vorstand 

Kaufe alte 
Stand- und 
Wanduhren 

sowie 
Bierkrüge 

Off.-Nr. 343 an die LZ 

Faller-Autobahn u. 
Prokal-Elsenbahn 

mit Zubt'hör, 3 Loks, 
6 Autos, 2 Platten, zus. 
200 DM. 

Neuwert. Kohleherd 
SU DM. 

Telefon 2 24 50 

G RABSTE I N E 
und Orahelnfa-ssungen In allen Karben (Grüßlat;er) 
»teilt lelbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lonirli (Krell HrrgstraUe) Nahe Auluhahn 
Telefon (1)6251) M 5S 

— Direktverkauf — Günstige Pret«e (f* 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Verloren 

Am Sonntag, dem 25. März, gegen 15 Uhr. 
zwischen SleubenstraOe und Wasserwerk- 
Waldweg: MINOX C mit schwarzem Leder- 
tutteral. Gegen Belohnung abzugeben bei 

Hanfler, Langen, Steubenstr. III 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Karoline Schäfer 
verw. Reißig, geb. Erdmann 

bedanken wir uns sehr. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lauber für die 
trostreichen Worte bei der Trauerfeier, sowie allen Verwandten, Freun- 
den. Nachbarn und Bekannten und den Schulkolleginnen u. -kollegen 
des Jahrgangs 1908/09. 

In stiller Trauer; 
Justus Schäfer 
Klaus Reißig und Frau 
Bert Schäfer 

Langen, im März 1973 

Gelegenheitsverkauf 

- 1 Wohnwagen Typ Well 1 
3-4 Pers., mit vielen Extras, VB 2250,- DM; 

1 VW-Motor 
42 000 km. 380,- DM Beides zu besichtigen 

Fina-Tankstelle 
Georg Heberlein 
Lange- Taunusstraße, Telefon 21898 

Achtung - Stiefmütterchen 
zu verkaufen 
in vielen herrlichen Farben 

SehrIng, Wassergasse 2 

Baue Antenneri | Kücheneckbank 
aller Al t Kchnell und mit Ti.sch zu vciicaufon 
prt'isKÜnsliR. : für 8(1,- DM. 

Telefon 7 21 17 I Telefon 2 01 01 

Waschtisch und 
Nachttisch 

mit weißer Marmor- 
plutte, 
N&htlKch, alles Eidie 
Balkontiir, ca. 90 x 200 
BalkonvortOr, 
billig abzugeben. 

Dieburger Str. 19 

Blauen 
Konfirmationsanzug 

Gr. 170. kaum getra- 
gen, zu verkaufen. 

Telefon 7 12 97 

Stereoverstärker 
Scott — Steromaster 
OHB S, 2 X 35 W, neu- 
wertig (Neupr. 1200,-) 
zu verkaufen, VB 650,- 

D. Creutz, Langen 
Darmstädter .Str. 1 
Kronehoc'hhaus, 8. St. 

Gardinenstange 
neuwertifi. 3,75 m lang, 
brauner Ilolzton, zu 
verkaufen. 

Tel. I.angcn 2 34 86 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Karl Ludwig Hancke 

danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lauber für die tröstenden Worte und den Schul- 
kameradinnen u. -kameraden des Jahrgangs 1904 05 für die Kranzniederlegung. 

Marie Hancke 
Hannelore Cullmann-Hancke 
Hermann Cullmann 

Langen, im t^ärz 1973 
Mörfelder Landstraße 21 

BESTATTUNGEN 

»Pietät« 

0,^0 Arndt ^   
Mörteldei tan' dsuaße 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalitSlen - Jederzeit erreichbar 

Allen von Herzen Dank, die mir beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Erwin Berger 

Trost 9ab«n und Ihm mit »o viel Anteilnahme die letzte Ehre 
erwiesen. 

Elisabeth Berger geb. Schneider 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im März 1973 
Lirtherslraöe 66 

DANKSAGUNG 

All denen, die meiner lieben Frau 

Marie Elisabeth Berst 
geb. Helfmann 

bei ihrer langen, schweren Krankheit aufopferungsvolle Hilfe und Stütze gewähr- 
ten, und all denen, die meine liebe Entschlafene mit übe großer Anteilnahme 
durch Schrift, Blumen und Kränze bedachten und mit ihr den letzten Weg gingen, 
sage ich und alle meine Angehörigen herzlichsten Dank. 

Besonders haben wir das Mitgefühl empfunden, das meiner lieben F^au durch 
Kranzniederlegungen der Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1918/19 
sowie der Abt. Faustball des TV 1862 Langen zuteil wurde. 
Innigsten Dank auch Herrn Dekan Fritz Eckert, Offenbach, welcher mit wohlge- 
formten Worten und trostreichen Gebeten für meine liebe Frau die letzten Worte 
sprach. 

In stiller Trauer: 
Im Namen aller Angehörigen 
Helmut Berst 

Langen, den 30. März 1973 

m 

UT-FILMBÜHNE Tel. 29131 

MARCELLO MASTROIANNI 
SYDNE ROME 

IN EIWEM FILM VON 
ROMAN POLANSKI 

WAS 
PRODUZIERT VON CARLO POT^ UNO 

KR 
Diesen neuesten Film von Roman Polanski kann man nicht 
beschreiben, man muß ihn einfach sehen! Es ist eine un- 
vers^ämt freche, herrlich verrückte Komödie rund um die 
skurillen Erlebnisse eines Madchens in einem Haus voll 
von ungewöhnlichen Leuten. Bei diesem entfesselten 
Polanskl-Spaß kommt es weniger aufs „Was", sondern 
vielmehr aufs .Wie" an! - : Komödie 

Sonntag 16.00 Uhr 

WINNETOU 
Karl May's I. Teil 

LICHTBURG 
Fr., Sa. u. Mo. 20.30, So. 18.00 u. 20.30 
Dieser Film spricht eine offene Sprache, ohne 
falsche Scham, ohne Zurückhaltung! Schon oft 
wurde die Technik der Liebe auf der Leinwand 
gezeigt, doch noch nie so echt, so natürlich, 
so lebensnah! 

Der perfekte Liebesakt 

Sonntag 14.00 und 16.00 Uhr 
Ein spannender Abenteuerfilm mit dem 

Liebling alter! 
TARZAN AM GROSSEN FLUSS 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02/55 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlüfter I 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Zwei Wort# - ein Titel - zwtl Slars - «In Erlolg 1 

Der liebe Trottel und der charmante Casanova. 
Jerry Lewis und Tony Curli* in 

BOEING - BOEING 
 Ein umwerfendes Lustspiel I - Scope-Farbfilm 
Spatvorst.. Fr. u. Sa 23.15Uhr: Pornospiele der „Bex"-Ien Klasse" 

Ab Dienstag. tägJich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Sie plaudern ungeniert aus der Schule ... 

Marlka Mlndzenly In 
SEX-REPORT BLUTJUNGER MADCHEN 

= Autoklno-Fruhjahrsstart-Verlosung am kommenden Freitag 
(6 4) - 1, Preis ein neuer FORD CAPRI L I - Alle seit dem 

1. 1. 73 gesammelten Eintrittskarten gelten als Lose I 
• Priv. Gebrauchtwagenmarkt jeden Sa. 10-14, So. 9-13 Uhr • 

<%gggW-SCHNEIDER 

Eröffnung: Freitag, 30.3.1973, 10 Uhr 

In Langen, Bahnstraße 34 

HOSEN 
für die Dame 

HOSEN 
für den Herrn 

HOSEN 
für das Kind 

Unser Eröffnungsangebot: 

Herren-Hose 
pflegeleicht, Kammgarn Trevira 

Damen-Hose 
hochmodische Farben, 
Baumwolle Viskose  

Mädchen-Hose 
voll waschbar, Dralon Streifendessin 
116 — 170, alle Größen .... 

Knaben-Gürtelhose 
mit Umschlag, Wolle-Polyester gemustert 

29,50 

29,50 

19,75 

24,50 

Jungpflanzen 
Großauswahl 

Wer will ca. 
35 000 Stück 
Sammlerbriefmarken? 
2 ganze Koffer voll, 
als Kapitalanlage, und 
Postsachen ab 1808, mit 
Olympia- und Apollo- 
Marken, sowie 5000 
postfrische deutsche 
(19.50—1962), zusammen 
für 290,- abzugeben. 
Notarbestätigung für 
postfrische Höchstwer- 
te, Michelwert 8400 DM. 
Rückgaberecht 3 Tage. 
Vlelhuber, 8311 Brei- 
teneich (Niederbavern) 
Telefon 0 87 42 / 85 75 

Ihr Urlaub in 
Mitteldalmatien 

(3 In.seln: Pag. Brac, 
Korcula und 5 Hotels 
auf d. Fe.stland), noch 
freie Platze, Auto- und 
Flugrei.sen, Reise wird 
gleich bestätigt. For- 
dern Sie un.ser unver- 
bindliches Angebot an! 
Rufen Sie uns an! Te- 
lefon 295111 oder kom- 
men Sie vorbei! 

Reisebüro 
KOMPEX GmbH 
6000 Frankfurt/Main 
Grolle Bockonheimer 
Straße 1,5/1. 

Suche gutorhaltene 
Schreibmaschine 

zu kaufen. 
Telefon 7 20 70 

Vierjährige 
Norweger-Stute 

sucht 
Stallgefährten(in) 

Weide vorhanden. 
Telefon 2 32 83 

Verkaufe günstig zwei 
.fahre alten, tragbaren 

Schwarz-Welß- 
Fernseher 
Telefon 7 24 17 

]etzt auch In Langen 

F ! ÄTT 

Auto-Milzetti oHG 

Mörfelder Landstraße 27 - Telefon 7 27 93 

vormals: Lindengarage Sehring 

Service - Kundendienst - Verkauf 

ständig Neu- u. Gebrauchtwagen am Lager 

Denken Sie daran! 

Ab 1. Api-il 1973 bieten wir Ihnen die Möglich- 
keit, sich für Ihre Haarbchandlung anzumelden. 
Wir hoffen, durch diese Maßnahme unange- 
nehme Wartezeiten für Sie vermeiden zu 
können. 

Bitte melden Sie sich an unter 
Telefon 23709 

607 Langen 
Bahnstraße 80 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG., Langen, Ruf 2745 

Nirliaben 

die neue Mode. 
Bei uns können Sie sie Jetzt kennenlernen. 

Bringen Sie ein biBchen Zeit mit, denn es gibt In diesem Frühling 

viel Neues zu seilen. 

Teen-Blousette 
ein hit in der jungen Mode, 
zu Sporthosen oder Jeans, 
reine Baumwolle . . DM 

Junges Polokleid 
durchgeknöpft, zweilarbig 
Karo mit Tupfen reine 
Baumw. pflegeleicht DM 

Apartes Schnittkleid 

35,- 

dezent gemustert, mit 
schmalem Bindegürtel, ge- 
rade in Zwischengrößen 
besonders schick . . DM 

Damenhalter 

Popelinemantel 
leicht ausgestellt, aktueller 
Reverskragen, beste 
Nylonqualität . . . DM 

79,- 

109,- 

II modehaus.^, 

Wallenfels 

Langen - Gravenbruch - Egelsbach 
Immer Parkplatz bei Wallenfels 



Minnarchor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Kii iliiR, 20 15 
SinK^tiinilr 

Im ViMcinslokiil. 

Sporl- und 
SicigarganMln- 
tchall 18«S ».V. 
Lap'-'in 

; :ii. l»'a 
•fiiKrnil iiiul sporl 

Bi'Ki'ii' 15 "" LJ'" 
Sport uihI Musik 

Ad.-Keiiluvrin-Scliule 

Siim.-'. 

Schulkolleginnen 
des Jahrg. 1926/27 
trcllpn slt+i Kreilag, '1 
3(1. 3., ah 20 Uhr im 
(Jasthaus „Zum I.ämm- 
i+icn" zu oinc-r 

Besprechung. 
l)ii Kinhiiufi-r 

Jahrgang 1907/08 
>lilt«o<h, 4. 4. 19(3, 
14.3(1 l!hr treifcn wir 
uns am HeRwe« zum 
Spa/.iei Ri.nR nadi Drei- 
eirhenhain. Ziel: Drei 
Kichcn. 
Zum AusfluK nach 
CJherhf- c-M Violinen 
Hlcich/.eiliR Meldunnen 
ßemacht worilen 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Manfred Hausmann Roswitha Hausmann 
Q«b EdelTiann 

Langen, am 30 März 1973 

V 

r 

Woltsgartenst'aße 30 Südliche Ringstraße 52 

Junges Ehepaar, ohne 
Kinder. Rucht in I^an- 
Ren, Egelsbacli oder 
näherer Umgebung 

2-Zimmer-Wohnung 
Off,-Nr. 35S an die LZ 

SdihiI-'.',, «iuii 1. Apnl 
Whiulcrla« 

1. ViiU 'lsheiR, Abfahrt 
R 00 Uhr am Hecker- 
I'a\illi'n mit I'KW. 

Um allen MitRliedein 
die Tcilnahine an iin- 
Feiei" wiclitißen .lah- 
refihauptversamiiiliiiiK 
die am 11. April stalt- 
finilen sdIIIc, zu er 
möglichen, wiid zu 
(lUnston fiel' Amerika 
flugleilnelimer unsere 
.lahreshauplversanun- 
liiiiK auf den 7. Mal 
verlent Wir hillen um 
Ver:.t.m<inis. 

Der Viiisland 

Staiiuiili-.chal)en(l 
jun Died.stag. dem 3. 4. 
lun .III l'hr im Ca-sth 
, Zum 11 e|>pchen". 

Welche nette Frau 
(auch Witwe) mochte | 
ihr Alleinsein beenden 
und einen rüstigen, gut 1 
pensi(jnieiten Heritner ] 
eine gute !,el)ensKe- 
falu tin werden ' Kige- | 
ne.s Haii.s v<ii banden 
Off.-N'r, 31" au ilie l.Z| 

Sii leiern 1 lo( lizcit ? 
Dann nur In der 
M.ri N m iK.Mriii 1 
zu Dieieichenhain ! 
Kill unvi i l agj 
in stilvollen lia'imen. 
Wii i-rlüllen alle Ihre 
Wünsche 
Verlaiigi.'n Sie Menü- 
Vorschlage unter 
Tel.-N'l »(1103 ' 1)1 IsriH 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

yOitti ^uußHWMH i/mD ^de((ieid geb. Leiser 

Langen 26 Mär/ 1973 Heinrichstraße 10 

Schäferhund 
entlaufen 

am Mittwoch, 21. 3. 73, 
1 » .fahr alt. dunkel- 
haarig mit weifieinl 
Kleck auf der Stirn 
Spielgcl.ibrle unserer j 
Kind.'i flegcn lleloli- 
n.iiig abzugeben bi'i | 

Siegel, Kgi'lsbach 
Hachweg 4 

Turnverein 
1862 e.V. 

— Jederinaiintiirnen — 
Am IDienstag, d 3. 4 
um 2" Uhr 

.Md.-ViTsammlun«, 
ansdil. Turnstunde, 

Knilauirn: 
Schwarzer Kater 

an Ka-'tnacht a. Krone- 
hodihaus. Hille Regen] 
Belohnung abgeben. 

Telefim 2 19 H3 

Zu verkaufen: 
l'Tursehrank, l.lümig., 
40 ( III hr., liO ein hoch, 
auch als I'iiMerkom- 
modc verwendbar, 
Scliutisdirank. hell 
Stehlampe 

Nordend.str tist b 
1. .Stock rechts 

Klub 03 
RZV 

Morgen, Samstag, dei. 
31. 3. 1973, 2(1.30 Uhr 

,lahreshaiipl- 
versaiiiinliMiR 

Im Klublokal „(last- 
haus zur Hose". 

Der Vorstand 

Die Christliche Pfad- 
finderschaft Langen 

dankt allen Kinwoh- 
nern für die freund- 
liche Aufnahme ihrer 
Sammler innen anliiU- 
lich d. .lugeiidsammel- 
woche 1973 recht herz- 
lich. 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns ani 
Donnerstag, 5, April. 
16.30 Uhr im Reben- 
Ktock. i, A Hill 

SYLT 
l'/i-Zimm.-Appart. 

2—4 Betten, ganzjäh- 
rig, zu vermieten. 

Telefon 2 33 C4 

Osterlerien, 
baden im Meer 

Hungalow frei, jeder 
Zeit, Sehl preiswert. 

Tel. OBl 03/27 90 
Biete 

Aitersruhesitz 
Wohnung und Pension 
in einem Seniorenkur- 
park im milden Küina 
des Bodensees f. Haus- 
od. CJrundbesitzer, die 
ihr Anwesen auf REN- 
TENBASIS verkaufen 
wollen, 
Off,-Nr, 353 «n die f.Z 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 4. 4, 73, 
um l.i3ü Uhr zu einer 
wichtigen Besprechung 
in der TV-Turnhalle 
a, .lahnplatz. Um zahl- 
reichen Besuch wird 
gebeten 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 4. April, um 
15.30 Uhr im Natur- 
freundehaus am Stein- 
berg. 

Jahrgang 1906/07 
Mittwoch, 4. April, ab 
17 Uhr 

/usainnienktiiifl 
in Kgelsbadi 

„Zur Kupferpfanne". 
Fuliganger um Ifi Uhr 
Arbeit.samt. 

Acker an der Herch 
675 qm, zu verkaufen, 
Off -Nr, 347 an die LZ 

Zirka 1000 qm 
Gewerbegelände 

oder älteres, etwas ab- 
seits stehendes Haus i 
Offenthal gesucht. 
Off.-Nr, 359 an die LZ 

Ca. 1000 - 1500 qm 
Gewerbegelände 

im Raum f.angen ge- 
.sucht, 
Off,-Nr. 357 an die LZ 

60 qm Lagerraum 
geheizt und bewadil. 
zu vermieten. 

Langen, Mainstr, 4 
Taxizentrale 

Schlafstelle 
für Wochenendfahrer 
frei. 

Telefon 46 19 

WIR HEIRATEN £,ic/i(wrn 

^utta £,IC(I(ioih 

-J 

geb Albor 
SpK^ndhngen, Heqelstraße 70 72 Langen, Darmstadter Straße 34 

Die kirctil Tiauung lindet am Samstag, dem 31. 3 73, um 15 Uhr 
in der Nenapostol. Kirche in Sprendlingen, Am S<^aferplad, statt 

J 

y 
Älteres ruhig. Ehepaar 
ucht 
2-2'/t-Zi.-Wohng. 

Part, oder 1. Stock, 
mogl. Oberlinden. 
f)rr-N"r. 364 an die LZ 

Koml.-Wohnung 
3 Zimmer. Küche, Bad. 
ca. 80 qm, Stadtmitte, 
4. .Stock, kein Hoch- 
haus, Küche zum Teil 
clngi'r Teppidiboden, 
Tel,., ,Siidbalk., W.isch- 
niaschiiie im Keller, 
l.:fl. Kinderspielplatz. 
.Auto.'ib.'-tellplat Z.Miete 
DM 490,- Uml. -) 
Kaution. 

Tel. L.mqen 2 48 .">6 
oder 2 4«18 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

im Marz 1973 

Bad Pyimonl Lowensen 
Am Rosenhol 6 

Langen 
Nöidl. Rinystraße 76 

Statt Karlen 
Für die mir anläßlich meines 82 GEBURTSTAGES ubeibiachten 
Gratulationen. Blumen und Geschenke danke ich all meinen lieben 
Verwandten. Bekannten, Freunden und Nachbarn recht her^ic^- 
Weiterhin danke ich den Schulkameraden des Jahrgangs 1890 91 
sowie dem Ortsverein der SPD und der SSG (Sport- und Sanyei- 
gemeinschalt) für freundliches Gedenken. Auch Frau Plarreiin 
Trösken von der Johannes-Gemeinde sei herzlich gedankt tui die 
»chöne Glückwunschkarte au« dem Urlaub 

In dankbarer Fremde 
Joh. Peler Hartmann 

Langen, tm Marz 1973 
Neckarstraße 42 

Fiir die anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

überbrachten Gratulationen. Blumen und Geschenke danken wiir 
all unseren Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich Besonderen Dank den Mitarbeitern und Herrn 
Gärtner vom REWE-Markl für die schonen Geschenke 

Franz Aschberger und Frau 
Ruth geb. Schweinhardt 

Langen Wllhelmstraße 46 

Herzlichen Dank ... 
sagen wir allen Kunden, Lieleranten und Freunden unseres 
Hauses die uns anläßlich der Erotinung unseres neuen Geschaltes 

Klepper 

schuhe 

Ihre Verbundenheit bewiesen haben Besondeien Dank dem Stadt- 
altesten u. Ehrenvorsitzenden des Geweibeveieins. Atfied Oeder, 
Engelbert Wallenfels vom Geweibeverein, Emil Christ von der 
Scliuhmachennnung Wollgang Scholz von der Rexor, Paul Ziegler 
von der Be?irkssparkasso Langen und Horst Simon von der 
Volksbank Dreieich, allen Freunden der Familie mit uandiat b. D. 
Jakob Heil und Gattin. 
Die ersten Tage nach der Erotinung haben uns gezeigt, daß wir 
mit der Erweiterung und modernen Ausgestaltung des Gescliältes 
den richtigen Weg beschriften haben Über den Erfolg freuen sich 
drei Generationen Klepper 

Philipp Klepper, Karl Klepper und Frau, Gerhard Klepper 
Langen, Bahnstraße 115 

Es wird auch weiterhin unser Bestretjen sei^, unseie Kunden zu 
ihrer Zufriedenheit zu bedienen. 

Sonnige 
27« Zimmer- 
Dachwohnung 

in Egelsbach an I bis 2 
allere Per.sonen ab so- 
fort zu vermieten. 
Off.-Kr. 356 an die LZ 

Zu vermieten (direkt 
vom Eigentümer in 
Langen) große 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm, Neubau, ZH. 
Barl, WC. I>ift. Ralkon, 
ab 1. 6. 73. Miete 430,- 

llmlage. 
Off -Nr. 3fil an die I.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
in Kgelsbach, 100 qm. 
DM 450.- zum 1. 6 73 
zu vermieten. 
,Sepai atei 

möbliertes Zimmer 
1 mit eigenem WC zum 

I 4. 73 zu vermieten. 
Teleftm 4 95 44 

Kgelsbach: 
4-Zimmer-Wohnung 

ZH, Warmwasserver- 
sorgung. mit Bad und 
Dusche, großer Balkon, 
zum 15, 4. 73 zu \ er- 
mieten an kinderloses 
Ehepnar oder Ehepaar 
mit erwachsenen Kin- 
dern, Miete .550,- 
50,- Umlagen. Kaution 
loon,- UM. Wohnung 
muß vom Mieter reno- 
viert werden. 

Telefon 4 97 67 

3-Zlmmer-Wohnung 
NU, m liad, ZH. svW. 
ca. 70 (im. zum 1 4. 73 
zu vcrmicti ii, 

Ste'iili, 
Wilh.-Husch-Slr 1,) 

Ml Dame sucht ruhige 
1'/--2-Zi.-Wohnung 

mit /.II 
' iff.-Ni H'J ' an die LZ 

3" .-Zi.-Wohnung 
mit Bad, ZH, w, W,, 
(a. 30 qm, in Bahn- 
hofsnähe ab ^o^ort zu 
vermieten. 

Telefon 2 13 04 

Nachmieter gesucht 
Aufgrund Ver.sctzung 
eine 3-/iniiiier-\V()hi!., 
Kuilie, Had u. ZH in 
ruh. Lage Niihe Bahn- 
hof in r.!;elsbach zum 
1. (J l')73 zu vermieten, 
Olf.-Nr. 354 an die f/Z 

Direkt vum Eigentümer 
Langen - Stadtmitte, 
sofort bez,, die letzten 

2-Zimmer-Komlort- 
Wohnungen 

58 qm. beste Au.-^stat- 
tung: Siemens Küchen- 
block (i:lektroheid, 
KuhNchrank. Nirosta- 
spüle), Doppelfenster, 
l^oggien. drei Monata 
Kaution, keim? Ver- 
mittliingsprovi.sion. 

.\nfragen: Ffm,, 
Telefon 83 7fi 44 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix. f.angen, 
Bahn.straüe 23 
Te'.efon 2 97 75 

\ (Kl l'ri\ .it! I uxiis- 
\|)|iarlenn'iil JiO.-! 
NB in Kceh;liai-Ii; mit 
Diclc Dii,-tl',c, WC 
kompl iiiobl. Küche. 
.•■'iKlb.dkiiii.Tepiiichbd.; 
:-vn. r.ingang, ab lä. 5. 

Tclcfnn 7'.'(i37 

.luiig'.'s Ehejiaar (An- 
lang 30). 2 Kinder von 
« und 9 .lahren .•-ucht 
/.um 1. 5. 73 oder ' pät. 

4-Zinimer" Wohnung 
i. Kgclsl)ach (IVlii-ti* bit, 

.'DO DM), 
Ulf.-Ni'. ijliO an die LZ 

1 Zimmer u, Küche 
miibliert. z, vermieten 

Wiilfs;^arlcnstr. Ii 

Möbl. Zimmer 
16 (im u. Kochnische, 
HZ u. Badbemit/ung, 
an siM*i().-en Herrn zu 
\(rmiet. Wociieiiend 
fahrer bevorzugt. 

Oberlinden 
.Anenienenweg 28 

.Separates 
1-Zi.-Appartement 

m. Kochgelegenheit, 
Dusche und WC zum 
1. 4, 73 an Dame zu 
vermieten, Miete 190.-. 

Telefon 7 91 87 

Schone, großzügige 
1-, 2-, 3'/ä- u. 4-ZW 

NB. in bester, luhiger 
Zcntralliige, großzügige 
Ausstattg. 2(i0,-,'380.-/ 
495.- u. 550.-, ab sofort 
und spiiter zu vermiet. 

Keinuth l%LM 
ß Frankfurt M. 
Telefon 55 28 43 ' 32 

Nachmieter 
für 2-/,ilimi.-\\ "hnuns 
in Langen gc,;, 50 qm, 
Bad. BalU . 11/., Miete 
DM 2.50,-. Küche muß 
mit DM 19(10.- über 
luimmen werden. 

Anfragen Tel, 2 18 45 
nach 18 Uhr. 

1-ZI,-Appartement 
ab 275 - UM 
2-Zimmer-Wohnung 
ab 380,- DM 
3-Zimmer-Wohnung 
ab 455.- DM 

direkt vom Bauherrn 
Vermietung durch 
Hausmeister Biirenz. 

Telefon 2 18 71 

Altere Dame sucht 
1-2ZI.-Wohnung 

in der Oberlmdener 
Gegend. 
Off.-Nr. 349 an die LZ 

Klein-^re 
3-Zimmer-Wohnung 

2. St., HZ, Balkon, Bad 
Kü. u. 1 Zimmer etwa« 
schräg, Miete DM 270.- 
ab 1. 5, 73 zu vermiet, 

Sprendlingen, 
Pestalozzistraße 7 

2-Zimmer-Wohnung 
Kochnische, Bad. ZH, 
61 qm, in Langen zu 
\ermiolen. 

Jaschek, 
Am weißen Stein 10 

Von Privat in Langen 
Sehr gunstig z. Flug- 
hafen. ein 

3-Famllien-Haus 
l^rstbezug, ab 1. 7. zu 
vermieten. 

4-Zinimer-Wohnung 
mit Terrasse, 120 qm, 
evtl. mit ausgebautem 
Souterrain, auch als 
Praxi.« geeignet 

3-Zinmier-Wohnung 
mit Balkon, 76 qm 

1-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, 30 qm 
Teppichboden, I,solier- 
verglasung, ZH, 
Sprechanlage und Ga- 
rage vorhanden. 
Off,-Nr. 348 an die LZ 

OK 

Aor 
Ii Hocherfieut zeigen wir die 

Geburt unseres Sohnes an 

Wanda Gruhn geb 
Walter Gruhn 
und Alexander 

Langen, Sofienstraße 52 

Krotki 

Einfamilienhaus 
5 Zimmer, Küche, 
_ Bäder mit WC, 2 Ga- 
ragen, in sehr gutem 
Zustand, schöne ruhige 
l.age, Grundstück 1200 
qm. für 150 000 DM zu 
verkaufen, 150 km von 
Ffm. (Rhön). 

Zu erfragen Telefon 
Langen 2 26 32 ab 
17 Uiir 

Haus 
z, kaufen gesucht, auch 
guterhaltener Altbau, 
Off -Nr. 227 an die LZ 

Suche 
Zwei-Famllien-Haus 

(neuwertig) in Langen. 
Off,-Nr. 340 an die LZ 

Für die Aufmerksamkeiten und schönen 
Geschenke von unseren Fieunden, Be- 
kannten und der SPD zu meinem 80, Ge- 
burtstag meinen herzlichsten Dank, 

Karl Huck 

Goethestraße 46 

Alu-Schilder - Resopalscliiider 
Geprägte Schilder — Kfz.-Schilder 
Follenschlldei — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel - Eniailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgarstraße 23, Telefon 2 23 90 

Gortencenter Birken/ee 

Der 
großen 
Auswahl 
wegen 

6073 Egelsbach 
Neulandweg 
Telefon 
(06103) 49122/49058 

I 


